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J = RR iſt mein d feſer Vorſot geweſen, 

8 daß die von mir zur Unterweiſung 
04 meiner Zuhörer werabfaßte Teut⸗ 
DT fe Reichs⸗Hiſtorie nicht eher, 
— als bis nach meinem von GOttes 
Willen über * oder kurz beſtimmten Tod ſollte zum 
eng u werden, wie dieſes viele Perſonen bezeu⸗ 

gen 


Borride 


gen koͤnnen, welche das G Gegentheil von nie verlange 
haben. Es mangelt auch bey dem jegigen hellen Glanze 
der Teutſchen Geſchichten an gedruckten dienlichen 
Reichs⸗Hiſtorien gar nicht, und alſo hat die meinige 
ganz wohl noch eine weile zuruck bleihen koͤnnen/ zumal. 
da auch keinem son meinen fleißigen : Auditoribus beſchwehr⸗ 
lich gefallen, ſolche vor ſich abzuſchreiben. Nachdem 
aber ein dergleichen geſchriebenes Cxemplar einen bey 
den Buchhandel ſattſam beruͤchtigten Buͤcher⸗Raͤuber 
zufaͤlliger Weiſe in die Haͤnde gerathen, welcher geſon⸗ | 
nen geweſen, ſolches, ohne mein Wiſſen und Willen 
drucken zu laſſen, und ſich fo gar erfrechet, daruͤber ein 
allerhoͤchſtes Privilegiuum zu begehren welches man ihm 
aber allergerechteſter maſſen verweigert ich aber we⸗ 
gen dieſes Unfugs von hoher Hand gewarnet wo DUDEN, 
ſo babe ih mich endlich genöthiget geſehen dergleichen 
diebiſchen Beginnen vorzukommen, und habe alſo mene 
Reichs⸗Hiſtorie eher einem rechtſchaffenen Buchhaͤndler 
gönnen, als mich ſolcher von einem ehrloſen Menftben 
berauben laſſen wollen, Diefe einzige Urfache und ſonſt 
Feine andere Abſicht, haben mich ——— meinen Vor⸗ 
fs 











Vorrede. 
ſatz zu aͤndern, und mit derſelben öffentlich zu erſchei⸗ 
nen Man weiß, wie fremde Abfchriften ausfehen, 
was fuͤr Fehler und Maͤngel dabey gemeiniglich ſich er— 
eigen, wie die würklichen Lehr- Säge mit denen off 
Ars übel gefaßten,, amd nachgefchriebenen müundlichen 
Erlaͤuterungen vermenget werden, wie ſehr man die 
angeführten Zeugniſſe ſowol in denen Nahmen der 
Geſchichtſchreiber, als in denen angezeigten Stellen, 
)veraͤndert und verfaͤlſchet, vielmahls wird auch die ei— 
gentliche Meinung des Verfaſſers gantz verkehrt vorge: 
fragen, indem ein einziges verſchriebenes oder einge— 
ſchaltetes unrechtes Wort einen ganz andern und wi⸗ 
derſinnigen Verſtand geben kann. Einem ſolchen ehr- 
vergeßnen Menſchen iſt aber alles gut genug; er ſieht 
nur auf ſeinen Diebs⸗Gewinn, wenn gleich die Kaͤuffer 
mit ſeiner falſchen Waare eine Weile getaͤuſchet werden. 
Es ſieht demnach meine Reichs⸗Hiſtorie aus meinem 
eigenen Auffag weit anders aus, als wann fie nad) 
einer ſchlechten und von mir gar nicht wieder uͤberſe— 
henen Abſchrift zum Vorſchein gekommen wäre, Wer 
gen meines a von Altorf nad Göttingen habe 
4 a2 ich 
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ih zwar ae die Obſicht über den Druck coten ni, 
beſorgen Finnen, ſondern andern Augen ſolche uͤber— 
laſen müſſen, zu allen andern aber, was dariunen vor 

— — * mich — oe 








| "Ser Aufen Hg wird leide — aß — * — 
Sehe ſeh welche aus zulaͤnglichen Gruͤnden De 
Reichs» Hiftorie lieber won Koͤnig Ludwigen dem Sins 
gern, oder Teutſchen, Kayſer Ludwigs, des Frommen ( 
mitlern Sohne aus der erſten Ehe, als vom Kayſer 
Carln, "dem Groſſen, anfaͤngt. Ich habe mich zwar 
einiger maſſen ſchon deswegen in der Vorbereitung ge⸗ 
rechtfertiget; ich werde aber ſolches in einer beſondern 
Academiſchen Diſſertation noch weitlaͤuftiger thun. 
Man muß mie doch eingeſtehen, dab. Teutſchland eher 
fein beſonderes Reich geweſen, und keinen eigenem Ko— 
nig gehabt, und alſo auh ſich nicht eher unſere Reichs 
Hiſtorie anfangen koͤnne. Ih habe auch ‚meine beſon⸗ 
dern Abtheilungen beliebet, und ſolche ae de⸗ 
nen Haupt⸗Veraͤnderungen im Teutſchen Reihe z auf 
welche man in unferin Staats Rechte zu oem batz / 
ein 
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eingerichtet. Zu allen erzehlten Begebenheiten Habe 
ich gehörigen Beweis aus unverwerflihen Schrifften 
und Urkunden beygebracht, welche jederman, nach Be⸗ 
lieben, ſcharf nachforſchen, und prüfen kann, ich leiſte 
davon die Gewährung. Die ſonſt hierbey noͤthigen 
Stamm⸗Tafeln der Koͤniglichen und Kayſerlichen Haͤu— 
ſer ſind mit allen tuͤchtigen Proben in meinem Syſtemate 
| Familiarum Auguftarum, welches cheftens ans Licht trete 
ten wird, enthalten. - Ein beglaubtes Geſchlecht-Re⸗ 
giſter iſt eine ganz andere Arbeit, dahero habe ich lie— 
ber davon ein beſonderes Werck verabfaſſen wollen. 
Daſſelbe und meine Reichſs-Hiſtorie zuͤnden einander 
das Licht an, und wer alſo eines hat, der kan das an⸗ 
dere nicht entbehren. Die Eh miteinander 
7 allzugroß. 
Sonſten meine Reichs⸗ Hiſtorie fuͤr ein noch 
gantz unausgearbeitetes und unvollkommenes Werck aus. 
Denn ich habe gedacht, daß ich die gantze Zeit meines 
Lebens mit groſſem Vorbedacht und unermuͤdeten Fleiß 
daran wuͤrde kuͤnſteln und ausbeſſern koͤnnen, welches 
X 2 Der 
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Seranligen mir aber obgedachter maſſen zu meinen groͤ⸗ 
ſten Verdruß unterbrochen worden. Abſonderlich zeige 
ich in denen neueſten Geſchichten meine groſſe Schwaͤche. 
Man hat theils noch nicht alle zuverlaͤßige Nachrichten 
von denen jüngften Reichs-Haͤndeln, und man darff 
auch noch nicht alles ſo platterdings in die Welt ſchrei⸗ 
ben und kund machen, was man gleichwohl nach denen 
vornehmſten Umſtaͤnden gewiß weiß. Ich wolte Davon 
nur ein eintziges Exempel anführen, wenn dieſes auch 
nicht zu gefaͤhrlich waͤre; Dahero habe ich auch mit dem 
Badenſchen 3 Frieden geſchloſſen; nach meinem Ableben 
aber far die Fortſetzung ans Licht tretten. So viele 
Verbeſſerungen auch noch dieſes Buch vonnothen bat, 
ſo werde ich doch in einer neuen Auflage ausgenom⸗ 
men die Druck⸗Fehler, nichts ändern, ſondern alles 
abgehende lieber in einem beſonders gedruckten Zuſatz 
ergaͤntzen, und auch die noͤthige Vermehrung zugleich 
beybringen, indem nichts verdrußlichers iſt, als ein 
Buch zweymal zu kauffen. Mit tauſend neu entdeck⸗ 
ten Warheiten kan ich zwar nicht pralen, weil es noch 
uicht funſtig Jahr iſt, daß die Reichs Hiſtorie 
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zu leruen angefangen, man wird aber doch nicht konz 
ter abgedroſchenes Stroh hierimme finden. Ob id; 
gleih die Erzehlung der merckwuͤrdigſten Reichs - Haͤn— 
del fo kurtz abgefaßt, als es nur möglich gemefen, ſo 
hat doch die Menge ls das Buch ſtaͤrcker gemacht, 
als ich es vermuthet. In der Vorrede des andern 
Diplomatiſchen Theils werde ich noch won andern noͤ⸗ 
thigen Puncten handeln, als in welchen ich auch die 
in denen Anfangs- und Schluß - Zierrathen jeder Ab⸗ 
theilung angebrachten Koͤniglichen und Kayſerlichen 
Monogrammata erläutern und bewaͤhren wide Die 
fe Vorrede habe ich nur geſchrieben um mich haupt: 
fachlich bey denenjenigen zu entfchuldigen, Denen mein 
ehemaliger Vorſatz, meine Reichs = Diftorie bey mei- 
nen Reben nicht im Druck ausgehen zu laſſen, bekannt 
geweſen, damit fie nicht wegen deſſen Veränderung 
ungleiche Gedanden faſſen möchten, ich hätte fonft gar 
Teine Vorrede vonnoͤthen gehabt zu fihreiben, in⸗ 
dem die Einrichtung meiner Reichs-Hiſtorie ſattſam 
aus der Vorbereitung erhellet. Uebrigens will von 
Hertzen BE: haben, daß noch weit beſſere Teut— 
| X A 2: ſche 
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fche Rahs— Hiſtorien moͤgen gefehrichen werden, dei 
ich werde alsdann aus der Gegeneinanderhaftung meine 
Gebrechen und Maͤngel noch beſſer erkennen lernen, 
und jener Vortrefflichkeit, fo willig als ſchuldig alt 
dern anpreiſen. Gefchrieben auf der Georg - Augu= 
fiens Univerfität zu — den J. —— im — 
Chriſti 1730. es E 
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In nhalt: 


. Kurz Anwe iſum ng a0 den nöthigemSobtai bey Erlernung 


| Der Zeutfchen eichs⸗ Hiftorie | p. 1-20 
| u Vorbereitung von der Beräaffeneit und. Eintheilung der 
Teutſchen Reichs Hiftorie PB 2124 


I. Der Teutſchen Reichs-Hiſtorie Erfter 'Periodus von 74. 
Jahren, von &. Ludovici Germanici Regierung A. 837. 


bis auf K. Ludwigs des Kindes Tod A. Hit. P- 25-54 


— K. Ludovicus Germanicus yon A. 837. dig 876. . Pa 
H. Divifo regni Germaniei poft Ledovici Germaniei mor- 
tem A.876., P- 39 

III. Carolomannus.R. Bıv. & Itali@ A. 876- 880. p. 49 
IV. Ludovicus N. Jene R. Frandiee orientalis 4.876. bis 
882. p- Ai 

V, Carolus Craffus A. B76- 887. | p: 3 
VI. Arnolphus A. 887 -- 900. i p- 47 
VI. Ludovicus Infans A.go0o-9m. p- 5ı 
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Hr F —— 
1. Conradus 1. A. Be) 12. ) 19... ERBE _ = — Be —— Be! * 
II. Henricus Auceps A. 919- 56. —— peys 
V. Dritter Periodus von 120. Fahren von 'R., Ottone I. A, 9364 
“ bis auf den Tod K. Heinrichs ‚Ar 1059 P-. 68- -D4 
1. OttoL&M. A. 936 973. eh ; ) | en 
11. Or de ee 
In. Otto ill, A. 983 -- 1002. 939% — p. 
IV. Henricus Ile A. 1902-7034, 2% 2. Na pi — 
V. Conradus II. A. 1024. A Pr 109 


—— Henricus I. A, 1039-5 Bug 


VI. Vierdter Periodus von 198. Jahren von Kayfer — 
dem IV. A-1956. bis auf den Tod N, A DES IV. Arınya 


‚abs 125+- 230 
J Henricns V. E, A 1056 +- "106, a 125 
I. Henricus V, E, A. 108 --1125, — DM? 


IM. Lotharius A. 1125 -- 1137. ei 2: u . i ® n 
Ty. Comadas DE. A. 8-27 0° | 


P-164 
V. Friderieus I, Imp, Suev, A. ı152-uge; p.i72 
VI. Henricus VL. Imp, Suev. A, 1190-1197. P-194 
VI. Philippus Imp. Suev. A. 1197 -- 1208, > P.198 
VII. Otto IV. A. Rog-12a18; : ' .204 
IX. Fridericus II. Imp. Suev. A. nmi$--1250. p.210 
X. Conradus IV. F. Imp. Suev. A, 1250-1254: 8 


VII. 
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u Fuͤnffter Periodus von 93, Sahren,. von Anfang des walten 
 Neunzehen Fährigen Interregni A, 1254, big auf den * 


Kayſer Ludwigs aus Bayern 1347. p- 231- —9— 
Br Interregnum A. 1854-1273... 30 399 ar 
SE Gefchichte der Affter⸗Kayſer, u io 
4 18. Wilhelms von Holland IS HR WB. 232 

IM. 2) 8. Richards von Cornwall en. 19.235 
W. 3) 8, Alphonfi von Cafilin ar: 

V, Interregnum A, 1254 1277 er | pP. 240 
- VL Interregnum | | BE, p-248 
My. Interregnum A. 1254 -- 17 N ...P.245 
“ VI. Interregnum A. 1254-27. pP. 248 
= IX. Rudolphüs I. Habfpurg. Imp: J 1273- 1291 P.248 
Bi Adolphus Naffovius A. 1292-1298, 0. p · 262 
Albertus LA. 1298- 1308 — —— 1,267 
- XH, Henricus VII. Luzenb. A. 368- Bee 00-274 
AI. Ludovicus Bavarus A. 1314-1347. | p.285 


| VL, Sechſter Periodus von 146. Jahren von Carl des IV. Res 
gierung an, bis aufden Tod Kayfer Friedrichs des T’. und 


 alfo von A. 1347. biß A. 1493, P-305 383 

1. Carolüs IV. A. Barmen: 0% PB 
H. Wenceslaus A. 1378 — 1400, | 9.323 

III. Fridericus Brunfvic. A. 1400; | p 331 

IV. Rupertus A. 1460-1410, — —— 
V. Sigismundus A. 1410 -- 1437. = P.236 
VI. Albertus II. A. 1438-1439, en p-352 


. VI. Fridericus IL A. 1449 -- 149%. RR Dx 355 
| IX. 
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IX. Sinne, Perlodus von. 26. Iphen unter der 9 


we .. 


— — — 9- 4 I 
I. — A. 1405 1519. — = — 


— 


x, Achter Periodus von 100. ah. von Carl des V. Regie⸗ 
rung an, bis auf den zn hr ——— von A. 1519, 








bis . 1619. p· atz 0 
1. Carolus V, A. 1519 -- 1556, — — — 
II. Ferdinandus 1, A. 1536 ee sun a aß 
It. Maximilianus I. A, 1564 -- 176. en; P-476 
TV, Rudolphus II. A. 1576-- — en J P-483 
V. Matthias A. 1612: 1619. ee war 


xL Neunter und legter Periodus von 05. ‚Sabren ‚von —— 
Frerdinandi 1. Regierung Anno — bis auf, den Baden⸗ 
ſchen Frieden A. i714. i | ps 
I, Ferdinandus II, A. 1619 - 1637, 2 x Re 
II, Ferdinandus III. A. 1637-1657, 
III. Leopoldus A. 1658--ı70. 
IV. Jofephus A. 1705-171 
V. Carolus VL Az .. 
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Ingenui animi nei profteri Dr quos profeceris, 
g FU Ki ; ; I Ä — 
| ur Erlernung der rechten und Teutſchen Reichen io, 
— x 07. Die noͤthigen 
RN vie find dienficheSublidia von noͤthen woraus man eine —— Er⸗ 


—— liche Kundſchaft von den Teutſchen Neiche-Begebent eiten in e ng cer 
W den mittlern und neuern Zeiten bekommen kan. — Seit, 4 a 
ei iſto⸗ 


It. 
Dergleichen Subfidia giebt ung entweder unfer Vaterland ſelbſten en 


an die Ed, oder wir finden auch bey auswärtigen Scribenten einige Rica over Pe- 
A * gute eegriaa. 
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gute Nachrichten don Teutſchen HeiherSadıen: Jene 7 nie Sub- 
fidia DOMESTICA, an PEREGRINA 
De 
Die Subfidia Die Subfidia DOME g CA laſſen f ich am polen eintheiten 
Domeltica ſindin Primaria und fecundaria. Jene find die Haupt⸗ Quellen, woraus 
ae alle glaubwuͤrdige Wiſſenſchaft der Teutſchen Neichs-Gefchichte muß _ 
— gerböpfe werden; Diefe aber find folhe Schriften, in welchen aus 
n den Haupt- Quellen die Teutfche Reiches Hiftorie entweder gang oder 
Stuͤckweiſe mit gehoͤriger PPPICAHOR deutlich) und ordentlich vorge⸗ 
tragen wird. 


IV. 
Subfidia dome- Die Subfidia domefica primaria AS in. HIS TO R ICIS 
COAE TANEIS und DOCVMEN’TIIS 





: V. 
1.) Hifkoriei Auf die HISTORICOS COAETANEOS — man fo 


coxvi, wohl in der mittlern als neuern — zu ſehen. 
2.)Documenta, Sn. 
1. )Abthei⸗ Durch die aitrieft Set le ich Ahlerdi⸗ Zeit don IX. Se- 


lung der Hi- culonach Ehrifti Geburt bis aufdas XV. Seculum , oder die Zeit von 
Koricorum König Ludwig den Teutſchen bisauf K. Friedrich II. Durd Die neues 
cozvormm nach de Zeit aber die Jahre von XVIten Seculo bis auf Die jetzige Zeit, in 
— welcher wir leben, oder in Abſehen auf die fee Regi eruns 

mittlere und- VONR. Maxiniilian 1. bis auf K. EANEN den VL — 





neue Zeit ſey. VII. 

2.) Abthei⸗ Die Hiflorici coætanei von der mittlern Zeit find enme i 
Kung ber; Hi- —— oder Partieulares, oder Singulares. 

foricor. cox- VDE 


vor. in univer⸗ 


fales, particu- Die Eniverfal Seribenten der mittlern Zeit fingen entweder 
lares und fin- von Erſchaffung der Welt, oder von Chriſti Geburt ordentliche 
gulares. - . Annales von den Welt» Gefehichten an, in welchen fie hernacher 
Univeral-Sen- Hauptfächlich von Teutſchen Neich8-Händeln reden. Zu der Erſte⸗ 
N ‚Elaffe gehören zum Erempel Hermannus Contradtus, Lam Jertus 
— 5 Schatfnaburgenſis, Conradus Urſpergenſis &c. Zu der Andern 

Regino, det Chronographus Saxo, &c. welcher wit dem Annaliſta 

daxone Eccardino nicht zu confundiven. 

ci IX. Die‘ 
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— BR i IX. j i ur — 
Die Particular⸗Scribenten der mittlern Zeit erzehlen die Teut⸗ barticular deni- 
ſchen Reichs⸗Geſchichten entweder in Jahr⸗Buͤchern nur von einer ges benien von 
woiffen Zeit, als Sigebertus Gemblacenfis von An. C. 38:1. bis An. fünfertey 
1112. und Godefredus, Monachus S. Pantaleonis apud Coloniam Vorten. 
Agrippinam, von A- 1162. bis 1237. oder bey der Hiſtorie eines 
gewiſſen Teutſchen Volcks und Landes, als die Annales Fran- 
corum Fuldenfes, incerti autoris Chronica Slavica, Wiktichindi 
Corbeienfis Annales, und Ditmari Merfeburgenfis Geffa Saxonum 
Se. oder inden Chronicken von Bißthuͤmern, Stiftern und Kloͤ⸗ 
ſtern, als die Chronica Auguſtenſis, das Chronicon ‚Epilcopo- 
- zum Mindenfiun, Verdenfium , Hildesheimenfium &c. Inglei⸗ 
chen das Chronicon Laurishamenſe und Elwangenfe und Qued- 
linburgenfe ; oder bey der Hiſtorie einer gewiffen Familie, als die 
Hiftoria de Guelfis, oder bey Kirchen Gefdichten, als wie der 
Adamus Bremenfs &c. Ä 


— Die Seriptores Singulares bafchreiben entiveder Das Heben Scriptoresfin- 
und Thaten eines Teutſchen Rönigs oder Kayſers, als Adelbol-Eulares von 
dus vitam: Henrici, Wippo vitam Comradi Salicı, Otto Frifingen- gewigen eitt« 
ſis res geflas Friderici I. &c. oder deſſen Gemahlin, als AnOny- neun 
mus vitam Matbildis, Odilo vitam Adelheidis; oder der Aayfer- Handlungen. 
lichen Anverwandten, als Ruotgerus vitam Brunonis, fratris Ot« 
tonis M. oder anderer Groſſen Leute, als der Monachus Brunwil- 
lerenfis de venerabulibus Palatinis Rbeni Ehrenfrido, feu Exone, 
& Mathilde eorumque filia Richeza, Sigebertus Gemblacenfis vitam 
Theodori«i I. Metenfis Epifcopi &c. oder aber fie befchreiben nur blof 
einen gewiffen Arieg und Verrichtung, als Bruno de Bello Saxo- 
nico, Tageno de Expeditione Aflatica Friderici 1. Imp. &c. 


XI. 


* ER 

Ale Hiftorici cozvi der mittlern Zeit befinden fich anjetzo in Bon den Corv 
denen Corporibus Scriptorum Rerum Germanicarum Piſtorii, Reu-Poribus ſcri- 
beri, Urſtiſii, Freberi, Meibomiorum, Schilteri, Paulimi, Leibnirijprorumrerum 
acceſſionibus hiftoricis und Seriptoribus rerum Brunfüicenfium, ""M 
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Goldaſti feriptoribus rerum Alemannicarum, Lindenbrogii ſcripto- 
ribus rerum Germanicarum ſeptentrionalium, Ludwigii: Volu-: 
mine II. Scriprorum Bambergenfium, Eicardi Corpore hiſtorico 
medii «vi, und Canifn Tomo I. Ledtionum antiquarum , welche‘ 
unter allen fonften am rareften; es find aber nunmehro alle VII. To- 
mi derfelben mit dem von Petro Stevartio herausgegebenen Tomo in- 
ulari inf gnium Adlorum tam Gracorum quam Latinorum von den 
Wetſteinen, unter der Diredtion des darüber geftorbenen Jacobs 
Basnage ‚ invier Folianten wiederum gedruckt worden, jedoch hat man 
dabey weder den alten Zitel, noch die alte Ordnung, der geſamleten 
Scribenten beybehalten,fondern diefelben nach den Seeulis eingetheilet, 
dahero man bey dem Öegeneinanderhalten der alten Ingolſtaͤdtiſchen, 
und neuen Antwerpifchen Edition das wohleingerichtete Diredtorium 
des Herrn D. Fabricii in Bibliots. Gr. T. XIII. Lib. VI. c.X. S. XXX VL 
P.761. vonnöthen hat. Freheri, Lindenbrogii, Piftorii und Reu- 
beri Scriptores find wieder aufgeleget worden. Bey dem Frehero‘ 
und Piforio hat fih der Herr Hofrath Struv grofe Mühe in den. 
bengefügten locis aliorum autorum parallelis, Notis, Gloflario , 
und andern Augmentis gegeben. Des Reuberi Scriptores find mit 
vielen Zufäßen füchtiger Scribenten und allerhand dienfichen Anmers 
ungen durch den unermüdeten Fleiß des Heren Johanns, vormahli⸗ 
gen Profefloris inZwenbrücken zum Vorſchein Eommen. Der gleis 
her. Geftalt auch den Urfifium ediren wollen, wann ihn nicht der Tod 
 übereilet hätte. Was die geſchickten Männer Reineccius und Made- 
rus für alte Chronicken und Scribenten vormahls einzeln ediret, die 
ftecfen anjetzo meiftentheils in ertwehnten grofen Corporibus. Die _ 
RebenssBefchreibungen grofer Leute, fo auch wegen ihres gottfeeligen 
Handels, vornemlich aber wegen der Mildthätigkeit gegen die Geiſt⸗ 
tiche in Erbauung anfehnlicher Stifter und Kloͤſter, canenifiret wor⸗ 
den * ), muß man in den weitläuftigen und Foftbaren Adtis fandto- 
zum 
(*) JO. IAC, CHIFLETIVS in pref. Stemmatis Aufriaci, Ad Alta Sandtorum 
quod attinet, cercumelt, ipfas provinciärum , urbium, & familiarum hiftorias ex 
» allis magnam mutuari lucem, unde C. Baronins, A. Chesn£us, A. Mireus, 
Gu. Cambdenus, M. Crufius ; Ph. Cluverius, ahique viri docti ex vitis fandto- 
rum, & monumentis coenobiorum ‚per multa eaque ſirmiſſima haufere tefti- 
monia, | 


— — 
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—————— 


rum Antverpienſium Jeſuitarum ſuchen. Dahero hat der Herr Leib⸗ 
nitz ſehr wohl gethan, daß er etliche zur Teutſchen Neihs-Hiftorie ſehr 
nüßliche Vitas feinen Scriptoribus Brunfvicenfibus, Tomo I. inferi- 
vet, welchen bierinne Johannis in der Golledtione feriptorum Mo- 
guntinorum föblich nachgefolget. Man Ean fich zur Noth auch derer 
Pitarum Sandlorum des Suril**) bedienen, die fich aber auch gar 
var machen. % 
—— XII. 


Die Scriptores coætanei medii ævi find einander an Aufrich / Von der un⸗ 
tigkeit und Geſchicklichkeit im Exzehlen nicht gleich. Man muß beyterſchiedenen 
ihnen öfters Gold aus vielen Mifte mit grofe Mühe leſen. Denen Beſchaffen- 
univerfälibus & particularibus Scriptoribus ift am meiften zu glau⸗beit der 2 
ben, wenn fie aufihre Zeiten Fommen. Sie waren lauter geiftliche®,, unpter 

‚und Ordens⸗Perſonen, dahero find fie meiftentheils gar fehr pafionittpeswegen nö. 
in Befchreibung der Streit Handel, fo die Kayſer mit den Nömistbigen Behut⸗ 
ſchen Paͤbſten und der Elerifey gehabt. Die meiften haben auch in ſamken. 
ihren Klöftern eingefperret gelebet, und hingeſchrieben, was die gemei⸗ 

‚ne Sagedamahls von Reichs⸗Sachen geweſen; Zu geſchweigen der 

vielen Träume, Erfcheinungen, und andern unnüsen Zeugs, fo fie als 
einfältige Leute, nach den damahligen Aberglauben, unterandern aufs 
gefchrieben. Jedoch giebt es auch etliche, fo an Höfen gemefen, und 
in Staats-Sachen gebraucht worden, die alfo genugfame Gelegenheit 
gehabt, die rechten Urkunden von einer Begebenheit einzufehen, und 
fich eine grofe Erfahrung in der QWelt» Aftairen zumege zu bringen, 
als wie wir von Luitprando, Ditmaro, Ottone Frifingenfi, &c. wiß 
fen. Das GStillfehweigen derer Scriptorum coxzvorum medii zvi 
von einer wichtigen Sache ift für einen genugfamen Beweiß zu achten, 
daß felbige nicht gefebehen, jedoch muß man auch Hlärlich erweifen koͤn⸗ 
nen, daß etwan Feine Furcht ſie genoͤthiget habe, etwas zu verfchweis 








gen, 
Bon den Hıfloricis coataneis der neuern Zeiten find zwar etliche Bon den Hu 
— Az = ; he 
% s " taneıs der 


Te nn nenn. Falk 
(*) COMBEFISIVS T.I. Biblioch. concionator. p. 13. Veri itudiofis non admo- Fern Felt 
; dum placet viri induftria , ac guod ſtyls ſas plerasatie viras componende ma» 
luit elegantiora, quam reriora, dare. 
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in den andern, dritten und vierten Tomo des Schardii Seriptorum» 
rerum Germanicarum, ingleichenin denandern und dritten Tomo des 
Freheri, gufammen getragen; Die vornehmften und beften aber find - 
einzeln zu haben, als Fugger, Sleidanus. Des Kevenhuͤllers anna- 
les Ferdinander,, fo vordem am feltenfien unter die Haͤnde gekommen, 
find nun zum groffen Behuf der neuern Reichs⸗Geſchichte, in Leipzig. 
wiederum, und vollſtaͤndiger, als vorhero, gedruckt worden. 
| XIV. ; — 
Bon Dei -Dieweil die Hiflorici öffterd gan und gar nicht, oder doch 
Ntorpmenbig“ nicht fo umftändfich und zulänglich etwas erzehlen, fo muß man feine’ 
keit — Zuflucht zu den DOCVMENTEN, Urkunden und Briefſchaften 
Der Neid nehmen, welche bey einer Begebenheit verabfaffet worden. Wan 
Hiftsrie dieſelben Acht und unverfälfeht, fo Fan man fie einzig und allein zum 
- Grund einer hiftorifchen Warheit fegen. Monumenta publica po- 
tiora teftibus efle Senatus cenfuit Z. ı0. D. de probationibus, & 
autb. ad hac C. de fide Infir. Charta, quæ profertur ex archivo _ 
publico, tefiimonium publicum habet. Es ift nicht genug duszus 
reden, was die Brieffehaften für ungemeines Licht inallen Stückender - 
Teutſchen Reichs⸗Hiſtorie geben, und was für viele wichtige Sachen » 
fie entdecken, welche ung zuder Erkänntnüß des Teutfchen Staats 
Weſen vieles beytragen. Vid. LEIBNITII prefatio P. 1. Codi- 
eis J. @. Diplomat. — Sr 


Eintheilung Die DOCVMENTA, von welchen ich rede, theilen fich ab 
derſelben. in DIPLOMATA, ACTA PVBLICA uw Briefe, | nn. 


—— — — — 
Was fuͤr DIPLOMATA nenne ich von Kayſern, Koͤnigen, Fuͤrſten und 
(hriflihe Grafen, unter Dero Siegel ausgefertigte Lehns- Stifte, Schens 
Urkundende® Fungs⸗Freyheits⸗ und Gnadens Briefe; Ich verſtehe auch hierunter 
De: die Chartas privatorum , und Die Ubergabs+ Briefe von Gütern an 
De Die Bißthuͤmer und Klöfter. ACTA PV BLICA aber nenne ich als 
2.) per ARa lerhand in Reichs⸗Sachen bey Friedens und Kriegs,Zeiten, in Re- 
publica. ligions- und Profan-Angelegenheiten ergangene und zum Theil gegen: 
einander gewechfelte Schriften, als Ausfchreiben, Drönungen, Pro- 
\ a tocolla, 


tocolla, Berichte, Manifefle, Supplicationes, Refolutiones, Propo- 
fitiones, Mandata, Gravamina, ®erträge, Unionen, Buͤndnuͤſſe, 
Sriedens» Schlüffe, Streit» Schriften, Dedsctiones und andere 
fehrifttiche Reichs Handlungen, wie fie Namen haben mögen, 


: XVII. er 
Die DIPLOMATA findet man enttweder in hiſtoriſchen WoDiplomara 
Werden, oder in Streit, Schriften, oder. in ıgank beſondern su finden. 
Sammlungen, | 








| SV. 02355: 
Nur etlicher hiſtoriſchen Bücher zu gedencken, fo viele Diplo- 1.) In Hifto« 

mata haben, ſo find dergleichen des Hundii metropolis Salisbur.gen- eifchen Bů⸗ 

fis cumauduario Gewoldi, Crufii annales Svevici, Broweri annales MM 

 Trevirenfes , & antiquitates Fuldenfes , Schateni annales Paderbor- 

‚nenfes, Leucfelds herausgegebene Antiquitates und Chronicken 

von vielen Klöftern und Stiften | e 
- — SIR; i 
Unter den Streie. Schriften, welche mit Diplomatibus ange 2.) In Streit⸗ 

füllet , find für andern hochzuachten Benjamin Beubers disquiftio Schrifften. 

plenaria Stapula Saxonicæ ab Imperatoribus Carolo M. Ottone M. 

conflitutee, und deffen gründlicher und Hiftgrien-mäfiger Discurs über 

etlichen der Stadt Magdeburg gerühmtenalten Privilegien, ins be» 

fondere fowohl alsauch vondem Sachſen⸗Spiegel, IBeichbild, Lehn⸗ 

Recht. Ingleichen Defenfßo Abbatie imperialis S. Maximini per 

Nicol. Zyllefium A. 1638. in fol. So gehören auch hieher des Be- 

feldi Prodromus Vindiciarum ecclehaflicarum Würtenbergicarum 

1636. in 4. Documenta vediviva monafleriorum in Würtenbergica 

ducatu circa libertatem & immunitatem cenobiorum Tubinge 1636, 

in 4. Und die Documenta vediviva monafleriorum facrarum virgt- 

num circa idem jus ibid. eod. anno, welche angeführte Bücher aber 

alle miteinander fehr ſchwehr zu bekommen; zumahl nachdem. der 

Wienerifche Nachdruck derfelben durch den letzt verſtorbenen Herzog 

zu Wuͤrtemberg verhindert worden, ae = | 


— 
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3.)In ganzen Ganze Collelfiones derer Diplomatum findet man entweder etli⸗ 
Golledtionibhs- chen Hifforicis beygefeszer, oder in eigene Sucher verfafler. 


> 





——— — 


NR ” ER | 
ie theils hi⸗ Was die erſte Gattung anbetrift, fo hat Schilter eine groſſe 
—— b Colledtion von Diplomatibus der Hiftoriz des Anez Sylvir u 
Socher bey 'K, Friedrichen IN. angehänger, Mit des Tolneri Codice diploma- 
gefüge® zum Palatinorum, nnd des Herrn Dichmari Teſchenmachers Arnalı- 
bus Cliviæ &c. bengefesten Codice diplomatico hat es gleiche Ber 
fehaffenheit, fwie auch mit den Diplomazibus Bambergenfibus in dem 
"Tom. Imo. der Seriprorum Bambergenfum Ludewigü &xc. | 


| ee u ee 
Speitseigne „, „one Bücher, Gſchoͤne Sammlungen son Diplomatibusin 
Bılıher aus, NIC) enthalten, find zum Exempel: Leibnitii Codex Jurıs gentium dis 


maden.  plomaticus cum mantijla in fol. Ketneri Antiquitates Quedlinbur gen- 
fes. Mirzi codex piarum donationum Belgii, Ejuscem donationes 
Belgicæ cum notis. Item diplomata Belgica & Notitia ecclefiarum 
Belgii in 4. die alle zufammen An. 1723. in 2. Folianten und mit 
Supplementis Joh. Franciscus Foppens zu Brüffel wieder drucken 
laſſen, Ludewigii reliquiee manufceriptorum omnis ævi diplomatum % 
ac monumentorum (Sc. ee NE 


| REKEN a 
Damit man ſich defto ficherer auf die Diplomata verfaffen Fon, 
Ton dernde ne, indem groffer Betrug dabey vorgehet, fo muß man Die Achten 
: lamacca, Diplomata von den falfihen zu unterſcheiden wohl lernen, worzu gute 
un ber bierzu Anweiſung geben Papebrochii propyleum circa veri & Falß difert- 
dienlichen An men in vetuflis membranis, Mabillonius in opere dere diplomatica: 
weifung.  Perefii differtatienes , in quibus plerague ad vem diplomaticam fpe- 
Eantia accurate difeutiuntur , Hertii dijertatio de ſide diplomatum 
Germaniæ Imperatorum © Regum Te. Das ftattlichite Syftema artis _ 
criticx diplomaticz in Germania, Mabilloniano non fimile 


’ tantum, ſed etiam majus, haben wir nunmehro dem Herrn 
y Abt Goͤttfried zu Goͤtwich in Chranicı „Gotwicenfts Tomi 


a)ocl & 9 






prodromi &c.primi Libro IL. ap. 73 - 440. ju danken. Es koͤnnen 
auch abfonderlich hierzu die Streit - Schriften, fo entweder überbuupt 
von den wahren Kennzeichen der ächten Diplomarum, oder infonders 
beit wegen eingeler Diplomatum gewechfelg worden, gar dienlich ſeyn, 
von weichen weitiäufftig der Herr von Ludewig in prefatione ad he· 
liquiar. MSS, T.1. in guter Ordnuog handelt; Angleichen die von ei⸗ 
nem unbenannten Gelehrten Italiaͤniſch gefchriebene Hiftoria belli 
diplomarici præmiſſa Cenſuræ Brixianz in differtationem ltaliæ 
medii zvi p. 111- ı50. 


XXIV. 


Die Ada Publica find auch entweder lin befondeen Colle&tionen, Wo Aa 
oder in hiſtoriſchen Buͤchern anzutreffen, . publiea alte 


zutreffen: 
XXV. 


Zu den Collectionibug derer Aforum publicorum hat der unge⸗ In beſoa⸗ 
mein fleißige und gefehrte MELCHIOR GOLDAST den Anfang ges dern col- 
macht, und fich Damit um die Teutſche Reichs Hiftorie unfterbliche le&ionibus 
Verdienſte erworben. Eine vollftändige Recenfion von feinen hieher (9 ols Gol⸗ 
gehörenden Colledtionen in ı0 Folianten kan in des Hübners Jam: !altd- 
burgiſchen Bibliotbecæ hiſtoricæ Eent. VIII. art. 79 - 34. nachgelefen 
werden. Man tadelt zwar an ihm, daß er nicht gemeldet, wo er feis 
ne Sachen hergenommen ; ingleichen, daß er keinen Seledtum adhi- 

„ biret, fondern alles, wie ex es befommen, ohne Unterfuhung, 8b es 
aͤcht oder falfch, zufammen geraffet, und, um nur fid) Brod zu erwer⸗ 
ben, ediret, da er Doch greufich fen mit untergefcehobenen Schrifiten 
betrogen worden, vid. Wencker in apparatu arıhıvor. Obferv. IX. S. 
13. Jedoch meifen feine beyden Rationalia, deren eines dem andern 
Tomo feiner Conftictutionum Imperialium beygefüget, und das ans 
dere, fo weit ftärcker, und zum IVten Tomo derfelben gehöret,daß er 
fich fattfam zu legieimiren gewuſt, wann man zu miflen verlanset, 
ivie es mit dem fide inventarii fui befchaffen fey; Zu dem fp werden 
ja unter den ſo forgfältig zufammen gebrachten Vorrath von 1202. 
Documenten die meiften ſich verificiren Fönnen, wann es zu. einer 
ſcharffen Unterfuchung Fommen ſolte. a, 
B XXVI. 


eo Bro 
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—— 


b)Hortleders Ihme find hort leder, Lehmann, LONDORP, THU. 
CELIUS, LUNIG, FABER, fleißig nachgeſolget. Bon Friedrich 

Hortleders Handlungen und Ausfihreiben von den Urfachen des 
Teutſchen Kriegs unter Kayfer Carln V. halten einige die erfte Edi- 
‚tion zu Sranckfurt im Anno 1617. für die Befte, weil bey der ars 
‚dern des D. Zachariaͤ Pruͤſchencks von A. 1645. vieles mweggethan 
worden, worüber fich etliche Neichs- Stände befehwehret; ich bin 
aber niemahls fo glücklich gemwefen, daß ich beyde Editionen hätte con⸗ 
feriren Fönnen. Jedoch feheint es nur um deßwillen probabel zu feyn, 
weil auch die Höfe, fo ein böfes Gewiſſen gehabt haben, die Edirung 
Bea don im Druck gewefenen dritten Tomi verhindert, welches ſehr 
zu bedauren⸗ BT TENND 


XXVII. | 


eehmanns. _ Von Chriſt oph Lehmanns Adispublicis de pacereligio- 
0. + fa haben mir eine neue Edition de Anno 1707. f. wie auch eine Con» - 
Ä tinuation mit dem Titul Lehmannus füppletus & continuatusFrf. 
‚1709. f. aus welchen man den angefochtenen Religions» Frieden gar 
wohl vertheidigen Tan. N RE 


a | 


| ... , MICHAELIS CASPARILONDORPN Adtapublica fangen fich 
8) Londorps. von A. 1608, an, und find in den erſten XII. Tomis, bis ad A.1686, » 
fortgeführet worden; Er felbit aber hat nur Die erften drey 'Tomos 

ediret, weiler A. 1629. geftorben, aus welchen man eben auch in der 

andern Auflage weglaſſen müffen, worüber fich einige Fuͤrſten offen- 
dirt befunden. Andere haben hernacher, wiewohl mit unaleichen Ges 

fehicke, den Wachsthum diefes Wercks bis auf ı2, Tomos in allen 

befördert, worüber auch mit gar fehlechtem Fleiße ein Regiſter ge 

macht worden, Es find nachgehende noch fünf Tomi darzu gefoms 

men, Den XII. und XIV. hat D- Leucht zufammen getragen, und den 

XV. XVI. und XVII Here Joh, Joachim Müller, und foll fich das 

gange Werck mit 1700. unter Londorps Namen fchlüffen; Man hat 

aber feit 1719, da der XVII. Tomus zu Borfthein gekommen, ig 

Jahre 






Jahre 1690. und 91. in fich faſſet, Feinen mehr aefehen. Was an 
denſelben auszufegen, Davon kan die erfte Anmerckung Parte I. der 
-auserlefenen Anmerckungen über allechand wichtige Materien 

und Schrifften nachgelefen werden. Es gehöret noch zu di ſem 
Wercke Martini Mey rı Londorpius ſuppletus & continuatus in 4 Fo- 
lianten, worinnen allerhand Adta publica von A. 1546. bis ad A. ı6qr, 
anzutreffen. Dieweil aber Diefes Buch fich ziemlich rar machet, ſo 

hat man eine neue Auflage deflelben von dem Herrn Cotta in Tübins 
genzugewarten. CASSANDRI THUCELII des Heil. Röm. Reichs e) Thucelü, 
- Staats-Adta vom 18. Seculo, wovon auch ſchon V. Tomi in fol. 
‚heraus, find alfo eine Continuation des Londorps, mwelcheder Nuͤrn⸗ 
bergifche Confülent, D. Chriſto ph Leonhard Keäche, unters 
nommen, der auch unter dem Nahmen AN TONII FABRIDdie Euros £) Fahrer 
paͤiſche Staats⸗Cantzley A. 1697. zu ediren angefangen, über bey» : 
Den Wercken aber A. 1716, derftorben iſt; jenes hat aus feinen ge⸗ 
fammieten Vorrath von NeichgsAdtis follen weiter fortgefeßt werden, 

fo lange etwas würde vorhanden gewefen eyn; Allein Die Unglücks-Fälle 

Des Verlegers haben den Fortgana gehemmet. Diefes aber wird annuch 

von Hrn. Paul Hören; Wiedmann, N.C. P. zu Nürnberg fortgeführet, 

und iſt durch ein von dem Herrn Lie. Aößler biß auf den 48. Theil 

wohl verfertigtes Haupt Regifter noch brauchbarer gemacht worden, 

Herr Johann Chriffian Luͤnig feheinet mit feinem Teue- ge) Lunigs. 

ſchen Beichs Archiv von XXIV. Folianten, mitdem Meaifter, denen 
Europaͤiſchen Staaıs » Conflliis. und den Grund feſten Europaͤi⸗ 

ſcher Prinzen gerechtſame ꝛc. alle vorhergehende Collediion. s an 

Menge der Diplomatum, Actorum publicorum, und andern Urkun— 

den zu. übertreffen. Es fallen zwar daran freplich vielen die Supple- 

menta Supplementorun und Spicilegia gar fehr verdrießlich; Mer 

aber überleget, wie ſchwehr und mühfam dem Herin Colledtori diefes 
Merck gemacht worden, der wird ihm Diefes gar gerne zugute halten; 
Alleine wann nur auch das verfprochene gute Negifter aller Diefer Nero 
drießlichkeit abgeholffen hätte; fo ift aber daffelbe, das allerfe! Techtejte, 
fo jemahls Fan gefunden werden, und des Papiersnicht einmal werth, 
das Darzugebraucht worden, Ohne dergleichen Daup- Schiüffel ; ift 

B 2 dieſes 


diefes Archiv ſehr mühfam zu gebrauchen. ch wolte wohl ein Ra- 
tionale oder Verzeichnuͤß, wo alleshergenommen worden, darzu wüns 
ſchen. Alleine die Mühe, fo der. Herr Autor dabey gehabt, iſt 
fehon fo unfäglich gemefen, daß man billig Bedencken tragen muß, 
diefelbe mit dergleichen Anforderungzu vergröflern. Wir müffen uns. 
begnügen, Daß man fo einen groffen Schaß von Diplomaribus und 
Adtis publicis beyfammen nunmehto findet in XXIN. Folianten, den 
man vorhero aus fü diel Bibliothecken kaum würde zufammen gebracht 


haben. —— 
— E 


Von Colle⸗ Es ſtehen auch zuweilen Collectiones von Actis publicis hinten 
; — an Büchern, daman ſie eben nicht ſuchen ſollte, als beym Datt de Pace 
en n ei Publica, desgleichen fo beftehet der Tomus poflerior Juris public Roma- 
Büchern. no Germania Schilteriani aus lauter vormahls fat nie befannt gewefer 
nen Actis publicis. So hat auch Herr Jacob Wencker an den Appa- 
ratum & Inftrudtum Archivorum LXX. vornehme Adta und Do- 
cumenta beygefüget. - a Se Ä 

| 25 = XXXL a 
3. In Hiſto-· Die vornehmſten hiſtoriſchen Bücher, fo auch Acta publica 
riſchen Wer. theils in fi) enthalten, theils beygefüget haben, find dag 'Theatrum 
‚den. und Diarium Europzum. Das lebtere hat Diefelben öffters noch 
vollſtaͤndiger; Das erftere aber gehet weiter. Über beyde mangelt 


ein tüchtigesResiften. (5. 

| XXXI. Ä u 
Won gar nüslichen Briefen find anzuführen K. Heinrichs IV. 
beym Vrftiſio K. Friedrichs 1. in Frehers Tom. I. fo demfelben Here 
Seruv billig vindiciret, und die Briefe K. Friedrichs II. fo fein Cantz⸗ 
er Petrus de Vineis ausgefertiget, welchem billig beyzufegen des 
Udalriei ‚Babenbergenfis Codex Epiftolaris, welchen endlich Herr 
Eccard T.II. Corp. hifl. medii zvi zum Vorſchein gebracht, B 

— | XXX. ee 

oft Subhidiis a Ba Re FAR, wa Ba N Ä E 

domekicis k- Die SUBSIDIADOMESTICA SECUNDARIA;nad) der Eins 
cuindariis und | their 
deren Einthea⸗): ———— — WET Ei 7 
lung. ¶REine Specihcation von den darıımıen enthaltenen Actis publicis und Docu-⸗ 
cuulenten fin det man in Huͤbners 'bibliorh, hiſt. Cent. M. art. Io und Hof- 


manni bibliothecæ I. P.. 143. p. 67» 





DB) — 


theilung im IlIten Paragrapho, fo ihre Gültigkeit gaͤntzlich auf die Sub- 
ſidia domeſtica primaria gründen, find entweder Scriptores bi ſto- 
rici, oder Yflematici. 





.RXKIV. 
Die Scriptores HISTORICI find wiederum entweder Univer- Eintbeitung 
Sales, oder Barticulares, oder Singulares. der Hiforice- 


| sum» 
XXXV. 


Zu den Univerflibus HISTORICIS gehören dag Chronicon Von Hikoricis 
10. NAVCLERI, womit das Eiß nach den Zeiten der Unmiffenheit zu univerfalibus- 
einer richtigen allgemeinen Hiftorie gebrochen worden ; Des IO. CU- als 1) Jo.Nau- 
SPINIANI Czfäres, fo viel angenehme Particularia in fich enthalten; des — Cubi- 
HULD. MUTII Libri Chroniei 3 1. de Germanorum rebus geflis, u; Ne 
welche zwar von der groffen Belefenheit, aber auch von dem ſchlech⸗ „yHuld Mutio, 
ten Judicio, des Autoris zeugen. Jedoch find diefelbigen von folchen 
Anfehen ben den Diis minorum gentium, die nichts beffers wiſſen, 
Daß fich Diefelben Tediglich in Teutfchen Sachen nur auf folche beruffen. 
Sebaſtian Franckens Germaniz Chronicon ift auch nicht zu 4) seb. Fran⸗ 
verachten. Gleichwie er.eine fehr freye Feder führer, fo fagt ex auch ten. 
mit einer gar anftändigen Freymüthigkeit, Daß nachdem er 2. Jahr 
vergeblich auf andere gewartet, Die auch in Arbeit, den Staub von 
den Teutfchen Gefehichten zu fchütteln, fo habe erendlich der Wages 
halß hierinne ſeyn, und ihnen vorgehen wollen. Er hat auch ein gus 
tes Verzeichniß der alten und neuen Chronicken vorhergefebet, deren 
er fich bedienet, woraus man ſehen kan, daß er nicht mit ungewaſche⸗ 
nen Händen die Geſchichte des teutfchen Vater: Landes tradtiret. 
Ron des Joh. Philipps von Vorburg Hiftoria Germani- z)Io. Ph. yon 
ca in 13. Folianten, wird zwar insgemein gar verächtlich gefprochen, Vorburg. 
Nun ift es wahr, 83 ift eine unnoͤthige Weitlaͤufftigkeit, und viele 
Confufion darinnen anzutreffen. Jedoch Fan ich mich.auch über Dies 
fes Mannes befondere Accuratefle und ungemeinen Fleiß nicht ſatt⸗ 
fam verwundern. Sch wolte nur wünfeben, daß er fein Vorhaben 
haͤtte völlig ausführen koͤnnen, fo würde vielen es vielleicht nutzbahrer 
ſcheinen, auch würde Fein Königreich dergleichen ausgegrbeitete Hiſto⸗ 

tie aufzumeifen haben. — 
B3 XXXVI. 





SM Bao 
YonHitories Unter denen Hißoricis PARTICULARIBVS hat in gantz Teutſch⸗ 
particularibus. (and Bayern die beiten aufzuweiſen. DesAVENTIN!, WELSERS, 
als ı) Bon BRUNNERSund ADLZREITERS Bücher von den Baperifchen Ges 


Avcasno. ſchichten find vortreffͤch Aventinus, ober gleich in Den alten Zeiten 
noch gar fehr fabelt , paffiret bey denen, ſo fich nicht nach den Fontt- 


busfehnen, pro Autore claflico. Die gelehrte Welt hat dem geheis 


men Nat Gundling groffe Obligation, daß er derfelben davon eine fo 


gute Auflage A. 1710. gönnen wollen. Nach diefen haben ben mir 
LEHMANS Speyriſche Chronic, KRANZENS Schriften, Spans 
genbergs Chronichen, GRUSII annales Svevict, und SCHA'TENS 
Hifioria Weitphalica,, und annales Paderbornenfes für andern den erften 
2) Bon eh: Dia, Des Lehmanns Chronic hat niemals nicht anugfum von 
mans Speye⸗ den beften Kennern der Teutfehen Hiftorie können gelobet werden. 
riſcher Edro- Plus enim in receflu habet, quam titulus promittit. Conring bes 


Res Fennet in der Prefation ad Lampad. offenberbig, daß ihm diefee Buch 


zu erſt die Augen aufgethanhabe, daß er die Befchaffenheit dev Reiche» 
Sachen recht einfehen und begreiffen koͤnnen. Colbert ließ es fich 
auch zudem Ende in das Sransöfifche überfegen, damit er eine rechte 


Kenntniß von dem Teutfehen Staat befommen möchte. Herr Jo⸗ 


hann Melchior Fuchs hätte nur feine Tuch Lappen von dieſem ed⸗ 


len Purpur bey der neuen Edition weglaſſen mögen, indem er das 


De wundert. Von KRANZIO Fan man billig fagen: Primus nugari in hi- 


ten. ftoria patria defit. eine Saxonia, Metropolis, Vancalia, find 


4) ZonSpane hochzuhalten, ob gleich Fehler mit unterfauffen. Der gute Spans 


Geſchicke gantz und gar nicht gehabt, das man an dem Lehmann ber 


genbergs genberg hat es fich wohl recht faner in der Teutſchen Reichs⸗Hiſto⸗ 


Schrifften. vie werden laffen, und verdiente von der unglaublichen Pofteritätwohl 


einen beffern Danck, alsdaß man allemahl bey feinen ſonſt unbekann⸗ 
ten Affertis einen Notarium cum teflibus verlangte, da er doch feir 


ne meiften Particularia, davon andere nichts wiffen aus alten Briefe - 


ſchafften genommen, dieniemand anders zu fehen jemahls befommen, 
5) Von Crufi auch wohl nachdem ſchon laͤngſtens verdorben find. 'n CRUST: An- 


annalibus Sve „ylibus Svevie findet zwar Boeclerus noch viel Gewaͤſche; Es beja⸗ 


— het aber auch jederman, daß ſie viel gutes in ſich enthalten, und wir 
nichts 
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nichts beffers von der glorieufen Schwäbifchen Nation haben, fo muͤſ⸗ 
fen wir uns fo lange darmit behelffen, big ein Reformator Crufii auffier 
hen wird. Es ift eine Schande, daß, da foviel Schwaben ftudiren, und 
was rechtſchaffenes fernen, fich Doch Feiner finden will, der die Hand an 
die Hiftorie feines Daterlandes zu Iegen begehrte. Von Scharen 
muß jedermann befennen, daß er wohl verftanden, was zu einer guten 
Hiſtorie gehöre, wann nur auch feine Bücher gemeiner wären. 
XXXVII. 

Unter denen Hiſtoricis SINGULARIBUS fehlet es An vortreflis Von den Hi: 
chen Reuten auch nicht. CONRINGII, BOECLERI, SCHURTZ - foricis fingu- 
FLEISCHII, SAGITTTARII, HERTII Differtationes und Opuſcu- laribus. 
la erörtern viele fchöne IPecialiffimas Materias in Teutfchen Reichs⸗ 
Sachen, und dienen zu guten Muftern, wie mandie Haupt-Duellen zur 
Mlufration der Teutſchen Reihe» Hiftorie anwenden fol. An des 
NIC. BURGUNDI Ludovico Bavaro Imp. und an des HERWARTS 
Apologie vor dieſen glorwuͤrdigſten Kayfer ift nichts auszufegen. 
Bundling befhämet mit feinen Conrado 1. und Henrico Aucupe 
alle andere Scribenten, die dergleichen Argument auch ausführen wol⸗ 
len; als wie ein rein brillantirter Diamant ein gefchliffenes Cryſtall. 
Ingleichen hat Herr Heinrich von Buͤnau eine vollkomme Probe, ei⸗ 
ner genauen und umftändlichen Teutſchen Kayfer und Reiches Hiftorie 
in den von ihm befchriebenen Leben und Thaten K. Friedrichsl. gema> 
het. Sch führe nur etliche von den guten hiftoricis fingularibus in 
Zeutfchen Reihs- Sachen an. Es giebt deren noch mehrere; gleich- 
wie es auch nicht an fehlechten Leuten mangelt, Die wohlihre Feder hätten 
ruhen laffen mögen, weilihnen Geift und Witz zu diefem Studio gefehlet. 

XXXVIII. 

Von denen SYSTEMATICIS Scriptoribus nun auch, nach Ans Bon den Scri- 
feitung des $.XXXIN. p. 13. zu reden, welche fich bemühet haben die Proribus fyfte- 
Reichs Hiſtorie auf gute Principia zu feßen, und fie in gehoͤriger Ord⸗ — der 
nung und Connexion, zu Unteriweifung der ftudirenden Jugend, vorzus "gerne 
tragen, ſo iſt es darmit gar fpat hergegangen. Diejenige, fo fich aufs Sifioyie, 
Studium -hiftoricum legten, ſchlepten ficb anfangs mit der abges 
ſchmackten Vniverfäl - Hiſtorie nach den eingebildeten vier Monar⸗ 
chien. Andere, ſo geſcheuter ſeyn wolten, behalffen ſich u. * 

o 


J 


Guter Anfang 


16 ws) ot & Rn ; 


doch gleihfals"unzulänglichen Kanfer- Hiftorie. Da aud) die Teut⸗ 
ſche Reichs» Hiltsrie von treflich hierzuge chickten und muntern Mänr 
nern, deren theils oben Erwehnung gefchehen, particulariter und fin- 
gulariter, dogmarice, mit groffer Bemühung excoliret wurde, fo wol⸗ 
te fich doch Feiner überhaupt wagen, die gange Reiches Hiftorie in 
ein jufum dodtrinz Syftema zu bringen, fondern fie beseugten groͤſſe⸗ 
re Luft und’ Fleiß diefeibe ſtuͤckeweiß doctrinaliter auszuarbeiten. 
Boeclerus hat zwar dahin gerchienen zu incliniren, Da er den Commen- 
tarium de rebus Secalı IX. & X. P. C.N. gefchrieben, in welchen er 
hauptfächlich auf den Teutſchen Neichs- Staat gefehen, und dahero 
auch in der Prefation gefagt! Cxterum in hoc feribendi genere, 

ux ad reipublicae ftatum fpectant, eo diligentius expendentur, 


-Quo incautius & audacius vulgo vel negliguntur«fta, vel corrum« 


puntur; Aber es ift nur zu bedauren, daß es bey diefen guten Anfang 
geblieben, und Die folgende Secula nicht auch darzu gefommen find, 
Deßgleichen ſo bat Joh. C une . Dietrich, Hift. P. pP. zu Gieß 
9* Impp. Germanic. Famil. Saxonicæ Hifloriam ‚Auguftam geſchrie⸗ 
ben, allein eben deßwegen, weil er nur bey einer Kayferl. Familie ger 
blieben, fe ift feine fonft toblich und wohl ausseführte Arbeit auch nur 
Stuͤck⸗ Werck. Ach weiß demnach Fein aͤlter Lehr ⸗Buch in der 
Reichs⸗-Hiſtorie, ale CASPARI SAGITTARII nucleum Hiflorie 
Germanica, den er A. 1682. zur Inftrudtion für Ludw. Friedrichen 
Grafen von Schwarkburg gefihrieben. Es iſt zwar ein Eleines Buͤ⸗ 
theigen, aber es iſt auch lauter Kern. Es fand daffelbe ſolchen Ap- 
plaufum, daß man es in und aufferhalb Teutſchlandes pro norma 


 dodtrinz in der Reichs⸗ Hiftorie annahm, und deßwegen auch ing 


Frantzoͤſiſche uͤberſetzte. | 
SERIE trage ae 
Gleichwie durch Göttliche Gnade zu unferer Zeit allen Kuͤnſten 


da auf der und Wiſſenſchafften ein groffes Licht auf Det Haͤlliſchen Friedrichs⸗ 
Haliihen Aniverfität aufgegangen it, alſo it auch daſelbſt der Anfang gemacht 


Mniverfitat. 


worden, die Teutſche Neichs » Hiftorie wieder empor zu bringen, und 
in ihren zufommenden Glantz und Würde zu fegen. Denen beyden 
unverdtoffenen Männern, Lud wigen und Bunbdlingen, bat, 
man es zu Dancken, daß man Die Reichs⸗Hiſtorie nun BIETER 
ern 
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dern Augen, als vormahls anfichet. Beyde haben einen Entwurff 
und Abriß zu einer rechten Reichs⸗Hiſtorie publicizet, und hat man 
Dahero feit dem fehe verlanget das volllommeie Gebäude zu fehen, 
Das darnach Fönte aufgeführer werden. Jedoch ex ungue leonem, 
mag es auch hier heiſſen; Beyde haben ihre befondern Eigenfchafften; 
nur bin ich mit dem erjten wegen der erlangten Souverainitaͤt der 
Teutſchen Staaten nad) Abgang des Earolingifhen Stammes im 
Seutfihen Reich nicht uͤbereinſtimmig, und hafte ich dieſen Lehr⸗Satz 
für unerweißlich, und unferer Reichs» Verfaffung böchft gefährlich, 
Die Gundiingtanifchen Lehr Säße find mit groffen Judicio und 
Uebereinſtimmung der beften Scribenten gefchrieben, und haben auch 
diefes befondere Kunft + Stück, daß fie das Gemuͤthe der he in 
unermüdeter Attention erhalten, | 
XL. ; | 
Bender diefer berühmten Männer in Collegiis aufgefangene 
Difeurfe über ihre Grund - Säge der Reis - Hiftorie hat Friedrich 
Gladov, nebſt etwas, fo er vom Herrn Prof. Hahnen erſchnappet, 
- in feinen Verſuch einer voliffändigen und acchraren Reichs⸗Hi⸗ 
ſtorie von Teutſchland zufammen ſchmeltzen wollen; Es iſt aber dieſe 
ungluͤckliche Arbeit fo uͤbel gerathen, daß lauter Schlacken daraus ge⸗ 
worden, welche auch) die edlen Ertze, ſo etwa dabey geweſen, mit vers 
zehret; oder man kan auch ſagen daß Gladov die guten und ſchmack⸗ 
hafften Speiſen, welche ihm andere vorgeſetzet, fo uͤbel digeriret, daß 
ſie ganz und gar in keinen Nahrungs-Safft, ſondern in lauter Uns 
flat, verwandelt worden, welchen er hernach in fein Buch ausgefchüts 
tet, welches man optimo jure eine hiftorifehe Cloacke nennen Fan. 
Es ift ihm dahero ganz und gar nicht zu viel in denen wider ihm pu⸗ 
blicirten Befchuldigungen gefcheben ; Vielmehro iſt alle dagegen ge⸗ 
ſchriebene Ehren ⸗Rettung und Bertheidiguna ein unzulängliches 
Nauchwerk gewefen, den erreaten fo garfligen Geſtank nur zu vers 
mindern, vielmeniger gar zu vertreiben, und hätte der Verteidiger 
feinen fchönen Berftand wohl beffer anwenden Fünnen. 


XLI. Von — 
Herrn Hoffrath Stinvens Syntagma hiftoriae Germa- Syntagmate 
C nicæ  Hilk. Germ. 


VonGladovs 
Miſchmaſch. 


18 | 3)o(« & 


— 





nicæ recommandirt ſich weit anders. Die Geſchichten von Teutſch⸗ 
land werden ſehr ordentlich, umſtaͤndlich und accurat darinne erzehlet, 
mit angeführten Beweiß, ex ipfifimis optimorum Scriptorum verbis. 





son Speners Jacob Carl Spener in feiner HiftoriaGermaniz Vniverßi& 
Hit. Germ. pragmatica ift fürßer gegangen; jedoch it fein Vortrag deutlich, rich⸗ 


tig und fehr ordentlich. Die Succefliones Principum, ingleichen die 


Hiftorie der jurium pnblicorum und StatusSacri inGermaniahatet 


dabey difiindte recht wohl von Zeit zu Zeit abgehandelt, und jede dar 
bey fich zugetragene Abwechslung fleißig bemercket. Die Jeſuiten zu 


- Trevoux haben ihren fehlechten Verſtand ſowohl in arte hiflorica, 


Subfidia extere 


na der Teute 


als in der Teutſchen Hiftorie, gewiefen, da fie in ihrer Recenfion uns 
terfchiedenes an Diefem Buche ausftellen wollen. D.Simon Frie⸗ 
drich Hahns vollftändige Zinleitung zu der Teutfchen Staats⸗ 
Reichs und RKayſer⸗caiſtorie hat leyder nur deflen fruͤhzeitiger Tod 
unvoüſtaͤndig gemacht, und bedauret man dabey am meiften, Daß er 


nicht auch nach feiner Art die Hiftoriam Interregni ausgefuͤhret. Was 


aber bier unterblieben, dag wird ſowohl in diefem als auch in vielen 
andern Stücken mehr durch Herrn Heinr ichs von Bünau aus 
den bewährteften Geſchicht « Schreibern und Uhrfunden zuſam⸗ 

men getragenen genauen und umſtaͤndlichen Teutſchen Kayſer⸗ 
und Reichs/Hiſtorie, und durch Herrn D. Joh. Jacob Maſ⸗ 
covs Geſchichte der Teutſchen vollkommen erſetzet werden. Se 
eifriger man nun auch auf hohen Schulen geworden die Reichs⸗Hi⸗ 
ſtorie gruͤndlich vorzutragen, je groͤſſere Mühe haben fich einige vor⸗ 
trefliche Kehrer gegeben, Davon einen kurtzen Begriff ihren Auditoribus 
nach ihrer gefchickten Lehr Art zu geben, von welchen ich mündlich 
ein mehrers fagen werde; gleichwie auch von Herrn Glafeys Hiftoria 
Germaniz polemica, und der Hiftoire de PEmpire par le Sr. Heifl. 


: N; XL. 5 a, 
Ber denen Subfdiis EXTERNIS zu einer rechten Reichs⸗Hiſto⸗ 


ſchen Reichs⸗rie habe ich ebenfalls auf Scriptores und Pocumenta zu fehen, 
Hiſtor 1. ihre | — 


Eintheilnng. 


Eintheilung 
der Scripto« 
rum. 


— 
Di Scriptores find entweder alte oder negje 
ee Ä XLIV. 
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XLIV. 


Die altenScriptores externi, fo bey der Teutſchen Reichs-Hi⸗ Von alten 
ftorie wohl zu gebrauchen, find: ı.) Die altenScriptores FRANCIC IT, Seiptoribus 
als Thheganus, Nirhardus, Frodoardus &c. die Annales Bertiniani an 
und Metenfes, und dergleichen alte Chronicken mehr, fo Pichoeus, du — 


Cheſne, Labbe, Dacherius in ganzen Collectionibus ediret. 


2.) Die alten Eliederländifchen Scriptores, des Joh.2) Nieder 
Geerbrandi a Leyda Chronicon Hollandie Comitum & Epifco. laͤndiſchen. 
porum Vltrajedt, des Monachi Egmondani Chronicon Belgicum 
ſo Franc. Swertius in einer Collection ediret, 


3) Die alten Englifchen Scriptores, als Mathaeus Weft- * 
a ee Wigornierfis, Henricus ee — 
fis, Rogerius Hovedenus, Matthzus Paris, und viele andere mehr, 
fo theils befonders ediret, theils in des Savilii, Cambdeni und Sel- 

deni Scriptorum Anglicorum corporibus gu finden, = 


4) Von den Italiaͤniſchen alten Scriptoribus gehört hiess) Italiaͤni⸗ 
her des Leonis Oftienfis und Perri Diaconi Chronicon monaßerii ſchen. 
Cafiinenfis, Arnolphi Mediolanenfis Chronicon, Monachi Paduani 
& Rolandini Chronica, Albertinus Muſſatus &c. welche eingeln gar 

tar waren, nun aber in den groſſen Collectionen des Burmanni und 
Muratorii [eriptoribus rer. kalic. wieder zum Vorſchein gefoms 
men. 

5) Weil auch die Teutfchen Könige und Kayfer immer mitden „) Byzaneints, 
Byzantinifchen Reiche viel zu fehaffen gebabt, fo Fan man fich derer 
Scriptorum Byzantinz hiftoriz gar wohl gebrauchen, von welchen 
ein Confpectus und andere gute Notiz ſowohl in Hankii Libro de 
Byzantinarum rerum Seriptoribus Græcis, als auch in Fabrieii Bibliorh. 

Greca Lib. V. Part. alt. c. 5. p. 219. zu ſuchen. BER x 


3 XLV. a 
Von neuen Scriptoribus externis, fo zu det Teutfihen Reichs⸗ Von neien 

Hiſtorie dienlich, Eönnten viele angefuͤhret werden; der Kuͤrhe wegen, Scriproribus 

will ıch mich nur auf digonii Bücher de Regno Italia, Guicciardinum, externis. 

und Ihuanum beruffen, —— in feinen Annalibus eccleſtaſticis 

2 | mit 


Voncollecio⸗ 





mit feinem Continuatore Raynaldo macht auch unterſchiedliche ſchoͤ⸗ 

ne Entdeckungen in Teutſchen Reichs⸗Haͤndeln. ER 
ie . RM | | 

Was leslich auch die auswärtigen Colledtiones von Docu- 


} 
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nibus aus» menten betrifft, fo find vor andern in den Abfehen auf die Teutſche 
iartiger Do- Pejchgs Hiftorie zu recommandiren Baluzii Capitularia, Epifole 


Eumenten. 


Movonallen 


Innocentüi III. Afa Pontificum Avenionenfium , tomi VIl. mäfcelfaneo- - 
rum, Cherubini »»2_num bullarium Romanum, Ferd. Vghelli Italia 
Sacra, welches anjeßo in Wenedig mit groffer Verbefferung wieder 
gedruckt worden, und der Tomus 1. und II. von dem thefauro novo 
anecdotorum des Martene und Durandi. Ron dem groffen IRers 
(fe des Thomz Rymers Adtorum publicorum inter Reges Angliz 
& alios Principes ab A. tıor.ift wol felten ein Exemplar in Teutſch⸗ 
land, abfonderlich in einer privat-Bıbliotheck, anzutreffen. Man muß 
fich alfo des Extradts in deflen bedienen, den man davon in den Actis 
Eruditorum Lipfienfibus findet, und welchen Rapin Thoyras noch 
meitläufftiger in etlichen Tomis der Bibliotheque choifie und an-⸗ 
cienne & moderne des Clerici gemacht, (*) welcher auch a part zus 
fammen gedruckt worden. “ N 
Rd XVLVII. — 
Wer eine mehrere Nachricht nun von allen dem, was ich hier 


angeführten kuͤrtzlich und nur Exempels⸗weiſe entworfen, verlanget, der Ban ſich 


mehrers 
nachzuleſen. 


s des von mit vermehrten Directori Freheriam bedienen, und nach— 


leſen die beygefuͤgte Sagittarianam Diſſertationem de præcipuis fert- 
ptoribus Germania, Hermanni Dietrici Meibomii Orationem de 
‚genuinis biftovie Germanica. fontibus. Des Heren von Ludewig 
Vorrath zu einer vechten und bis dahin ermanglenden Reiches 
Hiſtorie, in feinen Heinen Teutſchen Schriften n. XII. P.4,10. Neu. 
M .antillam ad Wbearum, Hertzii Bibliotheca Germanica P. II. und 
Heren D. Buders mit groffen Fleiße verfertigte Bibliorhecam Sıri- 
ptorum rerum Germanicarum. — 
Vor⸗ 


— — 





(*) Eine dienliche Anzeige, in welchen Theilen ſowohl der ‚Adorum Eruditor, » 
Lipf. als des Clerici bibliotheque diefe Extradte zu finden find, befiebe im 


Hoffmannı bibliotheca J. Pen, 157. P. 83. 
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BWorbexeituug 
Bon der Befchaffenheit und Eintheilung 


Deutſchen Keihs- Wiftorie 


\ Sie Aifkorie von Teutſchland iſt von der Teutfchen Neichg Der Teut— 
Hiſtorie wohl zu unterfeheiden. Jene ıft von weitern In⸗ ſchen Reichs⸗ 
> Re) begriff als diefe, und erzehlet alles dasjenige, was fich mit — 
SL denen Teutſchen Voͤlckern von ihren Urſprung an, in ihrer ende 5 
angebohrnen Frenheit, vor und unter den Noͤmern, ingleichen unter 
den Francken, und endlich unter ihren eigenen Koͤnigen, bis auf unfere 
Zeiten mercfroürdiges zugetragen. Dieſe aber iſt nur Tas lebte. 
Stuͤck von felbiger,; und alſo nur eine genaue Erzehlung der vielen 
Beränderungen, welche Teurfehland in feinen Haupt und Gliedern 
betroffen, feit daffelbe ein befonderer und von dem Fraͤnckiſchen Reich 
gänzlich abgefonderter Staat, oder ein independentes Königreich 
worden. Diefes aber gefchahe A. 837. durch die dritte Reichs⸗Thei⸗ 
lung K. Ludwigs des Frommen, unter feine Soͤhne, in welcher 
Seutfcehland von Franckreicy und dem Roͤmiſchen Kayſerthum gänz- 
lich abgefondert, und deffen jüngften Pringen erfter Che, Ludroigen, 
der Daher auch den Beynahmen —— oder des en 
| 3 ; ekom⸗ 
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befommen, zugetheilet worden iſt. Solchergeſtalt fängt fih die 
Zeutfche Reichs Hiftorie billig mit dieſen erften König von Teutſch⸗ 
land an, und erjtreckt fich in die 877. Sabre, wenn man die von’ A. 
837. bis auf den A. 1714. zu Baaden errichteten Frieden rechnet. 


> Einthei.· Dieweil aber die Teutfche Neichs + Hoheit und Derfaffung: 
hung in IX. binnen fo vielen Jahren vielerley Abmwechfelungen gehabt, fo Läffet 
an fi nach den mercfwürdigften Veränderungen zu befferen Behuff des 
won  Gedächtniffes, die beynahe 900. Jahr in fich faflende Teutfche Reiches 
Hiftorie in folgende FTeun Haupt» Abwechslungen oder Abfäge am 
füglichften abtheiten. : ee. 
I.Periodus von, Der erfte Periodus fängt gedachter maffen mit des erften Teut⸗ 
74. Jahren (chen Königs Ludovici Germanici Regierung in Teutfchland A. 837. 
Bis =“ 637. an, und gehet bis auf den Tod König Ludwigs des Kindes A. 911. 
BE: md begreifft 74- Jahr. In Biefen Periodo war Teutfehland beyden 
Earolingen, unverfnupfft mit dem Römifchen Kayſerthum, und ein 
Erb» Königreich, bis auf K. Arnolphs Erhebung zum Königreich, bey 
Welcher fid) die vornehmften Voͤlcker von Zeutfehland zuerft dag 
Wahl⸗Recht angemaffet. ; | 
IT. Periodus Der andere Periodus hebt fich, nach Abfterben der Carolingen 
von 24. Jahr in Feutfchland, mit der Wahl K. Conrads des I. zum König von 
en Zeutfchland A. 912. an, und endiget fich mit dem Kebens+ Ende Kö- 
BR mg Henrichs, des Fincklers, A. 936. welche Zeit 24. Jahr ausmas 
| het. In derfelben ift Teutfchland volllommentlich ein Wahl⸗ Reich 
werden, fo gar, Daß man ganz und gar nicht auf die in Franckreich 
noch übrigen Carolingen bey der Nachfolge im Königreich gefehen; 
Ingleichen begonnten die vormahls bloß im Namen des Königs zu 
regieren und zu verwalten andertraute Herzogthuͤmer in Teutfchland 
bey ihren damahligen Befißern erbtiche — zu werden, je⸗ 
Doch mit der Lehus⸗-Verbindlichkeit an das Reich. N! 
HL, Periodus Der dritte Periodus erftreckt fich von K. Otto 1. und Groffen, 
yon 120. A. 935, bis auf K. Heinrichs des III. Hintritt A. 1956. und hat 20. 
Jahren don Jahr, Zn demfelben it das Römifche Kayſerthum, welches von Carl 
— des Groſſen Zeiten an bis dahin bald bey den Francken, bald bey denen 
9 Ostaliänern durch der PäbfteIntriguen geweſen, auf ewig an das Teut⸗ 
ſche Reich gebracht, und daſſelbe dadurch uͤber alle s—— in der 
ruſten⸗ 
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EShriftenheiterhaben. Die Teutſchen Kayſer haben auch Die dadurch ih⸗ 
nen angediehene Dber s Herrfchafft über den Paͤbſtl. Stuhl zu Rom 
gebraucht, hingegen aber die hohe Geiftlichkeit in Teutfcehland durch 
Verleihung Fürftlicher AVürde und Güter zu ihren gröften Nach⸗ 
theil groß gemadit. | 
Der vierdte Periodus enthält in fich die trübfeeligen Zeiten von 1V. Periodus“ 
K. Heinrichs des IV. Regierung von A. 1056. an bis auf den Tod von 193. Jah⸗ 
Eonrads des IV. A.1254.in welchen bey ganzer 198. Fahren die Päbfte Alp iA 
durch ihren Bann Teutfejfand erbärmlich zerrütter, und die Kayferl.'”,, s. 
Hoheit und Gewalt gefehmählert, indem fie fich derfelben gänzlich j 
entzogen, und ihr das Recht der Inveflitur der Biſchoͤffe mit aller Lift 
und Gewalt entriffen. 
| Der fünffte Periodus fängt von den groffen neunzehn jährigen Vs Periodus $ 
Interregno A. 1254. an, und gehet bis auf den Tod R, Ludwigs von 93. Jah⸗ 
des IV. aus Bayern A. 1347. welches ift eine Zeit von 93. Jahren. ven von A. 
Wie in dem Interregno viele Unordnungen eingeriffen , alfo ift auch 254. "NE A 
hingegen wiederum in folchen der Urfprung dev Chuͤrfuͤrſten, der an 7 
gemwachfenen Sandessherrlichen Hoheit der Reichs: Stände, und des 
Rheiniſchen und Danfeatifehen Bundes zu fuchen, | 

Der fechfte Periodus von 146, Kahren gehet von K. Carls desvt. periodus 
IV. Regierung an bis auf den Tod K. Friedrichs des IM. und alfo von 146. 
von 1347, big 1493. In ſolchen hatte Earl der IV. durch die guͤldene Jahren von 
Bulla aufs neue die Kapferlihe Wahl in gemiffe Ordnung gebracht,” Pe 2 
und feine Nachfolger, auffer dem faulen Wentzel, find auch für die 0% 

Verbeſſerung der Reichs » Verfaffung beforgt gewefen. 

Den fiebenden Periodum macht ganz allein die loͤbl. 28. jährige vi. Periodus 
Regierung 8. Märimilians des I, von A. 1493. bis ır 19. aus. Ihmvon 26. Jah⸗ 
haben wir die Eintheilung Zeutfchlandes in Crayße, die Anrichtung ren von A- 
des Cammer- Gerichts, den Land Frieden, die Werbefferung. des +93. bis 
Teutſchen Kriegs + WBefens, und das Aufnehmen der Wiſſenſchafften Be 

ja Die ganze jeßige Geftalt des Teutſchen Staats, zu 
ancken. 
Der achte Periodus nimmt feinen Anfang mit K. Earl den V. vn. periodas 
A’ 1519. und endiget fich mit K. Matthiz Leben A. 1619. machetalfo von 100. _ 
vollkommen ein Seculum, Mit K. Carln V. heben ſich die Kayſerl. Sahreit von 
- Wahl Capirulationen an, Dis von D- £uthern unternommene Kirchen: A 1519. bis 
| Refor- A.16%9, 


formation ſchwaͤchte des Pabfts Anifehen und Interefle in Teutſch⸗ 
fand gewaltig, machte aber auch zugleich Die, dem gemeinen Weſen 
bis dato noch ſo nachtheilige Religions» Spaltung in demſelben. 
Die Reihe + Stände bedienten fich dabey zu Beförderung ıbver Ne 
— a das Recht Krieg zu führen, Frieden und Buͤndniſſe 
zu ſchlieſſen. AR Bus, 
IX Poriodus Der neundte und letzte Periodus fängt mit K. Ferdinand den 
von 95. Jahr Ir A. 1619. An, und gehet bis auf den mit: Franckreich A. 1714 
"ven von A, gHefchloffenen Baadenichen Frieden, und begreifft in Sich 95. Jahr. 
1619.08 auf In demfelben hatte e8 Das Anfehen, als würde in Dem Durch die Boͤh⸗ 
Ar 1714: miſche Unruhe entbrandten 30, jährigen Krieg Der bisherige geiſt und 
weltliche Staat der Meichs - Stände gänzlich umgekebret, und cine 
- ablolue monacchifche Regierung im Reich eingeführet werden. Allein 
nachdem ſich Schweden und Frandreich in den Teutfehen Krieg gez 
menget, Eehrte fich in dem A. 1648, erfolgten Weſtphaͤliſchen Frieden 
das Blat ganz anders, und wurden vielmehr in Demfelben der Reichs⸗ 
Stände Gerechtfamen, und Borhmäßigkeit in geift- und weltlichen 
Sachen auf das verbindlichfte beftättiget, daß fie fich. auch von fels 
biger Zeit an haben als Coimperantes aufjühren wollen, und der 
Rayfer ohne ihre Einwilligung nichts wichtiges hat ausmachen fünnen, 
zumahl da fie deflen Capitulation von Zeit gu Zeit auf Das behut— 
famfte geſchaͤrffet. Das Teutſche Reich hat in dieſem Periodo einen 
fehr gefährlichen Feind an den König von Franckreich Ludwig den 
XIV. gehabt, welcher fehr anfehntiche Provintzen demfelben entriffen, 
und fich aͤuſſerſt angelegen feyn laffen, den Teutſchen Reihe + Staat 
auf allerhand Art und Weiſe zu beunruhigen. Hingegen hat GOtt 
"Gnade gegeben, daß der Erb» Feind Ehriftlithen Namens gegen 
Morgen der Tuͤrcke, durch die glückliche Teutfihe Waffen 
iemlich weit von Teutſchlands Graͤntzen ift 
) ‚abgetrieben worden. 























Da Ben 24 — 
Bon 8. LUDOVICI GERMANICI 
Regierung A.837. bis auf K. Ludwigs des 
| Kindes Tod A. 911. 8. Ludorl 
b L | 837. 876. 


Eutſchland ift Durch die von R. Ludwig den Frommen A. 837, teg. 39 wird 
unter feine 4. Söhne zu Worms gemachte dritte Erbtheitung doͤnig in Oſt⸗ 
aller zum grofen Fraͤnckiſchen Reich bishero gehörigen vielen ran * 
| ‚ Länder ein befonderes und von dem nachmalsfo genannten zur, Pe 
Sranckreich ganz unterſchiedenes. Königreich worden, indem in folcher der BarersReics 
| | D 0 Altefte Theilung. 


K. Ludorieus 


— — aus Smart Eos i 
397.996, (be Kayferthum, Ztalien, und den mitlern Strich Landes zit — 
Teutſchland und Franckreich, Auftrafien genannt, bekam, Der 
Sohn, bipinus, Aquitanien und Vaſconien, und der dritte und 


| jüngfte 
 ausbefagter ehe einige des Stamm oder gr — 
ig ee | 
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genannte Franckreich —— — 
vid. Charta ——— Ludovicici Bü A. 837- ap. Balozium 
Capitular. T. I. pP. 686. %% 
——— de difenhane fillorum Lud Di, rih 1. Beaate 
a7 
Otto Frifing. L. P. ‚Chron. VE ae | 
© Hugo Plaviniac. in Chr. — er.) Labb, T. 1. Mi 
NE » 119. 120: — TE R — 
—— Annales Bertiniani A. 837. g I N 
ig war zwar mit feiner angeiviefenen Portion. nicht zufrie⸗ 
den, und wolte fo ger durch die Waffen feinen Vater zu etwas meh⸗ 
gern nöthigen, der jagte ihm aber nach Bayern zuruͤcke, und machte, 
wegen diefer Beleidigung ein Teltament, in welchen er die vorige. 
Theilung umitieß, dem wider ſpaͤnſtigen Ludewigen nur alleine Bayern 
zueignete, aus feinen ganzen Reich aber zween Haupt» Theile machte, 
welche die Maaß von einander ſcheidete, davon den Morgenlaͤndi⸗ 
ſchen, nebſt Italien und dem Kayſerthum, Lotharius haben, und den 
Abendlaͤndiſchen Carl beſitzen ſolte. Alles dieſes geſchahe auf Ans 
ſtifften der Kayſerin Judich, die hierdurch den herrfchfüchtigen Lotha- 
rium wieder zum Freunde und ihres Sohnes Beſchuͤtzer gegen Lud⸗ 
wigen machen wolte. 


vid. Ann. Fuld. adA.838. 39. 


— Nithardus Zib. 1. p. 88. 89: | 
, A. eo 
— 757 Autor vitz Ludovici Pii p. 418. 19. 
Verdun ſchen 
en Nach des Vaters Tod aber A, 840. ale Lohan m gande | 


&: Lothario, 


— 





Fraͤnckiſche Reich ungertheilt, wider die vaͤterliche Difpofition, zu Ludovieus 
behaupten füchte, brachten es die. beyden jüngern Brüder, Ludovicus Je" & 
Germanicus und Carl der Kahle, mit ihren zufammen gefeßten Rrapß 727°" 
gen Durch die blutige Schlacht bey Fontenay in Burgund den 25. Jun- 
A-841.dahin,daß A. 843. zu Verdun ein neuer, Vertrag zreifchen ihe 
nen errichtet ward, in welchem es gänzlich bey der väterlichen Abthei⸗ 
lung blieb, und beftätigt wurde, daß fie alle dreye ihre zugetheilte Koͤ⸗ 
nigreiche befonderg, ohne einige Dependenz, oder Gemeinſchaft vone 
oder miteinander regieren folten. Ludwig der Teutfehe befam auch noch 
zu feinen Antheil die jenfeit des Rheins gelegene Städte, Worms, 
Speyer, Mayns,unter den Schein des Weinwachſes zur Barriere, 
nebft den dazu gehörigen Gauen. 
" De Pace Virodun. vid. Nithard, /ib. 4. p. 477: 487. 
Annal. Bertiniani ad.a. 843. x — 
Annal. Metenſ. ad h. a. — 
Otto Frif: lib. V. Chr. c. 35. P. 117.8 lib. VI. c. 1. 
= Schurzfleifchü Diſ. de diviſone Imperii Carolini.. 
Solchergeſtalt beherrſchte Ludwig der Teutfche ganz allein Teutſch⸗ Damahlige 
Sand, oder Oſt⸗Francken als König, welches dazumal aus fünfgrof- fünf — 
fen Voͤlckern, als den Oſt ⸗Francken, Alemannen, ober Schwaben, en 
Bayern, Thüringen, und Sachſen beitand, _ . befleiten H⸗ 
ü Annales Fuld. ad a. 823. 1840. & 897. | brigkeitlichen 
= Regino ada 910. 4 x | Perſonen. 

- Hertii Notitia Veter. Germ popul. Sur 2 
und feste über diefelbe Herzoge und Grafen, welche nichts anders ale 
blofe beftellte Statthalter, Reichs » Beamte, Nichter und Obrigkeitlis 
che Perfonen waren, ohne erblichen Beſitz diefer Wuͤrde, oder derihe 
nen anbefohlnen Lande. 2 3 

Flincmarus T. II. oper. p.223. in admonit. altera adEp. pro 
Carolom. n. 24. = 
Trithemius in Annal. Hirfaug. ad a. 618. 641. 
Vadianus L. de colleg. monaf. Germ. in Goldafl. Rer. Ale- 
mann. T. III. p.25. % 
=... Lehmann in Chron. Spir. Lib. II.c. 16. fegq. 12 
0... Sagittarius In Antiquit. Ducat. Thuring. Lib, IV. c. 18. 
ee. s de 5, Abſon⸗ 


3 = Y 0 . . = 


Ludovieus Abfonderlich üb deutlich gemeldet, daß er ——— aus einem 


German. a zum Herzog von "Sarhfen gemachet. 
337-876 '  Hoswitha in carmine de primordis & fundatoribus cæ- 


nobii Gandersbeimenfis” in Leukfeld ale Gander Se 





heimenf. Pigın. | 
Ertz⸗Bißtha⸗ Auch waren ſchon zu — Zeit kr viele anfehnliche Sischime 
mer und Big. Und Erb» Bißthuͤmer in Teutfchland.  -' — 
ebümer ſchon IL) Das Ertz⸗Stifft Mayntz, deſſen erfter Biſchoff ſchon mE 
damabi8 im Seculo der heilige Crefcens geweſen feyn foll, weiches Pabſt Zachas 
» ink rias unter K. Childerichen, auf Beranlaffung des mächtigen Major- 
Domus, Pipins A. 748. zu einem Ertz⸗Bißthum machte, und. vom 
Sroſen Apoſtel der Teutſchen, Bonifacio, untergab. 
- Zachariz epißola VII. ad Pipin. VIII. X. XII. ad — 
Ann. Metenfes. ad. A.748. 
Othlo in vita S. Bonifacii lib. Le. 34 37. | 
.‚Serrarius /ib. I. rerum Moguntiacarume. 9. 
8) Saltzbur 1) Salsburg, deffen erfter BiſchoffS Rupertus A- sg2. geivefen. 
ee ‚Auctor ir 8. Ruperti iR el Tom. VI. & Sur. d. 27. 


art. i 
wei Sipthuim aber nachdem A. 239. der Heil. Bonifäcius, untes “ 
a Sa Pabft Gregorii IM. , wieder erneuert. 

Othlo in vita S. Bonif. L. 7. c. 32. 

Gregorii III. ep. VII. in Baron. Ara T IX. 44 4. 
Der erſte Ertz⸗Biſchoff daſelbſt iſt A. 798. Arno geworden. 

Bulla Leonis pᷣapæ in Hundii metrop. Salisburg. T.I.p.4e 


Wuͤrtzburg. II) Wuͤrtzburg, woſelbſt S. Bonifacius A. 751. den heiligen 
Burcard zum erſten Biſchoff gemacht. — 
 Egilwardus in vita ð. Burchardi ib. — ap. Sur. d. — ‚04 
. Albericus ad a. 747. | } 
Lambert. Schaffnab. ad. 2.746. 

Speyer. . IV.) Speyer, hat feine vollfommene Einrichtung bon 6 —— | 
ten 2 —— durch Eipfegung feines Cappellans Achanafi 

um Bifche 

Lehmann in der SpeyerifiChron. lib. L.u.28. Eib. IILe.13. 


Straßburg \ V.) Straßburg, fo aud) IM; im IV. Sec, fundirt —— DU 


m. ie 


un Bife hoff von Staßburg A. 346. beym Coͤllniſchen Con-ı Ludovieus * 


cilio erfehienen. ‚German; 
. Henfchenius in diatriba de tribus Dagobertis lib. IV. 4.937 "976 


€ Bebelius i in lantiquitatibus Germeniae primae, & in bar dr 
gentoratenfis eccleſiæ S. 28: p. 65. 
r Sulllimannus de epifcopis Argentovatenfibus p. re 
Vl.) Coſtnitz, woſelbſt der Heil, Maximus A. 170 der erfle, und 6) Cofnig 
zu Vvindoniſſa der letzte Bifchoff geweſen. 

vid. Manlius in Chron. Confant: p. 629. 
Bucelinus in deferiptione Conſtantiæ © ej. epifcopatus. 
| a BD mer woſelbſt (gen A. 347: ein Sifhoff Namens Vi-)Wormi. 

or gefeffen, 
L Helwichius in — Wormatienf. ad h: 7” 





Brufchius zn Epifcopis Germania c. 7. —— 
Deſſen Nachfolger find uͤngewiß, K. Dagobert. I. fchenfte A. 638. Bir 
ſchoff Amando alles Königfiche Einfommen in Pago Lobedunburg, 
Vid. diploma in M. Freheri Lupoduno & in Henfchenii 

diatriba de tribus Dagob. L.I.c.1.P.2.. ur 
Die völlige Series der Bifchöffe fängt fi) vom Eremberto A. 770. an. dk 
Schannat in bifler. Wormat. P. II]. p.316. — 
VIII) Augſpurg, hat feinen Urſprung genommen mit dem Heil, augſpurg⸗ 
Sozimo A. 90. 
Brufchius /. c. c. 8. Velferus in Commentario ad hifl. Con- 
verf. S Afra. . 
Corbinianus Khamm in Hierarchia Augufane P. I. c. 6: 
—— 
IX.) en wo Jouinus A. C. 45. für den erſten Biſchoff GEF 9) Trident 
alten wird. 
| Janus Pyrrhus in commentario de epifopis urbis Tridentina. 
x.) Seben, oder Sablona hatte A. 350. zum erften Bifchoff den 10) Brixen 
Heil, Cafianum, von dar daflelbe Bißthum Biſchoff Pa A. 
1038. nach Briren verleget. 
Capreolus in Chron. Brixianorum lib. 1. 
. _Hünd. metrop.. Salisb, T.T. P. 839. 
x Paſſaun, fo A. 598. aus dem ruinirten Ertz⸗ Stift Lorch unter 11) paſſau. 
Erkenſrieden entſtanden, hat Vivilo voͤllig angerichtet. 
Hund. in metrop. Salisb. T. I. 2.285.291. 7 sh.) 


- 


er.» 7 Pe, 





Ludovicus. xIt) Freyſingen, deffen Stiffter Herzog Grimoäld in Bayern — 


Germ. und der erſte Bifchof S. —— A. 724. geweſen. 

837876. Aribo in vıta S. Corbiniani e. ı. ap. Sur. d.8. Sept.. 
Hund. L.c. — 101. 
Maichelbeck in bifl. Friſing. T. 


13.) Regen⸗ XI) Begenfpurg, mwofelbft S. Severinus A. 490. zum er Er 
ſpurg· Biſchof confecrirt worden; die ordentliche und gewiſſe Series der. Die 


fchöffe zu Negenfpurg fängt ich aber mit Garibaldo A. 740.an. 
Laur. Howard in catalogo epifcoporum — ap. 
Hund l. c. p. 44. 
Othlo in vita Bonifacii c. 31. As | 
Wilibald in vita ejusd. c. 9. 


sa Gihfäde. XIV.) Sichſtaͤd, dahin S. Bonifacius A.'745.den Seil. lad 
zum erſten Biſchof geſetzet. 


“= dat 


Grerferus in vitis Richardi, Wilibaldi, Hunibaldi & Wald. ; \ 


burgis. 
 Heusler in templo virtutis & bonoris S. wilibaldi p-3. 
15.) Hildes⸗ XIV.) Hildesheim hat KR. Ludwig der Fromme A. 822. recht zu 


beim. Stande gebracht, da ſchon vorhero A. 796. K. Carl der Groſe zu 
Eltze ein Stifte angeleget hatte. 


- Przcepta Ludoviei & Henrici fandli Impp. fuper termina- 


tione & circumjeriptione finium Ecclefia Hildefi enfis — 
in Leibnitii Tomo II. p. ıs5. 


Auctor fundationis quarundam Germaniz ecclefiarum a 
tempore Caroli M. ad Ottonem M. in Mader. anti | 


u. Brunſuic. P. 161. 
Bodo in — —— — 
Reutelius ir Hildesbemia. 
Calvoer in Saxon inferioris antiqva, gentilis & Chri. 
fiiane P. II. lib. I. c. 1. p. 242. 


v1.) Hamburg, mwofelbft 8. Ludwig der Fromme S. ‚Ansgarium 


10 Hamburg A, Sr zum erjten Ertz- Biſchof gemacht, 
Vita gemina S. Anfibarü edita per, Arhenium. 


Dipl. fundat. Imp, Ludovici ap. Lindenbrog, inter Privi- * 


* Bulla 


legia Hamburgenſia p. 125 


yo —— 


Ku Bulla Gregorii IV. Papz de confirmat. S. Ansgarii ap. eund 





—— — | 4 
—— Bremenf. lid. I.c. 17. —— 
Lambecius in Orig, Hamburg. P. J. p. $- 
Ccaolvoer I. c.c.3.& 4. 
XVII) Bremen, fo A. 798. durch die Anftalten K. Carls des 17.) Bremen. 
Groſen ein Bißthum worden; der dahin den Heil. Willehad gefeßet. 
2. Audor vitz S. Willehadi ap. Surium d. 8. Nov; c. $- 
* Dipl. fundat. Caroli M. fed dubiz fidei ap. Ad. Brem. /ib. 
- 10.9. 10 
Calvoer /. c. P. II. lib. IT. c. 10. * 

XVIII.) halberſtadt, woſelbſt KR. Ludwig der Fromme A. 214. den 18.) Balber⸗ 
Frießlaͤndiſchen Hildegrin zum erſten Biſchof verordnet. flat 
Dipl. huj. Imp. valde dubium in Sagittarii hifl. Halber- 

ſiad. $. 35. & in Leukfeld. antiquit. Groeningen/. p. 20. 
€. Sagittarium .c. $ 2. 
| Leuckfeld in antiquit. Halberflad. p.28. 31. 
XIX) Minden haben R. Carl der Groſe und der Saͤchſiſche 19.) Minden. 
Wittekind A: 780. Zundirt, welche Herimberten dafelbft zum eriten 
Biſchof gemachet. a — —— 
Chr. Mindenſe Meibonianum p.5 55. & Piftorianum p. 723, 
Bauſſo Watenſted in Chron. Mindenf ap. Paulinum, 
Calvoer P. IT. lib. II. c. 7. & 8. 

XX.) Mimingarde, oder Muͤnſter hat auch K. Carl den Groſ⸗ 20) Nuͤnſter 
ſen und 8. Ludgerum, einen Frießlaͤnder, zum 
erſten Biſchof. ge : 

f Altfridus in vita 5. Ladgeri lib. 1. $. 20. 
Ditmarus /ib. IV. p. 362. A | 

- Leibnit. in introdufl. in eolle&ionem feriptor. Brunfsicenf. 


FEB ’ = 
RR) Oßnabrůck war das erfte Bißthum, fo K. Carl der Gtofe 11) Oßna⸗ 
in Sachfen anlegıe, A. 772. oder 76, Der erfie Bifchof hieß Witho,  brür. 
ein: Frießlaͤnder. | — — 
0 Dipl. Caroli M. de a. 804. dubiæ fidei in Kranzii metrop. 
lib T. c.2. & in Fürftenbergü monumentis Paderbornen- 
Abus p. 327. BL ans 
: Aucdtor 


we nr — ) 0 3 





Tndovius Auctor fundationis. ga ecclefiarum ; in Saxonis 24 
German. ° = ap. Leib. T. I. fiript. Brunfuic. p. 160, | 
-837 - 87% Chron. Mindenfe ap. Meib, p. 554. 


a haben XXII.) Paderborn ward von R. Carl dem Groſen A. 798. von. 
born, Wöuͤrtzburg feparitt, und zu einen defondern Bißthum J——— en 
erſte Biſchoff war Hathumarus, ein Sachſe. 
| Vita Meinwerci c. 1, je 
Ido in a de translatione 5. Liboril c. 3. 5. ap, Sur. 2 
23. Ju 2" 
Vetus Chronicon an anieum Bollandi zer a 29%. RE 


| ————— XXIII) Verden, hatte gleichfalls K. Earl den Grofen zum Stiffe 
©. 81.4. 786. und 8. Swibertum, einen Engelländer, zum erften Biſchoff⸗ 

| Dipl. Caroli. M. de fundat. huj. epifcopat. in audtario de - 
plomatum & privilegior. Lindenbrogii ‚Feriptoribus | 

feptentrional. annexo P.177. — 

Waltherus in chron. Bremenf; ad a. 788. ap- Meib. . 

Damahls Auctor fundat. fzpius cit. ap. Leibn. & Mader- = 
ſchon vor⸗ Non denen zu unferer Zeit Sürftlihen. Abteyen und ———— 


er florirten auch ſchon dazumal 
even. 1) Fulda, weiche S. Bonifacius A. 744. angeleger. 


a) Fulda. Agilas in vita 5, Sturmii c. 6. ap. Sur. d. ı7, Dec. 
Othlo in vita Bonifaci lib. I. c. 13. 
NER I Ann. Franc. Fuld. ad a. 744- 
s) Hirfhfelde IL) Hirſchſeld, das feine Stiftung enttoedet g FERN An 737 } 
oder dem Heil. Lullo, des Benifacii Nachfolger, auf den Stuhl zu 
Mahyntz zu danken hat, Ä 
NMonachi Hammerslebienfis excerpta ex Lamb. Schaffnal. BR 
libello de inſtit. Hersfeldenfis eccleſia Maderum in 
antiquit. Brunſuic. P. 149. | 
— Moguntinum i in vita S. Lülli c. 3. ap- * d. 
16. 04T, 
ten. III.) Bempren hat zum erſten Abt gehabt Theodorum A. 750, 
Be a, — in vita S. Aapnı ap. Canif. TV & Sure = | 
d. 6. Sept. c. 21. 25 Kal 
Hildegard aber, K. —— des Srofen dritte Semahtin pt — und | 





3) u 


m——— — — 











— — 


beſſer —7 — haben, dahero ſie insgemein fuͤr die Sriffterin deſſelben ge⸗ — 





halten wird. German. 
Brufchius in. chronologia znonafter.Germani@p.89. 77 
Dipl.Caroli M. in Ciufii ann. Suev. lib. XII p. 3 18. füb cen- — 
ſura vocatuma Tentzelio in vindiciis cenfura Conring. 0 
dipl. Lindau. .3.$-3.P. 77. 


IV) Corvey, welches, als eine Colonie des alten Cloſters Corbay 4.) Corver⸗ 
An der domme in der Picardie, Fer Abt Adelhard A. 322. angeleget, 
Auctot translat. S. Yıriap. Meibom. p. 765. 
Pafchafius Radbertus invira Adelbardie. ı6, 
Witichindus lib. II. annal. p. &. Chron. Corbeienfe ap. 
' Meibom. & ann. Corbeienfes ad h.a. in Leibnitii T., 
N. ſeript. Brunsv. 

v ) Elwangen haben die beeden Bruͤder Hariolph. und Erloph, 5.) Elwan⸗ 
Biſchoͤffe von Langres, als eine Benedidtiner -Abtey A. 764, geſtifftet, sen- 
welche aber A, 1460. in eing Probſtey regulirter ba nie verwau⸗ 
delt worden. 

Chron. —— ad h. a. 

Ermenricus in vita beati Hariolphi. 

Corbin.Khamım. in aufar. hierarch. Aug. P. T. c. 1-3. 
Bulla fecularifädonis Pii IV. Papz ibid.c.3.n.123.P. 49. 

VI.) Werden ander Rur, bat S. Liudgerus der erſte Biſchoff von 6) Merben 
- Münfter A. 777 gebauet. 

Altfridus in vita Ludgerilib. 11.8.8. 
Ania rieeknigen Anonimus lidr. I $.29-3r. 

v1. I Die AbteyS. Emmeran in Regenfpurg, deren Stifter Her⸗ 7.)5. Km- 
wg Theode in Bayern A.697. meran. 

Vid. hift, fund, nonnullor. monafter. per partes Boicariz 
annexa Andr. Presbyrero i in Schilt. ferıpt. rer. Germ. 
P- 73. 

Cyrinus in vitas. Emeraniap. Sur.d. 22. Sept. 

Hund.inmetrop. Salisb. T. II.p. 360. | 

VI.) Das Jungfraͤuliche Stifft Hervorden haben die — . — 
Br Waldger und Cobo in Weſtphalen A. 790. angeleget. den 

en in vita zer. Er 
- Audt. 


Eudorichs 
German. 
337-37& 
Der Bir 
ſcoͤffe and 
lebte Be⸗ 
ſchaffenheit 
dazumahl. 


J a, 








— de fundat. quarund- Germ. BER a temporibus; ; 
CaroliM. in Maderi antig. Brunfaic.p. 162. 3 
Paullini in.difl. bifforica ILS. 1. 2. 


| Diefe Bifchöffe und Achte waren alleihres Amts und Yerfonimegenun | 


mittelbare Reiche, Ständer und hatten auf den Reichs⸗Taͤgen Sikund 
Stimme. 
vid. teflimonia exantiquis feript. cumulata in Pfefhingeri 
T.l.adVitr-p. 1109. 
Wie dam ibreAudtoritätauf denfelben bey der Uneinigteit der Söhne 
K. Ludwigs des Frommenfehr zunahm. 
Nithard. lib.IIT. P. 99» — lih. IV, p- 104. 105. 5 
Allein wegen der Stiffts⸗Guͤter, fo fie von ihrer Dotation befaffen, und 


per Oblationes Adelium ferner acquiritten. 


Capitulum Aquisgranenfe lb. Lc. 122. P. 392. in T. IL 
concilior. Sirmondi. 


Capitulare Aquisgr. de a. 816. cap. 10..ap. Baluz. p- 565. si. ; 


Gregor. Turonenfis lib. PT. c. ult. 
Auctor vitæ Ludov. Pii p. 399. 
Exempla ejusmodi dotationum oblationumque "conge- 


Er. - 


fta ex fcriptoribus & dipl. ordine Chronol. vid. ap. 


' Pfeffinger. (.c.p. 1r15. 


waren fie nichtnurallein mittelbar, und den Herzogen unterworfſen, 


x Bajuariorum zit. Me. 8.num. ı ———— * P- 367. 
Ditmarus lib. I. p. 329. a) 
und muſten die Steuer davon entrichten; 
Capitulare Aquisgr. de a. 816. cap. 10. Ber 
EN ſie muſten auch dieſelbe durch weltliche Perſonen adminiſtriren 
en. 
Capitulare PTI. cap. 392. & Capitulare Lud. Pii p.689. 
Dahero gantz und gar dem Vorgeben einiger nicht zu glauben, als ob. 
ſchon K. Ludwig der Fromme die Bifchöffe und anfehnliche Aebte zu 
— N dem — a mit verliehe⸗ 
mer r ABeiklihkät, gemachet hätte. 
Telmoldus db. 4. c. 7. —— 
Albericus ad a. 817. a 
Gottfrid. Viterb. in —— XVI. p. 463. 
Denn alle dieſe angeführte deribenten ſtehen in dem isigen — 


u ae u. 








als ob die geiftlichen Reichs⸗Staͤnde gleich anfangs fo groß gemerLundoriene 
fen, als ſchon etliche guihrer Zeit waren. Der König fekte diefelben German, 


wach ihren Meriten ein und ab, oder wenn ja einige Capitul das Wahl 97 -37% 


Recht hatten, fo muften fie ich Doch nach des K. Winck richten, wel 


cher die erwehlten Bifchöffe und brælaten Durch Die Belehnung mit 
dem Ring und Stab confirmirte. 
Audt- wite Ss Aldriis.o 
Capitulare de a. 8 16. cap: 2. z 
Ann. Fuld. ad a. 856. 
Regino Zib. IL. ad a. 869. _ 
Aud. vitæ S. Remberti c. IV. 
—— Bremenſis a — * Pr 
Gegen die Graͤnzen von Teutfchland wohntendie Slaviſchen Voͤlcker 
ſowohl gegen Norden und ander Of Eee, als gegen Oftenin Böhmen en 
und Mähren, die abernur, wie aud) die unbaͤndige Srießländer, als ziuß⸗ fern in 
bare Voͤlcker gehatten, und zu Reichs Tägen nicht berufen wurden. Teutſchland 
Helmoldus fb. 1. Chr. Slav. . 1.97: dazumahi. 
Otto Fri. Chron. FT. t. 8. 11. a 
Krantzius in Vandalia |. II. c. ar. 


Sie bezeigten fih auch Sffters gar widerfpänftig, daß K. Ludwig mit 


ihren Rebellivnen alle Hände voll zu thun hatte, an. 844. 58. und 62. 


trieb er die Obotriten zu paren. 


Ann. Fuld. ad b. a. a 
A-8589. bändigte ex die allimten Sorben und Siuster, 
| Ann. Fuld. ad.h,an: = 2 


Die Böhmen machten ihm auch von A. 846. bis 872. viel zu ſchaffen, 
bis ex fie wieder zu einigen Gehorſam bringen konte. 


Anunales Fuldenfes d b. a. Een \ 
Am allerſchwehrſten ift ihm Der vebelliiche Fürft in Mähren Raftiz Gerämsfe 


zu bändigengeworden. Denn diefer unruhige Prink, ob er gleich K. — deb 
Ludwigen die Fuͤrſtl. Wuͤrde zu dancken hatte, erregte Doch von A. 855. abrifchen 


— 
— 


aſtiz. 


eine Empörung uͤber die andere, bis ihn ſein Weiter Zwentibold in K. 
Ludwigs Hände lieferte, der ihn 4. 370 nad) Urtheil derer Stände 


blenden ließ, und in ein Elofter ftecfte, 
* a. — 


Ann. Fuld. adb. 

Herm. Conte. ad b.a. ° % 

Lamb. Schaftnab. ada. 855 | | 
&-2 Audter 


et EP “ 


Zudaricus Audtor vitz S. Cyrill & Methodi TI. AB. Imä. Mi. 





Gem. Wer 


837-876 Zieentibeld: machte auch hernachmahls aller hand Sprünge, und 


ren, führte fich gegen Teutſchland gar feindfelig. auf; mufte ſi Bi; — 
endlich gaͤnhlich K. Ludwigen ſubmittiren. 
Ann: Fuld. ad a. 871. 874 
Rettenpacheri ann. Cremifanenf. ad. . 40. P. 94. 
Nachricht von dem groffen Maͤhriſchen Reich 2. IT. Gund- 
lingian. P- 65- 74. 
Was mitkoth⸗ Nah K. Lotharii II. Tod A. 864 san Ludov. Germ. einen große 
tigen vor⸗ fen. Zuwachs: durch Die "Bothringiiche $ Lande, weiche zur Heiffte fein 


— Bruder Carl der Kahle in Franckreich mit ihm A. — zu Heriſt al 5 


| theilen muſte. 
Charta diviſ. ap. Baluz.T. IT. P. 221. 
Ann. Pithœani &Regino a! b. a. | 
conf- Broweri: ann. Trevir. lib. VIIT. S 156. p- 427. 
Obrecht. in prodromo rer. Alfat. c. 6.0.66. 
Er war zwar hernach ſo guͤtig, und trat auf inſtaͤndiges Anſuchen der 
Kanferin Ingelberg diefe feine erhaltene Portion: von Lothringen ſei⸗ 
nem jungen: Vettern K.Ludwig II. als dem allernaͤch ſten Erben: ab; 
Ann: Bertiniani ada. $72. h 
welche aber nach deſſen Tod A. 8775. nur allein a ihn. zuruͤck fiel 
Schurzfleifch.in dif).dediviffone imperiiCarolını p. 26 9.50: 
Obrecht in prodromo ver: Alfat.. c. 6.P. 58.71. 


K-tubnig Da er fonft bey diefer Erbfchafft gank Teer ausgieng,, indem ihm br 


kommt ums che nebſt der Kahſerl. Würde K. Carl der Kahle vordem Maulemweg- 


Reed nahm, wodurch der Haß zwifchen.den Oft- und Weſt⸗Froncken nicht 
2 wenig vermehrt wurde, Er 309: fich — dieſes Unrecht ſo ſehr zu 

Gemuͤthe, daß er bald nach dem fuchtlofen Feld⸗ Zug in Franckteich 

zu: Franckfurt, wo er meiſtens, als in der Haupt⸗Stadt des Teutſchen 

Reichs, reſidirte/ A.. 876. ſtarb. 

Ann. Fuld. & Met: ad h. a. Regino ad an. 976. _ 
Das Suifft Das freye Neichs⸗Stifft Lindau will mit einen Diplomate behaups 
u ar ten, daß esifeyunten dieſemerſten König von: Teutſchland von Adels 
DL sesem berten Graf von: Rohrbach und Pfaltz⸗ Grafen ımd Sand: Vogten in 
schalseim. Summen Funden, geſtiſtet morden, auf deſſen Anlangen Fr ger 
[Ta Ez 
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dachter K. Ludwig dieſem Stift alle Fuͤrſtliche hohe Jura und Herr⸗ Ludoicu⸗ 
lichkeiten in. den 26. Jahr feines Reichs ertheilet habe, worgus denwGerman« 
ein groſſer Streit mit der Stadt Lindau erwachſen, welcher nad) 837- 876 
waͤhret/ indemfich deßwegen das Stifft indem drenfigjäbrigen Krieg 
die Bothmäßigkeit über die Stadt anmaflen wollen. Allem es iſt 
diefes Diploma von den beften Kennern des Alterthums als ein falz 
ſcher und untergeſchobener Brief allbereit in. vielen Schrifften vers 
mworfen werden. M ® | 
. Dan. Heideri' Dedudhio pro civitate A. 1643. _ 
Henriei Wagnerecki Jefüitz Standhaffte Rettung und 
eweiß 16274 Ku any ei Tl 
Conringi cenfura diplom. Ludovic. Helmfl. 1672. 4. 
Rasleri juffa defenfio diplom. Ludovic, Confl. 169 1. 4 
Tentzelii s’soric« Pindiciae pro cenſura H. Conring. Lin- 
dau 1700. f. | | Re | 
Rasleri Yindicatio.contra vindietasTentzeliDilling. rzu. fol. 
Wegelini de liber.e Civit. Lind. praroganva pr illuſtri 
. ad D.Virg: canob.. 1712: 4- Jene. —— 
Wie Ludwig: bey feines Vaters Leben erſtlich nur König in Bayern Stiftung vor 
war ‚fü ftiftete feine Gemahlin an. 83 1. das Cloſter Ober: Mlünfter An 
zu Kegenfpurg, deſſen Aebtißin heut zu Tagenoch ein Neichs: Standift,. 
Diploma Caroli Craffi in Hund. Metrop.Salisb. T. III. vor. 
Ober · Muͤnſter & in Gewoldi addit- ad tom.T. Hund. _ 


* 


PA ‚oe a, 
Auctor. Fundationum monaff. per partes Boioar. in Schil- 
tert Script. Germ.ver. P. 80. vonGanderts 


-&proleichen fo ift unter K. Ludwigen, und mit feiner, und hernach ſeines heim 
Sohnes Confirmation dag’ —— freye Reichs⸗Stifft 
Ganders heim von Herzog Ludolphen N Sachſen, und ſeiner Ge⸗ 
* mahlin Oda.an. 856- fundire worden. 
; Diploma Fundat: in Leuckfeld' antiquit. Gandersheinz- 
e. HI. $. 4..P. 22. conf c. 4. 5.6.7: et 
 Eonfirmatio Ludovici R. d.a. 877. ap: eund. c. 14. 5.3 


eonf.. Henr. Bodo im fyntagm. de confiru&hione cenebii 
Gandersheim, ap. Meib. T. II. p. 479: 
E3 Hros 





un 


“> a 








Endovicus. . Hroswitha ? in earmine de Primerdiis ® Fundatoribus — 
— 2 canobil ap. Leibit. TU. ſeript. Brunſuic. p. 319. Gap. 
3378 J Leukfeld. l.c. c. 30. 


Agius presbyter in vıta Hathumode Abbatijfe I. Ganders-. 
"Geim n. I in veter. monumentor. guaternioneEckardi. 
von Een Mie auch das Reichs « Stift Eſſen A. 873. von dem Biſchoff zu 
— Hildesheim Alfred. 
| Formula fundat. in Schaten lib, III. annal. Paderb. ad u 
873- P. 174. & alia in Paulini bil en Pisbeenfis 
S- 12. P. 10. —* 
und das Cloſter Zinfiedel an. 861. Be 
u BR Contr. ad b. a. 
Hepidanus ad h. a. 
Berno ee in vita S. ——— A. 21. Ian in — 
fand. ‚TI. 
won Geugen⸗ Mag Benedictiner « Cioſter Gengenbach, defien Abt unter den 
bed. Scywäbichen Heichs,Pralaten , will auch feine Erbauung unter K. 
Ludwig Herzog Luitfrieden in Elſaß zuſchreiben. 
Bacelſinus P.II.Germ. Saure flemmat. topagrapb. p. 38. 
Vereinigung Von K Ludwigen geſchahe auch die Vereinigung des —— 
und Wieder- Hamburg mit dem Hoch⸗Stifft Bremen an.858. mit Einwilligung des 
al Pabſts Nicolai I. der auch Hainburg zu einen Ertz⸗Stifft machte. 
a und Diploma Nicolai I. de conjundtione ecclefiartum Ham- 
Hamburg. burgenf. & Bremenf: in Cranzii Metrop. dib. I. ce, 38.& 
Lambecii chrenolog,.& auf. lib.T. rer. Hamburg. P. 112. 
in novifl. edit. feript. Septentrionäl. Lindenbrag. 
 Rembertus in vita Ansgarlı .2. 
: Adam. Brem. läd... 27. | 
Lambecius in erig. Hamburg. lib.T. p. 9. — 
Es ſetzte ſich zwar der Ertze Biſchoff von Coͤlln aͤuſſerſt dawider, weit 
"Bremen fonften unter feine Suffraganeos gehöret hatte, und brachte. 
es auch dahin, Daß der Pabſt Formofüs an. 8 NE völlige — = 
ung diefer Bißthuͤmer wieder beliebte; \ 
Formofi referiptum ad Adalgarium in Lambecii chrom. 
& auctuario 2. 120: Ic. 
abe 
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Pabſt Sergius HL. aber reftituirte A. 911. den Ertz ⸗Biſchoff Hoyer tadovicos 





zu Hamburg inintegrum. German.t 
ara TIE rafrrı ihrd. D. Fra. 837-876. 
Sergä Ill. refcriptum ibid. p. 724, br 


Hamburg und Die an der EIb wohnende Sachſen erlitten unter Ryaracn. 
Ludwigen A. 848. und 857. viele Trangfale von den Einfällen dersen. 
räuberifhen Normannen, unter dem K. Rorich; und obwol dieſel⸗ 
ben öffters ftarck zuruck gefchlagen wurden, fo kamen fie Doch bald 
wieder, und beunruhigten die See-Küften von Teutſchland und Stand» 
reich vonder Elbe biß andie Seine gar fehr. 
— Ann. Fuld. ad a. 845, 850. 
Gefta Normannorum ad a. 845. 857: | 
nHeaelmold. in Chron. Slav. Ib. T.c. 5.7. Ra 
Bey demA. 860. zu Coblentz zwiſchen K. Ludwig und feinem Bru⸗ Erftes 
der K. Earl den Kahlen in Sranckreich errichteten Frieden wurde un⸗Srund⸗Ge— 
ter andern ausdrücklich bedungen, daß die Fideles regni nicht unrechg fee de ıu- 
mäßiger Weiſe folten bedruckt, fondern viefmehro derer guter Nach’ Hat- 
ben den Keichs » Gefchäfften erfordert und befolget werden , weiches" = 
viele als das aͤlteſte Grund» Gefeh de Jure ſtatuum anfehen. 
wid. padtum Confluentinum de a. 860. c. 1o. in Schilteri 
nf. Turis publ. lib. II.n. 6.2.45, 54, 
eonf. Annales Fuldenfes ad a. 860. = 
Übrigens ift noch zu mercfen , daß man das allerältefte Monumen- Alterthum 
tum der Teutfcehen Sprache in Reichs⸗ Handlungen in aller Hiftorie uns der Teut⸗ 
ter diefem K. Ludwig dem Teutſchen findet , und zwar in der Eydes- ber Spra⸗ 
Formal bey den. Straßburgifchen Vertrag und Buͤndniß A. 342. unit die “ nn 
8. Eazl dem Kahlen in Franckreich. BR. Hantfine 
ap. Nirhardum in biffor. Z. IIT, edit, Pithæanæ p. 472. conf. gen. 
.. Formula feederis Argentorat. explicata a M. Frehero 
feparatim in 8. & in Struwi feriptor. Freberianis 
5 T.I. P. 724 


— 


—— As a. a — Divißo rt⸗ 
3 Nach Ludoviei Germanici Tod füchte der herrſchſuͤchtige R.gni Ger- 
Carl der Kahle in Franckreich feinen hinterlaffenen 3. Söhnen den manic 
Seit von Lothringen, und die Rhein, Städte, Mann, Cxever und, cu- 
Worme abzuzwacken; ey ward aber ben Andernach den 8. OEL 876uman. mer- 
Ä PON  temA, 376 


Sareloman. 
879-389 


1. 
Caroloman- 
mus R. Bar, 
& Ical. 
876-889. 


ee .:. Bee —1 





von K. Ludwigs des Teutſe he mitlern Sohn aufs ie beſch Is, e 
und muſte alſo von feinem Vorhaben abfteben. ©; 
Ann. Metenf. &Fuldenf; ada. 876. 
Regino adb. a. Au. 
Marianus Scotus ada.876. A 
Obrecht in Prodromo rer. Alfat. c. VI. P. 7, a — 
Hierauf vertheilten den 17. Nov. des Teutſchen A 3. Soͤhne wi 
Saalfeid inpago Rhecienfi, die von Vater angeerbten Lande noch felo 
biges Jahr, dergeftalt unter fich , Daß Larolomanus Bayanı 
Pannonien, Kaͤrnten, und bie oſt Slaviſchen Provinzen Boͤh⸗ 
men und Mähren, Ludwig Ber jüngere Oſt Francken Thuͤrin⸗ 
gen, Sachſen, Frießland und Das meiſte von den Teutſchen CLo⸗ 


shuingen, und Cari der dife Schwaben und das übrige von. 


Lothringen bekam. Solchergeſtalt ward Teutſchland unter drey 
Könige zerriſſen, unter welchen Feiner von dem andern dependirte. 
Regino ad h.a. 
Annal.Fuldenf.adb. a. _ 
Otto Friſ. ib. VI.c. 6. Chr. Et 


IL 


.. Bon jeglichen abernun inſonderheit zu — ſo bar K. Ludwig 
feinen aͤltern Sohn Carlmann noch bey feinen Leben ſchon viel OR 
anverfrauet, und ihn den Kaͤrnthern vorgefeget. 

Ann. Fuld. ada. 858. A 
die eraber mißbrauchte, und fich gegen den Vater mehr als einhäht em⸗ 


wie er. Denn auch mit deſſen A. 872- vorgenommenen Landes 
Theilung, wie es fcheinet gar nicht zu frieden gewefen iſt. Der Vater 


. * 


gieng ihm aber gleich zu Leibe, und brachte ihn wieder zum By 


Relpedt. 


Ann. Fuld. ad a. 861. 62.7 5 
Nach) des Vaters Tode führte.er Fe * als einen sreflihen Re⸗ 
genten auf und ſuchte feine — erweitern. | 
Regino ada. 876. P. $ | 
Dahero vertrieber A.877. 8. Eattden SAH mit einer ſtarcken Armde | 
au 
— 


ke 


EN — LH 





de 
Er ” 4 
aus skaliert: ——— nach feinem Soda. 878. maſter von er Carolom, & 
bigem Lande, und nennte fich Koͤnig von Italien. . + 4 Bavanienı 


Regino & annal. Fuld. adh. a. 876 - 381. 


Diploma ap. Gretferum de Divis Bamberg. p. sım .d. a. 878 
Sisonius deregn.Ital. Lib. V. p. 13435... 
Es fehlete auch nicht viel ' daß er das Römifche Kayfertbum: an ſich ats 
bracht hätten. wie denn einige von feinen getreuen fombarden Nom über» 
rumpelten, Pabſt Joannem Vin. a und bie Roͤmer ihm 
huldigen liefen. \ 2 
— Annal. Fuld. ada. 978 — 
Das Longobardiſche Reich behielt er, wieder den gethanen ng 
Teices: mit feinem Bruder zu theilen, vor fich alleine, ken 
Annal. Fuld. ad a. 873. 
Seine Barton aber von Rothringen ‚die er in det neuen  Sheilung felhie 
gen Landes A. 877. bekommen hatte, trate er das folgende Jahr feinem 
Bruder, R.' Ludwigen, wieder ab, BOT NEN NEDAREN die Helffte 
feinem Bruder 8. Carl den Dicken überließ. 
5 Annal. Fuld. — 78 
w. 
Nah ß. Sarlmanns Abſterben ohne eheliche Leibes / Erben A. 880. füc- 
cedirte ihm der Bruder, Ludwig der jüngere, in Baberiichen Landen, Eudovicus IT 
auffer Daß er deſſen natürlichen Sohn, Arnolphen, Kärnten einraͤumete. — 
Annal. Fuld. ad a. 879. 76-882, 
Regino ada.g8o. 
Diefer König der — hatte zwar nach K Carl des Kahlen 
Tode mit deſſen Sohn, Ludwigen, dem Stammler, A. 878. einen neuen 
Vertrag wegen der bisherigen Irrungen zwiſchen den Oſt⸗ und Weſt⸗ 
De Reich geſchloſſen, 
Vid. Conventiönis Turonenfis Tab. in annal. Bertinian.ad ® 
4. 878. &in Baluzii Capirular. Reg. Franc. T:II.p. 177, 
Daß es bey der. alten gemachten Abtheilung abfonderlich auch wegen 
Lothringen, bleiben ſollte, und in Italien ſollte ein jeglicher behalten, 
as er un hatte, woraus N K. Ludwig Eine Kane 
chon 








we We om 





Lüdovicus TI ſchon lod⸗ krancken Bruders Carlmanns Recht in der — * un 
vum 879-882. deſſen Abfterben auch zu behaupten gefrachtet, | | 
Sigonius de regno Italiæ Lib. V. p 136 | 
Aber fobald nur K. Ludwig der Stammler —— gefchloffen hatte, 
ſo nöthigte er mit einer groffen Heeres. Macht deſſen beede Söhne, Lud⸗ 
wigen und Carolomannum, daß ſie ihm A. 879. das Weſt⸗Fraͤnckiſche 
Eothringen, oder Auftrafien, abtreten muften, dadurch dann sang iu 
thringen an das Oft-Frändifche Reich Fam. 
’ Regino, ann. Metenl: & Ann. Fuld, ad h. a. 
‚Conring. de Fintbus Imp. LI. e: 8. 
Er beſaß jedoch ſolches nicht ruhig, weil des K. Lotharüi mit der 
- Waltrada unehlic) ergeugter Sohn, Hugo,einen ſtarcken Anfpruch dar⸗ 
auf machte und zu deſſen Einnehmung eine Arnıde A. 880, zuſammen 
brachte. K. Ludwig ‚fuchte ihn zwar mit Überlaffung einiger Abtenen und 
Grafſchaften zu befänfftigen und abzufinden, die er auch annahm, jeden» 
noch darauf ſo lange Unruhe erregte, biser nad) Burgumdt geſagt wurde. 
Annales Bertiniani & Fuldenſes ad «a. 880. 81 : —9— 
Aimoinus Lib. V. c. . 


Die Normaͤnner brachen unter ihm wiederum in Teutſchland ein, und 
richteten allenthalben groſſe Verwuͤſtungen an. A. 880. erlegte er bey 
ſeiner Wiederkunfft aus Franckreich zwar mehr als gooo. dieſer — | 
Woͤgel ander Schelde, juxtaCarbonariam Alvam, og m, 
und jagte ihnenallen ihren Raub wieder ae wit, ie 

Ann. Fuld. ad. h. a. 2 N 

Regino ad a. 379. 
- Allein bald darauferlittendie Sachſen bey Ebsdotfi in dem Birrebungie 
ſchen eine erſchreckliche Niederlage von ae der * Kern 
des Adels in Die ‘Pfanne gehauen wurde: In, 

- Ann, Fuld. adh.a. 
Legenda de fändtis martyr. interfeetisi in Hamburg &in Eb· 
bekesdorf in Leibn. T. FBrunfuic. p. 784: c. 
A.881. liefen ſie indie Waal ein, festen ſich bey Niemaͤgen, und: vers 
ſchantzten ſich daſelbſt ſo wohl, am: R Ludwig unvertichteter Sache 
 abjie beumnfe, \ 
Regino 


TER» re 
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ie N — 8 | ; | 7 
Annal. Fuld. ad a. 880. 


Sie verheerten auch nachgehends-A. 882. das ganke Land über den 
Rhein von Bonn bis Cammerich mit Feuer und — WE das er⸗ 
— 
Ann. Fuld,ad e. 381. 882. 
Regino ad a. 881. 
nachdem kurß vorhero K. Ludwig der ie A. 882, auch ohne Erben 
De N Ban 
; n 


> * 
V. 
” 


Der dritte b re Bruder,fo die andern bepden überlebtecarn. der g: 
Dice (welchen Zunahmen ihm erſt die Mönche in 12. ſeculo gegeben.) Carolus Eraf- 
Vid. — auf Frage eines — hrten Edel⸗ — ir 
manns n. X 150, Subj. der auserleſ. Halliſchen ® 
| Anmerck. T. — f. Halliſch 387. reg. an. 
Koͤnig in Schwaben, war wunderwuͤrdig gluͤcklich und ungluͤcklich. 
Bon feinem aͤltern Bruder Carolomannen erbte er A. 881. Italien, 
dahero ihn auch der Pabſt Sohann VIIL ohne Weitläufftigkeit, aus 
Furcht für der anwarhfenden — Macht in Italien, zum 
rn Kayſer krönete. 
KResgino ada. g8r. 
Herm. Contradt. adb. a. 
Sigonius de regn. Ital. L. P. P. 136, 
Ron dem mitlern Bruder K. Ludwig, dem Küngern befam er in fols 
‚genden Fahr Oſt⸗Francken, famtden andern weitläufftigen Landen, e 
derſelbe beſeſſen | 
-  Annal, Pithoean. adh. a. 
Ann. ee ad h. a.1. II. Comment. Vindob. Bibl. 


. A.885. ——— ibn die Franzofen von freyen Stücken, unter Minder⸗ 
aͤhrigkeit K. Carls, des Einfältigen, zu ihren König, um ſich ihrer wider 
die ſtarck eindringenden Normannen anzunehmen. 
Regino & Herm. Contr. ad h. a. 


F— | Alein 


Earolus 
Craflus 
176 - 887- 


ae F yo ‘, 3 = — 





Alein er wolte und konte nicht ſich dieſes groſſen — res ae 
chen. An ſtatt, Daß er feine grofle vereinigte Macht hätte gebrauchen 
follen die böfen Normannen zu vertreiben, fo räumte er ihnen dielmeht, 
um nur vor ihnen Ruh zu haben, ganke Provinzen A. 887. ein, Ki ‚als 


Frießland in Teutſchland und Reuſtrien in Franckreich ne 


Regino, Annal.'Fuld. & Lambeciani ad h. aa. | 8 
Gefla Normannorum ad a. 886. - 


und lieſſe dieſes Raͤuberiſche Volck daſelbſt recht einnifefn, — ib 2 

auch fo gar Tribut. Durch diefe unanftändige Aufführung ud er ſich 
einen fo groffen Haß von allen feinen Voͤlckern aufden Hals, daß es dem 
von ihm aus Enfferfucht befchimpfften Biſchoff zu Vercelli, Luidwar⸗ 
den, und H. Arnolphen i in Kärnthen, feichte war, A.887. im gansen 
Fraͤnckiſchen Reich einen allgemeinen Aufruhr wieder ihn zu erregen, 





unnd ihn als einen untüchtigen Rn dem Re zu Tribur 
deni i. Nov. vom Thron zu ſtoſſen. 


Regino ad h. a. p. 63. 


-  Annal. Lambec. P- 357. & Anal Metenfes ad Aha Mrs 
Otto FrißUT. 9.Chron. I: 


Stirbt im Da dann diefer groffe ring, der feines Ur⸗Großvaters Carl destüß | 
gröften Elend fen Reicheund Ländere,ohne Schwerdt-Streich wieder untereine Kro⸗ 


Ar 888. 


ne zuſammen gebracht hatte, in ſo armſeeligen Zuſtand gerieth, daß er 
würde Hungers geſtorben ſeyn, wenn ihm nicht der Abt des Kloſters Rei⸗ 
chenau am Bodenſee Brod gegeben hätte, in — age er auch % 


A. 888. feinen Geiſt aufgab. 


 Regino I. c. & Otto Frif. be — 
Ann. Fuldenſ. ada.gg7. ee) 


Warum die Die Staliäner und der Pabft fahen diefes gar gerne, als — g Cart 


x Sealiäner und 


darmit beleidiget hatte, Daß erihnen gegen Die Saracenen Feine Sichere 


= Babft iim heit verfehafft hatte, und daß er etlichen groſſen Hanſen, ſo Io au ne 
— gewer⸗ tig werden wolten, Die Lehenſtuͤcke wieder entzogen; 


Annal: Lambec. ad a, 883. & 
Ingleichen daß er nicht zugeben mollen, daß die Römer vor J ohne 
feine Auctoritaͤt, einen Pabſt erwaͤhlten. | 

Ann. Lambec. ad a. — | 

Dahers 


Bee — 





Dahero ſie auch ſchon A. 885. unter ſich den Schluß gemacht, nach Carolue 
feinen Abgang, einen Ftaliänifchen groffen Fürften zuus Kayſer zu er⸗ rn 
klaͤren; ingleichen hinführo einen Pabit, ohne Gegenwart eines Rays 97° 3 
ſerl. Sefandtens, zuerwehlen, | Ä 

Sigon. Lid. 5. de vegn. Ital.p. 138... | 

ie denn auch von A. 887.1 bis 962. die Staliänifchen Bringen die 
Kayſerl. Wuͤrde, nachdem fie einmahl war von den Franken wegge⸗ 

fommen, mit aller Macht zubehaupten gefucht haben, 


In Teutſchland if fonften unter feiner Regierung wenig merck⸗ Wie Lothrin⸗ 
wuͤrdiges vorgegangen, auffer daß noch zumelden, wie er wegen Lo⸗gen bald ver- 
thringen bald in Gefahr gelauffen wäre, indem folches der obbemeldtelobren gegan⸗ 
natürliche Sohn des jüngern Königs Lotharii, Hugo, mit Hülffe des I" 
Normannifchen Königs Gottfrieds, A. 883. ihm auch zu entreiffen ſuch⸗ 

te; Er fielaber dein Kayſer indie Hände, und ward mit geblendeten 

Geſicht in ein Kiofter geftecket. ee 

Regino ad a. 883. 885. 

Ann.Lambec. ad bb. aa. 

‚Albericus in Chr. P. I. ad a. 886. 


So erregten auch die Anverwandte der beeden Bayriſchen Maragras Unruhe Bay⸗ 
fen Wilhelms und Engellſchalls A. 884. groſſe Unruhe in ſelbiger Ge⸗ riſcher Gra⸗ 
gend, als der Kahſer, nach dieſer beeden Tod die hinterlaſſenen Kinder fen» 
beyſeit ſetzte, und Arbonem zum Marggrafen machte, dag er auch 
wuͤrcklich demſelben dieſe Wuͤrde wieder nehmen mufte. 
3 Ann. Fuld. ad a. 384. | 
Woraus erhellet, daß die Groffen des Reichs fchon dazumal, wegen 
ihres Wohlverhaltens, ein erbliches Recht im Befis der Ehren⸗Stellen 
prætendiren wolten. N — — 
Carl dem Dicken wird von Marquard Frehern die von Marx Wel⸗ Gar die Con- 
fen A. 1597. gefundene alte und berühmte Conflitution deExpeditioneitution von 
Romana, oder vom Roͤmer⸗Zug, zugeeignet. Auge, ee 
| — — nicht publiei 
Prodiit ea cum comment. Marquard. Freheri in 8. Extat ; 
. quogue in Goldaſt. Z Conſt. Imp. P- 207. &in Leh- 
53:5 mann. 


x 


CTarolus 


Craffus 


876 = 887. 


ge 8) o c® 






— — 


mann. ” I. Chr. Spir. 42. (ed cum dit 

quadam textus. Noviſſime fingulari diligentia cum 

not. & differt. varior. eandem inflauravit confül- 
tif. GEBAVERVS poftSchilteri Inftit. Jur. Feudal. 


Meine die Subfcription: Data VIII. Idus Jun. A. ab ——— 


Domini N. J. CH. 890. vegni autem eJus 22. ante conſecrationem fehle 
et ſich gans und gar nicht auf denfelben; Weit er erſtlich A. 888. 

allbereit tod war, hernachmahls nur ı 1. und nicht 22. Jahr regiert: 
hatte, Drittens auch allbereit 881. zu Nom gekrönet war, viertens ſo 
bat er auch fonften in Diplomatibus die Jahre ſeiner N an 
allen feinen Reichen diflincte anführen laſſen. — 


vVid.diploma de a. 887. in Furftenb. monsm. —— | 
$35. ubidataX1. KL. Odtobr. A. Dom. Ine. 887. ind. 
V. anni vero regni Dni Karoli Sereniß. Aug. Ic. 
VII. in Francia V. in Gall. ill. 


Dahero dieſe Contlitution ihm billig von andern ie, 
Conring. de origine Juris Germ. c. 17. i 
Schilter in comment. ad jus Feud. Alem. c. 8: $. 10... 
 Pfefling. ad Vitriar. Lib. T. tit. 4. P. 30%. 


56 er Die Es iſt auch eine gemeine Sage, daß er folte zuerſt die Jahr: Boht n 


nah C 


Geburt ein⸗ 


geführt. 


Sabre » et Ehrifti Geburt in Diplomatibus eingeführet haben, 


Aventinus Ann. Boj. ib. In p. ° 00 
Nicol. Vignierius in Chron. Burgund. ad a. BB 
Conring. in cenfura diplom. Lindau. P. 323. 


Alber es ſind gnug Documenta vorhanden, daß ſich die ———— | 


Carolingifchen Kayſer und Könige auch der Erz chriftianz, wiewohl 
nicht beftändig , bedienet haben. Jedoch ift dieſes gewiß daß K. Carl 
der Dicke deren Gebrauch recht erneuert hat, daß fie von IR m 


an üblicher worden. 


Janus I are chriſt. c. II. S. 24. (07 25. p. 101 | s 
Seine 





Teutſchen Bölcker maßten fich dazumahl, nach dem Abgang der Achten 


en eh 


Seine Gemahlin Kick hat das ——— Jungfraͤuliche freye — 
Reichs⸗Siuifft in Unter ⸗Elſaß Andlau A. 880. geſtifftet, in welchem |, * 





fie auch nad) ihrer Verſtoſſung ihr Leben beſchloſſen. 


Regino ad a. 887. 
Kanigshoven Chr. Alfat. e. 2.9. 5r 
Brufchius de monafler. Germ. p. 24, 


NR 


Die Abfegung K. Carl des Dicken verurfachte eine gängliche Jets  Arnolphus 
trennung aller Reiche, welche derfelbige befeffen; Es gieng allesausein« „ 887-90° 


ander, und jedes Volck ſahe fich nach einen, eigenen König um. Die ER 


Carolingen, bey ihnen, zu allererii des Wahl⸗Rechts an, und festen 


A. 887. &. Carolomannı in Bayern und Stalien natürlichen Sohn, 


Arnolffen, der ſich bishero mit Kaͤrnthen behotffen hatte, auf den Koͤ⸗ 


niglichen Stuhl, dahero fie ſich auch gegen ihren a König I 


gehends mehr heraus nahmen. 


Regino & annal. Fuld, ad a. 887. 
Otto Fri. PT. 9. Chron. 


Die Weſt⸗ Francken ſcheueten ſich auch nicht den Eudo, Grafen von Zertrennung 
Paris, mit Hindanſetzung K. Ludovici Balbi leiblichen noch lebenden der von 8 


Sohn Carls, des Einfältigen, zum König in —— zu eroͤnen. Ein ee 


Rudolph warf fich zum König in Obers Burgund auf; Ludwig, K. Keiche- 


F 


ſalben, und zu Lion croͤnen laſſen. 


Boſonis Sohn, behauptete Das Koͤnigreich Provence, welches feinem 
Vater K. Carlder Kahle, als feiner Gemahlin Richild Bruder, und 
in Anſehung der getroffenien Vermaͤhlung mit der Kayſerl. Printzeß in 
Irmengard, Kayſer Ludovici II. Tochter, anfangs nur als ein Gouver- 
nement A. 877. eingeraumet hatte, welches er fich aber hernach eigen 
gemacht, und fich A. 879. zu Mantaille hatte folenniter Be König 


Aunal. Metenf. & Fuldenf. ad 4,888. 
= . Regino adb.a. 
Otto Friling. VI. 9. Chr on. 


aa 


M 
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: — Ada conventus Mantalenfis in Du Chesne T; IL: feriptors. 
887-908 ——— —— * At ZH 


‚ -Francie. p. 480, & . IT: conctlier. Gallie Sitmondi. 
Schurzfleifch in hiſt. wveteris regni Populigue Burgundiei 
VS. 3,0 re 
Die uneinigen Italiaͤner biengen theils Berengern in Friut, theils 
Guidoni von Spoleto an, welche beyde ſich, wegen des Staliänifchen 
Reichs und der Kayfer- Würde, tapffer herum fehlugen, bis Beren⸗ 
ger eine Zeitlang weichen mufte. | ae 
Regino ad a. 888. 
Otto Frif. VI. 10, — 
Luitprandus Lo Be —— 


RN 
8. Arnolph Jedoch die Macht und das Anfehen K. Arnolphs war fo groß, daß - 
er haͤlt ſich da- alle obbemeldte neue entjtandene Koͤnige biß auf den Burgundifeben » 
bey in Ehr⸗K. Rudolf, fich theilsfrenroillig,- theils gezwungen, gfeichfam als feine 
Furcht, Lehns⸗Leute bey ihm angaben, und mit feinen guten Willen vegierten. 
| Regino & ann. Fuld. ada.88. 000. 
Wittichindus ann. lib. I. p. 637. 
Otto Friſ. VI. ı1. Chron. ee 
macht Zwen⸗ Er würde auch noch groͤſſer geworden feyn, ‚wenn ex Sich felbft damit 
deboiden zu nicht groſſe Unruhe auf den Hals geladen haͤtte, daß er dem Slavi⸗ 
feinem Un⸗ſchen Fuͤrſten in Mähren Zwendebold A. 890. Böhmen eingeraͤumet, 
gluc zu maͤch und dadurch gemacht hätte, daß er ihn bey der kurtz Darauf erfolgten 
ns ‘Rebellion kaum mit Huͤlffe der Hungarn baͤndigen konnte, 
: Regino ad a.890. _ PTR 
- Annal. Fuld. ad a, 892. 


J Ss 
Bere 


nd 


fBlto Friling: Dane, 92 nn 
Giebt Untag welche aber bey der Gelegenheit zum groͤſten Schaden des Reichs 


sum AUngari-die vormahls ihnen unbeFannte und ungebahnte Wege in Teutfehland 

ſchen Einfal- finden lernten. Pe, 

is Luitprand. Iib. Taf.  _ ai Ne, A 
a r 4 Se ee > ae 
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Er handelte auch nicht Flüglich,, daß er die Vormauer von Teutfch land Arnolpkus 
gegen Weſt⸗Francken, Lothringen, zwar mit Einwilligung der Reichs⸗ ER 900, 
Stände, feinem unächten Sohn Zwendebold A.894- einräumte, Denn nr 
obwohl die Verbindung Diefes Königreichs mit dem Teutſchen Reich torhringen 
Dadurch nicht aufgelöfet wurde, fo machte Doch Zmendebolds fehr jeinem nar rs 
ftrenge Regierung Die £othringer fo unmillig, daß fie ſich beganien ihen Sobn 
nach anderer Ober⸗Herrſchafft umgufehen, — 
Regino ad b. a. 
Herm. Contr. ad, b, a, 
Otto Fri. FT. 12. 
In Stalien hat K. Arnolph, ſowohl auf Anhalten Berengers von Erlangt Ita⸗ 
Frial, als auf flehentliches Bitten des PabftsFormofi, umihn auslien und dag 
den Händen der böfen Ehriften, Guidenis von Spoleto, und feines Nöm. Kapſer⸗ 
Anhangs zu retten, drey grofe Feld» Züge mit ziemlichen Gluͤck A. 893.Pum. 
96. und 98. gethan, und fich Dadurch fomohl das Longobardifche 
Reich, ale die Römifhe Kayſer⸗Wuͤrde, zumene gebracht. Jedoch 
die Unbeftändigkfeit der untreuen Stafiäner, da fo gar P. Kohannes P 
IX. auf den Kirchen Berfammlungen zu Ravenna A. 898. Arnolphs 
Krönung gänslich vernichtigte, hingegen des Affter» Kayfers Lam- 
berti beftättiste. | 
Be Synodi Ravennatenfis.c.6. in Labbei T. IX 
Concil. 
Conkf Sigonius de R. 1. lib. PT. p. 145. 148. 
und fein bald darauf A. 900. zu Regenſpurg erfolgter Ted haben 
ihm in Stalien vecht feften Fuß nicht feßen laſſen. 
Hugso Flaviniac. ap. Labb. 7.1, AſSt. p. 123. 
Otto Fri VI. 13. 
Ann. Fuld. ad a. 893. 95. 
Sigonius de regno Ital. L. PT. p. 142. 143. 
Es wird zwar von vielen behauptet, daß er feinen Anverwandten, Ober keopol⸗ 
dipl. in Hund. & Gewold, Metrop Salisb. T,I. p. 130. den zum erſten 
249. 351. Deriog, 
Luitpolden, welcher vielleicht feiner Mutter Litouindz Bruders Er- mad? u 
nefti II- Grafen in Bayern Sohn gemefen fern mag, : 
vid. Angeli de Canufio Gedancken von Garolemanni recht⸗ 
| G maͤßiger 


ON — — —— 








TEN 
Arnolphus n mäßiger Gemahlin und Maiivefe Litouinda, p. xxx 
Bro der Haͤlliſchen Bibliothec n. 1. p. 839. 


Tolnsaus r in literis ad Johannidem in not. ad Pavel — 
Palat. Bavar. p. 20. | 


zum erſten Herzog i in Bayern gemacht, ee 3 


. Aventinus 'lib.iIV. c.20. n.30. 


Ludwig in Germ. Princ. lib. IV. c. 2: $. 5.p.10. ei in not. 


P. ı1. 

Struv. Jur, Publ. e. 3. $. 18. 
welches Land ſeit der DVerftofung H. Thaſſilonis von K. Sart dem. 
Groſen A. 788: nur von lauter Grafen Unter Des. N Reichs 
Hoheit war verwaltet worden. 


Eginhard, in vita Caroli M. c. ır. = 
Nun wird zwar Luitpold von einigen alten, a Dux genen, 
« Contin. Regin. ad a. 907: 


Otto Fri. FT. 15. 


allein es find aud) Stellen vorhanden, da er aut r Comes, Mn Mar | 


chio heifet, — 


‚Ann. Fuld. ad a. 898. 900. 
Dahero glaublicher ſcheinet,es werde ihm dag: erzogliche Prædicat 
nur ſeines Kriegs-Commando wegen auf den Bahriſchen Graͤnzen 


gegen die Mähren und Ungarn beygeleget, und ſeye er mehr nicht als 


ein blofer Marggraf oder Graf geweſen, dergleichen dazumal Bayern 
mehr hatte. 
Janus in diſſ. de Boioaria Francis fubje@a $. 14 


Geste Herzog Hingegen hat R. Arnolph Poponi das Herzogthum Thüringen ges - 


— nommen, und ſolches einem andern anvertrauet, welches wiederum. 
nr beweifet, daß di Herzogthuͤmer damals nach nicht erblich geweſen. 
— ad a. 892. 
Sagittarius in anziguit. Duc. Thur, c. 13. $. 3.P. 183- 
—— der Es wollen zwar einige laugnen, daß die alten Fraͤnckiſche und Teut⸗ 
golonen ſche Koͤnige goſdne Bullen an ihre Diplomata hätten hängen laſſen. 
Bullen, Malin- 





3) ji 





Mallinckrot de Archicancell: Imp, p. 116, Ludorieus in: 
Leuberus de Stapula Magdeb. n.1572. fans 909-911». 


Das Gegentheil Fan aber von K. Arnolphen an in völliger Folge er» 
spiefen werden. 


Anonymus Hafenritanus in Gretleri | Ep. Eyfieten/. P.423« 
du Fresne in Glofario med. «vi, voce: Aurea bulla. 
* Heineccius de Sigillis PL. ng 


TR 


- VII. | 
Nah K. Arnolphs Tod ward zu Forchheim A.900. fein hinter Steht unter 
laſſener 7. jähriger Sohn Ludwig, das Rind genannt, unter deren Vormun⸗ 
Dormundfchaft Hattonis, Er&-Bifchofs zu Maynt und Ottonis, dern. 
Herzogs zu Sacfen, zum Koͤnig von Teutfchland communi coR: 
filio Principum & totius pöpuli confenfu erwehlet- 
. Regino ad b. a. a 

Herm. Contr. ad a. 897. 

Luitprahd, 12. ı. 
In feiner erften Kindheit aber mar er dem Bifchof zu Augſpurg Adal: 
beroni untergeben, dem ex auch fidelem , & intentiſſimum nutri- 


torem ſuum nennet. 


In prwilegio in Chr. Laurish. in Freheri T. ı. P. 115. 
Und obgleich der Erb-Bifchof Hatto zu Mayntz die getroffene Teut⸗ 
fee en Pabſt Joanni IX. in einem böflichen Schreiben - 
erichtete; | 
— Hattonis ad Pontif. in Hundii Metrop. Salisb. 
Ä 1. 1.p. 46. i 
fo gieng Doch Ftalien und die Nömifche Kayſer⸗Crone verlohren, erliehrt Ita⸗ 
welche Ludwig aus Provence, und Berenger in Friul einander aus lien und das 
den Händen riſſen. Romiſche 
Sigeb. Gemblac. ad a. 912. Kayſerthum · 
Otto Friſ. PT. 15. —— 
Sigonius de regno Ital. Lib. IT. p. 148: 


92 Dr. 


a’. Me 


Ludovicus In-Die Ungarifhen Einfälle liefen auch nicht zu felbige zu behaupten; 
fans 00-91 · denn dieſes raͤuberiſche Volck brach) An. 901. und alfo gleich im ete 
a ., Jahr der Regierung K. Ludwigs in Bayern, unter den Vor⸗ 
Ellen Seplage Wand einer Pr&tenfion auf Mähren, ein, und ob ihm gleich daſelbſt 
das erſtemal von Herzog Keopolden! in Bayern aller Widerftand ges 
ſchahe, fü kamen ſie doch die folgenden Fahre mit ftärcfern Haufen 
wieder, und nachdem fie Ari. 907. den tapfern Herzog Leopold mit 
dern Kern des Bayrifchen Adels erſchlagen hatten, fo Durchftteiften 
fie, ohne fernen Aufenthalt, alle Provinzen von Teutfchland, ers 
legten auch An. 908. Herzog Burcharden in Thüringen, 
| Annal. Hildesh. ad h. a. | 
und verheerten folche durch Plünderung, Mord und Brand aufs 
graufamfte, _ | : 
Contin. Reginonis ad 0.907: 9.9: 
Annal. Fuldenfes ad a. 900; 
Otto Friſ. 71. ı$. Re 


“ — 


Aventinus l. IV. c. 2. S. 11. & 21. 22. 
A. 910. ſuchte ihm K. Ludwig ſelbſten mit einem anſehnlichen Krieges 

Heer den Weg bey Augfpurg zu verlegen, allein auch Diefer wurde 
im Lechfeld in die Flucht gebracht, und graͤmte ſich darüber K. Lud⸗ 

wig das folgende Jahr zu tode. ; 
Luitprand. I. I: 52. 86. | 

Coiitin. Reginonis ad hs a: | 
unruhe der Ohngeachtet dieſer truͤbſeeligen Läufte, mangelte es in Teutſchland 
Fraͤnckiſchen doch nicht an Streitigkeiten und Factionen unter Den Herzogen und 
Grafen. Grafen, welchen theils in der Minderjährigkeit Des Küniges, theils 
durch die erhaltene Commando gegen die Ungarn, die Flügel ziem⸗ 

lich gewachfen waren, dahero der entftandene grofe Neid und Haß 
zu vielen Sroiefpalt und Gemaltthätigkeiten unter ihnen Anlaßgab. 
Es äuferte fich Diefes abfonderlich zwiſchen den Fraͤnckiſchen Grafen, 
Gr. Adalberten zu Babenberg ‚und Öraf Conraden in Haßgau, welche 


wegen des Bifchofs zu Wuͤrtzburg ſo hart an einander geriethen, daß 
| Conad 
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Conrad von Adalberten in einen Scharmuͤtzel An. 905. erfchlagenLudovieus rd: 
ward, K. Ludwig forderte wegen dieſes friedbrüchigen Verfahrens fans geo-g11+ 
Adalberten für Gericht, und als er nicht erfchien, fondern fich in 
feinem Schloß Teres belagern ließ; aber doch durch einen fehlims 
men Streich des falfchen Ertz⸗ Biſchofs Hatto von Mayntz in K. 

Ludwigs Gewalt gebracht wurde, fo muſte er, wegen feines Verbre⸗ 
chens und Ungehorſams, nach den ausgefallenen Urtheil der Reichs— 
Verſammlung zu Tribur den Kopf laflen, und alle feine Güter ver 
liehren. 

Regino ad a. 905. 

Luitpr. IF. 3; 

: Otto Fril PL. 15. 

Denn man finder von Anfang des Teutſchen Reichs, dab die Koͤ⸗erurthei 
nige niemals allein für fich, ex propria audtorirate, fondern alles ae 
mal mit Zugiehung und Beurtheilung derer Procerum regni, die yighantlung 

Primores populi wegen ihres Verbrechens an Leib und Leben und muß mit Eine 
an Haab und Gütern befttaft haben; Wie denn auch ſolches indem willigung ber 
Eoblenzifchen Vertrag An. 860. ſtipulirt worden, N 

- vetus & commune decretuni Imperat. & Regum utri- P 
usque Franci& cap«X. in Schilteri Fur. publ: T IL n. 6. 
Pp- 52 IE 
Die vorhergehenden Erempel aber es noch mehrers erweifen: 
Ann. Fuldad a. 870. p. 42: 893: 

Von des enthaupteten Grafen Adalberts Sohn, Lespolden den J. urſprung der 
ſtammen die alten Marggrafen von Defterreich ab, als welchen Kalten Marge 
Heinrich I. circa A. 936. mit diefer Würde begnadiget. grafen vi 

Otto Friß Pl.ıg. Chr. — Oeſterreich. 
Hier. Pez. in corp. ſtript. auſir. T.I. diſſ. proam. V. 


5. 8. 174 
Unter dieſem K. Ludwig änderte ſich auch die Adminiftration von gothringu 
Lothringen, indem die Lothringer Zwendebolden, wegen feiner unets erledigt id 
traͤglichen Tyranney An. 901. den Gehorfam auffagen, und hinfühs des X. Zwen⸗ 
ro unmittelbar bey dem Teutſchen a ſtehen wolten. —— 
3 d 


u. ee 





Iudovicus In · hoſld ſuchte zwar mit Gewalt fie wieder unter ſich zu bringen, blieb 
fans 9O9-I1lrapoy in der Schlacht an Der Mans mit K. Ludwigs Kriegs⸗Volck. 
Regino a. h. a. | | | — 
— Otto Friſ. .4. © | 
Koͤnigliche A.902. hat K. Ludwig dem Erb» Stift Trier die Zoll⸗ und Muͤntz⸗ 
Begnadiaung Gerechtigkeit verliehen.  - a 5% —— 
des Erg-Diß- vid. dipl, in Broweri ann. Trevir. lib. . n.xo. P.443 
en Dem Hoch ⸗ Stift Srenfingen beftättigte er das Necht einen Biſchof 
humsgyep» Aus denen dazu qualificirten Capitularen deffelben zu ertwehlen. 
fingen.Stif Dipl. in Hund. Metr. Salısb. T. L. p. 127. 
tung von Das freye weltliche adeliche Jungfrauen Stift Buchau am Feder⸗ 
Buchau. See in Schwaben wurde auch unter ihm von der Gräfin Adelinda 
geſtiftet. ne en 
5 u Herm Contr. ada. 9. fr 
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Anderer PERIODYS 

von 24. Jahren — 

Bon K. CONRAD TI, Regierung A. 912. 
bis auf den Tod K. Heinrichs, des Fincklers, — 


Anno 336. — 


Dachdem mit K. Ludwigen, dem Kinde, das gantze Carolingifche Conradus 3. 
Geſchlecht in Teutſchland voͤllig abgeſtorben war, fo fahen 212-919 
fich die obbemeldten Teutſchen Voͤlcker, zu welchen auch kes 7: 
indeffen die Lothringer kommen waren, in ihrer vollkom⸗ 

menen Freyheit, und hätte jedes vor fich ohne König bleis 

ben können, wenn fie nicht Die bisherige allgemeine Verbindung uns 

J ter 





“Wire 


Conrad.l. ser ein neues Haupt, — Erhaltung Ind Sicherheit, wegen — 
912-919 ſeindſeeligen Nachbarn ſich für zutraͤglicher und heilſamer geachtet haͤt⸗ 
ten. Sie ſchritten dahero mit noch mehrerer Freyheit, als vormahls, 
nach Carls Des Dicken Abſetzung, (weil gar keiner von denen ‚Caro- 
lingen bey ihnen mehr übrig war.) 
Wittichindus ib. I. p. 634. 
; Continuator Reginonis ad 4.9 11. P. 74. 
A.912. zu einer neuen Königs» Wahl, welche einen andern aus den 
Zeutfehen Gebluͤt entfproffenen groſen Herrn treffen ſolte. Ben der 
deswegen zu Friglar angeftellten Verſammlung fielen die Stimmen 
alle auf dendamahls in Teutfchland mächtigen und fehr angefehenen 
Herzog Otto in Sachſen. Er fihlug aber dieſe Würde untgr den 
Vorwand feines hohen Alters gänzlich aus, und brachte es dahin, 
daß Herzog Conrad in Francken dagegen zum König ED 
einhellig A. 912. erwehlet wird. 
Wittichindus /. I. Ann.p, 634. 
Ditmarus lib. I.p. 325. | 
Luitprand. IT, 7. | . 
: Contin. Reginonis ada.91r. | 
Ob die Reichs Einige neue Dodtores J.P. nehmen hiebey Anlaß bie Deiertände 
Länder Fenda  qufgetragnen Rehnen zu machen; 
Se A Monzambano c. III. $.4. 
fen? Pufendorf in Dif: de rep. ivregulari Kirn 
Ludwig in Entwurf von der Reichs sifkorie P. 37-© 
alibi Ppafım. 
Thomaſius in Dif. de feudis oblatis $.23. qui tamen po- 
ftea a {uam revocavit in notis ad Monzamb. 





P. 2 } 
Aein die ganze Giftorie uͤberweiſet fie eines ingeniofi Figmenti, » 
Otto Frifingenfis lib. VI. Chronici c. 16. | 
Titius ad Monzamb. p. 158. 159. 
Hertius de feud. obl. P. I.$. ı5. opp. p | 
Gundling ın dij] de ſtatu reip. Gevm. fub —— Ss. PT 
\ p. 35. & in Henrico Aucupe $. 10.P.4 
Reverendiff. Abbas Gotwicenfis GODÖFREDVS in pra 
dromi Chronici Gormic. ib. U. pafım. J | 





EBERE 3 * 


und wehr deutlich erzehlet/ — K. Comer geſucht habe auf den Conrad. .. 
alten Carolingiſchen Fuß zu regieren und die Macht der Herzoge 912-919 
und Srafen, welche bis anhero unter Ludwig, des Kindes Minders 
jährigkeit, und Die Ungarifchen Einfälle ziemlich geftiegen war, zu 
vermindern. Dahero wolte ev Herzog Deinrichen von Sachfen die Will Herzog 
Lande nach feines Waters Tod nicht alle beyfammen laffen, die ders Neinrichen 
felbe zu verwalten gehabt hatte, woraus aber ein groffer Krieg zwi⸗ Due es 
ſchen beyden entſtand, und Herzog Heinrich ſich mit feinen Landen Lau geben· 
der RT K. Conrads gänglich entzoge. 
Wittichind. l. I. P. 634. 635. 642. 

Ditmarus I. II. P. 325. i 
2 i Anbeten id) ot ad = 9 — — = | | 

ner empörten fich wider ihn Herzog rnoip in ayern, — 
Gifelbert in Lothringen, Herzog Burchard in Schwaben, und * — 
dere mehr, welche er aber ſich wieder unterwuͤrfig machte, bis auf — 
Arnolphen in Bayern, der zu den Hungarn entwich. Herzoge. 
Contin. Regin. ad a. 919. RE 
Sigebertus Gemblac. ad a. 914. 
Luitprandus IT. 7. 
Gobelinus Perfona Cosmodr. at. ul. c. ‚46. 
Dahero ſcheinet nicht unglaublich, daß, weil Herzog Heinrich in: ine bie 
Sachfeneigenmächtig und erblich zu regieren angefangen, fo habe Reichs⸗Lehn 
K. Conrad auch denen andern Herzogen, diejenige Lande, welche auf. 
fie ſonſten als Koͤnigliche Beambte und Gouverneurs zu verwalten 
gehabt, als ein erbliches Reichs⸗Lehen uͤberlaſſen muͤſſen. 
Luitprandns TI. 7. 

x Beatus Rhenanus ib. II. rerum Germ. p. 63. 
ah Lehmann Chr. Spir. IV. ı. 
Zumahi da auch er ſchon Exempel vor ſich hatte, indem von K. — 
dovico Pio gemeldet wird, quod villas Regias, quæ erant & avi 
& Tritavi, fidelibus ſuis tradiderit, in poflefliones fempiternas, 

Theganus de gefl. Ludovici-Pil c. ı4 


Daß fie aber auch zugleich die völlige Sandesr Sürftliche ‚Hoheit ſol⸗ 


edo € 
ten überfommen haben, | 3 — 


vid. Ludewigii, Germania — Pr — ſub Con- eoe 
rado c. IV. S. ... | 
0] ſchei⸗ 








Conrad 1. ſcheinet daher nicht wahrfcheinlich , weil auch nach diefer Zeit die Koͤ⸗ 
942929. nige in Teutfehlandin der Herzoge erblich verlichenen Landen fehe 
groffe Gewalt ausgeuͤbet, welche fich mit der Landesherrlichen Duos 
- beit nicht reimet. a u — 

RE Eonring. inexercit. de Ducibus & comitibus Germ. $.22. 27. 
7, Gundling.in diſſ. de ſtatu reipubl. Germ. fub Conrad.1.$.7. 
Macht den er, Sonſt iſt zu mercken, daß K. Conrad Burcharden an 917. zum erſten 
ſten Herzog Herzog in Schwaben gemacht, welches Land vor dem per cameræ 
in Schmaben-Nuncios war adminiftriet worden. © ne, 
u Echardus jun. decafibus monaft. St. Galli c.1,P. 40.4$- 

| nHermannus Contr. ada.917. 2. 
Peruehrt Ingleichen daß unter den vielen Mißhelligkeiten in Teutſchland K. Carl 
Sothringen. der Einfaͤltige in Franckreich an; 916. Lothringen dem Teutſchen Reich 
| entriffen, welches wieder herbey zu bringen K. Conraden auch die Hun⸗ 
ariſchen Streiferenen, welche noch nicht aufgehöret, abgehalten 
Aare Sigebert. Gembl. ada. 916. et SR 


* 


Obrecht in Prodromo ver. Alf- Vol. I. c,7.p. ır4. . 
Sprit in So iſt auch nicht mit Stillfehweigen zu. übergehen, daß K. Conrad 
} — ſich feine Jurisdidtion in cauſis matrimonialibus Prineipam, durch 

REN die Eingriffe dev Biſchoͤffe, durchaus nicht kraͤncken laffen, ſondern 
al der Saͤchſiſche Prins Heinrich die Kiofter-Frau Hateburch ſich ge⸗ 
0 sehliget hatte, und. deswegen von dem Biſchoff zu Halberftadt, Sigis- 
mund, mit dem Bann bedrohet wurde, derfelbe aber feine Zuflucht 

zu K. Eonraden nahm, fo that er dem Biſchoff ernftlich Einhalt, und 

wolte diefe Ehe⸗Sache vor feinem Richterſtuhl abgethan wiflen, 


Ditmarus lid.I,p. 325. | 
 Leuckfeld in antiqu. Halberf, ada. gı2.p.ıor. 

- Deffen Ertz⸗ Unter 8. Conraden kommt nur der einzige Ertz⸗Cantzler Piligrinus - 
Tantzler. Er Bifhoff zu Saltzburg vor, deſſen Notarii waren Salomon und 
| Odalfrid. | j a - Be; 
Mallinkrot de Arcdic. p.25. IT RER 
Schannat in vind. Arch. — Day so ee 
Kenrians Au- K. Conrad farb an. 919, ohne Kinder, und damit das Teutſche 


a 36. Reich nach feinem Tode, wegen des eigenmaͤchtig regierenden Herzog 
reg. 37. 21,60, i Hein⸗ 


an 


ER 


3) Ll ss. 


Heinrichs in Sachen, nicht im groſſe Zerrüttung gerathen Möchte, Henricue 
recommendirte er auf feinem Tod Bette denfelben zu feinen Nachs Auceps grg= 
folger, von welchem auch die Stände auf den Wahl⸗Tag zu Ftig- _ 936 


far nicht abgiengen. Wird von ſei⸗ 
5 & — Regin. ada. 920. ... er a 
" Loieprandus IT. 7. * > EN ——— 
Wittichindus lib. I.p. 636. — | (lagen. 

Es will zwar aus einem loco Guidonisbeym Alberico ad an, 919. Andere Com- 
pP. 256. behauptet werden, als hätten Damals die Reichs-Fuͤrſten betenten. 
faͤmtlich dahin fich beſtrebet, daß jeglicher für fich regieren möchte ; allein 

Guido redet vielmehr von denenjenigen Prinsen, fo nach der Roͤm. 

Rayfer- Würde, nach K. Arnolphs Tod, getrachtet, und gar nicht von - 

derer Teutfchen Reichs Fürften Beftrebung nach) der. Souverainirät, 

Zedoch iſt wahr, daß der Bruder K. Conrads I. Herzog Eberhard 

gerne K. in Teutſchland geweſen wäre, er 

Eckhardus Jun. de caflbus monafl. S. Galli c.P,p.61. 





ängfeichen auch Herzog Arnolph in Bahern =... 
er ronprandus 1,7 — 
0. Erid. I. Imp. in diplomate infra citato ; 
— brachte ſein Bruder ſelbſt auf andere Gedancken, und die⸗ 
fer konte wegen des maͤchtigen Gegen, Standes nicht durchdringen, 

ließ ſich auch mit andern erhaltenen Vortheilen begnügen.  . - 

Dieſem föblichen Könige hat das Teutſche Reich viel zu dancken, Beytwinge die 
als welches er von allen innerlich und auswärtigen Feinden hat zu rebelliſchen 
befreyen geſucht. A.920. brachte er den aufruͤhriſchen Herzog Burchar⸗ Herzoge,, 
den in Schwaben, 

20 ©. Wittchind. ZI. p. 637. ar 
"0 Albericus ada. 920. BE — + 
und den unruhigen Herzog Arnolphen in Bayern, der. fih nach RK, 

- Conrads. Tod mieder dafelbft eingefunden hatte, Durch die Belages 
rung von Regenfpurg, wiederum zu Gehorfam, wiewohl er ihm) die 
Gewalt die Baysrifhen Bißthuͤmer zu vergeben dabey zugeftehen mu⸗ 
ſte, welches Vorrecht ſonſt der Koͤnigl. Reichs⸗Hoheit alleine zuge⸗ 
hoͤrte, auch nach feinem Tod dahin wiederum zuruͤck fi, 
“ Wittichindus lib. I. p. 637. — | 
| 2 = Diplo- 


o u = yo C — 


Benias Diploma Frid. I. Imp. in Gewoldi addit. T. III. mietrop: h 
Auceps 919 Hundit nr I WR Van ER 
936. ,..0..0 Diemarus lb. I. P- 329. —— =. 
ee, Luitprandus IH. 7. "2 
Bringt Lo⸗ Es find auch einige der Meynung, es habe 8. Heimich K. Carln den 
chringen wie⸗ Einfaͤltigen in Franckreich durch den an, 921. zu Bonn errichteten 
derans Reich · Traetat genoͤthiget, Daß er ihme Lothringen wieder abtreten muͤſſin 
a ae welches ex denn feinen Eydam Giſelberten an.924. zum Herpog 
geſetzet. J en 


Cont. Regin. ala. 24 7 7m 

" Ottofil VRid-chn.. Bi 

a se Sigeb."Gembl. ad 923. RER. 
-&.0 © -Padtum inter Henr. & Carolum de cedenda Lotharingia 
in Baluzii Capitul.!P. IT. P. 299. | * 








conf Obrecht in Prodr. Rer. Alfat. vol. Le. 7 P.116. = 
Conring, de fin. Imp. lb. R.c. 6. & in addendis p.64. 


Allein da in dem angeführten Bonniſchen Tradtat fein Wort von 
dieſer Ceflion zu finden, fondernderfelbe vielmehr wegen eines Waſ⸗ 
n-Stillftandes gemacht worden, wie auch aus andern Gefchkht 
reibern zu erfeben, na) ae u 








Frodoardus ad a. 921. p- 172. 
Flugo: Flaviniac. ad b. a. p. 124. 


ingleichen auch zu ermeifen iſt, daß die Lothringer nach der Zeit gan 
wicht K. Heinrichen, für ihren Herrn erkant haben. fondern ben der 
gramöftichen Zerruͤttung theils R. Carln, theils K. Nobevten, theils 
K. Rudolphen, angehangen; So ift vielmehr die Meynung dererjeni⸗ 
gen wahrfcheinlicher, welche gleichfalls aus Zeugniffen bewährter Ser» 
benten darthun, daß KR. Heinrich erftlich nad) dev Gefangenſchafft 
und Tod K. Earls, des Einfältigen, in Franckreich A.923. und 29. 
es durch allerhand Künfte dahin gebracht habe, daß fich die Lothrin⸗ 
ger an ihn ergeben, nbfonderlich nachdem er den durch Lift gefanges 
wen nernehmften und maͤchtigſten Lothringer, Giſelberten — 
1.929. 


DB) CH 6 
A.929. 108 ließ, fondern aud) ihm feine Tochter Gerbergen verllhkr, Henicır % 
te, und ihm über Lothringen zum Herzog machte, daß alſo Rothringen ha 
nicht ſowohl Dusch die Franzoͤſiſche Seſſion, als durch die Staates 
Klugheit K. Heinrichs, wieder an Teutſchland kommen. 
0 © Frodoardus ad a. 924. P. 126. | 
-HugoFflvin dba . 
Wittichind. /i8. A. Annal. p. 637. 
Blondellus Aflert. Geneal. Franc,p. 263. 64... 
Gundliag in Henrico Aucupe $. XVII. p. 102. 194, & in 
Gaoaundlingianis 7 IV. p. 377- 2 

Sirmond.in not. ad Capitul, Baluz. p.. 299. 

Bor allen andern find feine vortrefliche Anftaften gegen die Un⸗ Macht aute 
gan zu. ermwehnen. Als diefelbe A. 923. Se als neue der, nalen gen 
_ wüfteten, mit dem: bisherigen Kriegs⸗Volck aber und andern Anftale viren Ein 
ten gegen jie nichts auszurichten war, ſo brachte ex fich durch Koßsfale. | 














gebung ohne Ranzion eines gefangenen Ungariſchen Fuͤrſten A, 924.1) Durch 
inen Stillſtand auf neun Jahr zumege, — ar — Sul⸗ 


Wittichind. lib. F. p.63% 

i Luitprandus 72 8. ae 
Indeſſen that er die Verfügung, daß hin und wieder in Seutſchen? Ourch Be⸗ 
Landen die offnen Dexter mit Mauren umfchloffen, ja Die gan nen igung und 
unsmmuerte Staͤdte gebauek, und Die alten beſſer befeftiger wurden „der Gtäk- 
Das dahero nicht fotwohl der Anfang der Städte, ais vielmehr die 
Vermehrung und Befeltigung derfelben, ihm zuzuſchreiben 
Wittichind. lid. Z p. 639. r 

— Ditmarus Id. I.p: 318 _ N 
© 0. Conring. Exercit, de urbib. Germ. $, 82: 


— 


Ferner befaßt er, daß uͤberall der neunte Dann: vom Lande ſich 3) Dirch an⸗ | 
die Stadt begeben, und ſich aufs Kriegs + 2Gefen: legen me 
den übrigen: achten aber, für auf dem Lande bfieben:, unterhalten; 

mu: dr S | | 
)  Wittichind .c- | 


23 Die⸗ 


— 
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Henrieus RI den Urfprung derer Parriciorum in den groffen Reiches \ 
Br RE N —* — 


A Mien hiebey gefunden zu haben vermeynen, »  : . — 
EI E 
Dabie ÖBAR ' Bodo ın Chr. Sax. ap. Leibn. T. II. P. 305° — 2 
SR Gundling 1.c. pls Fa: 12:2 Bad. 
der Patricio- Bittner in der Vorvede dev Genealogie von dem Luͤne⸗ 
suminNeihgs -  »burgifchen adelichen Patric. Sefhlehrärd. 


on. thun eben denſelben Feine Ehre damit an, dieweil die Umftändebenm | 
-  Wittichindo deutlich weifen, daß die agrariı miliees, Deren er ges 
dencket, wohl recht agrarii homines, oder gute Land⸗Leute oder 
PBaurensKnechte, und nicht Edelleute geweien. Vielmehro daR. | 
Heinrich fo ſehr für den Anbau und das Aufnehmen der Teutſchen 
Städte forgte, fo ift feiner Anordnung auch zuzuſchreiben, Daß Die 
Handwerfsrzünffte, und Die Bierbräuer nicht mehr in den Dörfern 
und auf dem Lande, fondern nur allein in Städten, feyndurfften. > - 
Wittichindus lib.i. p. 639. non incongrue emendatus æ 
Dn. Ludewig. in diſ de opifice exule in pagi. > 
| Ditmarus lih.I. p. 317. N TE 
4) Durch die Allen Straffen-Näubern ſchenckte er das Leben, und ſteckte fie unter 
Begnadigung die Soldaten. ee ART 
der Straſſen⸗ —— 


Häuber, = 7 Wittichiddus pe c. 
| — Sigebertus Gembl. ad a. 922. IS MER 


R R . ; R ——— Ne 
4) Dürd) die Dieweil ihm aber mit einer Menge in Waffen ungefchichter Leute 
bung der wenig gedienet war, fo flellte er aufs fleißigſte ſowohl mit dem Fuße. 
Soidaten in Volck, als mit der Neuterey, welche meiftens aus Edelleuten bes 
Daffen- fund, allerhand Waffen⸗Ubungen und Luſt⸗Fechten an, Dahero ihm 
eg „einige die Erneuerung der unter den Francken vormahls ſchon üblich 
Surniere. gemwefenen Nitters Spiele oder Turniere, wiewohl gang irrig zus 


chreibene | 
Wittichindus lid. T. p. 640. &4r. — 
Luitprandus /12. IT. c. 9. Ber: 
Botho in Chron. Sax. ada. 927. u 
ä Henrici 1, ftaruta & privilegia ludorum equeftrium five | 


hafti 





eye a 





| * i . > ‚haftiludiorum fuppofitia in Goldaft: Tomo uno confit. Henricus Add 
Imp. P. 21T ceps 919936. 
Schubart. in diſſ. de ludis equefr. 
Denn diefelben kamen exftlich recht im XI. und XI. mit groſſem Ges 
praͤnge auf. aa | | 








u 


Otto Frifingenfis lib. I. de geflis Frid. Lc. 17. © as. 
Radevicus de gef. Frid.lıb. I... 8. RE 
 Galbertus Norarius in vita Caroli C.Flandr. c.1.$.8. 


Allen jungen Leuten aber beffere Luft zum Kriegs - Dienften zu ma⸗ 6) Durch die 
chen, verordnete er, Daß der Ältefte Sohn eines Waters, der ohne: Belohnung 
dem in Krieg zu gehen gehalten war, von des Waters Exrbfchafft das ber Kriegs⸗ 
Heer⸗Geraͤthe zum Voraus allemahl bekommen folte. Leute— 
Gobelinus Perſona Cosmodr. PT. c. 47. 

Wie er alfo eine ziemliche und wohlgeuͤbte Armee auf.den Beinen „y Durch die 
hatte, fo wolte er verfuchen, was feine Bemuͤhung bey derſelben ges Bekriegung 
feuchter hätte, und grief zu dem Ende die an der Havel wohnenden der Slavi— 
enden wegen allerhand von ihnen verübten Unfugs an. 928. ER 
und eroberte bey zugeftornen Moräften gar Feicht ihre Beftung dicken “ 
DBrannpbor. | | — 
Wittichind. /.c.p, 639. : | 

Sigeb. Gembl. ada. 9275. 
-. Chronogr. Saxo ad a. 926- 


Daß er aber nach Diefer glückfichen Eroberung Graf Eieofrieden galſcher Ur⸗ 
Ringelheiar zum erſten Marggrafen von Brandenburg gemacht — 
ade, — Marggrafer 
Andr. Hoppenrod. in ann. Gernroden/. h. a. in Meibom. Dranden⸗ 
T.H.rer. Germ. p. 4®%. 38 urg. 
Alb. Cranz. lib. II. Vanciaal. c. 16. 
iſt aus den alten Seribenten nicht erweißtich, 
 „Gundlimz in Henvico Auc. 9.22. p. 157.161. | 
Ron den Haveliihen Slaven gieng er auf die Daleminzier, oder 2) Der Dat 
= Meiß⸗  minzier-. 


— 39 0 6 


— 

















— 


neoriene Au "Meißner loß, und bekam mir gleichen Gluͤck ihre-Haupt-Ctadt 


2 


esp 919936. Grona ein. 
— Wittichind. I. c. en h ee 


Sigeb. ad 4.928. | | 2 62 * 
Der Bin. Bon dar rückte er in Böhmen > woſelbſt er die Stadt Prag und 
men. ihren Fürft Wenzel unter feine Bothmaͤßigkeit son neuen brachte, 

"Witttichindus l.c. ir | 


Contin. Regin. ad b. a. — 
Ditmarus Zib. I. p. 326. : 


© ar 





4) De Re⸗ Gleich darauf revoltirten A. 930. die Rethariſchen Slaven in. der 
Elan heutigen Ucker- Marek , zerftsrten Die Stadt Wallesleben, und brach⸗ 


en auch die übrigen Slaviſchen Bökfer an der Oſt⸗See auf. Dier 


fen ftellte K. Heinrich feine Generals, Beruharden, und Ditmaren 


mit einer fifchen Armee entgegen, welche bey 200000, von Demfelz 


ben in einen Treffen erfchlugen. ER 
Wittichind. lib.I. p.639 


* 
A 


‚Sigeb. Gembl. ad a.93.. ET SR N 


Und syber A031. gab es auch einen Krieg mit Denen Dähnen, welche die Fueß⸗ 
jandiſchen Kuͤſten auspluͤnderten; worauf ſich K. Heinrich gegen den 


Daͤnen. 
Dänifchen König Worm mit feinem Waffen wendete, ihn ſich Zinß⸗ 


‚bar machte, und es dahin brachte, daß er Die Predigt. vom Ehriftfis 


- ben Glauben in feinen Landen zudeiden verwilig, 
| Wittichind. lib. L p. 641. | 
Luitprandus lid. IL e. 12. 
Contin. Regin. ad a. 93 1. Dem. 
Sigeb. Gemblac. ad a. 930. — SR 
' Pontanus bifl. Dan. lib. V. p. 129. Bi 


Schläge bier- Da fich nun 8. Heinrich von den Slaven und Dähnen auf ‚oflen 
auf giuͤcklich Seiten Ruh und Eicherheit gefehafft , und dabey die Tapfferfeit feis 


die Ungarn Fer neu eingerichteten Miliz fattfam geprüfet hatte, fo gab’ er dentin- | 


—— garn, als fie ſich bey zu Ende laufenden Stillſtand A. 933. um den 


vormahligen Tribut anmeldeten, eine ſchimp fliche Antwort, ‚Die des⸗ 
wesen 


\ m 


= )06 8. De 





— 


wegen tie eine ſtarcke Fluth in Thüringen einbrachen, und ſich in zweh Henrieus 
Hauffen eintheilten, Davon der eine Weſtwaͤrts, nach unſerer jetzigen Aucess 
Art zu reden gegen Weſtphalen, der andere Oſtwaͤrts noch tieffer 919-93 
einzudringen ſuchte, und Merfeburg belagerte. Indeſſen aber, 
da fih Graf Wido von Thüringen in Merfeburg tapffer wehrs 
te, fo griff der obfchon damals unpäßlihe K. Heinrich mit den 
Gachfen und Thüringen bey GSondershaufen das erfte Heer der 
Barbarn an, und fehlug es glücklich aus dem Felde; Hierauf rückte M 
er. auch an das Lager des andern Ungarifchen Hauffens für Merſe⸗ 
burg, brachte denfelben mit gleicher Tapfferfeit in die Flucht, und 
vertrieb alfp vollfommen durch dieſen gedoppelten herrlichen Sieg 
dieſes räuberifche Volk aus Teutſchland, daß es eine Weile das 
Wiederfehren vergas. | 
Wittichind. lib. I. p. 641. 
Luitprand. IT. 3. 9. 
Frodoardus ap. Pithœum 2. 137. ad a. 933. 
| Auctor fundat. ecclef.-Saxon. in Leibnitü T.F.p. 261. 
Merckwuͤrdig ift, daß in diefem Treffen an ftatt der Haupt⸗Fahne K. Das reutfche 
Heinrich, nach der alten Fräncfifchen Könige Weife, das Bild des Heerzeichen 
Erb» Engels Michaels geführet, und alſo dazumahl an Eeinen zwey⸗ hierbey. 
koͤpfigten Adler noch nicht gedacht worden. 
z Wittichind. I. e. conf. lid. III. p. 656. 

Unm die Neichs- Srängen aber Fünftig beffer gegen die feindliche Ans Legt: die 
fälle zu bewahren, feste er an denenfelben befondere Efriche Landes Margsraf 
aus, in welche er eine beftändige Gränk + Miliz verlegte, welches Hatten wie- 

Gräng » Land man die March, und den darüber gefesten Commen- Ft 
. danten einen Marggrafen nennte, woraus die Marggrafthuͤmer ents 
ftanden, die zwar von K. Carls des Groſen Zeiten her nicht unbekandt 
waren , aber von K. Heinrichen in Teutfehland erſt beftändig aufs 
gerichtet wurden. © | 
Helmoldus Chr. Slav. lib.T. c. 8. EN 
Solchergeſtalt ward von ihme gegen die Dähnen die Marggraf— als) Schiese 
- Schaft Schleßwig. Er wig. 
Adamus Brement. lib. I. ae 


Gegen 


ea. Bee 





Honricus- 


Aue Segen die Wenden und Slaven die Marosraffhaft Soltwedel, die 
Se den erften Anfang zu der nach der Zeit errichteten Marck Beenden 
wedel. burg gegeben. 

Sagittarius in diſſ de marchia ——— 


rs Ingleichen die Marggraffchaften Deiffen und Laußnitz / 


Laußnitz. — Ditmarus lib. L p. 327. — 

x Schurzfeifch. in diſ. de Marchia Misnenfi 0 Tufaaia.. 
5) Oeſter⸗ gegen die Ungarn die Marggrafſchaft Deiterreich, — 
Cuſpinianus in Auſtria p. 8. 
6) Antwer⸗ und gegen die Franzoſen die Marggrafſchaft aAuntwetpen ns \ 
— geribanius de Marchionatu Antwerp- — 

Gramaye in antiquitat. Antwerp. I, IT. en . & 3 
P-72 


Die Marg⸗ Diefe Marggrafthuͤmer aber alle mit einander ſtanden unter den ber | 
grafen Fans nachbarten Herzogen, als Der, Marggraf von Meeres Inter den 
Den unter Herzog don Bayern. 
Sen Ders ; 
zogen⸗ CEnronica Auguftenfis ad As 1152. in Freheri T. — edit 
nov. P« S1O: 
Trithemius In chron. Dut. Bad. — 
Der Marggraf in Meißen unter den Herzog von — | ei 
befafen auch ſolche Würde nicht, erblih ı fondern es wurde folche de⸗ 
nen tapferften Generalen vom König anvertrauet. 
Schurzäeifch. de Marcbia Misn. $. 2. 
Unter denen geiftlichen Stiftungen 8. Heinrichs, iſt wohl das noch 
— im Stand ſich befindende Reichs⸗ Fuͤrſtliche Frauenzimmer⸗Stiſt 
Duedlinburg, welches er auf Bitten ſeiner Gemahlin Mathildis A. 30 
geſtiftet, das vornehmſte. | 
Kudtor vitz Mathildis e. 2. in An Tl P: 196. 
Ditmarusäb..p I2. 
Documenta inKetineri Antiquit, guedlinbutg P Bi "Ei 4 
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 conf. Idem in der. Rirdyen » und Reformations- Henricw 
Hiſtorie des Stifts Guedlinburg cap. 1.9.7. 8.  Auceps 


6, 
Er hat auch das alte unmittelbahre Reiche - Stift S. Maximini bey Erneuerung 
Trier wieder in guten Stand gebracht. des Klojierg 


Diplomata Ottonis Imp. in Zyllefi def, P. II. I iin 
Cont. Reginonis ad a. 934. | nern, 
Browerus ann. Trev.lib. IX. D. 45. = 

Übrigens ift anzumercken, daß obwohl K. Heinrich unter dem Schein Warum e 


einer befondern Demuth fich nicht hat wollen falben laffen, weil er fi fc) nicht ſal⸗ 
der geijtlichen Autorirät nicht zuviel einräumen Pa aber doch 


Wittichind. lib. 1.p. 637. | eelneilafen, 
Diitmarus lid. I, p. 325. \ 
welches ihm diefelbe daher überaus fehr vor abe! gehalten, 
Autor vitæ 8S. Vdalrici ap. —— * — 
Otto Frifing, Chron.lib. Vl.18. ° u. 
fo iſt er doch gefrönet wordem 
Ditmarus lib. T. p. 325. 


und findet man in feinem Leben die erfte Sorhr von denen Reichs⸗ 
Kleinodien und Heiligehümern, ſintemahl die Gefchichtfchreiber — — 
hellig erzehlen, daß der ſterbende K. Conrad durch ſeinen Bruder, Reichs- 
Herzog Eberharden in Francken, ihm habe Son und Scepter, und y Rleinovien 
Die Königl. Kleider zc. uͤberſchicket. und Heilige 


Luitprandus IL 7 EDANGTR» 
Wittiehind, lib. 7 BD. 
Ekkardus de cafbus 5. Galli c. g. 


Ingleichen daß K. Henrich den heiligen Speer von K. Rudolphen 


- in Burgund erzwungen, und feinen Nachfolgern. ad rutamen & in- 
figne Imperü hinterlaffen habe, 


Sigeb. Gembl. ad a. 929; 
Luitprand. IY. 12. 
m 2 | Die. 


ss Wen 





Henrieus Die guten Kenner der alten Urkunden behaupten, daß alle Diplo- 
— «. „matd ante Henricum Aucupem, quibus Ducatus aut Comitatus _ 
Änmertung In jus proprium einen berlichen werde; ingleichen worinnen Die 
son achten Worte zu lefen: Principes noftri, fir falfch und untergefchoben ges 
und falſchen halten werden folten: | VOeDDRE U 
Diplomatibue. Mabillonius de re diplomat. lib. IT. c. 1. 96. 89% 
P. 220. 221. | sr re — 

Papebroch in Propylai P. I. MO. — 

SR. Godefridus Abbas Gottwic. in prodromo Chyonici 

Gotwic. P. 122 5 — 
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! eo 
Stittt PERIODUS 
vom 120. Jahren 


Son 8. OTTONET. A.036. bis auf ben 


Tod 8, Heinrichs IN. An. 1056. 
L- 


a dem hetgeftellten Ruhe » Stand von Feurfäfnd hats 
K. Heinrich in Willens die Augen auf das Roͤmiſche 
abferibun zu richten, um folches wieder an — 
zu bringen. 
Wittichind. I. I p. 641. 
Ötto Fri: IT. 18. 
Aber der Tod AN Diefes a und hatte die a 
ung 
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— ſehung vielmehr die Ehre ſolches auszufuͤhren, feinem gleich grofen Ale | 


——— teften Sohn Otten zugedacht. Dieſen recommendirte der ſterbende 


ven 37 


Wird ohn⸗ Mutter Marhildis folche Intriguen, daß auch der jüngere Sohn K. 


geacht der Heinrichs. Der mit dem Vater gleichen Namen führte, mit in Vor⸗ 


Babl-In Car * 8 König i 
ersucht ber fchlag gebracht wurde, weil er von feinem Pater, als Konig in 


Bater aufs fleißiggte denen Teutfchen zu feinen Nachfolger im Reihe 
zu 56. lg es aber zur ordentlichen Wahl in. Erfurt Fam, fbielte die Koͤnigl. 


f 
\ 
p 


Seniglinen Teutſchland, erzeuget worden wäre, Otto hingegen auf Die Melt 


Mutter gekommen, als derfelbe nur nach Herzog in Sachfen gewefen. Es 
König. wird daben von einem Auctore der Dudtorum primorum gedacht, 


welche zufammen.gefommen, de flaty regni & elettione zu berath⸗ 
ſchlagen. — TR, Ko 


2. -Ditmars lib. L-Pr 328: + 
Contin. Regin. ad h.a.P.75. 


Luitprandus IV. 7. 8. 


undorächtig Jedoch drang Otto durch, tin 


nung, die wir umftändlich nach allen Ceremonien befchrieben finden, 


ap. Wittichind. lid. II. p. 642. 


Auctor vitæ Mathildis.c. 2. in Leibnizi, T. J p. 7 


Jtto durch, und ward auf das praͤchtjaſte Ar936. Au 
gefrönte Wachen gefrönet, und ift Diefes Die erſte Teutfihe Königliche Krös 


Die SBnigli) Die Königliche Teutſche Krone, welche Ottoni dazumahl aufgeſeht 


Teutſche gro⸗ hurde, war. von Golde, welches die Fabel von der ſilbernen Teut⸗ 
ne iſt von RE ER ar we 
Gold, fehen Krone widerleget. BEN > 

Sigonius de’R.T. lib. VIT. p. 176. 


Streit wer Die zwey Erz: Bifchöffe von Trier und Coͤlln, Ruprecht und Mige 


—— z. Fed. machten dem Erz -Biſchof von Manns, Hildiberten , Die Kro⸗ 
Hecg.  Mung ſtreitig. Jener ſchuͤtzte Das Alterthum feings bon Petro errich⸗ 
teten Sitzes für; Dieſer pretendiirte ſolche wegen der Diesces; Ends 


lich ſalbten und kroͤnten Ottonem Mayntz und Coͤlln zugleich Trier 


ftand ſelbſten ab. je | 
Wittichind. Jıb. I. P: 64 
Ditmarus lb. II. p. 331. | 


Ä | — ne SER 
ee Derer weltlichen Erz » Yemter des Teutſchen Reichs, wie fie her⸗ 


ter babey. nach genennet worden, wird auch’ bey dieſer Solennirät das erſtemahl 


felbert, Herzog in Lothringen, war Caͤmmerer, a 
a Flan⸗ 


EN “ 
af RR A 


gedacht, nebft den Herzogen, fo fie dazumahl verwaltet , nemlich Gi⸗ 


Boch 0 


Franden, Truch ſeß, Heitmann, Herzog in Schwaben, Shende, Oro. 
Arnolph, Herzog in Bayern, Marſchalck, welche Aemter aber noch 936-973 
nicht bey ihren Familien und Ländern blieben. 9 
Conring. in exercit. de Ofkcialibus Imperil. 
Mascovius in dif. de originibus ofeciorum aulicorum, 
’ $. 3. 2r. 24. Z 
Das aber K. Otto gar wohl erfennet habe, daß er nicht durch ein 
Erbs Necht, fondern durch Die Wahl auf den Teutfchen Thron. ges 
langet fen, ift aus einer von ihm A. 937. gemachten Verordnung we⸗ 
gen . Schirm» WVögte des Stifts Quedlinburg deutlich wahre 
unehmen. | A 
in Ketneri antiqu. Quedlinburg. n. III, P. 7.* 
Mas K. Dttens Regierung aber nun anbetrift, fo ift Diefelde voller K. Ottens 
Unruhe geweſen, welche meiftens die Teutſchen Herzoge erreget, innerlide 
Pfalsgraf und Herzog Eberhard in Francken machte A. 937. wider — 
ihm den erſten Aufſtand, und wolte die Sachſen demuͤthigen, die * Sit nern 
ſich nach feinem Vorgeben zuviel heraus nahmen. K. Otto aber ber Ig Eberhar⸗ 
ftrafte ihn und feine Anhänger als Land-Friedenbrecher, daß fie Hun⸗ den in Fran⸗ 
de tragen, ev aber eine gewiſſe Anzahl Pferde liefern mufte , jedoch fen. 
tichtete er hernachmahls noch ferner allerhand Meuterey an, bie er 
endlich A. 939. in einem Treffen erfchlagen wurde. 
Luitprand. 4b. IP. c. 9, 10. | 
Hroswitha ap. Meib. p. 714.716. 
⸗ Wittichind. ſib. IT. P: 644: 
Contin. Regin. ad h. a. Gada,97. - 
A. 938. wolten des verftorbenen Herzog Arnolphs in Bayern drey =) Mic Het 
Söhne, Eberhard, Arnolph und Hermann , diefes Land ohne K. Ot⸗ 308 Arnolphs 
tens erſtlich des wegen zu begrüffen, vor fich, als. ein zufemmendes Söhnen in 
Erbtheil, behalten. K. Otto entfeßte fie aber deffelbigen, und gab es "Pr" 
Bertholden ihres Vaters Bruder, Eberhard mufte ins Exilium , 
Arnolph wurde Palatinus Bavarix, und Hermann Pfalsgraf indes - 
terra Rhenenhi. 
Witichind. 4 If. p. 644, 
- Vita Brunonis c. 16. in Leibniz. T. I. P. 279 _ 
Aventinus IV. 23. ır. p. 462, 
Adlzreiter 2. I. lib. 14,0. 2: 





— 


BA... gnar 





Oro1.M. So firebte auch K. Ottens natürlicher Bruder Thanckmar nach der 
3) an einem SpleDISFEN Stavifhen Marggraffehaft , und da folche den tapfern 
2° airtihen Marggrafen Gero in der Laußnitz war gegeben worden, fo fienger 
Bruder Deswegen einen Krieg an, in welchen er aber ſelbſt bey dev mit Sturm 
Thanckmar. eroberten Ehresburg A, 939. ums Leben kam ae. 
— Contin. Regin. ad h. .. — 
. Ditmarus lib. III, p. 331. 
Waittichind. lid, IT. P. 644. Be... 
Welches alles anzeigt, daß ſich K. Otto bey Vergebung der Reichs⸗ 
Känder freye Hände behalten, und folche zwar als Kehen verliehen, 
jedoch es aufrfeine Willkuͤhr ankommen laſſen, ob ſolche auch auf Die 
Kinder erben folten. | : 


4) Mitfeinem Am allermeiſten hat K. Otten fein jüngfter Bruder Herzog Heins 
rich zu fehaffen gemacht, als welchem die Königl. Crone von Teutfehe 
Heinvichen- land, als einem gebohrnen Königl. Pringen, noch immer im Kopfe 
— ſteckte, daher ex auch ſolche feinen Bruder mit Gewalt zu entreiſſen 
ſuchte. Er machte derowegen ein Buͤndniß mit Herzog Eberharden 
in Francken, und Herzog Sifelberten in Lothringen, Die eben ſowohl 

Luſt zur teutſchen Erone hatten, als er, und dahero auch den K. Lud⸗ 
wig in Franckreich aufbrachten , daß er A. 939. in Elſaß einfiel. Als 
aber diefe grofe Empörung ausgebrochen, triumphirte der glückliche K. 
Otto gar bald über alle feine Feinde, in 2. glücklichen Treffen, bey 
Biert im Elevifchen, und bey Andernach, A. 939. in welchem leßtern 
Herzog Eberhard erfchlagen wurde, und Herzog Gifelbert im Rhein 

erſoff. Den verlaffenen Heinrich wuͤrckte A. 940. die Mutter Ma- 
thildis Gnade, und das Herzogthum Lothringen aus. a 

Frodoardus ad a. 949. 
- Chronogr. Saxo ad a. 942. Ä | 
Als er aber von neuen A. 941. gegen das Leben feines gütigen Bru⸗ 
ders und Königs einen erfchreeflichen Complot gemacht hatte, fo ließ 
ihn K. Otto in Ingelheim gefangen feßen , verziehe ihm aber doch 
wieder alles, und gab ihm A. 942. dag vacante Herzogthum Bay 
ern, von welcher Zeit an er ihm treu geblieben. 
Contin. Regin. ad a. 939. /9. 
Wittichindus lid, II. p. 646: [4- 
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Leite 
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-  Luitprand. lib. II. P. 10. —— 
| a! tha ——— P. 714. & 716. — 
Die legte Unruhe im Teutſchen Reich machte K. Otten fein Ältefter z) sur ine 
Sohn Ludolph, welchen er nah Herzog Hermanns feines Echivie: nem Sohn - 
gervaters Abjterben, zum Herzog in Schwaben gemadit , und alle Derzon 
bereit A..946. ihm Die Nachfolge im Reich zumege gebracht hatte, Ludolphen 
Dieſer ward unwillig über Die andere Heyrath feines Vaters mit der 
Italiaͤniſchen Adelheid, weil er lieber ſelbſten König in Stalien ges 
worden wäre, woranihm aber fein mißguͤnſtiget Vetler, Herzog Hein 
rich in Bayern am meiften gehindert hatte.’ | h 
Cont. Regin. adgas ı.p.72. 
Wittichind. lib. IL. p. 652. 
Ditmarus lib. IT, p. 311. 
Ingleichen verdroß ihm, daß ihm der Vater inden Gränss Streitig⸗ 
de mit Herzog Heinrichen in Bayern nicht hatte wollen Recht 
‚geben. 


Gerhardus in vita S. Udalric c. X. 36. p. 436, 2 

Er verband Sich dahero A- 952, mit feinem Schwager Herzog Con- 

raden in Lothringen, ale welchem K. Otto diefes Land und feine 

Tochter Luilgarden, A. 947. gegeben hatte, und fieng gegen den Bas 

ter die groͤſten Feindfeligkeiten an ; abfonderlich fuchte er ſich vor 

Bayern Meifter zu machen , zuffte auch die Ungarn zu Huͤlfſe. K. 

Otto trieb ihn aber A.954 gar bald zu paaren , daß er fußfällig um 

Gnade bitten und das Herzogthum Schwaben refigniren mufte. 

Er ſtarb darauf A. 957. noch wor dem Pater, indem fiegreichen Ita⸗ 

liaͤniſchen Feld - Zus. | | | | 

| Wittichindus /ib. III. p. 652. 

Contin. Regin. ad b. a. 

Ditinarus Ib. Tl. p. 16. | 

Hrosvwvirha de gejl. Otten. ap. Meib. T. J. p. 719. 

Nicht weniger war K. Otto in auswärtigen Kriegen gluͤcklich. Nach Auswaͤrti⸗ 

einen 14. jährigen Krieg machte er fich die rebellifche Böhmen von.e Kriene. 

neuen unterwoͤrffig, daß der Bruder +» Mörder Boleslaus A. 950. ı( Mit den 

von weuen den Eyd der Treue ihm ſchwoͤren mufte, j B-pmen. 

Wittichind. lib. IL. p. 643. 652. 
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Daͤhnen. 


Einſchal⸗ 
eung der 
disherigen 
Italiani⸗ 
ſchen Koͤ⸗ 
nige und 
Roͤmiſchen 
Ranfer.. 
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———— kb: IE paar. — 
Sigebert: Gembl. «da. — 940: | 
. De Aktaarn: fingen Ar 937. ihre. Einfälle in: Teinſchland wieder an, 
ſie wurden aber allemahl mit groſſem Verluſt zuruͤcke gejaget, abſon⸗ 


derlich A. 955. als ſie auf Herzog Ludolphs Veranlaſſung eingebro⸗ 


chen waren erlitten fie auf dem Lech » Felde den 10. Aug. felbigen 


Jahrs eine fogroffe Niederlage, daß fie hernachmahls AR: aus⸗ 


geblieben. 
Wittichind. Zib. II. pP: 645.% ib. II. P. 556 
Contin, Regin. ad dd, aa.- 
Ditmarus lib.. II. P. 332 
R, Otto demuͤthigte auch die Daͤhnen, welche K 548; die, Befasung | 
in Schleßwig tod gefchlagen- hatten, und’ die daſelbſt von K. Hentis 
Sen angelegte Margsraffchafft nicht leiden wolten. K. Harald mu⸗ 
ſie fih bequemen feine Crone von K. Otten zu: empfangen, und zur 


Werſicherung befferer. Treue. und. Nachbarſchafft den Chriſtlichen 


Glauben annehinen:- 


' Adamus-Bremenflib. M.e: 2. 
. Wittichind..lib. III. p. 660: 
Helmoldus fib.-L..c. 9.- 


Am allermerckwuͤrdigſten find’ R. Oltens vier oroffe Satiänifhe Zei 
Züge, wodurch er. des Fraͤnckiſchen Reichs erloſchenes Anſehen in 
Fialien wieder hergeftellet, und das Roͤmiſche Kayſerthum an Teutſch⸗ 
land auf ewig gebracht. Denn nach K. Arnolphs Tod iſt ſowohl das 
Longobardiſche Reich, als die Kayſerliche Crone, memahls mehr an die 
Teutſche gekommen, ſondern allemahl in fremden Haͤnden gehlieben. 
Dahero kuͤrtzlich zu erzehlen, wie beydes, als ein Ball; von dem wan⸗ 
delbahren Gluͤck bald dieſem, bald jenem zugeworffen worden, Damit 
man ſehen koͤnne, wie es in Italien deswegen indeſſen zugegangen t 
nachdem die Zeutfehen: es nach R. Arnolphen verlohren. 

| CLambert von:Spoleto ‚- ein: Sohn des Widonis, der fich mit 
PBerengern:von Friul ſo ſehr wegen des Italiaͤniſchen Königreichs und 
des Rayferthums gezancfet, und K. Arnolphen Dadurch Gelegenheit 
gegeben hatte, im Truͤben zu fifchen, war ſchon A. 896. von Pabft 
Stephan. VI. zum Kavfer erFlätet: worden, und Berenger muſte fich 

eine. 
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* Weile in Verona verkriechen, bis A. 398. da K. Lambert von Otto u > 
Jugone aus Mayland auf der Jagd erſchlagen worden, da er ſich 936-9732.» 
denn von neuen des Italiaͤniſchen Neichs .anmaffete , «allein eben nis?) K- Beren⸗ 
fo wenigen Beftand als vorhero. Dann die Freunde des erſchlagenen — EN 
K. Lamberts, die fich von Berengern niehts gutes verfprachen, ruff-audernmabl. 
ten den Arelatenfifchen König Ludwig in Italien, als Deflen Groß⸗) g. Ludwi 
Vater Kayſer Lud wig II. geweſen waͤr, welcher A. 900. zu Pavia von Ares. 
zum König von Italien, und A. 901. zum Nömifchen Kayfer gecroͤ⸗ 
vet ward, und Berengern nöthigte fein Heilin Teutſchland zu ſuchen. 
Als ex aber. alle feine Soldaten aus allzugroſſer Sicherheit von fich 
gelaflen hatte, überfiel ihn Berenger A. 902. in Verona, ließ ihm die 
Augen ausſtechen, und machte fich wieder zum. Herrn von. Italien. 4) K. Bere 
Er regierte daraufin Ruhe und Frieden, er erhielt auch vom Pabſt gut. sum, 
JohanneX. wegen des Benftandes wider die Saracenen A. gıs. die dritrenmahl. 
Kayſer⸗Crone, bis endlich A. 919. Adelbert, Marggraf in Eporödien, | 
eine neue Unruhe gegen ihn erregte, und den Burgundifchen König 
Kudolph nad) Italien brachte, und ſolchem A. 921, zu Pavia die 5) g gu⸗ 
Italiaͤniſche Crone auffeßte. Berenger flüchtete ſich nach Verona, dolpg yon 
und ward daſelbſt ;A. 923. von feinemtreulofen Feind Flambert beym Burgund. 
Kirchgang nieder geftoffen. Nah Berengers Tod gieng K. Rudolph 
wieder nach Burgund , und meynte vom Haufe aus Italien gantz 
wohl zu behaupten. Allein des obgedachten Marggrafen Adelberts 
ehrfüchtige und verhurte Witwe, Ermengard, fuchte ihm folches für 
ihren aͤltern Stier Sohn Berengern U. einen Endel K. Berengers I. 
von feiner Tochter Gisla, zu entziehen. Sie bemächtigte fich Dahero 
A. 925. der Stadt Pavia, und wie K. Rudolph folche wieder er⸗ 
obern wolte, fo wuſte fie ihn fo liftig zu betrügen, daß er fich mit 
ihr ausföhnete, ihr mehr als feinen Räthen und Soldaten trauete, 
und freye Hände in der Regierung fieß. Dieſes aber konten die Ita— 
liänifchen Herren, und fonderiich Lambert, Er& - Bifchoff von Map- 
land nicht länger vertragen, und berufften Dahero Hugonem Gras 6 g. Nage 
fen aus Arelat einen tapffern und klugen Herrn A. 926. zum Ita⸗ Graf 
liaͤniſchen Thron, der auch gar balde K. Rudolphen mit feiner Er- von Ads 
mengard über die Alpen nah Burgund jagte, und A. 928. dud 
bie Heyrath mit dev teufelifhen Marocia, des Pabſts Sergii Yen» 
ſchlaͤfferin, die Herrſchafft von Zr zuwege brachte, — feine 
—32 Lands⸗ 





Ste M. 
336-9735 


75 a 














| Bandsteute ben Beförderungen denen giallanern Berker Pi ie 


Diefe fich feiner auch etlichemahl zu entledigen, ob er ſchon A. 932, feis 
nen Sohn Lotharium zum Reichs » Gehuͤlffen angenommer hatte, 
Abfonderlich machten die beyden Söhne Adelberts Mavgrafen von 
Eporödien Berenger und Anßcar ihm taufend Verdruß⸗ Anße ar 
buͤhte zwar A. 939. fein Leben darüber ein, Berengern aber muſte ex 
A. 947. indie gemeinſchafftliche Regierung aufnehmen, und zwar, daß 
er und fein Sohn nur bloß der Ehre und dem Nahmen nach König 


r bleiben, welches ihm aber fo ſchmertzte, daß er bald darauf nach Pro- 
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vence in ein Elofter gieng. Sein Sohn Lorharius graͤmte fi) A- 
949 auch zu tode, und alfa blieb Berenger IE. allein Hahn im Kor⸗ 
be, und ließ fich mis feinem Sohn Adelbert A. 95% in Verona mit 


nn er > die Ktaliänitche Erone auffegen, 
7 Luitprand. lib.. c. 10. 12. lib. H. ec. 3. 2 10.11. 19,20. | 


HT.c. T.5.0 10. lib.TV. e. 4. feg. —— 
Leo Oftienfis in Chron. Caſſ. inenf. Ei L. c. ‚alt a; 
Albericus ada.g9ı9, — a — 

Hy 


Sigomius deR.L.lib. VE. 

Diefe einfchaltung von der Succefflion der @eätiänifehen Sänige, ; 
und Kayſer, ift mie gefügt nötliig auch darum gewefen, damit man de⸗ 
ſto deutlicher den Itrthum der gemeinen Scribenten erkennen möge , 
die insgemein alle Könige vom Teutfehland von Ludwigen, dem Kinde R 
biß auf Ottonem 7. unter die Nömifchen Kanfer. ſetzen, da doch och in⸗ 
deſſen Stalien von gantz andern Pringen beherrfcht worden, "Angler 
chen erhellet daraus, daß wann man die mit Teutfihland ‚vereinigte 
zu Kapferliche Majeſtaͤt und das Longobardifche Reid) von Caro- 
Io M. herleiten wolte, wie jedoch einige unferer Staats⸗ Lehrer under 
BE gethan, man gar fehlecht mit diefer D Deduchon beſtehen 
wuͤrd & \ I ach gr | 
Coceejus in J. Pc. PL S. 17. Re ne “ 
Kulpifius ad Monzambano c.1. 6. II. Malen 5 
Titius J. P I16. I. e. 2. $.42. 
Aber num uf K. Ottens Stafiänifche Feld ⸗ Züge, zu km 
mer, fo gab zu dem erften: Gelegenheit das Tyranniſche erfahren 

K. Perengers II, mit dev. K. Adelheid, des: verſtorbenen K. Lo— 


N 


in Stalien Witwe, welhe er. mit Gewalt zus ———— eines 


Söhne 
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Sohns Adelberts zwingen wolte, indem er ſie nach der Eroberung Otts MA 
von Pavia in einen Schloß am Garder⸗See gefangen ſetzte, auch 36973 
nachgehende ‚als fie entwifchte, in den Schloß Canufto aufs hürtefte 
belagerte. Diefe beaͤngſtigte Printzeßin ruffte aber unter Verſpre— 
ehung ihrer Perſon und des Itakiaͤniſchen Scepters K. Otten um 
fehleunige Hülffe an, welcher eben dazumahl nach Abſterben feiner 
erſten Gemahlin Edsid K. Edugtts in Engelland Tochter von. A. 
947, ein friſcher Wittwer wars Er verfäumte dahers nicht diefe ser 
wünfchte Gelegenheit, denen Teutfchen wiederum einen Fuß in Star 
fien zu machen , fondern nöthigte A, 950, Berengern mit siner ſtar⸗ 
fen Armee die Belagerung vor Canufio aufzuheben, und ließ ſich 
daraufdie höne Adelheid antrauen. Bey feiner Zuruͤckkehr in Teutſch⸗ 
fand übergab er. das Commando feinen Eydam, Herzog Conraden in 
Lothringen, der mit Berengern gar bald fertig ward, und ihn dahin 
brachte, daß ex fih perſoͤhnlich A. 952. auf den Reichs⸗Tag zu Aug» 
fpurg, als ern Fünfftiger getreuer Vaiall, zu K. Ottonis Fuͤſſen werffen 
muſte. Es mar aber dieſes ein groffer Staats» Fchler von K. Dtten, 
daß er feinen abgefagten Feind, den ex einmal in ferner Gewalt hatie , 
‚wieder fo laufen ließ‘, und ihm nur mit Abnehmung des Herzöge 
thums Friuls und Veronas fd ex feinem Bruder Henrich in Bahern 
gab, betraf | ; 
Wittichind. ib. IIT. p. 652%! —— 
Otto Frifing, /ib. UT. 19, 
Ditmarus lid. If pP. 332: | 
. Sigonius de R. I. 4b. 91. p. 162. 
' Chronegraphus Saxo ad a. 9gr. 
ET Contin. Regin. ad a. 951. | 2 { 
Denn nad) diefen, als K. Otto in Teutſchland mit feinens aufruͤhri⸗ Dev audere 
fhen Sohn Ludolphen, und mit denen Ungarn,zu thun hatte, fieng Bes 996 
renger in Italien von neuen alle Unruhe an, daß K. Otto nachdem - 
feinen ausgeföhnten Sohn Ludolphen ihn zu bändigen mit einer Ar- 
mee von neuen A. 956. über die Alpen ſchicken mufte, welcher aber 
mitten unter feinen Siegen A.957. mit Tod abgieng. 
Contin. Regin. ad a. 956. & Herm. Conır.ad ba, 
Und da Berenger mie feinen Plackereyen abfonderlich gegendie Geiſt⸗ Der dritte 
lichkeit, noch nicht aufhoͤrte, und N feinen Reſpecx — fir Auf: 961⸗ 
— 5° ten 
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Otten bezeigen malte, glengderfelbe A 961. auf Pabſt ſohannis — 


und des Ertz⸗Biſchoffs von Mayland, Walberts/ flehentliches Anhel⸗ 
ten ſelber wieder nach Italien, 
Arnoldus Mediol. Tib. Ir. de el. Mediol Ri 
Luitprand. lb. VI. c. 6. — | 
Hrosvvitha p. 725. 
nachdem er vorher feinen g. jaͤhrigen Pricten — zum Raheman 
folger erklaͤren daſſen, Er 
:Contin.Regin. ad a. 961. 
"Ditmarus lib. IT. p. 340. a Ä rs 
 Luitprand. c. ee ne) ee 
fine Binder, Brunoni, . Lothringen Ale RE ie 
Autor vitz Bush: n.2. in Leibniz. TI. p. * 
Ditmarus TI. p. 3 es 
feinen — Sohn Kithelmen zum Sie: — non, man 
gem 
 Ditmarıs 00 ee 
 Wäittichind. fib. TI. p. 661. * a #0 
Marianus Scotus ad a.954. NE Va 


„und Hermannen von Billingen Sachſen iu tegieren oc, ſedoch 


nur damahls vicaria poteſtate, 
-Adamus Bremenſ. lb. II, c. 4 
Wittichind. id. II. 9.643. a 
Ditmarus lib. IL. P. 3377. le 


und alfo das Teutfche Neich in recht ſichern Stab fm: — 
ſen geſetzet. Bey ſeiner Annaͤherung fielen ihm gleich alle groſfe Ita⸗ 
liaͤmſche Herren und Städte zus Berenger verkroch ſich in die Spo⸗ 
letaniſche Veſtung, Monte Feretro, ſein Sohn Adelbert ſuchte Si⸗ 
cherheit in der Stadt Fraxineto, bey Denen Saracenen, Die Stadt 
Pavia ergab fich freymillig, worauf K. Otto mit groffen Stolochen 
A. 961. zu Mapland zum König von Italien gekroͤnet — — 

Contin. Regin. ad a. 901. — 

Sigon. ſib. VI. p. 167. 

Landuiphus, fcriptor vetus. Mediolanent ap: Muraorium 
* — corona ferreac. 6. — hg 


— 
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Von dar gieng ev A.-962, nad) Nom und empfing von Pabſt Jo- Ho Mi 
hanne XI. auch) die Kayferliche Krone» | —— 
2... Contin. Regin. ad b..a. — aa — 
Lambertus Schaffnaburg. ad h. @ Ale 


Frodoardus:a. 2: a. P. 194, | 
a. der: Anfang vor K. Ottens und der Teutſchen Herrſchafft 
‚in Italien. RN 2 
Ohnerachtet aber nun dee Pabſt Kayfer Dtten.mit einem: theur 
von End verfprochen hatte, daß ex: mit. Berengern nichts mehr: zu thun 
haben wolte „ — 
Luitprand.lib. Pl. c. 6: 
| Contin.-Regin. ad bh. a. a 
fo hielt er doch Diefes ſo wenig, daß er, aus Berdruß die Teutfcher wie⸗ 
der in Italien zu fehen, fo bald fich nur der Kayfer gewendet hatte, Bes 
vengern in feine Gewalt zu bringen, Adatberten, Berengere Sohn, aus‘ 
Corſica nach Rom berief, und ihm allen: Benftand wider K. Otten 
verfprad. Wegen diefer Treuloſigkeit kehrte K. Otto mit feiner Ar- 
me&e wiedernach Nom ‚woraus der Pabft und Adalbert entflohen 
die Bürger hingegen gelobten dem Sapfer eydlich an, hinfuͤhro feinen’ 
Pabſt erwehlen zu laſſen, ats welchen- der Kahſer haben welte, und 
da Pabft Johannes auf die geſchehene Citation nicht eufcheinen wol⸗ 
te, ward aufs Kanfers Befehl Leo VIII. an-feine Stelle erwehlet.- 
0. Euiprand. db PLas- | 
Die Römer aber Kielten hernachmahls eben ſo wenig ihren: Eyd, als 
der entwichene Dabft Johannes Dahero eroberte K. Otto noch⸗ ,_. 
mahls Rom, befeftigte den von ihm eingefegten Babft Leo VIIL in — 
dieſer Würde, welcher-durch einen ordentlichen Vertrag A- 564. ihr 2 
nen und feinen Nachfolgern im Zeutfchen Reich die Herrſchafft Über gamifasır: 
den Pabſt und die Stadt Rom eintäumte, alg die zu ewigen Zeiten gapſer⸗ 
Reges & Patrieii Romanorum ſeyn ſolten. thum auf 
Contflitutio- Leonis VIII. ap. Theodoricum a Niem deju- ewig beym 
vribus & privilegiis Imperii p. 248: & Goldaſi. Confit. gehſhen 
Imp. T.T. p. 34 e 
Otto Frif . 17. 24: 
Albericus zn Chron. ad a. 965. 
Sigonius-de R.I. lib. VII. p. i69. 


Aus 


80 ee = 


30M. Yusdiefem Vertrag ift die ewige Derbindung Des Roͤmiſchen Er 
936973: ſerthums mit dem Teutſchen Reich herzuleiten. A 
Vid. Leo Oftienf in Chron. Cafenf vlib- I. cap. ‚final. 
SER Br Fril 71.37.% > 
Es erhellet aud) Daraus, worinnen daffelbe eigentlich — beſtan⸗ 
den, nemlich in der Ober⸗Herrſchafft uͤber die Stadt Rom und den 
Pabſt, und indem Rechte, daß kein Pabſt koͤnne erwehlet werden obr 
ne Vorwiſſen und Einſtimmung des Kayfers, welches alles mit kla⸗ 
ven Worten in diefer Conflitution ausgedrucket. 
vid. Con ing II. Exercit d: Imperat. Rom. German. 
Sigonius / c. "ib, PT. p. 177. 
Deffen ans Eben Diefer Pabſt Leo räumte K. Oitoni alle diejenige gänderenen 
dere Con- Durch eine befondere Ceſſion wieder ein, fo Pipinus, Carl der Groſ⸗ 














— 


itution fe, und andere Printzen dem Romiſchen Stuhl vormohls ſolten ge⸗ 


von Reiti- ſchencket haben, 
ee vid. tabula cefhionis ap. Theodor. a, Niem I. cp. 25t, & 
gefibende Goldaft. Tomo uno Conflit. p. 222. 


ten Laͤnder. Dabersdteicht zu fchlüffen, was vonder Donation ®. Dftens| zu hal⸗ 
ten, Damit derſelbe den Pabſt noch mehr ſolte bereichert haben. 
Charta Donat. Ott, ap. Baron ad A. 962. 


Obgleich nicht ganslih zuläugnen, daß K. Es dem VPabft « einige 
Laudſchafften wieder gegeben habe, weiche ihm in denen Itallaͤniſchen 


Tro.blen abgenommen worden, worunter abſonderlich das fogenannte 
patrimenium Petri gehörte. 

Luitpr, ib. PT. c. 6, / 

Conrin, Regin. ad a. 967. = wi: 
Die Paͤbſtlich gefinnten Hiſtorici ziehen zwar alles jetzt befagte | in 
Zweiffel, und halten die Conftitutiones Pabſt Leonis VIII. tor M un⸗ 
ter geſchoben. 

Baronius l.c. 

Pagi in Critica Baron. T. IV.p. 8.n. 6,7. 


Daß es aber Feine Chimzren ſehen iſt daraus zu erſehen, baß K. Otto 
ſich nach dem Tode Leonis feines Rechts bediente, den — | 


Pabſt B: ‚nediet V. abfeßte, 
Luitprand. YLıt. 


und Johannem Xi. zum Pabſt ernennte, und als die Roͤmer ſich 


wider 
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— Ken ER Rreuiehen ¶Vomehme aus ähren Mitteln Oro me 

A, 27. Faufhencken ließ. 936-973. 
Contin. Regin. ad a. 965. 967. Re: 

| Otto Friſ. VI. 24. E \ 

Pas das Königreich Statien b betrifft, fo brachte er 4 vollkom / Wie dag 

mentlich auch A. 964. an das Teutſche Reich, nachdem erden rebelli⸗ Königreich 

ſchen K Berenger den II. Durch Die Eroberung des Schloſſes Mon- — 


tis 8. Leonis in feine Gewalt bekommen hatte, | ſche eich 
Contin. Regin. ad 4.964. Be gebracht 
Ditmarus lib. IT. D. 333. ? worden. 


Schurefleiſchii d. de jure Augufi in Hal, | 
jedoch doß die Staͤnde deſſelben bey dieſer Bereinigung mit Teutſch⸗ 
land nicht ſowohl die jura regni Germanici erhielten, als vielmehr 
Die jura regni Longobardici behielten. 
©. Sigon, de Regn. ſtal. lib. II. P. 178. 
Man Fan alfo mit allen Recht fagen, Daß ° Teufen u unter K. Ds Teutſh— 
ten zum hoͤchſten Gipffel der Hoheit geſtiegen, indem es ſich uͤber ands Hca 
alle henachbarte Reiche empor gehoben, und ſich dieſelbe theils uns Ken 


f 
terwürffig gemacht, theils au zur ſchutdigen Ehrfurcht gegen fih am had. 
angemiefen. ſten unter . 
— Luitprandus IV. 7 ;E dieſem 

WMWMittichindus lib. Tr. ® 658. | Kayſer. 
Sagittarius in nucleo bifl. Germ. $. 4 \ 


&. Harold in Daͤnnemarck mufte, wie gemeldet, feine Erone von K. DD’ In Düne 
Otten empfangen. K. Conrad in Burgund unterwarff ſich gleich Z17E 
— A. 930. von neuen dem Teutſchen Scepter, [3 ir 
| Wittichind. lib. I. P. 649. : 
0. Albertus Stad. ad a. 341. 
Den ß, in Frauckreich Ludovicum lern befchüßte Otto. 3) In 
A. — wider den Rebellen, Hugonem, Faris. Franckreich⸗ 

. VVittichind, lid. IIT. in init. 

Frodoardus ad a. 950. 
Auch das Sriechifche Kanferthum erzittterte A- 967. für R. Ottens os Im 
Waffen in Calabrien und Apulien, und bereuete die vorgenommene Griechi⸗ 
Betruͤgereyen in der Heyrath mit der ls — und bar Kay⸗ 
PDeins Otten den IL. | — 

2 — Dirma- 
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groͤſſerun 
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dDitmarus — — ET u ee 
VVittichind. lib. IIL p. 661. * | 
Daß man alfo K. Otten mit allem Recht noch bey feinem geben mit 
dem Namen des Broffen beehrte. 
vid. Diploma a, 964. in — x regno Kal, Ib PIL, p. 
371.& Meibom. T. I. seript. p 
So groß aber nun der groffe Otto des I ken Reichs ‚Dufeben 


vermehret, ſo ſehr hat er Doch innerlich Die Königliche Mojeftät deflele 


ben verinindert; indem ex die Herzoge immer gröffer und mächtiger 
werden laſſen: welchen Staats Zebler ihm au der Saracenifihe 
König zu Gorduba durch feinen Geſandten, den Abt von Goͤrtz,J Io⸗ 
bannen, —— er 
vid. Vita * Görziz Abbatis i in Labbei T. I. Bibhiorb. Mst. 


Es waren siehe I zwar meiſtens feine Haben Bluts⸗Freunde von 
welchen ex fich nichts zu befuͤrchten vermeynte; allein wie ſehr er ſich 
hierinne betrogen , reifen die entftandenen vielen Unruhen im Reiche. 
Abfonderlich hat K. Otto die Biſchoͤffe in Teutfchland damiterheben, 
daß er ihnen zuerft ganse Herkogthümer und Grafſchafften mit allen 
verliehen, Da fie zugleich, mit der geiftlichen MWirde des 
Biſchoffs auch dis weltliche Ehre eines Herzogs oder Fuͤrſtens fuͤhren, 
Liber antiquifß. Florent. de ınveflitura Epilcoporum „ 
deferiptus a Theodor. Niem in tr. de privilegüs & 
juribus imp. in Schardii tr. de jurisdiftone AmprA, 


p. 264: 
_ Lehmann in Chr. Spir. lb. IV. c. 3 
Lambecius origin. Hamb. T. I, p. ı 


| Denn feinem Bruder, Brunont, GB zu 1 Chin, gab: er das 


Herzogthum Lothringen 4. 953. — 
Autor vitæ Brunonis ap. Leibniz. T. I. n. 20. > P- 230. 00 
VViktichind. lib. I. p. 638. 
Magnum Ehron. Belgic. 9.80. 


Gißler Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg bekam das Serfosihum an det | 


Elbe zu Scharienau, - 
Autor Chron. Weichbildo prafixi rubrie — Orcen 
Sen Groſſen 
Inglet⸗ — 


Eee 8 


Ingleichen der Ertz⸗Biſchoff zu Mayn,, Wilhelm, Bag Hertzogthum Ous Ma. 
Thuͤringen und Heſſen.· 936 - 978: 
Lehmann. L. IV. Chr. Spir. c. 3. | 
Anonymus de Landgr. Thur. c.10, 
Gudenus in Hiß. Erfurt. lid. 4. S.-5. p- 17. 
Serrarius in vita Wilbelmi. 
Es werden zwar Die beyden leßtern Conceflionen nicht mit fo gründe 
— Beweißthuͤmern dargethan, daß man ſie fuͤr gewiß halten 
oͤnnte; 
Pfelſfinger ad Vitriar. lib.I. Tit. XV. & 5. p. I151. & Tit. 
AVI. S. ır. 
Jedoch leſen wir oͤffters, daß K. Otto vielen geiſtlichen Stifftern, oh⸗ 
ne ein neues weltliches Territorium erſtlich dazu zu ſchlagen, die Re- 
galia auch verliehen, und fie von aller weltlichen Jurisdidtion befreyet. 
ir Pfeflingerus ad Vitriar, /. c. p. 1143. qui ex diplomatibus 
chronologice affert teftimonia munificentix Ottonianz 
‚in cleros, refp. regalium. Conf. Lehmann. in. Chron. 
Van. Spin IL. 3.23. | | 
Und alfo ift der Urfprung der geiftlichen Fürften in Teutſchland von 
K. Dtten herzuholen; deren vergröflerte Macht und Anfehen nach» 
gehends Denen Kayfern deſto gefährlicher geworden, je gröffere Ver⸗ 
bindniß diefelben nachgehends mit denen Roͤmiſchen Paäbften gehabt, 
welche jederzeit denen Roͤmiſchen Kayſern auffäßig gewefen. 
- Otto Frif. in Prologo Iıb. VII. pı 139. 
Autor Anonymus de B. Henr. IV. contra Saxones apud 
Goldaft. in Apolegia pro Henrico IV.-P. IIT. | 
R. Otto hatte auch die Anzahl der Bißthuͤmer in Teutfehland vers Stifftet 
mehret, und dergleichen A. 939. in Brandenburg und Havelberg auch neue 
A. 946. | — Bißthuͤmet 
0 Chronographus Saxo ad 4.939, 1) Diane 

Evermodes in Chron. Ep. Aldenborgenfium ap. Paullioi denburg« 

in (yntagm. rer. Germ. p. 156, —— 

Ditmarus lb. 3. p. 32. 
Zu Altenbura in Wagrien A. 959. 2) Zu Ye 
Helmoldus /. 12. \ Sn tenburg. 
Crummedyck in Chr. Lubec. p. 393. 0, 

— 82 Chron. 
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SttoM. : Chion. Sy. en 
»36-97= _ Chron. Hollat. vet. c. ır. ap. Leibnit, et, 
— Mei⸗ In Men „965: 
Diplonsa fundat ap. Maderum in antiqu.. Brunfuic: Be 186. 
187: 189. & Meibom. T. Lp. 752. 
Emfer in vita D. Bennonis ap. Surtum 16. Jun. pr 230. 





Ditmarus lid. IF. p.20. | RT, 
4)3u Mer⸗ Su Merfeburg an. 968- | ed 
ſebürg · Ditmarus lib. IE. I.c. | Ser 


Evermodus!e, —— ; — 
sy ugeit- und Bei an. 968. angerichtet- ee 
‚Paul. Langius: in Chron. Ci er P- m U FRA 
Saoittarü’Hiff Ep. Numburg: 
Stiffr ung Da —— die alte, aber von der Kayſerin Ediths ı new angebaute 
des Ertz⸗Biß⸗ Stadt Magdeburg zur Halberſtaͤdtiſchen Diceces gehörte, fo hatte _ 
A Mag- ſoͤlche K. Otto von felbigen Biſchoff, wiewohl mitdeflen groffen Wi⸗ 
dehurg Fee und: Dafelbft: an. 968. ein Ertz⸗ Stifft aufe 
gerichtet. 
vid. diplomata in Leuberi disquift, — Mapula Magdeb, 
& in calce annal. Wittichindi ap. Meibom. N = 
Hittoria eretionis ecclefi x Magdeb. ap. — Tr L & 
P:73 1% ne 
Sagittarius in antiguit. Archi-Epife. Magdeb. 
Deſſen Ertz⸗Biſchoff auch bey: der. Fundation vom Pabſt Sohann 
den Xill. mit dem Primatu Germaniz für ſich und feine Sm 
beehret wurde. En 
Bulla Joh. XIII. ap Sngitarium I cs . 102. p. — 
Chronogr. Saxo ad a. 970. P- ı 
Autor vitz St. Norbertien Bibläoth, * æmonſirat lib. I. 6.39: 
Ludewig im dijl.de juribus primatus German. 
Die Stadt Magdeburg ſelbſt ward damahls zugleich dem Eh Bis | 
ſchoff unterworfen, wie aus der Fundation zu erſehen; Dahero das 
Privilesium Ottonianum, worauf die Stadt immer gegen ihre Ertz⸗ 
Biſchoͤffe getrotzet, wohl nicht vor aͤcht zu halten iſt. 
Memoriale des. ürft, Magdeburgifchen Abgefahdten, 
3 . contra 


— 





a )oCc®» - % 











‚eontra der Stadt Magdeburg prztendirte Freyheit ro M. 
- de a. 1633. in Lundorp T. M. A, publ. ſib V1.??°?73° 
Be 63775 P 377« - Te A E / 
Unter ihm ward auch von Gerone, Grafen auf den Hark, und Marg⸗) Der aız. 
x —* — EN RR ; } { a * Zr St 
grafen zu Laufnis » das Jungfraͤuliche Elofter Gernrode A. 961. Fed Sara. 
geſtifftet, welches anjego von Hauß Anhalt vertreten wird, und Stim⸗ rode. 


me auf den Reichs⸗ und Creyß Taͤgen hat 
Ditmar. Chr. lib IE p. 28. a 
Annal. Gernrod. in Meibom. T: IT. Seript. p. ger: ; 
Ingleichen A, 970. das Stifft Frieder , Münfkeer in Regenſpurg 9 Des Nie⸗ 
von der Herzogin. in Bayern Judith, Herzog Heinrichs. in Baygpn der Man 
Gemahlin. ae ſters zu Re⸗ 
© Hund. TII. Metrop. Salisb. p. 88. benſpurg 
Auſſer denen Veraͤnderungen in weltlichen Sachen, ſo oben angefuͤhrt Urſprun— 
worden, iſt auch zu mercken, daß K. Otto bey feinen erſten — 
Italien A. 991. Hermann Billingen, einen Edelmann von Stucks? fen 
‚born anfangs zum Statthalter von den geſamten Saͤchſiſchen Kan Derieg« 
den gemacht „ ibn aber hernachmahls A. 960. wegen feines Wohl: Sanfen 
verhaltens ein Stück Davon, und zwar dag heutige fogenannte Luͤne⸗ x 
burgiſche, nebft noch einen Strich Landes jenfeit der Elbe, als ein : 
Herzogtbun gegeben habe, bey deſſen Nachkommen es auch bis A, 
riet, gebliebene. 2: mass as x Be 
| Wittichind. fib. I7 p.643. © lib. IIT. p. 654. 
SpangenbD. in Chron. Mansfeld. e. 140, | 
Adam. Bremenfis lib. IT. c. 4» | 
Kranzius in Saxonia lib. IV. c. 16. 
Meibom. i» vindie. Billingiants T. III. Rer. Germ. 
i Leibnit. in prafat. feript. Brunfuie. $.29, 
Diefen gab auch der Kayfer A 965. das Burggrafthum Magder Vrrleihung 
burg, welches das: Jus jud ciorum capitalium-durch gang Sachſen des Buͤrg⸗ 
und Wenden Land, ingleichen in der Stadt und Ertz-⸗Stifft Magde- goſthums 
big nachgebends auf fich hatte. en 
„Ad. Bremenfis lib. IE c. 4. Ä e" 
Lehmann ın Chr. pvenf. ſib. 5 . 
Spangenb. in Adel⸗ nn P. 1. lib. X, c. 20. 


x 
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Unparthenifche Erinnerung uͤber die publieirte gründliche 
Nachricht vom Burggrafthum Magdeburg p- 7.8. — 


Urſprung der 939. nach Dem Tode der beeden unruhigen Fuͤrſten, Herzog Eber⸗ 


 RbeinePfal 
Grafſchafft. 


tz hards in Fraͤncken, und Herzog Gifelbertsin Lothringen, entſtand bey 


der Theitung der zum Herzogthum Lothringen gehoͤrigen vielen Lande, 
Die fogenannte Rhein⸗Pfaltz; indem Herzog Hermann, Herzog 


. Arnolphs aus Bayern Sohn, ein groß Stud, von der Mofel bis am 


Rhein zu beyden Seiten, Davon, nebft den Titul eines Comitis Pa- 
4atini Rheni und Nemorisibefam. —— 
Monachus Brunwillerenfis in narratione de Ezone ap. 
©. Leibniz. T, I. p. 313. | Sy 
Tolnerus in hik. Palat. 2.83. I 
Weil demnach des Reichs Ertz⸗Pfaltz⸗Graf gar mächtig wurde, fü 
haͤlt man dafür, K. Ortofey Der erfte geweſen, Derfo gar viele Pfaltz⸗ 
Grafen und Pfaltz⸗Grafſchaften faft in allen Ländern des Reichs⸗ 
gemacht, und angeleset habe; theils des Ertz⸗Pfaltz⸗Grafens feine 
Mürdedadurch zu ſchwaͤchen / welche er vor Dem allein Durchs gantze 
Reich exerciret, theils auch die an fich genommene Gewalt derer 
derzoge durch die gefegte Provincial-"Pfalg-Srafen in verfchiedenen - 


Ey 
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Stücken einfchräncfen zufönnen, 
Ludwig ad 4. B. II. P. 29. ne: a — 
Daß aber ſchon zu den Zeiten Der Carolinger mehr als ein Pfaltz⸗ 
Graf gewefen, und es auch ſchon in den Provinzen Dfals «Strafen 
gegeben, die von dem oberften Pfaltz⸗Grafen, fa ftets am Königlichen 
Hofe gelebet, unterfchieden geweſen, ift aus verfchiedenen Zeugnüffen 


ſelbiger Zeit zu fehlieffen. 


vid. Lib. III. Capitul. c. 77. ap. Baluz. 7. I. P. 768. 
- Charta de A. 838. in Piftorii Antig. Fuld. lib. L.P.474. 
Pfeffinger ad Vitriar. lib. I. T. XT.p. 936. ; | 


Das Teutſche Für das Ertz ⸗Stifft Manns ſoll K. Ottens natürlicher Sohn, Bile 
Erg-Canzler- helm, für fich und feine Nachfolger, von feinem Vater die Wuͤrde ei⸗ 
Amt kommt nes Ertz⸗Cantzlers in Teutfchland erhalten haben, RR 


an Mayntz⸗ 


Conring, de Ofcialibus th. 3. p.542. 
Mallinktot de arcbicancell, p. I1. 
| & 


ze ie ® 


Es weiſen aber andere aus Zuſammenhaltung der alten Diploma- © ** u. 
tum-⸗ dag Mayntz ſchon von A. 913. — 
Auctor quinquerti Cameralis qu. Vın. 32. P- 295 
oder doch von A. 930. anı 
Ludwig ad A. B. T II. p. 537, 
diefe Würde als eigen eingeführet habe, 
.&Kedoch hatte K. Orto intalien andere Erb s Sack, als Pe⸗ 
trum Guidonem , Bifchoffen zu Modena, und Hugbertum Bilhofe 
fen zu Parnna. 
Vehelli in ital. Sacræ T. U. p. 104. & Tom IV. p. 147. 
| Schannat. in vindic. archivi Fuldenfis p. 89. 
So hat auch 8. Otto I. A. 962. den Abt zu S. Maximin bey Trier, Erösbaple 
Wilherum, der Kauferin zu ihrem eigenen Ertz Eapellan ernennet, ee 
- Nic. en de fenf.Abbatiz Imper. S.Maximini. Cap. V. dt zus 
Max» 
Ant. Yepes in Chr. S. Bened. T. II. Cent. 2. cap. II. * 
Diploma Ottonis M. de a. 962. Rom. vid. ap. Zylleſ. l.c. 
im P. II. Diplom. n. ı1. 
Conf. ibid. confirm, Ferdinandi IN. Viennz. dedato 12} 
obr. 1629. Zug 
Es wurden auch) unter K. Ottens Kegierung Teutſchlands unteritte.n Eier, 
ſche Schäse entdecket , indem das reichhaltige Silber-Bergwerck zu Srube auf 
Goßtar,der Rammels /Berg genannt, A. 968, erfunden murde, dem Auik 
Otto Friſ. lıb. FI. e. 24. | ; 
Wiktichind. lib. IIl. p. 659 - 
Ditmarus lib. II. p. 23: 
Dahers auch das Muͤntzen in Teutſchland etwas gangbarer wurde: 
und da zu der Garolinger Zeiten niemand in Teutſchlond das Muͤntz⸗ 
Recht, auſſer dem König, hatte, fo finden wir, daß K. Otto vielen” 
Etifftern das Müngs Recht mit der andern Landesherrlichen Hoheit 
verliehen. 
Adam. Bremenf. lib. I. c. r. 
Schaten inann. Paderb. I. IV. p. 255. 
- Priwilegium IX. Archiecelefiz Se * r. pi 131: 40. 
. Lindendrog: 
Conf. 





——— 
3 Muͤntz. 
f; 


Otto M. 
936-973. 


Praͤgung 
der Blech⸗ 
Muͤntzen. 






eo 


Conf. ‚Leukfeld. in antiquit. nummarjis Halberftad. N 
ei „n0B.ad$- 13.p. 39: ea — * 
Daß die Herzoge aus eigener Macht ſich damahls ſchon falten Der 


Flebheit zu mungen angemaffet haben, wie neuerlich vorgeben wird 
vid. Ludvvig in der Zinleitung zum Teutſchen Muͤntz⸗ 
| Weſen Cap. YIT.S. 3. P. 46 YadA.B.T.1.p.886. 

ift gans und gar nicht zu glauben; dieweil gnugfame Gruͤnde und 

Zeugnüffe vorhanden; fo bemeifen , Daß das Müng -Rogale niemand 

im en Reich gehabt, Dem es nicht Der Kayſer per Privilegium 
verliehen. a 

Autor des Schwabenfp. P.T. c. 12. $. 3. ap. Goldaß.P. I, 

Bünau dejure civca rem monetar. in Germ. $:41.D.61. 

Mofer in Anmerckungen über Ludwig von Teutſchen 
Maͤntz⸗ Weſen p- 9. | er 


Es wurden aber, weil niemand die Kunſt zu prägen recht verſtund, 


fauter Blech « oder Hohl Münsen, mit ſehr ungeftalten und plumpen 


Bildungen, ausgemuͤntzet, welche man Pfenninge nannte; und hat 


man noch nicht einen numum bradteatum zum Vorſchein gebracht, 


Daß die 
Lehn dar 
maͤhls noch 
nicht alle 
erblich ge⸗ 
weſen. 


deſſen Alter die Zeiten derer Ottonum uͤberſtiege. 
Glearius in Tfagoge ad numm. Bradeat..4. p.25. 
Schlegelius denamis Ifenacenfibus P- ı75. = 
‘ Tenzelius Suppl. TI. Hıfl. Gotb. Sef.L. $.10.p.30. 
Ludvvig in der Einleitung zu dem Teucſchen Muͤntz⸗ 
Weſen mitlerer Zeiten. 0.0. 
Als was befonders wird non einem SEriptore angemerckt, daß K. Otto 
Strafen Vtoni am Hark die Gnade gethan, ut quicquid beneficii 
aut præfecturarum habuit , quafi herediratem , inter filios di. 
videret. hl 38 | A 
| - Contin, Regin.ada 99. er 
Woraaus Far erhellet, Daß noch nicht uͤberall in Teutichland damahls 
Die Lehen erblich geweſen. N er 
Meibom. in not. ad lib.II. ann. Wittichind»p.685. 
Boecler de rebus Se. IM EX. p. 250. uw 


Heıtius de orig, & progr. [pec. R. I. Rerump. $. AMI. p. 21. 
Ä Letzlich 





wo | 89 


Letzlich iſt auch anzumercfen, daß in denen Diplomatibus Ottonianis Oro M,' 
öfters derer Civitatum regalium gedacht wird, und zwar cum di- 936: 973. 
fiindtione a prxfedtoriis, welche unter denen Herzogen und Grafen 
ftanden, welches wohl die erfte Spur von Reiche » Städten if, fo ie 
man in der Reichs⸗Hiſtorie antrifft. | — 
Charta Ottonis de a. 966. in Sagittarii antiquit. Magde- 

burg. $. 88. — 
© DuFresne in Gloſſario, voce: Præfecloriæ civitates, & villa- 
| regin. | 

Hertius in dif. de fperialibus Rom. Germ. imp. vebuspubl. 

$. VI. Tom. II. dıj. p. 94. 95. a 
Lehmann lib. IT. c. 18. Chr. Spır. 


IL 


K. Otto der Groſſe hatte feinem mit der. andern Gemahlin Otto M. 
Adelheid erzeugten Pringen, Otten den 11. ſowohl die Nachfolge im 973 - 983- 
Teutfehen Reich durch Die ordentliche Wahl zu Worms und Kroͤ nme Durch 
nung zu lachen A. 961. verfichert, feines Vaters 

 - Contin. Regin. ad h. a. Vorforge auf 








= = Rothgerus in Vita Brunonis $.36. ap. Surium d. 11.0&obr, den Zbron. 
00.0.2. 173. & ap. Leibnit. T.T. Script. p. 286. 
als auch denfelben noch bey feinem Leben A: 967, die Roͤmiſche Rays 
ſer⸗Crone auffegen laffen, et 
Leo Ofienf. lib. I. Chron. Call. c. 6r. 
Contin. Regin.. ad b. a. 
Dahero er billig für den erften Römifchen König in der Ordnung der zp der erſte 
Teutſchen Kanfer zu halten, wie er denn auch diefen Namen bey Labs Roͤmiſche 
zeiten feines Vaters des Kayſers geführet, Koͤnig⸗ 
Diploma in Goldaft. Tome uno Conſtit. p. 225. ©, Tom.II. 


Pas 0 
Luieprand. löb. PT. in fin. p. 160, | 
ja gge von fenen Vater öffters Coimperator genennet wird, 
Diploma in Schateni lib. II. ad a. 968. p. 311, 
| Mm Jedoch 


= ) RN ze 


Orte IL. Jedoch war er als ein Drink von 18. — * ſeines ee 
973. - 983: Noch. einige Zeit unter der Diredtion feiner klugen — ee 3 
Steht eine Ditimarus löb. III. ann. p. 341. | 
Meile unter Odilo Cluniacenf in vita S. Adelheid. e. 
Ana von welcher ihm aber nachgehende die Hofleute fo Fole Ben 
beybrachten, daß er fie vondem Hof, ja gar aus Dem Reich —— 
Chronogr. — ad a. 978. 
‚Odilo I. ce. e. 
Syrus — vitaS. Majoli Abb. Clunic. IB, ZI. — 
Bekommt Benm: Anteitt. feiner Negierung, da ihn die San bon neuen a 
$ Unrube digen, 
BIS 1308 Wittichind. lib. 2IL. p. 663. 
en u im folgenden Jahr die erſte Nebellion gegen — feinese Kater: 
Bruders Sohn, Herzog Heinrich II. in Bayern; Fam aber darüber 
um fein Herzogthum und um feine Freyheit, melches der Kanfer Herz 
tzog Diten aus Schwaben gleichfalls feines Bruders Sohn, andere 
granete, jedoch nach deſſen Tod A, 982. Hertzog Hemrichen 
verziehe, und ihm alles wieder Bi / 
. Lambertus.’Schaftnab. ad a. 974" 76. 
Ditmarus lib. III. p. 347. 
Herm. Contr. ad a. 982. 
Seine Bundesgenoffen kamen auch dabey fehe zu Fuck. Onkel in: 
Böhmen mufte nad) Verwuͤſtung feines: Landes um Gnade bieten, 
Ditmar. lib. III. p. 342. 
und K. Harald in Dännemarck ward durch eine groffe Niedertage: 
gezwungen dem Kanfer den Lehns⸗Eyd zu ch wören,, und einen jaͤhr⸗ 
lichen Tribut zu: bezahlen. 
Lambert. Schaffn. ad a. 974. 
Ditmarusäe. 
Beſtrafft vie Als die Roͤmer bey diefer Unruhe im Teutſchen Meich ſich fiedten vo 
Peer hen der Teutſchen Herrſchafft wieder Ioß zu machen, fo Fam: ihnen dee 
3 r -. Kanfer A; 980, in Zeiten. mit einer Armee über den Halß, und ließ 
die vornehmften Rebellen bey einen angeftellten Gaftmahl unvermu⸗ 
thet hinrichten. Diefe Schaͤrffe brachte ihn. nicht nur den —— 
des Blutduͤrſtigen (Sanguinaris) zuwege, - N 
Gottfrid, Viterbien£ P. XVIE p. 480 





- 


Siffrie 
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Siftridus Miſnenſ. ap. Piflor.p. 480, Otto Ir, 
Sisonius /Ib. FIL. p. 379. de vegno Ital. 973 = 983. 
fondern erbitterte auch Die untreuen Stalianer fo fehr, daß als der Kays 
ler wegen feines Heyrath Guths, der Länder Apulien und Calabrien, 
mit den Griechen, fo fie ihm vorenthielten, in Krieg gerieth, fo lieſſen fie 
ihn, A. 982. in der groſſen Schlacht mit Denen Griechen und Sarg⸗ 
cenen im Stiche, und feßten ihn in die gröfte Lebens Befahr. 

Ditmarus lib. II. p- 346 

Sigeb, Gembl. ad a. 981 -82, 
Chronogr.Saxo ad h. a. 

Unter ihm thaten die Frantzoſen abermahls einen Berſuch auf Lo⸗ Macht einen 
thringen, welches nach den Tod des obbemeldten Brunenis, Erß-Bis neuen Bergog 
ſchoff zu Coͤlln, feit A. 965. Durch Grafen gar unruhig regiert ward. in Lothringen: 
K. Otto ergrief aus zweyen Ubeln das Eeinefte, und gab A. 977. Lo⸗ 
thringen Karin, 8, Lotharii in Sranckreih Bruder, zu Lehen, nachdem 
vorhero vieles Davon an die Stiffter Cöln und Luͤttich, und zu den 
hernachmahls fogenannten Kiheins Pfälsifchen Landen, gekommen, 
®. Lotharius aber hätte fülches lieber Durch die Waffen mit feinen 
Koͤnigreiche vereiniget, dahero that er Diefem ohngeachtet einen Einfall 
ins Meich, und hätte bald den Kanfer nebſt feiner Gemahlin zu Aachen 
aufgehoben. Als fich aber Otto aus dem erfien Schrecken erhohlet 
batte, nmoͤthigte eröurch feine ſtarcken Einfälle in Frankreich den Kös 
nig, Daß er fich Diefes Landes abermahls endlich bey einer Zuſammen⸗ 
kunfft an den Fluß Cher in £upenburgifchen A. 980. verzeihen mufte, 

0. Wilhelm. Nangius inc bron, ap. Pith. p. 207. | 
VitaS. Gudulæ ap. Sur. 3. Fan. c. 26. p. 207. 

Continuator Frodoardi ad bh. aa. ap. Pithœum. 
‚Ditmarus lib. III. p. 343. _ 

Albericus ad a. 980. 






Doch beftättiget, und der Magdeburgifche Schöppen-Stuhl angerich⸗ en 
tes worden. = en. 
Gloflator Speculi Sax. lib. 2 art. 85. 86, " 
| M 2 | 


Glofi- 


“ ..:. We 


Otto IL, " Glöffitor juris weichbildic ad art. X. f 24. Se 
973.- 983;. Diploma Ötton. Il. in Goldaft. ‚Confl. T. IT. p: 225. 
Welches nicht wahrſcheinlich iſt, 
Conring. de orig. Jur. — c. Er p. 94. & c. 29.P. 1794. 
Struvius in Hi — c. 6. 
noch — gleichtoie.auch noch nicht. fottfam — daß er die Pfatt · Sach⸗ 
gelegt fen zu. Alſtaͤdt angeleget:. 
a Sagittarius. in. diſſert. de EN — Palatinat; 
Saxon.. $..$.. 6: 
Leukfeld. in Antiquit. Alfad: 5:.4:6. 7:9: 
Erſte Mes In denen Geſchichten K. Ottens des I. wird zu erſt des Reichs⸗ Ad⸗⸗ 
— lers gedacht, welcher auf der Spitze der Kayſerlichen Pfaltz zu Aachen 
7 geſtanden, und welchen die Teutſchen auf ihr Reich zugekehret, wann: 
ſie Aachen innen gehabt, gleichwie die Frantzoſen ſolchen gegen Franck⸗ 
weich zugewendet, wenn fie Meifter.von dieſer Haupt⸗Stadt des Sräne- 
ckiſchen Königreichs: gemefen.. 
Ditmar..lib:.1IT:.P..343». 
*  Gündling. in. Henrs. Aucupe-p..227:. 
Aufhebung K. Otto: Il. ne war A: 979, dem: Dohm - Capitul' zu Magdeburg: 
des Merfe Das Nechtertheilet, ben Erledigung des Er Biſchoͤfflichen Stuhls ei⸗ 
a: nennenen Erb: Biſchoff zu erwehlen; 
ißthum vid.Conceſſio ifta Otton. II. in Meib. T.Ikrer. Germ. P- 372. 
Chron.: Magdeb, ap. .eund.p. 278. 
Ditmarus.Aib: III p: 34%. 
Als aber daſſelbe, nach Adfterben des. Ertz⸗Biſchoffs Adelberts A. u | 
diefes fein Recht das erfiemalexerciren wolte,. und. den Thum Herren 
Othricum zu-Adelberts Nachfölger: eriwehlet hatte, fo wuſte es der 
damale:in oktalien. beym: KR. fich, befindende- und in groſſen Anfehen 
ſtehende Biſchoff zu. Merfeburg‘,, Gifeler;. fo liftig zu fpielen, daß er 
Othrico das Erk-Stifft Magdeburg fürdem Maul wegnahm. 
Chron. Magdeb. in Meib; T. IT:p. 277. 78.. 
Ditmarus:löb. III: p: 344: 
Dieweiles aber damahls noch nicht üblich war,.daß ein Geifticher 2. 
Bißthuͤmer adminiftriten: konte, Gifeler- aber doch Merfeburg auch 
nicht: einem: andern: gönnen: wolte, ſo vernichtigte er folches Hochs 
Stift gaͤntzlich, und ſchlug wieder zu Halberftadt, mas vor ee dazu 
gehoͤ⸗ 
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gehoͤret, gab Davon denen Bißthuͤmern Zeig und: Meiffen was ihnen Otto In, 
amgelegenften, für ſich aber behielt er: die 9. beften Oerter, und alle: 973-983: 
eh des Hoch⸗Stiffts, und verwandelte folches. in eine armſe ⸗⸗ 
ge Abteh⸗ 
* bitmarus b. III p. 345. N 
__  Chron: Hälberftad. in Leibn. T. IT: p. 117;. 
Mit Anrichtung eines Bißthums in: Boͤhmen war Herkog:Boles-- Anrichtung 
laus der Gelinde:A: 967. ſchon umgegangen: Anfangs ſolte ſolches des Prager 
nad) Bunzlau kommen, hernachmahls aber ward Prag beliebet. Die⸗Bißthums. 
weil aber Böhmen ſonſt unter den Kirchen⸗Sprengel des Biſchoffs 
von Regenſpurg gehörte; und: es gar: langſam hergieng,. daß derſelbe 
dazu konte diſponirt werden, fo kam das Prager. Bißthum erſtlich 
unter Ri. Otten II. zur: völligen Richtigkeit, und: wurde dem Ertz⸗ 
Stifft Mayntz unterworfen: 
Goösmas-Pragenfis-in Cbr. Bobhem libl I. p.a4.& ibid.bhulla 
| 2. Job. XIH..Papa: 
... Audorvifes Malflgang:.c.2g. 
Balbinus in miſcell hoh lib. Il. c. 6. — | 
Ss iſt endlich" auch mit anzufuͤhren/ daß, nachdem die Bifchöffe von Die Biſchoͤffe 
Paſſau ſeit A: 6 16. nach den von den Hunnen ruinirten Hoch⸗Stifft von Paſſan 
Lorch ſich auch Ertz⸗Biſch oͤffe von Lorch beſtaͤndig geſchrieben hatten. legen denErz⸗ 
= Diplom: Arnolphi Imp. de a4. 898. in Géwoldi addit. ad Ayla 
0000 Hünd..Metrop:.Sal/ T.-I:P:.149.. Cora re 
Bruſchius in librodẽe Laureaco». 
So ließ ſich zwar der damahlige Biſchoff Pilegrin dieſe Ertz⸗Biſchoͤffa 
liche Wuͤrde ſowohl von Pabſt Benedicto VII. als K. Otten A 977. 
von neuen beſtaͤttigen⸗ 
Bulla Benedicti VIR.in Lambecii ib. IL! comment: de bibl. 
AVndobęce 82-P: 6467. : 
Cönfiem. Otton. Ik. Imp:in Hünd’Metrop:Salisb. T.I.p.zoi. 
Es hat aber nach feinen Tod’ A! 982. fein Nachfolger, Ehriftian, den 
ven. faffen, und alſo iſt mit ihm: 








Ers-Bifchöfflichen Titul von Lorch fah 
das alte Ertz Stifft Lorch gantz expitirt. 
= © Lambee. le. in not: marginal. p. 641.. 
Buzelinus P. I. Germ: Saer. P: 45;- 
_ Hund. MetropsSalisb: T. 1.P. 392. 
; M 3: Jeden⸗ 


34 ne 0%. 

















— Sedennoch habenſich dieſes nähen Vortecht⸗ wegen die Birhöfke 


von Palau nachgehends von dem Jure Metropolitico, ‚ecclefix Ar- 
chiepifcopalis Salisburgenfis & füffraganitare erga illam ‚beitändig 
eximiren wollen, woraus eingroffer und langwieriger Procefs zu Rom 
entftanden, der erſt A. 1696. für Paſſ— au zu Ende gegangen, davon 
unten ein mehrere, 


vid. Ale des gruͤndlichen Berichte vom KigrScifft 


ch 
Die K. Theo- Daß K. Dttens II. Gemahlin Theophania die erſte ——— oeweſen 
en fey, Die J Rom A. P3 gekroͤnet worden, 


die erſte ſi jo zu 


worden. wird war insgemein vorgegeben; Allein «8 hat fehon ur die ®. 
Adelheit A. 962. zugleich mit ihrem Gemahl R. Orten I, er — 
ſche Krone empfangen. es 
Ditmarus lib. 1.9.23: “ 
Des — Rudolf, Abt von Kempten hat A. 983. von 8 SttenTl. Ar. fein 
N - Stifft die freye Wahl⸗Gerechtigkeit eines Abts und die | 
Prvilegum mittelbarkeit erhalten. 
Diploma Ottonis d.d. IV... Juni A. — indie. XI. 
| Veronz in Mabillonii T. W. annal. Ord. S. Bened.p. ı2. 
Womit ih R. Übrigens hat R. Otto fuͤrnemlich mit = Dingen bey den Neiches 
Ot t omißfaͤl⸗ Ständen groß Mißfallen erreget, 1) daß er A. 975. feinen Cantzler 
lig gemacht. Willigifum, einen Mann bon geringen POS sau N 
von Mannb gemacht, 
Ditmarus fb. TIT. p. 342. 
Dafonften in Teutſchland Herkommens war, daß zu ve 
Hürden nur Eonten ade! iche Perſonen gelaen werden. 
Capitulare Lud. Piı 4. 8:6. cap- PT. p. 464. 
Theganus de gef Lud. Pl c.20, 
Formula Commendat. in Haberti libro Pontijieali ecel, 
Gr. P. 6 
Und 2) daß er um geringer Urfach willen A. 979. Geronem einen anfehu- 
lichen Saͤch ſiſchen Grafen von Alesteven, nach gehaltenen unslücklichen 
Zweykampff mit feinen Gegner, Graf wa aan ließ. 
Chronogr. Saxo ada. 978. 9 
Ditmarus p. 343. 


| 


m Vach 


wiocH we 


IIF. Otto IH, 


983.- 1002® 


Ra ®. Ottens des IE. Tode gab e8 wegen der Nachfülge DONE nee 
unruhe im Reich. Es hatte zwar derſelbe A. 983. zu Verong von Die Nacyfol« 
denen: Ständen-feinen zmenjähriger Prinzen Dtten den Il. ſich zum ge wird ihm 
Nachfolger erwehlen Iaffen, diefer war auch noch felbiges Jahr am ftreitig ge⸗ 
Weyhnachts⸗Feſt von. dem Ertz-Biſchoff zu Ravenna, Johanne, macht. 
und dem Ertz ⸗Biſchoff Wilßgis zu Mayntz zu Aachen ſolenniter ges 
Brönet worden, und zwar kurtz zubor, als darauf die traurige Poſt 
von Teines Vaters Ableben einfief; 

Ditmarus /ib. III. fin. p. 347.- 
Annal. Hildesh. ad a. 984. — 
Auct vitæ Meinwercic. F. ap. Leibrit. T-LP g1% 
Viele hingegen ſo der verwitweten Kayſerin Theophania, wegen ih— 
tes unerträglichen Griechiſchen Hochmuths und die Verachtung, fo fie 
gegen die Teutfche Nation fpühren ließ, fpinnefeind waren, warfen ihre 
Augen auf den dazumahl zu Utrecht erulivenden Herzog Heinrich in 
Bayern, K.Ostonisi. Bruders Sohn, welcher auch den Kapfert. Prin⸗ 
tzen zu Coͤlln unter dem Schein des nähern Rechts zur Vormundſchafft, 
-hronographus Saxo ad a..983. 
Kiftiger Weiſe i in ſeine Haͤnde bekam, und darauf einen rechten ea 
mund agirte, indem: er feinem jungen Vettern Das Teutfehe Reich vor 
dem Mund megzunehmen fuchte, und fich dahern A. 984. zu Quedun⸗ 
burg oͤffent lich zum König ausruffen ließ. 
Ditmar. lib. IV.: D: 348. 
* Chronogr. Saxo ad a.. 983. 84. 
Wolferus in. vita S, Gothardı. e. 1...p. 485: 
gedoch gewann die andere Parthey die Oberhand, erkennte Otten dem | 
111. beftändig für den. vehtmäfigen König von Teutſchland, und noͤ— 
thigte Heinrichen, gegen die Reftitution von Bayern A. 985. daß er: 
den jungen. König feiner Mutter und Groß, Mutter zur Erziehung; 
wieder aushändigte, und demfelben, als feinem Könige auf dem erften: 
Reiches Tag zu Franckfurt die gebührende Submifhon machte, 

















mn 


Chronogr. Saxo ad a. 934. 85. 
Sigebert: Gembl. ad a. 934.. 
Lambert..Schaffn. ad b. a. 


* 


Ann 
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‚Otte. >... Annales’Hildesheimenfes acl h. a ap, Leibniz. pm 
‘983-1002. Ditmarus ib. III. in fin. p. 347. & lib. IP, in init. px 353, 
Bey den darauf angeftellten prächtigen Felin zu Quedlinburg wird 
der Berwaltung.der vier Reichs⸗Aemter gar umſtaͤndlich 
gedacht. a ee 
i :Ditmar. lib. IV. p. 349. sr: en nl ee 
Mas ſich in In der Minderjährigkeit.K. Ottens des III da abſonderlich der klu— 
deifen Wins ge Willigis, Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz, ganzer 16. Jahr die Hand 
der jaͤhrigkeit· hauptſaͤchlich beym Regiments⸗Ruder hatte. oh 
zugetragen. :Dodechinus in Append. ad Mar Scotum ad a.1160, 
lieff alles wohl in Reichs⸗Sachen. K. Lotharius in Franckreich 
trachtete A. 985. abermahls nach Lothringen, und hatte ſich ſchon der 
Stadt Verdun bemaͤchtiget. Er ward aber gezwungen ſolche wieder 
ee und den „mit K. Otten den AL gemachten Bertrag u 
= :Guil. :Nangius in contin. !Frodoardi.ad.h. a. - Ü 
:Sisbert..& Alberieus adh.a. a 
Die Stavifchen Fürften, Mifico ıund Boleslaus, wurden von neuen: 
A: 986, :und.93. .gebändiget, — 
Ditmarus lib. V. p. 352. — 
Chronogr. Saxo. ad h. a. | re 
‚Ann. Hildesheim. ad h. a. 
Behauptung und das Roͤmiſche Kayſerthum ſamt dem Koͤnigreich Italien mit aller 
des Roͤmi⸗ Macht behauptet. Denn Otto IM. ließ ſich von beyden A. 994. und 
Kan Kayfer- 6..die Cronen lolenniter .auffegen, feste Päbfte-ein und.ab, und Da 
hum Creſcentius, ein angeſehener und maͤchtiger Roͤmer, rebellirte, ließ er 
an ihm und feinem gemachten Pabſt Joannes XVII. .A. 998. eine 
Ichmähliche Execution zum Schreien von ganz Staliensergehen. 
Ditmarus lib. IV, p. 354- f9- Bar 
Glaber Rodulfus lib. M. 6. 4, | 
Vita Meinwerci c. Io. N 
‚Leo Oflient: /ib. 21. Chr. Caſſin. c. 18. 
Lambertus Schaflnab. ad b. aa. Ey “ 
Italianiſche Von der Italiaͤniſchen Croͤnung wird aus alten Italiaͤniſchen Chro⸗ 
Krönung zu nicken behauptet, Daß ſolche das erſtemal zu Monza geſchehen waͤre, 
Monza indem dazumahl die Maylaͤnder mit ihren Ertz⸗Biſchoff a in 
groſſen 
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groffen Unfeiedengetebt, dahero der Ranfer diefen Ort auch, auf An 9x0 It. 
ftiffien gedachten Pralarens, zur Verkleinerung von Mahland, zur 3T99% 
Haupt: Stadt vonder Lombardie Tolle gemacht haben. _ 
“ Bonincotrus in.Chr. Modoetienf. ib. L. c. 30. & alii — 
in Murator. Commentar. de corona ferrea. VII. 
Dat vom Kayfer A. 996. gemachte Teutfche Pabit Gregorius V. fol Pabſt Gre. 
aus Verbindlichkeit gegen Den Kayſer, und aus Liebe zu feinem Vater gorii Con- 
land eine Confitution gemacht haben , Krafft welcher zu ewigen Zei⸗ Äirtion | 
sen Teutſchland, Ftalien und Nom einen Hexen haben , welchen Die g: — 
Teutſchen/ ohne Die Roͤmer und Italiaͤner darum zu fragen, aus ſich Kayfer- 
erwehlen, dieſe aber denſelben ohne Widerſpruch in aller Unterthaͤ⸗ ne bey 
nigkeit annehmen ſolten. m Teuts 
Platina in Vita Gregor. V. p. 142%. eo (gen Beil: 
Mutius lib. XIV, Hif. p. 107. 
Guntherus in Auen — Lp.282.0 — PIIL.P. 396. ap 
2 Reuber, :- 
Thuanus lib. N. in init, 
Andere behaupten 8. Otto Ill. Habe die Confitution de — 
sin Germanico & a folis Germanis eligendo ſelb ſten ge⸗ 
eben. 
Peucerus in Chron. Cayionis lib. IV. P. sı2.) 
Spangenberg. in Chron. Sax. c. 154, 
= Strauch in Diff. I. f. exoter. IV. tb. 
Da aber. der Pabſt hiebey, der bald bernach, auch (ii Chu Irriger als 
SEN angeordnet haben, > ter Wahn 
Be L.c. : une a 
Auguftinus Triumphus in — epoteſtate eccleſ qu. 35. 
Marfilius Patavinus detranslatione — 11. ap. Coldalı ne 
% -in monavch. T. II. p. 153: vom Wahre 
| Fl. Blondus Hiſt. dec. II lib. III, P. 189. vr 
Polyd. Vergil. de ver. inventor. lib. I. c. 10 
Er falches Der ab und der R, mit einander zugleich gethan hätten, 
| Sn OR in —— temp. at. — rn Pi- 
a.T. I 79 
Cufpinianus dee Cafaribus in onone I A x 
Nauclerus FolöIl. generät. 34. = Ste ; 
Nee foldes 


— 

















Otto M. ſolches iſt ſchon vorlaͤngſt vor falſch Befunden worden 
aB30az Jo. Stabius ap. Spigelium:innot. ad Gunther. lib. 2 


Aventinus Annal.. Boj: lib. V. p. $0g. | 
Panvinius in comitiis Impevatoräs.. | 
Und wird von den Catholiſchen Geribenten auch ſelbſten — o 
Baronius ad'a. 996, conf. Pagi in Crit. Bar. TIVp. Te 
Mallinkrot de archicancell. Imp. Hb. IE.c.3. 
Des Widerfpruchs anderer in der 2 Teutfihen Reichs⸗ Hiſtorie sehbier 
Männer nicht zu gedenken. 
Lehmann in Chr. Spir. ib. V. 17. er 
Conring, Exercit. de Septemvir. $.23. Pa na — 
Se Thhulemarius de Odoviratu c. 7. $:7-P. 8 
RNoch vom Gleichwie auch nicht Fan. gründlich — R. Otto m. 
Kayſer alleine ohne den Pabſt, in Abſehen auf fein. Abfterben, ohne männliche 
Erben, die Wahl-Fürften im Teutſchen Reich ſolte angeordnet haben, 
| Fragmentum des: Reichs Tags A, 1001. ap. Goldaft. in 
Keichs⸗ Handlungen Pp-ı6. 
Confitutio ejusd. ap. eundem T.. IM. Eonflit. Imp. pP» „37. 
Zupoldus deBabenperg. de juridus regni © —— 3 
Mutius in Chron. P. 107. : 
Fabrieius in Saxon. Fol. T. lib. Rp. 143: 
Franckfurt· Und auch nicht zu glauben „daß K. Otto II eine Gehrifttiche — 
— nung ſolte gemacht haben, daß die Teutſchen Koͤnige allemahl ſolten 
au Wapl- zu Franckfurt am Mayn gewehlet werden, indem Bir nn a 
frastigemache. ſers ⸗Wahlen gantz ein. anders ausweiſen. 
worden; Mutius in Chron. L. XIV. p. 107. 
Schenckung Dem folgenden: Pabſt Sylveftro: IE fehenefte der co acht Statik 
ehe Braffhafien, Darunter Pefro, Genagallien, und Ancona was 
ven, nachdem man den Betrug, mit Der Donatione Conflantina ent⸗ 
decket hatte. 
Tabula Donationis ap. Goldaſt. T. uno-Confß. pı 226, &Leh- 
mann ın Chr. Spiv. lib. P.u.15. | 
Es fcheinet aber Das davon angeführte Diploma. aus Si Umftäns | 
den ebenfalls nicht Acht zu fenn;. 
Baronius ad’a.gır.n. 58,59: A 
a in: crit. Baran.T» IV. ‚ad a. 999. $- 3. p. Fe 


ir 





BE u 39 





a nn N ir 











Bey diefem feinem andern Zug nach) talien übergab der K. indeſſen — 
ber Quedlinburgiſchen Primedin Mathildis ſeiner Boaſen Die Reichs ⸗ Say 


Verwaltung. ae 


Ann. Hildesheim ad 2.997. 25 — — 
1 3 * & [4 
Ditmarus lb. IV. p. 356. Beer 


Leukfeld in antiquit. Halberfad. ada. 998. P. 302. 
Die Pohlen behaupten es habe. K. Otto III. ihren Herzog Boleslaum Hertzog Bo» 
A. 996. wegen der guten Bewirthung auf der angeftellten Wallfarth lcsiaum in 
nad) Gneſen zum Grab des Heil. Adelberts zum König gemacht, und Ka aber 
allen dem eich fchuldigen jährlichen Tribut griaffen. | — 
Dlugoſſus Hif. Pol. lib. II. p. ix3. * a 
Cromerus ib. II. c. 4: / 
Es ift aber auch Diefes nichtig, h 
vid. Pagi l.e.ada. 1000,$. 5. p. 87. 
ſintemahl Pohlen von OttoneM. an, bis auf K. Friedrichen IL. dem 
Zeutfchen Reich Zinßbar verbleiben. 
 Conring. de Fin. imp.lib. IL. c. 18. 
Boleslaus aud) nur Dux beftändig genennet wird. Jedoch hat ihm 
“ fonft viele Gnade ermiefen, und Gnẽeſen zum Ertz⸗ Stift ge 
male - 
| Ditmarus lıb. IP, p. 35%. 
Chronographus Saxo ad.a.P.996. & 100%, | 
Nicht weniger ift gar nicht erweißlich, daß K. Otto IN. Teutſchland Es kommen 
in gewiffe Dierungen oder Quaterniones eingetheilet habe, als in auch die 


Munfterus in Cosmograph. /ib. TIL c. 18. 

Ahasv. Fritfch de Ouaternion. | 
Goldaft. in Reichs⸗⸗Mandlungen ⸗. 17.0 T.uno Confl. p.34} - 
Denn zu Ottonis II. Zeiten iſt noch nichts! von den Randgrafen in 
Thüringen Heſſen und Leushtenberg „ hören geweſen⸗ inaleichen auch 

. Zu von 


* 
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Otto I. von vielen andern Ständen» ſo in dieſen Quaternionibus mit gat 
983 Bo@ze ſchlechter Uebereinſtimmung angeführet werden, Be 
j Conring.. de eivibus inperii S.40. &4ı. 
I.‘ Leuber in Magdeburgiſchen Stapel · Unfug 
Deſſen Gů⸗ Die Hertzoge und Grafen ſowohl als die Biſchoͤffe und. Aebte hat K. 
tigkeit seem Otto: HE. wie. fein Vater und Groß-Rater,mit vielen. Regalien vers 
pie Geiflic ſchem abfenderlich iſt er dee Stadt Aachen fehr geneigt geweſen, daß 
— er auch daſelbſt hat wollen begraben ſeyn. ne 
— Chronographus Saxo ad a. 1000. P. 212. 
N Güundlingiana onen 
Dahero einige auch fürgeben , er habe Aachen zur Croͤnungs⸗Stadt 
beftimmet, auch deswegen auf ſeinem Tod⸗Bette Erz» Bifchofj He- 
riberten von Coͤlln die Reichs» Kleinvdien Deswegen gegeben, damit 
deſto beftändiger das Croͤnungs⸗Recht bey dem Ertz⸗Stifft Coͤln ſeyn 
und bleiben müoͤchte „u Bee 
0  ZEgid. Gelenius. de magnitudine Colonie p. 94. 
Gabe ehr: Es wird auch von. den Hiftoricis angemercket, dab K. Otto gar ſehr 
- auf Ceremo- quf dag Ceremoniel geſehen, und fih zum Erempel darinnen von 
niel. andern Fuͤrſten unterſchieden, Daß er gantz allein und auf einem etwas 
 erhöheten Ort Tafel gehalten, auch ſich ſonſten gar fehr, mach Art 
der Römifihen Rayfer in Teutſchland zu herrſchen befliffen, welches 
viele gar fehr befremdet. - ae ua 
Ditmarus- Üb: Ip. 378: 00000 —— 
Deſſen drit⸗ Das dritte und letzte mal gieng K. Otto III. wegen der Einfälle der 
ger und leeter Saracenen und anderer erzegten Unruhen, zu Ende des 1000 Jahrs 
m ach Ftalien; Unterwegens wolte ihn mit aller Gewalt der Einfied> 
Atalien. [er Ramualdus zu Abdanckung des Kayferthums und Annehmung des 
Camoldulenfer- Ordens bewegen, Er verfchob es aber bis zu feiner 
Zurüchkunfft von Kom. | — | — 
+ Petr. Damiani in Dita S Ramualdic. 38.52.53. ° 
—— zwar damals Durch eine Belagerung das rebelliſche Ti- 
vol; TR 


Petr. Damiant I. c. c. 34. . a v2 

Tangarus in vita 8. Bernüvardi ce a3, oe 
Hs er aber nach Nom Fam, fo entfkund daſelbſt ein fo groffer Auf 
ruͤhr, Daß er Faum fein Leben mit dev Flucht retten fonts, N 

Ditmarus lid. IV. 9 357% Lam- 
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— 
Lambertiis in vita 8.Heriberti Archiep. Colon... 
Er ſtarb hierauf A. 1002, den 24. Jan. in dem Beneventiſchen Schloß 
Paterno am Giffte, welche ihm des Mömifchen Crefcenti Witwe 
‚Stephania. aus Verdruß verfehmäheter Liebe, beygebracht, und bins 
terließ Feine Kinder. | Ä 
Vita Meinvverci c. IV. 
Leo Oftienf /ib. I. c. 24.. | —— 
Reinerus in vita S. VVolbodonis EP. Leod. c. 9. My 
Unter ihm erhielt Abt Eckanbold von Fulda den Primar unter allen a N 
Aebtendes Teutfihen Reihe durch Pabſt Sylveſters II.Privilegium mas Abba. 
de An. 999. \ 1 | — 
Brovverus zn Antiqu. Fuld. c. Iy- 


IV. 


Nach Abgang der Ottonum, gieng es mit der Kayſerl. Wahl in I 
Teutfehland fehr ſchwer her, und was ein Interregnum bey 5: Mona» n — 
then. Denn es ſtrebten nach der Reichs⸗Crone Bruno, Hertzog in zer. 52. Wird 
Sachſen an der Weſer, Hersog Hermann in Schwaben, Eard, nach groſſer 
Marggraf in Meiffen , und Herbog Heinrich aus Bayern. Hertzog Schwuͤrigken 
Hermann wurde für den tüchtigften gehalten, und hatte den groͤſten erwehlt. 
Mhang. Eckard brauchte die meiſte Gewalt; Heinrichen verlangten 
die Pfaffen, und er beruffte ſich auf die Herkunfft von Heinrich de 
Finckler, und wolte dahero Jure hæreditario füccediyen, nemlich in 
ſolchem Verſtande, daß man in Teutſchland dazumahl nicht leicht von 
der einmahl regierenden Familie abgewichen. Er hatte zu dem Ende 
auch dem Ertz Biſchoff Heribert von Coͤlln, beym Durchzug mit dev 
Kayſerlichen Leiche aus Stalien, die Reichs⸗-Kleinodien abgenommen, 
als welche er K. Ottens des I. Schwager Pfalg-Graf Ezoni in Lo⸗ 
thringen zuſchantzen mwolte, N ——— 

Ditmarus lib. IV. p. 358. 359. 6 lib. V. init. 

Sigeb. Gembl, ad a. 1002, 

Adelbodus in vita Henric c 5. 

Chronogr: Saxoad b.*a. | En 
Auf dem Wahl: Tag zu Werle mochten ihn erftlich nur die Bayern 
und Francken, dann befünders Die en ‚ hierauf die ER 

| | "3 un 


— w)oc® 


EEE 


Nenric. M. und endlich die Schwaben, daß er alfo von einer Nation nach der ana 
:0@2-1024. dern gewehlet wurde. Die Erönung verrichtete der Ertz-⸗Biſchoſf 
on Muyns, weil aber anfangs die Kothringer webit Dem Erb Bir | 
ſchoff ven Coͤlln nicht einſtimmig waren, fp ward ſolche hernachmahls 
in ihren Beyſeyn zu Aachen wiederholet. ee 1 
Adelbodus c. FH. XI. XII. XII. * * ae 
Herzog Hermann fubmictiete fich zu Brüffel, und Marggraf Eckard 
in Meiffen ward ben feiner erregten Unruhe zu. Poelden in einer 
Muͤhle noch felbiges Jahr erſchlagäe. KEIN 
Tangmarus in Vita S. Bernwardi ap, Leibnit. p. 457. 
 Adelbodus c. 5.7. 13s: Rs Be. 
Ditmarus lıb. V. 367. N ee A Er 
Sigeb. Gembl. ad h. a. 
gavoriivt der Die, Geiftlichen hatten Herzog Heinrichen auf den Thron geholfen, 
Geiſtlichkeit dahero wandten fie auch ihr Aufferfies an, ihn auf Demfelben zu erhal⸗ 
gar ſehr.· ten, und den Aufftand Hezilonis inkuyenburg, Ezonisund Diefrihs 
in Lothringen und anderer bald zu ftillen. Ne 
Adelbodus c. 10.3. N | 
Sigeb. Gembl. ad a. 1003. \ 2 “ 
Sie hatten auch von K. Heinrichen groſſen Vortheil, und Fan man 
wohl fagen, daß kein Kayfer gewefen : der feine Einkünfte und Guͤ⸗ 
‚ser an die Pfaffen fo verfchwenderifch verſchencket, und ſſo viel neue 
Cloͤſter und Stiffte angerichtet, als eben dieſer K. Heinrich; daher 
er auch Das einem Kayſer eben nicht anftändige Ehren-Pradicar eines 
Patris monachorum erhalten. 3 A 
Autor vitæ ap. Caniſtum T.YI.p. 384. 
Chyhron. Laurishamenfe ada. 1002. ee 
Er waraber ein melancholifcher Herr,dem immer von Teufel traum⸗ 
te, dahero Fonten ihn die Pfaffen und Mönche rupfen, wie fie wolten. 
Seine aderglaubifche Gemahlin Kunigunda, aus dem Haufe Luxen⸗ 
B burg, half aus affedtirter Heiligkeit ‚wacker dazu, daß, Durch die un 
maͤßige Verſchenckungen an die Elerifen, die Kayſerl. Domainen fehe 
Stifftet das ah, hingegen die Geiftlichkeit an ftattlichen Gütern und Vermoͤgen 
Sißlhum Fehr zunahmen. Eine fchöne Probe davon giebt das von ihm A.ıoo7. 
Bamberg geſtifftete und ſo herrlich dotigte Bißthum Bamberg. | 
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Ditmarus lib. PL. p. 383. * Henze, RL 
Gretferus de divis Bambergenf. in vita Henrici Sanfi c.15. 1002-1024, 
ubi bullæ & diplomata p. 282. i 
Jedoch mit groſſen Widerſpruch Bifchoffs Heinrich zu Wuͤrtzburg, 
der. nicht anders, als durch Den A. 1006. gehaltenenj Synodum, des 
ver Biſchoͤffe, konte geftilet werden. 
° = Diemarus lib. V. p. 383. | 3 
Epiftola Arnoldi Epiſc. Halberft. ad Henr. Ep. Wurzb. ir 
Eodkcill.. dipl. Bamberg. in Luclou. T. I. Script. Bamb. 
| N. HP. E13... eh re — 
Zu deſſen mehrerer Beſchirmung und groͤſſerer Herrlichkeit, erfauch 
denen damahligen vier hohen. Reichs⸗Offcialen, die Oher⸗Aemter 
deſſelben mit gewiſſen Lehn⸗Stuͤcken verliehen, a 
Otto Friß Chron. LIb.VL. e.. 27. 
welches viele. fälfchlich Dabin Deuten, daß die vier weltlichen Hohen 
PReichssOfhiciales;, der Truchfeß, Marſchall, Cämmerer nnd Schenck 
hinfürten dieſe ihre Aemter hätsen von den Bifchäffen zu Bamberg 
zu Lehn:tragen ſollen. ER 
: ' Hoffmann in ann. Bamberg. lb. T..$. 63: p. A3. 
Brufchius de Epifcopis German. .c. 15. P. 256] 
Lehmann in Chr..Spir. lib. V. e. ı6. 
Thulemarius de Offoviratu 6.20. $. 16. 
Ingleichen fü hat das Stifft Paderborn R- Heinrichen ungemein viel Bereidjere 
zu Dancfen, indem der Damahlige Biſchoff Meinvrercus fehr fami- Paderborn. 
liair mit Heinrichen und feiner Kunigunda umgieng, und durch alles 
hand Raͤncke, feine Stiffts Güter und Anfehen ziemlich vermehrte, 
indem er aud) dasjenige mit Gewalt nahm, was ihm der Kayfer in 
der Güte nicht geben woite, und noch dazu denfelden in Bann that, 
und vor deffen Loßzehlung Kirchen⸗Buſſe thun ließ, wann er ihm wie⸗ 
‚Der Dagegen einen Poſſen bewieß. BR Geo 
Vita Meinvverci 8.79. 81. 83. 
Schaten annal. Paderb..lib..IV. 2.366.374. 
‚Er inftauritte auch das unter K. Otten IT. ruinivte Stifft Merfeburg Richter das 
A. reos. und: obgleich das Erg-Stifft Magdeburg vieles Davon ein⸗ Bun 
gezogene wieder hergeben. mufte, ſo war es dochunmoͤglich wieder, ee 





Henie. IL 
1092:1024, 


Will ſelbſt 
ein Moͤnch 
werden. 


104 — “= Ba = Be. ©; 





alles — zu — was unter ſo viel andern Here 0 von ‚den | 
Sufts-Shtem war chemals zerftreuet De — 
vid. Hitmarus ib, . p. 397. Sp —— 
yita Meiuvyerci $. 43, voten 
. Chronogr. Saxo ad a, 1094. a 
Dahero er es auch von Dem Geinigen noch enas 8 dorirte, er 
Chron, Magdeb. apud Meibom p. 3 
gu K. Heinrich wurde endlich gar ſo —9 of er dem Abe Ri- 
‚chard von Verdun als ein Mönch Profelion thun, und abdandfen 
wolte; welcher aber verftändiger a (8 derſelbe war, und Heinrichenprao 
Obedientia auflegte, fo fang er lebte bey der Megierung zu bleiben, 
und folche ohne der Stände Einwilligung nicht niederzufegen, wie - 
denn anch ihn fo die Pfaffen noch) N r nutzen konten, als wenn er 


A 


ein Mönch worden wäre. 


Baͤndigt 
die Boͤhmen 
und Pohlen. 


Albericus ad a, 1019. | me. 
Magnum Chr; Belgic. p. 96. | 
as feine weltliche Neiche + Händel anbeteifft, fo. at er. a 
Böhmen und Bohlen, fo fi) vom Reich loß machen wolten, durch 
verfchiedene Beld » Züge und Siege von A, 1002. bis 20, wieder zum 
Gehorſam gebracht. 
Adelbodus c. ır. 14: 22. 30. | 
Herm. Contr, ad a. 1004. en 
Hitmarus VL &eH. en 
Marianus Scotus ad bh. aa! ' : Ba ut. 
Chronoge, Saxo ad hos aa. 


Pk 


Walches die Pohlen aber gerne laͤugnen wolten. 


Schulzius in tr. de Polonia nunquam tributaria. 


Merleihet die Im Reiche hatte er das Herzogthum Bayern A. 1094. feiner Frauen 


Her zogthůͤ⸗ 
mer. 


Bruder Heintichen von der Mofel oder Lurenburg gegeben, 
Ditmarus lib. VI. p. 376. & lib. VI. p. 423 sa 
Adelbodus c. 32. p. 437. fie 
Autor vitz Meinvverci $. 14. — 

Das Hertzogthum Schwaben dem jungen Sa Il. des ten 

Hermanns II. feines vormahligen ie Be 708 
Ditmarus lid. VI. P 378: EL Eh ” 

| und 


und nach deffen Abfterben A. 1012. deffen Schwager Ernft, des Be. 


997 » 1024, 


Dejterreichifchen Marggrafen Leopolds, Sohn. 





Hermannus Contr. Canis ad.h. a. - 
und das Hertzogthum Sachſen an der NiedersElbe Bennoni I. Hers 
manns von Billingen Encfel, auf Borbitte des Baderbornifchen Bir 
» [choffs Meinwerci. RD 
2. VitaMeinwercic.20,aput:Leibn. P. 524. 
Woraus Elärlich erhellet, Daß die Hertzogthuͤmer damahls noch nicht 
müffen erblich gewefen ſeyn. N | | 
Sn Lothringen gieng auch eine Peränderung vor. K. Otto Lothringiſche 
der Groſſe hatte fehon aus politifhen Urfachen, Damit nemlich der Feranderung 
Titul des Lothringifchen Reichs, auf weichen die Frantzoſen fo neidifch 
waren, exipiriren, und ein Herßog, wenn er das ganke Lothringen bey⸗ 
fammenbhätte, nicht zu mächtig werden möchte, gantz Lothringen, nad) 
dem geoflen, von Dem Graf Immo zu Loß A.959. wider feinen Brus 
der den Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln Bruno erregten Aufftand, in zwey 
Theile, in das Obere und Niedere abgetheilet. Jener Theil hieß 
-auch das Land an der Moſel, und begriff das heutige Lothringen, 
und Elfaß, ja den sanken Strich Landes zwifchen der Saar, Mofel 
md Rhein. Diefer Theil aber hieß das Land an der Wiaaß,. und 
machte das Land zwifchen der Maaß und Schelde aus, wo jeßo Bras 
band und Lüttich liegt ; Dahero wird auch jenes öffters Ducatus Mo- 
fellanus und diefes Ducatus Brabantinus genenuet. 
Conring de Fin. Imp. p. 38.43. 
Obrecht in prodrome ver. Alfat. e. XT. 
Richard: Waffenburg. in antigu. Gall. Belg.p.26. 
| Blondellus in Genealog. Fran. Allert. p. 270, 
Uber jenes feßte Otto M. zum erften Herkog Friedrichen einen Gras 
fen von Elſaß, diefes aber befahm der Erb-BifchoffBruno zu Coͤlln, 
wie oben angeführt worden. e 
Autor des Berichts von dem alten Königreich Lothringen, 


| 154 
Rah —— Tod gab K. Otto TI. Nieder⸗Lothringen K. Ludo- 
‚vier Transmarini in Franckreich Sohn, Carln zu Lehn, deſſen Sohn 
Otto es auch beſaß. Nach deſſen Abſterben aber gab ſolches K. Hein⸗ 
rich der IL ————— A. 1005, — 
| ro 


Be 8 J)ot® 





Bene. > .. Frodoardus ad a. 959. 
— Conun Regin. ad a. 964. 
 Sigebert. Gemblac. ad a. 1005, 
Ober⸗Lothringen aber befaß dazumahl Hertzog Dietrich — K. — 
gundaͤ Bruder, der A. 1008. die Waffen wider. Heintichen ergriff . 
Sigeb. Gembl. ad a. 1009. '@ 
Erlangie. ein Auf das Königreich Burgund erhielt K Heinrich von feiner Mutter 
Erb-Rehe Bruder, dem letzten unbeerbten König daſelbſt Rudolphen den HI. 
auf das R- A. 1016, die Anwartſchafft, welche auch endlichen A. 1018. Die Burs 
Re Bur⸗ gundiſchen Stände, fo fonften fehr darwider Br EN ge⸗ 
au · Zehm hielten. 
Ditmar.lib.M. p- 406, © VII. p. 20. u ; 
Wippo in vita Conradi Salici ap. — IH. p. 231. ER 
Breiffiden Tach dem Tode Ortonis des II. hatten Die Staliäner den 15. Fe 
genen ſich auf hruarii A. 1002. Harduinum Marggrafen von Eporädien zum Koͤ⸗ 
ae nig aufgeworffen, der fich auch der A. 1003. hinein geichickten Teut⸗ 
Srralien an. fehen Armee fehr entgegen feßte, Daß fie gegen ihn nicht viel ausrich⸗ 
ten konte; wie aber K. Heinrich nachgehends felbften mit einer Armee _ 
‚über Die. Alpen gieng, fo mar er ſowohl wegen der Lombardie A- | 


Erhaͤlt die 1013. zu Mayland, 
Stahaniihe Chronicon regum in Italia ig T. IT. aneedtorum naliæ N Mu- 
an ratorii ad h. a. & ad a. 1014. en 
Be Et in ejusd. libro de corona ferrea c. VII. P. 46. 


‚Ditmarus /ib. IV. p. 359. lib. Y. p. 370. lib. VE.P- 377 
Sigonius de regno Ital. lib. VIIT. p. 186. - 
als auch wegen des Römifchen Kayſerthums A. 014 zu Rom son 
Pabſt Benedict. VIH. gekroͤnet. 
Chronogr. Saxo.ad a. 1614, 
Ditmarus {tb. VII. p. 400. 
Es wird zwar auch fürgegeben, daß der Pabſt dazumal dem K. wer 
Den Reichs⸗Apffel praſentirt babe. 
Glaber Rodulphus/12. 7, e. 45- | 
Allein der Jocus Glabri Rodulphi, worauf man fih am meiften in 
dieſer Meynung ſteiffet, will nur viel ſagen, daß der Pabſt dazu⸗ 
mahl ein extraordinair Geſchenck dem K. mit einem ſehr koſtbaren 


Reichs⸗Apfel aus Hoͤflichkeit gemacht habe; Denn daß ar der, 
eichs⸗ 


an. 
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Reichs Apfel fich ſchon unter den Reihe Kieinodien befunden habe, Henze m. 
beweifen nicht nur allein Die alten Könige. und Kapferlichen Siegel, 1006 - Tor4. 
fondern auch das in einem Edelgeftein gefchnittene Monogramma 
— II. welches oben in dem zu Nuͤrnberg verwahrten deutlich 
nfehen , AR 
e 1 Vid. — delineatio & deſcriptio Globi Imperialis 8. AVI. 
qq u 
Einige Teutfche Fürften perluadiren ſich zwar in einem Briefan Pabſt Behaͤlt feinen 
Innocentium Il. A. 1199. als ob K. Heinrich in feinem der Roͤmi⸗ Gelantten 
ſchen Kirche gegebenen groffen Privilegio de A. 1014. derfelben die bey ver Paͤbſt⸗ 
alte Obligariomerlaffen habe, daß keine Pabſt⸗Wahl ohne Gegen, den Wapl« 
wart und Einwilligung des Kayferl. Gefandtens vorzunehmen und 
für güftig zu halten feye. Alleine die Elaren Worte gemeldten Privi- 
legüi weifen das Segentheil, und vermehren nur dem Kanferl, Mille 
die WahlsIneriguen und andere unziemliche Berhinderungen. 
vid. In Regiflro Innocentii III. de negot. Imperü.ep. 6r. _ 
‚Privilegium Henrici Imp. ap. Baron. ad a. 1014. n.7.P. 53. 
So zeigen auch die in nachfolgenden Zeiten gefchehene Paͤbſtl. Bahr 
Geremonien gar ein anders. SR 
0... Petrus Damiani fh. I, ep. 20. = 
Harduin wendete zwar indeſſen fein äufferftesan, fich bey der Italiaͤ⸗ Vertreibt K 
nifchen Krone zu erhalten: wie er denn nicht nur allein groffe Ber, Parduin. 
— an die Cloͤſter that, und denſelben ihre alte Freyheiten 
efräfftigte ; — | 
Donatio ab Harduino Rege Ecclefiz S. Syri Papienfis a- 
cta in Guichenoni Bibl. Sebufane Cent. II. Cap. X. 
. 248. de dato, Bobii. a. 1011, 
Ejusdem Confitutio in Bullario Gafinenf qua Omnia jura 
Monatterü 8. Salvatoris Papienfis confirmat, dea. 
160o0ꝛ· in Papienfi Palatio, p. 340. Bun) 12008 
fondern er griefauch feine Gegen⸗Parthey allenthalben mit Feuer und 
Schwerdt an. Abfonderlich aber begegnete ex am feindfeeligftendem 
Ertz⸗Biſchoff zu Mayland, Arnolphen, weil ev K. Heinrichen in Stas 
lien den Weg gebahnet hatte. | 
Ditmarus /ıb. VI. 7 398. 
Arnulphus Med, lib. T. c. 14. 16. 
| 22 Als 
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— Mae aber K ‚Heinrich in Jiallen zu Kräften kommen fahen fake 
oA er fich mit ihm in der Güte zu vertragen, und erbot fh, u um eine 
bloſſe Sraffehafft die Crone niederzulegen. | 
Ditmarus l. c Ä 
Er fand aber Fein Gehoͤr, und gieng endlich A. 1014. aus Dedinß 
in das Cloſter Fructuaria bey Zur, wo enden 30% — A 101 — 
Bu EL TIER 
Annaliſta Saxo Eceardinus ad 5 ar 
‚Arnulphus Med. L.c.Cap.ı6. 
Sigonius de Regno Italiz, p. 188, 
. Differtatio meade Harduino Marchione Epor edie afeden- 
... .teregnum Italia.‘ ° 
Bekriegt die A 1021, Fam er wieder in Stalien, und befriegfe die Friedbrüchtigen 
Griechen, in Griechen wegen Apuliens. Um folche auch gaͤntzlich daraus zu vertreis 
— ben, ſo gab er denen Normaͤnnern, welche die bedraͤngten Inwohner 
wider der Griechen Tyranney Huͤlffe gerufen, az ein Stuͤck 
Landes davon ein. 
u Leo Ofienf. lib. ILc. 39. fd. 
E Hernı. Contr. ad a. 1022, 
Guil. Apulus de vebus Noymiannor. in Apulia ap Leibn.T. L 
|  ‚Sigonius de R. It. lib. VIII. p. 190.9. 

Hefrenne Durch die Vermaͤhlung ſeiner Schweſter Gifela an den Ungarifhen 
fi mit dem König Stephanum brachte er die Ungarn zum Chriſtlichen Glauben, 
2 alle nicht ſowohl zu des Teutſchen Reiche — als 
Be Freunden 
| Autor vite Henrici ap.Eanif.p. 390 

Autor hiftoriz fundationis coenobii Melicenfis ap. Lam- 
bec. lid. II. Comment. Biblioth. Cefar. c. 8. p. 628. 

Dah er aber auch diefem Stephano ein Königlich Diploma ſolle 
geben haben, iſt aus keinem alten Scribenten zu ie > et 
Aventinus lib. V.c. gm.8 
Ludwig de jaufpicio. Regum C.II.$. 
Conf. Jo. Jony de aufpicioregioStephani. — 1717.4° | 
Teutſche Kroͤ⸗ Ron feiner Gemahlin der Kunigunda lefen wir, da fie A. — | 
in Rn * Paderborn mit der Teutſchen Krone auch gekrönt worden. 

u, Adelbodus in vıta Henriei cs-Lı, ap. Leibmit. p. 9* 

rnol- 
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——— in vita Godehardi c. 3. ibid, 490. | Henrie. IE, 
. ‚Autor vit.e Meinwerci c. 12. Pı 521. ln 
Sie it aber Doch nicht die erfte Teutſche Königin geweſen, deren 
Kroͤnung man angezeiget findet, wie insgemein behauptet: wird, Dies H 
weil K. Otto 1. feine andere Gemahlin die. Englifche om zu Aachen 
A. 936. auch mit fich hat crönen Iadjen 
-Ditmarus /ib. IT. 
Ingleichen daß er die Stadt Bohlat gar Ai ins Hfufnehmen zu brin⸗ Beinge Goß—⸗ 
gen geſucht. ins Auf⸗ 
Ditmarus lib. PII. p. 412. SE nehmen. 
Chr. Verdenfe T. II. ap. Leibn.p. 450. 
..  Heineceius ib. I. Antig. Goslar. ada. 1002. 
ie — darauf dieſe Stadt auch faſt zu einer Kayſerlichen Reſi⸗ 
den wurde, 
; - Lamb. Schaffnab. ada. 1070, 71.2. 391. 
Bruno de B.$. lib. II. p. 210. ap. Reub. | 
Dem Abt des Cloſters S. Maximini Harigoni gab er An. 1023. das Privilegirt den 
- Privilegium, daßer nicht gehalten wäre, auf einem Reichs⸗Tag zu Abe zu S. Ma- 
ale auffer wann er in Mapnß, Meg oder Coͤlln gehalten würde, ximin. 
-  Privilegium Henrici II. datumin Triburia A. 1023. in Zyl- 
lefii Defenfione S. Maximini, Part. III.n. 20. p. 30. = 
one. Heinrichen fangen fich die Majeftäts-Siegel an, in welchen Bey ihm fan⸗ 
der Kayſer auf einem Thron ſitzend erſcheinet, da vorhero nur der Rays gen fi ch, die 
fer und Teutſchen Könige Köpffe und Sao in felbigen vor⸗ a 
kommen. Siegel an. 
eineccius de Sigillis P. L. IX 8.7. 27 
Conf. Collectio Sigillorum ap. Schannat in Vindic. Ful- 
dent: a Tab. IV. usque adX. - 


V. Conrad. I. 
Cayſer Heimich der II. recommendirte A, 1024. auf feinem Salicus 1024- 
od Bette denen Fürften des Reiche zu feinen Nachfolger Conraden Be ER se 
den ältern, einen gebohtnen Grafen in Francken von der Wormſi⸗ Mahl alten 
ſchen Linie. — Conipetenten ® 
Otto Fril VI. 28. Chron. | vorgezogen 


O 3 dige 


Conrad. I. 
1924 = 1939 
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ee, Gembl. ad area wre 
Wippo in vita Conr. Sal. p. 425 =R 


Der auch Salicus, zwar nicht fowohl an den alten, ale neuen zent 


(Bien Hiftoricis, iſt benennet worden 
vid. Hahnius in auſpicali de ‚genuino Conradi I. 
ortu p. 17.@ 5 AN 
weiches nichts anderfi akt als nobilifiimum Francorum. 
Otto Friſ lib. IV. c. 32. Chron. 5 
Weil nun bey der, im Rheingau zwiſchen Mayntz und Worms ei 
einer Inſul, und Darangelegenen weiten Felde, angeftellten Wahl die 
Bifchöfte viel zu fagen hatten, und Arribo Ertz⸗Biſchoff von Manns 
Hertzog Conraden ſehr geneigt war, jedoch aber auch ſein Vetter 
Hertzog Conrad der jüngere, (weil fie beyde aus den — 
Stamm von der Luitgarda hergekommen, * 
Pagi in Critica Baron. ad a>100g.n. 1.82. ae 94. — 
ad a. 1024. N. 7.P. 125. 
Conf. Hahnius in ovatione aufpicali de genuino ac Salic 
Conradi 11, ortu. Helmfl. 1717. in 4. | 
nicht aber von Ludolpho wiefonft vorgegeben wird) — 
Guilimannus de vera origine & flemmate Conrad; 2. Da 
mit in Borfchlag gebracht wurde, dem auch der Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln 


Ppilegrinus und die Lothringer ſehr das Wort redeten, ſonſten auch viele 


Ei Fuͤrſten, und fo gar auc Grafen, nad) der Teutfehen — 
rebten, 


Hugo Flaviniac. 2. II. Chron. Vivdun. ad h. a. p- 174. 

Wippo p. 24, 25. 
fo brachte es doch Manns, und Biſchoff Eberhard von Bammbetg das 
bin, zumal A fich Die beeden Vettern in der Guͤte mit einander ſetzten, 

PO p. 426. 

daß die Bad flre den Ältern Conrad ausfiel, worauf ex rat auch 
zu Mayntz den 8. Sept. ſelbigen Jahrs gekroͤnet, 

Wippo p. 426.27. 

Chronogr. Saxo ada. 1024. S 2 

Herm. Contr, ad b. a | 
und bald le zu Aachen ki inthronifiet war | 

Wippo P. 4259 | 

> * Bey 


ee, oil 83 m 


Bey der Wahl -führte Mayntz das erftie Votum, Conrad. II, 
Wippo p. 426. Ä oe 1024 - 1039» 
Huch gedencket ausdrücklich K. Conrad, daß es dazumahl nicht. eye 
laubt gemwefen, fich felbften zu wehlen und zur Erone zu benennen. 
y Wippo P- 425. | 
Nach der Krönung wird zwar der Königlichen zubereiteten Tafel unde 
der Hof-Aemter gedacht, : FR 
Wippo p. 428, BR 
jedoch Fan man deutlich daraus fehlieffen , daß ſie dazumahl noch) nicht 
erblich an gewiffe Hertzoge vergeben geweſen. : 
" Conf. HerbitiiDi/]. fab prafid. Hahnii habita de Regia ac 
Cefarea Chuonradi II. elelione ac coronatione. 
Die Gemahlin Conradi II Giſela wurde hierauf auch zu Coͤlln von Krönung ber 
felbigen Erg-Bifchoffgekrönet, wodurd der Streit, welcher vielleicht —— Ei- 
zwiſchen Mayns und Coͤlln wegen des Kapferl. KrönungssNecht vor⸗ "* 
gefallen war, möchte fern gefchlichtet worden. 
Wippop. 426, 427. — 
Mit der Krönung in Italien aber wolte es mißlich ausſehen, fintes Abfall des 
mahl die Staliäner, fobald als fie den Tod K. Heinrichs II. erfah⸗ Koͤnigreichs 
sen, die Königl. Longobardifehe Burg zu Pavia niedergeriffen hate Italien» 
ten, und von feinen Teutfihen Köhig mehr willen wolten: fondsen bo⸗ 
ten vielmehr A. 1024. 8: Roberten in Franckreich, und nachgehends 
feinem Sohn Hugo, 
Glaber Rodulfus /. 3. c. 9. 
Epiftola Fulconis Andegavenfis Comitis, inter Epiftolas 
Fulberti n. ss. Tom.IV.du Chefne. 
und da beede es ausfchlugen, dem jungen Wilhelm, Hertzog Wil⸗ 
heims IV. in Aquitanien Sohn, ihre Erone an. Alleine Diefer wegerte 
fich auch diefelbe anzunehmen; weil jedermann Bedenken trug, fi 
mit Den untreuen Staliänern einzulaſſen. i 
| Fulco in Epifl. eit. & ıpfe Fulbertus Carnutenfis, Ep- 15. 
Ipfe Guilielmus Aquitanix Dux. id. ep. 58» | 
Ademarus Cabanenfis zn Chr. ad b. a. p. 182. 
Als aber der Ertz⸗Biſchoff von Mayland Heribertus nicht mit ihnen 8. Coma 
‚einftimmen wolte, fondern K. Conraden zu Coſtnitz feine Submiflion bringt daffele 
machte, K. Conrad auch fich hierauf nicht fäumte A. 1026, felbiten be wieder zum 
£ nach Behorfam. | 
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en nach Italien zu gehen, ſo brachte er ſie bald auf andere Gedancken, 
Wad ude und erhielte zu Mayland die Italiaͤniſche, und A. 1027. zu Rom die 
fand u. Rom Kayſeri. Crone von Pabſt Johann dem XIX. ohne Schwuͤrigkeit. | 
getront. Wippop.a30. 31. 33. 35. — — — 
Otto Friſing. . 19. LE x 
©... Ademarus Z ec. u u | 
Zu welcher er von 2 groffen Königen, den Englifchen und Dänifhen 7 
Monarchen, und von K. Rudolphen in Burgund begleitet wurd, — 
= EI WIDED Er 499 a 4 
OttoFrif: VI. Chron. c. 29. 


und daben dem Ertz⸗Biſchoff von Mayland den Rang über den Ertz⸗ 
Bifchoff von Ravenna aus trifftigen Urfachen zuprad. 
Arnulph. Mediolanent. lb. L.gefl. Mediol.e.3.& 4. P- 732. 
Bon. der Staliänifehen Croͤnung wird diefes von den Staliänern ale ' 
was fonderliches angeführt, Daß fich habe K. Conrad zweymal kroͤ⸗ 
nen laffen, erftlicdy mitder Maylaͤndiſchen Krone, hernach noch mit ei⸗ 
ner andern Krone, fo zu Madoktia, oder Monza wie dev Dit-beut zu 
Tag heiffet, verwahrlich aufbehalten wurde, nach dem ExempelR.Carls 
des Groffen, welches Conrads Nachfolger nachgethan, und ftch lieber 
mit der Kron gu Monza, als der rechten und Achten Longobardifchen 
Krone, als mitder Maylänpdifchen haben wollen Erönen laffen. Die 
Mayländer hingegen haben folche aus Verachtung nur Palearem 
genennet. : | ES 

| Sigonius de regn. Ital. lib. VIII. p. 193. a N 

Bänbigt de Nachgehends erregten die Italiaͤner von neuen allerhand Unruhe, 
es und gedachten fogar, K. Conrads hefftigen AWiderfacher in der Bur⸗ 
abermapl. gundiſchen Succeflions- Sache, Grafen Ottonem in Champagne 
zum Koͤnig zu machen. Dahero K. Conrad A. 1036. abermahls nach 

Italien gieng, den widerfpenftigen Ertze Bifchoff von Mayland, Heri⸗ 

bert, und feine Anhänger, die. Bifchöffe von Piacenza, Vereeii une 
Cremona aus dem Lande jagte. / J 

Wippo p. 440. 

u 


Geste fih Chronogr. Saxo ad a. 1037. 2 EN 
durh dienor- Da alfo K. Conrad fich eben fo feft in Italien als feine Vorfahren | 
mannen in gefeßt hatte, fo behauptete er auch eben fo gegen die Griechen Apulien, 
ne Ita⸗ und abfonderlich in demfelben Benevento und Capua, ——— die. 

’ * or⸗ Be 
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Normannen in dem Beſit ihrer angewieſenen Plaͤtze ſelbigen Landes, Conrad. IT. 
- machte fie zu Reichs » Vafallen, und hielte durch ihre Tapfferkeit Die 1o24- 1039 
Sriechen von fernerer invafıon ab. 


Wippo FR 433» 


-  Dhngeactet nun mit 8. Conraden die Neichs- Erone von den Innerliche 
damahls fo gar ſehr verhaßten Sachſen weg, und auf die Francken Unruhen. 
wieder gekommen war, und man nun eher hätte einen beftändigen 
Nubeftand in Teutfchland vermuthen koͤnnen; ſo empörten fih doch 

gleich beym Anfang feiner Regierung gegen D denfelben A.1025. Merbog 

Ernſt in Schwaben, Eonrad der jüngere Hertzog in Francken, Frieduieh 

Hertzog in Lothringen. Er brauchte aegen dieſelbe ale Güte und ° 
Schärffe. Herbog Ernſten dem Il. in Echwaben verziehe er etlichen 
mahl; Da er aber nicht ftille ſeyn wolte, ließ er ihn in Bann thun, 
erElärte ihn für einen Neichs- Feind, und entfegte ihn A. 1029, des 
Hertzogthums, welches fein Bender Hermann befam. 

Wippo pP. 431 - 436. 

Otto, ‚Frifing. M. 29. Chron. 


Als dieſer Schwaͤbiſche Krieg angieng, ſo verlanate Herbog Ernſt Fusſtapffen 

von der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft, daß ſie ihm gegen den KR. getreu⸗ von ber 

lich behſtehen ſolte; Sie declarirten ihm aber, daß fie freye Leute waͤ⸗ — 
ren, und gegen den Kayſer als Urheber ihrer Freyheit nicht fechten ae 
würden; welches anzeiget, daß ſchon dazumahl ei freye Reiches ; 


Ritterſchafft in Schwaben gewefen, 
| Wippo P- 435- 


Hertzog Conraden in Francken zlichtigte er A. 1077. mit harter Ge⸗ 
rangniß, und ließ feine Veſtungen mederreiffen, ‚gab ihm aber doch 
hernachmahls feine Frenheit und fein Land wieder, und noch darzu 
Caͤrnthen, welches er dem gleichfalls rebelliſchen Hertzog Adelberto 
genommen hatte. 
Wippo pP. 435. 
Chron. Saxo — a. 1026. 


Hertog Friedrich in Ober» Lothringen muſte au im Elend herum⸗ 8eede do⸗ 
P fah⸗ Bean fonts 


14 5) o ce 








* — 











conrad il. fahren, und nach feinem Tod bekam Hertzog Gottfried in Nieders Ze 
1024-439. ehringen auch Das Obere, daß alfo A. 1032. Kothringen wieder zus 
men wieder fammen Fam. £ | = EN Re 


ua m ® B } 
Sigeb. Gembl. ad a. 1033. | 
Albericus ad b. a. a DE 
Autor des wahren Berichts von dem alten Königreich Eos 
thringen P. 155- 


K. Conrad A. 1027, gieng Herzog Heinrich in Bayern, der verwittweten Kayſe⸗ 
macht feinen yin Runigundd Bruder mit Tod ab. Deſſen erfedigtes Herzogthum 
Sohn a gab K. Conrad feinem Sohn Heinrichen, und ließ ihn auch im eilff⸗ 
— ten. Jahr feines Alters A- 1028. zu Lüttich wehlen/ und zu Aachen 
ge RKomi⸗ von dem Erb- Bifchoft zu Coͤlln Piligrin, mit Zuftimmung aller wohl⸗ 
ſchen König. geſinnten Teutſchen, kroͤnen. | } 
Vita Meinwerci P. 97. 99: ap. Leibnit.p. $58- 
Chronograph. Saxo. ad b. aa. | 
Wippo P. 436. | — — 
Annales Hildesheim. ad h. a. ap. Leibnit. p. 725. 726: 


Die auchzum Damit derfelbe auch defto mächtiger nach feinem Tod feyn mögte, fb _ 
Konig S gab er ihm auch A. 1038. das an Das Teutſche Reich damahls ger 
Burgund. Drachte Königreich Burgund, | a 
Wippo P. 442 | | 


Es hatte zwar K. Rudolph von Burgund die 8. Heinrihen IT. ges - 
thane Schenckung nach deffen Tod zu widerruffen geſucht; K. Con⸗ 
rad aber, weil er eben ſowohl auch fein. naher Anvermandter war und 
feiner Schwerter Tochter dieGifelam zur Ehe hatte, nöthigte ibn fein: 
Wort zu halten, und als nach fenem Abfterben. 1032. feiner Schwer 
fter Bertha Sohn, Odo II. Graf in Champagne fich Burgunds bes 
meiftern wolte, vertrieb ihn K. Conrad daraus mit einer groffen 
Kriegs» Macht, und ließ fi A- 103 3. zum K. von Busgund Frönen, 
Wippo p, 431. 33. 35.3. De 
Sigeb. Gembl. adb. a. | 
Hermannus Contr. ad h. a- 


Dan 
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Man ruͤhmet R.Conraden wegen vieler guten Anftaltenin Teutſch⸗ Conrad. II. 
fand. Gleich beym Anfang feiner Regierung ift er gang Teutſchland 3 10398 
durchreifet,, um fich deſſen Zuftand recht befannt zu machen, greid) Amber, 

Wippo p. 429, | 


# 


und hat in alle Provintzen Pfaltz⸗Grafen gefest, und ihnen die in felbir Setzt mehrere 
gen von feiner Vorfahren Verſchenckungen noch überbliebene Koͤnigl. Palg« Gra« 
Domainen.andertrauet, Damit fie nicht gaͤntzlich von den Bifchöffen und fen. 
Fuͤrſten möchten verfehlucft werden, | 

Specul. Saxon. lid. III. art. 53. 8. 1. 

Speculum Suevic. lib. I, art. ı9. — 

Tolnerus in Hiſt. Palat. e. 7. 

Gundling in der Vorrede zum Abriß der Reichs: Hiſtorie. 


Abſonderlich hat er viel heilſame Geſetze gegeben: als einen Land» 
Frieden, £ 


Wippo p. 430. 


Goldaft. T. III. Conf}. Imp. p. 37. * 

Datt de pace publ. lib. IV. c. 13. 
ingleichen verſchiedene Lehn⸗Re 
die Italiaͤner angehen. 


Struv. in Syntagm. Fur. Feud. c. 1. th. 5. p. 26. & Struvius 
Jun. ın Hifl. Fur. c. VIIT. $.14.p. 714... 

Er hat auch denen Kindern nicht leicht, Die von ihren Vaͤtern auffie 

gekommene Sehn- Stücke entzogen, um fich folche dadurch mehr verbinds 

fich zu machen. | 

Wippo p. 430. conf. Conftitutio inter Leges Longobard. Ä 
ib. III tt. 8. e. 4. de fucceflione filiorum & agnı- 

corum⸗ An 


Dahero einige nicht unbillig behaupten, filios ab hoc tempore in 
-feudis majoribus füccefüfe. a 


Hertius in diſ. de orig, & progr. fpec. RG. 7 recump. 
8.7.p. 20. | 


“ 92 Gund- 


Publicit einen 
LanwZriedeit: 
er) 


chte; welche aberam allermeilten Wohl Ingleichen 
Lehns⸗Geſetze 


16 :3)o 





Conrad. II. Gundlingiana T. I. pP. 201... Es 
ET IT Die unehlichen Kinder aber blieben beitändig vonder Seen auds 
geſchloſſen: Dahero die Güter, nach Abjterben der Eltern, in Mans 
geichlicher LeibessErben, dem Reiche heimfiefen. Wie dann auf ſol⸗ 
che Weiſe K. Conrad A- 1030. das Schloß Pathberg in Weſtoha⸗ 

len an ſich zog, und dem Hoch⸗Stifft Paderborn ſchenekte. 


vid. Diploma Conradi Imper. in 'Schareni Part. I. Anna F 
Paderb. lib. V. p. 477. 
Vita Meinwerci ce. 105. apud 'Leibn. Tom. I. p. 55% = 


Sender dad Denen wo bater steichfale ihr hans ——— 


Fey BR: Schulter. Huf. 7. P. Ib. It. 10.810: .% 


Gicht die be⸗ Abſonderlich aber eignet man ihm, die oben angefuͤhrter maſen Carl 

ruffene Con- den Dicken fälfchlich zugefchriebene Conflitution de expeditione 

Sitution vom Romana zu, dieweil der Stilus darinnen vollfommen mit andern Con- - 
Roͤmer⸗zug · firucionibus deffelden uͤbereinkoͤmmt. — * 


Schilteri Cod. Jur. Feud. Alem. ad c. DIIT, — TI. 
Schurzfl. in diſſ de Conrado Imp. ejusque diplomate, quad . 
de expeditione Romana inferibitur. 


As auch alles Darinnen vorkommende fich auf deſſen Zeiten am füge | 
liehiten fihicfet, und der damahlige unruhige Zuſtand in Italien der⸗ 
gleichen Feld⸗Zug erfordert. Me 


Gebauer in prefat. ad hanc Conflr. not. illufßratam. 


Beräufert die. Hingegen rechnet man unter diefes Kayſers Staats-Fehler, daßerdie 
Marggraf⸗ Marggrafſchafft Schleßwig, weicheanzufegenfeinen Vorfahren ſoviel 
ſchaft Schleß⸗ Blut gekoſtet hatte, A. 1036. dem K. Canut in Daͤnnemarck, als er def 
wig — ſen Tochter mit feinen Prins Heintichen vermählte, abgetreten, und 
emarck — Dadurch Teutſchland um eine fo treffliche Vormauer gebracht habe, \ 


Chronogr. Saxo ad: b. a: | SEN 
Adam Brem. lib. I. c, 39. | en en 
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W6oas ſonſten feine Händel mit denbenachbarten Voͤlckern anbes Conrad. II. 
teifft,. ſo hat er A. 1026. Dig rebellifchen Jbohlen mit ihren aufgeworfs 1924 - 1039. 
fenen K. Mifico hart gesüchtiget, Das bezwungene fand A. 1032. in Deſſen aus⸗ 

drey Stücke zertheilet/ und Davon einen nur dem fußfaͤllgen Mifico 5. SE 


wieder zugefteilet, über die andern aber andere Herren gefest. ı) Mit den 


Wippop. 438. — 
Otto Fril: lib. V. c. 28. 
Ann. Hildesheim. ada. 103 1, 32. 


K. Stephan in Ungarn machte A. ı 030. Anfpruch auf das erledigte 2) Mit ven 
Banern,umd fuchte fich folches durch die Waffen zu bemeiftern ; K. Con- lingarn, 
rad befriedigte aber denſelben durch einen Vertrag, 
| Wippo p. 436. | 

Sigeb. Gembl. ad 2, a. 
A. 1032. rebellirten die Wimuli unter ihrem Anführer Gottfehalc, und 3) Mit den 
verheerten Sachen erfehröcktich ; jedoch erwarteten fie nicht den Anzug Winulis. 
der Ranferl. Armee, fondern giengen mit fehr groffen Verluſt zurücke 
uͤber die Elbe. Woraufihnen Conrad durch das noch mehr befeftigs 
Schloß Werben die künfftigen Streiffereyen zuverwehren fuchte, 


Albertus Stad. add. a.p. 226. 
AdamusBremenfis/id. IT. c. 48- 
WippoP. 439. 440 
| Chronogr. Saxo ad h. a. 
Die Lutizier Staven eroberten aber auch ſolches A. 1035. und mafla- Jgiit ven 
eritten darinnen alle bewehrte Mannfchafft, worauf der K. A. 103€. ihr kusiziern, 
Land wieder fo lang mit. Feuer und Schwerd verheerte, bis fie ſich wies 
derum jur Submiffion bequemten. 
Ann.Hildesh. ad b.4.P. 727.28. 
| Herm. Contr. adh.a.p. 385. 
K. Conrad hat angefangen den prächtigen Dohm zu Speyer zu ers Macht den 
bauen, und berordnet, daß, weicher Kanſer Fünfttig innerhalb Teutſch⸗ Speyeriſchen 
land mit Tod würde abgehen, und ihm En felbgt einen fonderbahren „Dobm zum 
— 3 N 


Kayſerl. Erb⸗ 
Bsgraͤbniß⸗ 


eig = De — Rd: s 


"Conrad, II. Ort sufeinem Begräbnigbepimmathaben, derfelbe folte indem D pn 
1024 » 2039. zu Speyer begraben werden, als welcher — die Ehre * Surf 
Grufft haben folte. H 
Wippo cap. 39. P. 443° 
Langius in Chron Citie. P. „71. ada. 1025, 
Conr. Urfp. poft a. 1024. p. m. 272. 
Lehmann in Chr. Spir. VT. 19. P: 417« 


Ob ein Adler Man will in den Siegeln dieſes Kayſers zu allererſt einen Adler auf dem 


auf deſſen Scepter, Den er in der Hand führt, erblicket haben, 


....&gepier in | & 
Sieatn bes Becman in der Anhaͤltiſchen Hiſtorie 2.194,63. p 518: — 


fndlich- und daheto das Alterthum des Reichs⸗Adlers in dem Kapſerl Wappen 
erweifen. Alleine man wird vielleicht in noch altern Siegeln ein Da 

gelgen auf des Scepters Spike antreffen daß alle daraus kein Da 

weiß zu machen. 5 
Gundling in Henr. Auc. P. 227. — ro u en 


yfoͤltzſches So ift auch unangemercht nicht vorbey zu laffen, daß Toben # 
Heichs - vica haupten will, es habe indem Furgen und nut auf 3 Mochen fich erfiten ; 
Ei nicht ſo e£enden Interregno, vor K. Conrads Mahl, der Pfaltz⸗ Graf Ehrens 
alt fried beym Rhein ſchon fein Reichs⸗Vicariat excrcirt. Es iſt aber 
uch diefes ein falfches Vorgeben, und vielmehr erweißlich, daß zu 
bist Zeit noch bloß allein.der Ertz⸗ Biſchoff von Nan BT se 
Verweſer gemefen. 
Tolnerus in Hiſt. Pal. c. 4. Pı24. a a 
Wittekindus ap. Leibnit. T. I. p. 213. — 
Dodechinus ad a. 1160. p. 471, 












‘Lambert. Schafln. ad.a. 1054. P. 162, — —9 
NL / Hi U PR Be 
Henskeusitte. K. Conraden dem I. folgte auf dem Thron A-1039, fin E Eohn 


1039 - 1056. Heinrich II. welcher von — faͤlſchlich mit einer artigen Fabel 


| 6.21.39 
if feines Pr für feinen Eydam und Gr. Lupolds Sohn ausgegeben * — 


tevd rechter Gottfrid. Viterb. P. XVII.P. 497. N — A 
. Sohn: Martin. Polonus in g. vita p. 308. J——— 4 


en. J)oc® #8 


ch die beften Scriptores und R. Heinfichs Diplomata ausdruͤck⸗ Henr. m i 
1039-1056. 





Dadocht | 
lich ihn K. Conrad des II. Sohn nennen, 
© Wo pa36.. N. 
Conñtin. Herm. Contr, ad a. 1656. — — 
Diplomata in Schäteni ann. Paderborn, lib. V. p a7 6. & in 
Leuckfeld. antiquit. Pældenſ. append. p. 277. 


Es hatten ihn die Teutſchen ſchon bey des Waters Leben A. 102 5. gegiert ge 
zum König angenommen, und man Fan weht fagen, daß Teutfhland yatig, 
an diefem Heinrich einen Kayfer vom groffen Anfehen gehabt, und 
weiwohl‘ 7 on: nun — N 
| Otto Frifingenf; Chron. PT. 32. 

denen Teutfehen ferbft, als auch allen andern auswärtigen Voͤlckern Hernießr Die 
niemabls gelungen, wann; fie denſelben haben zu beleidigen gefucht. SHenogthimer 
Die Teutfehen Hertzogthumer vergab er nach Gefallen. Otto Pfalss nintupriie 
graf beym Rhein befam von ihm zu Ulm A 1047. Ä 

“= Monachus Brunwillerenl. in vita Ezonis ap. Leibn. T. I. 
Ela P. 321. 
J Hermm· Contr. ad b. a. \ 
und nach feinem Tod Gr. Otto von Schweinfurt das Hertzogthum 
Schwaben. Gr. Weiff das Herz. Caͤrnthen A. 1047. Heinrich von 
Luxenburg An. 1043. das Herzogthum Bayern, und nach deffen Tod 

‚A. 1049. Contad von Scheuern, welchen er aber A. Iosz. wegen 
allerhand verubten Unfugs abſetzte, und feinen Pleinen Prinzen Heins 
tichen mit Bayern belehnete, wozu die Teutſche Fuͤrſten groſſe Au⸗ 


gen machten . 

nHerm. Contr. add. aa. 

J— Lambert. Schaffn. ad d. aa. 

Adlzreiter P. I. lib. 17. n. $ 13. 17. 18. 
Das groſſe He ogth. Lothringen, welches ſein Vater, aus einem Theilet Lo⸗ 
| ‚Staatss Fehler, hatte wieder unter einen Hut Fommen laffen,theilte ex £hringen 
 Dergeftalt wieder, daß, ob zwar H. Gottftied II. ein Sohn H. Gothelo, wieder⸗ 

der das mächtige Lothringen vereiniget hatte, fich mit einem s. jährigen 

Krieg dawider feste, er Doch endlich A» 1049, fich mit Niedersgothrine 

N a \ eh 


A 


— NER, ‘ | e 


— 
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Hen«. 1. gen begnügen müfte. 8 Landgr. Gerhard in Elſaß befam Ober⸗Lothrin⸗ 


2039-1856. gen, von welchem auch alle heutige Hertzoge von —— abſtam⸗ 
men. 
Herm. Contr. ad a. 1044. 47. 49. 
Sigebertus Gemblac. ad b. aa. 5 


di ; «x x — 


— 


Geht wegen Nach Stalien brachte K. Heinrichen Die — Spollungt des 
der Pabfili- Roͤmiſchen Stuhls, ſintemahl auf einmahl 3. hefftige Männer denſel⸗ 
— pal- Gen A. 1044. behaupten wolten, Benedict IX. Sylveſter IN, und 
N ROHNG VI. und derhalben fich zu Nom in 3. Kirchen inchr onifist 


ie Biſchoff von Bamberg Spitser zum Pabſt, welcher als. Clemens 
11. K. Heinrichen und feine Gemahlin Agnes Hoch ee Jahr am 
Weyhnachts⸗Feſte die Rayfer » Krone auffeßte. Die Roͤmer muften 
zugleich von neuen endlich angeloben, Daß ſie Feinen DEM Bu 
mehr ohne Kayferl, Einwilligung wehlen wolten. 


hatten. K. Heinrich ſchaffte ſie aber alle dreye ab und ernennete 1045, 


Herm. Contr. #d a, 1047. Be 


Sireb.Gembl. ada. 1046: ee & 
Otto Frifing. PT. 32. 
Walthramus Naumburg, de us Ei in Sherdi 


« Albericus ad a. 19046. ER 


Macht lauter Nach deffen Tod hat er. auch. andere Paͤbſte he ale * — 
Teutſche zu Damalüm Il. a. 1049. Leonem IX. und.a.1oss. Vi&torem li. welche 
Paͤbſten. Lauter Teutſche von Geburt waren, welches zwar denen Roͤmern und 
ihrer Cleriſey nicht wohl gefiel, jedoch Fonten I nicht verhindern en 


Herm. Contr. ad d.aa. hi 
Otto Fri, VI. 32. —— Bu. 


Giebt P. Leo- Mit Leone IX. traf der Kanfer einen Tauſch, und trat ihm A. 1053, 
ni1X-Beneven- Das H. Benevento in Neapoli ab, gegen Die Güter, ſo hin und wieder 
co vor die Ger die Paͤbſte in Teutſchland per pias donationes beſaſſen, und machte, 
VEN auch dadurch das Stifft Bamberg von der Obligarion loß, dem Pabft 
und Fulda, jährlich 100. Marek Silbers, und einen wohlgeputzten Den a 


uͤberſchicken: ingleichen auch das Stifft Fun, E 
co 


Juris. Imp.Pp2 74 Ma 
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.» Leo: Ofienk U: 89: ; =:.:90% akut: 6 Henr. II. 
- Hermannus Contr. ad a. 1053. tt 1039.-1069° = 
- Sigonius deR. J. lib. VIII. p.206. 


Jedoch haben dieſe Teutfche Päbfte ihrem Vaterland wenig Nuben 
gebracht, denn weil fie felbften ſowol in Perfon öfters als auch ihre 
Nuncii, fleißiger als vorher geſchehen war, nach Deutſchland kamen, 
fo haben auch die vielen Ktakiäner, fo in ihrer Begleitung waren, ge 
nauere Kundſchaft von der Teutfihen Reichs⸗Verfaſſung Dabey ein ⸗ 
ziehen koͤnnen, und deffelben Stärke und. Schwäche, beffer als vors 
mals erkennen fernen. Dahero, fie hernach meifterlih gemuft, wie 
man es angreifen müfle, wann man Teutſchland beunruhigen wolte, 
Die Lombardifche Krönung hat ihm auch gar keine Mühe geko⸗ Wird auch ie 
ftet, fondern er hat felbige mit Fleiß bis A. 1045. anftehen Taffen, weil der Lombar- 
‘er der Lombardie ſchon verfichert war, und vorher nod) andere Gar die gekroͤnt. 
chen auszumachen hatte. vi. on. \ F —— 
Sigonius de regn. Ital. lib. VIII. p. 202. —— 


Nach der Zeit ſchiene ihm daſelbſt H. Gottfried in Lothringen durch Mißfallen 
die Bermählung mit der verwitweten Mor. in Tufcien Beatrix zu über ber : 
mächtig zu werden, dahero er die Beatrix, weil fie dieſe Vermaͤhlung — 
ohne fein Vorwiſſen vollzogen hatte, mit ſich A. 1o5 5. nach Teutſch⸗ andere ver 
land nahm. J 9 maͤhlung. 
Lamb. Schaffnab. ad a. 1053: 54. 55. P. 162. 
ne Otto Friſ. V. 3z3. | u 


Unter feinen Kriegen ift der exrfte der Böhmifche gemefen gegen H. Fuͤhrt Krieg 
- Bretislaum I. A. 1040. welcher das unter dem Teutfchen Schuß ſte⸗ 1) mit den 

hende Bohlen feindlich angefallen, auch dem Kapfer, als er fich der Böhmen, 

Pohlen annahm, im Meißner Lande grofen Schaden gethan hatte, 

auch fonften dem Reiche gewöhnlichen Tribut nicht abjtatten wolte. 

K. Heinrich befam ihn aber gefangen, und ließ ihn nicht eher loß, als 

big ex roiederum mit Buͤſſung alles Schadens die alte Schuldigkeit 

und Treue angelebte, Weil fonderlich der Kayfer durch die Tapfer- 

Eeit der Reichs⸗Stadt Zwickau die Böhmen befieget, und in feine 

Gewalt gebracht hatte, fo gab er ihr A. 1042. herrliche Privilegia, 

und Darunter das Recht Ritter auch lagen, ui 

D rivi- 


_— 


u wen. 





Mear. II. | —— — Cygneæ ei Henrico ti datum in Tob, 
1039-1066. _ Schmids p. II. Ehranic. Cygnea P. 67. datum in Mersb. 
An2042. 


Sigeb, Gembl. ad b. a. 2 J 
‚Otto Friſ. V1.32. ER ah 
Lamb. Schaffn. ad’b..a." 

Cosmus, Pragenfis lib. II.p. 27 - 30. 


a) Mieden A. 1041. mengte fi) K. Heinrich pro Autoritate in Sie 2 Hände. 
Ungarn. welche die Ungarn mit ihren König Peter hatten, als welchen fie aus 
dem Reich vertrieben, und den Aba oder Ovo an feine Stelle ers 
wäbhlet hatten. Er nahm ſich daher: des flehenden Exulanteng: an, 
reftituirte denfelben A- 1044. nad) einer blutigen Schlacht; und tief 
fich von felbigen zum Gratial fübjectionem & Iervitium verfprechen, 
welches auch fein Succeflor, Andreas A. 1047. thun mufte, daß alſo 
Teutſchlande wieder ein benachbarter König: unterwuͤrſig wurde. 
Herm. Contr. ad a. 1041. A: — 
Sigeb. Gembl. ad a. 1043. 
Conunring. de fin. imp. lib. 1..c. 17. 
Siiffigkeit Heinrich J. K. in Franckreich ſuchte ih an K. Heinrichen zu reißen 
Bo dent und fehrie ihn bey aller Gelegenheit, als einen ungerechten Befiker 
& en vieler mit Lift und Gewalt entzogener Länder aus, Dahero ihn Kah⸗ 
"fer Heinrich A- 1056. zu einen Zweykampf nach Ivoy aufforderte, 
Allein er wolte fich nicht ftellen, und der Tod Kayſer —— un⸗ 
terbrach alle fernere Rache. 
Lamb. Schaffn. ad 2. a. p. 163. 


2) mit K. Ferdinand. I. 8; von Caſtilien maffte ſich des Rayfer. Dine a art, 

een K. Heinrich brachte es aber auf der Kirchen Verfammtung zu Flos 
ol rentz A. os s.dutch feine Worftellung, und den Ausfpruch des Pabſts 
dahin, daß Ferdinand binfüro ſich nicht mehr einen Kayſer durffte 

nennen laſſen. | 
Mariana de reb. Hifp- lib. IX. c. Kae | | 


Hilfft Sotlan Die Stadt Goßlar hat Saul Seimichen u a; ER m 1 
noch mehr aufdanken, — 
Po 


win 
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Adamus -Brems ib. Hl ieia0: slim min Hei © 
Chron, Stederburgenfe ap. Zeibnit. piasu TAI 
Autor Chron. cœnobii montis Franc. Goſlariæ p. 2. 
Heineccii Antiquit. Goslar. lib. 1. p. ı1. A 
indem er abſonderlich das Münfter SS. Simonis und Judæ dafelb 
erbauet, und zu einer Koͤnigl. oder Reichs» Kapelle gemachet, 
Langenius in Meib. T. I. rer. Germ. p. gu. 
- Engelhufius in Ehron. p. 197. | | | 
f Monach. Hamersleb. in Maderi antiquit.Brunf. p.ıa6; * 
A. 1049. exrhielte Erb. Heitmann von Coͤlln von . Die Ertz Bi 
— ende en eilt Be * 





Canzlern des Roͤm. Stuhls benennet worden. Colin werben 
Wibertus in vita Leonis lib. IL e. 3. in actis Sanctorum EHER 
ad ı9. Apr. hen Stuhls⸗ 


Bulla Papz ap. /Egid, Gelenium de admiranda magnitud. 
Coloni.e lib. IE. Synt. 1. 8. 2. * 


Mallinkrot de Archicancellar. S. R. ecclef. c. 5. 


Dahero e8 hernachmals gekommen, daß auch dem Ersb, zu Coͤlln das 
Archi-Caneellariat beygelegt worden, Bi 
. Gundling. in, Anis P. XVIL p. 179. | 
Conf. Ludwig ad 4.B. T. Il. p. 594. 


Diefer Pabſt machte au die Verordnung, daß bey der Abts⸗We e 

in den beeden von ihren Urfprung A. 6sı, an vereinigten Bea Ste erbife 

Reichs Stifftern Stablo und Malmedy, Stablo folte den Vorzug has oey der Aid 

ben, fi ibi melior meritis & probabilior inveniatur. Waͤhl. 
Bulla Leonis IX. in app. T. IV. Ann. Ord. S. Benedicqi Ma- 
bıllon. n. 60, p. 735. | | 

Unter dieſem Kayſer machte der Ertz-⸗Biſchoff Adelbert zu Hambur 

aus dem Bikth. Altenburg 3. Sibcbimen, een — 22 ind Urfptung bet 

burg und Mecklenburg/ von welchen Altenburg nach Aübech, und ae. 

Mecklenburg nach Schwerin nachgehends iſt verlegt worden. Er Rabeburg 

that ſolches zwar unter dem Schein, theils eiliche Exulanten, Die ihm im und Mecklen⸗ 
3 Brod burg. ; 


near. un. Brod lagen, zu verforgen, theils auch, Damit ’das Evangelium denen 
1039-1056. Slavenreichlicherrmögte gepredigef werden. Die Haupt-Urfach aber 
‚ war, daß er gerne Patriarch über 12. Bifchöffe ſeyn wolte. Das Jahr, 
da folches gefchehen, benahmen etliche A. 105 1. etliche A-1058. sr 
| ‚Helmoldus in Chr. Slav. lib. Le. 22. VER 
_ Albert. Stad. ada.1ı058. a \ 

| Chron. Slav.Lindenbrögii c. 14. — 

| Cranzius in metrop. lib. IV. c. 40. Ve 
Teutſche Kro R. Heinrich ließ A. 1043. feine andere Gemahlin Agnes, eine Aguitani- 

nung den K. ſche Prinzeßn, vom Ertz⸗Biſchoff von Mayns Frönen, 





Agnes Herm. Corte. ad a. 1043. P: 324, ar 
EEE Le N ER NE 3 Nr a & — ——— 
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vierter PERIODUS 


von 198. Jahren. 


Von K. Heinrichen den VI. A. 1056, 


‚m auf den Tod K. Lonrads des vl, 
A 1334: | 


Unmehr Fommen wir auf ie trübfeligen Zeiten, in weichen Hear. IV, F. 


rüttet worden, Dann diefelben füchten ſich dadurch ber die x 






das Teutſche Reich dutch die von Denen Paͤbſten erregten — — 
Empoͤrungen geiſt⸗ und weltlicher Stände erſchroͤcklich jer- ,;, nn Me Es 


Reichs⸗ Zer⸗ 


Kohſeti in die Hoͤh zu ſchwingen, und deren Hoheit, Anſehenn und Macht, din ter 
| Q3 durch K. Heine. IV. 





Uent. IV, T» durch Entziehung der Biſchoͤfliche s er⸗ 







ri dergeftalt den Daumen aufden Augen gehalten daß ie Widerſpenſti⸗ 
12. genimmeräbelanliefen, un — Kahſerl. ajeſt. wie⸗ 


8 


des IT. Tod ſchiene ihnen erſtlich die Minderjaͤhrigke 
enen ſechs⸗jaͤhrigen Prinzens Heinrichs des IV. und dann de elbe An⸗ 

— PR Fre & ; 4. ſeyn, 
alle gebuͤhrende Ehrfurcht für die Kayſerl Maje ſtaͤt zů erlieren, und ſich 

= endlich gar von der Ober⸗Gewalt derfelben los zu reiſſfen. 
Folgt gleich Es hatte. K. Heinrich der II. denſelben ſchon A-1073: zu Tribur 
demBater auf in dem Dritten Jahr feines Alters zu feinen Nachfolger von den Staͤn⸗ 
dem Thron. den erwaͤhlen laſſen, unter Der Bedingung; Srrector juſtus futurus 


dar demuͤthig für den Kayſerl. Scepter beugen. Aber: 


eflet. | | 
Herm. Contr. ad h. a. p. 145. - 


nl 
ch —— ern undzu entkraͤffte . Bs da⸗ 


— 


| 


{ 


Die Kednung wat A- 1074. gu Yachen vom Ertz⸗ Biſchoff von CoUn 


Hermannen, wiewol mit grofen Wiederfpruch des Ertz⸗Biſchoffs Luis 
polds von Manns auch erfolge. | Ban 

Lamb. Schaftn. ad a. 1054. p. T6z. N. 
iſt Anfangs Dahero war Heinrich der IV. nach feines Vaters Tod A. 1056. gleich 
Ra * Ravfer, und ſtand als ein fechsjähriger Pring, nach der damahligen Ges 
ren mohnbeit, unter der Wormundfchaft feiner Mutter der KR, Agnes, mels 
Mutter der De Das Teusfche Reich überaus wohl verwaltete, Die Bıfthümer in 
R. Agnes Teutfehland im Namen ihres Sohns beſtellte, und auch die Roͤmiſchen 
/ aͤbſte aus Kanferl. Gewalt beftättigte., 0... 

- Lamb. Schaffn. ad’a..1056. 58. 5962. 
Otto Fril; IP. 34- 2.136, Ä 

Leo Oftienf. III. 13. © 2r. P. 340. — 
Weil fie aber eine fremde Prinzeßin, nemlich Graf Wilhelms von 
Poitou Tochter war, und dem Bifchoff von Augſpurg Heinrichen, 
allzuviel Gewalt bey der Regierung ließ, ſo war fie Doc) denen Teut⸗ 
ſchen Ständen fo verhafft, Daß fie allerhand Beſchuldigungen gegen 

Diefeibe hervor brachten. El: 
Adamüs Bremenf: IT. 35. P: ar. "WI Wen N. NR: 


‚Lamb. Schaffn. ad a. 1062. p. 166. Dar 


WEITER - 7 


Dabero ihr auch endlih Anno Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln, Herzog Otto Henr- IV. F. 
in Bayern und Eckbert Marggraf zu Sachſen A. 1062, bey Kanfers, 1056-1106. 
werth den jungen K. mit Lift und Gewalt aus den Händen viffen, Dann der 
Lambertus I. c ° Bifhöffe, 
Contin. Herm- Contr, ad h. a. 
. Sigeb. Gembl. ad b. a. * 

Hierauf fieng ſich Die erſte Zerruͤtung im Teutſchen Reich an. Denn 
obwol es anfänglich ausgmachet wurde, daß jeder Biſchoff, in deſſen 
. Diacces fich der junge K. aufhalten würde, auch Reichs⸗Verweſer 
eyn ſolte; 
— Lamb. Schaffnab. ad a. 1062. & ad a. 1065. _ | 
fo bielten Doch hernach Anno Er8-Bifchoff von Coͤlln, Siegfried Ertz⸗ 
Biſchoff von Mayng und Albrecht Ertz⸗Biſchoff von Bremen alleine 
zufammen, und Dirigieten das ganze Weich, erzogen aber dabey den juns 
gen Rayfer fo übel, daß ev mehr in den fehändlichiten Laftern, alsin des | 
nen einem Printzen anftändigen Qualitäten und Tugenden zunahm. 

Bruno de Bello Sax. p. 101. 

Lamb. Schaffn. ad a. 1063. p. 169. 170. | 
| Autor vitz Henrici P.381. Je | 
Hiebey aber wufte fonderlich der Ertz-⸗Biſchoff von Bremen Albert Hernach des 
feine Berfon fo meifterlich zu fpielen, Daß er feine beyde Eollegen in Erg-Bifhofs 
diefem Triumvirat gar bald aus dem Sattel hube, und faft als ein Albrechts zu 
Monard) in Teutſchland regierte, jedoch bey Beftelung dergeiftlichen Fremen 
Praͤlaturen fehr übel haufete. | 

Lamb. Schafin. ad d. a. 1063. p. 170. 
R Bruno P. 105: 2 = 
Die gefammten Stände wurden hierüber fo unwillig, daß fie A. 1066. 
auf der Reichs - Berfammlung zu Tribur 8, Heintichen bedeuteten, 
entweder die Regierung aufzugeben, oder Erb »Bifchoff Atberten von 
Hofe zu ſchaffen. Wie aber fich derfeibe deßwegen bedenken wolte, 
fuhren die Stände zu, undjagten den Erß-Bifchoff von Bremen mit 
gewaffneter Hand aus der Kayſerl. Burg zu Goßlar. Es mwarenaber 
Faum 3. Jahr verfloffen fo ward derfelbe A. 1069. wiederum dag 
Fac totum bey 8. Heinrichen, und fo zu fagen faft fein Mit-Regent, 
und’ biieb eg auch bis an feinen Tod A. 1072. da er es denn feinen 
Geinden veigalte, was fie an ihm gethan hatten, Abſonderlich heute 
Mag | i * 
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& — — : } 
Hene. iv: Fer den Kayſer gegen die Sachfen aufı brachte ihn aber Dadurch ſelbſt 
056-1108. in das gröfte Unglück, | —— — 
Lambert, Schaffn. ad a, 1066. 72. _ 2 
Adamus Bremenfis Zib. IV. c.24. ae a 

a Monachus Herveldenfis 9.387. & 395: E Ä 

Anfang der Am alleemeiften aber brach Das Feuer Der Unruhe in Teutfche 
groſen AG: jand aus, ala K. Heinrich Dem Ertz⸗Biſchof von Mayntz A- 1069: 
Kirn den Thhringifchen Zehenden, um ihm in der Chefcheidung von feiner, 
2 rung. poe Semahlin Bertha zu favorifiven, verfprochen hatte, —— 





Bruno Hiſt. B. Sax, ?. 170. Ä ar 
Denn alser, unter dem Vorwand die Thüringer zudem Mapnsifchen 
Zehenden zu nöthigen, in Willens hatte, Thüringen und Sachen gänk? 
füch zu unterdrücken, und als Sclaven zu tradtiren, und Dahero neue 
Veſtungen in felbigen Lande anlegte, und Die Befasung in ſolchen des 
nienfelben durch vielfältige Plackereyen mit Fleiß fehr beſchwehrlich fal⸗ 
len ließ, auch unter Simulirung eines Feld-Zugs gegen Die Pohlen dies _ 
felben mit eineg Heeres» Macht unvermuthet zu überfallen, und um 
ihre Reichs⸗Freyheit zu bringen ſuchte; fo verbanden fich Wezel Ertz⸗ 
Biſchoff von Magdeburg, Bucco Bifhoff von Halberſtadt, Hezel Bis 
ſchoff von Hildesheim, Werner Bifchoff von Merfeburg, Eilberth Bir 
(hoff von Minden, Immet Bifhoff von Paderborn, Friedrich Bi⸗ 
ſchoff von Mimmegardefurth, Benno Biſchoff von Meißen, Otto Hera 
zog von Bayern, Uto Marsgraf der Staven, Dedo Matggraf von 
Sachen, Eckberth Marggrafin Thüringen, Friedrich Pfalegraf in 
Sachſen u. f, w. zu einer allgemeinen Empörung, jagten Hermannen 
Erb» Bifchoff von Bremen, Epponen Bifhoff von Zeiß, Bennonem 
Pifchoff von Ofnabrüg, fo es nieht mit ihnen haften wolten aus dem 
Lande, erfuchten Durch eine Geſandſchafft 8. Heinrichen um Abftellung - 
ihrer Befch werden, unddg fie nicht beliebige Antwort erhielten, ruckten 
fie A. 1073. mit. einer Armee vor Goßfar, und ſchwatzten von einer 
neuen Kayfer- Wahl. Indem aber K. Heinrich die tumultuitenden 
Sachfen durch Tractaten aufguhalten fuchte, auch endlich mit ihnen 
nad) allen ihren Willen A, 1074. pacifeirt, 0.0 0005 
Verſtaͤrkt ſich Lamb. Schaftnab, ad a. 1073: 74: sa — 
durch bie auf. fb eroberten diefelben die nen erbauten Veftungen, und zerftorten fie 
gereisten bis auf den Grund, Die Schwaben, ohngeachtet fie ſonſten K. Dein: 
Schmaben. “richen 
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rich allen andern vorgezogen, und auch damit groffen Haß äuffic ges Henr. 10. 
laden, En — E. 
Lamb. Schaffnab. ad a. 1073. p. 192. 1056-1706.” 


‚welche fich eben dergleichen Unterdräckung von K. Heinrich beforgten, 
hatten fich zwar auch zu den Thüringern und Sachfen gefchlagen gehabt; 
Bruno de bella Saxon. p. os. | 
Nachdem aberdie Sachfen, durch ihre Tracdaten mit K. Heinrichen 
diefelbe im Stich gelaffen hatten, fo verdroß es Herzog Rudolphen in 
Schwaben dergeftatt, daß er fich ſelbſten mit dem K. feste, fo gut als 
er Fonte, und ihme Muth machte, bald darauf mit den Sachfen wie- 
der zu brechen, weiche das Schloß Hartesburg, ſo der K. nicht gleich 
-zafiren wollen gaͤntzlich gefchleiffer hatten, welche Gemwalthätigkeit der 


R, als eine neue Beleidigung aufnahm. 
Bruno de bello Sax. P. 105. 166. 
Lamb. Schaftnab, ad a. 1075. P. 219, | 
Als dannenhero der Krieg mit den Sachfen von neuen wieder anges Groſſe Nie— 
sangen war, fo erlitten Die Sachſen A. 1075. bey Hohenburg an der derlage des 
‚Unfteut, vom Kayſer eine ſolche Haupt-Wiederlage, daß fich die dor, Sachſen an 
nehmſten Häupterder Sächfifhen Malcontenten auf dem Convent ron Alaftcne 
Gerſtungen auf Gnade und Ungnade ergeben muften, die ee dann in“ 7% 
Schwaben, Bayern, Ztalien und Burgund vertheilte ‚und darauf die 
Leſchleifften Veſtungen von neuen zu erbauen anfienge. 
Laumb. Schatfn.ad d. aa. p. 192. & 193. 
Bruno in hiſt. B. Sax. ad bh. a. — 
Autor vitæ Henrici, ap. Vſtiſ. DES 
Bertholdus Conflant. add. aa. 
‚Bey dieſem Treffen thaten die Schwaben den erften Anariff, und war 
‚nach Lamb. Schatinab. Bericht peculiari Svevorum privilegio , qui- 
„bus ab, antiquis jam diebus lege latum eft, ut in omnj 'expedi- 
tione regis Leuton, ipfi exercitum pr&cedere, & primi commit- _, 
Here debeant, 25, 2. Mr. — 
Lamb. Schaffnab..ad a. 1075. p. 219. “or 2 ſch 
Poëta de B. Saxonic.} lib. IIL p. 33. & 35. de Tante 
Demnach würdendie Sachen gantz wohlfür K. Heinrichen in Teutſch⸗ fihe Unru— 
land abgelauffen ſeyn, ſintemahl derſelbe auch ſchon die Reiche - Gtäns be, und «i- 
de dahin gebracht hatte, daß ſie ihm Sa A. 1076. zu Goßlar ange, Art den 


was: 


Ä Kayıer 
lobten, ac Kom. 


Henr:;WV.- 
F 


— — 
woann ſich nicht der herſchſuͤchtige Paͤbſt Gregorius VII. gantz neuer⸗ 


hyut ihr 


in: Bantt- 


Wodurch 


neue Unru⸗ 


he im Reich 
entſteht. 


K Heinrich ließ zwar wegen dieſes unverſchaͤmten Beginnens Pabft 


m a) 





lobten, keinem andern nad feinem Tod ale feinen Bring Conrad die 
Kayſerliche Krone aufzuſetzen, nn 


Lamb. Schaffn. ad h. a. P. 233. 


fich unterſtanden hätte denfelben eben felbiges Fahr, wegen feines bis» 
hero geführten üben Lebens, und befehuldigter Simonie bey Verge⸗ 


‚bung der Bißthämer und anderer geiitlicher Aemter, unter Bedro⸗ 


hung des Kirchen» Bannes, zur Verantwortung nach Nom zu citiyen, 
und dadurch alles folgende Ungiück deſſelben befördert hatte. 
‘ Lambert ad b. a. P.23 1. SR | | : 


Biuno p. 121. | 


Gregorium. VII. in der angejtellten Verſammlung der Biſchoͤffe zu 


Worms öffentlich abſetzen. 


Epiftola Henrici ad Hildebrand. ap. Mſtiſ. p. 390. 

“Bruno p. 122.23. a 5— 
| Bertholdus Conflant. da. 1076... 
Alleine: derfeibe wufte fi unter dem Schuß der mächtigen Gräfin 
Mathildis in Thuſcien und der Normannen ficher, und faumte fich da⸗ 
ber: auch nicht gleiches. mit gleichen zu vergelten, und zwar den Kapfer 


deſſen Untertiyanen vom Eyd der Treue und des Gehorſams zu entbindene 
Sentendiaekcommunicat'onisap. BrunonemPp. 123.24. 


Autor vitz Henr. p. 382. ap: Vreftil. 

Berthold. Conflant. ad a.1076. 

‚Otto Fk FL 37-0 0 Ei — 
Ob num gleich der ehrliche Biſchoff Dietrich von Verdan, wegen dies 
fer gantz neuerlichen Sache, dem Pabſt in das Geſicht conrradicitte, 


"auch:in-einem abgelaffenen ireular- Schreiben die Reiche» Stände ei 
3 oe. GERA 


nes beffern: zu. perfuadiren: füchte 5 Bar 339 908 
vid. Epifl. Theodorici Ep. Verdun. ad Gregor.VH. in Mar- 
tene T. I thrfauri ane: dororum-p. 220. & ad ſtatus imp. 

in Goldaft T. I.confl.imp. pas” 
So regten ſich doch hierauf die Sachſen von neu en. Rudolph H et 
Re ee a 
Caͤrnthen, Adelbert Biſchoff von Wuͤrtzhurg, und andre mehr ſchagen 
| ſich 
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fich zu ihnen. Sie fämmtlih alfo refpedirten den Paͤbſtlichen iiensie ır. 
Bann, und wollten unfer Bedeckung einer ſtarcken Armee zu einer FE 
neuen Wahl fehreiten. K. Heinrich gab zwar ihnen allerfeits Die2?56: 206 
beiten Worte, allein fie veriwiefen ihn auf den Ausfpruch des Pabſts, 
Den ſie einmal fir einen Richter erkannt hatten, für deffen Richter: 

Stuhl alfo er zu Augſpurg auf kuͤnftige Lichtmeß erſcheinen, indeffen 

aber fich gang ftill ohne einige Anmaſſung der Regierung in Speher 

halten füllte, | 
Lambertus p.235 - 40. 44. ap. Piftor. 

Bruno p. 133. 

Cbhronogr.Saxo ad a. 1076 | — 
Dahero ſahe ſich K. Heinrich gezwungen, in dem haͤrteſten Winter uͤber F Heinrich 
die beiſten Alpen zugehen ‚ und den Pabſt, welcher ſich in dem ſeſten Mi 
Schloß Canufio ber feiner vertrauten Freundin der Gräfin Mathil- as li 
dis aufhielt, in geöfter Demuth und Buffe und fo zu fagen recht im Kieggene 
Sad und in der Aſche, um Loszehlung vom Bann anzuflehen, welche Burke 
er endlich auch, auf inftändiges Vorbitten gedachter barmhertzigen 
Schweſter der Graͤfin Mathildis, den 28. Jan. 1077, jedoch unter der 
harten Bedingung ahielte , daß er ſich bis auf eine.anzuftellende Teut⸗ 
fche Reichs-Berfammlung , in welcher der Pabſt Prafidiren, und feis 
ne Beichuldigungen unterfuchen würde, aller Kayferl, Gewalt und 
Hoheit aͤuſſern folte. 

Lamb. Schaffnab. ad a. 1077.P. 246. 49. 
Benno Card. lıb. IT. de vita & geflis Hıldebr.p. 7. 
Domnizo in vita Matbıldis lib. IL. c. 7. 
- Bruno p. 134. 
Monachus Herveld. p. 438. 

_ Autor vit« Henrici p. 332. | 
Die Staliäner aber , wieder deren Willen Gregorius den Väbftlichen Did durch 
Stuhl liftig behauptet hatte, waren mit diefer Submifion K. Heins ae 
zichs durchaus niche zufrieden, fondern nöthigten ihn, unter der Der van Map. 
Drohung auch gaͤntzlich von ihm abzufegen, warn er, fich nicht anders aufgebracht. 
gegen den hochmuͤthigen Hidebrand aufführen würde, afs der ihm die 
Krone weder geben noch nehmen koͤnte, und deſſen Bann für nichts zu 
achten wäre, der Megierung, wider das dem Pabſt gethane Verſpre⸗ 
chen, ſich von neuen anzunehmen. : — 
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Henr. IV. F. »Lambertus p. 2502. 2? a 2 

1056-1106 $ Bruno p. 134. y - Se 
u, Sigonius de vegno' Ital. lib. IX. p.2 23. 

Daher als die Teutſchen Fürften und Bischöffe dem, EN Willen 

zu Folge den 13. Mertz beſagten Jahres zu Forchheim. eine Reichs⸗ 

Derfammlung ausaefrbrieben, der Pabſt auch feine Geſandten dahin 


abgefertiget, und K. Heinrichen dem gefchehenen Vertrag nach auch 
zu felbiger slekhfam als für feinen Richter⸗Stuhl befihieden hatte, ſo 


blieb 8. Heinrich in. Stalien, und weigerte ſich dabey zu erſcheinen. 
Lambert. p.251. 


Und ——— Dieſes machte die abtruͤnnigen Stände noch erhißter, welche dann- 
ur ue dhne fernern Anſtand, abſonderlich die Schwaben und Sachſen, 


Sqhwaben Herzog Rudolphen in Schwaben in Forchheim zum König erwehlten, 
old König ent-⸗ und folchen durch den Erk- Biſchoff Giesfrieden von Maynz den 26, 
gegen geſetzt Martii zu Maynz A- 1077, folenniter Erönen lieffen. Diefer Affter⸗ 


Konig mufte ihnen dabey angeloben, allen Beſchwerungen der Staͤn⸗ 


de abzuhelffen, bey Beſetzung der Bisthuͤmer und Abtheyen eine recht⸗ 
mäßige Wahl des Capituls gelten zu laſſen, und die Nachfolge des 


Reichs nicht auf, feine Kinder zu bringen, fondern einer be a 


ungehindert. zu überlaffen. 


Lamberti Contin. ad.a. 1077: ee 


Be:tholdus ad h. a. 
Bruno P. 135. 
Paulus Bernriedenfis in vita Gregorüi FIT. Ce 39. 


— 


Dann die Paͤbſte waren nicht zufrieden, daß man bishero in Ev 
wehlung eines Teutſchen Koͤniges bes der Koͤnigl. Familie geblieben 
war, weil dadurch ein regnum quafı hzreditarium eingeführet wor⸗ 


den wäre, dahero wolten fie Fünftig mit Vorbengehung der Kayſer⸗ 
lichen Familie wieder ein freyes Wahl⸗-Reich haben, Diefe dem 
Rudolf a neh Conditiones werden von einigen für die erſte 
Capitulation angeſehen. 
Hortlẽder in Goldaſt. palit. Imperial. Part, XII. difeurf, 2. 
p. 612. 


Allein es ift zwiſchen demjenigen, was man heut zul Tag eine Copitulk, ’ 


tion Nennet, und diefen Capitulis Feine Vergleichung zu MD 3 
Struvius in Synt. J. P. di VI. $. — 
Weil 


ee) ol 3% | * 


Weil die Reichs⸗Kleinodien noch in K. Heinrichs Händen waren, foHenr. IV. 
überfbickteder Pabft Rudolffen eine ſchoͤne goldne Krone, worinnen Bade 
zum Zeichen der Fünfftigen Sclaverey vom Römifchen Stuhl, diege et" °% 
orte eingegraben waren: | st | 
| Petra dedit Petro, Petrus diadema Rodolpho. 
Otto Frif. lib.I. de Gefl. Frid. c.7: 
So bald 8. Heinrich feine Abfegung vernommen, eilte er aus Ita⸗ Welchen K. 
lien, und brachte durch die Hülffe Der fothringer, Bayern, Böhmen und Heinrich 
Francken eine ziemliche Armee zufammen, und giena damit Rudolffen bekriegt. 
zu Leibe; Anfangs war er unglücklich und verlohr das Feld A. 1078, 
den 12, Aug. an den Fluß Strova bey Mellerſtadt in Francken. 
Marianus Scotus ‚ad b. a. 
Bruno P. 136. 
Contin. Lamberti ad b. a. 
Der Pabft wurde dureh die Nachricht von der ſtarcken Zuräftung Der Pat 
K. Heinrichs zu einem neuen Kriege ſo wancfelmüthig, daß er die Teut⸗ verſucht ei⸗ 
fehen Stände in einem A. 1078. im Febr. erlaffenen Schreiben ex" Der. 
mahnte von neuen einen "Termin anzufegen, an welchen er durch 
feine Gefandten wolte unterfuchen laſſen, ob K. Heinrichs oder K. 
Rudolffs Sache gerechter wäre oder nicht. Weil er fienun auch in 
feinem Schreiben beede Könige genennet, fo befremdete e8 die Stäns 
de nicht wenig, und begehrten vielmehr in der Antwort, daß eg bey 
einmal gefchehenen Berwerfung K. Heinrichs verbleiben follte, | 
Bruno p. 139. 140. Be 
Der Pabſt beharrete aber bey feiner Meynung, und gedachte einen 
Vertrag zmifchen beeden Königen zu treffen. Hingegen febiene den 
Etänden Regii Nominis Pluralitas & quodammodo regni divifio 
unleidentlich. 
Bruno 140. 
Die Sachſen erhielten hierauf A-1080. den 24. Febr, bey Fladen⸗ 
heim an der Eifter in Thüringen auch einen Sieg. 
Bruno 7. 146. ; 
Bertoldus C.onflant. ad a. 1080. 5 
Aber endlich ward Rudolff in eben felbinem Kahre den 15. Odtobr. und Ya 
: v 
bon ihm bey Merſeburg uͤberwunden, und nebſt verlohrner Hand fo Tier ebuͤrg 
N 3 tödlich beſiegt. 
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Henrie. IV toͤdlich derwundet, daß er bald darauf in Merſeburg verſchied, und auf 
feinem Tod⸗ Bette die Gerichte GOttes Über fich wegen feiner Un 
“ £reu bußfertig erkannte. 5 | ) Beh 
Bruno P. 148-156. — 
Bertold. Conft. add. a. — 
Albert. Stad. ad bh. a. 
Autor vitz Henrici p. 383. J 
Strauß. in Piſſ.de Rudolpbo Suev. Pfeudo.Imp. Lipf. oo 4. 
Dem ohngeacht, hat fich jemand nicht gefchenet denſelben für einen 
Blut⸗Zeugen und Schutz⸗Heiligen der Teutſchen Freyheit auszuruffen. 
Ludvvig in Præfat. T. IV. reliqu. med. ævi $.29.D. 54. 
Damit ja/ gegen den Kahſer und das Teutſche Reich) abtrinnige mey⸗ 
neidige und ſich auflehnende Fürften, ſich an dieſem erſchroͤcklichen 
Exempel nicht ſpiegeln moͤchten. 
Darauf auch NPabſt Gregorius hatte zwar indeſſen den Bann⸗Fluch gegen K. 
den Pabſi Heinrichen erneuert; aber derſelbe war auch durch die Waffen hertz⸗ 
wieder ans haffter geworden, und ſetzte dahero in einer von 19. Biſchoͤffen, und daũ 
greifft. in einer andern von 30. Biſchoͤffen zu Brixen in Throl angeſtellten Ver⸗ 
| fammlung, Pabſt Gregorium abermahls ab, ernennte an feine Stelle 
Guibertum Er$-Bifchoff von Ravenna zum Pabft, der den Namen - 
Clementis des HI. annahm, und giengdaraufA.ıogr. mit einer zahl« 
zeihen Armee nach Stalien, eroberte nach einer langwierigen Bela⸗ 
gerung A. 1083, die Stadt Nom, fehte Clernentem IN. ein, Heß fich 
son ihm A. 1084. am Oſter⸗Feſt nebft feiner Gemahlin Bertha die 
Kayſerl. Krone auflegen, und; zwang endlich nach hartnäckigen Wider⸗ 
fand in der Engelsburg Pabft Gregorium bey den Normannen feine 
Sicherheit zu ſuchen. Jedoch Eonte er, wegen der weit gröffern Nor⸗ 
mannifchen und Matbildinifchen Macht, Nom nicht lange behaupten, 
ſondern mufte fich in aller Eyl wieder nach Teutſchland begeben. 
Bertoldus ad 2. aa. | | 
Autor vitz Henrici p. 385. | 
Otto Frifing. deGef.Frid, 1. lib. I. c. 13. Ben 
Der andere Dafeibft hatten unterdeffen die feindfeeligen Sachen ud Schwaben 
Graf Hermannen von Luxenburg A.108 1. zu Eißleben zum Gegen⸗ 


X 556-1106, 


Gegen-König 

en Kayfer gemacht, und zu Goßlar am St. Stephans» Tag Frönen 

burg. Joffen, dahero man ihn Spotterweife den Knoblauchs A, nennte, 
weil 


Bo 1 


weil diefes. Gewaͤchs damahls häufig in felbiger Gegend gepflantzet Nenr. ıv, 
wurde. Er war aud) nicht Martialifch genug, dahero fund er denen F 
Sachſen nicht lange an, und muftealfo A. 1088. als diefelben ſich K. 1o056. 1196 
Heinrichen wieder unferworffen, und Marggraf Eckbert in Meiffen 
felbſt nach der Teutfchen Kron ftrebte „wieder nad) Haufe gehen, wor⸗ 
auf er bald eines gewaltfamen Todes geftorben, 
i Bertholdus ad b. aa. | 
Autor vitz Henr. p. 383. 
Sigb. Gemblac. ad h. a. 
Helmoldus 1. 30. —— 
Daß aber doch der Gegen K. Hermann ſich einigen maſſen der Reichs⸗ 
Sachen muͤſſe angenommen haben, Fan man aus einer Confirmarion 
— ran erfehen „ ſo er der Abtey Corvey und Hervord er⸗ 
theilet. 





vid. dipl. de dato 3. Non. Aug. ro83. in Paullini diſ. biß. 

HS. 5. P. 22. & in Schateni Ann, Paderb-T: I. 
| lb VI. P: 607. | 
Wie er denn auch in Willens war A. 1183. durch einen Zug über die 
Alpen 8, Heinrichen aus Stalien zu vertreiben, wenn nicht Graf Otte: 
bon Rarheim fein Statthalter m Sachfen geftorben: wäre, 

Bertoldus: Conftantienfis ad h. a. p. 351. 

Noch weniger Gtücf hatte Marggraf Eckbert zu Sachfen, welcher Dritter _ 


fih auch zum König A, 1089. aufwarff, ſintemahl denſeiben SR 
TR: ge 


tißin von Ovedlinburg Adelheid, K. Heinrichs Schweſter in einer avaf Eekbert 


Mühle zu Eifenbüttel bey Naumburg A. 1090. maſſacriren Heß. in Deigen. 
| Bertoldus ad b.aa. 
Auror vitz Henrici P. 384. 
Sigeb, Gemblac. ad'b. a. _ fi ER 
Conf. Sagittarius in Hifl. de origine Brunfuiei. & Eckar- - 

dus in Hıfl. Genealog. Morch Mifnie c. 5. P. 283. 
Jedennoch aber ward Damit dem guten. K. Heinrich wenig Nuheges Neue Unru⸗ 
ſchaffet. In Italien war zwar A: 1085, Pabſt Dildebrand zu Sa- ben in Ita⸗ 
lerno an feinen Ort hingegangens Aber feine Nachfolger Victor HI. lien von den 
Vrbanus IE und Pafchalis II. haften eben ſelbigen Geiſt, und beſtaͤ— abflen« 
tigten die vorigen Bann⸗Fluͤche aufs: eyfrigfte, Die ihnen vom K. 
: entge⸗ 


Henr. IV. 


1056-1106. 


Vierter Ge⸗ 


gen » König, 
Heinrich Ve 
des Kayſers 
Gohn. 


Der dem 
Vater ven 
Garaus 
machet⸗ 


Welcher 

auch ab ge⸗ 
ſetzt und im 
Bann ſtirbt. 
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‚entgegen gefehte Paͤbſte konten ran nicht in dieſer Wurde ia. 
Die mächtige Gräfin in Thufeien Mathildis ftellte dem Kahfer Ar— 
meen in Stalien entgegen, verſtaͤrckte ſich durch Vermählung mit dem 
jungen Herzog Welphen in Payern, und zoge ſo gar A. 1093. des 
K.alteſten Sohn Conrad, dem derſelbe unvorſichtiger Weiſe die Ita⸗ 
liaͤniſchen Armee anvertrauet hatte, auf ihre Seite , daß er wider den 
Vaͤter als einen Berbannten Die Waffen ergrieff, fih zum König von 
Italien Erönen ließ, und in folcher Feinöfchafft bis an feinen Tod 
1101, verharrete, 

Bertoldus ada. 1087. 88. 89. 93 

Dodechinus ad a, 1093, — 

Donnizo de vita Mathild l. 2.c. 11. 13. p- 20 a 

Otto Frif: lid. VILe. 7. 

Sigonius de regn. Ital. lib. IX. p. 233, 
Um aber doch einmahl vom Paͤbſtlichen Bann fich loß zu machen, fell 
te ſich K. Heintich an, ob wolte er nach dem heil. Lande reifen, und 
ließ feinen Sohn Heinrich den V. A. rior. zu Mayns zu feinem 


Nachfolger erwehlen, jedoch) unter der Bedingung bey feinen a 


fich der Regierung nicht anzunehmen. 
Auctor vitz Henrici IV. p. 386. 


. Als aber die Paͤbſtliche Partey die Heucheley merckte , ben fe 


au diefen andern Sohn, daß er A. os, fich mit Huͤlffe der Bayern 
und Sachſen gegen dem Vater empoͤrte, ſich ſeiner mit Liſt und Ge⸗ 
walt A. 1105 bey Bingen bemächtigte, ihn des Kayſerlichen Schmucks 
beraubte, und nöthigte dem Reich zu Sugelheim abzufagen. 
Epiftola lamentabilis Henric. IV. ad en LGalliæ R. 
ap.Vrfif. p. 396. | * 
Otto Fri: lib. . 811. —— Ben 
Sigeb. Gembl. ad b. aa. ° ENT, f 
Es fanden fh zwar einige getreue Stände, die fich des unglücklichen 
Kayſers annehmen wolten, als der Herzog von Lothringen, und 
Limburg, der Bischoff von Lüttich, die Stadt Coͤlln und andere mehr; | 
Der unmenfehliche Heinrich V. aber bebielte durch die Paͤbſtliche 
Faction überall die Oberhand, und der abgeſetzte Kayſer Fam in ſol⸗ 
chen Herhbanftigen Zuſtand, daß er den Sie ne zu 
—r 
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Speyer bergebens um eine Prbende anflehete; ja als er zu Luͤttig Hemic. IV. F. 
d. 10, Aug. 1 106. verftorben, und dafelbft begraben worden war, durffz 956 » 1106. 
teerauch inder Erde nicht ruhen, fondern wurde auf das Päbftl. Ge⸗ 
bot wieder ausgegraben, und mufte 5. Jahr in ver Capelle St. Afız 
zu Speyer unbegraben frehen bleiben, bis die ini Abiolution 
A. arıı. vom Bann erfolgte. 
.. » Sigeb. Gemblac. ad a. 1106, 
Helmoldus I. 33. 
Dodechinus ad b. a. 
Gotfrid. Viterb. P. XVIT. P. 504: 
Mann mannın einwenig die Urfachen erweget, OR. Heinrichen, ſo wer Urſache 
wohl als Teutſchland, in ſo haͤuffiges Ungluͤck geſtuͤrtzet, und dazumahl an Kr Hein⸗ 
ein Muſter eines ſehr verwirrten Meichs der Weit zum immerwähren: richs unruhi⸗ 
den Andencken für Augen geſtellet; ger Regierung 
Schubatti Dr/s. qua Henr. IV, exemplumturbate reipubl.pro- —— 
| Ppoſuit, Fene 1687. 4. 
& iſt zwar nicht zu Läugnen, daß K. Heinrich groffe Fehler und Ges 
brechen an fich gehabt, und abfondertich in feiner Sugend, von einem fehr 
wolluͤſtigen, ja recht liederlichen Leben, und allerhand daraus erfolgens 
den unbefünnenen Bornehmen nicht gaͤntzlich freyzuſprechen, wie er denn 
verfchiedene Hertzoge und Fürften untechtmäßiger Weiſe abgefest , und 
oͤffters Bißthuͤmer und Canonicate für junge Kunde, Waſſer⸗Spri⸗ 
Ken, Vögel, undander Kinders Spiel weggegeben ; 
Bruno p. 100- 104. 
Chronogr. Saxo ad a. 1068, p. 258. 
Berthold. Conſt. ad a. 1068. 
Lehmann in Chr. Spir. ib. V. c. 27. 
Jedoch muß man billig denen Teutfhen Ständen die meifte Schu 
davon beymeffen, als welche des jungen Kayſers Minderjährigkeit zu 
allerhand Unfug gemißbrauchet, 
Lamb. Schaftnab. ad a. 1063. P. 167. 
und bey feiner Erziehung nicht beſſere Sorgfalt angewendet ‚baben: 
Hauptfächlich lieſſen fie ihm den Haß gegen feine Eltern, und des Erß- 
Bifchoffs Albrechts von Bremen Derbrechen dergeftalt entaeiten, 
daß fie in beftändiger BSNEHROHEISERE DEREN einen Gegen: a 
' na 
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Henric. IV FE. nachdem andern aufwarffen, es mochte ſich K. Heinrich fo gut gegen 1 
Lambert. ad a. 1057 — 
Abſonderlich aber beſtand ihr groͤſter Fehler darinne, daß fie ſich, durch 
den allgemeinen Aberglauben und Unverſtand ſelbiger Zeiten, dahin ver⸗ 
leiten lieffen, Daß fie den Roͤmiſchen Pabſt fuͤr den oberſten Richter des 
Roͤm. Teutſ. Kayſers erkannten, und ihm die Macht einraumten Könige 
in Teutſchland ein« und abzuſetzen. Wie dann von ſolcher Zeit an die 
* Roͤmiſche Paͤbſte ſich angemaſſet haben den Teutſchen Reichs⸗Stagt 
zu reguliren, und unverſchaͤmt zu behaupten, Reges Germaniz tene- 

. re Imperium füo beneficio, dafie vorher an dergleichen Arroganz 
nicht einmahlhaben gedencken doͤrffen. Was nun dem armen Tentfche 
land daraus fuͤr ein unheilbarer Schaden erwachſen, das iſt nicht gnug⸗ 

ſam zu beſchreiben. Sa a er 
Wie der Pabſt Die Beſtellung der Bißthuͤmer war von Urſprung des Teutſchen 
die Inveſtitur Reichs aus der Koͤnigl. Gewalt gefloſſen, es hatten auch ſolches Recht 
— gr & die Teutfchen Könige und Kayfer bisher ungeftöhrt verwaltet; aber un: 
en gen. Heinrichen wurde es zuerft von P, Hildebranden, unter der Ber 
ſchuldigung, als ob der Kanfer damit fimoniace umgegangen, anges 
fochten. Dann dieſer Pabft machte auf dem Synodo zu Rom An. 
1078. den Canonem, ut nullus Clericorum Inveftituram Epifcopa- 
tus, vel Abbatiz, vel Ecclefix de manu Imperatoris vel Regis 
vel alicujus laicz perfonz füfeipiat- N, Er 
Gratianus cauf. X97. quæſt. VII. c. 13. quoniam. 
Leo Oflienf in Chr. Cafs. IIL. 42. ee a 
Lehman in Chr. Spir. V.4i. N 
Da halffen nun die Bifchöffe und Prælaten wacker dazu, daß diefer Cr- 
non oͤffters beftäftiget, und zur Execution gebracht wurde, damit ſie 
ihrer Perfon nach von der Kanferl. Gnade nicht mehr dependiren, 
fondern vielmehr allemahl dem Kayſer den Pabſt entgegen feken moͤch⸗ 
ten, twannerihnen etwadie Flügelbefchneiden wolte; dabey aber nah⸗ 
men fte nicht weißlich wahr, was fie Fünfftfg auch für elende Sclaven 
des Roͤmiſchen Stuhls feyn und bleiben würden, und wie ſie felbigen 
nicht genug mit Gelde würden fätrigen Eönnen. Noch vielweniger aber 
behersigten fie, was für Schaden und Verluſt daben die Ehre und 
Wohlfahrt des Raterkindes, und was für eine tödliche — die 
ayſer⸗ 
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——— Hoheit und Gewalt erlitte, wann die Inveftitur der Dir Henric. IV. £. 
ſchoͤffe die Paͤbſte an fich reiffen folten. Dann folte der Kanfer nieht 1056 - 1108. 
die Macht haben cin geringes geiftiiches Amt oder Kirchen-Dienft zu 
vergeben, fo würde esnoch vielweniger in feinem Vermögen feyn dei 
Hohen Priejter der Geiftlichkeit zu machen, 
/ ee Panvin. in vita Gregorü VII. P. 262. 
"Conring. Exerc. VII. de Conftitutione epife.Germ. S. st. 
Meibom. intr. de jure inveffttura epifcop. Impp- aP.M. ar 
vim & tyrannidem ademto. 
K. Shui ftund auch lieber die härteften Perfolguingen aus, ehe ee 
ſolches hohe regale wolte fahren laſſen, und exercirte ſolches aufs 
kraͤfftigſte; wie auch fein Gegen ⸗ Kayſer Nudolph, ohngeachtet er eine 
Paͤbſtliche Creatur war, und vorher hatte verſprechen muͤſſen die Wahl 
dem Dohm⸗Capitul zu uͤberlaſſen. 
- Kranzius metrop. lib. V.c. 16. 0 23. 
Pfeffinger ad Vitriar. Iib. T. Tit: 15. P- 1383. 84 


Es fanden ſi ſich auch rechtſchaffene Leute, welche des Kayſers Recht ge⸗ 
gen den P bit mit Schrifften wohl vertheidigten. 
Waltramus Naumburg. Ep. de inveßitura Ep.& Abbat. 
Ivo Carnotenlis & alt, quos congefit Melchior Goldaftus in 
apolng. pro Henry. IV, Imp. adverfus — VII. Ha- 
NOV. 1611. 4. 


Aber auch anderer Veraͤnderungen zu gedencken, ſo im Reiche zu Zeir Die Hertzog⸗ 
ten K. Heinrichs Des IV. vorgegangen, ſo fängt fich wohl unter feiner thümer und 
Ninderjährigzeitder Periodusan, da die Heisogthümer und Marg- Srafihaften 
grafſchafften nicht nur. allein vollends erblich wurden, ſondern auch de —— erde 
ren Befiser nicht mehr fo groffen Kefpest vor ihren Kayſer und Se 
a haben begonnten. 

Albertus Stadenſ. ad a. 1057. 

Autor vitz Henr. ap. Urfl. p. 381. 

Conring. exercit. IP. de Man S. 27, 

Die — 


Die Hertzoge gebrauchten ſich ben ihren Tituln der formulæ: Dei ova- gebrauchen 

tia öffter ala vorhin, und zwar nicht aus AN ———— ſondern * des Tituls 

das Jus fuprematus anzuzeigen, BR A von GOttes 
S2 — Vid. Gnaden. 
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Henric- IV. F. 
1056 - 1106» 


temb. p. 713. 


s. 
2 N —— 


Vid. Dinlbrnsn Feige Hohenflaufii Ducis Svevor. ap. 
Crufium Ann. Suev.P; II.lib. IX.c. 2. & document. Würe 


Die Grafen Da auch die Stücke Kandes, fo dem Officio Comitum soherieten, : | 
nennen ſich daß fie ſowohl unter ihrer Auflicht ftunden, als auch zu ihren Unter» 


von den Graf⸗ 


finafften. halt gewidmet waren, fünften bunden Grafen, die Grafen aber nicht 


von ihren, benennet wurden; fo wird wahrgenommen, demum poft 


annum 1070. cœpiſſe morem ab arce aur municipio, aut alio 


quovis loco derivandi cognomina Comitum. 
Matthæi de Nobilitate lib. I.c. 10.p.41. 
Conf. Meibom. invindiciis Billingianis. 


Hertius de orig. & Prog. Jpecial, R.G. I. —— 5. 7 6 
in notis n. 10, 


Der Reichs⸗ Inſonderheit aber ift zu mercken, daß unter keines Kayſers Kegietung: 


en doffters Spuhren von dev Neihs-Stände Wahl her gebrauchten hos 


hen Gerechtigkeit vorkommen als unter Kayfer Heinrich. Die Sach— 
fen wolten nicht zugeben, daß fich Der Kayſer beſtaͤndig bey ihnen aufe 
halten folte, fondern verlangten, Daß er von einem Reichs⸗Landi in das 
andere reiſen ſolte, wie vormahls uͤblich geweſen. 
Lambertus ada. 1073. P. 193. ® 
Ingleichen wolten fie Feine neue Veſtungen und Steuren leiden, 
Lambertusi.c. 
Bruno in biß. B. S. p. 132. 


and berufften fich, gegen den battoider handienden Ranfer, auf die biete 
innen vor fich Habenden Reichs⸗Geſetze, und fein Beripieihem ſo er ih⸗ 


nen bey ſeiner Wahl und Kroͤnung thun muͤſſen. 
Lambertus l.c | 


Sie wollten ferner alle mächtige Reichs ⸗ Handlungen — den ehe 


Sägen mit Zuftimmung Bee und ausgemacht haben, 
Lambertus ad a. 1076, 


und die Beurtheilung derer Achte: —— men dem PR | 


» üblichen Fürftene Recht gefchehen, | 
Bruno Aiſt B. Sax. p. 114. 116. RR, I 
Lamb. p. 19). J ER 
Autor vitz Henrici IP: P.392, 


‘ Berner 
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Ferner begeigte der Er Bifchoff von Mayntz A. 1073. wie daß ihm Henc- Iv. F 
das Necht eine Teutſche Könige- Wahl auszufchreiben gebührte, 1956 ; 1106. 

i Lamb. Schatfnab. ada. 1073.p. 199, 200. a 
wodurch diejenigen miderleget werden, die folches in den alten Zeiten Mayng — 
dem Pfaltz⸗ Grafen beym Rhein, zu groſſer Verkleinerung der Vor⸗ airt ſich das 
rechte des Mayntziſchen Stuhls, vindiciren wollen, Wahl · Ans⸗ 

| vid. Ludwig 7.1.ad4.B.T.1.8.18.9.170. ° ſhreiben . 
Das Hersogthum Bayern, welches K. Heinrich dem IV. gehörte, Veränderung 
hatte deffen Mutter Agnes in feiner Minderiährigkeit A. 1062. Her, )im Hertzog⸗ 
809 Ottoni von Sachfen, um fich die Sorgen zu erleichtern, ander, MımBayern. 
trauet; als aber der Kayfer erwachſen, ward folches ihm wegen der 
falſchen Beſchuldigung, als ob er dem R. nach dem Leben getrachtet, 
wiedergenommen, und A- 1071. Her&og Welphen, einem Sohn des 2 
Sstaliänifchen Marggrafen Azoniszu Efte gegeben. 
“022 Lamb. Schaffnab. ad aa. 1070. 71. | 

2.2 Helmoldus lib.. 2. Chr. Slav. c. 27, 

Chronogr. Saxo ad b. a. P. 259. 
Audr.Presbyter Chr. Bav. p.48. 

Die Sachfen hatten zwarfelbft das firenge Urtheil über Hertzog Otto- 
nem gefället, | 
0... Lamb. Schaffn..ad a. 1070, p. 180, 
erkannten aber nachgehendg ſelbſt deffen Unſchuld, und wolten ihn völlig 
reſtituirt wiſſen. 
Lamb Schaffn. ad a. 1074. P. 204. 205. 
Dieweil aber K.Heinrich, bey Transferirung des Hertzogthums Bay⸗ 
ern an Welffen, die Bayeriſchen Landes: Stände an ihrem alten Recht 
gekraͤncket, und ſie im geringſten nicht erſtlich um ihre Einwilligung be⸗ 
fraget hatte, | u 

er Lamb. ad a. 1071. p. 197, u 
fo gab diefer ſcharffe Procels obbefagter maſſen groffen Anlaß zu det 2) Im Billin⸗ 
vielen im Weich entftandenen Unruhe. Hertzog Dttens treuer Bey⸗ giſchen Her- 
Rand war der Billingifche Sächfifche Prins Magnus. 0 Kogthum 
Fi „Lambert, ad a. 1070, p. 181, Sachſen⸗ 
Bruno Hifl. B. S. p. 106. 
Der Kayſer zuͤchtigte ihn aber mit einer langwuͤrigen Gefaͤngniß, und 
da indeſſen A. 2073. fein Vatter Otto geftorben war, fü — er 

S 3 um 
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Henkic, IV. E — ſo wenig gutes zu, daß er ihn nicht — als bis er auf das so 
2056 - 1106. sony Sachſen renuncirt hätte, loß laffen wol, ©: 2. 5% 
Lamb. Schaffn. ada. 1673. p. 192. 193, ER | 
— Magnus wolte aber lieber das Leben, als die vaͤterliche Erb⸗ 
* Lande laſſen, ward auch endlich Durch Huͤlffe feines Vetters Graf 
ermanus gegen die Kayferl. Guarnifon al. ee 
Ä Bruno Hif.B. $. p. 106. N 
Lamb. ad a. 1073. p. 193. 197. 
Um die Sachſen gänslich unter das Koch zu bringen, fo hatte — 
Kayſer ein Buͤndniß mit dem Koͤnig von Daͤnnemarck gemacht, und 
ihm verſprochen, ein Stück von Sachſen zu PR Dan er ie in 
- feinen Vorhaben getreulich beyſtehen wuͤrde. | i 
Lamb. ad a. 1073, P-i191. > er 
Miewohl doch K. Heinrich der Dänifcben Huͤlffe entbehren ne 2 
weil die Dänen gegen die Sachfen, fp ihn N sub Ss 
gedienet, nicht fechten wolten. | | 
Lamb. ad a. 1673. p. 198. | 
ImHerzog⸗ Mach dem Tode des Gegen: Kanfers en A ode ren. 
in Schwa⸗ &, feinem getreuen Freund und Feldheren Friedrichen von Hohenftaufe 


* — 
94— —5 BER: 
> i — 


ben, fen das Hertzogthum Schwaben, welches bey feinem Haufe — 
189. Jahr geblieben, und gab ihm feine Tochter Agnes. AUCH 
Otto Fril: /ib. I. c. 8. 9. 12. de Gefis Fride ll 


Jedoch hat Friedrich von Hobenftauffen ſich —— Ber⸗ 
tholden dem I. Des Gegen-Kayſers, Rudolphs Schwieger⸗Sohn, der 
Schwaben nad) eines Schwieger-Daters Tod in Befiß genommen, 
und von Hergog Welphen in Bayern allen Benftand bekam, als auch 
mit deffen Sohn und Nachfolger, Hertzog Bertholden dem I. lange 
herum ſchlagen muͤſſen; bis endlich A. 1094, durch einen Verglei 
Diefer das Hertzogthum Schwaben haͤntzlich einräumte, und ſich dabe 
nur die Stadt Zürch zu einem Leib» Geding behielt u: 
Otto Frifing. lb. I. c. 8. & 9. de gefis Frider. et oe 
Fragmentum HBiftoricum Alberto a) a 
apud Urſtiſ. T. IT. ad 4. 1125. p. 34. _ 


Sir Schwaͤbiſchen Staͤnde hielten ſo feſte bey Hettzog —— | 
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daß fie aufdem Lands Tage zu Ulm A. 1093. einmuͤthiglich befchloffen Henric. IV. F. 
ihm nach dem Allemannifchen Geſetze zu gehorchen, u, 1056 - 1106. 
‘Bertold. Conflant. ad h. a. p. 36. 
» Fragment. Hift. ap. Urfif: a, 1092, P. 83. | 
Vratislaus U. K. in Böhmen hatte beftändig K. Heinrichs Parthey ) In Boͤh⸗ 
Schalten, dahero erneuerte ihm derfelbe die mit Wentzel dem J. abge⸗ men wegen 
ſtorbene Königl. Würde auf dem Reichs⸗Tag zu Mayng An. 1096, — 
ſolenniter, mit der ausdruͤcklichen Erklaͤrung, daß von nun an das alte 
Maͤhriſche Koͤnigreich in Böhmen ſolte verſetzt ſeyn; Wiewohl doch 
noch auch ben dieſem Uratislao, es ein Perſonell· Werck geblieben. 
Cosmas Pragenfis, qui cum Uratislao comitiis interfuit, 

0 Mol ahm 6. N.ad.n.aro: 0 | 

Paul. Langius in Chr. Citiceni P. 778: 

Aen. Sylvius in bifl. Bobem. 22. 
Mähren hingegen machte K. Heinrich IV. eben aud) A. 108€. zu einer s) In Maͤh⸗ 
De, unterwarff fie der Kron Böhmen, und machte! 
K. Uratisiai Bruder Conraden zum erften Marggrafen. Diefer vers 
fiel aber nachgehendg mit feinem Bruder dem König in Krieg, und 
wurde A. 1091, von demfelbigen verjagt, worauf Mahren an des Koͤ⸗ 
nigs SohnBoleslaum Fam. 
Spangenberg lib. X. des AdelssSpiegele c.19. p. 312- 


Der Kayſer gab R.Uratislao A. 1075. auch das Marggrafthum Lauß⸗ 0 Indaußnitz 
niß und A. 1076. die Marggraffebafft Meißen, davon er jenes dem und Meißen. 
tebellifchen DedoUl. und diefe Marggraf Eckberten Dem IL. abgenoms 
men hatte» Ä 
Lamb Schaf. ad bh. aa. 
Bruno p. 112, 
Schurzfeifch, in diſſ de Marcbia Mifnenfi 9.2.93. 0 de 

Lufatig. 





Goldait. de regno Bohem. lib. T. IS Ne Se | 
Meißen nahm zwar Marggraf Eckbert den Böhmen bald wieder ab- 
Lambertus ad a. 1076. p. 241, | 
8. Heimrich jagte ihn aber zum andernmahl A. 1089, don gan und 
; euten, 
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Henric- IV. F — und gab ſolche — —— zu Eutobungy, se 
1956 » 1106. Sohn Des obbemeldten Dedonis' Ill: in Laußnig J gl NE 
.  Dodechinus ad a, 1089. | 
theils, weil feine Mutter Adela des A, a ——— ——— 
fens zu Meißen, Ottondis von Orlamuͤnded Tochter geweſen war, theils, 
weil er die Schweſter des Pe RL —— 


hatte. Rh ee 
Conrad. Urfp. ad a. 1103. / NEE z 
Emferus in vita Bennonis c. 30. ap. Suriam 4 Ku. uni 

P. 239. 


Eccardus in Origg. Saxonic. lb. IT. c. 2.8. eg 


Das Reichs⸗ Hermann von Werthern foll K. Heinrich A. 1086. zu an 
ee an feiner treuen und redlichen. Dienfte Das Erd? Sammer,» Thürhüters 
— Amt des H. R. MR. mit darzu gegebenen ftattlichen Gütern erblich 


“an die Herin als ein Lehen ertheiler haben. 


vonWerthern , Peer. Albinus in der Hiſtorie derer erren von: Wer 
gekommen then p. 7. 
ſeyn. Es findet fich aber bey diefem alten Haufe fein älterer Rayferls Sebi 


Briefdeßwegen, als vom R. Sigismund d.d. PragA. 1420. am Sam⸗ 
ftaanach) 8. Jacobi den 27. Jul.ın welchen Hanf von Werthern der äls 
‚tere mit dem Reichs-Erb-Sammer-T u a — —— ge⸗ 
hoͤrigen Lehn⸗Stuͤcken belehnet wird, 
Albinus I. c. P..33. 3 
Bor denen Derren von Werthern haben biches Reichs Amt die 
len Herrn von Roſtorff gehabt, und deswegen 2. aufgerichtete DUR 
Schläffel im golönen Fed zum Wappen geführte. 
Meier in Orig. & antiqu.Plejlenfibus P. II.c. 6.8. 5.© 6, p.4 
Blutiger Im Jahr 1063. am Heil. Pfingſt⸗Feſt begab fid) in Gegenwart br 
Streit zwie Sapferg ein blutiger Streit in der Kirchen zu Goßlar, jwifchen dem 
nn a Bifchoff von Hildesheim Hegel, und dem Abt zu Fulda Wiederad, mes - 
da wegen deg gen des Vorfißes, indem bey dem Seſſel ftellen beyder Prelaten Bes 
Horfined zu diente foerbittert an einander geriethen, Daß zu beyden Theilen viele 
Goßlar. getödtet und verwundet wurden; woraus man den fehlechten eo | 
der Cleriſey gegen den Kayſer zu ſelbiger Zeit ſehen kan. 
Lamb. Schaffnab. ad h. a. p. u 
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| 2 Sigeb, Gembl. add. 
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ir  Corneli breviarium Fulde nfe in vite PVıderadi i in Paulini Hent. — 
— Syuntagmate rer. Germ. P.432. 
er Stift Fulda. gitte Darben fehr viel; indem nicht nur alleine der 125° 08 
Abt, wegen der deßwegen zu erlegenden groff en Geld⸗ Straffe diele Man das 
Stifft /Guůͤter veraͤuſſern muſte, durch in 
Lambertus Schafinab.ad h. a. p. 168, Abnahm 


ſondern als gleich Darauf die Conventualen deſſelben, äh ſich durch 


‚eine Rebelliongegendem Abt Profituirten, fo verlohr daſſelbe faftal- 
le Hochachtung, in welcher es ULAR geftanden. 
Lambertus Schaffaab. p. 169. 170, 

Unter 8. Heinrich den IV-habemdie Creutzzuͤge, zur Erohetuag des hei⸗ Anfang der 
digen Landes, gegendie ungfänbigen Beſitzer deſſelbigen, auf Anftifften leibigen 
Pabſt Hrbans des H wieder alle Gerechtigkeit und Klugheit, fich ange- Sreußzüge 
fangen ; der erſte Zug geſchahe unter Anfuͤhrung Herzog Gotifrids von sn 
Buillon A, 1096. | — 
Conr. Vrſp. ad a, 1196. p. 227. 

Bertholdus ad.a. 1095, CE 98. 

Wilh. Tyrius lib. 1. car. © or NR 
‚Auonymus ejus a in Pagi T. IW. Criric. Barm. p 


| 326. 
Bechinbergt diſ. de expedktione cruciata Drima HRS 
Wodurg hernachmahls die Teutſchen Kayſer ſowohl, als die übrigen 
Könige und Fuͤrſten von Europa.an Mannfchafft entkräffter, ja unter 
dem Schein der Andacht felbe von Haufe, Land und Leuten und der 
Megierung abgezogen; und dadurcheverhindert worden, den Pabſt und 
die Elerifey nicht wieder unter den vorigen Gehorfam bringen zu Füns 
nen, welche indeffen bey dero Abweſenheit und gefchwächten autom 
immer Leicher und mächtiger wurden 
Dodechinus ad a. 1096. p. 462. 
Buddeus indij]. de expeditionibus eruciatis. 
Die Treuszüge gaben unter andern Anlaß zu den groſſen Fiber er 
ſolgungen in Teutſchland. 
Bertold. Conft. ad.b. a. p. 375. 
Albertus Stad. p. 250. ad h. a. —— 
LO UI PDT EI TREE 
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Hon V. Zedoch that det — der Wuth des Volckes gegen ſi aſte Einhalt, und. 
befahl denen Ständen, fie bey ihren erworbenen Nechten in Ruh und u 
Be zu laffen. 
r David Gans in Zemach Be P. II. p. 71. 

ödechinus ad A. 109 : 
Paͤbſtl. Ber Weil der Ertz⸗Biſchoff zu Satsburg Gebhard: von Heiffenftein es bes 
lohnungen  fändig mit dem Pabſt hielte, fo gab ihm Pabſt Alexander I.a. 1062, 
— den Titel eines Legati nati Sedis Apoſtolicæ, welchen it jeine Nadia 3 
| Fanfer übelr ger annod) befkäubig führen. — 
geſinnter VitaS. Gebehardi Salisburg. e. 1. 8. 6. 


Geifl. Bertheldus Conflant ad a, 1088. p. 361. 
| Hundius in Metrop. Salisb. T.LP.8.: 
Mezger in bift. Salisb. lib. III. c. 27. Br 
Ä Lambecius in comment. de Biblioth. Cef. Ib. IL68:. 
- dergleichen Würde und Prædicat bekam Biſchoff Gebhard von Coſt⸗ 
nis A. 1089, auch vom Pabſt Urban II. jedoch nur perfOnaliter. 
Bertoldus Conftant. ad 2. a, p. 362. 
Die aueh continuirten auch mit Sebung des Pallü an den Bſchof 
von Bamberg ı 
"Lambertus Schaffnab. ad a. 1070. p. 179. * 
mit welcher Beehrung P. Leo IX. Auloss. albeveit den Anfang ges 
‚macht hatte. 
Vid. Bulla Leonis IX. Papz in vita S. Henrici. Imp. i in Gret- 
feri Divis Bambergenfibus c. 17. 9.288. 
Wei un darbey dieſe Biſchoͤffe auch andere Infignia —J 
tus erhielten, fo mag dieſes Anlaß gegeben haben, daß endlich Bamberg 
gaͤntzlich von dem Mapnsifchen Jure Metropolitano frey worden, und 
P. kugenius III. A. 1152, eben demſelben ſagen koͤnnen: quod Roma- 
nz ecclefiz foli ſubeſſe dignofaur. 
Vid. Refcriptum ejusd. ſuper Canonizatione Henrici S. 
Imp. in Baronii T. ATJ. ad ». tı52.n. 4. 
Der un Die trübfeeligen Zeiten von Teutſchland unter K. Heineichen IV. 
Den Voͤlcker machten fich die benachbarten Slaviſchen Voͤlcker am allermeiften zu 
g⸗ Nutze. A.1067, verwuͤſteten fie Holſtein, Stormaren und Schleßwig 
erfchröcktieh, und ztvangen dieſe Länder zu einen jährlichen Tribut, 
Helmoldus ın Chr. Selavorum lib. I. c. 240 F 
PT Ada 
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1056-1106. 
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- Adamus Bremenfis lib.IP. c.13. | Henr. IV. 
Albertus Stadenfis ad a. 1066. 67.724 - — a 

Sie würden auch noch gröffern Unfug verübet haben, wann fie nicht 3utes 

Herzog Magnus zu Sachfen A. 1093. und Marggraf Udo A. 1101. 

durch Abnehmung verfchiedener wichtiger Oerter, wieder gebändiget 





hätten, 

Annales Hildesh, ad a. 1093. 

Chronographus Saxo ad a, IIoI. ; 

Dodechinus ad .a. 1100. a) Men | 
Die Pohfen wurden abfonderfich gang Meifterloß; indem ihr Fuͤrſt ZA 5 
Boleslaus IH. Audax nicht nur allein Feinen Tribut mehr zahlen wol ;7 iopfen 
te, fondern ſich A. 1077. auch ſelbſten die Krone aͤufſetzte, welcher nimmt 
Hochmuth denen Teutfchen Reichs » Ständen zwar fehr zu Gemuͤthe ſelbſt ven 
drange, jedoch lieffe die groffe unter ihnen damahls herrfchende Uneis Koͤnigl. Ti⸗ 
nigkeit nicht zu, demſelben Einhalt zu thun. era 

Lambertus Schaftnab. ada. 1077. 
Bertoldus Conft. ad b. a, , 


11 PS 


Heinrich der V. K. Heinrichs IV. dritter Sohn don der Bertha, en : 
hatte feinen Vater, welchen Fein Gegen » Rayfer hatte vom Throne ie 
ſtuͤrtzen Fönnen,obgedachter maffen das Reich gottlofer Weiſe auf Paͤbſt⸗ 
liche Verhetzung entriſſen, und war auf dem erſten Reichs⸗Tag zu Ingel⸗ 
‚heim von dem Paͤbſtl. Nuntio mit Auflegung der Hände conlirmiret, 
und von allen Ständen für ihren König erkannt worden. 
Conr. Urfperg. ada. 1106. ! 
. Alleine ee mufte aus Gttes gerechten Gerichte eben die Verachtung Erfaͤhrt 
und eben das Unrecht von denen Päbften erdulden , welches feinen even Das un⸗ 
Baterzu Boden geworffen hatte. Er hatte Faum die Regierung an- "nam gatey 
getretten, fo giengen die Streit Händel wegen Invefitur der Bifchöffe, angerhant. 
welche durchaus der Pabft dem K. aufewig entzogen willen wolte, wies 
derum mit Pabft Pafchali Il, aufs hefftigftean. “Denn dieſer verbot Und hat groſ⸗ 
aufs neue, aufdem Synodo zu Troyes in Franckreich A. 1107. denen fen Streit 
ahen die Vergebung geiftlicher Würden und Aemterz welches Recht wit dem Fa 


‚Aber R. Heinvich des V. Duschaus nicht woite fahren laſſen , fondern er 
kn —: | 


2 | durch Bifchöffe- 
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Hent· Ve Surcheine anfeßntiche Sefandfirafft — — wie ie pehes * 
F- _ Kapfern zu allen Zeiten von Carolo dem Groſſen her, zuftändiggeimer 
fen wäre, und alfo er ſich nimmermehr aus dem Deiit BEIN wäre H 
: de bringen laſſen. —4— 
Eonrad. Urfperg. ad h. aD. 193. Be 
Sugerius imvita Ludovici Grafst. P. 102. we 
Ann. Hildesh.. ad h. a: az 
Der Pabſt attendirte aber folches nicht, dat machte. — er 
dem Synodo zu Benevento vonneuendie Beroudnung, DaB don nun 
an ‚bey Vergebung der Kirchen⸗Dienſte von: weltlicher Hand, der ge⸗ 
bende und annehmende Theil „ ohne weitere FREMD im ir 3. 
Bann ſeyn ſolten 
Peu Diaconus 4b. IV. Chr. ‚Cafi nat. c. 34: 
Der R, Bingegen Fehrte ſich aud nicht dran, machte Addodum 
zum ers, Bifhoff von Magdeburg, 2 | 
Chron, Magdeb. ap. Meibom. T. IV. De 323. 1 
und Wolffhelmen zum Abt von Fulda A. 11003..— — 
Conr. Urfperg. ad h. a. p. 266. 


Gieng auch endlich, um die Sache mit an Hand w A 
ſchlag zu geben, A. 1110. mit groffer Macht nah Kom 
Sigeb. Gembl. ad h. a. T. T. Pifl. p. in N 
Otto Frifing, FIT. 14. Chr. | ——— a 
/ Dodechinus ad h. a — Dee 
vergeblie Unterwegs thater dem Pabft den Vorſchl krank er zwar ——— ihm 
cher Vers das Inveflitur- Recht zu überlaffen, hingegen ‚aber folten die Prlaten 
gleich deß⸗ Ille Laͤndereyen, Güter und Regalien, fo. fejemahlsvon den Teutſchen | 
wegen Konigen befommen, ihme gänslich wieder abtretten, und kuͤnfſtig nur 
mit den Zehenden und Opffern ſich behelffen. Der Pabſt sinn diefen | 
Borfihlag auch) ein, 
Capita < conventionisap. Petr. Diacon. ib. 12 12.38. p. — 
& in epiftola ipfius Imp. Henne V. —— 
in T. I, Pifl, p. 467. 
Conr. Urfperg. ad a. str. p. co 
Goldaf. T. 1. Confl. Imp. p. 256. 


Da es aber zur Erfüllung kommen foite, tiderfegten fi ch die zeuröen R 
Præl d- Mr - 
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Prælaten fo heffug, daß darliber zu Rom bey des K. Gegenwart ‚ein — 
gefährlicher Tumult entſtund, inwelchem der K. den Pabſt beym Kopfe 
nahm, und nicht cher aus der Verhafft ließ, biß er ihm das Bean 106. 1125 
e inveftitura Epifcoporum tam per annulum, quam per virgam 
folenniter’und in Optima forma As IIII. PRRNHAHGRBNN ehe [0- 
kenni EU Frönte, ; 
Sigebert. Gembl. ad j* ER 
Otto Fri L. FI. c- 14. 
Petrus: Diaconus lib. IV c. 40. 
Privilegium Pafchalis Papz de invefitara —— & Ab⸗ 
bat. vid.ap. Albericum ad 2. a. ıtı. p. 217. & Baron. 
ad b. a.S.25. & Goldafl. L. s. p. 237. 
"Der Rayfer war aber Faun wieder in Teutfchland angekommen, ſo er⸗ welchen der . 
klaͤrte der meineidige Pabſt auf dem Lateraniſchen Synodo An, 1112. Pa.bricht. 
diefes Privilegium als ein mit Gewalt ergwungenes, für nichtig, und 
that den Kayſer, als einen andern Judam, in Bann, ſo lange biß er auf 
die Invellicur der Biſchoͤffe Verzicht thun würde 
Decretum Coneil.Later. ap. Baron. I.XII.Ann. ad b. — * 








Helholdus lib. T. c. 40, 
. Otto Fri: III. 14. | 
& ‚hatten ihn. darzu einige Franzöfifche Biſchoffe aufschebets ' 
. Ordericus Vitalis Hifl. X. p. 762. . © 
auch hatteihm einen Muth; gemacht, daß der Confantinopolitanifhe® 8 
Alexius Comnenus, bey der abgeftatteten Condolenz wegen feines - 
übeln von 8. Heintichen erlittenen Tradtaments, fo wohl fich, als feinen 
Sohn Johannem , zu Ubernehmung der A Roͤmif ſche 
Kayſer⸗Wuͤrde gar geneigt oferiret. | 
Petrus Disconus Chron. Caſſ. IP. 46. 
Hierauf gieng der Kanfer A. 11 16. zwar felbften wieder nach Nom, 
und fuchte durch den Abt Pontuin von Ss den Pabſt Br Beier 
Gedancken zu bringen. 
Conradus Urfp. ad b..a, p. 2x8. | 
| Domnizo in vita Mathild. lib. IT. e ar. „D. 685. ; 
Dabelbe aber gab vor, er habe ihn fg inden Bann gethan, — 
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Seine 

Rachfolger 
ſind ehen ſo 
hartnaͤckig. 


wodurch 
der Kayſer 
endlich da⸗ 

in ge⸗ 
— wird 
die Inve- 
ftieur Der 
Biſchoͤffe 
per annd⸗ 
lum & ba- 
eulum fah⸗ 
ven zulaf 
feit« 


1 


Urſprung 
des Unter⸗ 
ſchieds zwi⸗ 
ſchen Scep⸗ 
ter und 
Fehnen⸗ 
Lehn. 


— 
Ko 








ai Vaͤter des Lateranenfifcehen Concilũ, Diefelbigen möchte er erftlich 
eguͤtigen. N 
7 Conr. Urfp: l.c. ad 4 1117.9.261. . er 
Er ſtarb auch) darüber An. 1118. unddie Roͤmer erwaͤhlten ohne den 
Kahſer erftlich drum zu fragen, Pabſt Gelahum den II. welchen jedoch 
der K. confirmiren wolte, wenn er dag Privilegium feines Vorfahrers 
erneuern würde. Er weigerte fich aber ſolches zu thun, Dahero gieng 
der Kayſer ſelbſt wieder nach Rom, ernennte Pabſt Gregorium VII. 
und trieb Gelafium nad) Franckreich, ließ ſich auch hierauf von neuen 
die Roͤmiſche Krone auflegen. “ ER 
© Helmoldus lib I. c. 40. ' | 
. ‚Petr. Diaconus IP, 64. | ar 
Nach feinem Tod festen Die Franzoſen Gregorio VIII. A, ır 19. Calix- 
tum Il. entgegen, welcher gänslich in die Fußftapffen feiner harendckie 
gen Vorfahren trat, Gregorium VIN. von Rom jagte, und den Kayſer 
endlich mit feinen Bann Ftüchen fo mürbe machte , daß, wenner nicht 
feines Vaters Unglück auch erfahren wolte, er endlich auf dem Reichs⸗ 
Tas zu Worms 4. 1122, mit Einfftmmung der Reiches Stände, dem 
Pabſt die Inveftitur der Geiftlichen mit dem Stab und Ring überlaf 
fen, und den Geiftlichen allenthalbendie freye Wahl ihrer Bifchöffe und 
Aebte einräumen mufte, der Pabſt hingegen ſtand dem Kayſer zu, Die 
Bischöfe ins Eünfftige, wegen ihrer vom Reich habenden Regalien, mit 


dem Scepterzubelehnen. | 


>, Vid. Concordatum Henrici Imp. & Callixti II. Papz ex au- 
tographo Vaticani Codicis ap. Baron. T. XII. ann. adh. 
— — 12- 14. P. 149. © Leibnit. in Codice L. G. Diplomat. 
PB. I.n. 2. a SR 
Conrad. Urſperg. adb. a. p. 267. 
Albericus ad h. a. — 
Otto Friſ. VIL. 6. | | 
. Annal. Hildesh. ad b. a. p. 714. Be... 
Dahero ift der Unterfchied zwiſchen Scepter⸗ und Fahn⸗Lehen hernach⸗ 
mahls in Teutſchland entſtanden. UT ER 
Speeul. Saxon. lib. LIT. art 52. Bi 
Specul. Suevic. lib. I. c. 32. 
Otto Frif: (ib. IR de reb. gef. Friderici I-Imper.c,6. 
HM 


* * 
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sen 
And alfo ward endlich die groffe Zwiftigfeitde Jure Invefliturz zwi⸗ Heu. v. - - 
fchen denen Kayfern und Päbften, welche über ein halbes Seculum 
Deutſchland zerrüttet, indem beyve Theile etwas nachgeben ‚ geendis 
get. Jedoch haben die Kayſer das meiſte, und wie man fagt den ans 
dern Arm, Dabey verlohren. | | 
Conringii&& Meibomii dij. antea allegata inS. r} 
Ditmari dißor. belli inter imperium & Sacer dotium f. con- 
troverſtæ de inveflitura Ep.inter Impp. Henr. IV. & V. 
& PP.Rr. Francof: V- 1714. 8. j 
Auffer Denen Streitigkeiten mit den Pabſt hat K. Heinrich noch Veraͤnderun⸗ 
allerhand Händel gehabt. Gleich beym Anfang feiner Regierung A. gen mintor 
nos, nahm er Herzog Heinrichen Wieder» Lothringen, weil er es mit bringen. 
feinem verbannten Pater gehalten hatte, und gab es Gottfried dem 
bärtigen, Örafen zu Löven, bey welchen fich der Name Nieder - Los 
thringen verlohren, und alles hernachmahls unter dem Herzogthum 
Braband begriffen worden. | 
Sigebert. Gembl. ad b. a. p. 612. 
Conr. Vrfperg. ad b. a. 
. Albericus ad h. a, — 
A. 1106. ſtarb der letzte Billingiſche Herzog in Nieder⸗Sachſen 2) in Saͤchſi⸗ 
Magnus ohne männliche Erben; dahero belehnte K. Heinrich V. Lo- den — 
tharıum einen Grafen von Supplenburg und Querfurth mit dem re 
Herzogthum Sachen über der Eibe, und dazu oehörigen Stücden, charius bes 
- welcher auch durch die Heyrath mit der veichen Prigseßin Richenza kommt. 
Herzog Heinrichs des Fetten Tochter A. 1113. Sachſen an der We⸗ 
fer und das Braunfehweigifche Land an ſich brachte, 
i Helmoldus lib. T. ce. 35. 


EEmETETEE TEE BETEN Ten 


F. 
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00 Vrfpergenfis ad h. a. 1106, a 
aber fich bernachmahls doch von dem Pabſt gegen feinen groffen der doch ber» 
Wohlthaͤter den Kayſer verhesen lie, daß er dierebellifchen Sachfen ned Part 
gegen denfelben anführte, und ihme durch die Schlacht indem Wel- —— — 
phersHolsezwifchen Gerbſtaͤdt und Sondersleben in der Grafſchafft Kuieg.. 
Mansfeld A.rızs. faſt einen tödlichen Streich bepbrachte, 
Annales Hildesh. ad b. a. ap. Leibnit. 738: ° 
Helmoldus lid. 1. c. 40, 
Cyria- 


— 
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F. BR dungen. bes Saͤchſtſchen Kriegs bey dem Welpheir 
kn | Hole. Wittenberg, 1551. 8. — 


Derfelbe Diet 6 Unruhe am meiſten veranlaflı et der Pfoltgraf 
entftanden, beym Rhein Siegfried, H. Luthers Schwager, welcher nach Abſterben 
0. &r, Ulrichs des jüngern J Drlamünde,Diefe Sraffhafft exbfich haben 
wolte; der Kayfer aber ſolche als dem Reich heimgefallen erklärte. Da 
nun auch) fonften der Kayſer Bifchoff Neinharden zu Halberſtadt, und 
der Herzogl. Saͤch ſiſchen Wittwe zu Braunſchweig Gertrud einige Guͤ⸗ 
ter, unter übe gegründeten Anſpruch, entzogenhatte, fo war es ihm leich⸗ 
te in Sachſen einen allgem inen Aufitand gegen den Kayſer zuervegen.: 
Chronicon Halberflad. ad. Leiönit, T. 11. p. i Au 
‚Chronographus Saxo ada.ıı3. AO 
Conr. Urfperg, ad a, 1112. 13, ö | 
Der erzörnte Kayſer hatte dahero ſchon das Herz. Sachſen Be 
Otten von Ballenſtaͤdt, oder feinem — Herrn Sr, SRH von Manß⸗ 
feld zugedacht. | 
- Annal. Hildesh. — 1412. — 
Albertus Stad. ad.a. 1115. ; 


Alleine die für ihn fo unglücklich ausgefallene Adion ER Welpher⸗ 

Holtze gab der Sache einen gantz andern Ausſchlag, und bey dem 4. 

1120. erfolgten Frieden zu Wuͤrtzburg, wurden zwar dem Kayſer die 

‚alten Reiche-Domainengelaflen, hingegen durffte der Kapſer auch kei⸗ 

nen Stand des Reichs in dem wohlhergebrachten Beſitz feiner Due 

weiter nicht AND le. 
Conradus Urfp. ada. 1119. 1120. 

Him Her⸗ Siäner Schweſter Agnes Söhne , von Geiedrichen: von: Hehenau⸗ 

hnn Fein Herzog in Schwaben, hat Kayſer Heinrich gar wohl bedacht; Fried⸗ 

SA rich der Einäugige fuccedivte A. 1105. feinem Dar in — 

: and. ward von ihm beftättiget, e — 

Otto kFriſ. lid. Ic. 100 

J im Her⸗ und Conrad bekam das Herzogthum — A; — hen ® 

zogehum — dem Bifchoff von Wuͤrtzburg, Erlangern, die Junisdietiom, ſo er ld 

Francken im diefem Rande, gehabt, genommen hatte. .· 

Lorenz Frieß, in dex Bi der Bifapöffe von Wirstug | 

" P. 493. 


el 
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= ya Be Urberg. ad a. ad a.ı126. tiebam er. R 
ee * te er auch bey ſeinem andern Romer⸗ ug zu dest eut 1 i 
Reichs⸗Verweſern. 3 a (0. Pe 
. Otto Frifing. VII. ı5. Chr. 
Hingegen verfuhr er überaus. ſcharf mit allen en Stieften, fü Beftraffe 
fih ihm widerſetzten, und Unruhe im Meich anrichteten, Er warf Warff die un⸗ 
Deswegen Herzog Heinrichen in Lothringen, Pfalzgraf Slegſrieden den Ahoriamen 
Erz Bifchoffen von Maynz , und viele andere mehr in parıe Gefaͤngniſſe. Surfen. 
Sigeb. Gemblac, ada. 1106. 
Conr. Vrſp. ad a. 1108. 
Albericus ada.ıııs. 
3. feste fich durch ſolche Strenge in ſolches Anſehen — daß alles für 
m zittert⸗· 
Ot o Ele pIr, Is. Chr. 
ber nach der Schlacht beym ee Dale mufte er es gelinder 
geben. Conr. Urip. ad. a. 1121. p. 255 
Bey der Empörung gegen feinen Vaͤter hatte er viele Neiche- Güter 
an — Anhänger verſchencket. | 
. Autor vitz Adalberti Ep. Herbip; $. 6. in Mabill. Sec. PT. 
Bened. P. II. p. 666. 
Als er fi ch aber nachgehends im Reiche feſte gefeßet hatte, 409 er alle Ye ie 
bona filealia Regum antiquorum wieder ein. Reichd-Gäter 
Conrad. Urfp. ad.a: 1119... 262. Sad a. 1121. P. 265, — 
Die Franzofen geben faͤlſchlich vor, K. Heinrich habe dag Areläten- at das K 
liſche Königreich an den König in Franckreich verkauft, fie Fönnen Arelac an. 
aber deßwegen weder Den Kaufs Brief noch Zeugniſe von glaub⸗ Bi nicht 
‚würdigen Seribenten beybringen. verkaufft. 
Bodinus /ib.Llcde rep. c. 9. 
Es war auch die Freundfchaft zwiſchen I uff und Franckreich 
damals nicht ſo gros, daß dergleichen Contrad zwiſchen beyden hätte 
koͤnnen vollzogen werden, fintemal R. Ludwig der VI, gat gt dem 
Pabſt favorifitte, daß ihn auch deßwegen — En 9 1124. 
— Krieg uͤberziehen wolte. 
‚Sugerius in vita Ludovici D. 126. 
on ſel biger Se send wollte A. rı13. Gt: Reina von Barr und Moul- erhätt den Gr. 
— weit um ſich greiffen, und endlich I gar dom Teutſchen eg v. — beym 
Rei 
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—— toß machen; K. Heinrich aber gieng ihm gewaltig zu — ui ip 
— Conradus Urfp. ad a, un. 

Albericus ad bh. a. 

Otto Frifing: Chr. VIR. 15. & de gefl. Frid.1. Li 1. .n. 24. 
Mathildini⸗ A. mis. ſtarb die geiche und mächtige Gräfin Mathilde in Tuseien, 


fire Shen- und permachte , als eine getreue Freundin vom Paͤbſtl. Stuhl: Pabſt 





nicht eher nal, als biser felbigen wieder zum — Pi. = 


Sa. an den Pafchali H. ſchon an. no2. alle ihre Allodial: Länder, welches ein 
ä Strich Landes war vondem Fluß Pıflıa im Sienifchen und Radico- 
fano oder S.Quirico am bis nad) Ceparano zwifchen den Apenni- 


fchen Gebuͤrge und dem Toscaniſchen Meer nebſt Ferrara. N 
Vid. Charta renovatz donationis Mathildinz ex Vatica- 


- no Codice ap. Baron. ad b. a. n. 20. & Leibnit. | 


. Script. Brunfuic. P- 687. Ä ee 
"Domnizo Kb.IE. c.1. \ 
Struvius de allodiis imperü g. 2. 

Mea differt. de denatione Mathildina $. 2: 


weiber ſich K. Heinrich der V. aber wolte fich diefen fetten — nicht klin 


wer Rayfer Iaffen, fondern vindieiste ſich an. nı6. die Mathildiſche nl, 


wiederſetzte · gewaffneter Handı 


Abbas Uriperg. ad a. tg. 
Albericus ad bh. a. 
Sigon. de Regn, it. L.X. p. 150) 
Petr. Diaconus Z. IP. Chr. Cafın. c. 60.61. 
und zwar erftlich,, als ein naher Anverwandter der Mathildis von eis 


nee Ür- Groß Mutter, Schwefter her, welche der Mathildis Groß⸗ 
2 Mutter gewefen von der Mütterlichen Seiten, nemlich der Mathildis 


— Friedrichs II. in Ober⸗ ‚Lothringen Semahlin, welche eine 
Schwefter der K. Gifela, Conradi Saliei Gemahlin geweſen. — 
Ant. Pagi in Crit. Baron. Tom. I IV. P- 239- MH 
Feller in monument. inedit. Trimeßr. 11, p. 91. 


Hernachmals that er auch folches als Dominus terrirorialis, fintes 


mal es dem K. uͤberaus fehädiich war, Daß der Pabft einen fo groffen 


Zuwachs an Laͤndereyen bekommen ſollte, der ohnedem fein geſch wohr⸗ | 
ner Feind war; wie man denn dazumal als die MathildinifheDona 
tion Fund wurde, oͤffentlich ſagte: Es habe eine Stimme von Himmel 9— 


geruf⸗ 


eo is 


er daß ein Weib der Chriftenheit uͤberzuckertes Gifft gegeben Hensicns v. 








N Aventinus bb. . Ann. P- 307. 1106-1125: 
Unter K. Deinzichendem V. find folgende Reichs⸗Stiffter angerichtet Urſprung der 
worden, Nemlich das Fürftt. Stift Berchtols gaden, an. 1108. von Behr 
Denen Grafen von Sultzbach Berengern und Cuno Gebrüder und ih. Pag 
ver Mutter Irmengard. * 

Libellus vetuſt. de fundat. hujus ceenobiilin Gewoldi ad- 
dit. ad Hundıi metrop. Salisb. T.H.p. I54. | 
— Aventinus lib. VII.c. 2. & ı. 
Die Probſtey Urſperg Præmonſtratenſer ⸗Ordens an. 1125. von 2.) Ur 
Wernern Gr. von Schwabach und Balzhauſen, welche en * 
erſtlich in eine Abtey verwandelt worden, | ni 
N Bucelinus 2. II. p. 300. 

h se de — Eh P. 599. 
und Das Benedictiner-Klofter Klingen an. 1128. von Marg Xichi 
Eontad in Meiſen und feiner Gemahlin Lucia. gtaf 33 Elpingen. 
; Bucelinus 2.II. 9,29. 

Zug ee — D. 164. ” 

u K. Heintichsdes V, Zeiten warder Herzoge Gewalt fehon fo hoch Der Gra 
geftiegen, daß fie auch Grafſchafften vergaben. Alſo verliche re Gewalt et 
Luther in Sachen die Grafſchafft Holftein an. 1116. Adolfen yon Kapſer Hein- 
Schaumburg. nahdem Gr. Gottfried von Holftein vonden Stapen "Fr 
war erſchlagen worden. 

Helmoldus I. 36. 

Chron. Holſat. P. L in acc. biß. Leibnit. c. 12. p. 21. 


IH. 


&. Heinrich der V. ſtarb an. n. zu Utrecht ohne männliche Er⸗ Lomhaciw 
ben, alserebenin Willens hatte, auf Einrathen feines Schwiege- Ba: 172 5-1137.. 
ters K. Heinrichs in Engeland, gang Teutfchland mit groffen Gelds*- 12 xt er, 
Auflagen zu befhweren. Ra 
BEN Conradus Urfperg,'ad b. a. ix | 
Otto Friſ. L. YIL, ‚Chr. c. 16. | 


m _ we DEN & eo ee 


Körharius Dahero als die Teuſſhen Staͤnde beh der — Rah 1 nice. 
1125-1137. mehr auf die Kayſerl. LKeibes-Erben zu fehen hatten, fo brachte es der 
irdaften Er Biſchoff Albert zu Mayng, cin gefehtorner Feind 8. Heinrichs 
bc dahin, daß Herzog Lothariusvon Sachfen, fo ein gebohrner Graf 
petenten bey Yon Supplenburg, und dern Pabſt unter der vorigen Regierung ſeht 
der Rapı beygethan geweſen war, allenandern Competenten, ale Henges Frie⸗ 
vorgezogen. drichen aus Schwaben, Herzog Conraden in Francken, Leopolden 

Matsgrafen in Oeſterreich, Carin Grafen aus Flandern ec. vorgezogen, 
den zo. Aug. zu Mahntz zum Kapyſer erwaͤhlet, und den 13. Sept 
Aa⸗ chen vom Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln gekroͤnet wurde. 
Incerti autoris narratio de electione Lotharii in won. mox 





num. Quaternione ab Eccardo edito n, I. pı4s 9 
= Fa, lid. VII. Chr. 417. — I. de: G Pride 
15« 
Gölfeherus de geflis ee c. 7 
Pen Diaeonus Ur en 
Vrſpergenſ. &Alberie, :adb.a 0 0. eh u. 


Wobey merckwuͤrdig, daß einige beyfeiner Mahtund Reömungderer 
-Paucorum fpiritualium & temporalium primatum gedencken, 
Welbertus ap.Gewoldum de le 6.6. P- EBD VE 
| Albericus ada. rızs. DAR — 
ingleichen; daß Otto Frifingenfis ausdruͤcklich meldet, der erw Blhof 
von Manns Albrecht habe den WahlsFag ausgefüprieben, weil dies 
fes Hecht ihm von Alters her zukomme. — 
Otto Friſ.de Geſt. Frid. I. Imp. lib. . c. 16.P. wis 
Ordericus Vitalis‘ Hif.. Beclef- lib. XII. p. 882. 
Narratio de electione Loth.p. 46. 
Befommt bie Der fterbende K. Heinrich der V. hatte die Reichs⸗ ‚Kieinodien furk bor 
Reichs⸗Klei⸗ ſanem Ende indas Schloß Hammerftein, unter der Rerwahrung fein. 
nodien . er Gemahlu Mathid und Herzog Fridriche in Schwaben, deponi- 
ven laffen; daher esder Era Biſchoff Albrecht von Mahntz durch al⸗ 
lerhand Rerfprechung, noch vor der Wahl dahin Uſt ig zu bringen, | 
wufte, daß ſolche ihm von Graf — a a 4 
Conradus Urfp. ad a. 1124. Ä 


* Otto Frifing. de u: Frid. 1? u2 9 56 





J— je; 


DRAN BIER EN . Lothartus, 
ee Ordericus Vital ten nt ® ur 1125.1137. 
Wor auf es ihm auch defto leichter wurde Herzog Friedrichen bey ige 
Wahl die exclufivam zu geben & i 
Doieſem allen nun ungeachtet rufte auch Herzog Conrads in Fran⸗ Bekommt €» 
cken Parthey denſelben zum Koͤnig aus, welcher auch nachdeme a 
die Alpen gieng, und fich die Lombardifche Krone aufſetzte. "oa Genraten. 
obtto Frik.libi FIR Chr. c. 176 ER, Sranıten. 
"rn Albericusad 2a. We j Bu 
San . Sigonius de regn. it. lib. XT. P. we — — — 
Hieraus entſtand ein groffer Krieg zwiſchen dem Lotharius und den ben er ober 
beyden Brüdern mich und Friedrichen Herzogen in Fraucken und?! — 
Echivaben, welcher bisan. ı135. gedauret, da ſich endlich dieſe bey "I" 
den Brüder dem Kayfer durch Vermittelung des feheinheiligen Abt 





Bernhards unteriwarfen. 
.Dodechinusiad a. 1127. 1135. 
Ann. Hildesh. adb. aa. ERDE 
Otto Frih VIL 19. 
* Albericus ad b, aa, * Ki: 
‚nachdem fie dabey fehr den Eirkerngegogen und Schwaben faſt sank? 
lich dabey war verwuͤſtet worden. — De 
"0 Chronographus Saxo ad a. 1134. P.291. 
.... Chron. Brigaugienfe ad b. a. p.258% m 
Hiftoria de Guelphis p.787. EN 
Er ift der erſte Kayſek gewefen, der dem Pabſt feine Wahl durch eine noriicat zus 
befondere Sefandfehafft und gemacht hat, da vor dem es sank umgeseril ven: Pabſt 
kehrt war, und vielmehr die Paͤbſte ihre Erhoͤhung denen Kayſern a 
tifieiren muften; weswegen fich Die Paͤbſte hernach ein Jus confir- 
mandi angemaſſet. | | 
Dodechinus p. 470. x ERS 
Innocentius IH. ep- 29. in regiſtro de negotioımperli p. 200. 
Wie er denn auch nachgehends gegen. den Pabft feine Hoheit nicht ſo negtigivt feine 
behauptet, als er eg wohl. bey Dem nach dem Tode Honorii II. Rechte und 
an. 1130. entftandenen Schismate, da abermahl zwey Paͤbſte eumehe Dobeit gegen 
let wurden, Innocentius I. und Anacletus II. hätte thun en 
ar | Ua: Denn SE 





Lorharius Denn als Innocentius I. zu ———— — — an. 1130. J 
112521137. ie Zuflucht: nahm, fo wolte er zwar bey Diefer Gelegenheit, Hader 
abſt in Noch war, das feinem Vorfahren abgedrungene Inveflitur- 
echt erſtlich wieder erftattet willen, ehe er Ihm — — 

Otto Frif M. i8. | RN 
Conr. Vrſp. p. 272. | | 
Alleine als der gleifnerifche Abt Bernhard ihm ae — 
und vorſtellte, daß er dem ohnedem hart bedraͤngten Pabſt jetzunder 
dieſes nicht zumuthen moͤchte, damit es nicht das Anſehen bekaͤme, als 
habe er ihm ſolches in ſeiner Trangſat abgenoͤthigt, — on er es 
auch nicht weiter. 
Vrſpergenſis p. 291. 2 
Berehardus Bonvallenfis in vita —— lib. n. er 
Zumahl da ihm der Pabft das Allodium der Gräfin Mathilde ad 
dies yitz refervato annuo cenfu centum librarum ceditte⸗ 
Diploma Innocentii ap. Baron. da.1133. 
welches er nach dem Tode K. Heinrichs des V. anfish zu — — 
weynt hatte, Demnach ſetzte· er denſelben an. 1133. mit ——— 
gägı ich von Hand im Lateran ein, und empfieng von ihm den 4. Junii die Kayſ. 
ihm als ein Krone nach geleifteten Eydſchwur de patrocinio eceleſia kniend als 
vaſan kroͤnen· ein Vafall von feinem Oberherrn, welche fhimpfliche Krönung der 
Pabſt abmahlen und zum deftändigen Andencfen mit diefer —— 
im Lateran aufhencken ließ: 
Rex venit ante fores; jurans prius — honores, 
Poſt homo fit Papæ, recipit quo dante coronam. 


Literz encycliex Imp. Lothari de geftis a fe Romei in 
Dacherii —— LII. p. 480. & Pagi T. IV, Criß 
Baron, 4, 1133.N.7. P — | 
Otto Fri. lib. VIT. c. 18. 
P. Diaconus /ib. IP. c. 97. 
Chronographus Saxo adh. a: 
Baronius ad h. a | | 
Radevicus de gehis Frid. I. «, 10. 











DD) —— 
— hatte ſchon auch der Pabſt Innocentius IR an. 33. bey det Lerharkıs 
uſammenkunft zu füttich Lotharium und feine Gemahlin gefrönet ; 1125-1137. 





0 Albericus ad 2.4. p. 268. } 
dieweil aber Lotharius die Sahre des Nömifchen Kayſerthums nicht 
von Diefer, fordern von der andern Kömifchen Krönung, und alfo 
von an. 1133. an rechnet, — | 

| Vid. Diploma T. IT. Bullarii Gafnenfis p. 144. 
fo muß die Luͤttiſche Kroͤnung nur eine leere Ceremonie gemefen 
feyn, mie dann auc) derfeiben dee Dodechinus und der Annalifta 
Saxo nicht gedencken, ohngeachtet fie dieſer Zuſammenkunfft erweh⸗ 
nen, | — 

Indeſſen hatte fich der verſtoſſene Gegen ⸗Pabſt Anacletus zu Geht aber⸗ 
den Normanniſchen Herzog Kogern in Apulien ‚geflüchtet, und ihn wals über bie 
an 1130. für einen König von Apulien, Calabrien und Gieitien erklaͤ⸗ yranceum 
tet, damit er ihm wider den K. Schuß leisten moͤgte. Der K. ward und deffen 
alſo genöthiget, an. 1136. demfelben eine Armee entgegen zu ftellen , Anhang, 
welche in Furger Zeit Apulien und Calabrien einnahm, und Herzog 
Nogern nach Sicilien jagte. Wie der K. das Herzosthum Apulien 
an den tapfern Held Neginald vergeben wolte, meldete fich auch der 
Pabſt als Lehen⸗Herr an, Dahero bey der Belchnung bene die Fah⸗ 
ne Reginalden überreichten- 

Otto Frif FIT. 9.20. 
P. Diaconus IV. 97. 105. 
Falco Beneventanus apud Baronium T. XIT. ad h. a. 
Insgemein wird vorgegeben, Daß ben dieſem Feldzug von denen Kay⸗ Bey was vor 
ferlichen an. 1137. zu Amalphi fey ein fehr alter und faſt zuden Zeiten Gelegenheit 
des. Jufliniani gefchriebener Codex Pandectarum gefunden worden, Sr aM 
welchen ſich die Piſaner zum Gratial wegen ihrer zugeſchickten Schiffe uazcum ges 
vom Kayſer ansgebethen hätten, | funden wor⸗ 
Franc, Taurellus in dedicat. Pande&}.ad Cosmum Medie, den. 
Sigonius de R. Ital. Lib. XT. p.270. "chen 
Marqu. Freherus in ep. ad Rudolph, II. ante Jus Graco Re- 
man. Leundavii, | EN 
Es hat aber ohnfängft ein gelehrter Holländer gar glaubwürdig darge 
than, dag die befagten Bücher der Pandedten, denen Piſanern vielmeh⸗ 
) \ iD 
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ä 
vorharius! ro allbereit in dei fehon an. rı3 5 im Pre gefehchenen Einnehtmung 
— ganblichen Auspluͤnderung Der Stadt Amalft zu theile — 
Henr. Biencmannuys in Hiſt. Pundedlar. ſ. Fato Florentini | 
a 0 Exemplaris Traj. ad Rh, 1722. 4. Lib. 1, c. 5- On di: if y 
6 fubj. de Amalphi.a.P fanis diveptaß. 26.27. is 
Sie haben denfelben auch befefien bis die Stadt‘ Piſa an: ao — 
denen Florentinern iſt eingenommen worden, da denn dieſes vor⸗ 
trefiche MSt. mit aller andern Herrlichkeit der Piſaner nach onen 4 
ift gebracht worden, woſelbſt esauch noch ın pahlich —— 
palatio ( Palazze vecchio.) aufbehalten wird. Ne 
Anton, Politianus ZI, X. ep. 4. & in mifeell. e. Anal Hi | 
Laur. "Theod. Gronovius in dedicat, emendationum Bande. 
arum juxta Florentinum exemplar examinatarum. — 
Struvius in Hiſt. Jur. C. V. 9. 8. p. 370. — 
Brencman l.c. c. ıo. 


g. noanas Viele haben a genommen zu behaupten, K. ——— 
bat va be das Jus Civile Juſtimaneum wieder eingeführet, und die 
Rom. Juftinia- hardiſchen und Fraͤnckiſchen Geſetze abgeſchaffet. er 
neum nicht Sigomius LT, P-. 272. 
eingeführeh: Lipfius in monitis & exempl. polit, c. Io. 2. Is 


Daß aber folches vorhero fon Irnerius an, 1128. zu Bu. * 
Bitte der. Gr. Mathildis gelehret, und Die Kongobardifche, und andre 
Zeutfheredlihe Rechte noch lange in ihren Werth und Gebrauch ges 
blieben find, auch K. Lothario nicht in Sinu ekommen dergleichen 
Schande und Schaden denen Teutſchen und Italiaͤniſchen Voͤlckern 
| EN dag iſt von gelehrten Leuten porläugt —— REN 
wor — 
BR Lindenbrag, i J Pprafat. cod. lege. antig. —— 
—— de origine Jur. Germc. 21-23. u Ren 
”....,Struv. ca S. X. pP 376 | 
Daß er aber verfchiedene Leges feudales gegeben ift — ob 
fonderlich, daß niemand feine Leben ohne Einmilligungdes Ober⸗Lehn⸗ 
Herins veräuffern folle, Daher iS ihn ger zum erften — — 
ber in Teutſchland machen wollen. | 


1. Feud. XIX. 2. Feud. LII & 5: Fead. v. 
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Rain Tilberienfis de imperio Rom.n. XIX,p.942. edit. Lotharius 
Leibnit. 150 Tızc- 
Dodechinus ada. 1125. P. 470. — 
Brovverus in Antiquit. Fulden/. p. 266. a: | 
 &, Lotharii andre Thaten anlangend, ſo mengte er fich gleich An Sti”er vie 
fange feiner Negierung in die Böhmifche Succeflions-& treitigkeit.und Soͤhmiſche 
gab Marggraf Dttenvon Mähren , der unbefugter Weſſe nad) Abfter, Inrube 
ben Herzog Wladislai I. mit Ausfchtieffung deffen leiblichen Bruders 
- Sobieslai fuccediren wollen, unbilliges Gehör. Die deßwegen nad) 
Böhmenangeftelte Heerzüge, lieffen aber A. 1126. fehr unglücklich ad, 
und nachdem Marggraf Otto felbften daben umgekommen war, fo gab 
‚der Kayſer dem bittenden Sobieslao einen reputierlichen Frieden. 
. Otto Friling. Zib. Lc. 20.21. de gefis Frid.1.p-417- 
Dodechinus ada. ıı26. — 
Aqnnal. Hildesh. ad b. a. p. 740. 
Be Albertus Stad. ad >. a. — ee 
Ingleichen noͤthigte ev Herzog Boleslaum in Bohlen den fchuldigen bringt Poh— 
Tribut von 12. Jahren her zu bezahlen, wegen Pommern und Rügen len zum alten 
Die Lehen zu empfangen, und ihm auf dem Reichs» Tag zu Merfeburg eſredt. 
das Schwerdt vorzutragen. ; 
Otto Frifing. dib. PIL.e. 19. 
 Chronicon montis fereni ad b. a. — 
A. 1133. machte er, nach gaͤntzlichen Abgang des Wendiſchen K. Hein⸗ ingleichen die 
dichs Familie, Canutum K. Erichs in Daͤnnemarck Sohn , zum König Daͤbnen. 
der Obotriten, — 
Helmoldus Chron. Slav. lib. I. c. 49. 
Albertus Staden. ad h. — 
. Saxo Grammaticus lid. XIII. hifl.Dan.p.2ır. 7 
und als er bald’ darauf von feinem Vetter K. Magno, der ſich des Koͤ⸗ 
nigreichs Dännemarck bemächtiget hatte, war erfchlagen worden, fo 
‚überzog diefender Kayſer mit Krieg, und brachte es dahin, Daß er ſich 
ibm A. 1134. zu Halberftadt fubmittiven , und vom Reich das Valal- 
lagium erkennen muſte. = Be. 
| Chronogr. Saxo ad 2. a. 
Albert. Stad, ad h. a. 
Saxo Grammat, lib. XTIT. B: 219, 


Chron. 
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en Chron Montis Sereni ad ———— | 9 
Mat Or. Seine Anverwandten hat Kayſer Lothariusvor allen ma mit 


Conrad  fehönen Laͤndern bedacht. Conraden Srafenvon Wettin einem nahen 
von Wettin Bluts⸗Freund ſeiner Gemahlin, gab er An. 1127. das Marggrafthum 
‚zum Marge Meißen, und Ar 1136: das Marggrafthum Laußnitz, von weichen die 
eh ne Marggrafen zu Meißen, und Ehurf, und Herzoge von Sach⸗ | 
n abifammen 
nn Chron. Montis: Sereni ad h. aa. u Wa f 
Chronogr..Saxo ad a ırır. & 36. ir er 
Schurzfleifeh de Marcbia Misnenfg. 3% x 
Br. Subnig Seinen Schivager fudwigen den IH. Gr. in Thüringen, welcher — 
zum angr. Dedwig eine Anverwandtin ſeiner GemahtinRichenza zur Ehe hatte, 
gen.. machte er A. 1130. zum erſten Landgr. in Tuͤringen uud Heßen. 
Hiftoria Landgr. Thuringiæ c. 18. ap. ARE 916 
Ehronicon Gozcenfe D- 235- — 
Dodechinus ad h. . 
Herzog Hein · Seinem Eydam Heu. Heinrichen dem Großmůͤthigen in Bayern aber, 
Bann um welchem er feine eingige Tochter Gertraud vermaͤhlet hatte, damit er 
Herzog * ihm wider die Francken und Schwaben beyſtehen moͤchte, trat er An. 
Sechſen. 1136. Das Herjogthum Sach ſen ab „vie er es zuſammen gebracht hate 
te. Er hat ihm: auch das Jahr vorherg | 
-  „Monachus Weingart. c. II, 





ee | "Ürfpergenf p.290. 
— die Marggraffchafft Tuſcien in Italien gegeben, mwinh dann date 
ee Uripergenfis acl h. a, 

Chron. Weingart. c. 12» 

Adizreiter P. 1, lib. 20.n. 27. 

der mächtigite Fürft von Teutfchland wurde, 

Otto Frif. Zib. VII. Chron. c-23.& de Ges Bid. Ib, 11.19. 

Aventinus-ins teutſchen Chronico ib. PL.P.732. 
oh Herzog Nach der geſchehenen Ausſoͤhnung mit Herzog Conraden — 
N har ex demfelben das Neichs- Panier anbefohlen. | 
vn8 Keichdr Gottfridus Viterb. P. XYII. Chr.p. 510, 
Vanniere Lehman: in Chr. Spir. Lib. V.c. 47% 

Landulphus Junior biſt. "Mediolanenf. urb “gl. 


um 
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Um Burgund inbeffern Gehorſam zu behalten, ſo machteer, nach Ab⸗lochariue 
Rerben Ge. Wilhelms, Conraden von Zähringen A. 1127. Darüber zum 125-1197: 


ji 3 — — ed #4 Chal — Machte N. 
Herzog. Welcher aber mit Reinaldo, Grafen von Chalons, der ein praden 


näherer Anverwandter des Verſtorbenen ſeyn wolte, Darüber in groſſen yon Zapıin« 

Krieg verwickelt worden. hen le Da 
Vignierus in Chron.Burgud. ada. 1127. p.134. 308 von Bur⸗ 
Dodechinus ad 6. 4. gund. 


Berthold I, von Goͤrtz Abt zu Fulda, begleitete Kahſer Lotharium und Der Abt von 
Pabſt Innocentium Il. nad Rom, und erhielte von felbigem die groffe Fulda wird 
Prærogativ, daß er foltePrimas omnium Abbatum per Germaniam Primas Abba. 
& Galliam fein, | Fr 
Cornelius in Brevia io Fuldenf ap. Paul. in vita Bertholdi 
P. 433. | RX 
Es farb 8. Lotharius A. 1737. aufder Heimteife aus Stalien in vil- > — 
la Bretina, bey Trient, und hinterließ das Lob, Daßer, wenn ihn der dauree 
Tod nicht übereilet hätte, derjenige würde gemefen ſeyn, cujus virtute 
& induftriacorona imperii ad prifinam dignitatem reduceretur, 
Otto Frifing. ib VII. c. 20. 


Unter ihm und die Reihssimmediaten Ciftercienfer- Ktöfter Rays Slifftung der 

fersheim und Salmansweiler geftifftet worden, und zwar das erjtere Klöfer. Rays 

A, 1133, von Heinrichen Gr. von Lachsmund, feröheim un® 
Bruſchias demonafl. 2.9, Salmande 


weiler. 
und das andere A. 1134. von Guntramen Herrn von Adelsreuter, mel 
ches aber ft A 1142. von K. Eonraden II. die Reichs - Immedie- 
tät fol erhalten haben; dahero die Gr. von Fürftenberg, fo foicheg 
ihnen, alszu der Srafichafft Heiligenberg gehörig ‚ uterwuͤrffig machen 
wollen, biß dato nichts haben ausrichten Fönnen, 
‚Brufchius de menafl. p. go. 
» Pfeffinger ad Vitriar. p. 1294. — 
Auf dem erſten Reichs⸗ Tag zu Regenfburg unter Kayſer Lothario e 
A. 1125. machten die Stände das Geſetz, daß derer in Nee eikläre —— * 
ten Güter, den Lands⸗Fuͤrſtl Domainen hinfuͤhro, und nicht dem Kah⸗ Reichs - ech⸗ 
fer heimfalten fotten. RR | | ter zufallen 
 » Dodechinusada.ı2ms ſollen⸗ 


&2 | Die 











N j 
— nn 


jorharius Die Bürger det Stadt Straßburg befteyet et A. 1129, ‚von auswat⸗ rn 
2125°1337° eigen Gerichten. wi 


den ei | Vid. Privilegia huj. Imp. in Schilteri Anmerck KIT. n.4 . Er 
Stae ten pP. 731. 2d Königbov. ar 
günflig. Dahero einige demfelben gar ihre us Unmistelbarkeit when, 


Vid, Limneus I. P. VII. 3. | 
Wenker in dij. de Pfalburgeris X. — Ian 
die aber — weit aͤlter iſt — 
Schilter I. c. $. XVII p. 616. ® 
und Derfeiben nachgehens A. 1205. von Kayſer Rhuppen v6 ber 
ftättiget worden. R. 
Ejusd. privileg. ibid. n. 5. P. 733. 


& hat auch K. Lotharius die beeden uralten —— a 
und Nürnberg , denen Hohenftauffifhen Brüdern Herz. Eonrad und 
Herzog Friedrichen wiederum entriffen, und an das Neich gebracht, 
als welche diefelben , in der nach dem Tod Kayfer Heinrichs des V. 
entftandenen Zerrättung und von ihnen angemafter —— Wuͤrde an 
fich gebracht, und ſtarck befeßet hatten. _ 
Dodechinus ada. 8127. 1130. 
Otto Fril, L. I. de Gef. Frid. T. c, 16. 17. sr 
Anonymus Leobienfis Chren. Lib. I. ad 4. 1123. 
Chronographus Saxo ad 4. 1127. | 
Chronicon Bigaugienfe ad b. a. | 
Conf. Waläftromerus in orat. de curüs regii⸗ Norah ce 
x lebr. ante ſancfionis Carolinæ temp. p.14. zei Schwvar- 
| zii ep. adjecta p- 100, % 111. 


Cenradus . 
Imp. Suev. T, IV. 
ar a un Nach dem ode Lotharii machte fich Fein Menſch — Hofe 


Herd, Hein, nung zum Kanferthum als Herz. Heinrich in Bayern und Sachfen, deſ⸗ 
vi) in fen Eydam. Denn er hatte von feinem fterbenden Schwieger- Vater 
Bayern und die Reichs⸗Kleinodien in Verwahrung empfangen. Er war auch von. 
Bag t ſolcher Macht an Land und Leuten, Daß er von einem Meer biß zum 
—— A andern, nemlich von der Oft» See biß an das TI Tofeanifhe Meer einen 
teeraud. Strich Landes zu befigen ſtch ruͤhmte; 


. Otto 


Ba) 165 


Otto Fri. lib. VII. Chron. c. 23. Conradus Ir 
Abereben diefe uͤberwichtige Macht, da er auch ohnedem nicht viel gus Imp- Suer. 1. 
te Worte ausgeben wolte, waren ihm am meiften zur Erlanguug der 391357 
Kayſerl. Wirdehinderlich , indem fich die Teutfthen geiftzund weltlie 

che Fürften ihre bereits erworbene Hoheit und Macht, unter einem 

fo mächtigen Kayfer, nicht zu behaupten getraueten. | 

_ Gundling. inPrafat. zur Reichs⸗Hiſtorie lit. C. 2. 
Dahero geſchahe etrvas, weiches fonften nach den Aufferlichen Umftäns Und wird, 
Den felbiger Zeit viele für unmöglich hielten , daß die Teutfche Reichs⸗ — 
Erohe ein Weiblingiſcher Schwäbifher Prinßz deſſen Hauß dad) ne Perzos 
ſonſten dem Pabſt und der Geiſtlichkeit fo verhaft war, vor einem Wel⸗ König. 
phifchen Bayrifchen Competenten erhielte, dem doch der Pabſt we⸗ 

gen feiner fo vielen geleifteten Dienfte fo höchlich verbunden war, 
Denn als e8 A. 1138. zu Coblens zur Wahl kam, ward Herzog Con⸗ 
rad in Schwaben R.: Heinrich des IV. Enckel von feiner Tochter 
Agnes, fo er Friedrichen von Hobenjlaufen, dem erften Herzog in 
Schwaben feines Gefchlechts, vermählt hatte, und der ſchon nah K. 
Heinrich des V. Tode nach dem Reich geftrebet, aber K. Lothario hat- 

te fußfällig werden müffen. 
° Chronogr. Saxo ad a. 1137. 
zum Kapfer ernennet, und zwar, welches’noch mehr zu verwundern, 
mit Zuftimmung des ‘Päbftlichen Nuntii des Cardinals Theoduini, 

weil fi) Conrad hinter dem Gleißner Bernhard geftecfet, und ihm 

die Ereuß- Züge verfpröchen hatte. Er wurde auch von folchen zu 
‚Aachen gekrönt, weil der Erg- Biſchoff von Coͤlln Arnold damahls 

noch Fein Pallium von Rom erhalten hatte , » 

Otto Frif. lib. VII. Chr. c. 22. & de Gef. Frid.lib.T.c, 22. 

Gottfr. Viterbienfis Imperat. Capellanus P.XVII. Chr. P-sıo. 

Chrongr. Saxo ad b. a.P.294. 


Herzog Heinrich bie Darüber die Zähne zufammen , und erffärte mie Herzog Seht, 
feinen Sachſen und Bayern dieſe Wahl für unrechtmäßig. Nun hat. "9 — 
te es allerdings damit dieſe Bewandniß, daß zwar ſogleich nach dem er 
Tode 8. Lotharii eine allgemeine Verſammlung der amtlichen Stän- Baht. 
‚de, zur neuen Kapfer- Wahl nach Mayntz, auf die nächfte Pfingften, 
war amgefeßet worden; alleine Stände, fo Herzog — 
— 3 abhold 
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Conradus II. abhold waren, und beforaten, er moͤchte alsdenn durch ſeine Audtori- 
Imp. de fat durchdringen, erwarteten nicht Den angefegten Termin, ſondern 
1138. 11520 giengen mitten in Dev Fajtennach Coblens, und. erwehlten, mit gänlie 
cher Ausfchlieffungfowohl Herzog Heinrichs mit feinen Bayern als 
auch der gantzen Saͤchſiſchen Narion , Herzog Conraden, dahero Ders 
309 Heinrich wohl Urfache hatte, Diefe voreilige Winckel⸗Wahl einer 
K. Conrad groſſen Ungebühr zu beſchuldigen. K. Conrad.aber befchied ihn und 
beſchied ihn Die Sachſen auf dem Reichs⸗Tag zu Bamberg, woſelbſt auch alle 
Nnaqch Saͤchſiſche Herren mit der verwitweten Kayſerin Richenza ihre Sub- 
Bamberg  milion machten, auffer Herzog Heinrichen ; welchem dahero dee 
Kayſer | I Ne, \ 
Otto Fl. Ü.c. EN 
Goteftid. Viterb..2 a a 
2) Nach Res zu Megenfpurg zu erfcheinen anbefahl; daſelbſt fanden fi) auch feine 
genug GGeſandten ein, und brachten die Reichs Kleingdien mit, fih „ welche 
ihm Kapfer Conrad unter. groffen Verheiſſungen ablockte. * 
| Otto Fril. & Gotefr. Viterb. ce. — — 
| Dodechinus än app. ada. 1138. 47. 
Als aber der K. hernachmahls diefeiben nicht zur Erfüllung Bringen 
wolte, fo wurde Herzog Heinrich daruͤber von neuen unwilig; und 
Rd als ihn der K. nach Augfpurg beruffte, fo fand er fich zwar ein, aber 
Augfpurde mit einer zahlreichen Armee auf der Seite zu einer Bedecfung, und 
wolte auch dem Kapfer die Huldigung nicht leiſten, es habe ihm dann 
vorhero derfelbe wegen feines Verſprechens Satisfaction gethan. Bes 
Doch machte se damit feine Sache nicht gut, fondern als er glei) 
dazumahlen, mit Albvechten dem Bären Marggrafen von Sultwedel, 
Spricht ihm wegen des Herzogſhums Sachſen, als der von feiner Mutter darauf 
Das Herzöge  Anfpruch machte, im Streit lag , fo fprach K. Conradfür Albrechten, 
thum Sach⸗ unter dem Vorwand, alsob ein Reichs⸗Fuͤrſt nicht zwey Hergogthü- 
ſen ab mer beſitzen koͤnte; | er: 
. Helmold. ib, 1, Chr. Slav c. 54. ——— 
in der Wahrheit aber geſchahe es nur um Herzog Heinrichen zu 
ſchwaͤchen; wie denn auch der K. verlangte, daß er Die Staliänifchen 
Lehen-Stücfe wieder.abtrettenfolte, auch fonften auffeine andere Weis 
fe in einen Vertrag mit demfelben willigen wolte. Als nun Herzog 
Heinrich deswegen ſich Dem Kapfer nicht gefallig erzeigte, 3 | 
: | \ENde 





/ 
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endlich EEE ‚ mit Beyſtimmung nur etlicher Fuſten die conrauin IR 
Reichs Acht, welche in der Saͤchſiſchen Pfals zu Goßlar wieder hoh⸗ Inp- Suev: 1. 
ket wurde ; dabey denn Marggraf Atbrecht der Bar das Herzogthum — — 
Nieder -Sachfen. und Marggraf Leopold von Oefterreich des K. gue nich 
Stieffbruder das Herzogthum Bayern vom Kayſer bekamen, 
Otto kriſ lib. VII. Chr. c. 33. 
Conz. UVrſperg. ad a. 1139 
Bayern Famalfo gleich in andre Hände, aber das Herzogthum Sac⸗ Herioa Hein⸗ 
fen, behauptete Herzog Heinrich mit gewaffneter Hand, und wolte rich ſtirbt bald 
dahero auch, nach der Verjagung Marggraf Albrechts des Baͤlen darauf⸗ 
Bayern wieder ſuchen an fi) zu bringen Es wurde dahero eine 
Friedens »- Handlung angeftellet, er ftarb aber A. 1139. unterwegens 
zu Ovedlinburg allen muthmaſſen nach an Gifft r 
. Chronograph. Saxo ad b. a. 4 
Chron. Montis Sereni ad 5. 4 
und Binterließ, unter der Vormundſchafft feines Bruders Herzog eines 
SLR, VI. einen unmuͤndigen DEN Heinrichen den Lowen Gobnd ei 
enan 
Hi " Helmold, lib. I. c. 56. — 
Otto Friſ.. 25. Chron. 
Dieſer nahm ſich auch feines Vettern recht männlich any und ſchlugn 
Marggraf Leopolden von- der Seegerung des Schloſſes — Ar. 
2140, hinweg, | 
Otto Frif-lib. 1273 25. chron 
Urfperg. ad h. a. 
Chr. Weingart.c. 13. 
Als er aber K. Conraden in der Belagerung des Shloſſes Weinß⸗ 
berg einen gleichen Streich beyzubringen ſuchte, bekam gr vielmehr ers 
ſchroͤckliche Schläge von demſelben. 
Otto Friſ. & citati antores I. c. 
Damahls fol, aus dem-Feld + Gefchrey oder Loſung ben der Schlocht Urſprung der 
Die Benennung derer beyden fo widerwaͤrtigen Partheyen der Guel⸗e Namen von 
phen und Gibellinen entftanden fern, indem die Bayern ‚geruffen: en 
die — und die — dagegen geſchrien: Hie Waib⸗ pen. 
Singen, i 


| Andk, N 








in Re) Andr. Presbyter. im On Bad, pe es ST, e 
Imp. Sue. I, Adlzreiter 2. 1. lib. XXT,S. 2. - en 
2138-1152 Nun vermeynte zwar K. Conrad dadurch ſich Friede von Herzog 
— ee Weiphen zu ſchaffen , daß er auf dem Reichs⸗Tag zu Ftanekfurt An. 
chen dem &5, 1142, Heinrichen dem Löwen das Herzogthum Sachſen beftättigte, 
wen Sadyfen und machte, daß deffen Mutter Gertraud des verſtorbenen Margs 
wieder · geafen Leopolds Bruder Heinrichen heyrathete, und ſolchen gleichfam 

as Herzogthum Bayern zubrachte, nachdem Heinrich der Löwe feis 
ner Mutter zu Gefallen, und um nur das Herzogthum Sachfen mie 
der zu befommen, darauf Verzicht gethan hatee 
Dodechinus ad h. a. ER 
Otto Frif. lib. VIT. c. 26. EINS T 
Herzog Welph aberfieng deswegen neuen Lermen an, mufte ic) je⸗ 
» Doch endlich für des Kayfers ftarcken Arm fürchten, und einen Frie⸗ 
den eingehen. | na ee 
Monachus Weingartenfis de Principibus Guelpbis p. 790. 
— Otto Frifingenfist. ec. —— 
Negligitt bie Nachdem die Unruhen in Teutfchland einiger maffen geftillet wa⸗ 
gute Gelegen⸗ ren, hatte K. Conrad in Willens nach Nom zu gehen. Denn die 
heit nah Kom Roͤmer hatten A. 11744. auf Anftifften eines frommeh ‘und gelehrten 
zugehen.  GBeiftlichen, Arnolds von Brescia, fi) von der Bothmäßikett des 
Pabſts loß gemacht, demfelben ale Herrfhafft genommen, und ibn 
angemiefen nur bloß von Zehenden und Allmofen zu leben; hingegen 
fich wiederum einen Patricium und etliche Rathsherren zur Obrigkeit 
erwehlet, und giengen endlich gar damit um, die alte Roͤmiſche freue 
Republic wieder anzurichten, wobey fie den Pabſt ſchrecklich beym 
Ranfer angoffen, dab er es mit K. Nogern von Sicilien hielte ‚und 
ihm auch die Inveftitur einräumen wolte, 
. Otto Frif. Chron. VII, 1. & de Gefl. Frid. lib. II. «20. 
Guntherus in Ligurino II. ©. 276. in 
Albericus ad a. 1144. 
Gotfrid. Viterb. P. XVII. Chr. p. 512. 
Sigonius de R. L lib. XI. 273. — 
Da hätte nunder Kayſer die ſchoͤnſte Gelegenheit gehabt, ſich wieder 
zum Herrn von Nom zu machen ‚ und den Pabſt su erniedrigen. Uber - 
der ſchlaue Pabft Eugenius III. ließ fehr üble Zeitungen ausfprengen 
von 
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bon den erfchrecklichen Progreflen der Saracenen in Syrien, und den Conrad. II. 
Kanfer deswegen zu Berchleunigung des Zuges in das heil. Land Durch Imp- Suer.L. 
den Abt Bernhardermahnen. Dahero der vorgenommene Zug des 138115*. 
Kapfers nach Italien unterblieb, indeſſen aber der Pabſt an. ı 149, 
die Roͤmer mit gewaffneter Hand wieder zum Gehorſam brachte, 
Sigonius I.c.P.277-: 79. 
K. Conrad hatte bey feiner Erhebung auf den Kayferl. Thron anges Thut unter 
lobet das Ereugzu nehmen. Dahero mufte er auch an. 1147 in Ge⸗ den Kavfern 
ſellſchafft des K. von Frankreich Ludwigs des VII. unter den Teutfchen — 
den erſten Ereußr Zug antreten, Zuvor beſtimmte er noch auf dem stand, 
Reichs⸗Tag zu Franckfurt Durch die ordentliche Wahl der Stände | 
feinen Sohn Heintichenzum Reichs⸗Nachfolger, und als Heinrich) 
der Loͤwe dafelbft das Herzogthum Bayern als fein Erbtheil wieder 
forderte, vertröftete ihn der K. mit höflichen Worten bis zu feiner 
Wiederkunfft. Das Kriegsheer fo er mit ſich nahm, belief fich über 
70000, Mann; deffen Berrichtung aber, auffer der Belagerung Dar 
mafcus, mar fehr fehlecht, theils wegen der Uneinigkeit unter denen 
Ehriften ſelbſt, theils au) wegen der Schelmerey der Griechen und 
Syrer, welche durch ihren Betrug und Berrätheren denen Abendläns 
diſchen Voͤlckern faft mehr Schaden thaten, alsdie Saracenen, daß 
alfo die wenigften an. 1149. mit R. Conraden zuruͤcke kamen. 
Otto Frif. de Gefl. Frid. lib. T. c. 34. 45. 58. 60, 
Gottf. Viterb. P, XVII. p. 513. 
Helmold lib. T. e. 59. 60. — 
Wilh. Tyrius lib. XVI.c. 19. 
Dodechinus ad bh. aa, ER 
Endlich wolte doch der K.an. rısı.nach Stalien gehen, umdie K. Eros Sein Tod un⸗ 
ne zu empfahen und K. Rogern in Sicilien Einhaltzu thun, welchen terbrihrvef 
die Päbfte mit Fleiß hatten groß werden laffen, Damit eine Macht in fen Vorhaben 
Stalien wäre, hinter welche fie fi) verbergen,” und welche dem K-die "ber. die Ale 
Waage halten Fönte. Allein K. Roger ließ ihn an. 1152. durch Gifft ben zu gehen. 
binrihten. | — | 
Otto Frif: lib.I.de Geil. Frid. c. 63. 
Robertus de Monte ad h. a. 
Dodechinys adha, 
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Conradus Il. ie — * in dem Welphiſchen Krieg — Wehphen * 
Imp. Sver. Jahr 1000, Marck gezahlet hatte, zu beſſerer Fortſetzung deſſelben, 
38152 Damit Der Kayſer dadurch abgehalten wuͤrde, nisht — Stahen u 
eben. 
ui . Hifloria de Guelphis BEN 
Schreibt ni Solchemnach iſt K. Conrad nicht vom Pabſt — Be 
baberenur ſich denn auch deßwegen in Diplomatibus nicht Imperatorem Ro- 
Regem Roma manorum , fondern nur 'Regem Romanorum gefchrieben. 
mOzum. in Schateni. ann. Paderb. P. I. P.770. 772. 83$- S 
auſſer ineinem Schreiben anden Conftantinopolitanifehen %.Sohann 
ap. Otton. Frif. de Gejl. Frad. lib. I 0.23. > 
Er that Diefes um fo viel mehr, weil die N gar hoch inibsem 
Geremoniel gehen wolten. 
Arnod Lub. IIE. ı0. 
Joh. Cinnamus Lib. 1.p. 87.88. 
- Er wird alfo für den erſten Teutfchen König a der fich des Ti⸗ 
tuls Regis Rom, in dem Verſtand gebraucht, vor der Roͤmiſchen 
Krönung, da feine Vorfahren nur Ampliciter reges, jedoch) Ber Ex- 
cellentiam genennet wurden. 
Goldaft. in replicattone pro Inperio c.36. p. ee 
ed Die Stadt Nürnberg hat diefem K. Conrad. ihr Aufnehmen zu dans 
— —— weicher auch daſelbſt Die Neichg-Abten S. Esydii errichte. 
berg. a, N von a ER ee a 4. 1138. 
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Amt, fo fonft die Schwäbifchen und Fraͤnckiſchen Herzoge geführt ha⸗ 
en Rn ben, — uͤber dieſes auch Herzog Heinrich der is Bayern 
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— in hiſt. Pal.c.VT. S. 3. p.170. Conradusin " 
ce MEI $. c- KIEL 728.223. 5 Imp. Suev, ge 
Alein zu gefchtweigen, daß es mit dem Herzogthum Branchen, fvels 1138-1150 
ches K. Conrad foll beſeſſen haben, noch eine gar zweifelhafte Sache 
it, fo kan weder eine Conttitution noch ein Zeugniß eines tuͤchtigen 
Scribenten deßwegen vorgebracht werden. 

Unter K. Conrad II. höre man auch zuerſt von den Marggra⸗ Urſprung der 
fen zu Brandenburg. Es hatte das Land Brandenburg damahls der Narggraf⸗ 
Oborriten oder Mecklenburger König Priberlaus inne, welcher bey (tung 
ner Taufe den Nahmen Heinrich angenommen: Als er aber an. ııa s 
oder 42. farb, fo vermachte er Brandenburg Albrecht dem Bären, 
Marggrafen in Soltwedel, welcher fich auch zuerſt hernacher in Di- 
plomaubus einen Morggrafen von Brandenburg gefchrieben. Si 
Tonrad beitättigte ihm foichen Zuwachs, zumahl da er Das Herzog⸗ 

Er Sachſen Herzog Heintichen dem Löwen wieder uͤberlaſſen 
multe, 

Fragmentum vetufli Chron. Brandenb. in Maderi antiqu. 

2, Bränfu.p.2724: 
Conrad Botho in Chron. pidlurato Brunfvic. in 1 Leibnitiä 
_ T.UL p. 341.42. ad. a, 1141. I142. 
Diplomata Conr. III. Imper. de a. 1142. 46. inNic.Scha- 
eni ann. Paderb, T. I. p. 763. & 771. & Alberti 
March. Brand. de An. 1152, ap. Pfeffing. ad Vitr. T. IL 


Polka Mfit. in Balbin. epitome rer. Bohem lib IIT. c. 1e. 
Gundling in diſ. de — Marchionatus Brandenburgici, 
Differtatio mea de Prebislao Rege Brandenb. 
Dieweil ſich aber doch die Brandenbiegifdien Slaven Marggraf Ak 
brechten ſogleich nicht unterwerfen wolten, ſo hat er noch an. 1157. 
und 60. mit felbigen vieles zu fechten gehabt, und!endlich das übers 
wundene Kand mit neuen Einwohnern aus Holland, Serland au 
ae befeßet. 
Albericus ad a. 1157. p 331. 
Helmoldus Chron. $lav. lib. T.c.88.p. 612. 
Als fih die Erb Beamte des Stiffts Corvey, infonderheit % Che ⸗Laudam we⸗ 
Truchſeß und Erb⸗Schencke, mehr heraus nahmen, ale ſich gehörte, S ns erh 
»2 


Beamten. 


* weoch 


Conradus I. und ſich deßhalben das Stifft ſehr beym Kayſer — 7 — 
Imp. Suev. x. Kayfer an. 1150. die Sache von andern Erb⸗Beamten verſchiedener 


12138-215207 geijtlichen und weltlichen Stände unterfuchen, und debhalben von 
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ihnen einen Spruch abfaflen, und hernach von denen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den bejtättigen, Durch welchen befügtes Saft von a dergleichen % 


Beläftigungen befreyet wurde, 


Vid. Diploma Conradi IT, Imp.de an. 1150. in Nic. Scha- = 


ten. lib. PIIT. annal. Paderborn. p. 783 


Kayſer Conrad gab zuerft dem Ertz⸗Biſchoff Wilhelm zu Embrah. 


an. 1147. die Regalia. 


Bulla aurea Conradi Imp. pro Ecelefia Ebredunenf in 


Guichenoni Bibliothece Sebuflane Cent. I.c. 17. 
ehe def elben A im Koͤnigreich Arelat anzeiget. 


ar 


_ Friderfeus. K. Conrad der II. hatte zwar mit feiner Gemahlin Gertraud | 


Imp, Suev.2. Gy. Berengers von Sulzbach Tochter (als welcher Graf das ungemeis 


11522190. ne Gluͤck gehabt zwey Kayſer zu feinen Schwieser-Söhnenzubaben, 


ee 69 indem auch K. Conrad feiner Gemahlin Schweſter, Bertha, dem Gries 
durd; chiſchen Kasfer Emanueli Comneno an. 1143. vermaͤhlt 
ſchub ſeines Otto kriſß Chr. lib. VII. ec. 28. 


Vetters R. Wilh. Tyrıus lib XVI.c. 23, 


Convavöit. zyey Prinzen erzeugt; aber der diteſte davon — welchem der 
Spron, Waler ſchon an. 1147. die Nachfolge im Rei juwege ee Ä 


war an. 150. geftorben, 

Otto Fril. de GeR. Frid. 1. ih Lc. — 
und der jüngfte, Friedrich Herz. in Francken, oder zu Rotenburg, war 
dazumahi noch zu jung Die Ranferk. Krone zu tragen. Dahero wolte den» 
felben der Vater auch felbft nicht, aus Liebe zum gemeinen beften, sum 
Ranferthum befördert willen, fondern gönnete folches vlelmehr ſemes 


Bruders Friedrichs Herz, in Schwaben Sohn, Friedrichen dem 


Bothbart; jedoch ſolte er demſelben das Herogthum N 

wenn ei erwachfen, abtreten, 
ER Otto Frif. lib. T. deveb. gefl. Frid. «63. a 
Quo de St. mn 20. er 
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Es ift darauf Heros —— an. 1167. an der Peſt geftorben, Freie 


1152-1190. 


Otto de St. Blafıo I.c. 
Continuator Morenz ad b. a. 


ie alfo es der fterbende K. Conrad der III. gewuͤnſchet, fo fehlug Vergeblich 


die Wahl an. 1152. den 3. Merz zu Franckfurt aus. Denn meilbahunhge- 
te Verei⸗ 


inrichs des igung der 

Heinrichs des Schwarzen in Bayern Tochter, FJudith, auch aus dem run, 

Svelphifchen Haufe herftammete, ſo meynte man in ihm die beyden unnektenini 

feindfeligen Däufer, das Gibellinifhe und Spelphifche zu vereinigen, fhen Fadio- 
nen. 


Herz. Friedrich der Rothbart von Seiten der Mutter, als Herzog 


und ftimmeten dahero alle und jede auf ihn, 
Guntherus zn Ligurino I, 337. 
Otto Frif. lib. II, c.2. de Gefl. Frid. 


Daß diemäghtigen Herzoge und Reichs-Ers- Beamte, ſchon dazumahl merckwuͤrdige 
das Jus prztaxandi gehabt, und bereits ben Diefes Kayſers Friedrichg Umſtaͤnde bey 
Wahl ein eignes Collegium ausgemacht hätten, hat man zwar aug eis dieſer Wahl. 


nem Fragmento de primis adtis Friderici Imp. MSSto. Amandi. cox- 
vi [criptoris mit Zuftimmung des Ottonis Friſ beweiſen wollen. 
Otto Friſ. Lib. IT, c. 1. de Gefl. Frid. 
Gewoldus de feptemuir. c. PT. 
Mauritius in dij]. de Ovig.El. c. 1. th. 10. | 
Aber man hält nicht unbillig dieſen Scribenten entweder für chimz- 
riſch, oder für untergefehoben ; Otte Frifingenfis erklaͤret ſich auch ſelb⸗ 
ften in folgenden Kapitel, und meldet deutlich, daß die Wahl von allen 
Fuͤrſten geſchehen, ja ein anderer. glaubwuͤrdiger Scribent ſagt fo gar, 
daß auch der Städte Abgenrdnete bey der IBahl zugegen geweien, 
Guntherus in Ligurino Lib.I. P.28t. ©. 185.200.201. 
und weifen and) Die folgende Wahlen gang ein anders, 
Leibnit. in pr«f. cod. diplomat.F.G. 
Struvius in Syntzgm. J.P. diſſ. XV. S. <. 
Es erfchienen auch auf dem Wahl⸗Tag viele Staliänifche Stände, je⸗ 
doch hatten fie dabey nichts zu fagen, fondern woltennur fehen, wiedie 
Wahl ablauffen würde, damit fie ſich gleich um des neuen Kayſers 
Gnade bewerben inte — Ve 
— Otto Frifingenfis Li. IT. c. i. de Gef. Frid, 
Guntherus Lib. 1 v.2u. 250. | 


Dani. 0 umge 
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Fridericus J. K. — L iſt Tann de erſte genen meiden Bine 
Imp. Sev. 2. de) worden. 
E152-1190, Otto Frifingenfis Lib. Ik 6 I. rer ae 
Guntherus 4. 175$.: 5 FR 
| Gundlingiana P. XYIH. ‘p.2 * 
Wie wohl hernachmahls dieſe Stadt Rn — 
geblieben, ſondern erſt bey und nach dem Interregno dieſe Wuͤrde 
erhalten hat, welche ihr durch die guldene Bull iſt confirmirt wore 
den. Hingegen hat ſchon dazumahl Mahntz die erſte Stimme bey dr 
Mahl geführet, und war, wie Die Scriptores dabey Nee weil 
ihm diefes Vorrecht von Alters her gebühret. : 
Guntherus L. VI. Ligurini v. 610. & I. 226. 344. 
Epiſtola Alemann, Epilcopor. ap.Radevic, Zib. 1.c.16.P. 48 r 
Gleichwie foldhes auch) oben bey der Wahl K. Conrad I. angemercket 
worden. Die Teutſche Krönung erfolgte Darauf den 8. Merk zu — 
von Ertz⸗Biſchoff Arnolden zu Loͤlln ee. BORN 
— Otto Lib. II, c. 3. 
Güntherus Lib. I. v. 435. 44$. 
&. Zvie jeder Das Vornehmen diefeg rn Kohſers gi gieng 19 gänktich das 
wie, Carin hin, die Rayfert. Mojeftät, welche bisdahero in und auffer dem Reich 
dem Großen garfehr war perdunckekt worden, wiederum überall in den vorigen. 
nachahmen · Glantz zufesen, und Carls des Groſſen Anfehen denen Ranfern wieder 
zuwege zu —— Daher er auch, um deſſen und feiner groſſen Thaten 
Gedaͤchtniß in Teuffchland wieder zu ernenern, denſelben A. 1165. 
canoniſiren lief. 
‚Diploma Friderici I. ap. Petr. a Beck in Aquisgv. Chr. 
Lib. III n. 1. Ron 
Godofredus Colon. & Chron. Auguftan. ad 4.1166. 
ur Officium deCaroloM. in Canifii fe. antig.T. PT.p. 438. 
Kinneiber as feine Verrichtuingen demnach in Teutſchland anbetriftt, ſo ents 
den  Ihied eraufdem erſten Meichds Tag zu Merfeburg an, ı 252. die Streis 
1) in Dännestigkeiten unter den Dähnifchen Prinzen, und belehnete Suenonem mit 
marc} - DemXKönigreich, Canuto aber und Woldemarn gab er ———— 
Otto Friſ.lib. II. ce. 5. 
Guntherus in Ligurino 1.0. 557 
Alb, Stadenf. ad bh. a. 
Helmoldus I. 733 
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Die Streitigkeit aber zwiſchen Maragraf Albrechten von Branden ⸗ Frideriens J. 
burg und Herzog Heinrichen dem Loͤwen, wegen der Verlaſſenſchaft Tnp-Suev- 2. 
&r, Hermanns von Winzeburg, Eonte daſelbſt nicht abgethan tDer= , 13. 13906 
den, wie denn auch der K. mit Fleiß zu feinen Vortheil die Jaloufie ginzenur- 
wiſchen denen Afcaniern und Guelphen unterhielte, siffhen Güiter. 
5 - Helmold Chr.Slav. lid.I.e.73.. — 

‚Endlich aber erfolgte doch noch ſelbiges Jahr auf dem Reichs⸗Tag 

zu Wuͤrtzburg ein Vergleich, nach weichem Herzog Heinrich die Wins 

geburgifche Güter behielte, Marggraf Albrecht aber die Landſchafft, 
welche Graf Bernhard zu Plotzke beieffen hatte, befam, I 

= Alb. Stad. ad 4. 1152. 5 
Helmoldus I. 6. n. 6. Ä 

Beckman. inder Anh. Aifl. P. V. I.I. us. n.e. | 
‚Er endigte jauch endlich zu Negenipurg an. 1156. den langwierigen 3) weren des 
‚Streit überdas Herzogthum Bayern, zwilchen Herzog Heinrich dem Herz Bayern. 
Löwen und Marggraf Heimichen von Defterreich, alfo, daß Bayern 

zwar Herzog Heinrich Dem Loͤwen wieder abgetreten wurde ; 

Me ee. — | 

Hingegen ward Marggraf Heinrichen Oeſterreich in ein Herzogthum machte De- 
verwandelt, von Beyern beftandig nebft dem Land ob der Eng abges er 


fondert, und mit vortreflichen Privilegüs verfehen; Herzogehum. 





Otto Frif lid. II. 32. 
Otto de — c. 6. En, : | 
‚Chron Aug. ad a. 1152. & 56. ap. Freher, ubi diploma. 
Andr. Presbyt. Chr. Bav. p. 27. : x Ploma “ 
Conf. Boecleri Codex dipl. Æn Sylvü biff. Evid. TIL, Imp. 
na 2 fubjunelusn. sp. 12. 
Damit infelbiger Gegend jemand ſeyn mögte, welcher der nunmehro 
nieder vereinigten Bayriſchen und Saͤchſiſchen Macht, bey vorfallender 
‚Unruhe, Einhalt thun koͤnte. Herzog Guelphen aber verforgte er in 
Italien mit Ländern aus der Mathildiniſchen Erhfhaff, — — — 
Radevicus II. 20, — 
Monach. Weingart, ap, Leibn. e. ı3, 2.790. | 
Solch ergeſtalt hatte zwar der K. Herzog Heinrichen dem Löten faft als nimmt. her- 
les wieder gegeben, was ſein Vater beſeſſen hatte. Meine als derfer. ah Bert 
r dem Löwen 


J ee 


Fridarieus 1. be hernachmahls dem Kayfer im fünfften Statiänifchen Feld-Zugam 
a — 1175. nicht fo Beyſtand leiſtete, wie er esverlangte,; — 
—— Arnold. Lubec.lib. II.c. x9. 
Sachſen wie⸗ Alb, Stad. ad a. 1 177. | 
der. Otto dest: Blalſi cr ea 
So wufte fih auch) der Kayſer dergeftalt an ihm zu rächen, daß, als 
er fich nachgehends, twegen der zwifchen ihm und den Bilchöffen in 
Sachſen, Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln, Landgrafen von Thüringen und 
den Afcaniern entflandenen Unruhe, zu Feiner Rede und Antwort, nach 
viermahliger Citation , auf dem Reichs⸗Tag ftellen, noch eine Geld» 
Strafe von sooo. Marck Silbers erlegen wolte, er ihnan. 1180. auf 
dem Reichs⸗Tag zu Wuͤrtzburg indie Acht erklärte, und feine Länder 
zu Gelnhaufen dergeſtalt austheilte, daB Graf Otto von Mittels 
fbach Bayern, Bernhard von Anhalt das Herzogthum Sachfen, deffen 
Eis Wittenberg wurde, Philipp, Erk- Bifhoff von Coͤlln, Engern 
und XLeftphalen N 
Diploma in Schateni Ann. Paderb. 1.9. p. 950. ar 
Hermann Landge. von Thüringendie Pfaltz Sachfen befam, 





Hiftoria Land@r. Thuring. c. 20, a, 
Chron. Engelhufii in Leibnie. T. II. p.n. 
Struv. in diſſ de Comitia Palatinatus Saxoniei p.1.. 


Die Stifter Magdeburg, Bremen, Halberitadt, Hildesheim, Pa 
derborn, und Minden nahmen auch was fie Eriegen Eonten; Luͤbeck 
* und Regenſpurg wurden zu Reichs⸗Staͤdten gemacht, und Steyer⸗ 
marck, Throl, Iſtrien dem Reich unmittelbar unterworfen. 
Otto de St. Blaſio c. 24. | — — 
Alb. Stadenſ. & Chron. Slav. incerti autoris ada. 1180. 
Arnold. Lubec. II. 16. 24. BERN NL I 
‚Sarıttarii Diff. Lube. ab. a 
Macht den Abfonderlich machte er auch damahls Bertholden IV. Grafen von An⸗ 
Sr. von An» dechs, der anfehnliche Landſchafften am Inn und Etſch in Tyrol und 
dechs zum in Bayern hatte, zum Herzoge von Meran. SE | 


De ER Aventinus | 
A ' Hundius T.I. Metrop. Salisb.paas: 0.00 


"Difl: mea de Ducibus Meran. ‚$. XIIl. Pag | 
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Bon neuen Seribenten wird auch vorgegeben, daß der neue Herzog von Frider. E. Imp. 
Sachſen, Bernhard, vom Kupfer Friedrich die Wappen⸗Vermehrung Suev. 4, 


nit dem Rauten-Rrang befommen habe. Kryeelıeh) 

© 0 Alb. Kranzius in Saxonia Lib. V. c. 25. — Ur 

Georg. Spalarinus vom Urſpr. und He kommen vom Her⸗ ia a 
zogthum Sadıfen. 


end. 
Aleine da dasjenige, mag insgemein vor einen Rauten oder dreyblaͤt⸗ 


terigen Klee, oder See⸗Blumen⸗Keautz im Saͤchſiſchen Haupt⸗Wap⸗ 
pen angefchen wird, 

Hoͤnn in des Churfuͤr fl. Aaufes Sachſen Wappens⸗ und 

Geſchlechts Unterſuchung p. 10. 

Spener de Inf,gnıbus Saxomus. 
weit ſpaͤter und allererft in Churfürft Albrechts II. zu Sachfen Siegeln 
—— iſt, ſo hat man billig Urſache an obigen Vorgeben zu zweif⸗ 
ein, 

Tenzel in fupplemento IL. Hifl. Gotbane D- 442 

Struvius diſ. de Ruta Saxonica p: 16. 

Und iftnoch nicht gründlich Dargerhan worden, Daß die über die Ballen⸗ 
ftettifche ſchwartze und gelbe Binden zwerg gelegte anderwaͤrtige Binde 
bielmehro fuͤr der Kayf Prinzefin Agnes Haupt: und Haar. Schmuck 

zu halten feye, welchen gedachter Churfuͤrſt Albrecht IL. ihr Gemahl ihr 

zu Ehren auf fein Schild und Helm geſetzet habe. 
Vid. Friede, Zollmanns Unterfuchung Des Saͤchſ. geſamm⸗ 
ten Haupt» Wappens. | 
Herzog Heinrich woite ſich zwaͤr von den neuen Lehns— ‚Reuten aus feis 9. Heinr. Fan 
nen Landen nicht vertreiben laffen, der K. aber feste fich mit einer Ar- mit — Kap⸗ 
mee ſelbſten in Beſitz; und Herz. Heinrich, ob er gleich demſelben fuß⸗ ne 
fällig ward, Eonte doch nichts mehr erhalten, als daß ihm zu Erffurt merden. 

A. 1181, fein Allodium, worausdas Herzogth. Braunſchweig und kLuͤ⸗ 

neburg entſtanden, wieder zugeſprochen wurde, jedoch mit dem Beding, 
daß er erſtlich drey Jahr bey feinem Schwaͤher K. Heinrichen den II. in 
Sngeland exuliren folte, welches er auch thun mujte. | 

Godefred. Colon. ad 2. a. 
Arnold. Lubec. lid. II. c. 36. — 
A. 1185. kam er wieder zuruͤcke. Weil ihm aber * Kanfer noch nicht 
trauete, fo that ev ihm A. 1189. bey gs" vorhabenden Ereuß-Zug den 
a | 





A 
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—— 1. Vorſchlag/ daß er entweder denſelben mit ihm antveiten, * * gluͤck⸗ 
— licher es feine völlige Reftitution alsdenn erwarten, oder 
I qufs neue 3. Jahr fih auffer Teutfchland verweilen ſolte. Herzog 
Heinrich erwaͤhlete alfo das letztere, als roobey er ſeines een am 
mehrſten verfichert war. 
Godefrid. Colon. ad ha, 
Arnold. Lubec. II. 28. | 
Gerhardus Prepofitus Stederburg, in Hiß. nar ratione u 
a. ‚gef. Henrici Leonis inter Meibom. opufeula 
ifl.p. 222 
Er Bam aber doch, um feine —— Guͤter zu retten, weile inet | 
fen feine, Feinde angefallen hatten,» | 
Gerhard Stederburg. p. 8 2 
in Abweſenheit des en die iberfpänige Stadt | 
Bardempck, und nahm Holftein, Hamburg und Lübeck ein. | 
-- Arnold Lubec: IV. 2. | 
H, Meibomiis ©. — & Chrift. Schöpkenii biforia 
"Bardevici. — 
Erneuert die Es hat K. Friedrich auch gegen andere Sürften feine ———— ger | 
. alte Strafe braucht. Als bey feinem erſten Zug in Stalien A. 1155. unterdeffen 
— der Ertz Biſchoff von Mayntz Arnold, und Hermann Pfalttgr am Rhein 
ragens. einander in die Haare gerathen waren, fo a er den Pfaltzg. 
nebft feinen zwoͤlff Grafen, die ihm geholffen hatten, A ‚ . 1156. zu der 
ſchimpflichen Strafe des Hunde» Tragens. Bere 
Otto Frif: Lib. II. c, 28. — 
Dodechinus ad 4. 1155. P. a7q. 
Guntherus in Ligurino Lib. V.200. 
Macht die Jedoch theilte er auch Beneficiaaus, Die Slaviſchen Fürften — 
—— in miren, und Boguslaum, welche ſich der Botmaͤßigkeit en Heine 
Deichk» File richs des Loͤwen in Sachſen entzogen hatten, a 
fen, Arnold Lubec. II. 3r. 3: 
machte et A. 1181. zu Neiche-Fürften, und fegte fie dadurch in Si⸗ 
” et die Daͤhnen, von welchen die Herzoge von Pommern - 
ſproſſen. | 
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axo Grammat. Hıf. Dan.lib. XPIT. p. 371. Eridericus l. 
0 Conf Alb, Cranzius in Vandalia lib. DT. 14. lib. VIT. c. 27, Imp. Suey. «. 
| Schurzfl. in Origin. Pomeran.th. YIZ innot. lir.r. p. 20. —— 190. 
Die Streitigkeit zwiſchen dem Ertz⸗Bif doff von Cdlln, und Abt von zpribrsdtn 
Fulda wegen des Vorſitzes entſchied er an. 1184. aufdem Reichs⸗Tag vor Zube 
zu Mayns alfo, daß der Abtdem Ertz⸗Biſchoff hinfuͤhro nachfißen folte, 
| ‚Arnold. Lubec. III. 9. ur 2 
Serzog Uladislao IN. in Böhmen gab er an. ı 157. dag Jus circuli aurei 
geftandi, und machte ihn darauf an, 1162. nachmahle zum König. 
adevicus l.c.c. 13. 
Otto de St. Blafio c.28. Ä 
Guntherus in Ligurino lib. YT. v.446. 
Ermeraa. peaiz. een, | | 
Conf. Balbinus in Miftell. Bobem. lib. III. c. 10. innot.p. 235. 
— 
Weil auch, von Conradi Salici Zeiten an, bis auf dieſes Kayfers Regie, erteit 
kung, gar nichts von denen weltlichen Reichs» Erk-Aemtern in den he 
Teutſchen Geſchichten vorkoͤmmt / Derfelben aber wieder zuerſt inder His Sovern,; 
ſtorie 8. Friedrichs gedacht wird, und zwar mit dem Umftand, daß auf Sachſen, 
Dem Reichs⸗Tag zu Mayntz an. 1184. das Amt des Truch ſes, Schen- end. 
ckens, Caͤmmerers, und Marſchalls niemand als ein Boͤnig Her⸗ a 
305€, und ein Marggraf verwaltet hätten: n SrAentee, 
0% Arnold. Lubec. II. 9. 8. 4. 
So jtehen einige in den Gedancken, K. Friedrich habe fol-Fefonft an 
keine gewiſſe Haͤuſer und Länder gebundene Würden Boͤhmen, Bay⸗ 
ern, Sachfen und Brandenburg erblid) verlichen. | 
Conring. de ofi«al. er tb. 13. 15. 
2.0 Pfefling. ad Vitriar. lib. 1. Tit. 13. p. 1020. 
- Ludwig indijl.de formula Ducatur Brandenb.p. 66. | 
Bey allen Diefen aber , da KiFriedrich andere bedacht, hat er fich auch Bergröffere 
nicht vergeffen. an.1168. zog er die Länder feines verftorbenen Ders ih und fein. 
ters Friedrichs von Rothenburg an fich. Haus mit 
Otto de S. Blafio «. 2r. anfebnlichen 
Dem alten Herzog Welphen that er fo gütlich, Daß er fein Teſtament a 
änderte, und mit Hindanſetzung ſſeines Vetters, Herzog Heinrichs, 
Se Des 
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Bean: 1 BES Eöiens, ihm ſowohl die Italiaͤniſche Lande, als die altem Stamm 
sıracııgo. Güter des Welphifchen Haufes in Schwaben noch bey feinem Leben, 

gegen eine jährliche Penfion, abtrat, weiches a —— gar 

ſehr vom Kayſer abwendig machte. 

Otto de S. Blafio c, 21. 
NMonach. Weingart. de Guelfis e. 13. 

Befeſtigt fi Seine erfte Gemahlin Adelheid verftieß er nur an damit er 
im K. Bur⸗ durch die andere Vermaͤhlung mit der Beatriy, Graf Reginalds Il. 
gum durch Tochter , Burgund und Provence, welche Ränder verfohren zu gehen 


Sermaplung. lag erblich an ſich bringen möchte, ei A. 0 ge⸗ 
abe. 


Otto Frif. Iib. u 29, — 

Vignierius zn Chr. Burg. ad b. a. 13 

Otto de $. Blafio e. — { nn 

Radevicus [ib T. c. rı. 
Macht den Worauf er den Ertz - Bifchoff von. Vienne A. 1157. zum Burgun⸗ 
Ertz⸗ Biſchoff diſchen Ertz⸗Cantzler erklaͤrte, 


— Privilegium Friderici ap. Joan. Boſco in Vienna [ante & 
Eangter. Senatorie antiquitatibss ad calcem Bibliothec« Horia 
cenfis P. 87: 


‚welche Würde ihm auch von folgenden Ravfern ift befkättiget. wor⸗ 
den, und biß auf die Zeiten g Rudolphs von Habfpurg geblieben, da 
fie an den Ertz⸗Biſchoff zu Trier gekommen. Er ſelbſt Au: ie I 
in Ecclefia Arelatenfi Erönen. 

Pagi in Critica Baron. T. IP. ad b. a: n. s. p. Era 


Herzog Bertholden IV. von Zahringen, deffen Vater Kanfer Conrad 
111. bey dev Widerfpänftigkeit Graf Reginalds II. mit Burgund bes 
lehnet hatte, befriedigte der Kanfer hingegen mit Abtreitung der 3. 
Zrinat Her⸗ Biſchoͤfflichen Städte, Loſanne, Genev und Sitten. 
dog Boleslaum Otto Friſ. II. 29. & Vignierius l. c. p. 471. 


el Seines Nutzens halber noͤthigte er auch A. 1157. den Po (iföen 
Sehorfam, Herzog Boleslaum Crifpum den jährlichen Tribut von vn Marc 
und überiaſ⸗Silber ordentlich zu bezahlen, und feines vertriebenen Bruders 3. 
fung Schle- Söhnen, Boleslao, Cunrado und Miecislao, A. 1163. Schleſien 
a an feine wieder zu geben. Welhen ſie dergeſtalt unter ſich getheilet, — Cun· 

radus 
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radus den obern Theil deſſelben, Boleslaus den Mittlern, und Miecis- Friderc. 1. 
laus den untern Theil behielte; von welchem alle Piaſtiſche Herzoge 
in Schleſien hergeſtammet. | 
Vid. Dlugoflus Lib. V. & VI 
Sommerus in tab. Gen. Duc. Sileſ. p. 3. 
Und als die Pohlen wiederum von den gemachten Tradtaten abfprine 
gen wolten, gieng ihnen der Kayfer A. 1173. noch fehärffer zu Leibe, 
und brachte alles zur Erfüllung: 
a Godefrid. Colon. ada. 1173. p. 244. & a. 1180. P. 247 
Radevicus bb. T. c. 2. & 5. | 
Otto be S, Blafıo c: 7. 

. Cromerus lid. VI. p. 599. ' ö | 
Gegen niemand aber hat K. Friedrich feinen und des Teutfchen Reichs eh 
und Ehre fchärffer gefucht, als gegen den Pabſt und die Atar ige deidiãge 

Radevicus II. 30. ae 
wie er denn 6. groffe Felde Züge in Stalien gethan, von welchen als 
leine ein groffes Buch zu fehreiben wäre. 
Den erſten nahm er An. 1155. vor, beruffte alsdenn die Lombar⸗ Den erſten 
diſchen Vafallen zur Lehn⸗Empfaͤngniß, auf das Roncaliſche Gefilde, A: 1155. 


3og der auſſen gebliebenen Lehn Stuͤcke ein eroberte und verbrannte Wegen ber 


die widerfpänitige Stadt Tortona, und ließ fid) zu Pavia die Lome ( d Roͤ⸗ 
bardiſche Krone aufſetzen. RE 


Otto Frif: I. ı2. 16- 19.20. NURB- 
Otto.de S.Blafioc. 7. 
Sigonius de R. Ital. lib. XIT, D. 473. 

Dierauf eilte er nach Rom, hielte zwaͤr nach langer Weigerung, aug 

einer alten Ceremonie , dem ihm entgegen kommenden Pabft Hadrian 

dem IV. den Steigbügel, jedoch miteiner artigen Entſchuldigung. 

Helmoldus I. 80. 

Albert. Stad. ad.a. sı sg. i % = 
Empfteng darnach von felbigem die Kanferl. Krone, und wieß die fü- 
mulcuirende Römer, welche erfttich um die Kayferl. Krone wolten bes 
gruͤſſet ſeyn, mit blutigen Köpffen ab, | 
i Otto Frif, II. 21. 22, VE 

Otto de S. Blafio c.y. | TARA 
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Fridericus . Otto Morena dereb. Laudenfibus ad h. ap. Leibnit. . 8 12. 
Inp.Suev. 2. Nach vollbrachter Kroͤnung eroberte er Spoleto, und brachte Apulien 
As2t 100. wieder zum Gehorſam. 
Otto Friſ. TI. 23. 24. 
Bey der Zuruͤckreiſe wolten ihm zwar die Veronefer den es ver⸗ 
legen, der Kayſer aber eroberte, gluͤcklich die Clauſen u En Zw 
Guarnifon mafacriten. | 
Otto Frifin II 23. 
Den andern. Zu dem andern Feld Zug nach Stalien hätte ibm bald. des Pebne 
A, 1158. ZU Hadrians unertraͤgliche Grobheit Gelegenheit gegeben, als weicher in 
N einem Breve anden Kayfer an. 1157. hochmüthig gefchrieben. Der 
Hoheit da. Zayfer haͤtte das Reich von ihm als ein Bereficium dev Lehen. 
ſelbſt· Exemplar literarum ap. Radevicum lib —— 
Als aber wegen dieſer unbeſcheidenen und arroganten Redens / Art 
‚der Kayſer und die Teutſchen Reichs-Fuͤrſten in einem. — 
Circular⸗Schreiben ſich hoͤchlich beſchwerten, 
Exemplar literarum ap. Radevic- lib. I. c. 10, er 
Otto de S.Blafio ec. 8. : — 
fo muſte der Pabſt gelindere Sayten außiehen, ſich entfihnfdigen, — 
die in der Bulle gebrauchten Worte alſo erklaͤren, als wenn durch 
Beneficium nichts anders als eine gute Verrichtung, und ——— con. 
—— nur das Aufſetzen der Krone verſtanden wuͤrde. BR 
Epiftola Papz ap. Radevic. 1,22. WE 
Er muſte auch das aͤrgerliche Gemaͤhlde von Kanfer —— St 
nung, davon obengedacht morden, und welches eben auf ie 
Arroganz zielte, wegfchaffen. 
Radevicus lib. T.c. ıo. 
Ob aber nun gleich der Pabſt fich fo zum Ziel geleat — 6 — 
he dochan. 1158. der andere Zug in Italien, um die Kayſerl. Macht 
und Hoheit daſelbſt recht feft zu feßen. Die übermüthige, abgefallene 
und troßige Stadt Mayland ward zweymahl an ı 158. und 1162. nad) 
harten Belagerungen erobert, und zuleßt Der —— a gemacht. “4 
Radevieus I. 29- 44. | 
Otto de S.Blafio c. 1.1. ER 
Burchardi notarii Imp. ad Nicol. Ser de vi⸗ 
oria 


L 


—— 
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daoria & triumphoFridr, & clade Mediol. epift- AP. Friderie, I. 
R Freh. T. J. pP. 339. Imp. Suev. 2. 
Der Ranfer ließ fich hierauf A. 1162. zum andernmahl zu Monzadie 1152-1190. 
Lombardiſche Krone auffegen, 
Radevicus hb. T. c. 44.1 | 
Gunther. in Ligur. ad 8. P. 401. !ap. Reuber. | 
Und muften die geiftlichen und weltlichen Lehns-Träger abermahl auf 
dem Moncalifchen Gefilde erfcheinen, ihre Rechte und Lehen von vier 
Bononiſche Rechtsgelehrten unterfuchen laffen, den Eyd der Treue 
von neuen leiften, ihre bisher ufürpirte Regalien dem Kanfer refigni- 
ren, und eine jährliche Land » und Kopff-Steuer berſprechen wodurch 
der K. jährlich bey 20. Marck Silbers, die Zölle ungerechnet , aus 
alien haben font. 
Radevicus Il. 1-8. 
Otto de S. Blafio c. 14, 
' Otto Morena de reb. Laudenf. ad a, 1158. P.818. 
Ingleichen brachte er. die Einfünffte wieder zufammen, fo von der Ma» 
fhitdinifchen Erbfehafft waren veräuffert worden. 
F Redevicus II. ı0. ' : ; 
Niemand fehmersten die denen Staliänifchen Herren entzogene Re- Gibt Anlatz 
galien mehr, als dem Pabſt Hadriano IV. welcher nicht gern wolte, ek 
daß der Kayſer auch zu Nom und inden zum Patrimonio S. Petri ges ——— 
hoͤrigen Oertern die Obrigkeitliche Aemter beſetzen, und ſich daſelbſt 
auch die Regalien vindiciren ſolte. Dahero um demſelben wiederum 
einen Verdruß zu thun, weigerte er fich uicht nur alleine Den.pom Kay⸗ 
fer gefesten Erv⸗Biſchoff zu Ravenna zu confirmiren, fondern führte 
auch gesen denfelben alerhand Befchmwerungen, welche aber der Kay⸗ 
fer fo gründlich wiederlegte, Daß er ferner nichts einzumenden wuſte. 
Er tradtirte ihn dabey fo geringſchaͤtzig, daß er feinen Titul des Pab⸗ 
ſtes Namen in den Briefen vorzufeßen, und von ihm nur in ſingu⸗ 
ları Numero zu reden befahl, | 





Radevicus II. 15.18. 30, 31. 
Es ftarb aber der Pabſt A. 1159. ehe er feinen Zorn deßwegen am Der Kayfer 
Kanfer auslajfen konte. Nach feinem Tod entfiand eine groffe Spar: fayarikir im 
tung ben der Wahl, indem zween Cardinaͤle mit Gewaltden Päbfts Pi, ihen 
lichen Stuhl behaupten wolten, Davon fich der eine Alexander den III. Yablt Vide- 
| nannte, zım. 
h 
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men 
Eriderie. I. nannte, und die Sicilianiſche Parthey gegen den Kanfer hielte; deu 
Imp.Suev.2° andere aber Vi&tor II. des Kabſers groffer Freund war. Nun ent⸗ 
1152-5190. ſchied zwar der Kayſer gu Pavia auf dem Concilio A. 1 160. alſobald 
den Streit , und ließ Victorem für den rechten Pabſt erkennen, 
| Otto de S. Blafio c. 13. 22. 
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Radevicus II. 43. 50° 53.64. 66. 67. 70. A 

Alexander aber flüchtete fich nach Franckreich, und that den Ranfer 

nebft feinem Pabſt A. 1163. auf dem Concilio zu Tours in Bann- 
Den dritten __ Dierauf gteng der Rayfer A. 1163. dag drittemahl nach Ita⸗ 
A 1164. werlien, belehnete A- 1164. Barraloneın mit dem Königreich Sardinin. 


gen des neuen Otto de S. Blaſio c. 18. 
Koͤnigs n Morena & Cont. Radevic. ad b. a. 
Sardinien Albericus ad b. a. 

und des neuen 


neuen Setzte nach Abfterben Victoris, Pafchalem III. dem Alerander ents 
Be gegen, und ließ ihm Die Teutſchen Bifchöffe zu Wuͤrtzburg ſchwoͤren. 

Otto deS. Blafio c. 18. u | — 

Es ſperreten ſich zwar einige ſehr darwider, als die Ertz⸗ Bifchöffe von 
Mahnß Trier, Magdeburg, Saltzburg, und der Patriarch le 
leja, wie denn aud) deßhalben der Ext > Bifhof von Manpe, Con- 
rad, gar aus Teutfchland wiche, und fich zu Pabft Alexandro begab, 
aber darüber in die Reiche Acht verfiel. | We 4 
AdaComitiorum Herbipolenfium ap. Baron.ad a. 1166. 

6. 8. Goldaft. Conflit. Imp. T. III. p. 343. * 

Der Kayſer aber drang Doch bey Den anweſenden geift-und weltlichen 
Keichs-Ständen dur, und publicirte ein ſcharffes Edict, Feinen ans 
dern, als Pafchalem, für den rechtmäßigen Pabft zu erkennen. — 

Friderici Imp. I. ediltum ap. Baron. ad a. 1166. 
Goldatt. L, c.p. 343. Ba Ba. 
agte auch die Ciftercienfer-Mönde aus Stalien und Teutfehlan 
| — dem Affter⸗Pabſt Alexandro anhiengen. SENDEN | 
| Helmoldus lid. T. c. 90. | | 
Albert. Stad. ada. 1160. | 
Sigonius Itb. XII. de R. I. p. 312. ink | 
Nach feiner Abreife von Rom, hatten die Römer Pabſt Alerandern 
gurück berufen, und ſich mit den Griechen fo genau verbunden, daß 
| der 
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der Kayſer in Gefahr ftunde, gans Italien zu verlichren. Die May Fridrie tn, 
länder baueten,auf Verhetzung Des Pabſts, nicht nur ihre abgebroches — SUR 
ne Stadt wieder, fondern legten dem Kayfer zu Trutz noch eine ganß FERN 
neue Veſtung an „fo ſie dem Pabſt zu Ehren Alerandrien nannten. 

Dahero that dev: Rayfer A, 1166. den vierdten Zug nach Ita⸗Den vierten 
lien, eroberte zwar Ancona, und ob gleich Pabſt Alexander fich uff; 1168. wis 
die angebottene Hülffe des Griechiſchen K. Emanuels verließ, Der den hatte 

® Acta Alexandri ap. Baron. ad h. A. 116€. |. ı7. Dabft Aeran- 
und den Kayſer nebft feinem Pabſt Pafchali in Bann that , der : 
Jo. Sarisberiens. Zp. in Harduini Concil. VI.P IL.P.1623. 
ſo ließ fich Doch der Kayſer dieſes alles nicht abhalten auf Rom loß zu 
gehen, und nach der Römer Niederlage bey Tufculi, Pabſt Ateranı 
dern daraus zu vertreiben "hingegen Pabſt Palchalem dafelbften zu 
feßen, wie er ſich auch von dieſem neu inchroniärten Pabſt, fogleich 
von neuen, nebſt feiner Gemahlin, Erönen ließ: 
Chyhronicon Reichersb. ad.4. 1167. P. 294: 


Otto de S. Blafio c. 20. 
Weil aber die Peſt feine Armee ziemlich ſchwaͤchte, und faft alle Lom⸗ 
bardifhe Städte, aus Unwillen gegen Die Ungerechtigkeit derer geſetz⸗ 
sen Kayſerl. Richter, fich zu einem allgemeinen Aufftand anfchieften, fo 
machte er ſich A. 1168 in aller. Stille wieder aus Stalin, 
Otto de. Blaſio c. 20. 22. 
Godefrid. Colon. ad h. aa. 
Contin. Radev. adb. a. x 
Jedoch ernannte er A. 1169. nad) dem Tod Pafchalis II. zum dritten Den fünffeen 
Gegen⸗Pabſt Calixtum UL und that darauf, um Pabft Alerandern gegen eben 
den Garaus zu machen A. 1174. den fünfften Zug nach Italien. denfelben. 
In demfelben hatte der K. lauter Ungluͤck. Die Belagerung von 
Ilexandrien gieng nicht wohl von ftatten ; 
Godefridus ad a. 1174. 
‚Heinrich der Löwe wolte dem Kanfer den groffen Beyftand nicht lei⸗ 
ften, welchen er von ihm flehentlich begehrte, 
Arnold Lubee. IZ. ı5. 


| Alb. Stadenf: ad bh. 1177. h nn 
Dahero wurde Die Kayſerl. gefehwächte Armee A. 1176. unweit Li- 
a Mr a gnano 
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Frideric.l. gnano von den Mayländern und ihren Bundsgenoffen aufs Haupt 
Imp. Suev. 2. ; See 
ie | — 
Godefrid. & Chronogr. Saxo ad b. . 
ER Otto deS.Blaho .c. 23. EL AEIT 
. Ro Sigonius de R.1. lid. XIV, p. 33 1. —— 
Vergleicht DerKanfer ſahe ſich hierdurch an. ı 177. gezwungen, mit Babit Alexan⸗ 
fi mit dem. dern dahin zu vergleichen, daß er ihn, da ohnedem Pabſt Calixtus 
ih an en unterdeffen verfhieden war, für einen rechtmäßigen Pabſt erfennete, 
Shen Sid⸗ Ihn das Land, fo von Alters her der Römifchen Kirchen gehöret „ wies 
zen. der einräumte, und dem Siciliſchen K. Wilhelm einen 15. jährigen, 
denen Lombardiſchen Städten aber einen 6, jährigen Stillſtand zu 
Beylegung derer Streitigkeiten veriwilligtg, melde auch nad) Bere , 
flieſſung diefer Zeit abgethan wurden. — | 
Vid. pacis& induciarum tabb, ap. Sigon. de R. L. lid. 14. 
P- 332- ; — 
Otto de $. Blafıo r. 23. 
Godefrid. ad a, 1177. ® | 
Gemeine Fa⸗ Daß aber Der Pabſt, bepder Zufammentunfft zu Benedig, Dem Kanfer 
Bel, daß der mit hochmüthiger Anrede aus dem 13. Vers des XCI. Pfalms ſolte 
Pabſt dem auf den Hals getreten haben, tie einige behaupten wollen, 
Kayſer Dabey Sabellicus Jib. 7. dee. I. Rer. Venet. p. 200. ee 
an wird billig alseine Fabel verworffen; ſintemahl der Pabſt ſelbſt, in ſei⸗ 
nem vertraulichen Brief an zween Engelaͤndiſche Amts-Brüder,vondie- 
ſer Zuſammenkunfft, gantz das geringſte nicht von dieſer ſchimpfflichen 
Verhoͤhnung gedenckt, welches er dach nicht würde verſchwiegen haben, 
indem ex fonften gar fein erzehlt, daß ihm Der Kapfer Die rechte Hand 
gegeben, und beym Auffteigen den Bügel gehalten habe, 

Vild. epifl. Alexandri 1:1. ad Rogerum Eboracenf. & Hu’ 
gon. Dunelmenfem Ep. ap. Roger. Hovedenum 
ann. Angl. P. II. p- 569. & Cherubinum in magno bul- 
lario T. I. p. 72. RR | 

So Fan auch ſonſten kein einiges Zeugniß von einem Scribenten felbiger 
oder näherer Zeit vorgebracht verden da es Doch an denſelben nicht fehler, 
welche die Haͤndel des Kayſers mit dem Pabſt beſchrieben haben,algRo- 
mualdus, Radevicus &c.Die neuern ſo es erzehlen, reden auch — 
felhafft 
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felhafft Davon, und gebrauchen das fertur, dieitur, ajunt. Die Ita⸗ Frider. I. Img? 
liänifche Scribenten fhmeichein dem Pabſt. Der großmüthige Rays Suv- 2. 
fer würde dieſe Schmach auch nicht gelitten haben; Gemahlte Bils "13-1190, 
der beweifen nichts, Denn das Sprichwort ift bekannt: Pictoribus 
arque boẽtis dc. und wo ja ſolche vorhanden, fo hat man vielmehr 
fymbolice damit vorftellen wollen, daß durch obigen Vergleich der 
Kapfert. Hoheit fey ziemlich auf den Hals getreten worden, 

Baronius lib. XIT. ann. ada. 1177. $. 124. 

Remi, Lautenfacki, Maji, Heumanni &c. difertationes 
eritice fabulam, de Frid. T. a Pontifice, pedibus con- 
eulcato, explodentes. ; 
Nach dem verfloffenen fiebenjährigen Stillſtand, mit den Lombar⸗ 
diſchen Städten, erfolgte endlich auch im Julioan. 1183. der berühmte 
Eofiniger Friede mit denenfelben, in weichem der Kayfer fie ſaͤmtlich 
wiederzu Gnaden annahm, und ihre alte wohlhergebrachte Gerechtfas 
me und Freyheiten beftättigte, alle bis anhero aber aufferhalb dee 
Ringmauer von ihnen ulurpirte Regalien gänslich entzoge. Wormit 
alſo die geoffe und langwierige Lombardifche Unruhe, ihre erwuͤnſchte 
Endſchafft erreichte. 
Inftrumentum pacis vid. ap. Sigonium de R. J. Lib. XIp. 





. 338. 4. 
4 de S. El’fio C. 27. 

Bon diefem Frieden war zwar die Stadt Alexandria ausgefchloffen, Coſtnitzer 
der Pabſt und die Bürgerfchafft begütigten aber endlich den Kayſer, daß Friede mit 
er ihnen zu Nürnberg im Martio an, 1184. auch völlig verziehe. den Rombars 

.  Vid. Sigonias l.c. p. 340. ae Staͤd⸗ 
A. 1184. that K. Friedrich den letzten Zug in Italien, feines Sohns Des Kapſers 
Heinrichs wegen, welchen ev mit des K. Rogerii ll. in beeden Sicilien echter Sta 
Tochter Conftantia vermählte, und dadurch den unterften Theil von Nanifer 
Italien an fein Hauf zu bringen fuchte. Feld Zug 


A. : 
Otto de S. Blafio C. 28. De Een a 
Gottfrid. Viterb. P. XVII. Chr.in fin. p. gız. Prinzen Hein⸗ 


Er verlangte auch vom Pabſt Lucio II. daß er dieſem feinen Sohn die — Zer⸗ 
Kayſerl. Crone aufſetzen ſolte, weil er auch ſchon an.ı169. die Zeuts nablung. 
ſche Crone zu Aachen empfangen — der Pabſt aber ſhu ſol 

| We ches 


#“ Wir, 


Fridericust. ches unter ———— daß * zwey Roͤmiſche Kahſer nn. 
Imp- Suev. 2- ſeyn koͤnten 
Blanc Godefridus ad a. ı1185- 
er Rrmold.Lubech Histo: 4 
aus Zorn ad, weit ihn der K. durch die — ——— der Mathil⸗ 
diniſchen Erb⸗Lande beleidigt hatte. Sein Nachfolger, Urban II, 
that wegen diefer Erbſchafft gleiche Inftanz; erhielt aber eben fo wenig, 
dahero hatte: er in Willen, folche durch den Bann Fluh von dem 
Kayſer zu: erzwingen, wann ihm ſolches nicht der Tod vermehrt hätte, 
An Arn. Lubee. IIE 16, 16, 
Shit der Um endiich doch dem Pabſt einmahl was zu gefallen juebun, entfehtoß 
ven vi ſich der K. den dritten groſſen Ereug- Zug vorzunehmen, und Die 
Zug A.1139- Stadt Jeruſalem, welche nach dem Tod Kı Balduins IV- in der 
Uneinigfeit Gr. Negim:nds von Tripoli und Guidonis Sr. von 
Lufienano an. 1187. dem Egyptiichen Califfen, Salgdin war in die 
Haͤnde gerathen, wiederum zu erobern. RR 
Godefridus Colon. ad 4 1187, ° 
Ann, Lubec. MIT. 23. 
| Otto de S: Blafto e. 29: 30. 
ee Der Aufbruch geſchahe A- r189. der gantze Zug war voller ——— 
den DEVK. muſte ſich durch die Griechen, welche ihn nicht durchlaſſen wolten, 
Tod bringe. durchſchlagen, Die Stadt Iconien, und das fand Armenien wurden ers 
obert, als man aber rociter gehen wolte, ſtarb der Kapier A. 1190, M 
der Stadt Seleucien eines jaͤhen Todes. 
Tageno in defeript. expedit. Afia.Frid. imp. ap. Freh. TI. 
p. 405. edit. novif. 
Autor. AnonymusHıf. expedit. Afat. Frid.ap. Cani/-T. * 
antiq. led. 49 
Narratio de periculis ee Aiat, Frid. 
ap. Urflif. T. I. P. ©60. 
Tacobus de Vitriaco Hif. Hierofal. l:.c. 99. 
Artopzi. dij). de exped,Frid.in Terram ſanclam. x 
Denn daß er folte in dem Fluß Cydnus oder Farfar, wie ihn einige,auch, | 
noch anders nennen, erſoffen feyn, wie. insgemein vorgegeben wird, das 
iſt eine Legende, welche aus Vergleichung dieſes groſſen aim mit 
exan⸗ 
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Aleranderndem Groſſen entftanden, welcher auch bald feinen Tod in Frideric. T. 
dem Fluß Cydnus gefunden hatte. Imp. Suev. z» 
Otto deS. Blalioc. 35. 2152-8790. 
Tageno, welcher doch dem gantzen Creut⸗Zug beygewohnet, meldet Fein 
Wort von der Erfäuffung des Kayſers, und Diefer, als ein teſtis ocu- 
latus, gilt mehr als gehen aurii, — 
Georgii Kumelini Unter ſuchung, ob Friedrich in dem Fluß 
Eydnus erſoffen/ in P. XVIII. der Haͤlliſchen Bibliorh. 
* n. II. p. 60686. | | — | 
Don K. Friedrichen ift übrigens noch zu bemercken, daß feine lange und Seine öfftere 
öfftere Abwefenheit Denen Teutſchen Ständen Anlaß gegeben, ſich mit Abweſenheit 
dem Degen Recht zufchaften, Krieg mit einander zu führen , Veſtungen veranlaſſet 
zu bauen, Bündniffe zu fehlieffen, daß auch ſelbſt die Bilchöffe Fieber —— 
Petri Schwerdt als Himmels⸗Schluͤſſel führen wollen, wie goſonder⸗ruhen. 
lich aus denen Haͤndeln mit Heinrich dem Löwen zu erſehen. Welchem 
Ubel der Kayſer nachmahls A. 1 187. durch die Conflitution vom Land⸗ Publicirt das 
Frieden vergeblich abzuhelffen gefucht hat, weildie Stände es einmahl hero einen 
gewohnt waren. Wie erdenn auch Das Fauſt⸗Recht und die damahls Laud-Frie— 
üblichen Befehdungen nicht fo wohl gänßlich abgeſchaffet, als nur ver-den AU 97" 
‚ botten , dag niemand den andern ohne Ankündigung und Abfagung 
überfallen folte, | 
Vid. lib. v. Feudor.tit. 10, 
Crufius annal- Suevic. 2; II. lib. IT. c. I5. 
Conrad. Urfperg, ad h: a. p. 301. 
Datt. ib. 1. rer. Germ. c. 5. 8. 5. p. 27. 
Es wollen einige, K. Friedrich habe den Titul: Senıper Auguflus,CU-Hat den Titul 
rial ge macht = — Augu⸗ 
Conring. ad Lampad. P. IIT. c. 2. p. 103. us nicht ine 
Beecler. in —— lib. ID. c. . Are 
daß aber fehon allen vorhergehenden Kayſern von Carln dem Stoffen 
an derfelbe gegeben worden, ift mit vielen Zengniffen von andern er⸗ 
wiefen worden, | | 
ir — = — lib. 1. Tit.IV 9. 300. 
Ingleichen [ol R. Friedrich das Römifche Reich zu erſt dacrum oder hat audy nicht 
das Heilige genennt haben, ER He I - ne 
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Frideric. I.  Baeclerus in difl, Sacrum R.LT. I. diſ 
Imp. Suey. 2. Otto Frifing. hiff. IT. 30. er 
157.119 ] 


rirbeilinbee  __ . Tageno in defeript. expedit. Aflat. p.\a09. 
ea Führt welches aber eben fo wenig, als das vorhergehende, erweißlich. 


emen Adler Daß K. Friedrich einen Adler in feinen Fahnen geführt habe, begeugen _ 


in Fahnen. verſchiedene Scribenten. i 
Otto Morena de rebus Laudenfibus zn Leidnit. T,E.p.819-. 
e Radevicus de geſt. Frid. lib. I, c. 32. Sa 
Guntherus in Ligur. ib. VII. v.504. @lib.X.v.137. 
Obrecht de vexillo imper. c. 3. P. 13. er 
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Berärsigedag Der Biſchoff von Wuͤrtzburg Herold, hat von 8, Sriedrichenan. 
Herz. Wartz⸗ 1168. eine güldene Bulle empfangen, in welcherer ihm das dem Stift 


burgdem dir Wuͤrtzburg eingeleibte Herzogthum Wuͤrtzburg, unddeflen Land⸗Ge⸗ 


og daſelbſt · Ich beftättigt, wie folches feine Vorfahren von Carin dem Groffen 
und nachfolgenden Kayfern erlangt hatten. 


Vid. Aurea Bulla ap. Lorenz riefen in. der Hiſtorie von 


Wouͤrtzburg P. 518.0 | 


Leuckfeld in antig. Peldenf-app.2.p.254.8& a —— 


Schannati Vindem. Fuld. Collect. I. inter, diplomata 
n,IX. p. 116, m Kir 


Daher wollen einige behaupten, es Fäme von Friderico Barb. her, dag 


ſich die Würsburgifche Bifchöffe Herzog von Francken fehreiben. 
Beck in di]. de ducatu Franconiæ $.IX.p.24. | 
Allein K. Friedrich fagt im angeführten Diplomate felbften, daßernur 


die alten Privilegia dem Stifft erneuert habe; hernach Fan das Herzogs 
thum Wuͤrtzburg nicht von’ dem ganzen Franckenlande, fondern nur 


bloß von der Gegend um die Stadt Wuͤrtzburg verflanden werden, 


Jedoch muß man dabey geftehen, daß nirgends vorhero deutlicher das 


Wort Ducatus dem Bißthum Wuͤrtzburg beygelegt werde, alsindies 
fem Kayſerl. Brief, welcher auch noch jeßo indem Archiv des Würke 


burgifchen Dom⸗Capituls verwahret wird. | 
Aug. de Canufio Bedencken von dem Herzogt. Francken 


des Biſch. zu Würzburg in P. XIX. Bibl.Hall.n.2.p. 749. | 
Ludwig in der Vorrede über die Geſchichtſchreiber vom 


Bißth. Würgb, S 18: - 
Unter 
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Unter K. Friedti 3 Regierung find ſonſt Feine neuen Stiffte entſtan⸗ Friderie. 1. 
den, weilder Kayſer lieber die Bifchöffe und Yebte vermindert, als ver⸗ Imp. Suev. 2. 
mehrer fahe. Herzog Heinrich) der Löwe aber hat noch in feinem glück» 1152-1290. 


lichen Zuftand zu Befehrung der Slaven die von ihnen verheerten Biß⸗ —— 





thuͤmer Ratzeburg 1144. gaung der Biß⸗ 
| Chronicon Slavicum Lindenbrogü ad a. 1062. thümer Ra« 

= Alb. Crammedyck Chron. Luber. p. 394- a geburg, Meck⸗ 
Wolterus inChr. Bremenf ap. Meib. T. IT. P. 44. Re ig 


und Mecklenburg wieder in guten Stand gebracht, auch das letztere 
A. 1168. um mehrerer Sicherheit willen, nad) Schwerin, 
Chytrzus lib. 31. Saxom. P. 953. 
und das Hochſtifft Altenburg A, 2163. nach Lübeck verleget. 
Helmoldus lib. I. c. g. | 
Albert. Stad. ad a. 116g, : 
Wie er denn auch vom Rayfer A. 1160, dag Jusinvefliendiepifcopes 
in diefen drey Hochftifftern erhaften hatte, 
Vid. Diploma ap. Maderum in.antiquitat. Brunſu. P. 121. 
Das alte unmittelbare Reichs⸗Stifft St-Maximimi, gelangte, nach aus⸗ 
geſtandenen vielen Unterdruckungen, von Trierifchen Ertz⸗Biſchoͤffen, 
unter Kapfes Friedrichen, wiederum zu feiner Reichs⸗Freyheit. Es 
hatte ſich daſſelbe Albero, Ertz⸗Biſchoff von Trier, durch einenvon K. 
Conrad IN. erhaltenen Spruch, an.ı 139. gaͤntzlich unterwuͤrffig gema⸗ 
het, und den Abt und die Mönche verjagt, fo ihn nicht für ihren Ober⸗ 
Herrn erkennen wollen, | 
Sententia Conradi Il. R. data Argentina 4. 1139. in Zille- 
; en AbbatiaSı. Maximini P. IT. cap. I. ſect. 9, 
| D. 81. i 
Heinrich, Graf von Luxenburg, als Advocatus, fette ſich zwar aͤuſſerſt 
Dagegen, mufte aber doch endlich dem mächtigen Ertz⸗Biſchoff nach ge⸗ 
ben, und ſich mit ihm auf Kopyſerl. Interpofition an.1146. vertragen, 
Sementia Conradi IN. Regis dat. Spir prıd. Non. Jan.an. 
| 1146. 1bid. 2.82. 
Ertz⸗Biſchoff Hiliinus von Trier, brachte fich ferner bey R. Friedrich an. 
2157, Die Beftättigung des Spruchs K. Conrads HL, zuwege. 
| Erd 
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Frider.L J. id T. —* Aurea Bulla dat. Treviiis ld. — 117. N 
imp. Suey. 2, ‚citata a Brovvero Annal,-Trevir. p. 62. E 
1152-219% Aber nach dieſes Ertz⸗Biſchoffs Tod An. 1169. fanden ſich die alten 
Mönche dieſes Stiffts, nebft ihrem in Coneilio erwählten, und vom 
Pabſt Innocentio Il.confirmirten Abt wieder ein, und erhielten auch 
von K. Friedrichen A. 1182, die —— ihrer alten Güter, und. 
Gerechtſame. — 
Frid. confirmatio omnium bonorum Abb. Maximini in 
Ziel. ?. IIT. n. 44. P. 58. 
Der Biſchoff Dain des Kayfers Abwelenheit Der A, 1155. neueriwählte Biſchoff 
— gu Regenſpurg Hartwich, ſich der Weltlichkeit in feinem Stifit ange⸗ 
en anne, maſſet hatte, che er vom Kayfer war damit belehnt worden, fo 309 iR 
mafter Welt der Kayſer deßwegen zu einer groſſen Geld⸗Straffe. 
Ishfeit ohne Otto Frifing. de Geflis Frid. Imp. II. 28. 
Kayf Beleh⸗ Unter ihm hat auch Heinrich, Graf von Ramfperg, das Reine gbner 
nung geſtrafft · J ſingen A. 1182. und 
Stifftung der Bucelinus 2. II. Germ Sacr. voce: Urfinium 298. 
— zehn Berenger und Eonrad Gr. von Schliffenried Die Premonftratenfer- 
Se Sehupenvieh Hotey Schuſſenried, 11398, funditt. 
Bucelinus I. c. P. 80. 
Bruſchius P. I. de monaf?. Germ. p. 538. 
Serhuberung Marchthal an der Donau zwiſchen Reutlingen und Ehingen — 
des Kloſters A, 1177. aus einem Collegio canonicorum von Hugone II. Pfaltz- 
Marchthal. Grafen in Schwaben nein PremonfearenferRlofie verwandelt. 
Bucelinus 4 c. P. 214. 
Brufchius I. c. p. 295. 
Welche alle drey Sitz und Stimm aufder Schmwäbifchen Pralauns 
Banck haben. 
2. Friedr. Die Hiſtorici bemercken an K. Friedrichen J. ein fingulare ftudium, 
vermehrt und die Reichs⸗Staͤdte zu vermehren, und zu erhalten; indem er auffer Res 
Be genfpurg und Lübeck, auch Hagenau, Rotenburg, Memmingen, Raven, 
Stade.  Murg, Eslingen, Reutlingen, Heilbron, Eger, Altenburg, und Pfülens 
dorff, zu Reihe Städten gemacht, 
Danheiter Reiches Vogteyifchen —— cap. IK. p. zu7. 
Lehman in Chr. Spir. Lib. IV. c. 4. P. 286. fd. | 
Munflerus in Cosmograpb. Lib. ZI, —— KIT, 0.489 
Crufius 
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 Crufius in Annal. Suevie. Part. I. lib. Ic. 16. lib. XI. c. 3. Frideric, 1 ° 
lib. IX. Ce 18. | Imp. — 2.+ 
Felix Faber. in biß. Suev. lib. I. p. 105. 1152-1190, 
und eher indem gefährlichften Italiaͤniſchen Heerzug 1575. Herz. Heine 
vich des Köiwen fo nöthigen Hülfe entbehren wollen, alsdaßer ihm die 
von ihm deßwegen verlangte Reiche: Stadt Goßlar eingeraumet hätte, 
Vid.Otto deSt.Blafio c. 23. 
&, Friedrichen dem I. tird auch zugefehrieben, Daß er dem ihm fehr ges 
freuen Ertz Biſchoff Arnolden zu Coͤlln zum beftändigen Ertz⸗Cantzler 
von Stalien gemacht habe. 
Acerbus Morena de rebus Laudenfrbus ap. Leibnit.p. 339. 
Ludwig ad 4.B.T.II. p. 591. 
Denn ob fich fon, noch vordiefer Zeit, in der Hiftorie und Diplo- 
matibus vefligia finden, daß dann und wann die Ertz⸗Biſchoͤffe von 
Coͤlin diefe Würde verwaltet haben, 
Chronographus Saxo in Leibnitii Accefionibus hifl. ad A. 
1132. | 
Mafcov. de orig. ofhciorum aulworum S.R. I. 5.16. | 
fo fangen fich Doch eritlich von A. rı 54.die Kayſerl. Urkunden an, in Conßemirt 
weichen beſtaͤndig bis auf die guldene Bulle, die Ertz⸗Biſchoͤffe von !em Erbe 
Eölln Ert⸗Eantzler durch Italien benennet werden. — 
Exempla ex Ughelii Italia Sacra aliicque autt. coacervata. Erg-sang 
vide ap. Ludwig L.c. p. 592. & Struv. nl. P. cap. IX.$. 15. ler-umt. 


P- 463. 0% 
Dahero audy von der Zeit anı DMaynd, fo bald fih Coͤlln einen. 
Ectz⸗ Cantzler zu fehreiben angefangen, den Benfas auch eines Ertz⸗ 
Cantzlers durch Teutfehland angenommen, da es ſich vorhero nur fim- 
pliciter Archi-Cancellarium genennet. 
Dipl.de A.ı 153. in Hundii metropol. Salisb. T.II.p. 262. 
Exenipla finplicis tituli Anehicancellarti quam plurimaan- 
te A. 1153. vid.ap. Pfefhinger 7.7, adPir.p. ıg0. 
Unter Kaufer_Friedrichen unterfing fich ein herumlaufender Mönch 
das Kapferl. Siegel nachzugraben, der Kayfer befahlihn aber aufzuſu⸗ 
chen, und ins Gefaͤngnuͤß zu werfen. 2 
= Frid, 1, Ep.ad. Abb: in Goldaſti T. II. Conflit. Imp.f. 57. 
Bb Man 
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Friderin . Man findet auch, daß fih die Stände gar deutlich zur feibigen Zeit auf 
Imp- Suev. 2. deg Reihe Herkommen bevuffen, und ſolches nebft den gefchriebenen 
»153-1790. Gefeenfür eine Richtſchnut in Neichs, Sachen geachtet. gi 
Vid. Epiftola ap. Radevicum Lib. I. c. 16. 
heran, Unter K. Sriedrihen E fangen fich auch erfttich die melttichen Fürftliche 
Yigkeisen von Lehens⸗Briefe an, und hat man vor deſſen Zeiten noch keine —— 
8. Zriedeiche Belehnung angetroffen. 
br Negierung. Vid.Spener in J. P. P. IIT. Lib. IT. c. 9.8.8. P. 127.128. 
ee ift aber andiefem Kayſer zu loben, daß er fcharff über die 
Reichs, Gefege gehalten, auch an ———— wolte und — = 
-  Radevicus Il. 3. u 
Guntherus VJIR 468, 2 a h 
Godefried. nr aa. 1189, P. 295. 





a0 . E 
Slenzie, VE - VI. 


a. ‘ Kaufer Friedrich dem erften folgte durch ordentliche Wahl — 
3.7. 21.32. wehnter maſſen fein Prinz Heinrich der VI. als welcher noch ben feinem 
Has ſchon bey Reben die Feutfche und Lombardifche Krone erlanget, auch unterfähiedes 
deg Sorers me Meichs-Sachen, in Abtwefenheit feines Waters, abgeſchloſſen hatte, 


Scheich Vid. ejusd. diplomata ap, Piflor. in Cär. Mindenf p. 743. 

eins & 2 & in Lunigii ſpicileg. Ecleſiaß. P. 1. p. 338. 
er vor ges 

Fan. Bey feiner Sömitihen Krönung an. 1190, muſte er vom Pabſt Cale- 


Deſſen 4, fino IN. den faft unglaublichen Affront erdulten., daß derfelbedie ihm 
he mit denen Füffen aufgefeste Kahſerl. Krone auch mit den Füffen alſp⸗ 
Srönung. bald wieder vom Kopf ftieß, um anzuzeigen, daß es in Päbftl, Macht 
ſtuͤnde, diefelbe zu geben, und zu nehmen, 
Roger. Houedenus Ann. Angl. P. poßer. ad b. a. p. eg 
#, Knygthonus de eventibus — ll. 
Baronius in ann ad b. a ; 
Er übergab ihm auch dabey einen Fiber, als ein Be 
* ce dem Paͤbſtlichen Stuhl zu Lehn empfangenen Roͤmſſchen | 
ichs, 
InnocentiusIll, in regiſiro de negotiis Imperii Vol.I.n.2 


P. 69 Ir 
Dene 
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Deme ungeacht ift unter dieſem K das Waiblingifche Haus zur höchs Hencicus we. 
ften Macht und Reichthum geftiegen, weiches aber auch mit deſſen To⸗ Imp: Suer. z, 
de wiederum ins Abnehmen gerathen. Er bat fich für allen andern eh: 
angele en feyn laſſen die Kayſer⸗ Wuͤrde an fein Haug erblich zu brins — 1 
gen,umd dagegen verfprochen,das Königreich beeder Sicilien zum Reich das Reid 
zu Schlagen, und Die Reichs⸗Staͤnde aller Lehnss Verbindlichkeit zu ent⸗ erblich zu ma⸗ 
laſſen. Es fand auch dieſer Vorſchlag fo gut Gehoͤre, daß bey zwey ben. 
und funfjig Reichs » Stände dieſes bactum allbereit unterſchrieben 
und gefiegelthatten. Dieweil aber die Saͤchſiſchen Fürften fich das 
durch von aller Anwartſchafft auf das Kayſerthum ausgefchloffen fas 
hen, fo wieberfenten fie fich, nebft dem Ertz⸗Biſchoff von Mayns , dies 
ſem Vornehmen, mit dem gröften Nachdruck, Daß der K. endlich das 
von abfiehen mujte. | | 
Johannes monachus cozvus in magno Chr. Belgico ap. 
‚Piflor. T.II. P.i205. | 
Gervafius Tilberienſ. in otiis imperialibus decif-IT, c. 19. 
„ap, Leibn. T.1. 2.943. — 
Chroũ. MSt. Halberftad. ap Meibom. in apolog. pro ot- 
tone IV. T. III. ver. Germ.p. 116. | ER 
Cobelinus Perfona et. PT. c.61. ap. Meibom. 
Die Reiche von beyden Sieitien, welche K. Heinrich dem Deutſchen Bringt dag 
Reich einzuderleiben verfprach, Eoftete ihn erfttich ſelbſten viel Mühe Sicilamſche 
anfich zubringen. Das Necht dazu bekam er zwar von feiner Ge⸗ Reich durch 
mahlin Conftantia, K. Rogerii ll. Tochter an. 1186. und hätte er dem⸗ — 
nach K. Wilhelmen IL. feiner Gemahlin Bruders Sohn an. s. ARE. 
füccediren follen. Alleine der Pabſt Clemens IM. fahenicht gerne, 
Daßer den Kayſer auf allen Seiten zu feinen Nachbar befommen fols 
te, undhalf dahero getreufich, Daß die unruhigen Sicilianer Tancre- 
den, Rogers IH. Herzog von Apulien natürlihen Sohn zum 8, übeg 
ſich machten, weicher auch beyde Sieilien bis an feinen Todan. 1192. 
grücklich behauptete. : EN 
Otto de S.Blafio c. 37. 
Arnold. Lubec. IV. 5. 
Albericus ad a, 1190. re 
Nach deffen Tod aderwar K. Heinrich glücklich, und brachte an. 1194. 
beyde Sicilien unter, feine Bothmaͤßigkeit. | 
ee. Bb3 Gode- 








— J— 
ee N Godeiidus ad Ku nn a. en 
—— Arnold. Lubec. IV. 20. ERS 


— Otto de S. Blaſio c. 39. 40: 


: Das folgende Fahr aber erregten Die Eieitianer, in — — 
Wilhelms von Tarento, Tancredens Sohns, welchem der Kayfer 
dieſes Herzogthum gegeben hatte, eine neue Rebellion, ODE BU E 
der K. 1196. und 97. Durch graufame Strafen unterdrückte, 
Otto de S.Blafio c. 39-41. " 
Arnold. Lubec. IY. 20. - \ 
Vertrigt ſich In Teutſchland hatte K. Heinrich ſcharfe Augen auf den aus x. 
u, land wieder gefommenen Herzog Heinrich den Löwen, Damit er nicht 
ntönen. guöffer werden, fondern mit denen angerviefenen Braunſchweig und 
Luͤneburgiſchen Landen vergnügt bleiben mögte. Wie denn derfelbe 
auch fich endlich mitihm dahin vertragen mufte, daß er Braunſchweig 
und Luͤneburg raſiren, Luͤbeck mit Graf Adolphen halben Theils be⸗ 
tzen, ſeinen Sohn Lotharium zum Geiſel geben, und den andern 
Sohn Heinrich nebſt 50. Reutern mit nach Apulien ſchicken muſte. 
Die voͤllige Ausſoͤhnung geſchahe A. 1191, zu Dullethen im — 
burgiſchen. 
Gerhard. Stederburg. in PIE narvatione de Henric. Leon, 
N.20. 21. 44. 
| Arnold. Lubec. IV. 3. | 
uberlaͤſt ſe⸗ Seinen Bruder Conrad machte der Kayſer A.1192, jum Herzog von 
nen Bruͤdern Schwaben, und nach deſſen Tode A. ı195. feinen juͤngſten Bruder 
das ron Vhiupp— dem er auch Tuſcien und die Mathildiniſchen Erblande abtrat. 
er Otto de S. Blafio e. 37. 44. / ey 
Abbas Urſperg ad a. 1195. 
Und Bring Printz Heinrich, Heinrichs des Loͤwen Sohn, — A 119 9* die. 
Heinvihen Pfaltz am Rhein, od fehon der Ranfer Anfangs deſſen Heyrath mit dev 


kn — Prinzeßin Agnes, Pfaltzgraf Conrads Tochter, u. Be 
hein-Pfalg- Godfridus ad. a. 1195. | 


Arnold. IY. 20. 
Gerhardus Stederburg. 2.866, 
Pareus hift. Palar. ib, TIT. Se$. 1. p. 127. 
Eckards a: de alten. Aleinobien, — in 
em 
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dem Cabinet Seren Hieronymi Wilhelm Ebners Henricus VI 
von Eſchenbach Reip. Norimb. Septemviri &c. Imp. Suev. 3. 
Bey der Geiſtlichkeit hat ſich K. Heinrich einen üblen Namen gemacht, pr, ea 
daß erdenvom Creuß-Zuge zuruͤck gekommenen K. Richard von En- eh 
geland, welchen Herzog Leopold von Defterreich wegen eines ihm beym ichkeit vers 
Ereuß- Zuge angetbanen Schimpfes bey der Durchreife A. 1192. Haft. 
durch fein Land hatte arreftiren laffen , fich ausantworten lieffe, und '? Durch die 
ihn wegen desgehabten Bündniffes mit Tancreden in Sicilien zu eis — 
ner Hohen Ranzion zwang. — er 
=. Formula conventionis ap. Roger. Hovedenum art. poſt land. 
Er Ann. Angl. P.728. ; 
Otto de S.Blafio c.38. | 
Matchzus Paris p. 140-145. 
Gottfrid. ada.1193. & 94: 








—— Gervaſ. Tilber. dee. IT. c. 19. | 
Daß er ihn aber aud) folte zu einem Lehns⸗Eyd, wegen feines Könige 
reiche obligirt Haben, ift eine ungegründete Sage. 
Guil. Brito lib, IV. Philipp. p. 276. Chr. Halberfi. ap. 
Leibn. T. II, P. 138. R 
Ingleichen verdroß es die Geiſtlichkeit fehr, daß er ihnen, unter fehar- 2) Durch die 
fer Bedrohung, verwehrete, wegen Feineriey Vorwand, nac) Rom an Perboene Apı 
den Pabſt zu appelliren. —— nach 
Narratio de Canoniſatione & translatione S. Bernwardi 
c. 8. & 9. ap. Leibnit, T.l.P. 473. © 474. 1 
auch das den Kanfern refervittel Jus devoletionis, bey ftreitigen 3) Dur das 
Wahlen in Stifftern gar feharf exercitte, | 2 devolutio-. 
Egydius aurez vallis monachus’in,gefis Pontif. Leodienf, 
6» 59. Da 139. | 
UÜbrigeng ift von mr auch zu mercken, daß unter ihm endlich alle Reichs⸗Lehen 
Reichs⸗Lehen erblich geworden, da noch vorhero viele nur nod) per- werden vol« 
fonell waren. lends erbv 
Gervafius Tilber. in otiis imperial. p. 43. ap. Leibnit. N 
— Hertius de orig. & progr. /pecial.S.R.T.verumpubl.$.7.p. 20. 
Dahero konte der Kahſer auch nicht A. ı 190. die Landgrafſchafft Thuͤ⸗ 
ringen an fich ziehen. | | 
—— | ! Bb3 "7 Gode- 


198 evorc h 





Henricus W. ; Godefridus Colon. ad 4.1190: | RM 

imp ae | Arnold. Lubec. IH. 36. 

— Re Es gereichet auch zur Hoheit des Teutkchen Keiche, daß K. Gi 

ige a0. 1197. Almericum zum König von Cypern, und Leonem zum Ko⸗ 
| nig von Armenien, durch Teutſche Biſhoͤffe folenniter frönen 1a =, 

Arn, Lub. ib. 7-..2.$ 8. &c. s.$.6 | 

Rogerus de Hoveden ann. Angl.ada. 1197. P 773. 

Marinus Sanutus ib. III. PX. c.8. we 

Ludwig de aufpicio Regume. 2. P. 98-100. = 
Welches ſonder Zweifel zu dem Ende geſchahe, Damit. ergemiffe Freuns x 
De in Orient hätte. Man findet auch, daß fich K. Heinrich von Si⸗ 
eilien aus babe die Barbarifche goſte in Africa Ei zu ma⸗ 
chen gefuchet , 

Prolemzus Lucenfis ade. 1194. P-9 = 
und fo gar, bey der damahligen Uneinigkeit in €; Ravfertichen Same, 
lie, nach Dem Öriechifchen Kayſerthum geftrebet. | 

Innocentius IIl. ın ep. ad dlexium = ‘CPL. T. L lib. m. 

2.127. P-674- a — 

Otto de S. Blafio c.43. P. 221. — ’ 

’ nufpeimg ver Bon ihm ſowohl, als vom Pabſt Cœleſfino, ward. Uran 17. —— 
Teutſchen ſtandene Teutſche Marianiſch e Ritt, Orden befräftiget, und zu va 
RitterOr⸗ fen erſten Groß-Meifter, Heinrich Walpott, von Ball enheim, an 
dens⸗ 1190. verordnet. 

Jac. de Vitriaco tif. Hierof. c.76,P. iss 

Auctar. Aquieindt. ada. gg. r 

Petrus de Duisburg inChr. Pruſ. P.L.e. 12 


— | VII. | 
v.Imp: 4 
* — — 5 Nach Kanfer Heinrichs des VI. — Vergifflung ſeiner untreuen J 


wı.z. Gemahlin Conſtantia an. 1197. den 29. Septembr. erfolgten klaͤgli⸗ 

Gräfe chen Tod, entftand im Reiche eine gefährliche Trennung, wegen der 
Be Nachfolge auf den Kayſerl. Thron. Die Teutfehen Fürften ſowohl, 
ein Shwäbi- als der Pabſt hafleten das Schroäbifhe Kayferl. Haus * hefftig⸗ 
fer Yrins ſte; jene wegen des despotiſchen Regiments K. Heinrichs des M; 
wieder Kay⸗ Dielen, weil ihm Die allenthalben umzinglende Macht deſſebben — 
— werden fähe 
all, - “ 
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fährtich ſchiene. Daher obwohl K. Heintich feinen dreys jährigen Philigpus 
Sohn, Sriedrichen an. 1196. auf dem Neichs« Tag zu Worms fich hate Suv. Imp. 4- 
te zu feinen Nachfolger ernennen , und Brief und Siegel druͤber auge 27 208 
ftellen laflens * 
Gobdefridus Colon. ad h. a. 
Otto de $. Blafio c. 43. 
| Abbas Urfpergenfis p. 305, | 
So wendete fich doch das Blat nad feinem Hintritt gan anders, 
indem nicht nur der Pring Friedrich überall vor einen Baftard oder 
untergefcehodenen Müllers + Sohn ausgefchrien ward, 
° Albert. Stadenf: ad a. 1220. p. 302. nn. 
fondern auch der Unmündigkeit wegen die Regierung nicht amtreten en 
Ponte. Nun hatte ihm zwar Der Vater feinen jüngften Bruder, Phi gas antre 
lipp, Marggrafen in Thuſcien und Herzogen in Schwaben zum Vor⸗ maps erwehlt, 
‚mund gegeben, welcher fich auch äufferft angelegen feyn ließ, feines Pu⸗ 
pillens beftes zu beſoͤrgen, und Dahero durch groffes Geld dahin brach⸗ 
te , daß anfangs die Sachfen, Bayern und Franken beftändig bey dem 
Printz Friedrich blieben, und ihn felbften zum Reichs» Verweſer mach» 


fe & 
| Otto de S. Blafio c. 45. 46. . 
- .. Godofredus Colon. ad AJ1198. P: 36%; — — 
Alleine Pabſt Innocentius IH. der weiter von keinem Waiblingiſchen Und ibn er 
Kayſer hören wolte, wufte feine Intriguen in Teutſchland alſo zu ſpie⸗ — 
len, daß doch zu einer neuen Wahl bey Andernach von etlichen ge⸗ ser entgegen 
fehritten, und Herzog Berthold von Zähringen zum Kayfer benennet gefener- 
wurde. Ehe alfo die Kanferliche Krone gar folteder Schmwäbifchen Fa⸗ 
milie entwendet werden, entfchloffe ſich Philipp großmuͤthig Diebe _ . 
ſelbſten zu behaupten. Er griff dannenhero die groffen Schäge feines Den Herzos 
Hauſes an, zahlte Herzog Bertholden 11000. Marek Silbers, gab —— 
ibm unterſchiedliche ſtattliche Lehen, und machte dadurch, daß er, dem h 
Pabſt zum groͤſten Verdruß, unter dem Vorwand, als ob ihm Phi⸗ mache, und 
lipp allzumaͤchtig waͤre ſich gegen denſelben anfzulehnen vonder Kah⸗ ſeleſten Kay— 
ſerl. Würde abſtand; worauf ſich Philipp an. 1198. in Muͤhlhauſen fer wird 
zum Kanfer erwehlen, und folenniter zu Mayntz von dem Erb» Bir 

(hoff von Tarantaiſe, in Abweſenheit des Erg, Bischoff Conrads, u 

Mayntz, kroͤnen lieh, 
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Philippus | ——— i383.. WIE 


Imp vſuer . · Otto dẽ S. Blaſio c. 46. — Pe; — 
—— Arnold Lubec. M. ı. 2. —— 
Epitt. Innocentii Papz 29. 33. 0 — Fa EN. 
Notificatio ad Pontific. in Baronii amn. ad a 

1196. $. 6 


gäofkliche Jedoch ruhete der Pabſt nic, fondern urgitte, daheim in Ronn ge⸗ 
Enwendunz Hhaner Printz, wie Philipp wäre, nicht koͤnte zum Kayſer erwehlet wer⸗ 
dagegen. den, indem die vom Bifchoffzu Sutri geichehene Loßzehlung vom Bann 
nicht ſecundum formam ecclefiz geſchehen waͤre; ingleichen daß 
er ein Geiſtlicher waͤre; daß das Roͤmiſche Neich ſolche Att ſchiene 
gantz erblich zu werden; 
— Innocentius I, c.n.2r. p. 695 on. 29. p. 699. ST. L. lib. V. 
| n. 122. D. 673. . 
und daß auch ſeine Kroͤnung, weder von dem rechtmaͤßigen Biſchoff 
noch an demjenigen Dit. wo fi chs gebuͤhret hatte, waͤre J—— | 
worden. R 
Innocencius I. c. Bid & n. 74--D: 723% & 
Autor geftorum Innocenstü II. $. 22. p. 6. ' 
Hahero auch Dahero vermochte ee den Ertz⸗ Biſchoff von Coͤlln, Adolphen, 
Herzog Do Hertzog Otten von Braunſchweig, einen Sohn Herzog Heinrichs 
zu Braun» Des Löwen, zum Kapfer in Coͤlln erwehlen und zu Macenfrönie, 
— | Arnold Lubec. Pr. 1. 
EN: Godefridns & Albericus-.ad b. a. | — 
Otto de 8. Blaſio c. 46. ee 
Epiftola XXI & XXXIX. Innocentüi m. 3“ * 
ob die jebie Dabey iſt beſonders merckwuͤrdig/ daß der Pabſt Innocentius Im. 14 
gen Die Do Wahl faget, daß es Fuͤrſten in Zeutfchland gebe, ad quos prin- 
fen fon da⸗ cipaliter Spectar Imperatoris electio , und ſolchergeſtalt ſchon da⸗ 
umahl ge⸗ mahls muͤſſen Churfuͤrſten geweſen ſeyn. 
weſen. Vid. epilt, Innoc. III. ap. Baluz in Mifeell. T.Ip. 700, & 
| ‚ in Regiftro Innocentti de negot. Imp. n. 55. ps 712. 
Conf.Rog.de Hoveden Ann. Angl. in vita Richardi ad 4. 
1198 Pp. * 


| 


x 


Boch a 
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Ein Engliſcher Hiſtoricus meldet ingleichen, bey Beſchreibung der bbilippurx 


Wahl Herzog Ottens von Braunſchweig mie dazumahl üblich gez 
- wefen wäre, Daß die ſaͤmtlichen Etände des Reichs denen Erk + Bis 
fihöffen von Eölln und Mahntz / dem Herzog von Sachfen: und Vfalgs 
grafen beym Rhein 12. Perfonen vorgefchlagen hätten, welhen num 
Diefe 4. Davon erwählet, Der ware Rex Alemanno:um gewefen : Zus 
gleichen fügt er auch, die Teutfchen Ständehätten K. Nicharden in En- 
gelland zum Wahl⸗ Tage nach Coͤlln beruffen, ut ipfe ficur præci- 
puum membrum Imperii fimulfeffet cum illis ad eligendum im- 
perio idoneum Imp. der dahero auch feine Gefandten dahin abge⸗ 

ſchickt hätte- aut / | 
Rogerus de Hoveden Aum. Angl. in vita Richardi 1. ada, 
1198. P. 775 Alien ' 
Allein weil gang andere Waͤhler in Unterfihrifft der Wahl: Notif- 
cation don beeden Kayfern an Pabſt Innocentium IN. vorfominen, 

als obbenandte 4. Churfürften, Sue 

vid. illain Baroniiannal. T. X ad a. 1196. $. 57. & Meibo- 

mii,apelogia pro Ottone IV. T.IIT. rer. Germ. p. 119. 

und fo gar auch Grafen dazumal mit gewaͤhlet haben, 

| vid. literx Comitis de Dasburg in regiſtro Innocentii LIT. 
n. 8. p. 689. & fubferäptiones notijicar- princip. Alem. 

n..9. 10. P. 689. & n. 14. P: 691. | 


PR EU 
Eiw in 


So fheinet, daß der Pabft fowohl, als der auswärtige Scriptor, nicht 


wohl von der Teutſchen Koͤnigs Wahl informirt gewefen feyn. So 
findet ſich auch, daß bey der ABahl Ottonis, der Ertz⸗Biſchoff zu Cölln, 


Imp. Suev. g, " 
1197-0208, 


Adolf, des damahls guf der Ereubfahrtfich befindenden Ertz- Biſchoff 


Conrads zu Maynzʒ Stelle in allen und jeden vertretten. 

Arnoid. Lubecenfis lb. YLe&. 1. 
K. Otto verließ fih aufdie Macht K. Richards in Engelland , alg 
der, wegender von K. Heinrichen VI. erzwungenen groffen Ranzion, 


Anhang der 
beeden Rays 


ohnedem ein Haupt-Feind vom Waiblingiſchen Haufe war, Jedochſec. 


waren anfangs derer Reichs⸗Staͤnde fehr wenig , fo es mit K. Otten 


hielten, und auffer dem Ertz Bifchoff von Coͤlln Adoiphen, dem Ertz⸗ 


Biſchoff von Bremen, und den Biſchoͤffen von Cammerich, Minden, 


Paderborn, dem Abt von Corveyh, = Herzog von Braband, Land⸗ 
I © 


ra⸗ 
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ehlfppus  Brafenin Thüringen, Pfatsgrafen am Rhein, und K. in Böhmen hate 
Knp. Suer 4 gg eg ſich auf hiemand zu verlaſſen. Diefe alle aber brachte RS. Dhie 
1973208 1ijpp nachgehends, in dem daraus entftandenen zeheniährig en Krieg, 
theits Durch Geſchencke, theils durch Gewalt „ zu fernen Gehorfam;ver | 
Pabſt (hingegen gab keinem Biſchoff das Pallium, welcher nicht 8. 
Otten erkennete. | a 
Arnold. LubeeVE 28.68. VI. r.i. 03 2m 177 
Die bey K. Philippen ſtehende Reichs⸗Staͤnde waren zwar uͤbel zu frie⸗ 
den, Daß ſich der Pabſt fo ungebuͤhrlich in die Teutſche Königs Wahl 
gemiſchet, und beſchwehrten fich Deswegenzum Höchften gegen ihn. 
Vid.literz Principum ad Innoc.1ll. in eiusregißro denego- 
täis Imp. N. 14.I$N.6n-P. 715 er REN j 
Er anttwortete ihnen aber mit lauter Chicanerie. 
Vid. Innocentii ep: ad Ducem Zeringie ibid n.62.P,|rı5. 
& im ep. F5. p. 712. | er — 
——— — 
8. Philipp Endlich behielt doch K. Philipp die Oberhand, und ward von neuen 
gewinnt die an. 1204. dom Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln zu Aachen gefrönet, 
RR Godefridus Colon. ad b..a. P:274 75 —— 
VUrſpergenſ. ada. 1205. p. 238. CR 
Arnold. Lubec.VH. 1.3. nd 
Sucht ſich _ und um allen Derdrießlichfeiten loßzukommen, hielt van. r206. beym 
mie dem Vabſt Pabſt um Abſolutionvom Bann an, welche er auch an: 1207. mit dem 
ausuſoͤhnen/ Zeding erhielt, daß die Kapf. Prinzeßin des Pabſts Bertern, Richar⸗ 
den; ſolte vermaͤhlet, und ihr an ſtatt des Braut⸗Schatzes Spoleto;die 
Anconitaniſche Marck, und die andern Mathildiniſchen Länder mitge⸗ 
geben werden. u | = Ben 
Deprecatio Philippi inep. Innocentũ P.747- 
Urfpergenf: p. 3.10. 
Arnold. Lubee. VI. 6; 
| Alber. Stadenf. ad». a. a 
undmieg MER, Otte wurden auch Tradtaten gepflogen, daß er fich des Kavſer⸗ 
Dutn zu were thums begeben:, die Kayſerl. Prinzeßin Beatrix heyrathen, und nebſt 
lien. dem Herzogthum Schwaben, die Anwandtſchafft aufs Rapferthumhas 
ben ſolte alein ex wolte folches nicht eingehen, ee 


$ 


u 


u)oc® 203. 





VUVrſpergenſ.. ad a. p 323. 


— 


philippuz Ai 


Otto de S.Blafio c. 48. ; Suer. 
San Arnold. Lubec- Vi. 7 a1yF-1208: 


Es wäre alſo der Krieg, nad einem Eurgen Waffen⸗Stillſtand, fonder Mird aber 
Zweifel von neuen angegangen, wann nicht K. Phitipp das Fahr drauf von Htten 
an. 1208.den 21. Junii von Pfalsgr. Dtten von Wittelſpach, in feinem von Wittel⸗ 
Gemach zu Bamberg meuchelmörderifcher Weile wäre ungebracht wor⸗ Pad umges 
den, als welchen verdroß, daß der Kayſer fein Wort wegen dr Bars" 
mählung ſeiner Tochter anihn zuruͤck genommen hatte, und noch dazu 
ihn an einer anftändigen Heyrath in Pohlen hindern wolte. “7 

‚Otto de Blafio c. so. 

Flugolinus Cardinalis in ep.adInnoc.'n, 152. 

Arnold. Lubec. VII. r4. 

Godefridus ad bh. a. 1208. 
Bey dieſer Unruhe in Tentichland,hat.abermahle der Pabftden gröften Her Pabſt 
Vortheil gezogen; indem Pabſt Innocentius Ill. da gleichſam wegen wird bey dies 
der Zwiſtigkeit derer beeden Kayfer ein Interregnum in Rtalien war fer Kapſerl. 
Die weltliche Herrſchafft des Roͤmiſchen Stuhls daſelbſt aufrechten Fuß Zwiſtigkeit 
ſetzte, und ſich den Kayſerl. Statthalter, und Rath zu Nom huldis 
gen ließ 

Sisgon de R.It. lib.ı5.p.356. 
auch ſonſten noch ſehr vieles, von den Italiaͤniſchen Reichs⸗Laͤndern, 
an ſich brachte. — 
Math. Paris ada. 1210. 

Ingleichen hat das Ertz⸗ Stifft Coͤlln gar fehran Gütern und Freyhei⸗ und auch dee 
ten zu felbiger Zeit zugenommen; indem K.Otto alles thun muſte, um Ertzbiſchotf 
felbigen Ertz⸗Biſchoff, aledas Haupt feines Anhanges, bey guten zu er⸗ st SoEn- 
halten, welches hernachmahls 8. Dhilipp genehm hielte, als er dieſen 
Ertz⸗Biſchoff auf feine Seite brachte. > 

Vid. tabulx ap. Ægid. Gelenium de admivanda ſacra & ci- 

vili magnited. Colonie. ‘ EN 

Cæſarius Heitterbacenfis Lib. 12, mivaculor. illufr. & biflo- 
| rlar. memorab. £. 31. | 
Hingegen bat das Hohenftaufifhe Hauß daben ſehr abgenommen. hingegen das 
Dennobwohl Phitipp durch feinen —— und Liſt, Die. Kapferliche eg ri 


tleiner. 
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Phikippus duev. Winde behauptete ‚fe Eoftete hm 20 ein ungemein Kr pr vie 4 
Im. 4. je Fuͤrſten zu gewinnen, 4 
BR Arn. Lubec. VI, 2. 

a Godefrid. ad a. 1198. t — — 
Urlpergenf. p. 319. R 
daß der zufammen gebrachte‘ Keichthum feiner — rue | 
drauf gieng, und da ihm das Geld klemm wurde, verſchenckte er an ſei⸗ 
ne Soldaten viele Fraͤnckiſche und Schwaͤbiſche Laͤndereyen. Daher 
iſt es nun gekommen, daß die Ritterſchafft in dieſen beyden —— | 
fo gewachſen, und fo viel Herrſchafften allodial worden. 
Urfpergenf: p. 311. 8 

‚Ipfe Philippus inep.ad Papam n. VIII. in vgißro Innor. IT. 
de negotüis Imp. T. I. P. 747. 
Weiler felbften keinen Ereus-Zug vornehmen Eonte, fo füchte er doch 
dem Heil, Lande mit einer Geld⸗Huͤlfe zu füccurriren, und fehrieb das 
bero mit Einwilligung der Stände im Reiche eine Steuer Aug, welche 
die Biſchoͤtſe einſammleten. — 
Edidium Philippi Imp.pro fübfidio terrz ſindæ in 'Mar- 4 
tene & Durandi 7. Theſ. Anecdot. p. 807. 0 


VHI. r 

Otto IV. Kanfer Otto der IV. hätte nicht lange aufden gewiſſen und rubis 
gen Anfall des Kayſerthums warten dürfen, wenn er den von K. Phi⸗ 

r. vo. Lippen. angetragenen Vergleich eingegangen wäre. Denn fo bald als 


Wird nach feibiger fo fchändlicher ABeife ermordet worden ,.fo wurdeer ohne fer⸗ 
“ae mern Wiederſpruch zu Halberſtadt von neuen zum Ranfen erwählet, 
vonneuen worauf ihm der Biſchoff von Speyer aufdem Reichs-Tag zu Franck⸗ 
wähle. fürk, Die Neichg-Rleinodien, welche bishero in K. Philipps Pe 
geweſen waren, ſolenniter auslieferte, 
Arnold.Lubee: VII, 15. 16. 

Conrad. Urfperg p: 312. 

Godefridus ad b.@. 

| Otto de S.Blafio e. Fo- | 

Ber feiner Wahl führte der an? von Tastbun die aſe 
Stimme unter denen Sachſen, | 
Arnold. Lubec- Vik 15%... 7° Kae 
| v.3% Wen 
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Weil K. Philipp Feine männliche Erben hinterlaſſen hatte, fo ſaͤumte Oro IV. 

fich K. Orto nicht , Die Bermählung mit deffen Br. Beatrix ‚nach ers 1309-r2 18. 

haltener Dilpenfätion, wegender Anverwandtfehafft, für ein paar zu Drmat viel 

Kiftende Kiöfter zu volziehen, wodurch er ein groffes von dem —— 

übrigen Reichthum des Weiblingiſchen Hauſes, und LITE FLORA A 

freye Land⸗Guͤter erhielte. —9* aſch 

Arn Lubec. VI. 16. 

ſſpergent p 312. | | 

OOtto de S. Blafio c. 50, I 

eine erfte Reihe Verrichtung war, Ottonem von Wittelsbach aͤchtet den, 

an. 1208. auf dem erſten groffen ReichssQTag zu Franeffurtzuächten, Rente Mär- 
Arnold. Lubecegf. lib. VII. 0.16: & 19. | en 

und einen allgemeinen Land» Frieden zu pobliciren, auch alles unter Frieden 

währender bisherigen Unruhe in Teutſchland eingeriffene Uber abzu⸗ 


ſchaffen. 
G6Godofredus Colonienf. ad h.a. _ 

Er wiederholte hernachmahls zu Augſpurg dag wider den Kayſer⸗Moͤr⸗ 
der ausgefprochene Urtheil, und entfeßte ihn auch ex lege Bavarica 
‚aler Güter, und Ehre, und Wuͤrde, und ließ etlihe Friedens⸗Bre⸗ 
cher hinrichten. ; E 

. . ‚OttodeS Bhfoese. | | 
Der Kapfer-Mörder fiel auch, das folgende Jahr, ohnmeit Regenſpurg 

an der Donau Heinrichen, Reichs⸗Marſchallen von Pappenheim, in die 

Hände, und wurde von Ihm ohne weitern Procefs hingerichtet, 

..... Conrad. Urfpergenf, p. Ztr. 

Nach Stalten war von K. Heinrichs des VI. Tode an Fein Kayfer ge⸗geht nad) 
kommen, jedennoch waren die Italaͤner indeffen. im Gehorſam —0 ar, 


Sie ſchickten auch an ®. Stten Geſandten, welche demfe if, 7209 mit gu⸗ 
ben. Sie ſchickten auch an K. Otten Gefandten, welche demfelben ihr en 








relinterthänigkeit verficherten. ; 

Otto de S,Blafio ec. go. - Kr Be 

Dahero eifte derfelbe an. 1269. mit mehren Vergnügen nach Stalien, 

‚und machte indeffen feinen Bruder Dfalsgr-Heinrichen am Rhein zum 

Reichs⸗Verweſe.. Se. - 
Czlärius Heifterbacenf, I.c. L. I. 0.32, 


Er; | Ce; — Ey 


—8 


Otto IV. 





Er hatte den Brian von yn Aquileja, Waltern, als feinen Plcnipo A 


3ROF-AZU8 tentiarium, borausgefand, um von den Italiaͤnern Die Huldigung gu 


Wird zu Kon 
und zu May 
land gekyd⸗ 


nie: 


nehmen, Der denn abfonderlichder Stadt Floreng alles abforderte, ; 
was fie bishero Dem Reiche entzogen, und noch dezu eine Strafe von 
acn taufend Mar Silbers. } 
Innocentius III. 7. J.in reglſtro de — u 2% ep 
185 « P. 761, OT.IH. Lib. KIT. n.78. P- 3 | 
Weil er ſich — beſorgte, es duͤrffte daſelbſt ſi —* Fuiedeich ib 


- Napoli, gegen ihn regen, und das Kayferthum affeftixen, ſo bad er den 


Pabſt foiches gu verhindern, und ihm vielmehro gewogen zu bleiben, 
welches derſelbe mit fonderbahter Grandezza aud) verſprach. a 
Otto in ep. ad Innoc. inRegiftro de negot. Imp. T. Kep. Im -· 
noc. n. 887: 2:762. . 
Innocentü ep. id. n 180, 9. 762. & 153. 773. 


„au Rom ward er vom Babft Innocentio III. als ein lieber Sohn — 


"allen Freuden empfangen, und gekroͤnet, nachdem er ihm endlich ver⸗ 
ſprochen, die Inveflicur der Biſchoͤffe unangefochten zu laffen, ih bine 
fuͤhro des Rechts über der verftorbenen Biſchoͤffe hinterlaſſene Guͤter 
zu begeben, den Roͤmiſchen Stuhl in Beſitz der Mathildiſchen Erb⸗ 
Lande zu fegen , und den unter Paͤbſtl. Vormundſchafft ſtehenden jun⸗ 
gen K. Friedrich von Sicilien auf keine weiſe zu kraͤncken. 
Authenticum inftrumentum hujus pachi in schateni annal. 
Paderb. lib. X. 2.956. be 
Otto deS. Blafio c. 52. 
Albericus ad a. 1209 
Conrad de Fabaria He cafbus — St. Galli ap. Gol- 
dafl, T. I. Rer. Alem.P. 1.c.8.P.7 
ie er denn auch feine Erhebung gänslich Der Näopt, Gnade attri- 
eins und ſich unanftändiger Weiſe, Dei & Pontificis gratia — 4 
tieD. 
Literz Ottonisin Ep. Innoc. L. IIT. regiſtri p.FII.& eyus no- 
tarii Philippi ibid. n. $2.P.710. 
Bey dem Ruͤckhug ließ er ſich er zu Mayland m Lombordiſche Kro⸗ 
ne aufſetzen. 
Urſpergenſ p. ziz⸗ 


Siem, 
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Sigon.deR.Hah EXP a1y: Oro Wi 
.. Mutatorius de corona ferrea. c.9. P.6t. | Y208-vr:18 
Es hatte aber auch der Kayfer bey feiner Krönung zugleich geſchworen yindicıı die 
die Reichs⸗Lande zu erhalten, und die verlohrne wieder an das Reich enemantre 
a Italiaͤniſche 
Chron, Montis Sereni ad a, 1211.P.93. Reichs⸗Laͤu⸗ 
Mathzus Paris ada. ri p. 166066 dder. 
Demnach lieffeiev fogleich durch verfchiedene Rechts⸗Gelehrte eine ge 
naue Unterſuchung anftellen,, was für Staliänif. Provincien Zeit waͤh⸗ 
render Verwirrung in Teutſchland dem Kayferthun wären entjogen —_ 
worden. Und als fieh befand, daß der Pabſt abfonderlich viel Laͤnderey⸗ zarfaltdegiwer 
en mit Unrecht an fich gebracht hatte, fo machte er an: denfeiben deswe⸗ gen Mit dem 
gen: eine ſcharffe Anforderung, und fiel hierauf A. 1210, als man in der abff 
Guͤte nichts wieder geben wolte, in Den Kirhen-Staat ein, 
| Godefridus ad a. 1209, _ 
Matth. Paris ad a. 3211. 2, 193: 
Sigon.de R.H.lib. KV. P. 1. BER 
Ja es blieb dabey nicht, fondern er begehrte auch ernftlich , daß er ihm auch wegen 
und feinen Nachfolgern die Inveftitur dev Bifhöffe abtretten folte. F 
Marſilius Patavinusin defenſore paeis P. II.c, 25. in Goldaſt hen der 
« T,IE monarch. P-278, Beiftlichfeig, 
Alb. Cranzius lib. NI. Yandal. c. 21, 
Conf. Meibom. in Ap ologia proOttene IP. T. EH. Rer. Geynt: 
P- "41: 
Er ließ dahero auch an. 7208, Dietrihen Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln in 
feinev Gegenwart: wählen. * | | | 
Godefridus Colon. ad a" ' el | 
Ingleichen bemächtigte er ſich an. rzır, Apullens und Calabriens gls und wegen 
Reis: Lehner, welche der junge König Friedrich aber ala Paͤbſtl. Le⸗ de? —— 
hen inne hatte. — the ne 
Godefridus:Colon; Alb, Stadenfis & Albericus ad’b,aa. 
Der Pabſt hatte fich ehedes Himmels Einfall, als einesfi oben ſchlech⸗ Der ihn im 
ten Dancks und gantz umgekehrten Gemuͤths von K. Ottens verſehen, zu Bann sur, 
deſſen Erhöhung auf den Kabſerl. Thron er fein aͤuſſerſtes angewendet und K Gries 
hatte Dadhero ſuchte eu ibn nun auch durch den Bann von dannen — — 
gen geſetzt. 


* 


4 3 0 ꝛ 


Otto· V. > wieder herab zu ſtuͤrtzen. Er ſchalt ihn demnach einen —— 1 
‚woBr208. Printzen, und verurfachte, dab Die meiſten Biichöffe, nebſt dem König | 
von Böhmen, ‚augleichen die Herzoge von Oeſterreich und Bapeın, der 
Land⸗Graf in Thüringen, und andere Stände des Reiche von ihm abe 
testen, und König Friedrichen von Sicilien K. Heinrichs des VI. Sohn 
- nachmahle zu Bamberg an. 1212, zum Kayfır erwäleten, 
Lämentatio Papz Innoc. III. TIL. ep. — -LiXUIL.n n.220. 
D. sos: & Lib. XIII. ep 193. p. 497. 
edeidn: ad a. ı211. 
Conr. Urfpergenf. ad a. 1210. 
Albericus ad a, 121 r. Ba 
Albertus Stadenſ. ad a. ie —6 
Dieſer kam auch nad) Tentfehland , und ſuchte Beſt be vom m Teutfihen | 
Reich zu nehmen; aber er würde fo leicht nicht etwas gegen R. Dtten 
x N haben ausrichten Fönnen , tweng derielbe nicht unbedachtfamer Weiſe 
— ſich in die Flandriſchen Haͤndel gemiſcht, und mit K. Philippen IL in 
Flandrijchen Franckreich angebunden, ſondern vielmehr feine Soldaten wider ſei⸗ 
Krieg. nen Gegen» Kanfer angeführt hätte. Denn nachdem Kapfer Otto die 
Schlacht bey Bovines an. 12 14. den 27. ann 
nur in groffe Verachtung bey denen Tensfehene ; 
Arn. Lubec. lib. FIT. c. i7, : ee 
Albericus & Godefridus dd... = 
Urfpergenf'ad b.a. p. 319, AR 
fondern er warauch nicht mehr im Stande, ſich gegen ftinen — 
der. ihm nun mit aller Gewalt auf den Leib gieng, zu ſetzen. Dahero 
und ſtirbt in er ſich ins Braunſchweigiſche zuruͤcke 109, und in a — an. 1218. 
aller a ‚u Harzburg fein Leben befchloß. 
Albertus Stadenf. ad h. 8: — 
Godefridus ad h.a | Wer 
Narratio de morte Ottonis iv. ex MSto Villarienf, 
cum ejusteflamento inT. m T bejauni anecdotorumEd- 
mundi Martene P. 1374-7 94 
RE, Ar 1912. beftättigte er aufs neue H. RN: ILin Böhmen, ar 
"hen erſtlich 8, eye an. 1198, ie Maym hum —— in — 


Boͤhmen 


die Koͤnigl. klaͤrt org —— — 
Wuͤrde. | Arnold. 
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Arnold. Lubee. VI. . Otto IV, 
“+ Innocentius Lil. Papa in litteris ad Ducem Bohemix n. !**8 1218. 
_ XLIV. p. 707. in regiſtro de negot: imp. 
0. Godefrid. ad.h, a. ; 
als er hernachmahls auf feine Geite trat, die König. Würde gu Mer: 
four... | * | | 
| ‚Godefrid. ad h. a. | 
von welcher Zeit an Diefelbe von allen Nachfolgern deſſelben ift bes 
ftändig geführet worden. — 
Goldaſt. de regno Bohem. lib. III. c. 18. 

Balbinus epit. Rer. Bobem. lıb. IIT. c. 13. P. 2x0. 
Auf feinen Caroccio führte er, nebft feinem Sädhfifhen Stamm Führe einen. 
Wapen dem Drachen, auch einen guldenen Adler. | goldenen Ads 
Brito Armonicanus Philipp. lib. XI. v. 20. fer aufdem 

Cafp. Barth. in animadver/. ad Briten. p. 681. ER 

Obrecht de vexillo Imp. p. 13. 
Der Kanfer hatte in der Zwiftigkeit mit K. Philippen die Abten Ni- ug die ver⸗ 
velle, Heinrich, Herzog von Kotbringen zugeeignet; dieweil aber Die änfferteAbsey 
Stände foiches nicht genehm hielten, fo mufte er diefe Veraͤuſſerung Nwelle reſti⸗ 
A. 1209, annulliren; woraus erhellet, daß ob aleich Feine geſchriebene FHYel- 
Capitulation annod) vorhanden geweſen, dennoch die Kanfer viele 
Dinge ohne der Stände Einmiligung nicht haben thun Fönnen. 

Vid, Dipl. Ottonis IV. Zart. 30. der neuen Haͤlliſch. Bi- 

blioth. pP. 913. 

Seine beeden Brüder, Heinrich, Pfaltzgrafen am Rhein, und Wil⸗ Mas, dag 
helmen zu Braunfchweig vermochte er dahin, daf fie An. 1201. allen feine Brüder 
Anfpruch auf Engeru und Weſtphalen fahren Tieffen, welches Her⸗ ee 
zogthum bey wenland ihres Veiters, Herzog Heinrichs des Lören je rem 
Acht, an das Ers- Stift Eölln gekommen, i ciiren. 

Godofrid. Colon. ad a. 1208. 7 

Dipl. ne IV. in Gelenii Colon. Üib. I. in wit. S. En- 

elb. p. 27. 
Nachgehends hätte doch K. Dtto, in der erften Hiße aegen den Sucht sie 
Pabſt, der Gieiftlichkeit lieber wieder ales entzogen, und feinen Sol⸗ Geifilichkeit 
Daten zugemendet. 2 * um alles ju 
Guil. Brit. Phbilipp. lib. E: v. 550, 575. 585. bringen» 
d 


Dahes 


a BEE 





Otto IV. Dahero er auch in Willens hatte, das groffe Bißthum Luͤttich bis 
Imp. Suev. 4 auf 6. Domherren nennen mann der Zug gegen Franckreich gluͤck⸗ 
1203 1218. lich abgelauffen waͤre. 

Autor triumphi S. Lamberti c. XV. in  Chapeauyill. Seriptor. 
u rB.& rer. Leod P.. 631. 9%. 

Siebe dem Von K. Dtten lieſet man auch, daß er dem Reichs ⸗Narſchan von 
ge Eallindin An. 1209. auf dem Reichs» Tag zu Augfpurg die Jurisdi- 
didionüber ction über alle Frevier und Miffechäter aufgetragen habe, 


die Miſſethaͤ- Conr. Vrſp. ad A. 1209. P- 313. 
ter auf | 
Reichs⸗ I bg 
Taͤgen. 


Frider. II. Nachdem Kayſer Otlo der IV. den u aller ll gegangen, 
Imp. Suer. 5. ſo blieb der vom Pabſt ihm entgegen gefeßte. K. Friedrich von Sici⸗ 
2218 = 1250. lien, K. Heinrich des VI. Sohn, bey rahigem Beſitz des Teutfchen 

Sean — Reichs⸗ zů welchem er ohnedem noch bey feines Waters Leben, A. 1196. 
- Ray, Htreng UND dann durch Die abermahlige Wahl wider K. Dttonem A. 1212. 
Tod geruhig Godefrid. & Albericus ad h. aa. 
zum Reich, und endlich durch die A. ı2ı 5. darauf erfolgte Krönung zu Aachen ein 

senugfames Recht albereitierlanget hatte. Er genoß aber der Rus 
he und des Friedens nur fo lange, als er mit dem Pabft in guten 
Verſtaͤndnis lebte. Es dachte auch weiter niemand an den Bor 
wurff feiner unächten Geburt. 

Albert. Stadenf. ad a.1226, 

Gefta Innocentii III. c. 23. 33. & ep. 13: 

Roger de Hoveden Ann. Angl. ad a. 1197.P. 774. 
Pass Graf Heinrich am Rhein, ein Bruder des verjtorbenen Kaya 
fer Ottens mufte ihm unter Bedrohung des Paͤbſtl. Bannes A-1219, 
zu Goßlar die Reichs ee BERUFEN 

" Albert Stadenf: ad b 

Chron. Auguftenf: — h. 

Laͤßt fihzu Worauf er den Erb: Bifchoff von Coͤlln, —— zu ſeines Prin⸗ 
Rom kroͤnen. zens, Heinrichs, Ober⸗Hoſmeiſter, und zum Reichs⸗Ve weſer machte, 
und ſich A. 1220, vom Paͤbſt Honorio II. die Kayſer⸗Krone zu Rom 
auffegen ließ, welchen er nicht nur mit ſchoͤnen Laͤndereyen beſchenck⸗ 
se und die Mathildiniſchen Fan endlich wieder einraͤumte, ee 

Ihm 
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ihm auch von neuen, wie vormahls bey der ne Krönung, den, Frider. II. 
* Zug angelobte. Imp. Suev. 5, 
Vrfpergenf ad h. a. p. 245. a io; 
r Cælurius in vita S. Engelberti c. 5. 
2.0. Godefridus ad h. a. 
Edictum Friderici Imp. de terra Comitiſſæ Mathildis de 
an. 1221. in Baluzii Mijiellan. T. I. p. 448. 
Ingleichen verſprach er, das Koͤnigreich Sicilien, urpote Rom. Ec- 
ciefiz flipendiarium zu feinem Reichs⸗Lehen zu machen, fondern fie 
nem Sohn Heinrich abzutreten. _ 
| Friderici Il. Imp ep. in Raynaldi T. XIIT. annal. ecelef: ad a. - 
1215. 7. 38. 2. 226. & ad a. 1220. n. 2. P. 272. 
Hierauf ward auch derfelbe A- 1222. zu Aachen zum Roͤmiſchen König 


gefiönt. 

Godefridus ad h. a. 

Vripergenfis ad a. 1221. p. 330» 
Dieweil ſich aber dem ohnseacht der Pabft vonK. Friedrichen wegen Geraͤth in 
Der vaͤterlichen Art und feiner groffen Macht nichts gutes beforgte, — 

Aventinus lib. XTIT. c. a. n. 13. — 

zumahl da derſelbe ſich mehr in Italien als Teutſchland aufhielte; ſo men 
ließ er fich Aufferst angelegen feyn, venfelben zu dem verfprochenen Zug nen Ereuge 
Segen die Ungfäubigen ins heil. Land zu bringen, und fpielte es dahe⸗ Zuge. 
vo Hilfiger Weiſe dahin, dab ſich der K. A. 1224. mit Solantha, Jo⸗ 
hannis von Brienne, K’von Serufalem Tochter, vermäbltee 

Albericus ad bh. a. 
Denn durch ) diefe Heyrath der Kayſer noch mehr genoͤthigt, dem 
bedraͤngten Jeruſa em beyzuſtehen. Indem aber dennoch der Kayſer, 
der des Pabſts Abſichten wohl —— 

Petr. de Vineis db. 2, ep. 2 
ungern an den Ereug-Zug Fam, und Dani jauderte, fo that ihn det 
Pabſt Gregorius IX. A. 1227, deßwegen in Bann, 

Godefridus ad h. a. 

——— ad h. a. — 

Vripergeni. P. 324: 
daß er Dahero gefiwungen wurde, den Zug mit groffer Here / Macht —E 
anzutreten. Er war in ſelbigem ſo * ihm der en laufft. 
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Frider. u. ſche Sultan Melkdin A. 1229. wegen eines einheimifchen — 
Imp. Suev. das gantze Königreich Jeruſalem mit aller Zugehoͤr abtrat, und einen 
1218 - 1250. Stilljtand auf ıo. Jahr eingieng; ohnerachtet ihm der Pabſt, ſowohl 

ben der Chriſtlichen Armee, als bey denen Saracenen ſelbſt groſſe 
Hinderniffe und Schwierigkeiten in den Weg gelegt, dieweil erden 
Zug, ohne fich vorhero mit der Kirche auszuföhnen, unternommen hatte. 
Wie denn auch der Pabſt des Kanfers Schwiegers Bater aufhebte, 
daß erindeffen Apuliens und Calabriens ſich bemächtigtesmoben er aus⸗ 
fprengen tieß, daßder K. umkommen fen auch ſonſten denſelben aufs 
aͤrgſte blamirte. 
Epift. Frid. ad principes Germ. in Ernie mantifla T. i. 
Cod. dipl. 7.6. 8.45. p2i5, a 

Albericus & Alb. Stadenſ. ad a. 1229. TEN 

Godefridus ad a. 1228, — 

Petrus de Vineis lib. I. ep. 2’. 

Conrad. Vrfperg.ad.a. 1228. | 
Ingleichen einen Nuntium nad) Seufehland ſchieee, dieſes Reich — 
von K. Friedrichen abwendig zu machen, und deſſen Krone ſowohl 
Hertzog Otten zu Braunſchweig, als dem Daͤniſchen Prinzen. Abel, an 
zubieten, wo er aber fehlechtes Gehör bekam. 

Gothofr. Colon. ad a. 1228. P. 96, 

Albericus ad .a. 1230, 1241, 

Soͤhnt ſich Bey feiner Zurückkunfft wolte der Kayfer zwar auch gegen 9 Pabſ 
aufeine kurtze allen Ernſt brauchen; er ließ ſich aber durch die Biſchoͤffe und Hertzog 
3er mis Ihm geopolden von Defterreich behandeln, daß er fich mit demfelbengegen 
ar Erlegung einer Geld-Straffe von 120, taufend Unken Goldes, für den 

der Kirchen⸗Guͤtern zugefügten Schaden ausfühnete 

Godefridus ad a. 1230, & Alb. Stadenf: ad, a. . 

Chronicon Auftrale.ad b. a. 

Vrfpergenl. ad h. a. 

Der Roͤmiſche Jedoch war * nur ein Scheinwerck, indem der Pabſt unter der 
9 ne Hand des Kanfers Sohn, Heintichen, welchen er befagter maffen fich 
—7— Pcoſug allbereit A. 1220, durch Die Wahl zu Franckfurt hatte fubituiren, 
an fiffen ge e * kroͤnen, und in Reichs⸗ Sachen vieles ſchalten und Kcal 
gen den Va⸗ N 
ter. Vid. Godofr. Colon. ada 1220, Alb, Stadı ‚& u 
| 
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auch ihm, in feiner Abmwefenheit, Die Reichs⸗Verwaltung voͤllig übers Frider. M. 
geben hatte, Imp. Suev. 5 

Gefta Trevier. Archiep. p. 1226. IE — 
A. 1234. gegen den Vater aufwiegelte, daß er fich auch fhon Sem- ind kommt 
per Auguftum in Abwefenheit des Vaters fihrieb, und Hertzog Luds dadurh um 
wigen in Bayern zu gleicher Meuterey bewegte. Der Dater aber Ebre, Frep⸗ 
Fam ihn bey Zeiten über den Hals, und ließ ihn An. 1235. auf dem ai und Les 
Reichs⸗ Tag zu Mayns der Roͤmiſch⸗ Königlichen Würde wieder ent⸗ ben 
fesen, bis an feinen Tod A. 1242. in Apulien gefangen ſetzen, worauf 
fich auch fein Anhang , aus Furcht Land und Leute zu verlieren, zum Ges 
horſam bequemte. | 

Conradus de Fabaria decafbus S. Gallic. 16. 

- ‚Autor de geftis Friderici Il. & Filiorum ejus p. 1027. 

Monachus Paduanus ad a. 1232, 

Albert. Stadenf: & Albericus ad a. 1235. 

Godefridus ad a. 1234. © 35. 

Imp. Fridericus in ep. circulari in Petri de Vineis /ib. 1. 

"9n.. 21. P. 149. N. 30. P. 199. n. 36. p. 208. © lib. II. 

ep. 26. p. 421. & lib. IY. ep. 1. P- 507. 


Der Kömifche König Heinrich hatte fonften folchen Reſpect vor fei- 
nen Bater, den Kanfer, Daß er auch dasjenige revocirte, was derfelbe 
in feinen Reichs Handlungen nicht vor genehm halten wolte, 
Ä Vid. Diploma ejusd. de A. 1228. in Lunigii [pleileg. eeclef. 
T. III. c. V. Tit. Corvey p. 102. 

ohngeacht er in einem Defterreichifehen Privilegio von fih A. 1228. 
fagt: Cum, divinagratia, regia perfectiffima perfruamur poteftate. 

Vid. in Cufpiniani Auftr. P. 27. 
Der Compilator magni chronici Belgici 

ada. 1222.79 38. 
thut alfo unrecht, daß er ihn nicht mit unter die mitregierende Ads 
mifche Könige im Teutfchen Neicherechnet, fintemahl nicht nurdeffels 
ben viele Reichs» Handlungen und ertheilte Privilegia, fondern auch - 
der von ihm geführte Titul Sen:per Auguftus und Invictifimus, und 
daß er fich nach feinen Vorfahren im Reiche, die gleichen Namen ger 
führet, Heinrichen den VII, genennet, Das Gegentheil ermweifen. 

i Dd3 Diplo- 
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Frider · 90 Diploma onen ea Frid. Mi de A PRO in in Freheri 
Imp. 'Suev. 5. E; I. rip t. rer. Germ. in app. 
ee Diplomata Henriei VH. Reg. Rom. de A 1223. in Leuck- 


feldii antiqu. Walckenried. p. 196. & 3€7. & in Hei- 
neccii antiqu. Goslar. lib. II. p. 248, ie 
Godeftidus Colon. ad a. 1222, 


An ſeine ſtatt An deſſen Stelle ließ er ſeinen juͤngern Sohn, Conrad, aus der aidern 


wird ſein Bru⸗· Ehe A. 1237. zum Roͤmiſchen König erwehlen. 


ee Fragmentum hittoricum chronico Alberti Argent, pis 
= ra fixum ad b. a. p. 91, 
Godefridus ad bh. a. 


Neue Händel In eben felbigem Jahr bändigte er di tebeliſche Lombadifäe Städte, 
mit dem ni binter welche fich der Pabſt von neuen geftecft hatte, und meld. er dae 


der den Kay erg A. 1235. die fiegreichen Kanferk, Waffen wiederum: mit Dem 


N Bann ann zu hemmen fuchte, 


Godefrid. & Monach. Paduan, ] ad 
Be Alb. Stad. & Matth. Paris f ba 
Formula excommun. in Cherubini T. IL. magni Bullarii 
P. 1069, 
und zum Vorwand den Kanfer erfchrecklicher Läfterungen gegen SE 
ſum Chriftum, unfern HErrn und Heyland, beſchuldigte. 
Albericus & Matth. Paris ud a. 1238, 4 
Der 8, aber ließ ſolche Verläumdung durch feinen Canßler, Petrum 
de Vineis, vor der gangen Armee, und jedermann wiederlegen, 
Petrus de Vineis ib. Trep. 31. 
nahm dem Pabſt Sardinien weg, trieb ihn in Sstalien auch fonft car 


ſehr in die Enge, und ließ die gefangenen Romiſchen Pfaffen und Sol⸗ 


Daten gar übel tradtiren. 
Matth. Paris ad a, 1239. 
Zindes aber Ein Glück war es. auch, daß fi) die geiftihen Teutfehen Süßen vom 
bey ven geifte Pabſt gegen den Rapfer nicht verhetzen lieffen, fondern ihm, ale er an 


lichen Fuͤrſten fiefeßte, zur Antwort gaben: Non ejfe ſui Juris Imperarorem ſubſſi- 


d 
hr h tuere, [ed tantıım eleffum a Principıbus coronare. Wobey denn Al- 


bertus Stadenfis gedencket, daß die Fürften ben Kayſer⸗ Wahlen nur 
die Prataxation hätten, Bu, WMeoyne, En il a 
| und 
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und Brandenburg, und zwar Die letztern wegen ihrer Hof⸗Aemter, Frider. IL, 
die Wahl verrichteten, Imp.Suev. 5. 
Albert Stadenf, ad a. 1240, p. 312. 1218- 12506 
Don dem König von Böhmen fügt ex Daben, daß er Feine Chur oder 
Wahl» Recht hätte, dieweil ex Fein Teutſcher Mann feye ſintemahl 
der Damahlige König von Böhmen, Wensel der Einäugigte, einen 
Slaviſchen Vater Primislaun, und eine Ungarikhe Mutter Con- 
ftantianı, des K. Belz aus Ungarn Tochter, hatte, zu einem Wahl⸗ 
Fürsten aber damahl erfordert wurde, daß er entweder vom Dater 
oder von der Mutter von Teutfcher Geburt feyn müfte. | 
Lambecius de Biblioth. Findob. lib. IL. e. 8. 
\ Hertius de renovato Imp. & Boh. nexu, Se. IL. $.9. P.519. 
Jus Provinciale Alemannicum c. 29, 
Jedoch haͤlt man den Locum Alberti Stadenfis vor interpolirt. 
Struv. J. P. c. XVI. $. 4. P. 736. 
Dieweil K. Friedrich II. fetbft in dem unten anzuführenden Privilegio 
fagt, daß er dem Könige in Böhmen folches gäbe, weil er fo viel ben 
feiner Wahl gethan habe, —— 
Dahero ſuchte ſich der Pabſt durch ein in das Lateran ausge⸗ 
ſchriebenes allgemeines Concilium zu helffen. DerKanfer aber vers 
legte denen dahin beruffenen Geiftlichen zu Land und Waſſer den 
eg, und that dem Pabft fd viel Verdruß an, daß feine Seele vor 
Oram A. 1241. aus dem Leibe zu feinen andern Vorfahren eilte, 
Mätth. Paris p. 475. 85. 92. * 
Sein Nachfolger Ceeleftinus IV. febte wenig Tage; an deffen Stelle 9, Innocenui- 
ward Innocentius IV. erhoben. Diefer ſimulirte zwar p lange, bis ıv. vierdter 
er fich feft gefest hatte, als ober ficdh mit dem Kanfer vergleichen wol⸗ Bann⸗ Fluch 
te; aber ehe ſichs der Kaufer verfahe, nahm er A. 1244. feinen Weg gegen den 
nach Franckreich, und ließ A. 1245. auf dem angeftellten Concilio zu Kapyſer. 
Lyon, ohnerachtet fih der Ranfer durch D. Thaddaeum, feinen Abs 
geordneten, aufs befte entfchuldigen ließ, den vierten Bann⸗Fluch 
wider denfelben ergehen, entſetzte ihn des Reichs, und gebote denen 
Zeutfchen Fürften zu einer neuen Wahl zu fehreiten, mit folgenden 
Worten: Ili ad quos in eodem impevio Imperatoris Spedat electio, 
eligant libere fucejlorem welches einige auf Die ſchon damahls ges 
weſene Ehurfürften ausdeuten mollen, i & 
— Vid 
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Felder. IE Vid. libellus damnationis in Cherubini T. I. magni Bulle n 
Imp. Suev. 50 e rii Rom. p- I12. 


vrIS Lan 7 Monach. Paduanus ad a. 1241. 44 
Matth. Paris adh.aa.. 


Dabey blieb e8 noch nicht, fondern der Pabft both auch das hi ſei⸗ 

ner Meynung erledigte Teutſche Reich Printz Roberten von Franck⸗ 
Landagraf reich an; und als er es abſchlug anzunehmen, lieſſen ſich etliche Teut⸗ 
en fehe Fürken, und fonderlich feine Ereaturen, die Biſchoͤffe bereden, 
a Landgraf Heinrichen von Thüringen zu SR a 1246, 
eiſte Ge- zum Kayſer zu Wuͤrtzburg zu erwählen. — 
gen⸗Kay⸗ Matth. Paris & Alb. Stad. ad bh. a. 


fr Dabey aber der Pabft unfäglich Geld aufwenden mufte, | 
Nicolaus de Curbio in vita Innocentü IV. c. 21. in Baluzi 
tb. VII. mifeellan. p. 375. | 
conf. Cafp. Sagitrarii Bericht von Aandgraf Heinrichs 
in Thuͤringen Boͤmiſch. Boͤnigs Wahl und Regie⸗ 
sung. 
Denn diefer war der vornehmſte Zeuge, daß Kanfer Friedrich die 
sben angeführte Gottslaͤſterliche Reden von drey Erb: Bere 
ſolte ausgejtoffen haben. | 
Chrom, Aug. ad a. i245. Aut. de Landgr. Thuring. c. so. 
ad. a. 1242. 
Bei er fich aber fonder Zweiffel wohl erinnerte, daß er einen ſehr 
gnaͤdigen Herrn an K. Friedrich I. gehabt, als welcher ihn auch zum 
Statthalter und Reihe -Derwefer in feiner Abmefenheit erEläret 
hatte, wie ausdem Diplomate erhellet, darinn er den Titul Sacriimp. ° 
per Germaniam Procurator führte. 
Vid Schubarti tradt. de comitibus Palatinis p. 18. 
Conf. Schilter. de libertate eccleſ. germ. lib. V. c. 7. S. 8. 
So trug er Anfangs Bedenken die Kanfer Würde anzunehmen. | 
Aut. append. Mart. Poloni in Fried. II. ad. b. a En 
Alein des Pabſts ernſtlicher Wille, und deffen groff es hingefcictes 
Gerd brachten ihn endlich auf andere Gedanken. 
Aut. de Laudgr. 'Thur. c. so, Alb. Stad. ad 2. a. 3 — 
Zu 
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Zu feiner Wahl cooperirte unterden Teutſchen Ständen ammeiften Frideric. I. 
der übel berüchtigte Ertz⸗ Biſchoff Senfried zu Mayntz. — 
Conradus in Chr. Mogunt. ap. Prfäif: p- 575. 1218-1250. 


Bernhardus redet zivar in Magno Chron. Belgic. ad 1245. p. 242. 
bey diefer Wahl exprefle von Eledtoribus, und der Joh. Becka in 
Chr. Elfe. Ultraj.ad b. a. gar von Oficialibus Imperii. Es weifen 
aber die andern Teflimonia Scriptorum von diefem Wahl Ad, 
daß fie keinesweges von den ordentlich fogenannten Churfuͤrſten Eönne 
verftanden werden, wie fich einige einbilden, 

Alb. Stad. ada. 1246. Aut, Fragın, Hifor. ap. Urfif. p.91. 
Weil nun ſolchergeſtalt die Teutſchen Stände getheilt, und die Schwas 
ben auch feibft an ihrem Herrn untreu wurden, fo erklärte fid) der 
Rayfer, dab, wannihn der Pabſt von dem Bann befreyen wolte, fo 
wäre er in willene, feinem Sohn Conrad das Reich zu übergeben, 
und feine ibrige Lebens > Zeit mit Befriegung der Saracenen zuzu— 
bringen. Allein der Pabft blieb unverföhntic). 

Matth. Paris ad a. 1246. p. 670, 

Albert, Stadenf. ad h. a. 

















- Monach. Paduanus ad b. a. 


Noch ſchlimmer fahe es für K. Friedrichen aus als der aufgeworffene 
Pfaffen⸗ Kayſer Heinrich anfangs gluͤcklich im Felde war, und den 
Roͤmiſchen König Conradben Franekfurt an. 1246. aufs Haupt fehlug. 
Es gefchahe aber Durch Gottes fonderbare Fügung, daß als derſelde 
mit aller Gewalt in Schwaben eintrang , und Ulm belagerte, er an. 
1247. eine gefährliche Bleflur befam , und darauf bald, weil auch ein 
Durchlauf Dazu gekommen war, fterben mufte. | 


Matth. Paris & Alb. Stad. ad 2. a. er 
Kochs Hiftorifhe Erzehlung von dem Schloß Wartburg 
5.99, P-ı02. Se as 


‚Goldaft hat unter feinem Namen ein die Judenſchafft betveffendes- 
Geſetze publicirt, x | 
| Ee | Vid. 


N 


Krider; 
Imp: Sue 
Be 


and: 
Wilhelm 
von Solland 


ber andere 
En: ward... Und find abfonderlich Diegar befondern Umftände feiner Kroͤ⸗ h 
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[ 


Schlechtes 
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Vid. Goldaſt. IT. Confl, Imp, P.'399. 





zuzueignen. 
Fabricius lib. I. Ann. 1. Mifnienf, ada.ızes,, 


— Allein es iſt ſowohl aus deſſen Inhalt als dato de A. 1265. zu — z 
daß daffelbe nicht ihm, fondern Heinrichen N von ee : 


So bald als der Pabſt feinen Tod erfahren, ließ ev, nachdem er vers — 


ſchiedenen Europäifchen Printzen, auch fo gar K. Haqpin in Norwe⸗ 


gen die —— Krone vergeblich angebotten hane 
Matthæus Paris p. 407, | 


Gr. Wilhelmen von Holland noch ſelbiges Jahr im Setoberiu u Raß 


in Coͤllniſchen, an ſeine ſtatt zum Kahſer aufwerffen welcher an. 
1248. nad) der Eroberung vom Aachen daſelbſt folenniter gekroͤnet 


nung wahrzunehmen, welche das Magnum Chronicon Belg gicum.ap« 

Bifforium ex M. Edmundo p. 245. weitläuffig befebreibet. 
Epift, Papz in Jo. deBecka CBron Ultray. P. — | 
Matth, Paris & Alb, Stadenſ. ad a. 1247«- 


K. Friedrich war dazumahl feit an. 1245. in Ser Sombarbie, und führe 


Aus ehen mit ſich daſelbſt mit denen rebelliſchen Städten: herum Sein Sehnaber , 
ns Frie⸗ Sonyad, ſuchte fich in. Teutfchland gegen Gr. Wilhelmen feftezu ſetzen; 


der endlich 
hingerichtet 
wird.. 


allein ev ward bon ihm an 1250. nach der verfohrnen a bey ; 


Sopenheim zu feinem Vater nach Italien gejagt. 
Jo: Hocfemiusfcript zqualis T. IT. Leod.Epife.in: Brovvcri 
L. 16,. Ann. Trevir. e. 18,.© 35: P. IMS.- 
Math. Paris ada. 1248. p. 65 1. 


Ind em alfonunes gar ſehr ſchumm für K. Friedrichen uͤberol — 
be, dieweil der Pabſt endlich auch des Kayſers treuefter Minitter Pe- 
trum.de Vineis; in gröften Verdacht der Untreue gesen Ian we go | 


bracht hatte, Bi 
Matth; Paris ad 4.1249. P. 662, e 


ß bekam derfeibe auch 02 Gifft, und ward auf — Bertei ia — 


ME er 0 
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ſtro —— in Apulien von ſeinem unaͤchten Sohn Manfreden — m.’ 
an. 1250- ‚mit einem Kuͤſſen erſticket. Suev. Imp. $- 
Chronicon Auguftenfe ad h. a. — 
“ Jo. Vito Duranus ap. Leibn. T.T. accefs. bP.p. 14. 
Martinus Polenus in ejus vita p. 377: 
Des Ranfers Tod ward zwar gleich zu Anfang des folgenden 
Jahrs nach) dem heiligen drey Königs Tag iu? Teutfihtand Fund dge⸗ 
machet/ 
Chronica Auguftenf: 1.c. 
a abfonderlich von dem Pabft mit groffen Frolocken uͤberall auspo⸗ 
faunet. 
Epiftola P,Innocentii IV. in Raynaldi annal, eceiefiafl. Ba- 
ron. cont. ad a. ı251.n.XI, p. 606. 


Manbegrub ihn aber fehr heimtich, damit er als einim Kirchen⸗ Bann 
verſtorbener Suͤnder nicht moͤchte wieder ausgegraben werden. 


Chronica Auguftenf. 1.c. 

Dahero nahmen viele Anlaßzu glauben, der Kayſer feyewürcklich nicht 

geitorben, fondern habe fich vor dem Wuͤten und Toben der Pabſts 

eine Weile verkrochen, und ſeinen Tod faͤlſchlich in der Weit aus⸗ 

ſprengen laſſen. 

Jo. Vitoduranus ?n Chr. ad b.a. | 
Diefer eitle Wahn nahm fo gewaltig überband, daß man auch ein aͤch⸗ 

tes und uneifelhafftes Diploma vom Marggraf Heinrichen, dem Erz 

leuchteten de. an. 1256. hat, in welchem beymDato“ ulefen; Regnan- 

te Bomann Imp. Domino Fridericoll, feliciter , 


Vid. Horn. in Cod. Dipl. Henr.illußr. adjecto n. XIV. p. 306. 
Über weidhes Datum ſich Hostleder und Tenzel die Köpfe. ſehr jers 
rachen. 
Unter K. Fliedrichs des H. Regiment ſind groſſe Veraͤnderungen 
in Teutſchland vorgegangen. 
Die Rhein: Pfals kaman 1215. an das Bayrifche Hans, indem Gicht die 


Rayfer eu Pfolegt. Heinrichen, weil er es mit einem Bruder K. Rhein⸗Pfaltz 
Ee2 ffen dem Derzog 
Mae: 
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Eridericus I. Otten dem IV. gehalten, in Die Acht erklaͤrte, und Damit Ludwigen Her⸗ 
Imp. Suer. 5. zogenin Bayern belehnete. Es kam aber deffen Sohn Otto illuftris 
1218-1250° erſt durch die Vermaͤhlung mitder Tochter des verjagten Pfaltzgrafen 
en Heinr ichs Agnes an. 1225. zum völligen Befig der Pfaͤlt iſchen Kan 
de, von welcher Zeit an nunmehro über 500. Jahre Bahriſche Herzo⸗ 
gedie Rhein Pfaltz befeffen. ; 
Andreas Presbyter Chr. Bav, P. 30. | 
Aventinus /, YIL. Ann. Boic. c.2.n.21.06.3.9. 1. 
Adizreiter ann Boic. P. I. lib.23.n.27,. “ 
Freherus in Orig. Palat.P. T. c. 12, 
'Tolnerus in biſt Palat.e. 16.17, 
Pareus in bifl. Palat. ib. II. Se. Tr. | 
Errichter dag Eben diefes Heinrichs andere Tochter, Irmingard, ſo Darggraf 
Herzogthum Hermannen IV. von Baadenzur Ehe hatte, verfauffte an. 1227. den 
Braunihw- von ihrem Vatter ererbten Braunſchweigiſchen Diftrict an K. Friede 
und Luͤne⸗  pichen den IT. weichen aber hernachmahls H. Otto das Kind, Heinrichs 
burg A. 2235,65 Loͤwen Enckel von feinem dritten Sohn Wilhelm, dem Kayſer mit 
Gewalt wieder entriſſe, 
Magn. Chron. Belgic. p.22r. oe... x 
Chronicon Engelhulii ex edit. Maderi p. 245. 
Alb.Stad. ad. a. 3227: See 


und es endlich auch durch) feine Submiffion dahin brachte, daß ihn der 
Kanfer auf demgroffen Reichs Tag zu Mayne an. 1235. zum erſten 
Herzog von Braunſchweig und Lüneburg erklärte, und ihm ders 
geftatt Die Lehen Darüber ertheilte, Daß die Erbfolge auch denen Toͤch⸗ 
tern vorbehalten wurde, a an 
Godefridus' Colon. &AlbertusStadenkadb., 
Meibomiusin Hiß. ere&lionts Ducatus Brunfv. & Luneburg. 
T. M. feript. Meibom.p.20: ubiDiploma Invefitur& 
p.206. & cum animadv. in Felleri Genealegie des 
Sraunſchweig ⸗ Luͤneburgiſ. Gaufes c. XL. S.4. 
P-417- a * 
Trithemius in Cbron. Hirsaugienf. ad a. 1235: 


=: | 2 Hinger 
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Hingegen blieb der Saͤch ſiſche Herzogliche Titul, und das Reichs: Ertz⸗ FridericusTt. 
Amt bey denen Afcaniern, auf welches beydes, wie auch die Pfaltz H. Imp- Suev- 5- 
Otto das Kind Verzicht hun muſte. —— 

Bon denen Aſcaniern war dazumahl Herzog von Sachſen Albrecht gene, 0 
Ldeſſen Bruder, Heinrich der Fette, die Aſeaniſche Erblande bekam, 
und von Kayfer Friedrichen zum erften Fuͤrſten zu Anhalt an. 1218. 
gemacht wurde, vom welchem die heutigen Zürften von Anhalt abſtam⸗ 
men. n 








Alb. Stadenf. ad a. ızır. 

Arn. Lubeec. If. 24.8.8 

Brotuf. Genealog. Anhalt. lib. IV. c.I.p. 6%. 

Sagitarzus in hiſoria Principum Anhaltinorum c. Il, 

Beemann iv der Anhalt. Hiſt. P. IV. c.2.p. 510. 
Dem ausgeföhnten Herzog in Defterreich Friedrichen 11. hat der Kay beſtaͤtiat und 
(ex nicht nur an. 1245. Das herrliche Privilegium K. Friedrichs des 1.Uermebtrbie 
de an. 1156. confirmiret , fondern ihm auch auf feinem Heroglichen — 
Hut ein goldnes Creutz zu tragen vergoͤnnet, 

Vid. Hornicks Hiſtoriſche Anzeige von denen Privilegiis 

des Ertz⸗Herz. Geſterreich p.63. 

die an ihn gefallene Landſchafft Crain zum Herzogthum gemacht, das 
Jus primogeniturz bey ſeinem Haufe beſtaͤttiget, Ja ihm gar die Koͤ⸗ 
niglihe Wuͤrde verliehen, deren ex fich aber nicht. Bediener. 5 

Vid. Privilegium in Fuggers Zhren-Spiegel, lib. II. c. 3. 

Petrum de Vineis lıb. VI. ep. 26. | 

Valuafor. in der Ehre des Herzogth. Craine lib. X. c.14- 
Inoleich en hat K. Premislaus IT. algervon K. Ottone IV. ab, und ZU nd audydeg 
feiner Parthey trat, 1212. ein vortreflihes Privilegium erhalten, goͤniges in 
worinnen ihm die Koͤnigl. Wuͤrde absque taxa confirmirf, und Das Böhmen. 
Jus inveftiendi Epifcopos regni füi verliehen 5; über diefes auch ihm 
zugeftanden worden, daß er nicht gehalten ſeyn folte auf einem Reichs⸗ 
Tag zu erfcheinen, warn er nicht in der Nähe, entweder zu Bamberg, 
oder Nürnberg, oder Merfeburg gehalten würde, welches eben nicht 


zum Neichs Nutzen gewefen, 
— Ei Gol 


— SEN EE 


Frideric. 11. Goldaft. En regno — lb I.0,6.n.5 ih, IH.c, 14. Sin 





Imp. Suev. g⸗ -.. appendice documentorum P- 21. Privilegium. 
219-1259, 


Balbinus in epit. rer. Bobern. L. ZIL..c. 13. 
Hertius in di de venovato men & Bohem.nexu Sell. IL 
9:13. 
Gibt Marg: Mit dem Gegen-Kayfer Heinrich aus Sfitingen farben am. 1248. 
ie die alten Land⸗Grafen von Thüringen ab, Dahero feßte es einen groffen 
fen die An« Suecefions-Streitz fintemalfowol Heinrich Das Kind von Brabant, 
wartſchafft KR. Heinrichs Bruders, Ludovici, TorhterSophiz, Sohn, als Heinz 
in Thuͤrin⸗ rich der erfeuchtete Marggraf zu Meißen, 8. Heinrichs Schwerter Jut- 
gen. tz Sohn, auf das erledigte Thüringen fTarcfe Anforderungen madten. 
Dieweil nun bey damahliger Harube der Streit nicht entfchieden 
werden Eonte, fo nahm indeflen der- Meißnifche Heinrich Thuͤringen, 
De Brabantifchen Heinrichs Mutter Sopbia aber das dazu gehörige 
Heſſen Land in Beſitz, und führten biel Jahre einen hefftigen Krieg 
miteinander. 
Hiftoria Landgr. Thuring. c. 53-64. 
Gudenus in hift, Erfurt. lb. I. p. ss. | — 
Der Marggraf von Meißen aber hatte fehon feit an. 1242. die Ans. 
worth auf die Landgrafſchafft Thüringen und Pfals zu Sachſen 
vom Kayſer Friedrichen erhalten. 
Vid, Diploma hriderici ap. Wecken in der Dießdenſchen 
Chronick p. 153. 
Conf. Horn. in vita Henvieiillufris cap. Dil. S. 17. p. E23 
SR FR... 
Sefastige Unter K. Friedeichen.zuffte Herz. Eonrad von Mafuren 1026. die — 
u [hen Ordens, Ritter wider die Unglaubiaen und unbändigen Preufen, 
Drden Treu. Die bishero fein angrängendes Land mit ihren GStreifereyen verwuüͤſtet 
fen, und giebebatten, zu Huͤlfe, und richtete mit ihnen diefen Vergleich auf, daß er 
die Neihs- ihnen den Culmiſchen und Löbauifchen Diſtrict auf ewig gänslih 
ſtandſchaft. ſchenckte, und ihnen alles eigenthuͤmlich laffen wolte, was fie feinen, 
Feinden an beweglich und unbeweglichen Gütern abnehmen würden, 


Vid, Exemplum, Conceſſionis Conradi D. Maroviæ in — 
‚Ppendi. 
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a pendice Hſtoriæ Enfifererum Sehurzfleifchii p. 41. & Erider, IT, 
„ aliud &c, A» 1230. ap. Leibnit, in Cod. J. G. dipl. p, 7. mp: Snev. "ys 
Dlugoffus Hiß. Polon. lib. PT. p. 644; 1218-1250. 


Kayfer Friedrich U. hielte Diefes allesgenehm, und confirmiste was dey 
Teutſche Orden mit Herzog Conraden gefchloffen hatte. | 


Confirmatio Frid. II. Imp. ap. Schurzfl.[. c. p. 22. 
Cromerus Rer. Polonic. lid. PTI. in fm. 
En. Sylvius de Matu Europe: c-XXIT. 
Welcher hieraufden Krieg mit den Preußen tapſer snfienge, und fülche 
fich nach und nach „mithin auch dem Teutſchen Reiche unterwuͤrffig , 
mahtes a EN | 
Cafp. Venator im Bericht und Urſprung des Teutſchen 
Grdens c. H.P.16.  _ ä 
Hartknoch in Chron. Borufl. P.II.c.1,$. 15, 
Conring. de finib. Imp. 1.29. 
nachdem er fich auch zudem Ende mit den Schwert-Brüdern in Lieff⸗ 
land an. 1238, Vereinigel > u : | 
Petrus Dusburgius 2. IIH, c..28. Chron. Pruſ } 
Schurzfleiich in Hifl. Enſiferor. P.7. 8.189. 190. & in app. 
P. 3 
wodurch denn auch Liefland unter die Bothmaͤßigkeit des Teutſchen 
Reiches kam. es a 
Vid. Friderici I. Imp.confütutio de libertate Livonis dan= 
: N da ap. Schurzfl. I. c. ın app. P. 3% 
S hat auch K. Fliedrich IT. den Teutſchen Orden zueinem totrektichen 
Reichs⸗Stand gemachet, jedoch) denſelben zugleich von allen Oneribus 
imperii A. 1221. eximitts 
| Vid. Privilegium Friderici H. Imp. ordini Teutonico con- 
ceflum ap. Schuürzfl, . c. in app. p- I1. | 
 Gonf. Goldaftı Gonfit Imp. T-H.P- 7. - 


g M | Dahe⸗ 


Frider. I. 


Imp. Suev. 5: 


1218-1250 


Macht ein 
Geſetze Die 


ſtenthuͤmer 
nicht zu ver⸗ 
auſſern 





we an 


Dahero gab er ihm auch an. 1214. und 23, die Freyheit, feine Gütermit 
Reichs⸗Guͤtern zu vermehren, und moltehaben, daß, fo. offt der Hoch⸗ 


meifter deſſelben fih am Kayſerl. Hoflager befinden würde, fo ſolte er 
als in familia curix Imperialis adlcriptus angefchen werden, und al- 
fen Unterhalt genieffen , ingleichen ſolte ſich jederzeit ein Ordens Brus 
Der , zu Einſammlung des Kayferl, Allmoſens, andemfelben befinden, 


Vid. Privilegium in app. fele&for. privileg. Ord. Teut.a 


et u Ba ee 


Schannatoe communicator. n. 13. 14. 17, ın Duellü fh. 


Ord. Teut. 


Die Reichs⸗Stiffter Ober / und Nieder⸗Muͤnſter zu Negenfpurg wolte 


Kayſer Friedrich H. an den Biſchoff ſelbigen Orts, Conraden, gegen an⸗ 
Reichs⸗Fuͤr⸗dere Derter vertauſchen; Als aber beyde Aebtißinnen deßwegen auf dem 
Reichs⸗Tag zu Worms groſſe Beſchwerung führeten, fo unterließ ſol⸗ 
ches nicht nur der Kayſer, ſondern machte auch das heilſame Geſetze: 
Quodnon liceat ulli ſucceſſorum ſuorum Rom. Regi [eu Imperatori, 


principatum aliquem ab Imperio aliquo modo alienare, ſed omnes 
ĩmperii Principatus in ſuo jure & honore illæſos obſervare. 


vid. diploma Frid. IL.Imp. in Hundiimetropoli Sahisburg. 


T: II: p.. 591. 


Woraus einige folgern, daß ſchon dazumahl diefe beyden Reichs /Stiff⸗ 


ter die Fuͤrſtl. Wuͤrde gehabt. : 
Ä Heider in P. II. des groͤndlichen Berichts oder 
gra von Reichs » Vogteyen p. 43: 


der Apolo- 


Siebe Nuͤrn⸗Die Reichs⸗Stadt Nürnberg hat von Kayfer Friedrichen IL. ein herr⸗ : 
bergein groſ⸗ iches privilegium an. 12 19, erhalten, womit fie alle ihre Feinde zu 


ſes Privile- 
gium« 


Schanden machen kan, und in welchem er nichtnur.alle von feinen Vor⸗ 


fahren verliehene Freyheiten beitättiget, fondern diefelben auch in vielen 
Stücken anfehnlich vermehret, und abfpnderlich fie von Dem ſcharffen 


Lehm Recht befreyet. r 


Vid. diploma T. X. alforum Norimbergenfum p 89., Kin 


& An. 


Wagenfeil Commentario de Norimber ga vR7Pp 2923. 
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An. 1243. legitimiete 8. Friedrich IL. die von der Gr. Margaretha Frider. IL Imp. 
in Hennegau und Flandern mit einem Domherrn zu Ryſſel, YBur- Suer- 5- ızı8- 
charden, erzeugte 3. Sähne, Johannem, Balduin, und den dritten, "7% 
deſſen Namen noch unbelannt, und machte fie der Succeflion in ob» __ 
benanten Landen fähig. Dieweil aber die geile De ee 
mahls Wilhelmen von Dampierre geehliget, und von ſolchem auch —— Pa 
drey Söhne, Wilhelmen, Guidonem und Johannem, befommen Hennegau 
Batte, fo wolte fie diefen ehelichen Kindern lieber den Beſitz ihrer und Flandern 
Länder gönnen; woraus ein grofer Streit und Krieg entftanden ‚tnebeliche 
der nach Kayfer Friedrichs Tode unter Kayfer Wilhelmen ſich ee 
geendiget. ruhe entſtehet · 
Vid. Acta publica hujus controverſiæ in Martene & Du- 
randi T. HT, ıbefauri anecdotor. p. 1021. ubi etiam di- 

ploma legitimationis Imp. Friderici II. 
Matthæus Paris in bifl. angl. p.857. in Henrico IIT. 
Ægidius de Roya in annalıbus Belgic. ad A. 1246. 


| Ob gleich von Kanfer Ortonis 1, Zeiten an die meiften Biſchoͤ⸗Befreyet die 
fe und Aebte geiftliche Fürften geworden; fo ftunden fie doch noch) Stifter von 
unter denen Advocatis oder Kaſten⸗Voͤgten, welche der Kayſer ſetzte, den Adrocacis⸗ 
um fowohl die Stifter und Kiöfter mit den dazu gehörigen Land» und 
Gütern zu befehligen, ale auch von dern Haushalten dem Kanfer ge 
Hörige Rechnung zu thun. 
Dan. Heider im gruͤndl. Hiſtor. Bericht von Reichs⸗ 
Vogteyen f. 3. 
Paulini exercitatio de advocatis monaflicis in [yntagm. rer. 
& antig. Germ. p. 533. 5 
Lehmann in Chr. Spirenf lib. II. c. 35. 
Diefe Advocatien gab bernachmals der Kanfer einem benachbarten 
Herzog und Grafen zu Lehen, 
| Heider Le. f. 43- 
- Aber unter Kayſer Friedrichen II. haben ſich viele Bifchöffe und Aebte 
von dergleichen Ober⸗Aufſehern loß gemacht; und die Kaften- Vogteyen 
durch groſe Geld⸗Summen an fich gelöfet. | 
| Sf. Vadia- 





Frider. II. Imp. ‚Vadianus ab IE an Gold Tre. 
Suev. 5. 1218- He, de monafl. li F 193 ? Goldaft. Tu, Rer 
125% 2 


Myler ab Ehrenbach in Archolog. e. 13. 14. ı5. | 
“ Imp. Friderici It. ep. ad Archiep. Colon. in Binii Concil. 
i T. VII. p. 307. — — — 
a dengeſſt⸗Wie denn auch Diefer Rayfer in einer der Teutſchen Neichs- Hoheit 
a böchrefehädlichen Conftitution de libertate ecclefiaftica A. 1213. die 
"yiege, * Appellationes in geiftlichen Sachen an den Pabſt erfaubt, dem ju- 
N ri regaliæ in vacantibus eccleſiis & decedentum przlatorum bo- 
nis renunciret, die Mathildiniſchen Erb Lande dem Pabſt einzuraus 
men verſprochen, und auch ſonſten der Geiftlihfet viel Prerogati- 
ven beugelest bat, | | N 
Vid. aurea 'Bulla de libertate eccleſiaſtica, data Egræ ap. _ 
Gold. T.I. Conk. Imp. p. 28. | 
Er hat zwar ſolche A- 1239. wieder revocitt, | 
Vid. ej. apologia. contra Gregor. IX. ap. Goldaft. T. II. 
Conſt. Imp. p. 79. er | 
Monachus. Paduanus Lib. T. p. 590. | 
Conring, de Germ. Imp. Rec. 13.5.2... 
Allein die Geiftlichfeit war gar ſchwer aus der Ufürpation zu jeßen, 
K. Friedrich caffırte auch A.tı23 3. alle Burgermeifter und Bes 
amte, fo in den Städten, ohne der Ertz⸗Biſchoͤffe Genehmhaltung, 
gefegt waren worden, und vernichtefe Die Handwercks⸗Zuͤnfte, oder _ 
nenfelben nachrheilig feyn Fonten. | 
Vid. Diploma in Brower. lib. XV. amal, Trevir. $. 152. 
" inateihhen ben Nicht minder bekräftigte dieſer Kayſer die Gerechtſame der weltlichen. 
weitlichen · Fuͤrſten und Stände in einer befondern Confüitution), de A. 1232. 
Vid. ea in Schilteri Infit. I. P. T. H. tit. 16. p. 117. & ex 
authentica A. B. de novo correctior edita & com« 
mentäriolo illuftrata a Ludewigio T. VII. Reliqu. MSt« 
Ib. IV. P. St: 


/ 
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Dben unter K. Ludwigen dem Teutſchen iſt erzehlet worden / Frider. IL. Tmps 
wie unter ihmdie beyden Hochftifter Hamburg und Bremen mit eins Suer. s- 1218- 
ander vereiriget worden, daß auch dadurch Hamburg die Wuͤrde eines _ 1230. 
Ersfifts erlanget. Es hat fich aber nachgehends wiederum eine grofe ne Ersfift 
Streitigkeit und Spaltung zwifchen bepden erhoben, weiche endlich nun dag 
Das Hamburgifche Tapitul fo mürbe gemacht, Daß daffelbe endlich Hampurgis 
dem Stift Bremen An. 1223. die Erb-Bifchöfl. Prerogativ voͤllig fche. 
ugeflanden. | 
Pactio de translatione tituli Archiepifc.ad eccl. Bremenſ. 
in Lambecii origin. Hamburg. P. 1. p. 33. 
Unter R. Sriedrichen dem II. kommen aucd) öfters die vier [ub-officia- Vorkommen 
les Imperii, als der Reichs⸗sErb⸗Marſchaͤll, der Erb Truchfeß, der 4. Reichs- 
der Erbſchencke, und Erb⸗ Cämmerer inter tefles in Diplomati- Erb-Ymter, 
bus für, von welchen man vorhero nichts fo gar deutliches antrift. 
Dipl. Friderici II. dea, 1216. in Hundii Metropol. Salisb. 
T. II, p. 592. © dea. 1217. ibid. T. I. p. 332.0 dea, 
3218. P 333. indes 
Ejusdem Imp. A. B. de a. 12 13. in GoldaftiConfit.$Re 
feript. p. 74. conf. ejusd. rationale p. 75. 
A. 1235. ift auf dem grofen Reichs⸗Tag zu Manns der erfte Reiche pe 
Abſchied in teutſcher Sprache abgefaffet worden, Ä 


RR Re, ſchied in Teut⸗ 
- Vid, Conftitutio.in Goldaſti P. Il. Reichs⸗Sazʒ. P. 17. [ed ſcher Sprache. 


* 


valde dubia. 

Godefridus ad a. 1235. 

Conring. de orig. Jur. Germ. c. 27. 
Es waren dazumahl über zwölf taufend Menfchen verſammlet, welche 
alle vom Kapſer reichlichen und, freyen Unterhalt: befamen, | 
N 0 Trithemius in Chron. Hirfaugienfi ex antiquis feripturis 

ad a. 1235. Ä; ER 
Alls Friedrich, Graf von Pſenburg an der Nuhr in Weſtpha⸗ Ein Reichs— 
len, feinen Vetter, den Ertz-Biſchof Engelberd zu Coͤln A. 1225. in Örafwird 
der Streitigkeit wegen des Stifts Effen ermordet hatte, fo wurde beradert. 
er, ohne alles Anfehen feines Standes, A. 1226. zu Coͤln Iebendig 
aufs Rad geflochten, | | | 
| | Sst2 Gode- 
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Frider. U. Imp. = Godeftidus Colon. Albertus — _& Albericus ad 
- Suev. 5. 1218- h.a. P. II. pP. s1$« 
325% Von feinen Söhnen ſiammen die heutigen Stafen von Limburg und 
Styrum ab. 
Spener. in PB Herald Part. Spec. lib. IR. c. 51. S. —. J4 & 
lib. II. c. 53. 8. 1. 
Collection der Auf Kayſer Friedrichs Yes II. Befehl fon der Bononifche JCtus, Hu- 
LL, Fendor. golinus, eine neue Colledtion des Eongobardifchen Lehn⸗Rechts ges 
macht haben, und zwar diejenige, fo ine zu Tage unter dem Titus - 
Libri duo feudorum, gebraucht wird. 
Odofredus in Comment. in Cod. ad autbent. Cafja de 55, Eor 
clefis ap. Baldum in proam. Feud. ne 
Gobelinus Perfona et. PT.e.64 > 
Schilterus in not. ad Ant. Minuec, de feudis 5. — 
IR: 
Conr. IV Fe Pad — Friedrichs des II. Rob kam es mit dem Sehens i 
- Imp. Suev. 6. ftanfifchen Haufe auf die Neige. Es hinterließ zwar derfelbe 
12501254 Cohn von feiner andern Gemahlin, Jolantha, Conrad den v- 
Main de „ Melchen er noch bey feinem Leben A. 1237. hatte zum Roͤmiſchen 
Heidegger, König kroͤnen iaſſen; 
waltung ge⸗ Fragment, hiftor. Chron. Alb. Argent. prefixum ap: Ure 
hindert, fhf: TII p.9%. 
Godefridus Colon. ada. 1237. 
Petr. de Vineis lid. 1. e. 21. lib. II. c. 49. 
Ann. Colmarienfes. ad h. a. 
wobey abfonderlich merckwuͤrdig, daß man ben a | 
Spuhr findet, wie er nicht von allen Fürften, fondern hauptſaͤchlich 
von Ertz⸗Reichs⸗Beamten fen erwählet worden. 
Vid. Fragment. hiftoricum I. e. | 
Adta eledtionis Conradi in prodromo Cad. I.G.dı iploma- 
tici Leibnit. $. 11. P.9- | 
Allein derfelbe konte nicht aufkommen, indem der Pabſt aus Furcht, 
daß er dem Vatter nachſchlagen moͤchte, von ihm, als einem —*— | 
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nicht nur weder miffen noch hören wwolte, und dem aufgeworſenen Gegen» Conr. Iv. F. 
Kayfer, Graf Wilhelmen von Holland, allen Bepftand Leiftete, mer Fuer. 6 
‚Matth. Paris ad a. 1252. p.750 — —— 
ſondern ihn auch um die Reiche von Neapoli und Sicilien, durch ale 
jerhand angefponnene Nebellionen und Berfchenefungen an auswärtige 
Prinzen, abfonderlih an K. Heinrichen den III. von Engelland, zu 
bringen ſich äuferft angelegen ſeyn ließ. | 
| _ Matth. Paris ada. 1254. P. 755: 767. | 
Er mufte demnach nach Stalien geben, um dafelbft feine Erb⸗Lande 
zu behaupten; Indem er aber die beften Anftalten dazu machte, brach» 
se ihm fein Halb⸗Bruder, Marifred, durch einen Medicum , in eis 
nem Elyftier Gift bey, tworan er zw gröfter Freude des Pabft An. 
1254. in Apulien ftarb, m 
' Matth.Parisodba_ 
 Magn. Chron. Belgic. ad a, 1238. | 
Im Teutſchen Reiche hat er alfo fich nicht ſonderſich hervor thun Füns Spuhren vor 
nen; jedoch findet man, daß erdem Bifchof von Minden die Vergoͤn⸗ deſſen Reichs. 
ftigung gegeben , zwey ae cum jüre — erbauen, Handlungen. 
Vid Diploma in Chr. epife. Minden]. ap. Piflor. p. 744- 
So find auch fonften etliche Conftitutiones von ihm —— 
ap. Goldaſt. T.II. Conſtit. Imp. p. 83.85: 
und unter andern eine merckwuͤrdige Legitimation, ad ſucceſſionem 
in bonis paternis & maternis quæ feudalia non exiftune.. 
00 Vid. in Petri de Vineis ep. Lib. VI.n. 16. & inGoldaft. 7. 
| IM. Conſt. Imp, p. 399. Er a 
Ingleichen, daß Leute, von Bürgerlichen Herfommen, doch konnten 
au Rittern geſchlagen werdhe. 
SGoldaſt. T. II. ibid. Petrus de Vineis VI. 17.P.717. 
Woraus erhellet, daR es ihmnicht ſo wohl am Willenals am Vermoͤ⸗ 
en gemangelt, das teutſche Reich recht zu handhaben. Das Bißthum 
‚egenfpurg hater, wegen des Anhanges am Pabftund After Kanfer 
Wilhelm, mit Feuer und Schwert verwuͤſtet. Ex wäre aber deswe⸗ 
gen bald durch einen jählingen Uberfall um fein Leben gekymmen. 
Chron- Auguſt. ada. 1251. 
* 5f3 FA 
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Con. W.F. 
Imp. Suev. 6. 
1350-1254. 
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Graf utrichen von Wuͤrtemberg machte er A. r24. zum —E 


Schwaben Be 


Vid. Diploma in Beylagen zur Würtemberg, Ded. von 


dem zuftebenden Reichs⸗Panier⸗Amt. ir. B. 


und nahm die Suden,als Kanferl. Sammer Knete, in feinem Schuß, | 


Petr, de Vineis VI. 12. p. 711. 


Er hinterließ ben feinem Abfterben einen unmindigen Sohn, Conra. 


dinum, von zwey Jahren, den er mit feiner Gemahlin Elifabeth, aus 
dem Haufe Bayern, erzeugt hatte, als den einzigen Erben aller Schwaͤ⸗ 





bifchen, Fränckifchen und Italiaͤniſchen Hohenſtaufiſchen A von 
dem bald ein mehrers folgen wird. or 
. Ep. Friderici ap. Baluz. T. I..Mifeell. J a —J— 7— — 
Chron. A ad 4. ER * ae Be 
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Vuͤnfter — 


von 93. Jahren 


Vom Anfang desgrofen neunzehen jaͤhrigen 
Interregni An. 1254. bis auf den Tod Kayſer 
Ludwigs aus Bayern An. 347 · 


* ach dem Abſterben Kayſer Conrads des IV. nahm das aroſe Geſchichte des 
AN Interregnum im Teutſchen Reich feinen Anfang, da von A. Inerregni : 
E) 1224. bis aufdie A. 1273. vorgegangene Wahl Kapſer Ru⸗ Want 
dolphs von Habsburg, und alſo ben 19. Jahr daſſelbe unten 1) flee a 
keinen recht gewiſſen und von alten Reichs⸗Staͤnden ook Galle a, 









Interregnußn —————— & wollen por einige ———— 


1254-1273. 
es gedauret. 


anderſt rechnen; 
Magnum Chr. Belgic. ꝑ. 242. 7 = - 
Trithemius in Chyon. Hırjaug.ada, 126, * SC 

Fragment. hiftoricum p.93. Bea. 

- Lehmann incChr. Spir. lib. Pu«,95. 

ei dieſelben räumen dem Pabſt zu die ein, billigen die bfesung 
K. Friedrichs des II. und halten die After» Kayfer für Acht, sum the 
ften Nachtheil des Daterlandes. Hingegen hatte einmahl R. Con: ' 
vad ein ficheres Recht, durch feine rechtmäßige Wahl zum Kanferl, 
Throne, erlanget, welcher Dannenhero auch erſt von deſſe Tod an 
ſo lange Zeit ledig geſtanden. F 
Denn ob er wohl, wie gemeldet, einen Primen, 


Ar 











num, binterlaffen, fo ließ Doch Pabſt Alexander IV ein ſcharf 


Verboth ſub pœna excommunicationis an den Erz⸗Biſchof Ger⸗ 
Hard von Manns A, 1256, ergehen, Daß man denſelben nicht zum 
Kayſer erwehlen folte. 

-  Prohibitio Alexandri IV. P. R. eligendi & nominandi 
Conradinum in regem Rom. in Cherubini T.I. 
bullarii ‚R..p. 137. & in Leibnit, prodromo. T. I. cd, 
dipl. 3.6. p. ı1. 

Es beforgte nemlich der Pabſt, daß, nachdem dem After Kanfır, Bil 
beim aus Holland, zu Anfang eben felbigen Zahres im Frieſiſchen 
Krieg war, der Hals gebrochen worden, fo würden Die Teutſchen 
u zu einer neuen Kayſer⸗Wahl fchreiten, und vornemlich ihre 

ugen auf Conradinum richten, welchen ev aber ae gänzlich 
auszufchliefen fuchte, Ä 


11. 
Es war zwar, wie allbereit gemeldet worden, nach K. Conrads 


Gefäjihreder Tod, der Gegen⸗Kayſer Wilhelm von Holland noch am Leben, ale 
After⸗Kaͤyſer fein feine Kräfte reichten nicht zu, dag Teutſche Reich volllomments 


„und zwar ı 


Wird von 
Pabft ganze 


herhalten. 


zlich zu behaupten, So konnte er auch die groſen Unkoſten nicht aus⸗ 
ſiehen, ob er gleich deswegen die Einkuͤnfte des Arelatenſi ſchen Koͤ⸗ 
nigreichs an Graf Hugo von Chalons, 


Matth. Paris ad 4. 1250. P. 698. Sad a. 1255. p. 894. 
und 


* 
Be 
are 
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und die Kayſerl. Burg zu Niemägen mit aller Zugehör Graf Otten Iaterreon 
von Geldern für 16000 Marek Silbers no — — — 
Vid ms WilhelmiImp. in notis ad #ı.h. H.da Hif. ; 
 „Dikeaf. 9.208. | 
Die Reichs⸗Staͤdte auch ihm ie Reichs Steuer richtig zahleten. 
. Joh.Gerbrand.a Leidis in Chronic. Belg. Lib.23.c. ı35. 
Daher er auch noch bey Lebzeiten K. Conrad IV. A. 1255, in Wil 
lens hatte, die Teutſche Krone wiederum niederzufegen, 
Matth. Paris ad h. a. p. 805. er 
Wenn nicht der Pabſt Innocentius IV. fich ferner gar mildthaͤtig er⸗ 
zeiget, und zufeinen Ausgaben immer einen offenen Beutel gehabt hätte. 
Nie. de Curbio in vita Imnocentil IV. c. 22. 
Er ward Br bald Data im wi he den riefen ben Medenleck —— 
au. 1256. erſchlagen, und ag dem auf dem goldnen Harniſch geführten im Frieſiſchen 
ſchwartzen Adler erkannt, N Ten a erſchla⸗ 
Matth. Paris ad a, 1256. a 
Magn. Chron. Belgic. ad h. a. p. 247. 
- Albertus Stadenfis ada. 1256 u 
Unter ihm entitand an. 1247. der Rheiniſche Bund, welchen die am Ut ſprung des 
Rhein enttegene Städte, Manns, Worms, Speyer, et ‚Bin en 
gen „ Dppenheim , bey denen Damahligen unfichern Zeiten, derseftaft 
unter fich ſchloſſen, Daß fie bey aller vorfallenden Gefahr und feind. 
lichen Angriff, einander getreulich beyfpringen wolten. Es gefelleten 
fih hernachmahts zu ihnen noch mehrere Städte, und verſchiedene 
geift-und weltliche Stände, daß ſich Die Anzahl der Bundsgenoffen 
auf 79, belief. | — 
Faderis formula in Leibnitii mantifa T. II. Cod. J. G. dipk. 
Es $ 8, .93298. 
 Chron. a ad a. 1247. 55. 
Trithemius ın Chr. Hirfaug. ad a. 1254. : 
K. Wilhelm confirmirte auch folhen zur Erhaltung des Reichs⸗Frie⸗ 
densan. 1255. - — Bee 
| Confirmatio extat in Datti lib. I.de pace publicac. 4.5, 20, 
Daß er aber do vielesin Reichs⸗Sachen muß gethan haben, davon deſſen 
zwar die Hiftorici nichts gedensfen, das zeigen verfchiedene ans denen Heide, 
Br 69 : Archi⸗ Handlungen. 


Interregnum 
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Archiven publicirte Urkunden , derem vielleicht von ihn noeh vide 

verborgen liegen. Eohater zum Erempelan. 1248. denen Oſt⸗Frieſen 

das Privilegium Caroli M. de A.go2, wegen ihrer Freyheit confirmitt, 

Vid. Diplom. Wilhelm. Se ap. Hameonium de viris 
rebusque Frifie illufiribüs p. 120. RR 

welches aber Doc) von vielen angefochten wird; x ä 

| Ludvvig in præfat. ad T. I reliquiar, Mſt. S.2 2.93. 


Marggraf Haußen und Dttenvon Brandenburg eine Expedtanzauf 


das Herzogthum Sachſen A. 1252. und | 
Diploma in Ludvvigit T.II. religuiar. M/f'.n. XLI. p. 247, 
Herzog Albrechten von Braunſchweig A, 1253, dergleichen aufdie 


Staffhafft Beine ertheilet, 


Diplomata in Gebelii diff. de jar. domus Brunfa. in comi- 
tatum Peinenfem P- 25. | 3 
und dem Biſchoff Widekind zu Minden A. 1273, die Regalia und Ad- 
miniftrationem bonorum temporaliun ipfius Ecclefiz verliehen » 
nt de cztero tanguam Princeps Imperii bona ipſius Ecelehiz ad- 
miniftret, ordinet & difpenfer. A / 
Diploma ia Chronic. Mindenfi ap. Piſtor. T.III. 744. 
Er verbot auch denen ‚gefürfteren Prälaten, Die Neid 8- Güter ohne 
Confens des Capitels gu verfauffen over ſonſten zu alieniren. — 
Vid. Diploma Wilhelmiin Paulini Hiſt. Collegii Pisbeecenfis 
9.73. B 794 2 020° er 
wie er denn auch das Schloß Drieftfeld und die dazumahl darinne vers 
wahrte Neichs-Kleinodien in feine Gewalt befommen. en 
Vid,ep. Wilh. Imperis ad Abb. Hoecmundenfem inChronicd 
Egmondani c. 43- in T. IV. analector. veteris zvi Ant. 
Matthei dp. 52. J 
Es muß dieſes aber fonder Zweiffel erſt nach K. Conrads IV. Tod ges 
ſchehen ſeyn, weil ihm an. 1247. zu Aachen eine fülberne Stone nufger 
febt wurde, | Bee RN 
MI. Chr. Belgicum p. 24%; u u 
A. 1252. hat er auch einen Reichs⸗Tag zu Franckfurt gehalten, undauf 
felbigen nicht nur allein K Eonraden das Herzogthum Schwaben ge 
nommen, fondern auch alle Reichss£ehen eingezogen, welche bey ihm 
nicht maren von neuem geſuchet worden. ÄRA 
’ ER Alber- 
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- Albertus Stad. ad a. 1232. | — 
Epiſtola Innocentii IV. Papæ ad Wilh. Imp. in Raynaldi Kan 7 
 TAILn 17,P.619.adha I Me 
Weil ex ein Herr don 20. Jahren war, alsihm das Kayſerthum aufge 
fragen wurde, fo ordnete man ihme einen Reichs⸗Rath zu, auss. Pers 
ſonen bejtebend , welcher feine hisigen Anſchlaͤge mäßigen fette, 
| Vid. Magnum Chr. Belgieum p.246. ' 
Mach Stalien ift er niemahl Eommen , ob ihn ſchon Badft Innocen- 
* Sf aufs freundfichte gebethen, ſich die Roͤmiſche Krone auffegen 
Au Are, 
. Epiftola Innocentii IV.ad Wilh. Imp. inRaynaldi T. XITZ. 
n. so.P. 605. ada.ı251. & in Jo. Gerebr. a Leidis 
bB23..27.0.209:, | 
‚Er bat aber daſelbſt den fo berühmten Statthalter der Hohenftaufts 
ſchen Kayfer inder Lombardie, Ezelinum deRomanp, geächtet. 
Vid. diploma in Raynaldı T.XUT. adb. a. n. 37. P.60% 


ee, 2 - 


Die erſten zwey Sahreim groffen Interregnoverfloffen alſo noch 2) K. Kir 
bey Lebzeiten K. Wilhelms von Holland; nach deſſen Tod nahm das chards von 
Elend und die Uneinigkeit im Teutſchen Reich mit den Jahren zu. Weil Cornwall, 
der Pabſt es einmahl nicht haben wolte, daß man bey der Käyſer⸗Wahl 
auf Conradinum Reflexion machen ſolte, 
Vid. Alexandri IV. Papæ epiſt. ad Gerard. Archiep. Mog. 
in Leibnitii prodr. Cod. J. ©. dipl. XIII. p. II. 
auch fonft Fein anderer Teutſcher Für bey dem damahls fehr verwirr⸗ 
ten Zuftanddes Vaterlandes fein Glück an die Kayſer⸗Crone wagen 
wolte, ſondern fich jedweder vielmehr an fo vielen traurigen Erempeln 
der borhergehenden Kayſer fpiegeite, fp byte man nun diefelbige aus- 
wärtigen Prinzen an, Indem man aber alfo Die Augen bey der Wahl Herren Wahl 
auf Ausländer richtete, ſo geſchahe dabey eine Spoltüng par denen ;wierpältig. 
Churfüriten, daß Manns, Eoͤlln, Pfals, welchen hernach auch Boͤh⸗ 
men beytrat, A 1257. BRicharden, Grafen von Cornwall, des 
Königs ig Engelland Joannis fine terra Sohn, erwaͤhleten; Hin⸗ 
. - sa gegen 





imterregmun — Sacfeniun Beh auf Alhhonſen X. Weis 


nel 


fen, K. in Caſtilien und Leon, ftimmeten, welche Zwiſtigkeit der K. von 
diancueg aus Haß gegen Engelland angerichtet hatte. | 

Chron. Auguft.adb. a | 

Monsch, Paduanus 1b. II. Chr. ad L 4. 

Trithemius Chron.Hirfaug. adh.a. 

Circumflantix hujus eledtionis controverfz vid. in ep. 

Urbani IV. Papa infra allegata.. = 

Richarden recominenditte fein, groffer Reichthum und ſeine indie 
zente Aufführung gegen den Pabſt, 

Matth. Paris ad a, 1257. p.gır. 912,919. N: 
wie er den gleich den Ertz⸗Biſchoff von Manns, welchen Hetieg Als 
brecht zu Braunſchweig gefangen hatte, mit 8000, Mate! Sitbersran- 
zionirte, und der deßwegen ‚auch feine Wahl⸗Stimme fuͤrſK. Richar⸗ 
den dem Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln aufgetragen hatte. 

Vid. ap. Urbani citata, | 

€ — — Chron.S Slaviciap. Lindenbrog. ada.ı257 


K. Alfonfüs in hatte ſich nicht nur durch ſeine Weltgeprieſene 
Gelehrſamkeit in groſſes Anſehen geſetzet, ſondern es machte ihn auch 
feine Ankunfft vom Teutſchen Gebluͤte beliebt, ſintemahl ſeine Mutter 
Beatrix, K. Ferdinands Ik Gemahlin, welche andere Su lan 
nennen, K. Philippi Suevi Tochter geweſen. — 
Chron. Auftrale ad a. 12 17- 
Cafp. Sciöppius in genealogia Aufriaca — 16... . 
Chron. rythmicum vetus ap. Meibom. in not. ad Chron. 
Marcanum Northovii T.I.rer.Germ. P-413. 2 


Kommt nach Der Engeländifche Rihard machte Anfangs Bedenckendie Teutfche | 
an fin ‚Krone anzunehmen, weil von K. Philippo Suevoan kein Kayſer eineg - 
Nam. natürlichen Todes geſorben. Endlich aber, dader Ertz⸗Biſchoff von 


die Kr Kr 


Coͤlln nad; Engellard kam, und ihm unter andern vorftellete, regaum 
Alemanniz effe quafi arram ad Imp.Rom, adquirendum, fo ward 
er anders Sinnes, Fam nach Teut chland, und ließ fich zu Aachen am 
Himmelfahrts-QTage an. 1257. hebſt feiner Gemahlin Sandia kroͤnen. 
Epiftola Richardi inaddit. Varthæi v'aris p. 1 127. 

Matth. Paris p.922.918. & Chr, Auguft. ad h, a. N 
r 


Br By .. 


Er führet fich überaus prächtig auf, und loͤſete mit feinem Gelde verfchies Interregnum 
dene Reichs⸗Staͤdte ein, machte fich auch) fonften durch feine Befchens 1254-1273... 
ckungen viel Freunde, | ee 
“  Mötth. Paris ada.1258.P. 94 | 4 en 
Da er fich aber ausgebeutelt hatte,feßte er im Teutſchen Reiche dren Deffen 
Vicarios , und fehttean, 1259. wieder dahin, wo ex war herkommen ‚Neihshand- 
ohne die geringfte Ehre in Teutſchland zu hinterlaſſen, und in Engelland tungen 
zu finden, | 

Fragment. hiflor. p. 92. 
Autor. Chron. Slav. ap. Lindenbr. p. 261, 
Trithem. ad a. 1257. 1261. 
Match. Paris p. $g4r. 
A: 1262, Fam er zwar wieder nach Teutfchland, und belehnete zu 
Aachen K.Premislaum Ottoearum mit den Defterreichifchen Landen , 

Vid. Diploma in Balbini mifcellan. regni Bohem, Decad.L. 

lib. YT, ep. 10. p. 14115. ER 
confirmirte zu Hagenau den Straßburgern ihre Statuten, 

Diploma in Wenckeri app. & infr. Archiv. 
und caffırte Die Reichs⸗Acht, mit welcher Pr. Conradinus die Zürcher 

beiegt hatte, als fie fich nicht hatten wollen zum Herzogthum ESchwa⸗ 

ben ziehen laſſen, fondern auf ihre Reichs⸗ Immedietaͤt gepochet hatten. 

Diploma d. Hagenoz d. 20. Nov. An. 1262, in Guilmanni 
de rebus Helver. lib. III. c. 5.$. 11. p. 153. 

Er verweiltefich aber eine Furkeeit, und gieng an.1263. wieder nach Geht wieder 
Engelland, worauf er nicht wieder zuruͤck kam, obihm gleich defwe, nah Engel 

gen die Paͤbſte Urbanus IV. und Clemens IV. die beften Worte gastınd BAD 
ben; zumal da ſich auch ein innerlicher Krieg in Engelland durch Simon irbr daſelbſt- 

von Montfort entfpann. | | i 

- Continuator Matthai Parisada. 1271. - 

Jedoch führte erbeftändigden Kayferl. Titul bis an ſein Endean.ryr. 

a Epiftola Richardi ad Angl, Baronesde an. 1264. ap. Match. 
Paris p.852. 
‚Fragment. hiſtor. Urfif T.17p. 92.95. | 
Dan finder noch viele andere Reich an andlungen — — 
I. ihm. 





Interregnum ihm. — 1257. hat er der Stadt Franckfurt am Mayn das erins 
1254-1273. Sium de jure advocatiz imperialis verliehen, | 
Codex privilegior. Frfurtenf‘p 7. 

So will auch die Reichs⸗Stadt Aachen behaupten, Daß fie die Bewah⸗ 

£ rung der Reichs » Kleinsdien in einem Diplomate A. 1262. von ihm er» 

halten habe. Allein es iſt die Nichtigkeit dieſes Vorgebens ſattſam 

dargethan worden, 

Ludewigii difs. de Nor iber ga infignium imperial, zurelar 

— — ‚A p. 74.© in append.p. 113, 114. © AB. 


— intemahl a dab. Richard die Reichs⸗Kleinodien niemahls 
felbften gehabt. 

‚ChroniciColmarienf.Pars altera ad.a. 1273. ap. ‚Urflis P-40. 
An, 1257. belehnte er zu Aachen Philippen von Faldenftein mit dem 
Reichs⸗Caͤmmerer⸗Amt⸗/ und alenden gehen, Die deſſelben Schwaͤher⸗ 
Ulrich von Muntzenberg hatte. 

Vid, Excerpta Dip). feudalis in Joannis addendis ad T. L 
Rer. ee P. 1020. 








> nee 








IV. 


3) R. Alfonfi 8 Alfonfus hingegen gebrauchte fi A eben — 3 Kay. 2 
von Caſtilien. kuls, und behauptete, er wäre eher als K. Nichard erwaͤhlet werden, 
zerfiel auch Deßmegen fait mit Engeland, 
Matth. Paris p.925. 927 
DIN das Vor⸗Kam aber wegen des Saracenifchen Ariegee sank und: sar nice 
Teutſchland, ſuchte — auch erſtlich mit dem Pabſt zu ſetzen ‚ AM: 
Haben. vermerckte, daß ex Richarden mehr als ihm rollen ll 
Matth. Paris ad a. 1258.P. 832, MR 
Jo. Mariana lıb. XTIT. c. ıo. | 
Bleibt in Jedoch ſcheinet es, er habe die Tentſchen Meichs- Angelegenheiten Bot | 
Eaftilien Haufe aus beforgen wollen, wie denn annoch ein Diploma vorhanden 
figen. dedato Toleti prid. Id Martii An. 1258. welches begeuget,- daß er N. 
R a Friedrichen mit dem Herzogthum Dber-Lothtingen, ver Grafſchafft 
lungen. Remiremont, und denen drauf hafftenden Regalien belehnet. | 
| in Leibnit. 7, 4.Cod. J. G. dipl. n. 13. p- 18. 
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An. 1268. Albertum de Tutre zu feinem Seneschallum in regno Intertegm. 
Arelatenfi & Viennenft gemacht, Eh. era 

Viqd. Diploma in Memoires pour P Hifoive de Dauphine 

N a EA 
und denen Piſanern, die ihn durch eine folenne Gefandifchafft, für ih⸗ 
ven Kayſer und Herrn erfannten. an. 1256. ihre Privilegia confirmirt. 
Vid, Inftrumentum inveftitur& & Privilegium Alphonfi 

R.Pifänis datumin Pauli Tronci annalibus Pifanis ad 


2 5 bh. d. N ( 
Man findet auch ein Mandatum vonihmad civitates Italix de Anno 


1258. Beer 
.... inGoldafli T. IH. Confit.Imp: p 205. 

Da alfo nun Richard und Alfonfüs fich als erwaͤhlte Teutfehe Kayſer Lerlaugt 
aufführen, und Feiner dern andern weichen wolte, fo wendete ſich end» "Em Fabftkie 
lich K. Allonſus an den Pabſt Urban IV, und erfüchte denfeiben, daß — 
er Richarden die Roͤmiſche Krone nicht geben, und wegen der ſtreiti— Mahl, a 
gen Teutſchen Wahl zwifchen ihnen den Ausfpruch machen möchte, 

Der Pabſt eieirte deßwegen auch bende Prinzen nah Rom. 

| Vid. ep. Urbani IV. in Leibniti prodrome Cod. 7. 6, 
Ar ER Diplen. XIV. P. 32: aM “a 
Ohngeacht nun zwar Feiner bietauf erſchienen, ſo fiel doch die Sentenz 

des Dabfts da hinaus, daß Alfenfus fich erſtlich bewerben möchte, das 
Teutſche Reich völlig an fich zu bringen, quod fit quaſ arra imperũ 
dignitas przambula & pofleflio primitiva. | 

% Matth, Paris ad a. 1258. P. 946: ee 

Wie bey diefer Zwifttigkeit einige Churfürjten wieder ihre Augen auf 
den jungen K. Conrad richten wolten, fo verbott ſolches Pabft Clemens 
IV. Ehurfürjt Wernern zu Mayntz ineinem hefftigen Schreiben, 

in Schannati Findem.Fuld.Colle.1. inter diplomata nLVNT, 
BDO) 
Endlich hat Alfonfüs nah Richards Tod an, 1171. aus Liebe zum Sagte ſich 
Frieden, bey Pabſt Gregorio X. von freyen Stuͤcken auf das Kapfers von Teut- 
thum renunciref, a Re, a Reiche 
- Wernerus Rolevvinck in fafiiculo temp. at .Pl: ap. Pi. 


P.8% | 
Mag. 





Interregn: Mag. Chron, Belgic. p. 252- 60. 


1254-1273. und iſt an 1284. geftorben. Wiewohl auch 


* 


dem Teutſchen Reiche we⸗ 

‚gen Himmel auf die Sterne, als auf die Erde und Welt⸗Laͤuffte ſahe, 

und feinem Vaͤterlichen Rerbe ſchlecht voriiunde, — 
Mariana de reb. Hilp. ib. All, «9.  _ 


v. ee 


Sa 
ne 
7 


nig mit einem ſolchen Könige würde serathen geweſen ſeyn, der mehr 
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Das unſiche ⸗ Dievierzehensährige Zeit alſo vom Jahr 1259.biß 1273, da, von 


yeund unruhi⸗ g, Richards erſten Abzug nad) Engelland an, Fein Kayferin Teutſchland 


ge Interregn. 


ehe Anlap, zugegen geiwefen, mag wohl im vollfommenen BerjtandedasInterre- | 


gnum heiſſen, — ns — 
Brovyerus lib. XYI.ann, Trevir. ad a, 1258. p. 147 
Datt lib. [. ver. Germ.e. 4.9.27.p.23. 


indem auch in ſolcher da Teutſchland alfo gaͤntzlich ohne Haupt war, 
ein jediweder gethan, was ihm recht Dünckte, daß Die Sceribenten die. 
Unsdnung und das Elend felbiger Zeit nicht gnug befchreiben kon⸗ 
nen. | | 5 


Fragment, hiftor. Urfif. T. II. p' 93. 
Trithemius in Chr. Hırsaug. ad a. 1260. 

Lehmann lib, V. Chr. Spir. c. 95. 

Zentgraff in def. de intervegno. 


‚u Berme Das Befehden, Rauben und Pluͤndern nahm überall überhand, Die 


zung groͤſſern Stände brachten die kleinern umterihre Bothmäfigkeit; wel⸗ 
ae aber nicht wolten in Sack ſtecken laſſen, die trugen ihre eigene 
1) der aufge⸗Guͤter und Herrfhafften denen mächtigen Bifchöffen, Herzogen und 
ne re⸗ Fuͤrſten zur Lehn auf, Daher Denn Die feuda oblata fo multiplicirt wor; 
F den. — 
Hertiusin diſ. de feudis oblatis P. I 8. Er 


Das arme Land⸗Volck , ſo fih ben ihren Hätten und Aeckern inden Doͤr⸗ 

fern nicht mehr ficher wufte, zoge ſich Hauffenweiß indie Städte, de ver⸗ 

möglichen Buͤrger ingleichen ſuchten zu ihren gröfiern Vorteil dag 
2) ber Dale Buͤrgerrecht in verichiedenen Städten, daß die Anzahl der Pfal⸗ Buͤr⸗ 
Bürger, ger in Francken, Schwaben und den Rhein⸗Landen ſehr groß wurde, 


wodurch 
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wodurch aber auch die Streitigkeiten unter den Ständen ſich vermehr⸗ Interrean. 
ten. —— a ta k 1254-1273. 
ac. Wenckerus in dij. de Pfalburgeriss.24.  . 
Ein jeder fuchte fich bey der allgemeinen Noth zu helffen, fo gut er Eons 3) der Schutz⸗ 
te. Die Eleinern und ſchwaͤchern Städte nahmen die ſtarcken Nach⸗ Serechtig- 
barn zu ihren Schuß. - Herren an; Fe 
Magerus de advocatia armata c. 5.n. 493. ars 
& Unter denen Edelleuten hingegen entftanden die Gan⸗Erbſchaff⸗ —— 
- Kyllinger de ganerbiis caſtrorum. Ä | 
und die reichen Handels-Städte Lübeck, Coͤlln Braunſchweig, Dantzig, 3) ded Hau⸗ 
- Hamburg, Bremen ftäreften fich durch Den Aanfestifchen Bund, zu un 
welchen ſich alle Sachfifehe und Wandaliſche groffe Städte ſchlugen. 
Chytrzus in Saxonia lib. XXIII. p. 608. 
Conring. de urbib. Germ, $. 93 - 103. 
 Werdenhagen de rebusp. Hanfeaticis, 6) der Aus⸗ 
Bey entftandenen Streitigkeiten, indem kein Kayſer und Fein Nichter träge, 
vorhanden war, kam zwar alles meiftentheils auf die Gewalt, Befehdung 
und das Fauft-Mechtan. Dieweil man aber doch nicht alles auf die De— 
gen⸗Spitze fegen wolte, Damit nicht der. dritte Daben im Trüben dag 
beſte hatte fifchen koͤnnen, fo fuchten fich friediiebende Stände felbften 
unter einander durch felbft erwaͤhlt beliebliche Richter im Juttiz- AGes 
fen zubelffen, für welchen ihre Streitigkeiten nach denen Reihs,Ges 
En unterfucht, und entfchieden wurden, woraus die Austräge ent 
anden. | 


- Conring. de judicis veip.$. 53. 
2 % VI. 
. Der Untergang verſchiedener Fuͤrſtlicher Haͤuſer zu ſelbiger Zeit Abgang 

halff auch ein groſſes zudem Wachsthum aller Stände in Teutfchland. Fuͤrſtlicher 

Oben iſt ſchon gemeldet worden, wie mit K. Henrico Rafponean.ı248, Haufer zu ſel- 

Die Landgıafen von Thüringen ausgeftorben, und wie ſich wegen an zeit. 5 

deffen Länder die Brabantiſche Sophia, und Heinrich Maragrafin ann 

Meißen mit einander gezancket. A. 1253. gieng der Krieg defhalben Thuringen« 

vecht an, und ward Lig A. 1264. auf > N geführt; da endlich An. 
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Isterreguum Der Vergleich gettoffen wurde, daß die Brabantiſche Sophiafür ihren 
25412273 Sohn Heinrich das Heßen-Land behalten folte, zu welchem noch acht 
Schloͤſſer an der Werre gefchlagen wurden, fo H. Albrecht von Brauns 
1248. 1md da⸗ſchweig, der fich unnöthiger Weiſe in Zanck gemenger, und gefangen 
her entſtande WOrden war, zu feiner Ranzion hatte abtretten muͤſſen. Heinrich Marg⸗ 
nee Krieg. graf in Meißen blieb hingegen Herr von Thüringen, ac 
‘ Hilft. Landgr. Thuring. c. 56. 61, 62. 
Fabric. in Sax. lıb..VT. p. 584. — 
2) ber Serzo- Noch mehrere Reichs-Staͤnde cheilten ſich in die Länder des Hohen⸗ 
een ſtauffiſchen Hauſes nach der jämmerlichen Hinrichtung 8. Conradini 
* yon Sieilien, Apulien und Zerufalem, und Herzogs in Francken und 
Schwaben. Diefer einsige Zweig des Hohenſtauffiſchen Stammes - 
war dem Pabſt ein Dorn im Auge, Deßwegen hätte er ihn gerne nach 
feines Vaters K. Conrads des IV. Tode, um das Königreich Sieilien 
gebracht, unter dem Vorwand, als ob folches fein Groß Vater R: Frier 
drich 1. als ein Verbannter, verwircket hätte, wie er es Denn au) dem. 
Königt. Enstifihen Prinzen Edmunden, wiewohl vergeblich, anbott. 
Matth. Paris ad.a. 1255. p. 783. | 


Querimonia Conradi ad Principes per 'Theotoniam in 
Chronico Sicilie anonymi c. 34, in Durandi & Martene 
T. IT. theſ. anecdot.p, 20. Da ler 
Herzog Manfred von Tarento, K. Friedrichs II. natürlicher Sohn, vers 
theidigte zwar daſſelbe anfängfich aufs enfrigfte gegen die Paͤbſtl. Ans 
fälle, als Vormund feines jungen Vettern, gieng aber endlich dabey 
fo weit, Daß, ehe er ein fo anfehntiches Königreich dem Hohenſtaufiſchen 
Haufe wolte vom Pahſte entreiflen laffen, ev ſich felbften lieber an. 1258. 
zum König von Apulien Erönen ließ, mit ausgefprengter falſcher Zei⸗ 
ung von K. Conradini Tor. 5 
Matth. Paris ada. 1256. p. 799. ad a. 1258. P. 840. ad a. 
‚#129. 848 | 2 
Monach. Paduanus lib. In p. 596. & lib. III. P. 613. 
Jo. Vito Duranus Chron.p. 19, in Leibniz. T. 1. acce]]. hift. 
Diefes ſchmertzte Pabſt Alexandern den IV. nicht wenig; Er ſchenckte 
daher das Königreich Apulien Herzog Carln von Anjou, einem Bruder 
R, Ludwigs des 1X. in Franckreich. Seine eben fo fehlimme Nachfots 
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ger Urban IV und Clemens IV. trieben an denſelben noch enfriger ;Interregn. 
Daher er endlih in Italien kam, und nachdem er die Sicitianifche Rrgs 154-1273: 
ne vonden Händen Pabſt Clementis IV. an, 1265. empfangen hatte, 

K. Manfredenan, 1266. in einer Haupt⸗Schlacht ben Benevento er⸗ 


legte. 
Matth. Paris ad b. a. . 1 

Monach, Paduanus /ib. III. p. 620. 2r. 
Unterdeffen war Conradinus heran gewachfen, und nahm ſ ch * 
an. 1267. fein Erb⸗ Koͤnigreich zu vindiciren. Er gieng demnach im 
ſelbigen Jahr mit einer Armee über die Alpen, und das Apenniſche 
Sebürge, waraber foungfücklich, daß er im Gefilde von Palenza bey 
der Fuciniſchen See aufs Haupt von K. Carln von Anjou d. 24. Aug. 
1268. gefchlagen wurde, 

. Monachus Paduanus [. IT. p. 623. — 

Malafpina lib. V. hiſt. ver. Sicul. c. ıg. 
Conradus, und ſein getreuer Gefaͤrte Friedrich von Baaden, ſuchten 
ſich zwar mit der Flucht von Aftura nach biſa zu Schiffe zu ſalviren, 
fie wurden aber von Joh. Frangipani, Commendanten zu Aftura, aufs 
gefangen, und in Die Hände | des Uberwinders geliefert, welcher nicht 
‚lange zauderte, gegen. feine Feinde einen gerichtlichen Proceß zu for- 
miren, und ihnen aus Staats-Kaiſon, zu Neopolis oͤffentlich aufeis 
ner Bühne den s: Nov, felbiges Sahres Die a durch den Scharfe 
richter für Die Fuͤffe legen ließ; 

Henricus Stero ad.a. 1268. 

Chr. MSt. ad quod provocat Laur. Pignorius innot. ad 
Lib. Vhiſt Albertini Muſſati p.23. in quo dies decel- 
lationis expreflus. 

Ricobaldus Ferrarienfis in hiſt. Impp. p. ragr. 

Salla Malaspina /, c.c. XVI. 

. Gundlings Anmerckungen von dem legten Herzog im 
are und deſſen Schickſaal P. Y. Gundlu,gran. 


* 


nachdem der ap enieps IV. gar euftig angeftimmet, vita Gon- 
radini mors Caroli, & mors Conradini vita Caroli. 


Henr. Gundelfing in Aufr. Lambec. lib. 2. Comment. Bibl. 
Findsb. c.6. 
Hh 2 Albert 
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Albert. Argent. ad bza. P.98. 


Intetreenum SR 
— Hierauf wurden die Herzogthümer von Francken und Schwaben in 
ER Zeutfchland erledigt, die abernicht wieder an einen Herrn Famen, fon 
dern unter viele zertbeilt wurden, wie denn Die Grafen von Ibürtens 
berg und Habsburg, die Marggrafen von Banden, der Pfalsgraf am 
uk und der Herzog don Bayern dadurch, einen groffen Zuwachs 
befamen. — ee 

° ©. Crufius ann. Suev. lid. II. P. III. c.20. p. 123. 

Zeilerus in prefat. topographia Suevie. ee 
Abfonderlich aber hat Beyern damahle fehr zugenommen, als welches 
Conradino viel Geld zum Neapolitanifchen Feld » Zug, gegen Vers 
pfaͤndung vieler Derter an der Donau, vorgeſchoſſen hatte, welche alle 

- nach Conradini Abgang Bayern verblieben, woraus nachmahls die 
fogenannte Ober⸗Pfaltz entftanden. N 
Diploma Imp. Wenceslai in Gewoldi tr. de feptemviratu 
c. IX. & in Tolneri Cod. dıpl. Palat. ». 110,9. 77. 
Aventinus YII.8.$.‘s. ——— en 
Fugger Ehren⸗Spiegel li. II. c, 4. p. 190, 
Freher in orig. Palat. P.I.p. 5. En 
3) Der der, Friedrich von Baaden ward ermehnter maflen zugleich mit Conra- _ 
* — dino enthauptet, welcher dev einzige rechtmaͤſige Erbe feines Groß⸗ 
Aus, . Vaters Bruders, Friedrichs des II. und ftreitbaren legten Herzogs von 
- Defterreich Babenbergifchen Stammes war, fb allbereit an. 1246. 
mit Tod abgangen. Eh | 
Chronicon Mellicenfe ad a. 1246.48: 68. ” 

Chronicon Clauftro Neoburg. ddh.a. 

Ob nungleich fein Vater, Hermann von Baaden, fogleich alsdenn 

von Defterreich an. 1247. Befiß nahm, fo ward ex Doch nach feinem 

Tode an. 1250. von den unruhigen Defterreichern und K. Ottocarn in 

Böhmen, der fich Friderici bellicofi Schweiter Margarethen bey: 

legte, an.ı253. um diefes fein Erbtheil gebracht, welches ey auch nicht 

wieder erlangen konte. — — 

are Függer ib. IL. e. 4. wer “ 

4) Der Her— Gerh. von Roo hift. Auftr. lib-T. p.ı. _ — 
jogein Kaͤrn⸗Es verſtarb auch an 1269. Herzog Ulrich ID. in Kaͤrnthen ohne Kin⸗ 
hen A-1269. der, welchen K. Ottocar in Böhmen, als feiner Mutter Su ‚br 

redet, 
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redet hatte, ihn zum Erben einzuſetzen. Es wolte zwar dieſes des Interregaum 
verftorbenen Herzogs Bruder, Philipp, Patriarch von Aquileja, nicht 1254-1273: 
zugeben, fondern legte feine geiftliche Aüfde nieder, um feinem Brus 
derzuluccediren, alleine eu mufte allesinden Händen des mächtigen K. 
Ottocars laffen, und als deffen Gefangener an. 1278. fterben, 
; Vid. Fugger LIT. 59. p. 313. & 
| Megiferus in ann. Carinthiz ad. b.a. 
Serner berlofeh um felbige Zeit mit dem jüngern Herzog Otto zu 5) Der Her⸗ 
Meran, Dalmatien, Friul und Vogtland, Pfaltzgraf von Burgund, zoge von Me⸗ 
Marggrafen in Siterreich, Graf zu Andehsund Dießendas Meraniz ran am 1248 
ſche Sefchlecht, als welcher an.1248. auf Dem Haufe Plaßenburg ‚bey - 
Eulmbah won einem Edelmann eritochen wurde, deſſen Eheweib & 
genothzüchtiget hatte. In deflen hin und her durch Feutfchland zer⸗ 
freute Länder theilten ſich nebſt Graf Dtten von Orlamünd, und Frie⸗ 
drichendem II. Burggrafen von Nürnberg, als deffen Eydmännern, 
und Albrecht, Grafen von Nürnberg, alddeffen Eydmännern, und 
Albrecht, Grafen von Tyrol, als deſſen Retter, auch) die Nachbarn, 
als Bamberg, Wuͤrtzburg, Bayern, Die Grafen von Chalons und die — 
Doanetianer. — En 
 Fugger lib. IIT. c. 8. | 
Aventinus VII. 6. 21-24. 
Rentfch in Brandenburgifchen Cedern⸗Hayn. p. 293. 
-Differtatio Dn. de Feilitfch de Duci bus Merania fab meo 
præſidio habita. | rs 


. VI. 


Das allermerckwuͤrdigſte aber ſo im Interregno zu ſuchen, iſt Urſprung der 
wohl der Urſprung der ſieben Chur⸗Fuͤrſten, welche zu ſelbiger Zeit 7. Churfuͤr⸗ 
aicht ſowohl durch ein Reichs⸗Geſetze, als durch die Gewohnheit fen 
aufgekommen. Denn ob man wohl von Heintichen demIV. an, une 

ter welchen das Volck von der Teutfihen KRöniges Wahl ausgefehhfe 

fen worden, ER 

| Conring exercit. deSeptemviris $. 22. 


Struv in.P. di]. VIL-S.s. p. 120. R 
his auf Friedrichen den III. beftändig finder, Daß alle Fürftendes Reichs 
sift- und weltlichen Standes einen Kayſer erwehler; 
x. h 3 5 3 Tefi- 





Interregnum ——— Frid. L. in ep, FIHL. ap. ‚Ercher. TI. ? u; . 
13542732 00 edit novifl. | 54 
Lehmann in Chr. N lib.v. c. 17. | 
Conring. l.e. $. 26. 27 
ſo hatten doch die hohen Reiche, oder Ertz⸗Beamten wegen ihres Vor⸗ i 
zugs und Wuͤrde für —— Staͤnden bey der Saoß erſten 
Stimmen, 
Epko a Repkau in Spec. Sax. lib. 3. art. 57.. - 
Jus feudale Alemannicum c.8. 3 
as autor de beneficiis in Thomafü —— | 
us 9.3 
Radevicus I. Tot | : 
Godefridus ad a. 1198 ; j 
und Fonten derfelben einen groffen Ausfchlag geben. — 
ihnen die Wahl ſpecialiter von Paͤbſten zugeſchrieben —— 
In regifiro Innocentü ep. 20. 29. 92. 
und denen Fürften Dabey nur ein Jus pr&taxandi erronDien 
Alb. Stadenf. ad a. 1240. 


Diefes ihr Vorrecht Fam nun im Interregno vollends gu mehren 
Seäftten; als die übrigen Fürften felbft nachläfig ‚wurden, und Der 
Borforge und Autorität derer Neihe-Erk- Beamten auch ihre ſonſt 
gehabte Vorwahl gutwillig überlieffen. Beyg. Conrad des V. Wahl 
zu Wien an. 1237. waren ſehr wenig Fuͤrſten zugegen, welche ihre 
Einwilligung dem Erb - Bifchoff von Mayntz und Trier, dem K. von 
Böhmen und Pfaltz⸗Grafen beym Rhein gaben, denfelben zu erweh⸗ 
Yen, die fich Derentwegen auch patres imperii, &lumina nannten. 
Fragment. hift. ada, 1237. ap. Urfif. T.I.p. 9. . 
Ada Dt Conradi IV. in Leibnitüi PT Cod. 3.G. 
pt. Pp- 9 
conf, Leibnitii Prafatio —— 
Wann der Hierauf gedencket Jo. deBecka in feinen Chronico an. ie — der 
Trsiniedores Wal des Grafen Wilhelms von Holland und Pabſt Alexander IV. 
aufgesom- in dem Brief an den Ertz⸗Biſchoff Gebharden von Mayntz de nov 
men? eligendo Conradino an. 1256. ausdrücklich des Nahmens der Zledf- 
'yum G eoelsiiorum, welchen Titul aber nieht das FAIVeRAB] daſelt/ | 
f w 
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wie einige mennen , in — RER Sri ten, die wir noch haben, Interregonm 





um Vorſchein kommt. 12541273. 
jo. de Becka in Chr. — Vtraject. & Comit. Hollandiæ 

ad a. 1248. 
se. . Epiftol, en in Leibnitii Prodroms . cn. XIl.p: 11. 


Sondern ſchon ben der Wahl⸗Geſchichte K. Ottens IV. von Arnoldo 
Abbate Lubecenfi /ib. HT. c. 1. adaa. 1198. angeführt wird, 

Gleichwie Die fiebende Zahl derfeiben deſſen Nachfolger Vrba- Wo zuerſt 
nus IV. in der Citation K. Richards und a A mel⸗ der ſieben 


det. Churfuͤrſten 
ap. Leibnit. ibid. n. 14, 8. 4. P. ı gedacht wird, 
Conf. DD. Rinckii & Jani — hiſtorica de origine 
electorum. 


Kachdem auch bis anhero verſchiedene Kanfer nach K. J—— en, 
waren zu Franekfurt erwehlt worden, ald K. Heinrich VIL $. Frie⸗ Wablfadt, 
Drich des I. Sohn an. 1220. 

Godofredus Colon. ad b. a. p. 291. | 
Albert. Stad. ad b. a 
\ Levoldus de Northofin Meibon. T. 7. p. 388. — a. 

K. Conrad der IV. | 

Aut.hift. de Landgr. Thur. c. so.ap. Pißor.p.926. 
und K. Richard aus Engelland, und bey des letztern Sa befonders 
Pabſt Vrban IV. Franckfurt ind die Gegend umher loca ad hoc de- 
putara Ipecialiter ab antiquo genennt hatte; 

Epift. Vrbani ad Richard. in Leibn,*prodr. T. J. Cod. IE 

dipl. $.XIV.D. 14. 

fo gefehahe es auch hernachmahls, daß diefer Drt, weil ex nicht nue 
in der Mayntziſchen Dieces- fondern auch fonft dem Ertz-Biſchoff 
von Mayntz der den Rahl⸗Tag allemahl auszufehreiber hatte, wohl 
gelegen iſt, von ſelbigen zur beſtaͤndigen Wahlſtatt geliebet wurde; 
welche Wuͤrde und Vorzug hernackmahls der E tadt Franckfurt in 
der G. B. beftättiget wurde, daß nicht leicht ohne erhebliche Urſach 
nad) dem Interregno die Kayſerl. Wahl an einem andern Sri ans 
geftellet worden. 


Gundlingiana P. XVII, n,ı a 
VIII. 
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{nterregnum  _ Endich if auch noch zu erinnern, daß in: dem — 
1254-1273. auswärtigen Voͤlcker, fo vorhero Teurfchland waren untertworffen ges 
8 weſen, und deffen Majeftät haben verehre muͤſſen, fich der ſchoͤnen 
und Dänen Gelegenheit bedienen, fich von dieſer Verbindlichkeit loß zu machen, 
entziehen fidy wie denn abfonderlich die Bohlen und Dähmen von der Zeit an nichts 
der Teutſchen mehr baren von der Ober⸗Herrſchafft der Teutſchen wiffenmwollen. 
Ober⸗Herr⸗ Fibiger ad Henelii Sileh tograph.1.1.P.98 
Khafft. | Conring. de fin. imperü ec. 17.18. 4 
Die Staliäner trachteten zwar auch nach ihrer Freyheit, — NY 
dabey unter ſich ſelbſt in fo groffe Uneinigeit, daß fie — einander 
an dem Hauptwerck hinderten. 

Sigonius deR. It. (6. XIX.P.77. | 
Dabey unterließ der Dabit C lemens IV. au nicht an, 1267. Hering 
Carln von Anjou in Sicifien zum Reichs⸗Vicario i in partibus‘ Tufciz 
zu erneimen. 

Vid. bulla Clementis IV, in Räynaldi ann. eeclef. ad a. 1268. 
N. 7. P. 142. 
Wiewohl ihn biſa, Siena und andere Städte dafuͤr ih erfennen 
wolten, 








Monachus De lib. IT. ad a. 1267. AR I 

8. Conradinus fich auch Deswegen bey dem Teutfchen Reiche hör be 

un | 

Querimonia’Conradini Reg. ad Principes Imperii i in Gol 
dafti Confit. Imp. T. 1P. P.89. 

Conf. Notitia della vera liberta Fiorentina T.1. Cap. VII. 


537. 
IX. R 
Rudolphus I, 
———— Da nunmehr faſt 19. Jahr voͤllig verfloſſen waren, daß alles 


1291.10g. 18. DUNd unter einander in Teutſchland gegangen war, und es fi) nuns 
273. . mehro auch anließ, als ob die weltlichen Fürften denen geiſtlichen auch 
bey dem bamubfigen verwirrten Zuftand an die fetten Baͤuche greifen, 
und deren Güter an fich zu sehen frachten wolten, anbey auch fonft 

| wegen 
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wegen der groffen Troublen gar wenig Geld aus Teutfchland nach Rudolph. 1. 
Rom in die Paͤbſtli he Schag-Cammer mehr fam, ſo ermahnte Pabſt Habfp. Imp. 1. 
Gregorius X- die Teutſchen Fuͤrſten endlich, daß fie doch einmahl zu 1273 - 1291. 
einer neuen Kayfer- Wahlfchreiten, und ihr Wohlſeyn ferbften beffer 
behersigen möchten, oder er wolte felbft einen Kayſer ihnen feßen. 

‚Fragment. hift. Viftil 9.93. 

. Lamentationes Pontificis de damno ecclefix ex inter- 
regno vid, in ep. Vrbani IV. Papz in Leibnitii Cod. 
J. G. dipl. prodr. p. 13. 


Diefe Glocke beruffte endlich die fieben Churfuͤrſten auf den Wahl⸗ 
Tag nach Frankfurt, wobey zwar auch noch andere Fuͤrſten erfchies - 
nen, als Mainhard, Graf von Tyrol, und Friedrich, Burggraf von 
Nürnberg, die aber Dabey nur ein Votum Conlüultativum nicht deci- 
fivum führten. Es kamen dazumahl dren tüchtige Perfonen zum Deeauf Graf 
Vorſchlag, Bernhard, Hertzog von Cärnthen, Albrecht, Braf Rudolphen 
von Goͤrz, und Kudolph, Graf von Habſpurg. Es brachten a pur 
es aber der Ertz ⸗Biſchoff Werner von Mayns, und Friedrich, Buͤrg⸗ 
graf von Nürnberg durch ihre trifftige Borftellungen dahin, daß, als 
die übrigen Ehurfürften Pfalsgraf Ludwigen beym Rhein aufgetras 
gen hatten den Ausfpruch zu thun, diefer den 29. Sept. 1273. Ru⸗ 
dolphen von Habfpurg zum Kapfer ernennte, welche alle, bis auf K. 
Ottocars in Böhmen Geſandten, billigten, 
. Diploma Rudolphi füper voce eledtionis Comitibus Pa- 
_ lat. & Ducib. Bavar. conceflum in Tolneri Cod. dipl. 
Palat. n. 107. P. 76. 5 
Albert. Argentin. ad a. 1273. 
Chronicon Auftrale ad b. a. 
Ann. Colmar. ad b. a. u 
Fugger !. T. c. 9. | 
Contf. Felix Faber in Hiftor. Suev. lib. I. c. 13. p. 128; 
Hierauf erfolgte am Tage aller Heiligen die Krönung zu Aachen, wo⸗ 
bey fogleich Rudolph fich Die anwefenden Fürften, fü tmegen der Abwe⸗ 
fenheit des Scepters Ausflucht fuchen molten, den Eyd der Treue 
und des Gehorfame abzulegen, aufdas ergriffene Crucifix ſchwoͤren lief, 
Ä Henr. Stero ad a. 1274. 5 
Zi und 
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Rudolph. I. und ehe er: — ER — drey Dehter an Be 
Habsp. Imp. 1. fürften, als welche zugleich auf fie bey der XBahl Reflexion gemacht 
1273 - 1291. hatten, nemlich Mechtilden an Pfaltzgraf Ludwigen, Agneten an Chur⸗ 
fürft Albvechten von Sachfen, und Hedwig an Marggraf Dtten von 
Brandenburg, zu feinem befondern Bortheil, vermaͤhlte. | 
Fugger lib. I.e. 9. 
Die Reichs⸗Kleinodien wurden ihm zu Mayntz ausgeliefert, 
Annales Colmarienfes ad a. 1273. P. 40, 
| Schaten in annal. Paderborn. lib. IT. ad a. :1273. p. 40. 
welche er. aber nach. der Krönung nicht wieder in das Schloß Lrießfeld 
am Rhein bringen ließ, wo fie tempore Interregni in der Verwah⸗ 
füne geiwefen waren, ſondern auf ſein Schloß Koburg in der Samen | 
ickte. — 
Felix — lib, L Hifl. Suevor: c. 13. p- 130. 140. 
Er war zwar nicht ſo arm und gering, als ihn einige. ausfehreyen, 
Mariana de-Rebus Hijp. (ib. XII. p. 22. _ 2 
fondern befaß die wichtigen Sraffehafften Habfpurg, gi iburg, Baden 
nr Kenkburg, davon die letztern ihm von feiner Mutter | Een: zu⸗ 
gefallen. 
ee Habspurgic, Ib. PL. e. 4. P- 413. Se 
Angleichen war er Landgraf in Ober⸗Elſaß. 
Guillimannus L. did... 00. : m a 
. Obrecht in prodromo rer. Alfatc. c. x 0. 
Und hatte auch von feinem Schwager, Graf Albrechten zu Hohenberg 
und Haigerloch dieſe zwo ſchoͤne Graͤfſchafften in Schwaben bekommen. 
Albertus Argent. in Chron. p. 108. 
Er ftammte von den fehon im zehnden Jahrhundert nach Ehrifti Ges 
+ RUN Anfehen fiehenden Grafen bon ea und Win⸗ | 
ab. Lo 
VvVid Guillimannus £ ec. 1b. 1.& IL. 
Schoenleben in differtat. polemisa de prima origine, augu- 
fill. domus Habsbur.go- Auflviace., 
Jedoch lanate diefes alles nicht an die gröffere Macht und Hohelt des 
Boͤhmiſchen Koͤnigs Ottocarsı dergerne Kayſer geworden wäre, wann, 


ihn nur die Churfuͤrſten verlangt haͤtten; So hatte auch der au ins 
onder⸗ 
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fonderheiteinen Abfcheu dafuͤr, daß ein Slaviſcher Pring in der Bes Rudolph. L. 
herrſchung des Roͤmiſchen Teutſchen Reichs ſo vielen vortrefflichen Habsp. Imp-r. 
Teutſchen Fuͤrſten folte vorgezogen werden, und hinderte ihn auf alle 1273 - 1291. 
Reife, 








Siffridus Presbyter Misnenfis ad a. 1274. 


Es war demnach GDttes weifer Wille, Teutfehland durch einen zwar 
anfangs fehr ſchwach fcheinenden Arm aufuhelffen, und deffen Ruhe⸗ 
ſtand wieder herzuftellen, den eraber gar bald fo zu ſtaͤrcken wuſte, Daß 
er auch die mächtigiten Fürften dDemüthigen konte. Es hatte auch kein 
einiger Pring Luft, fich in die Damahligen Unruhen zu ftecfen, fondern 
ein jeder vielmehr bedacht, wie er feine im Interregno mit Recht 
oder Unrecht erworbene Vortheile wohl und geruhig beybehalten koͤn⸗ 
te, ohne ſich dabey um den Schaden des gefammten Vaterlandes zu 
befümmern. Hingegen war Graf Rudolph ein ftreitbarer Held, wels 
cher faft feine gange Lebens⸗Zeit von der erften Jugend an im Krie⸗ ; 
ge zugebracht, und den Degen noch bey der Belagerung der Stadt 
Baſel in der Hand hatte, als ihm die Kayfer» Wahl angekündigt 

- wurde. Er hatte auch.nichts, wie andere, bishero vom Weich abges 
zwacket, welches ex ſelbſt erit hätte müffen wieder heraus geben, 
wenn er andern hätte was abfordern wollen. Daher war er der als 
fertüchtigite zum Kayſerthum, welches er auch fich mit aller erfinnlis 
chen Klugheit beveftigte. Durch die Verheyrathung feiner drey Als 

| A Töchter verband er drey mächtige Ehurfürften an fein In- 

terelle, Be 


Hierauf machte er fich den Pabft Gregorium X. zum Freuns Made fi 
de, indem er feine Gefandten A. 1274. nach Lion aufs Concilium ee 
ſchickte, weiche die beiten Worte ausgaben, und die Rayferliche Con- HR 

firmation von den Privilegüs Ortonis IV. und Friderici 11. mit fich 
Srachten. on | 
Epift. Rudolphi ad Greg. X. ap. Czerwenka in pietare Au- 
ftriaca Log. IR 
- Inftrumentorumgeftorum inConfiftorio ab Ottone Præ- 
pofito, Spirenfi nomine Rudolphi Reg. tempore con- 
. Ji 2 cilii 


252 





Rudolph. 1. Bee — in append. actor. vet. diſſ biR, de nen F 
Habsp. Imp. I. agpoſt. — in urbem ———— Comachi 
1273 - 1891. n. VII. 


pP. 124. 3 
Als auch der Pabft zurlicke reißte, machte ex ihm A. 1275. perfönfieh 
zu Laufanne feine Aufwartung, confirmirte ihm von neuen alle 
Privilegia, 
Vid. Rodulphi Reg, Rom. ada Laufannz cum Gregor. X. 
pro confirmandis privileg. eccleſ. Rom. conceflis, 
in age actorum vett. Diſſ. biſtor. ſupra die n. 
VIX p. 2 
und erhielte von ihm das  Berfprechen DaB er ie Kom erönen — | 
te, wenn er e8 verlangen würde, “a 
Henr. Stero ada. 1274, 
! Annales Colmar. ad.a. 127%. 
Deffen erſter Nachdem fick Kayſer Rudolph folchergeftalt fefte gefest hatte, — er 
hen an, die Ranfert- Hoheit wieder in Teutfchland fehen zu laflen, und ab» 
un M fondertichen Denenjenigen auf den Leib zu gehen, welche unter währen» 
ee die Reichs⸗Laͤnder unrechtmaͤßiger Weiſe an "0 sn 
j Eberhardus Altahenfis ad a. 1277. 
Eberharden,Grafen in Wuͤrtemberg, Marggraf Kuboipkeni in Boaden, 
und 16. Schwaͤbiſchen Grafen, welche in einem Bund mit einander ſtun⸗ 
den, traf am erſten die Reyhe, welche ſich zwar Anfangs zur Wehre ſe⸗ 
tzen wolten, aber durch den Kayſer, und Pfaltzgraf Ludwigen beym 
Rhein, bald in Stand geſetzet würdendem Kahſ. Befehl zu gehorfamen. 
Hiftoria Auftralis plenior & annales Colmarienfes — de 
. 1276. 
Fugger lib. I. c II. 
3) Mit Her- Mit Hertzog Heintichen in Bayern, und König — in Boͤh⸗ 
609 Haͤn⸗ men, welche Rudolphi Wahl verworffen hatten, hielt es etwas haͤr⸗ 
a in ter. Herbog Heinrich zwar legte fih, als die Boͤhmiſchen Huͤlffs⸗ 
ayern. Voͤlcker gefehlagen waren, gar bald zum Ziel, und brachte es durch 
feinen Bruder, Pfaltzgraf Ludwigen dahin, daß fein Sohn Otto mit 
der Kayſerl. Prinzeßin Catharina vermählt, und Demfelben das fand 
ob der Enß theils als ein BE theils als ein DEREN einger 
raͤumet wurde, 


Fugger 
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Fugger lib. T. c. 11. | , Rudolph. 1. 


‚, T:ithemius in Chr. Hirfaug. ad a. 1276. « Habep. InpE 
Ottocar hingegen, welcher im hährenden Interregno Oeſterreich, nirg. Sr 


Caͤrnthen, Steyermarck, Erain und die Windifche Mark durch Lift tocarn in 
und Gewalt an Sic) gebracht , auch Kayſer Richarden oberwehnter maſ⸗ Böhmen zum 
fen, zu einer Belehnung über Die eingenommenen Defterreichifchen Rande erſtenmahl. 
A. 1162. beredet 

Vid. Diploma d. d. 9. Aug. 1262. Aquisgrani in Lunig. 
Cont. 1.des Reichs⸗Archivs n. 5. p. 6. 


hatte, und fich von einem groffen Reiche traumen ließ, welches fich vom 
Adriatiſchen Meer bis an den Belt erftrecken folte, wolte ſich weder zur 
Abtretung der unrechtmäßiger Weiſe an fich gebrachten Lande, hoch zu 
der Lehn Empfängniß, verftehen, fondern ließ fich verächtlich verneh⸗ 
men, daß er für demjenigen keinen Refpect tragen koͤnte, der geitern 
fein Knecht gewefen , und heute der Teutfchen König wär. Kanfer Rus 
dolphs glücklicher Feldzugaber in Defterreich A. 1276, und die Erobes 
rung don Wien beugte gar bald den trogigen Ortocar, daß er ſich auf 
Dermittelung etlicher Fürften mit dem Kayſer gütig vertragen, die 
Defterreichifchen geſamten Lande abtreten, und fich wegen Böhmen und 
Mahren zur Lehns Empfängniß verſtehen mufte, 

” Laudum concordiae inter Imperatorem & Ottocar. in 
Leibnit. T. I. Cod. 3. 6. Dipl. in mantiſſa IX. p. ıce. 

Ann. Colmarienf. ada. 1276. 77. 

Henr. Stereo & Hifl. Auftralis ad >. a. 


Bey der Belehnung auf der Inſul Camberg in der Donau, beobachtete 
der Ranfer das Cer-moniel nicht fo. wie eg Ottocar verlangte, gab 
ihn auch nur Die zwey Fahnen von Böhmen und Mähren wieder. 
Annal. Colmar. P. II. p. 44. 
Hiftoria auftral, plenior. ad a. 1276. . 


Hieraus machte Ottocari hochmüthige Gemahlin eine groffe Bes zum andern⸗ 
fhimpffung, und brachte ihren Ehe» Bemahl von neuen gegen den mahl. 
Kayſer in Harniſch, welcher Krieg aber fp ungluͤcklich ablief, daß Ot- 
tocar in der Schlaht mt Kayſer Nudolphen im Maschfeld obnweit 
Bien den 26, Aug. 1278, um fein Leben kam. 

| Es Hif. 


. 
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Runde h Hift. Auftral. ad a. 1277.78. ns 
Habsp. Imp.I. Annal. Colmar. adb.. .. a 
Lats: el '  Henr. Stero ad bh. a. 


"as Fusser lie Bir. } Te = 
Als nun der fiegende Kayfer hierauf durch Mähren in Böhmengieng, 
fo ſchlug fich MarggrafOtto der Lange von Brandenburg ins Mittel, 
und erhielte, durch die angeftellten Tractaten zu Iglau, den achtsjähris 
gen Sohn Ottocars, Wenzeln, bey der Krone. Hiebey wurde eine 
Wechſel⸗Heyrath getroffen, und Die Kayſerl. Prinzeßin Jutta an Wen⸗ 
zeln verfprochen, hingegen Der Kayſerl. Prinz Rudolph mit Ottocars 
Tochter Agnes vermählet, mit Derficherung der Succeflion in Bohr 
men, wenn der junge Wenzel ohne Männlichen Erben abgehen folte, 
welches alfo das erfte Recht war, fo das Habfpurgifche Haus auf Boͤh⸗ 
men erlangte. Rn | oe 
„© Eusser UM. Te 12, Kar Re 
4) wit Herzog Indeſſen weil Herkog Heinrich in Bayern wieder auf die hintere Fuͤſ⸗ 
Heinrichen in fg getreten war, und in dem.neuen Boͤhmiſchen Krieg Dttocarn allen 
a wier heimlichen Vorſchub gethan hatte, ſo nahm ſich K. Rudolph vor, den⸗ 
en felben noch ſchaͤrffer zugüchtigen. Er ließ fich aber durch feinen Eydam, 
| und Tochter, zur Verzeihung bewegen, jedoch mufte der Hertzog von 
Bayern Das verpfändete Ländlein ob Der Enß ohne Bezahlung wieder 
abtreten, Rudolph hingegen räumte feinem Tochtermann Schardin 

gen, Mied und Freyftadt zum Heyrath⸗Gut ein. gt 

; . Fugger fib. 1. €. 13. | | — 

Zerſtoͤrt die Nach der Eroberung von Oeſterreich gedachte Kayſer Rudolph ernſtlich 
Raub- an die gansliche Beruhigung und Sicherheit von Teutfchland ; Daher 
Schloͤſſer gr, um Weg und Steg wieder ficher zumachen, nach dem Reichs⸗Tags⸗ 
Schluß zu Franckfurt von A. 1281. Dis 1290. bey die fiebei zig Raub 

Schloͤſſer in Schwaben, Francken ud Thüringen, zerſtoͤrte; 

°  Trithemius ın Chr. Hirfaug. ad a. 1250. | 
Ann. Colmar. ada. 1284. 

Nauclerus Vol. 11. Chronogr. gener. 43. | 
Stillet die A; 1286. den unruhigen Örafen Eberhard von Würtenberg von neuem 
Schmwäsifhe bändigte, die Schwäbifchen Dexter, Eßlingen, Reutlingen, Heilbronn 
Unruhe. zu ummauerten Städten machte, | 3 | 
NDe 
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. Ann. Colmar, ad a. 1286, . Rudolph. 1. 
. Fugger lib. I. c. 13. 14, — x 
A. 1287. auf dem Reichs ⸗Tag zu Wuͤrtzburg den Land⸗Frieden publi- Publteiret de 
eirte, denfelben A. 129 1. zu Speyer erneuerte, neue Zölle und Gelei⸗ Land-Frieden 
te zu machen verbot, und die Münse von K. Friedrichen II. abſetzte. 

Vid. receſſus in Lehmanni Chr. Spir. lib. V. ı. 108, 
0) Siffridus Presbyter ad bh. a 
iS Beeclerus in. diſſ. de Rudolphe Germanie inflauratove. 


Er verordnete auch, Daß bey gerichtlichen Handlungen und zu errichten⸗ Fuͤhrt die 
den Inftrumenten, ingleichen den Reichs⸗Abſchieden Einfftig fleifiner Teutſche 
- folte die Teutſche Sprache an ftatt der bißher üblichen geweſenen Las rad: in 





teiniſchen gebraucht werden. Gerichts⸗und 
Lehmann lib. #. c. 107. Keane 


Eruſius Ann. Suev. Z. III. P. M. e. 1. p. 134. 
daß er auch hierinne einen Anfang gemacht, ift aus einer Teutſchen Urs 
Funde d. d. Reinveld des 1. Tages des Monaths Junii A. 128 1, zu fes 
hen, worinne er feinen Söhnen, Albrechten und Rudolphen zu Oeſter⸗ 
reich. alle Deiterreichifche Kayſerl. Privilegia confirmiret, und welche 
aus einem alten transfumto des Probftes bey S. Stephan zu Wien, 
Wilhelm | d.d. Wien ıg. Junii 1431. 
J. du Mont. ın Corps Untverfel diplomatique du Droit des 
Agens Ti I P.1. 9.0.2752, 
aus dem Kayſerl Archiv producirt. 
Unter andern unruhigen Köpfen in Teutſchland, fo Kayſer Rudol⸗ Berommtden 
phen viel zu ſchaffen machten, fand ſich auch ein Betrüger, Friedrich Pfeudo - Fride- 
Holtfchuch, font insgemein Tilo Kolup genennt, der fie) vor K. Fried⸗ ricum in feine 
tichen II. ausgab, und zu Meuß feine Refidenz auffchlug, Rudolph Gewalt, 
bekam ihn aber gar bald in feine Gewalt, und ließ ihn An. 1285. zu 
Wetzlar verbrennen. 
Paralipom. Urſperg. p. 362. 
Siftridus Presbyter ad a. 1284, 85, 
Hift. Auftral. ad bh. a. 

0 Eugger L.I. 0. 14. u. €. D. 122, 


Ranfer Rudolph fand bey feiner Erhöhung zum Kayſerthum im Reiche Verleihet an 
Berjgiedeneöfjene anfehnliche Lehen. Damit er nun feine ae zu feine zween al⸗ 
raͤff⸗ 


— | — ) 0 2 | L 


‚Rudolph. I. Kraͤfften bringen möchte, das Kayſerthum hinkuͤnfftig —— 
_ Habsp. Imp. l. ſo wolte er Damit lieber dieſelben bedencken, als ſolche an andere ver⸗ 
273.7 291 geben. Dahero belehnte er ſeine zwey Söhne, Albrechten und Rudol⸗ 
tern Söhne phen zugleich, unter einem zwiſchen beyden errichteten Vertrag A. 1283 
das Herzogs auf dem Reichs⸗Tag zu Ausſpurg, auf Einwilligung der Reichs⸗Staͤn⸗ 
thum Deo de, mit Oeſterreich und Steyermarck. 2 
ſtexreich. Vid. Ordnung von K. Rudolphen zwiſchen feinen Söhnen 

| er &c. in.Lambecii Comment. de Bibl. Cæſar. app- Lib. III. 


ı 330, 
Eberhardus Altahenfis ad a. 1281. — 
Litera conſenſualis Alberti Ducis Saxoniæ in du Mont 
Corps, diplomat. T. I. P. I. pP: 247. BE. 
Wegen bed Albert. Argentin. ad h.a. p.ıon Ft — 
eg Nun I — a * er eo Ana eb, Ru⸗ 
dolphen, dazumahl auch das Herzogthum Schwaben gegeben. 
N PD lo Anfırch ada. a | geg a 
Dieweil aber der Kayſer in der angeführten Ordnung zwiſchen diefen 
feinen Söhnen fagt, daß fie beede die Nieder» Defterreichifche Lande 
alleine fo Tange regieren folten, bis er Herzog Rudolphen innerhalb, 
fünf Jahren mit einem Königreich oder andern treffentlichen Fuͤrſten⸗ 
thum verfehen würde; Herzog Rudolph auch nachgehends niemahls 
Herzogin Schwaben, auch von feinem Vater felbften nicht genennet 
wird; ferner Die folgende Kayferl, Belehnungen derer Herzoge in Oe⸗ 
ſterreich des Herzoͤgthums Schwaben auch nicht gedencken; vielmehr 
- aber Kayſer Friedrich MM. A 1487, ausdrücklich fagt, daß das Fand zu 
Schwaben ihm und dem Heil. Römifchen Reich ohne alles Mittel vor 
u zugehörig und unterworffen ſey, und Eeinen eigenen Fürften 
abe; EN RN, 


—5 


in Datt de pace publ. Lib. IL. c.6.P.22. 
So feheinet diefes noch gar zweiffelhafft zu ſeyn. RB A 
Vid. Joh. Frideriei Balbach de Gaftel Difertatie fub mee 

' prafidio habita de Fatis Ducatus Alemannie & Suevix 
$AL&fg % ——— [ 

zumahln auch Herzog Leopold II. in Defterreich A. 1360. K. Carl IV. 
bey den Schwäbifehen Friedeng-Tractaten bekennen mufte, daß er Fein 


- Herzog von Schwaben wäre * 
«Mu- 
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Matius in — Chr. lib. 25. p. 253. ad h. a. Rudolph. I. 
Gr. Friedrichen IH. von Zollern feiner Schweſter Agnes Sohn, verliehe Habsp- Imp-T. 
ev an. 1273. wegenfeiner bey der Kayferl. Wahl ihm geleifteten treuen 37,- — 
Dienfie, das Burggraftyum Nürnberg erblich- —— 


Friedrichen 

Diploma inveſſituræ in Wagenfeilii comment. de civit. No- — zollevn 

vib. lib. I.c. 1.P. 293 - 8 Burge 
Ejusque confirmatio in Limn. T. IV. addit.p. 747. Be 


Mainharden, Grafen von Tyrol, machte er zum Herzog in Tinten, Püinsers 
jedoch mit dem Beding, Daß bey dem Abgang feines Hau es, das Herz 
zogthum an Defterreih Eommen folte, wie denn au Herzog Albrecht Macht Sr. 
Kanfer Rudolphs Sohn fi ch mit Mainhards Tochter Elifaberh vers Meinharden 
mählte, um) dadurchein ſtaͤrckeres Necht aufdas erledigte Herzogthum 7 an 
Kürnthen ſich zumege brachte. Ins, — 
Albert. Argent. ad a. 1273. 
Paralip. Urfperg..ad a. 1278. ; 
Den Abt zu Einſiedel ſetzte erran. 1274. unter die Für liche Prælaten, En 
efderus ae Lindau. f. 52. an auch geiftliche 
Diplanı Rudolf Imp. dat. Turegi A. 1274. in Hartmanni Zürfien 
annalibus Heremi Deiparæ matiis ın vita Abb, Udalrt- 
eill. p. 260. 
Ingleichen den Abt in Benedict» Bayern, 


Vid. Ejusd. Imp. Diplomain Pezit T, IIT. Anecdot. 
P. IH. n. I5. P. 645. 646. 
und den Abt zu Werth an der Rur. 


Vid. Diploma Imper. in Schatemii Annal. Paderborn. P. I. 
lib. XIL p. 169. 


A. 1275. machte er, inder Uneinigkeit zwiſchen Banern und Pfals, we⸗ Entſcheidet 
gen der von beyden Haͤuſern pratendirten Chur» Würde, den Augs den Streit 
fpruch, daß zwar daffelbe bende Häufer zugleich führen, jedoch bey des awifihen 
ner Kayfer- Wahlen deren Meynung nur alseine Stimme geltenfolte, waren wi 


Pfaltz wegen 
Diploma de a. 1275.in Gevvoldi tr. de feptemvir. p. 756. der Chur- 
G iu Tolneri cod. Dipl, n. 107. Würde- 


Diefes it Die erfte Confiitution, fo von einem Kanfer wegen der Chur Confirmiret 
iſt gemacht worden. Ingleichen fo beſtaͤttigte er an. 1290, feinem Ey» Böhmen die 
EN k dam Chur⸗ 
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Rudolph. dam, König Wenzeln in Böhmen, das Jus eledtoratus.& pincernatus > 
Habsp Im. _ __ DiplomaRudolphiinGoldafli T. IT. Conſt. Imp. p. 85.& im 
Ba Nertnũ dij). derenovato Imp.& Bohem.nexu Sect. II.g. 10: 


und das Erz⸗ 
chencken ⸗ En — 
— > und gab feinem Eydam, Herzog Albrechten I. in Sachen, nach Abſter⸗ 


ben des Marggrafen in Meißen und Landgr. in Thüringen, Heinrichs 
Siebe Herzog deg Erleuchteten, an. 1288. die auf Alſtaͤdt fundirte Pfaltz Sa chfen» 
Albrechten Mwelche dep Der Achts-Erkläsung Herzog Heinrichs des Löwen: an die 
Brote Frzro- · gaudgrafen in Thüringen, und nad) Abgang, diefer andıe Marggrafen 
seh in Meibengekonnnen 
Vid. Reinhard in Diſſ. de ofbc. Imperi Saxonicis Se. 1.8: 15- 
60T. RR — 
ingleichen — Privilegium electionis Caßreez, 
Fauft, in Stamm⸗Buch des Hauſes Sachſen p. 155. 
Schurzfl. in nat. ad vitam Alberti II.p. ı1ı2. « 
nd das Burggrafthum Magdeburg. an. 1290: *— 
Albinus im Saͤchſiſchen Stamm» Bud) und Chr. Mifn. 
Nt. XVI.p.216 a, 
Leuberus de zure Bapulan.ı0 h 
. Schurzfleifch l.e.p.152. & de Vitricis eccleße tb. 8. p. rr. 
Hornius de Burgrav. Magdeb. $.19.p.19, un 
Macht Marg- Marggraf Heinrich des Exfeuchteten, in Meißen und ThüringenKine 
graf Hehte _ der, fer mit feiner dritten Gemahlin aus dem Adelichen Gefchlecht,der 
fe eg Eliſabeth von Maltis, erzeuget hatte, machte er in einem ertheilten Di- 
ua glei. plomate, den Kindern aus der erſten Che vollfommen gleich, und gab 
her Ehe-Suc- ihnen das: Succeflions-Rechtin allen ihres Vaters⸗Laͤndern und Wuͤr⸗ 
weflions-fabig. den. ; Si wi 
Diploma dat ap. Znögmann Moraviz IM. Non. Januarii 
Ind. 7. A. 1278. in Kranthii Avchivo Cellenfi n.8.p-9, 
Conf. Horn. in Henrico ılluflri c. PT. S. 38.01» Cod. 
Dipl.m. 52. en 
Befonders merckwuͤrdig ift auch, daß Kayſer Rudolph alle Conceflior 
nes derer Reichs Guͤter von K Richarden, durch den Reichs Tags⸗ 
Schluß zu Nürnberg de an. 1287. vernichten laſſen, weil ſie nicht mit 
der Ehurfüsften ihren Confens waren ertheilet worden, | 


Ve - 
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Vid. Bao in Martene T. I. Thefaurt anecdotor.p. 1196. Rudolph.1. 
dahero dann auch Die fogenannten Witle⸗Briefe der Churfürften in Habsp- Imp. I 
Heihs- Handlungen vonder Zeit an biß auf &. Maximilian 1. uͤblich 1273-1294. 


Veranlaſſet 
Be | 
Vid. —— Exemplum in Lünigü theſauro Juris Comit. p. a 
Ehurfürften. 


Conf, Goldan. Conflit. Imp. T. 1. p. 312. 
Manbeichutdiget Übrigens K. Rudolphen, daß er die Staliänifche Rech» Dar dad go⸗ 
‘te fehr vernachläßiget , dem Pabft Nicolao IT. nicht nur das Exarchar, igreich Ita- 
‘Romandiolam, und viele dabey gelegene wichtige Städtean. 1279. Br rg 
weder eingeraumet, die er ſich Doch ſchon hatte huldigen laſſen, 
Ratificatio Rudolphi in append. actor. vett. di]. hiflor. de 
ſummo fedis Apofl. imperio in urbem comitatumgue Co- 
macbi n. 31. p. 96. & 
Ejusd, Confirmatio omnium privileg, & revocatio jura- 
mentorum a diverfis Exarchatus urbibus exactorum 
n. 32, . 102. | 
Albertus Argentin. p. 103. 
' Magn. Chr. Belgic. p. 263. 
und auch denen Bongnienfern, Genuefern, Siorentinernißre Frevheit 
verkaufft habe; daß alſo unter ihm, da auch viele andere groſſe Herren 
fich in verfchiedenen Rändern der Lombardie nugeLO ee, das Ita⸗ 
liaͤniſche Königreich gaͤntzlich — — 
Sigonius L. XX. deR.I.p.124. 
Blondus dee. II. lıb. VIII. ad RR 1285.! 
Trithemius in Chron. a vo 1286. 
| Cufpinianus in hiſt. Imp. P. 3 
Alleine K.Rudolph mufte fich in die Zeit. kaicken, und, umden Pobſt zn 
befriedigen, lieber in Italien etwas fahren laffen, Damit er in der Bes 
ruhigung von Teutfchland nicht mögte gehindert werden, Etlich e Ita⸗ 
liaͤniſche Städte erhielten zwar von ihm einige Freyheit, jedoch wurden 
fie nicht ng wohl gänslich von der Ober Herrfchafft des Kanfers,als viel- 
mehro vonder Subalternen Gewalt der Kayferl. Statthalter toß ges. 
fprochen, dabey der Kanfer alemahl fich den Eyd der Treue doch vorbes 
hielt, und nicht unterließ feine Vicarios in Städte zu ficken ‚, die 
ARalciden Befteyung noch nicht erlangt hatten. 
K k 2 Trithem. 
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Rideiphus L. he in ch on. — ad a. 128% 
—— Gerhard 2Roo D. 3 
Ei 27 gie denn auch mit allem Sur verhinderte „ daß bes Pabfa N Nicolai. 


- fein Vorhaben, zwey neue Könige, einen in der Kombardie, den an⸗ 
dern in Hetrurien zu fegen, nicht zu Stande kommen koönte 
Platina in vita Nicolai III.n. 185. 
Blondus-dee. IT lib. 8. hiſt. p. 213. 
ſondern vielmehro Graf Heinrichen von Sürftenberg zum —— 
neur des Roͤmiſchen Gebieths machete. 
Vid. Dipl. Rudolphi Imp: in Lambecii addit. VII. ad iib. | 
| HT. Comment, de Bibliotb. Vindob. P. 327- 
Das alle Siganii oberwehnte Meynung , wie das Statiänifthe Könige 4 
weich unter Rudolpho aufgehöret habe, gang und gar Feine ftatt has 
ben Fan. Abſonderlich iſt auch gantz falfch, daß die Florentiner da⸗ 
zumal ſich ſolten völlig von Kayſer Ruͤdolphen loß gekauffet haben, und 
ein freyerindependenter Staat gewordenfepn. Denndieakten Scri- 
benten, ſo von dem Kayſerl. Vicario in Tuſcien, Prineipale dePlifco _ 
gefehrieben, erzehlen, Daß er denen Lucanern das dominium impe- 
Si: für 12000, Gulden verkaufft , ſagen aber dergleichen nicht von 
Florentz⸗ 4 





Jordanus Ms. ap. Od. Raynaldum ala, 1248. 
Ptolomzus Lucenfis in ann. ad h. a. 4 
Die Siorentiner laͤugnen auch ſolches felbften, und tollen —— J— | 
Bor Zeiten K. Rudolphs freye Leute gemefen feyn. 
Vid. Bifcorfi de Vincenzio Borghino P. IT. ubi isquif tio: 
fe Ferenzericomperolalibertade Rudolpho Imperatore. 
Gleichwie dieſes aber auch falſch, alſo find: Documenta gnug vorhan⸗ 
den,daß auch gleich nah Zeiten K. Rudolphs die Florentiner die Reichs: 
Hoheit erkannt haben. 
It nicht zx Nach Kratienijt er zwar ſelber niemahls kommen, indem er beforgte 
Kom gethäntper Pabſt moͤgte ihn mit dem Creutz zeichnen , und zu einem Zug gegen 
werden. die Unglaubigen nöthigen Er faste auch oͤffters: Er ſehe Wwar viele 
Fußſtapffen der Kayſer ſo nach Rom gezogen, aber wenig derer, mit 
Ehren wiederum zurück kommen. 
hard a Roo p. 34. a 
Sigonius c. P- 124» WE 
Die 


Die Reichs Nechte auf das Arelatenſiſche Königreich Hat er gfeich- Rudolphus L 
falls möglichfter maffen: beſorget, und nach einem groffen Streit end, Habr- Imp. 
lich Carin, Sürften zu Salerno, weil jeine Mutter Beatrix, Raimundi 1: auch. 
Berengarüi legten Grafens von Provence Tochter geweſen, mit der gage Ardar, 
Graffchafft Provence A, r282, belehnet, jedoch dag ex fich erftlich die 
Kayfert. Brinsefin: Clementiam erwählte, 
Annal. Colmar. P. Il. p. 54. 
Bzovius T. XTIE. ann. ad a. 1279. 1288. 
Conring. de Fin.imper.Üib. If: c. 24. 25: 
‚ Hahnius in dij). de juflis Bur gundici novi vel Arelatenfs 
vegnilimitibus © dereliähane ejzus Rudolpho £. perperam 
adferipta e. III: P. 56. 
Da auch die Grafen von Burgund, Reginald und Otto Gebrüdere , 
allzuſehr auf der Frantzoͤſiſchen Seite hiengen, erinnerte fie dey Kaye 
ſer A. 1287. Durch Die Waffen ihrer Schuldigkeit 5 
Annales Steronis ed b. a. | 
und nöhtigte auch Roberten Herzogen von Burgund, daß ex an. 1299, 
zu Bafel dem Reich das: Valallagiam ſchwoͤren muſte. 
0 Albert. Argent. ad’b. a. p. 104, er 
Daß alfo wiederum das Vorgeben des Eolmarifhen Moͤnchs und 
anderer höchft ungegründet, 
Ann, Colmar. P. 54» | 
Seb: Münfterus lid. If. Cosmograph. p. 160: 
Brovverus in Ann. Trevir. T. II, p. 177. 
daß Kanfer Rudolph diefes Königreichs ſich gänklich begeben, und es 
dem König in Frankreich überlaffen habe; zumahl, da er vielmehr, um 
die daſelbſt ſchon vormahls verlohrne Neichs, Nechte wiederum herbey 
zu bringen, fid) zur andern Gemahlin Ekifabethen, Graf Hugens IV. 
von Burgund Erb» Fochteran. n284-bevfeste: 
Martinus Polonus in Ebr. ap. Ecard T.I.P. 14299. — 
Man haͤlt auch nicht unbilligdafür , daß er den Erk-Bifchoff Bemund J. Macht den 
bon Trier zum Atefatenfifchen Erk: Cansler gemacht habe, nachdem Ert- Biſchoff 
der. Ertze Biſchoff von Vienne, der fonften diefe Würde geführer, der zum Fi 
Sransöfifhen Parther zugethan gemein. A 
Schurzfleiſeh in Dijferrar. num Carolus IV. difipaverit Re- durch Gallien 
num Arelatenfe S. 14. Knie und Arelat. 
Kk3 | Nele 
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Ha Fa Welche Wuͤrde hernach K. Carl IV. dem Ers-Stifft beftättigte, E 
ie Scriptor geflorum Balduini Trevir. Archi-Epilc, explicatus 


a Schurzfleiichio /. c. $. 19. | 











Brovverus ann. Trevir. lib. FILS 199. 0. 
In den Adtis publicis findet man ſchon, Daß ſich der Ertz⸗Biſchoff 
Diefen Titul an. 1309. beygelegt. wo 4 
i Decret. eleftionis Henrici VII. Imp. de A. 1309. 11. Aug. 
in Steph. Baluz. 7. II. Miſc. p. 266. & in Leibnit. ° 
| mantij]. P.II. Cod. 7.6. dipl.n.9.p 22... 
Da aud) in einem Diplomate dean. 1273. fich der Ertzo Biſchoff Hein⸗ 
N nn Trier nicht einmahl Archi - Cancellarium per Galliam 
hreibet; | | ae 
vid. Diploma in appendice diff. Jo. Caroli Crantzüi füb 
pr&fidio Prof. Waldfchmidii JCti Marburgi habitz 

de S. R. I. Comitum Außregis. Ki: BA 

Martinus Polonus jedemnoch, der an. 1277. gefchrieben, fagt in feiner 

‚Chronologia Imperatorum p- 368. von dem Ertz⸗Biſchoff von Trier 

daß er Cancellarius Gallix fey ; fo ift Doch glaublich, daß K. Rudolph 

den Erb-Bifchoff von Trier zu einem Ertz⸗Cantzler in Gallien ernennet 

habe. Haben fich alfo von der Zeit an die Ertz-⸗Biſchoͤfſe von Trier, 
Archi-Cancellarios per Galliam & regnum Arelatenfe gefchrieben. 

Es hat auch Kanfer Rudolph den Erb-Bifchoff von Embrun in 
Dauphine Jacobum zueinendrey Cämmerer an. 1276, ernennet. 
| Sammarthani in Gallia Chrift, de archi-Epifcopis Ebrodu- 

Nnen/ſibug P. 279. - | c Kür 

HT ER Baer RT NEN 

Adolphus Ob num gleich Rudolph von Habfpurg fih um Teutfchland hate 
Nafflovis fe ewig verdient gemacht, fo Eonte er es doch nicht dahin bringen, daß 
1292-1398. die Churfürten feinen Sohn Albrechten hätten zu feinem Nachfolger 
— er g, ernennet, dieweil Albrecht Denen meiſten wegen feines Geitzes und Hoch⸗ 


Hudolphen muths gar ſehr verhaßt war, und man auch nicht des Reich ſogleich 

und nicht def wieder wolte vom Vater auf Den Sohn gleichfam erblick Fommen 

fen < obn Al⸗ laſſen. Daher gefchahe es, daß nach einem 9. Monathlichen Inter- 

— regno, durch Die Liſt des Churfuͤrſten von Mahntz — — von 
* pftein, 
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Epftein, Graf Adolph von Naſſau an. 1292, zu Franckſurt zum Kaͤh / Adolbhut Naf- 





fer erwehlet, und zu Aachen, - fovius 3292- 
Albert. Argent. ad h. a. 1298. 
Stero ad >. a. 


ud Annal. Colmar. ad b. . 
von Ertz ⸗Biſchoff Siegfrieden von Coͤlln gekroͤnt wurde. Was für 
Practiquen daͤbey Mayntz ſoll geſpielt haben, davon ſiehe 

Spangenberg in der Saͤchſiſchen Chron.c. 271. 
Er foderte von Herzog Albrechten in Defterreich die Reiche » Kleinos 
dien, und erhielte ſie auch, N 

vid. Continuatio M. Poloni in Eccardi T. I. ſcript. p. 1429. 
Notificirte auch durch den abgefehickten Grafen von Dettingen dem 
Pabſt feine Wahl, und bat in dendamahl düftern Zeiten um feine 
Confirmation, welche er auch erhielte. 

 Idem Autor. L. c. e | 
Diefer war ein fehr armer Herr, der nichts befaß, als die halbe Grafs Sar nicht zus _ 
ſchafft Naſſau, Wißbaden, Weilburg, Kdftein, welche Länderenen laͤngliche Dir: 
ſchlechte Einkuͤnffte einen Kayſerl. Staat zu führen gaben. Daher! ra 
ev auch nicht aug eignen Mitteln die QBahl» Unkoften begahlen Eonte, Wuͤrde. 
fondern erftlich der Churfürft von Mayntz zu Abtragung 20000, Marck 
unterschiedliche Kayſerk. Domainen verpfänden mufte, 
Ann. Colmar. ad a. 1292. 

H. Stero ad a. 1293. | ä R* 
Jedoch waren ihm die geiftlichen Ehurfürften ale goͤnſtig. Mayntz 
war fein Vetter, von Trier nennte er Sich einen Vafallen, und Adols 
phen von Coͤlln hatte er lange ais General gedienet, Die übrigen 
Fürften waren ihm desinegen beygethan, weil fie fich weniger für eis 
nem armen Grafen, als mächtigen Herzog von Defterreich, zu fürchs 
ten hatten. Aodlph hingegen hätte fich bedencken follen die Kayſerl. 
Krone anzunehmen, weil dazumahl im Teutſchen Reich Feine groffe Her⸗ Nimmt daher 
zogthümer mehr ledig waren, Die ihn hätten zu einer ſolchen Macht von dem Koͤ— 
bringen Fönnen, als wie feinen Vorfahrer. Daher nöthigte ihn der nis in Enges 
Geld-Mangelidaß er bey dem dazumahl zwiſchen Engeland und Franck: a Subhdiel- 
veich entftandenen Kriesarı. 1296. K.Edvarden in Engelland gegen a 
Philipy den Schönen in Frauckreich Bepftand Leiftere, und a 

ich, \ 
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Adalphus ſih von — 30000. Mare Sitbers bezahlen tießdaben ber — 
Nafovis Den Vorwand hrauchte er muͤſſe die Reichs-Rechte auf Provence 
2292-129 yindiciven, weil fich Pfaltz⸗ Graf Otto von Burgund dem König. in 
— unterworffen habe. 
Hear. Stero & Trithem. it. Matthaus Wermonalt ad a 
4.129. er 4 
Chr. Colmar. P. I. p. $$- 
Ann, Colmar. ad.a. 1297. = 
Vignierius in Chr. Burgund. ad a. 1294 
Es Fam aber Diefer Fra hoͤſiſhe Kiieg durch des Bine oni van 
Vermittelung bald zu Ende. an. ı 298. 
0 wid. Chronici Colmariens, P.IF.p.54. 
ortnla en in Prodromo Cod. Dipl. J- € Th | 
n.ı16.P. 2 
HMender fie Mit Diefem Gelde Fauffie Adotph Marograf Albrechten dem — 
zum Meißni⸗ tigen von Meißen die Marggrafſchafft Meihen, Laußnitz und dag Pleiß⸗ 
{hen Krieg der Rand ab, welche er aus Haß gegen feine leibliche Söhne Friedri⸗ 
aNr chen und Diegmannen, um fie um Die ea zu bringen ma 
eil bote, ht 51 
A Hift. Landgr. Thuring. 78. — Se 
Alb. Argent. P: 1109... - re 
Lang. in Chron. Citic, ada, 1294. P. 817 
A 8 er nun von diefen Ländern Beſitz nehmen —— die — 
aber von ihrem rechtmaͤßigen Landes⸗Herren Friedrichen den Gebiſſe⸗ 
nen, nicht abzuſetzen begehrten, ſo keß Adolph durch feine Soldaen 
unſaͤglichen Muthwillen und Grauſamkeit — — 
Fabric. in orig Sax. lib. VI. P: 5 % 


Spangenberg in der Mlanßfabifeben Chronick c. 27: 


Sieht fich da⸗ Dieſes — 9J bey vielen Groſſen Haß und Verachtung. Ha 1 
duch Feindegog Albrecht von Defterreich fein Tod» Feind freuete fib Darüber; 
zu. uͤnd hielte die Parthey K. Philipps des Schoͤnen in Franckreich, er 

Alb, Argent. p: ı ı0. —J 


unterſtuͤtzte auch den Biſchoff von Straßburg und etliche Grafen in 


3 


Elſaß, welche ſich uͤber die Kayſerl. Land⸗Voͤgte daſelbſt befchmehrt fen. 
und fie endlich zum Laud hinaus jagten. Ye 


3 









Albar 
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— 








Albert. Argent. p. — — Adofphus. 
Ann. Colm. ad a. 1297. - Naflovius 
- Trichem. in Chr. Hirfaug. ad b. a. 1192-1208 


Die Ehurfürften wolten dem Kayſer in ein und andern beffer rathen und mich 
und einreden, er gab ihnen aber fhlecht Gehör. Abſonderlich wol⸗ abgefeger. 
te er dem Mayntzer nicht mehr fo freye Hand in der Reichs - Negier 

tung laffen, Daher faßte diefer endlich den Schluß ihn A. 1298, mit 
Beyftimmung des, Hertzogs zu Sachfen und Marggrafeng zu Bran⸗ 
denburg, am Vorabend vor St. Kohannig zu Franckfurt abzufenen, 

und Hertzog Albrechten von Defterreich an feine Stelle zu erwehlen. 

Formula depofitionis in Chr. Colm. P. Il. ad b. a. 

* Albert. Argentin. ad h. a. 

Magn? Chron. Belgic. p. 271. | 
Wiewohl weder die Churfürften von Trier, Coͤlln und Pfaltz, noch Das von vie- 
auch andere Fürften und Stände damit zufrieden waren, fondern bes len niche ge⸗ 
frändig bey K. Adolphen blieben, vviilligt wird. 

Albertus Argentinenſ. p. 110. 
Chron. Colmar. P. II. p. 59. 
H. Stero. ada. 1298. | — 
Trithemius in Chron. Hirfaug. ad a. 1298. 
Unter denen Urſachen der Abſetzung, ſo gar ſchlecht, und noch dazu 
mehr erdichtet als wahr waren, war dieſe die vornehmſte, daß er ver⸗ 
aͤchtlicher Weiſe militem gregarium five Stipendiarium Eduardi, 
einen Soͤldner K. Eduards abgegeben haͤtte. 
‘Sifiridus Presbyter p. 701. 
Trithem. im Chron. Hirfaug. ad a. 1298. | 
Gundling. T. I. Obfervat. Felect. obſ. 4. de Adolpho Naſ. 
| . Imper. injufle depofto. | 
K. Adolph wolte die Kayferl, Krone gutwillig nicht niederlegen, das Fieibt in’ der 
her Fam es zwifchen ihm und Hertzog Albrechten von Defterreich bey Schlacht mic 
Worms, zwiſchen Gelheim und Rofenthal, den 2. Zul. 1298, zu eie feinem 
ner — in welcher er beyde das Reich und das Leben Gegner. 
verlohr. | : 
| Albert. Argent. pP. 110. ' 
Chr. Colmar. 2. II. p. 60. 


— 


Ann. 
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 Adelphus Ann. Colmar. ad h. a. | | 

‚Sun ; Hift. Auftralis adib.la. 
So 9% Von feinen Reichs» Sachen findet man wenig bey den Ereibe 
Reichs Hand⸗ aufgezeichnet. Beym Anfaug ſeiner Regierung erneuerte und ver⸗ 
tungen. mehrte ex den von 8. Sriedrichen 1. und RUnpIgDeN SE und j 
en beftättigten Land⸗ Frieden. er N 
Lehnsann lib. V. Chron. Spiv. c. 119. ee 





Datt. lib. 1. ver. Germ. de pace publ. e. v. RE p. 27. 
Ingleichen ſo hat er eine Conflitution de infulis in | Rheno — 
geben. 

In Goldafti Tom. uno. Confit. Pizig. 
Margu. Freherus in Comment. . ad h. confl. — 
Das Reichs » Vicariat von der Moſel bis an die Be — 
vom Rhein bis an Weftphalen verliche er A. 1292. den Hertzos von 
Braband und Lothringen Johanni, | — 
———— in Chrift. Butkens  preuves de trophees de Brab Mi. | 





p. ! Be 
und das. ——— — Italien Johann von Chablais- a 
Henr. Stero in ann. ap. Freb. p: 398: 7 
So er auch die Grafſchafft Geldern A. 1295 zum Webe arte 
gemacht, 


Is. Pontanus in Hifl. Geldri« p. 425. A, * 
und da es dazumahl noch uͤblich war, daß die Fuſten in Bern ihre 
Lehen empfiengen, fo bat er zwar A. 1292. ex fpeciali gratia einen 
Procuratorem des Königs von Böhmen deßwegen admittiret, jedoch 
ſich dabey ausbedungen, ut Rex illuftris pr=didtus cum commode 
prxfentiam noftri habere poterit perfonalem, perfonaliter nos 
accedät, jurä fuorum feudorun, prout mos expoflulat, Rn, | 
zus, 

vid. — ap. Balbinum in Mifeell. decad. 1.1. Pl. 


Dem Erb Bi hoff Syfried von Coͤlln gab er A. 1292. die S uße 
 Rostey über iu Stifft Effen wieder. ; ur iR 
vid: Diploma in Johannis Spicilegio I: tabul. ver, p.23 
Sngleichen verpfändete er A. 1297. AM Gerlach von — all | 
ohn” 
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Sohn und Bruder das Reichs⸗Staͤdtlein Moßbach und die Haͤlliſche Adolphus 
Muͤntze. a ENT LENE 1 Naflovius 
Vid. Dipl. ibid.p. 392. . SR ; 1292 - 1298 
Heinrich das Kind hatte fich bisanhero Landgrafium Thuringix & 
Dominum Haflız gefchrieben, wie diefes deſſen Diplomata befagen, 
weil erdas von Thüringen abgeriffeneHeflen als. ein Allodiunı befeffen, 
Hertius inder rechtmäßigen Praetenfionder Landgrafen zu 
Heſſen auf Braband in Kuchenbeckeri Analedl. Haſ. 
Coll. T. n. II. 8.7. P. 54 £ 
‚Nachdem aber derfelbe K. Adolphen und dem Reiche das Schloß 
Bojneburg und die Stadt Efchewege, als die beeden vornehmften Ders 
ter feines Landes, zu Lehen aufgetragen, ſo machte ex ihn deswegen zum 
Reichs⸗-Fuͤrſten A. 1292. EN | a 
Vid. Diploma in Confultifl, Eftoris Spec. I. I. P. Haſſ. de 
a ' Statu & orig. Landgrav. Hal]. c. II. $. 33. p. 31. ——— 
Dahero es gekommen, daͤß er ſich darauf einen Landgrafen von Heſſen Der Titul der 
geſchrieben, wie dann auch Fein Diploma Fan aufgebracht werden, da Landgrafen 
Heſſen⸗Land wäre zu einer Land⸗Grafſchafft und Reihs-Fürftenthum ger | 
gemacht worden. — wird ablich. 
Vid Gudenus Sylloge I. varior. diplomat. p. 644. 
et Eftor |. c. | 


XI. =: | 
.. Albrecht 1. Hergog von Defterreich, K. Rudolphs Ältefter Sohn, Albertus 1. 
hatte das Reich durch den erhaltenen Sieg von K. Adolphen mit dem 1298 - 1308 
Degen erfochten; jedennoch aber wolte er den Vorwurff nicht ha— Bar u. 
ben, ats ob er fich in einem Aufftand deffelben mit Gewalt bemächtis rl | 
get hätte, zumahl da auch Trier, Coͤlln und Pfaltz feiner Wahl nicht 
beygeſtimmt hatten. Daher renuncürte er gänstich feiner erjten Wahl, 
und ließ fich nochmahls einhellig An. 1298. de 9. Junii zu Franckfurt 
von neuen erwählen, und zu Aachen von Wichebolden von Colin Erds 
nen, da dann ein folder groffer Zufauff von Volck war, daß der Chur⸗ 
fürft von Sachfen Albrecht im Gedränge erdrücht wurde. 
Se Chron, Auftral. & Henricus a Rebdorf ad bh. a. 
Trithemius in-Chron. Hirfaug, ad a. 1298. 
Albertus Argentorat. pP. 119. F 
812 Die⸗ 
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Albers . Dieweil aber Pabft Bonifacius VII. gar nicht zufrieden war, daß Al⸗ 
Per Tuer En Weiſe K. Adolphen des Reichs und Lebens bes 
mi ranbt hatte, | 
a -  Trithem.in Chr, Hirſaug. ad a. 1299. En 
Pabſt durch und ihm auch vorwarf, daß erfeine Aufferliche anfehnliche Seftalt, weil 
en — er einaͤugigt, und ein bäursfches Geſicht hätte; fo beſorgte ſich Albrecht 
ante dom Pabit nichts gutes, und fehloß dahero mit des Pabts Argiten 
ſeſte Zeind, K. Philipp den Schoͤnen in Franckreich A. 1299. ein genaues 
Buͤndniß zů Straßburg de mutua defenfione, welches mit der Hey⸗ 
rath der Rönigl. Schwefter Blanca an K. Albrechts Pringen, Rudol⸗ 
phen beftättigt wurde. —— ee 
Confecderationis formula in Leibnitii Cod. 3. G. dipl. 
P. I.n. 22. 23. P. 39. & 40, 


Hüſt. Auſtral. plenior ad.a. 1299. | wg 
Veraͤuſſere Daß aber bey diefem Buͤndniß K. Albrecht auch das Arelatenſiſche Kos 
aber dabey nigreich dem König in Franckreich mit aller Ober⸗Gewalt folte abge 
a treten, und den Rhein zwiſchen Teutfchland und Franckreich zur Graͤn⸗ 
— 6 —— wie die Frantzoſen faͤlſchlich vorgeben, dieſes iſt aus de⸗ 
nen tabulis | | N 
| Vignier in Bibliotheque bifloricale T. IIT. p. 423. inchre 
nico Burgund. p. 159. — | 
foederis nicht erweißlich. 3, 

- Conring. de Fin. imp, lib. II. c. 24. $. 12. 

Es mag zwar wohl K. Albrecht in Willens gehabt haben, dergleichen 
zuthun. Eshabenesaber die Reichs⸗Staͤnde, abfonderlich der Ertz⸗ 
Biſchoff von Trier als Ertz⸗Cantzler, durchaus nicht zugegeben. 

Browerus annal. Trevir.lib.XVT, $. 146. p. 176. © $. 1752. 


P- 177. PER 
fe es alfo bIoß bey einem Gräng» Vertrag wegen Lothringen ges 
Vid. Information faite par ordre du confeil de France 
touchant les limites du royaume de France devers 
la Loraine & les bornes mifes a laurre vice del’ 
Empereur Albert& du Roy Philipp de Belvers Vau- 
couleur ap. Leibnit. in Cod. J. G. dipl. P. I.p. di 
N 


* 
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Es erlangteauch K. Albrecht durch Diefes Buͤndniß vom Pabft.mas er ‚Alberrus L 
twolte, indem derfelbe bey der anwachſenden Uneinigkeit mit dem König ringe Ei 
don Franckreich ihme A. 1303. Die Kanferl, Wuͤrde gar gerne beftettige yuzd, den 
te, und fogar das Königreich Franckreich ſchenckte, wenner es nur häts pabſt aufane 
te wollen einnehmen. | dere Gedan⸗ 
Albertus Argentorat. p, ıın sten. 
Chron. Colmar. P. alt. p. 62. 
Ann. Colmar. ad a. 1363, 
Trithem. in Chr. Hirf. ad.a. 1301. 

Allein Kayſer Albrecht hielt fich die Franzöfifche Freundſchafft für zus 
träglicherals die Franzöfifche Krone, machte fonften dem Pabſt dagegen 
feine Submifhon, hatte aber andere groffe Anfchläge im Kopff, bey de 
ten Ausführung er doch nicht allzu glücklich war, 

Vid. Ej. Conflitutio in Goldafli T. I. Conflit. p. 316. 
Exftlich haͤtte er in Willens, nach Abfterben des Ießten Grafen von Trachtet ver- 
Holland Johannis, diefe Sraffchafft nebftden dazu gehörigen Seeland geblih 1) die 
und Frießland A. 1299, als ein erledigtes Lehn an fich zu ziehen. Es Gr. Holland 
war aber diefes leßten Grafen Johannis feines Groß-Baters Schwe⸗ einzuziehen. 
fer Sohn Johann d’A vesnes Gr. von Hennegau noch vorhanden, das 
hero verhinderten ihn die geiftliche Churfürften, fo ihn nicht gern zum 
Nachbar haben wolten, daß er folches nicht bewerckftelligen Eonte, fon» 
dern diefe Känderenen vielmehr dem Grafen von Dennegauals ein Wei⸗ 
ber-Rehen überlaffen mufte, 

Albert. Argent. ad a. 1300. 

Chron. Colmar. P, II. adh. a. 
M. Chr. Belgic. p. 277. | a - 
Weil nun diefes dem Kayſer fehr fehmerste, fofuchte er denen geiftfi- Und nimmt 
chen Churfürften wieder empfindlich wehe zu thun, und verlangte das — den 
hero, daß Sie ſolten Die Rhein⸗Zoͤlle, ſo ſie der Kahſerl. Cammer entzo⸗ ni 
gen hätten, ohngefäumt wieder abtreten, zumal da fie folche zum Nach- die Rheine 
theit der Handelfehafft immer erhöheten. Diefer Anforderung wieder Zöfe, 
festen fich Diefelben aufs hefftigfie, und fehügten fich mit dem langwie⸗ 
rigen Beſitz derfelben. Sie provocirten auch auf den Pfals- Grafen, 
als des Kanfers, und der Stände gemeinen Richter bey dergleichen 
porfallenden Streitigkeiten, und klagten ihn dabey als einen Königs» 
Mörder an, da ſte doch feibfi — die Entſetzung, K. Fe zu 
3 deſe 
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Albertus 1. deſſen Mord Anlaß gegeben Hatten. Kader Erb: Biber von. Rn - 
13987 1308. Gerhard ließ fich öffentlich verlaufen, Daß er aus feinem Jaͤger Horn 
en noch einem andern Rayfer blafen fönte. Sie brachten zwar auch 
- den Pfaltz⸗ Grafen Rudolphen auf ihre Seite,als fie aber der Kanfer mit 
einem harten Krieg angriff, fo muften fie A. 1302. die Zölle abtreten, 
und der Pfaltz⸗Graf fich mit einer groffen — 

Henr. Rebdorf. ad a. 1300. 

Chron. Auftrale ad a. 1302,. 

Chron. Colmar. P. I. p. 61. ei 

- Siffridus Presbyter lid. II. p. 702. ae 

Annal. Colmar. ad a. 1300, ' | 
2) ben Böh- Da diefes wohl von ſtatten gangen war, ſo bag K. Albtecht son 
use — Wenzeln IV. in Böhmen den Zehenden von dem reichen Silber⸗ 

Zebenden. Bergwerck zu Ruttenberg, als eine Gebühr für die Rapferl. Rammer, 

und da dieſes K. Wenzel abſchlug⸗ uͤberzog er denſelben mit Krieg. Er 
muſte aber gar bald wieder zuruͤcke, weil die Berg Knappen das. Waf- 
fer überat vergifftet hatten, daß viele von feiner Armee Iureuns : — 
Albert. Argent. P. ı 12, | en: 
Dubravius in Ziff. Bob, lib. 18. p- 488 \ arg 
Goldaft. de regn. Bob. lib. IV. e. IL.n. 2. p. 20 
Balbinus /ib. IIT. epit. Boh. c. 16. P. 305. TER 

gedoch kam K. Wenceslaus darüber in die Acht, und ſtarb auch i in file 
cher. Ihm folgte A. 1395. fein Sohn Wenzetder V. dem zwar use 

len der Kayſer die Väterliche Achts-Erklärung aufgeh oben, 7 

Vid. Diploma in Balbini Mifcell. DT. L. VII. P.,27- 

er Ward aber das Jahr daraufzu Olmäz von jemand ermordet, von — 
man noch nicht weiß, wer er geweſen. Weil nun mit ihm Der alte 

u fie Königl. Stamm gänglich abaegangen war, ſo trang K. Albrecht fer 
nen Gopn en Sohn Kudolphen den Böhmen, wegen des. alten Vertrags zum 
Kudolphen Königauf, welcher fich mit des letzten Königs Wenzels Mutter Eliſa⸗ 
zum König beth ſo gleich vermählte; Hingegen muſte H. Heinrich von Kärnthen, 

auf. der die ältefte Schweſter Anna hatte, ohnerachtet ihn u REN \ 

eher gewählet hatten, das Nachfehen haben. 
Albertus Argentorat, p. 111. 112%, 
Eberhardus Altah. ad a. 1305. » 
Goldaft. de R. Bobem. lib. I. c. VI. n. 1 
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Da auch Rudolph das folgende Jahr ſtarb, fo ſolte ihm nach des Albertus J. 
Kanfers Meynung fein Bruder Friedrich ſuccediren. Die Böhmen 1253 1303. 
aber waren hernachmahls beffer auf ihrer Hut, und wiefen die Kayſ. 
Armee, die fiedazu zwingen folte, A. 1308, mit harten Schlägen ab, 
=. Fusger lid. I. c. 8. p. 230. 38. / ar 
"© Sifiridus Presbyter ad a. 1305. 1306. 
Dubravius lib. XVIII. p. 488. & lib. XIX, 

5 .Balbinus in epit. rer. Bob. Ab. IIn. c. ı7. F 
Noch mehr aber zeigte K. Albrecht feine groſſe Begierde nach Land 3) Trachtet 
und Leuten, in dem Thüringifch = Meißnifchen Krieg: mit welchem er nach ae 
die unrechtmäßige Anforderung feines Vorfahrers K. Adolphs von Meißen. 
Naͤſſau gegen Die beeden unglücklichen Brüder, Sriedrichen und Dieße ; 
mannen, Landgrafen in Thüringen und Marsggrafen zu Meifen von 
A. 1306. bis an feinen Tod enfrisft profequirte ; ohngeachtet A. 1307. 
bey dem Dorf Lucca in Dfterlande zwifchen Altenburg und Pegau 
in einer blutigen Schlacht von den Meißnern bey 5000. Kanferliche 
erfchlagen wurden, und abfonderlich die Schwaben alle ihre Repu- 
tation dabey verlohren, daß man lange Zeit das Sprichwort gehabt: 
Es wird dir glüchen, wie den Schwaben bey Lucca. Der Rays 
ferliche Statthalter zu Eifenach, Philipp zu Naffau, hatte Eur zuvor 
Marggraf Diesmannen zu Leipzig in der S. Thomz- Kirchen er⸗ 
morden laffen; A. 1308. aber ward ihm wieder der Hals in der lebten 
ESchlacht bey Borna gebrochen, welche wiederum gar glücklich für 
Marggraf Sriedrichen von Meißen ausfiel, der hierauf die Neichss 
Städte Altenburg, Zwickau, Chemnitz, um fich feines Schadens zu 
erholen, unter fich brachte. & 

 Fabricius Origg, Saxon. Lib. VI. f.620. & lib. II. de rebus 
iſnic. ad a. 1312. pP. 823. 
Hift. Landgr. Ihur. . 81. 92. > | 
“ Paul, Langius in Chr. Cıtic. p. 823. Ex 
In der Schweiß hatte K. Albrecht auch vor, die Grafſchafft Habfpurg 4ynady der 
mit Ankauffung mehrerer Herrfchafften zu erweitern, und in ein an⸗ Schweiß und 
fehntich Herzogthum zu verwandeln. Als er nun die drey Waldſtaͤdte veranlaffer 
Uri, Shwig und Unterwalden, deßhalben gerne auch unter feine Die Eyoge- 
Botmäfigkeit gebracht hätte, fie fich aber deſſen weigerten, fo feste er 
ihnen ftolge und harte Land⸗Voͤgte von Reichs wegen, —— * 
dur 
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Albertus 1. durch allerhand Bedrinamsen dag Leben fo faner — Fa biß 
1298 - 1308. fie ſich gutwillig unter Das Joch bequemen würden, Allein Diefes gab 
Anlaß zu einer allgemeinen Empörung, woraus endlich der. Su 4 
riſche Bund erwachſen. Die erſte Vereinigung zu Behauptung der 
alten Reichs⸗Freyheit ward A. 1307. den 17. Det. von drey redlichen 
Fandmännern aus Uri, Schwitz und Unterwalden geſchloſſen; der ers 
fte ordentliche Eydgenoßifche Bund aber, Fam darauf Dienfags nach, 
S. Nicolai A. 1315. zu feiner Vollkommenheit. ; 
Fugger lib. IT. e. 9. ie 
Fr. Guillimannus lib. IL ver. Heluet. c. 16. Er 
„nacpfeine Simlerus de vep. Helvet. L.I. 42-61. “ 
Betteraner Die allzu groffe Begierde nad) fremden Gut brachte endlich K. de 
oh. Erb» brechten um fein Leben. Es lebte an feinem Hofe feines Bruders 
"Gitern, Rudolphs Sohn, H. Sohannes, deffen ihm. erblich zukommende 
Schwaͤbiſche Graf⸗ und Herrſchafften, und die Grafſchafft Kyburg 
hatte er in vormündliche Verwaltung genommen. Als nun derſelbe 
das 19. Fahr erreichet hatte, fo begehrte er die Eintäumung feiner 
Erblande. K. Albrecht aber, der ſolche gerne vor fich behalten ee 
Wird deßwe⸗ wieß ihn immer mit ſeinem Geſuch ab, und ſagte, er muͤſte erſtlich 
gen won dem noch) Alter und. verſtaͤndiger werden. Hieruͤber ward HD. Sphanyes‘ 
jelben ermor⸗ ſo erbittert, daß ev den Kayſer bey einem Epasier » Ritt von Baa⸗ 
det. den nach Rheinfelden, nebft vier an fich gezogenen Edelleuten, fo ihn 
zu allen verhest hatten, nach Pakirung der Ruß bey Windiſch im 
Angeficht: feines Sohnes Leopolds und des gantzen — 8 
d. 1. Maii 1308. ermordete. 
Albertus Argentorat. P. 113. 14. 
* Gefta Balduini ib. 2. c. 4. | a 
H. Stero ad a. 1307. — BE 
H. Rebdorfl. ad h. a. N 
Fugger. lid. IT. e. 10. | 
Die Menge feiner Rinder, deren er mit einer Gemahlin gen die 36. | 
erzeuget hatte, trieben K. Albrechten vielleicht an, wie vielen andern 
Leuten, alfo auch feinen feiblichen Vettern das ihrige zu entziehen, 
Ptolomæus Lucenfis in vita Clementis V, ad a. 1308. | 
allein es mißlung ihm auch diefes mahl, und ergrieff ihn das göttliche 
Gerichte, wegen der begangenen Mordthat an dem a > von 
eißen, 
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- Don ihm hat man auch das erfte Privilegium aufzuweiſen, daß ein 
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Meißen , und dem König in Böhmen, welchen letztern er ſonder Ziveif, Aberwst: 
fel auch angeftirftet. Don feinen Reichss Verrichtungen it noch zu 17981308 


ESpricht dem 


gedenken, daß er bey feinem erften Reichs-Tag zu Nürnberg an. 1299, Bifeff gu 


die Streitigkeit voegen des Dorfiges zwiſchen dem Biſchoff zu Aichſtaͤdt Eicyfräde den 
und Worms beygelegt , und ſolchen dem erſtern zugefprochen ; Vor ſitz vor 
Henr. Rebdorff ad a. 1299. Morms zu. 


und daß er dem König von Böhmendas Privilegium ertheilet, daß er a 


Eünfftig fein Erg Amt, auch ohne Die Krone aufzuhaben, verrichten nen bey tie 


e 


oͤnte. 


Ertz⸗ 
Vid. Goldafli Beylagen de regno Boh. p. 154. — 


Worʒu ſonder Zweiffel Anlaß gegeben hatte, daß bey der zu Nuͤrnberg 


angeſtellten Kroͤnung der Kayſerin, die Churfuͤrſten [olenniter ihre Ertz⸗ 


Aemter verrichtet haben, 
- .. Chronic. Colmar. P. I. ad a. 1298, p. 60. 
- Chronic. Conftantienfe ap. Piflor. p. 6734. 
‚welches ferner mit der aufhabenden Krone zu verrichten, der König von 
Böhmen fich vor unanftändig und verkieinertfich hielte. ; 
Ludvvig. ad A.B. T. 1.2. 498 REIT 
Damit er auch feine Stimme bey der Wahl von ihm erhalten moͤgte, Erlanat 


verſprach er Demfelben zum Noraus den 12, Febr. und 14. Martii A, durch groffe 


1293. in zweyen ausgeftelltenfchrifftfichen Derficherungen, daß er dem; ie 


felben alsdann, fo bald er würde Durch feine Hülffe zum Kanferthum gez m, bye 
langet fern, wolte für 50000, Marek Silbers den Egerifchen Diſtrict gayfer- 
‚und das Pleißner⸗Land, diein Bayern aufder Böhmifchen Graͤntz ge⸗ Wapl- 
Tegenen Derter, Floß, Parckſtein und Weiden, als ein Pfand eins 

räumen, inglei hen daß er ihn wolte von allen Reichs⸗Taͤgen, Dienftieis 

ftungen und Erfeheinungen befreyen, und alle Privilegia confirmiren, 
Vid. Diplomata Alberti Imp. data Regi Boh. in Ludvvigii 


T. V.religu. M$:. lib. IT.n. 5. & 6. p. 439. MY 


Rayfer einem Stand das Recht die Juden aufzunehmen gegeben, wel: Erſtes Privile- 
ches dasjenige iſt, darinne eran. 1301, derglei chen Konraden, Wild» A 
grafen in Dhaun verliehen. | en nahme der 
Vid.in Lunigii Spieileg. Sec. P. I. in [upplem. 1919. Suden, 
ER | Mm | Daß 


a 
Be. vl. Daß auch die Ranferin zu feibiger Zeit die Frauen » Klöfter in ihren bes 

Luzenb.13es-(ondern Schuß nehmen, und ihnen Frehheiten extheilen Fünnen, bes 
— reg. 5° weiſet ein Privilegium der K. Eliſabeth, weiches ſie dem Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter Steinen in der Schweiß an. 1299. gegeben. — 

| Vid. in Tfchudii P. I, Chron. Helvetic, P. 221. - 
XI. 

Deren Want Nachdem Tode K. Albrechts war in Zeutfchland einInterregnum 
und Compe- don 6. Monathen , in welden fih Herzog Friedrich von Defterreih 
— K. Albrechts Sohn, ſo wohl als der König von Franckreich Philipp IV. 
oder Schöne für feinen Bruder Carln von Valois eyſrigſt um die Teut⸗ 
ſche Krone bewarben ; abfonderlich aber der König in Franckreich, der 
auch dem Pabſt Clemens den V. fo dazumal zu Avignon febte, defives 
gen fehr in Ohren lag, und dabey ein befonders Abfehen aufdie Kron 
Böhmen hatte. Weil aber der Pabſt bey der Wahleines Franzöfifchen 

Ihr. feinen Wortheitnicht ſahe, fo wahrnete er vielmehr die Churfuͤrſten 

für dem Framöfifchen Unternehmen, und riethe die Wahl aufs ſchleu⸗ 


nigfie vorgunehmen, 2% | BIENEN 
Conr. Vecerius inlibro de gefl. Henr. VI. ap. Urſtiſ. TIL, 





‘ 66, 4 

Muchis lib. XATIT. Chr. p. 213. 

Trithemius ad a. 1308. 

Roo /ib. I. p. 74% — 
Dieſe ſaͤumten ſich dahers auch nicht erſtlich zu Renſee, und hernacher 
zu Frauckfurt Heinrich, Gr.v. Luxenburg, wegen feiner berühmten Tapf⸗ 
ferkeit, auf heimliche Recommendation des Dabftes,unddeffeiben Bru⸗ 
ders Balduins, Ertz Biſchoffen von Trier, d. 27.Nov. an. 1308. zum Kay⸗ 
fer zu erwaͤhlen, auch mit Ubergehung Marggraf Waldemars von Bran⸗ 
denburg / auf welchen Chur⸗Pfaitz und Sachſen Anfangs beſtimmet hats 
ten. Wodey merckwuͤrdig, daß der Churfuͤrſt von Trier ausdrücklich 
ptoteſtirte, daR zu der Kahſer⸗Wahl niemand ſolte gelaſſen werden, 
welcher de ſure vel conſuetudine nicht dabey ſehn ſolte ER 

Eledtionis deeretum in Leibniti mantiſa 2. I. Cod. Dipl. 

9.6. p. 49. (b) P 25% a © 
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Albertin. Muflatus inhift. Augufta Hear. VI. ib. I. rubr. 4 Henricus vB 
.. Gefla Balduini (ib. I. c. 1.ap. Baluz. T. I. Mifeell. REN IN 0 
Inleichen daß abermahls der Pfalg » Srafdenm Rhein, wie beyder 
Wahl K. Rudolphs 1. im Namen der haͤmtlichen Churfürften das [O- 
lenne eligo ausgefprochen, Marsgraf Waldemar von Brandenburg 
für die Herzoge von Sachſen Johannem und Erich voritet, hingegen 
der Rönig!. Böhmifchen Wahl⸗Stimme gar nicht gedacht wird dieweil 
diefes Deich damahls für ledig, und dem Reich heimgefallen gehalten 
wurde; wie dann Pfals, Eachfen und Brandenburg eine eybliche 
Pereinigung unter fich gemacht hatten, auf denjenigen zu ſtimmen, 
welchen die Dfaig-Grafen erwählen würden, | 

Vid. Declaratio Legatorum Brandenb. in Leibnitii Cod, 

Dipl. J. G. P. I. p. so. 

Er ward das folgende Jahr am Heil. Drey Koͤnigen⸗Feſt zu Aachen, Wird 2 
nebſt ſeiner Gemahlin Margareth, Prinzeßin vom Brabant, vom Ertz⸗ lachen ge⸗ 
Biſchoff Heinrichen zu Coͤln ſolenniter gekrönt, | troͤut, 

Magu. Chron. Belg. ad a. 1308. | 

Henr. Stero ad b.a, 
Es wird zwar von jemand gang irrig gelangnet, daß ſolches mit der 
Teutſchen Reichs⸗Krone geſchehen ſey, weil dazumahl die Herzoge von 
OHeſterreich Die Reichs⸗Kleinodien noch bey ſich gehabt hätten: 

Ludewig in Dif. de Noriberga inſign. Imperial. tutel.c. W, 

n PB6.87. 
Allein dag Gegentheil exrheilet Daraus, dieweil der zu ſelbiger Zeit le⸗ 
bende Verfaſſer Geforum Balduini Lib. IL. e.2. deutlich ſagt, Daß er 
cum Corona regni fen gefrönet worden. 
Conf. Gundlingiana T. IV. P. 470: 
Der Pabſt confirmirte denfelben an. 1309. und alfo fahe es in ind vom 


Teutſchland wohl aus. Pabft con. 
Tenor pronuntiationis Domini Papz ap. Leibnit. I.c. p. 49. t- 
(c) p.255- | 


Literx Clementis V. Papz ad Henr. feriptz ibid.(e)p. 258- Beßoͤttiget 
Gleich nach Antritt feiner Negierung beftättigte er denen unter feinemven Scweie 
Dorfahrer hart bedrückten Waldſtaͤdten Uri, Schwiß, und Unterwalsiern ıhre Pri- 
den ihre Reichs⸗Freyheit, und gab ihnen zum Land⸗Vogt Rudolphen, "ss 

| Mm Br. 
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Henricus VII. Gr, von Habeburs und dien) 8. Nudons Bruder Suttfiede 
»308-1313. Sohn, d er zu Zücch reficdiren ſolte : 
| Fabulx privilegiid. Conftanti@ 1308, & 3. Non. Jan. ap 
- Guillim. ıb. IT, rer. Heluei. c. 16. 8. en — 
— de rep. Avet. p. I8. 
Was auf An. 1309. hiefte ex feinen eiften Reihe Tag iu Ein, 
Dr Gefta Balduini /ib. II. c.3. | 
gen vorae- und bald darauf den andernzu Speyer; Keil nun en 
gangen-e tin. Davon diftindte fehreibet: Manfic ibi Rexcum prineipibus ele- 
&toribus & aliis principibus & civitatum nuntiis, fo will man daraus. 
erweifen, daß ſchon dazumahl auf dem Reichs⸗Tag die 3. Collegia, 
dns Churfuͤrſtliche, Fuͤrſtliche und Staͤdtiſche üblich. See N | 
1 Albert. Argent. ad da. p. 116. 
| | Lehmann in Chr. Spir. lib. VI. c. MP. 732. SEN 
Verjagte Gr. Yuf felbigen nahm ſich der Kayſer der bedrängten Reihs- Städte in 
Ebverharten Schwaben an, welche wieder vieles Ungemach von dem untuhigen 
ne Wörtem- Grafen Eberhard zu Wuͤrtemberg bishero erduftet hatten. Er erklär: 
% te ihn Deswegen in die Acht, und ließ ihn Durch den gefeßten Land⸗ 
Vogt in Schwaben, Eontad von Windſperg, von Land und Leuten 
jagen, daß er ſich bis nach des Kayſers \ Tod bey dem — von 
Baaden aufhalten muſte. | 
Trithemius ada. ı 309 
_ Gefla Balduini Kb. 11, 0.7. 
Mutius lib. XXIIT. p.214.. 
Cruſius ann. Suev. P. II. lb. Ip.e. 1. 
Ferner hielte er auf felbigen Reichs- Tage ein Blut Gericht — die 
nk» Mörder K. Albrechts, und fprach über diefelben die Acht und das 
der. Todes Urtheil aus. Sie verkrochen fi) aber alle, daß man fie nicht 
finden konte, bis auf Rudolphen von der Wart, welcher a 
und zu Winterthur lebendig geradbrecht wurde, 
Albertus Argentorat. p. 114, 
Gefta Balduini lid. TL. c, 8. i 
Jo. Vitoduranus in Chronico in n Excardi rt p. 1770: 


Seinen | 





ut Re 


3) oc en am 





Seinen Sohn Johannem belehnte er, auf Anfuchung derer Böhmen ‚Hensteus VIL 
mit dem, dem Meiche vor heimgefallen erkannten, Königreich Böhmen, 1308-1333: ı - 
und vermählte ihn mit des letztern König Wen els des V. Schweſter Bringt das 
Elifaberh, damit Die Böhmen ſch nicht beſchweren moͤgten, man habe gu "> 
das alte Primislaifche_ ©efchlecht gaͤntzlich ausgeſchloſſen; worauf. Haug. 
Herzog Heinrich von Caͤrnthen, der, wegen der Bermählung mit der 
Altern Königl. Boͤhmiſchen Schweſter Anna, folches bis anhero inne 
gehabt, aber noch nicht die Reichs» Belehnung empfangen hatte, zu 
weichen gezwungen ward, Be 
„ . Albert. Argent. p. 115. | $ 
‚Gefta Balduini lid. Il.c. £. 
- Henr, Rebdorfi ada. 1309. 
Aen. Sylvius bif. Bob. u.31. | 
Balbinus ver. Bob, epit. lib. IIT.ı.ı. ———— 
Die von K. Albrechten hinterlaffene fuͤnff Söhne, Friedrich, Albscche,Dentice | 
Leopold, Heinrich, Otto, ſuchten auch auf felbigen Neichs-Tag bey; Sererveich 
ihm die Belehnung von Defterreich, Steyermarck, Erain,den Schwärdie Beich⸗ 
bifehen, und den alten Habsburgifchen Reichs Gütern inder Schweißnung 
und Elſaß. Als nun der Kayfer einige Weigerung wegen der Leiters 
reichifchen Lande machte, als ob ſolche zum Reiche gehörten, und fagte, 
daß wegen folcher bereits fünf Könige umfommen wären, aber viel, 
mehr in Willens hatte, folche wieder an das Königreich Böhmen zu 2 
bringen fo warnete Heros Friedrich den Kayſer, ſich in acht zu neh⸗ 
men, Damit er nicht der fechite ſeyn mögte, der um Defterreich Das Les 
ben einbüßte. Worauf der Kayſer anderes Sinnes wurde, von den 
Defierreichifeben Bruͤdern pro redimenda vexa so. taufend Mare 
Silbers nahm, und die Defterreichifchen Kehne nicht mehr anfochte. 
Albertus Argent, p. ıı5. 
Chronicon Salisburg. in Pezii T. L. Script. Aufßr.p.405: ada. 
| 1309. — 
Trithem.ad a. 1309. wre 
Roo lıb. II.p. 7$- | 
Ferner machteder Kanfer aufdiefem Reichs⸗Tag, durch Bermittelung Endigt den 
des Ehurfürftenszu Mahntz, und Graf Bertholds iu Henneberg, dem Thuͤrmgi⸗ 
bisherigen ſchwehren Thuͤringiſchen Succeions-Streit, ben welchenſchen Saccel- 
feine Vorfahrer, K. Adolph und K. Albrecht, im Truͤben zu fifchen ger Streit. 
— Mm; 2 trach⸗ 
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Henricns VER geachtet hatten, ein Ende, belehnte an. 1319, Land-und Marggraf 
1308-1313. Sriedrichen, Den Gebiffenen, mit Thüringen und Meiffen, und vers 
pfändete ihm die Reichs⸗-Staͤdte, Altenburg, Zwickau und Chemnitz, 
famt dem Pleißner Land. RR De 
 Vid.diplomata in Tenzelü bifl. Friderici admori Set. IP. 
8. 5.& 7. & in Rudolphi Gotha diplomat.P.Ven. 13. 
P. 294. | u wi 
Geht nad Das Bornehmite aber fo, K. Heinrich vorzunehmen hatte, war der 
Jialien am Zug nach Stalien, indem feit Sriedrich D. Fein Kanfer dahin gefoms 
ano men, und fich feibiger Neiche-Sachen recht angenommen hatte. Bins 
Daielbft ab, nen diefen 60, Jahren wares alfa in Italien fehr verwirrt hergegan⸗ 
zubeliene gell. Die Gvelphen und Hibellinen hatten durch ihre Verfolgungen 
gegen einander viele Unruhe angerichtet. In den maͤchtigſten und 
gröften Städten hatten fich gewiffe anfehnliche und vermögliche Fami⸗ 
lien, abfonderlich von Gvelphen zu Häuptern aufgeworfen. Kayſer 
Heinrich eifte demnach fo fehr, als er nur Fonte, mit einem groffen 
HeersZug nach Stalien, und hatte in Willens die Spelphifchen und 
Gibellinifehen Factionen gang und gar, zu Beruhigung von Stalien, 
aufzuheben, und Feinen von Diefen beyden Namen und Anhängern 
länger zu hegen und zu Dulten, dieweil alle Staliäner hinführo dem Kay⸗ 
fer, alsihrem Ober⸗Herrn getveulich gehorfamen btem 
Albertinus Muffatus in hit, augufla de geftis Henriei VII. 
Gzbltb. I. vabr. VI. XD 0 5 g 
Er feßte ann. 1310. feinen Sohn, König Johannen in Teutfchland zum 
Reichs⸗Verweſer, und trat ducch Die Schweiß, weil er mit Dem von 
der Kron Böhmen vertriebnen Herzog Heinrichen in Kaͤrnthen in Feinds 
ſchafft lebte, hber Zärch, Bern und Laufanne den Zug dahin an. 
Diele Gvelphifche Städte in der Lombardie bequemten ſich ſogleich 
zum Gehorfam, und nahmen die Kayferl, Vicarios ſammt den vertrie⸗ 
benen Gibellinen ein, * | 
Albertin. Muflatus lib-I.rubr. 9- 11, 
Contr. Vrfpergenf: p. 69. 
Stero ad a, 1310, p. 427- | ; u 
Den binterlijtigen und mächtigen Guidonem de Turri brachte erdurch 
Die Eroberung von Vigevanodahin, Daß erihm die Thore von ta 
and 
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land öffnen mufte, welche Stadt er fünften lieber ſelber vor fich gaͤntz⸗ Henr. var. 
lich behalten wolte, 1369-1313. 
‚Muflätus I, co - W 
"Nicolaus Ep. Botrontin. in relatione itineris Ttalici ad Pa- 
Pam Glementem IV. in vitis Papar, Avenion. Baluziip. 
4* 1147. © in Reuberi Script. ex nova edit. 
Worauf die Lombardifche Krönung an. 13 17, den 6. Jan. zu Mayland Wird zu 
mit der neuen Italiaͤniſchen Krone, weil die alte nebſt andern Kirchen⸗ Nayland ges 
Schaͤtzen von Monzadie Turrianer verpfändet hatten, und dieſelbe erſt⸗kroͤnt. 
lic) an. 1319. von Matthæo Vifconti ausgelöfet worden, mit groffer 
Pracht erfolgte... ;, 
Gefta Baldumi /ib. Il. c. 17. — | | 
Alb. Muflatus Üib.Lrubr. 12. Ma — 
Nicolaus Botrontin. I; c. p. 1158. 
Muratorius in diſſ. de corona ferrearc. to. 13. & Fontani- 





| | nic. $. 8 | 
Als hieraufder Kayfer Nicolaum de Bonfignoribus zum Statthalter Daͤmpfft die 
in Mayland, und Ainadeum Grafen von Savoyen zum Statthalter fambareiid;e 
des Lombardifchen Reichs ernennte , fp wurde nicht nur von dem feind⸗Rebellion. 
feeligen Guidone delle Turre megen der vom R. beachrten Krons 
Steuer, ein groffer Tumult in der Stadt Mayland erregt, in welchen 
‚der Kanfer anfangs zwar ſelbſten in groffe Gefahr Fam, det aber her⸗ 
nach Durch die Tapferkeit des Kapfers Bruders, Walrams Brafen von 
Luxenburg, und Hertzog Leopolds von Defterteich nach einer, groffen 
Maffacre gedämpffet wurde ; fondern es empoͤreten fich auch faſt alle 
anfehnliche Lombardifche und Toſcaniſche Städte, und machten dem 
Kanfer fehr viel zu ſchaffen. Er behielte aber Dennoch die Oberhand, 
ächtete fowohl Guidonem della Torre, als die rebelliſchen Städte, 
und nahm abfonderlich mit Gremonaund Brefcia eine ſcharffe Exrecu- 
tion vor. 
| Muflatus lib. 11. & 11%, 
Nic. Botrontin. I. 
Alb. Argent, p. 68. 
Aus der Lombardie gieng der Kapfer nach Rom, und verlangte auch Empfänge dis 
dom Pabft die Römifche Krönung. Diefer entſchuldigte fich aber Roͤmſche 
wegen Des bevorfichenden Concilii zu Vienne, ließ ihn aber doch A. Kroͤnung. 
; ä 2312, 
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Henr.VH. 1312. den 29. Junii Durch feine Abgeordnete Erönen. Be 
1308-1313. nung derfelben zanckten fich erſtlich die Cardinäte darum, wer die 
Ehre, dem Kupfer Die- Krone aufzuſetzen, haben ſolte. Der Card inal 
von Oitia prætendirte ſolche/ weil er auch dem Pabſt zu kroͤnen pfleg⸗ 
te. Der Eardinal Sabinenlis urgirte dargegen, daß er bey Der Kahſerl. 
Kroͤnung dem Pabſt mit feiner Aufwartung am naͤchſten wäre, und 
exhiehte dadurch auch die Vollma yt den Kayſer zu kroͤſen. 
- Muflacus IP. ı. | OR 
Weil auch der Kayſer in dem zu erſt von dem Pabſt zur Krönung bes 
ſtimmten Termin, wegen der in der Lombardie erregten Unruhen, zu 
Rom nicht eintreffen konte, fo hielte er durch eine eigene abgeichickte 
as deswegen beym Pabjtum ein Indultum an, und befam es 
aud). r | J * 


Muſſatus III. s.M Chr. Belg. ada 349. p. 280. 
Die Krönung elbſt konte nicht wie fonjt gewöhntich im Vaticanifchen . 
Tempel verrichtet werden, weil Die Gvelphen aus diefem Theil der 
Stadt nicht zu vertreiben waren, Dahero geſchahe ſie in der Laterani- 
fehen Kirchen. . Be Se Bann. 
H. Stero ad a, 13 12. — 
Gefta Bald. lib IT. c.13. 
Conr. Vecerius p. 71. 7 
Alb. Muflatus lib. AII. vubr. 7. . a -] 
Willdenge- Denn es hatte ſich dazumahl Robert, König in Neapolis, aus dem 
ächteten &. Haufe Anjou, zum Haupt der fehr mächtigen Gvelphiichen Fadtion 
Roberten in jn Italien aufgervorffen, und Durch feinen Bruder Johannem einen 
— be⸗Theil der Stadt Rom beſetzen laffen , um den Kayſer an feiner Ruß 
EN nung zu hindern, wie er Denn auch viele andere Städte, abfonderlich 
Florenz. und Padua gegen den Kayſer aufjeheßet. Dahero nahm fich 
der Kayſer vor , Denfelben deßwegen hart zu güchtigen , und erklärte 
ihn als feinen Vafallen, ſowohl wegen der Provence, alg anderer Ita⸗ 
liänifchen Lehne, an. 1313. zu Pifa folenniter in die Ah. 
H. Stero ad 2. a. | | 


H. Rebdorff ad a. 1309. P. 413. — — 
Formula proſeriptionis ap. Muſſatum /ib. XII. rubr. $. & 
ap. Albericum de Rofäte in L. 5. quisguis Cod. ad 
L. Ful. Majelt. ar 4 % 
Wor⸗ 
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Worauf eine groſſe Zurüftung zu Waſſer und Land gegen denfelben Herr. vu. 
gefhahe. Weil aber der Pabſt nicht zugeben Ponte, daß auch fein 3081513. 
Valali folte vom Karfer übern Hauffen geworffen, und das Königreich 
‚Neapolis als ein Reichs⸗Land eingegogen werden, fo erklärte er, auf 
Verhetzung Königs Philippi pulchri in Franckreich, die Kayſerliche 
Acht für nichtig und unkraͤfftig, und dieß harte Bedrohungen gegen 
den Kupfer abgehen. | 
Clemens V. in Glementinis lib. IT. eit. ıı. de Sententia & 
ve judicata cap. 2.Paßoralis. 
Albertin. Muflatus lib. XVI. vubr. 3. 
Der Rayfer aber ließ ſich dieſes Beginnen des Pabſts nicht abhalten, 
fondern febloß mit König Friedrichen in Sicilien, bey Verlobung ſei⸗ 
ner Prinzeßin an feinen Sohn, einen feſten Bund, verfprach ihm den 
Beſitz des Neapolitanifchen Königreids, und war nun im Begriff ds 
wohl mit einer anfehnüchen Flotte, als ſtarcken Kriegs-Heere zu Lanz 
de auf Roberten loß zu gehen. Allein der unvermuthete Tod des Stirbt aber 
Kayſers unterbradh alles, als welcher den 25. Sept. an. 1313, auf daruber durch 
dem Marche zu Bonconvento, einem Dorff bey Siena, jähling vers le 
ſtarb, entweder aneinem Geſchwuͤr andem Knie, oder hitzigen Fieber, 
oder Zufprengung der Blaſe durch Die Harnwinde, damit ex jederzeit 
geplagt geweſen, wie die Scriptores cozvi melden, ſo aus Furcht 
für der Geiſtlichkeit damahls nichts anders fehreiben dürffen. 
Jo. de Cermenate in biſt. de geflis Mediolanenſ. [ub Henr. 
VII. c.64.in Muratorii anecdotor. T. II. 
 Muffatus lid. XVI. rubr. 8. 
Jo. Villanius in Chron. Florent. lib. IX. e. sr. 
— Cortufii de novitatibus Paduæ lib. 1. ı. 21. 
Jedoch bekraͤfftigen viel andere Scriptores hinwiederum einhellig, der 
Kanferfey im H. Abendmahl von einem Dominicaner- Münch, Bern⸗ 
hard de Monte Peluciano, auf Anftifften der Florentiner, mit Gift 
vergeben worden. 
Gefta Balduini lib· TI. c. 17. p. 132. 
Ptolemzus Lucenfis, ipfe Dominicanus in Hiſt. ecelehaf. 
ad h.a. T. XI. Muraterii. 
Jo. Vitoduranus in Chronico p. 1778. in Eicardi T. L 
| Rn Albert. 


Hesricus VII. 


3708-1313. 


Das einige 
laͤnguen. 











Albert. NN, ala NEN 
. „EB. Stero ad.a. 13134. —— 
Henr. Rebdorff ada. 13 13. 


Die Dominicaner und andere Paͤbſtlich geſinnte lauguen word { 


Bubenftü aufs aͤuſerſte, 
Felix Faber Hiß. Suev. lb. 1. c. 14. P. 147. 
Browerus lib. XPIL. ann. Trevir. S. 37, P- 194. 
Spordanus T. I, Contin. Bar. @. 1313. $. 56. 


Bernardus 'de Jonghe in append. ‚apolıgetica — 


Dominicani p. 282. 


und produeiten abfonderfich die Dominicaner zur Rettung ihrer Uns 


ſchuld ein Zeugniß, welches ihnen Kayfer Heinrichs Sohn, Johannes 
Kin re ſolte ertheitet haben. 
Johannis R. Bohemiz epift. de morte Henr. VII. Imp. in 
eaftro de Magduno füper Euram Bituricenlis dicece- 
fis d. 17. May. 1346. in Baluzüi Mifcell. T. I. p- 132: 
& Leibnitii Cod. 7.6. dipl. PT. n.87. P. 188 | 
Trithem.in Chr. Hirfaug. ad a. 1313. BI 
Conr. Vecerius infin. biflorice Henvici VII. Imp. 
Allein K. Johannes, wie aus dem Diplomate, wenn es anders aͤcht 
iſt, klar zu erſehen, muſte ſeinen Beicht⸗Vaͤtern hierinnen etwas zu 
gefallen thun, damit ſie ihn auch nicht wieder mit aufgelegten Buſen 
peinigten. Und was haͤtte es denn eines Teftimonii Innocentiæ bes 
dürft, und zwar erſtlich nach 33. Jahren, wann nicht die ganze Welt 
damahls, aus gruͤndlicher Gewißheit und Überzeugung, die Domini- 
caner eines ſolchen erſchroͤcklichen Kayſer⸗Mords bezuͤchtiget haͤtte. 
Martin. Dieffenbach intr.de vero mortis genere Henrici DIT. 
Es war nicht gnug zu bedauren, daß ein fo muntrer Kapſer in feinen 
vollkommen ſten Jahren fo teuflifcher Weiſe aus der Welt geriffen wur⸗ 
de, welcher, wenn e haͤtte laͤnger (eben ſollen, en» unf — 
Nutzen würde geichaffet haben. 
Jo. Vitoduranus /n Chronico p. 1778: 
Bon feinen Teutſchen Reichs⸗Sachen ift noch zu mercken, daß er 


Wi die 
. eine Conflitution die Pfahl Bürger gänslich abzuſchaffen geſucht 


ger abſchaf⸗ 
fen. 


elen ın diſſ. de Pfalburg: —J— 
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Graf Bertholden von Henneberg, der ihm groffe Dienſte ſowohl ben Henricus vm, 

der Kahſer⸗Wahl als Eriangung der Kıoa Böhmen erwiefen, hat er 1308-1313. 

an. 1310, zum Reichs Fuͤrſten gemacht» ⸗ Macht Hen⸗ 

Diploma ap.Spangenb. kb. 9. «ss. Chron. Henneb. p. 189. — 

& Meıbom. T. TH. Rer. Germ. P.208. Sraffhafft. 

jedoch daß deflen Land eine Grafſchafft blieb. | 
Müller in Staats⸗Cabinet P. I.c. 3. 9. 1. P. 84. 

Und dem Abt zu S. Emeran in Regensburg die regalia feuda princi- Biebt die 

patus A. 1313. verlichen, die er ſchon von Kayfer Abrechten zu er⸗ un ann. pr 

halten gefucht hatte. &t. — 
Hundius inmetrop. Salisb. T.II. p. 368. ran. 
Heiderus von Reichs⸗ Vogteyen f. 4a 

Die Straßburger ließ er Abel anlaufen, als fie fich bey ihm anfagen Demuͤthigt 

liefen; Die Herrenvon Straßburg begehrten die Erneuerung ihrer die Stagbure - 

Privilegien ; fintemabt er folchen Zitul fo übel aufnahm, Daß er Ihnen ger. 

fotche nicht eher wicderfahrenlich, bis fie die Sprache änderten und 

fagten; Die Bürger von Straßburg bäten um Ka yſerliche Confir- 

mation. | 





Albert. Argentin. p. tız. ER 
| Königshoven in der Elſaßiſchen Chronid® c. IT.S. 194. 
In Stalien hatte eben K. Heinrich nicht garzu wohlgehaufes, Denn ob Verſchleu— 
ex fchon die Stadt Genua nicht für eine freve Republic halten wol⸗dert viel in 
Ien, fo bat er doch dem Grafen von Savoyen die Städte Vercelli, der Lombar⸗ 
Novara und Pavy für 25. taufend God Gulden verkauft, und ihn ''* 
mit dee Grafſchafft Aftı beiehnet, 

| Nic Botrontinenſisl c. 

biploma ap. Gvichenon dans P Hiſtoire genealogique de la 

Ba maifon de Savoye. . 
Ingleichen fo verkaufte er Mattheo Visconti die Herrfehafit über, die 

Stadt Meyland für so. taufend Gold⸗Gulden, und gegen einen jaͤhr⸗ 

lichen Canonem an die Kahſerl. Kammer von 25. tauſend Gold⸗Gul⸗ 
den, Gilbertus von Corrigia bekam auf eben ſolche Art Parma und 
Rhesgio, Canis Scaliger Vincenz, Pafferia de Bona Cofa in Mans 

tua Capello, wodurch hernacher viele Eleine Staaten in Italien ent⸗ 


ſtanden. Ei; — — — 
Nm 2 Nic 
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Henricus VIT. Nic. Botronienfis!. RER ade ie 
2308-1313. Die Sranzofen geben vor, Kapfer Heinrich der VII. habe dem Sing 
„ Keineswegg Yon Franckreich Das Arelarenfifihe Königreich verkauft, 


abertasXiee Nie. Vignierius in biblioth. hifl. p. 449. 
—— Guichenon in bif. Breſſæ P. 1.ı.9. 


' Bodinus deRep.lib.T.e.9.n. 124. 
Es iſt aber diefer Unwahrheit ſchon widerſprochen worden, 
Conring de fin. Imper. lib. IF. c, 24. 
Mascov. de nexu vegni Burgund. cum Imp.Rom, Germ. 
| Se&f. IIE $.4.P.35- 
wie denn erweißlich daß der Franzoͤſiſche Koͤnigl Prim Philipp, als 
er die Franche Comté mit der Gräfin Johanna von ‚Chalons erhey⸗ 
rathete, folche vom Kanfer zu Lehen genommen. 
en inftrum, in Leibnit. Cod. dipl. J- G. P. I.n. 
J 
Die Reichs⸗ So hat auch ie ——— zu Arles von Kayſer Sntihen vu. 
Gtände ber noch an. 13 13. zwey Diplomata erhalten. 
kommen ei⸗ Extant. in Saxii Pontificto arclatenſt p. 304- 
nen — Durch die ungerechte Ausrottung derer Tempel⸗ Herren, welche ſich 
head, 1307. auf Befeht Pabſt Clemeniis V. in Franefreich anfleng, und. 
gero. eten hernach in allen Ländern; wo fie Güter hatten, wiewohl nicht mit glei⸗ 
Tempele ber Grauſamkeit bis an. 13 14. vollzogen wurde, haben ſich die geiſt⸗ 
Herrn· und weltlichen Staͤnde in Teutſchland eben nicht ſo ſehr ae, 
wie man insgemein glaubt, 
. Albertinus Muflatus in hifl. Aug, /i&, HI. vubr.X. 
Trithemius in Chr. Hirfaug. ada. 1307. 
Adtı ad condemnationem templariorum —— in 
Leibnitii mantiſſa Cod. J. G. dipl. P. alt. n. V. p. 76.92 = 
Nic. Gurtlerus zn hiff.templariorum- _ 
Sintemahl man im Teutfehen Reiche noch am glimpflichften mit ih— 
nen — und de8 Pabſtes harte Befehlenicht fo. gleich anihnen 
vollzogen, abſonder lich als der Erß-Bifchoff von Mayntz ‚in einem an, 
23 11.gehaltenen Provincial-Synodo bey der angeſtellten N 
fie für unichuldig erkennen, 
Henricus Rebdorff ad a. 1311. | 
. Nauclerus Yol. II. generat. 44.P- 986 — 
III. 
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XI. Ludevieus Bav. 
Der Erb» Bifchoff Petrus zu Maung bat wohl mit Recht ger 434, 
fügt: Es wäre in viel hundert Jahren keines Kayſers Toddem Rech 
fo ſchaͤdlich geweſen, als Kanfer Heinrichs. Dann niche nurin Ita⸗ in Stalien 
lien,als der Pabſt des Vicariats ſich privative anmaffete, gieng alles und Zeutfche 
bund Durcheinander, und behielten Die Gvelphen überall die Oberhand, land. 
Albert. Muflatus de gel. Ital, poſt Henr. VII. lib. I. init. 
Albert. Argent. p. 119. : ; 
H.Stero «adh.a. 
fondern auch in Teutfchland fahe es fehr übel aus, als man nach eir 
nen jährigen Interregno durch zwiefpaltige Wahl zwey Kapfer bekam, 
indem Mayntz, Trier, Böhmen, Brandenburg und Jchannes 
der jüngere von Sarhfem Lauenburg den 20. Odtobr. 1314. Herzog 
Ludwigen in Ober⸗Bayern, hingegen Coͤlln, Pfaltz, Rudoiph 
Herzog von Sacſen ⸗Aſcanien und Herzog Heinrich von Kärntben, 
als Koͤnig in Boͤhmen, Herzog Friedrichen den Schoͤnen von 
Oeſterreich zum Kayſer erwaͤhlten, und jenen zu Aachen, dieſen zu 





e 


Bonn Früönten. 
Albert. Argent. ad a. 1313. 
Henr. a Rebdorf ad a. 1334, | | 
Epiftola ad Papam & Decretum:. V. Eledtorum Imperii de 
ele£tione Ludovici Bavari Franckofordi 10. Kal. Noy. 
1314. inLeibnit Cod. 3.6. dipl. P.I.n.36.p. 66. 
Et de Eletione Friderici Auftriaci in Fuggers Ehren⸗ 
Spiegel des Haufes Oeſterreich ib IH. c.2.p- 270, 
Daß aber bey diefer Wahl zween Herzoge von Sarhfen erfihienen, Fam Wober die 
daher, weil ſich unter denen von Ehurfürft Mlfbrecht dem I abftammen- ng in 
den zwenen Herzoglichen Linien Ober und Nieder Sachfenen Streik gun Celeio 
wegen derzu führenden IBahl- Stimme erhub und Feines dem andern entftanden. 
meichen wolte. Herzog Rudolph von Ober Sachfen hatte fehondie 
Wahl Kay er Heinrichs des VIL- verrichten beifen, und wolte alſo 
fein Recht nicht fahren laſſen, welches ihm die Nieder⸗Sachſen unter 
dem Vorwand des Seniorars flreitig machten, — 
Mnz Contin- 


Ludovicus 
Bavarus 


1314-1347. 


"Daher im 
Heiche ent⸗ 
fEandene 
Theilung. 


hieng der gantze Ober⸗Rhein von Seltz bis Baſel an. 


Mn. 


o + — sep A 











Contin, Steronis ada. 1313. 
| x Fugger. ib. DI: c. 2.$- ran 
Ingleichen führte Heinrich von Kärnthen eine Wahl-Stimme des⸗ 
wegen, weil er wegen feiner Gemahlin, des legten K. Wenzels Schwer 


-fter, als einvon Henrico Vil. unveihtmäßig verftoflener König von 


Böhmen, auf felbiges Königreich noch feine Gercht ame zu haben 
vermeynte, und K. Johannem noch feine Gerechtfame zu haben ver⸗ 
meynte, und K. Johannem von Lüzelburg in folcher Würde nicht er⸗ 
Fennen mwolte. | | 
Jo. Villanius in Chr.Elor. lib. IX. c. 66. 

Nic. Burgundus in bif.Iud.Bv.pıoa 00. 
Dieweil nun Sriedeich von Defterreich nicht weichen wolte, ob gleich 
Ludwig von Bayern durch Die mehreften Stimmen war auf den Kaps 
ferlichen Thron berufen worden, fo entjtand Daraus ein gefährlicher 
Neihssktid. | — N 
0 Yid.Kleinii dif-fub præſidio Scherzii Prof. Argentorat.de 
Zurbis in Imperio Rom, Germ. ex elefione Ludov, Ba- 

vari & Fridr. Auftr. ortis. Argentorati ızı7. in .. 
Die Nieder-Rbeinifchen Städte, worunter aud) Coͤlln und die Bir | 
fehöffe und Grafen in Weſtphalen, erklaͤrten fich vor K. Eudmigen, ins | 
gleichen auch Die Schweitz; Friedeichen von Defterreich ‚hingegen, 


Albert, Argene. /. c. | | Bi 
Abfonderlich zog K. Ludwig Graf Drietrichen den IX. von Clev das 
durch auffeine Seite, daß er ihm das Vicariat von Weſtphalen zwi⸗ 
fchen dem Rhein und der Weſer, und Die Advocatie vom Cloſter Wer⸗ 
then ertheilte, welches beydes fonft der Churfürft vom Colin gehabt; 
Duißburg und Kayſers werth als einen Pfand⸗Schilling einräumete, 
unddie Erlaubniß gad zwey neue Zölle aufurichten. | 

Tefchenmacher in annal. Clivenf. P.Il. membr. 1.P.232. 

Nic. Schaten. Ann. Paderb. ad a. 1314. —J1 
Ingleichen auch mit der Grafſchafft Marck nach der Achts⸗Erklaͤrung 
Brof Engelberts an. 1277. belchnte. | | 
} Translatio Comitatus Mareani in T'heodoricum €. Cli- 

venfem extat inCodice dipl. Clivenf Tefchenmachert 
annalibus a Gl. Ditmaro fubj. m SLV. p. 35. | 











— 


Be 22205 287 








Nachdem er ſich auf ſolche Art viele Freunde gemacht, fo warf er zu Ludovicus Bav-. 
allererft am, 1314. feinen Bruder Rudotphen, Ehurfürften von der 131471347. 
Pfaltz uͤber den Haufen, und jagte ihn don Land und Leuten nach Ens 
gelland, weil er ihm aus biofen Neid bey der Wahlzumider gewefen 
war, und auch nach derfelben In nieht vor einen vechtmäßgen Kayſer 
erkennen wolte, fondern vielmehr durch Meuchelmörder das Leben zu 
nehmen gefucht hatte. Ä | 
N; Trithemius ad a. 1314, 1318, 
' Aventinus lid. PIL. ıs.rı. 
Adlzreiter P, II. lib. 1.n.20,29. 
Joannis in not. ad Pareibifl. Palat.p. rsg. — 
Hierauf kam es zwiſchen beyden Kayſern zum Streichen. an. 1316. Und von bee⸗ 
ward Eßungen von K. Ludwigen entſetzet, welches die Oeſterreicher be⸗ den 
fagert Hatten, Babey aber die Bayern eben mieht vie gewomem..fahrter Krieg. 
B. Rebdortff adıb. a. 
Alb. Argent. adh. a, | 
Adlzreiter /.c.n. 26. Nic. Burgund.p. 32. _ 
Conf. Joh. Chrift.Klein in Differtat. füb prefidio Jo, Ge- 
orgii Schertzii P. P. Argentorat de turbis in Imperio 
Rom. Germ. ex ele&hione Ludov. Bav, & Friderici außr. 
En ortis AYgentorali 1717. 4. 
Hs aber Friedrich von Defterreich an. 1322. von neuen in Bayermeins Darinnen 8. 
brach, fo geſchahe in den Gefilde bey Muͤhldorff am Inn den 28. Sept. Friedrich A. 
jroifchen ihm und &. Ludivigen ein Haupts Treffen, in welchen deufet se. Aa 
be, weil ex feines Bruders Leopolds aus Schwaben und Eifah her⸗ 
bey eilende Verſtaͤrckung nicht erwartet hatte, das Feld und die Frey⸗ 
heit verlohr, unddarauf in dem Schloß Traußnitz indey Ober⸗Pfaltz 
3. Sahr ein Gefangener R. Ludwigs fern mufte, 
Albert. Argent. &H. Rebdorff ad 2,4. 
i Henr. Stero ad 6. a. 
iR Adlzreiter I!.c.n. 37-44. 
Burgundus lib.I.P-48: 58  _ 
i Fugger lib. II. c.3.n.13, _ | | 
Her og Leobold von Defterreich bemuͤhete fich zwar aufs enfrigfte feis 
nen Bruder zu erledigen, und verſuchte ſolches durch —2— 
* dur 


Ludovic. 
.Bavarus 


#314-1347- 


Rommt A, 
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durch den Pabſt, und wie man nach dem Damahligen Aberglauben 
fagte, durch den Teuffel ſelbſt. u 
Albert. Argent. p. 123. Near | ni 

Aber es war alles vergebens, K. Ludwig wolte vielmehran, 1323. bey 
der Belagerung Burgan dem gefangenen Friedrich den Kopff für die 
Fuͤſſe legen laſſen. | ee | 
° Henr. Rebdorff ad.a, 1322. I 
Dhnerachtet Herzog Leopold, um ihn defto eher zu begütigen, ihm die 
Reichs⸗Kleinodien ausgelieffert hatte. = ee 1 
Alb. Argent. p. 124. | | N F' 

Endlich lieh er fich doch behandeln Friedrichen von Defterreich auf 


1325 wieter folgende Bedingungen 13275. loß zu laſſen, daß er fich des Roͤmiſchen 
in Freyhet. Teutſchen Reichs verzeyhen, und ferner unter keinen Vorwand einigen 


Bedingungen 


beöhalden 
ı) nach dem 
Bayriſchen 
Borgeben: 


Stimmen haben würden, diefer jenem weichen folte, 


Anſpruch aufdaffelbige machen auch feine Tochter Eiifaberh dem Bay⸗ 
vifchen Bringen Stephano vermaͤhlen, und Burgau und Riefeburg 
derfelben zum Heyrath⸗Gut unterpfändlich einräumen folte. 

Literz reconciliationis ex Archivo Bavar. in Hervvarti 

ab Hohenburg Ludov. Bav. contra Bzov. defenfo ad a. 
‚1325. N. 37. 38. P. 328. De 

Conf. Nicol. Burgundus lb. 1.p.9u 
Andere festen noch dieſes bey, es habe Friedrich von Defterreich vers 
fprechen müffen, Daß wenn ins künfftige ein Baprifcher und Defterreis 
chifcher Pring fich zugleich um das Kayferthum beiverben, und gleiche 

Vitus Arenpeck in Chron. Bavar. lib. V.c. 46. s 
Gerhard a Roo /i2. II. p. 86. | 


a) Nach dem Die Deftereicher läugnen diefen Vertrag gänslich , und behaupten 


Oeſterreichi⸗ 
schen, 


vielmehr, daß lich beyde Kayſer dahin verglichen hätten, Daß fie hin» 
führo beyde mit gleicher Macht und Gewalt, als erwehlte Römifche 
Könige das Reich gleich als eine Perfon handeln und pflegen wolten. 
Tabulz unionis & Societatis Imperii in Culpiniani Au- 
firia p. 638. & En 
Fugger lib. III. 4.7. — 
Gerh. a Roo lid. III, p 86. Ds 
Ob nun gleich aber von denen Bayern und andern Diefes Vorgeben 
Der Oeſterreicher ift hefftig wiederleget worden = De) 
er⸗ 




















Hervvartus P. ern 
Burgundus N 

Limnzus lib. IT. $ P. 1.2.8.6. 
 Pfeffinger ad Vitriar. T.T. 2.69 


& te ſich doch in der That, daß den erſten im April gefchloffenen 
Vertrag, wegen der Abdanckung K. Friedrichs, K. Ludwig wiederum 


aufgehoben, und K. Friedrichen in einem neuen Den Sept. eben ke 
bigen Jahrs geſchloſſenen Vergleich zu feinem Mit-Regenten und Ne⸗ 


beu-Kayfer angenommen, ja ihm gar das Roͤmiſche Reich in Italien 
völlig überlaffen habe, und zwar aus Furcht für ” Kohannfen XXII. 
weiber den eriten Vertrag durchaus improbirte, K. Sriedrichen auch 
davon ernſtlich abmahnete, und eher 8. Carlnin Sranckreich Das Kay⸗ 
ſerthum zuzuwenden gedachte, als K. Ludwigen ferner für einen Kayſer 
erkennen mwolte. 


Vid. Raynaldus ex epifolis Jo. Papa ad A. 1325. P. 296. 


Ludoric. 
Bavarus 
"314-1347, 


Wie eine 

warſcheinli⸗ 

e Verglei⸗ 
ung deßhal⸗ 

ben zu treffen. 


Demnach haben beede Kayſerl. Verträge, über welche die Oeſterreicher 


und Bayern ſtreiten, ihre unzweiffelhaffte Gewißheit. 
— Vid. Voluntarium Imperi conſortium inter Frid. Auſtr. & 
Ludov. Bavar. Augg. ex pacto de anno 1325. adfiru. 
——— Friderico Nobili de Baumann S.R.T. Equite&? 
S. C. M. Confliario afuali ex editione novain f. lucu⸗ 
lentis acceſſionibus ex Bibliotheca Aug. Cxfarea in- 
ftrudta, dodteque ac eleganter excuſa Francofurti S 
Lipha A 1735: in f 
Die N ga melden zwar nicht , daß Herzog Friedrich von 
Defterreich fich nach feiner Erledigung folte das geringfte in Reichs-⸗Ge⸗ 
ſchaͤfften unterfangen haben. Jedoch geftehen auch die Bayeriſchen Scri- 
ptores felbften, daß er den —— Titul wieder angenommen, und aufs 
neue noch einen Gang mit K. Ludwigen wagen wollen, wenn er nicht 
an einem Liebes⸗Tranck an. 1330, feinen Geiſt aufgeben muͤſſen. 
H. Rebdorff ad a. 1322. p. sı2. 
- Anonymus Leobienfis in Cbronic. lib. Y.ada a 1325. in Pezü 
\ T. 4. feript. Auflr. col. 926. 
Unter diefen Troublenin Teutfchland hatte Pabft Johannes XXI. nad) 
Dem Erempel| jeiner ic im ern zu fiſchen, und fich: sans Star 


Der Pabſt 
* indeſſen 








Iodovie! fen nee zu — geſuchet, inden er PR an. 'ı zu Be 


Bavaras überall pablicigen laſſen, wiebeyder Vacanz in Teutſchland alle Ober⸗ 


ET Herrschaft in Ktalich ihm privative zufäme, daher fich niemand bey 
Strafe des Bannes einen Vicasium Imperislem nennen — als 


Meifter in 
Italien. 
welchen er conflituiren würde, 
Extravagant. Joh. XXIL Ne fede vacante Tit.V. * un. f 
Jrasrum. | * 
Cortufii de novitatibus Padua lib. I. 9. 
Albertin. Muflatus de geflis Lalicorum pofl mortem Henric 
PIL lib. T. 
Bergomus f 337. ; 
Sabelltcus in Ennead. p. 687. - 


Umerdräft Dieſes war denen Gvelphen höchit erfreulich, die ſich num mit ale 
Die Side Macht wieder zu regen anftengen, und Dadurch die Gibellinen in Ita⸗ 
Enpn- lien nicht nur gänglich unter die Füffe zu bringen vermennten, fondern 
auch fich gaͤntzlich in die Frenbeit zu feßen gedachten, worunter abfons 
derlich die Florentiner alles Refpedts gegen das Teutſche Reich vergafe 
fen.  Sealiger zu Verona, Eaftruceius ‚uLucca, Pafferinus zu Man- 
tua nnd anderebefannten fich zwar zur Gibelliniſchen Fadtion, regies 


gen aber doch in denen unterhabenden Städten und Landfchafften als 


Eigen⸗Herren; Gleichwie auch Match. Vifconti zu Mayland fich nicht 


and erſt auffuͤhrte nachdem ſi ch der Kayſerl. General- Vicarius, Heine 
sich Graf von Goͤrtz, nach dem Tod K. Heinrichs VH. nicht. länger, © 


wegen Ubsang einee Armee in Sralien, hatte halten koͤnnen. Undob 

gleich in dem Kayſer⸗Streit einige Itallaͤner Friedrichen anhiengen, 
Cortufti de novitatibus Padue lib. IT. c. 8, 

ſo war dsch alles in der Lombardie in vermwirrten Zuftand, und eines 


Hand gegen die andere, biß Ranfer£udivig feinen Gegner Sriedrichen iR 


aus dem Sattel gehoben hatte, 
Albert. Muſſatus de geflis Italic. poß mortem Henr. VII. 
Cortufii de novitat. Paduan. lib. IH. c.9. 


Deren ſich K. Als nun nach diefen dahero KR Kudiwig fich vornahm Italien wieder zu 


tubwigan- behaupten, und den untergedtuckten Sibellinen benzuftehen, abſonder⸗ | | 


nimms, bare gich, aber ſich des Matthzi Vifconti zu Manland, welchen der Pabft 


h 
es mit Dem ‚hans bedrängte annahm; ſo ſchrieb Der Pabſt an ihn, daß rn was 
unan⸗ 


ee 0 ER 


Bien 2 











EIS ETRAERMET: 


unanſtaͤudiges waͤre daß er bey feiner fo zweiffelhafften Wahl ſich des Ludovic 
Kahſerchums, ohne feine Beſtaͤttigung zu erwarten, annähme, und bes Bararus 
drohete ihm mit dem Bann, wann er nicht binnen 3. Monathenfeine "3'4"1347- 
Bölcker aus Italien zichen, und ſich Der Reichs⸗Geſchaͤffte enthalten 3 

würde. | | F zer⸗ 


— an nn, Sen 


i ſJa 
Moniterium Papæ Joh. XXII. d. Avenione g8. Id. Octobr. 
1322. apud Hervvart p. 94. 
Der K.ſchickte hierauf an. 1323. feine Geſandten an Der Pabſt, und 
ſuchte ihn zu beguͤtigen. | 
Procuratorium legatorum ap. Hervvart. P. 233. | 
Diefe kamen aber unverrichteter Sache zurücke, Dahero ber Kayſer vom 
Pabſt an ein General-Coneilium appellirte, 
Inftrument-. appellationis ap. eund. p. 248. 
Conf. Burgundus Tb. ZT. P. 73. fa. 
welches den Pabſt noch mehr entrüftete, daß er ihn endlich, nach vor⸗ und in Bann 
see dreyfahen Citation zu Avigron an, 1324. in Bann fomme. | 
that. * 
Proceflus privationis ap. Bzov. b. a. 
&in Martene Tom. N. Thef. anecdot. p. 637. ]q. 
Albert. Argent. p. 123. el 
Es hatte aber derſelbe gar ſchlechte Würckung; indem alle Rechts⸗Ge⸗ Der nicht ger 
lehrte in Frankreich, Stalten und Teutſchland den K. vertheidigten, und acter wird. 
des Pabſts angemaßte Gewalt Aufferft mißbiligten, | 
Vid. Sim. Schardü (yntagm. tractatuum de Imperiali Ju- 
risdifione. Ä | 
Aventinus lb. VIT. c. i6. n. 9. | 
5 Nicol. Burgundus hb. II. pr 82. t 
der Kayſer auch ſelbſt aufdem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg an. 1324. eine 
neue Apellation auf ein General-Concilium ergehen ließ, in welcher 
er den Pabft alsdenrechten Wider⸗Chriſt abmablete, undihm feinen 
Unfug aufdas ſchaͤrfſte verwieß. | ‘ 
Noyz appellationisinftrumentum ap. Goldaf. T. I. Confhit. 
Imp. P. 325. 
Avyventinus VII 16. 3. | ; 
Der Pabſt gieng zwar IHerauf an, 2325. und 26. auch um, König Carln Der Pabſt 
892 V. füche ver⸗ 


* 
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— IV. oder Shine in — zum Ranfer zu an alleine ve 
ar aa, Wohin Bar für Aube in Champagne , als zu Neuß ‚ dehwegen ai | 
— ke Zufammenkünffte liefen Fruchtioß ad, indem abfonderlich t e 5 
neuen Ray- Ers⸗Biſchoff zu Trier Baldum, und deffen Better K. Zobannesi in 
fer. Böhmen folches das: letztemahl verhinderten. # 

AlbertusArgent, 23. 

Villanus lib. IX. €. 268. 

es — Chron. Kb. y. ad a ‚1324. 

Henr. Rebdorft. ad a. 1322. 
Der Kayfer an. 1327. gieng er auch über Trient nach Stalien . tief ji ch zu Maylond 
geht ſelbſt A. am Pfingſt Feſt mit Der Lombardiſchen Krone kroͤnen, ſetzte aber Ga- 
2327. nach Featium Vilconti daſelbſt, wegen befundener Untreu, ab wekbräiiie \ 


—— von vielen andern uͤbel ausgelegt ward. 
Lombardiſche Cortufii l. e. tb. II. c. 10. 
Krone. — H.Rebdorft ad a. 1326. P. 423. 


Alb. Argent. P. 124- 
Albertin. Mufäatus in Ludovico Bavar. P: 2. 
Excufätio Ludovici ap. Hervvart. n. 25.adb.a:p. 373. 


Worauf auch den 20 Ollobr. ej. anni eine — —— 
Excommunieation erfolgte, 

Villanus li. & cu 37 

Bzovius ad b. a. col. 493. 


and auch die Aus der Lombardiegieng der K. im Jan. 1328. nach Kom, und ie ſich 
Roͤmiſche. q7. Jan. in der Peters⸗Kirche im Namen des Roͤmiſchen Voicks 
durch die Raths⸗Herrn deſſelbigen, und ſonderlich durch den vornehm⸗ 
ge Me ihnen, den Serram Columnam, die Rayferliche Krone auf⸗ | 
en h, 
Re Albert. — P. 124. 
Cortufi /. 
Nic. Burgund p.ıo 
Wodurch er fich bey Persien in fehr groffes Anfehen feste. , 
AlbertinusMufätus in ee Bavaro in Muratori Script. 
rer. Italic. T- X. p. 
Macht einen Weil nun daſſelbe ohnedem uͤbel a eben war, daß ſich der Pabſt, zu 


neuen — Abnahme der Stadt, zu Avignon auſhielt, und dem Kayſer = * der 
l⸗ 
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‚ Ehriftenheit einen neuen Pabft zu geben ‚fo erklärte ernach feiner Kroͤ⸗ Ludovie. 
nung Johannem XXII. der Paͤbſtl. Wuͤrde verluſtig, und des Todes Bavanıs 
fehuloig, als einen Keber und Majeſtaͤt⸗Schaͤnder, und machte einen "31472347. 
von dem Pabſt Johanni damahls fo verhaßter Minoriten , Petrum 
an an deflen Stelle „ zum Pabſt; der ſich Nicolaum V. 
nennie 

-  Edidum Cæſar. de exaudtoratione Joh. XXI. P. in Gold. 
T. I.Cont p. 328. Me 
H. Rebdorff ad a, 1322, u 
Alb. Muſſatus p. 782. 

‚Es thaten aber des Kayſer Sachen nit lang in Kon gut. Die Solda⸗ Muß aber 
ten trieben wegen auffenbleibendev Zahlung durch Pluͤndern und Geld — 
erpreffen allerhand Unfug. König Robert fperrete das Königreich en 
Neapolis, daß feine Zufuhr nach Rommar. Die Römer wurden das 

hero fehr ſchwuͤrig, und mufte ſich Der Kayſer an. 1329. bey Zeiten. wies 
derum auf den Weg nach Teutfchland begeben. i 

H. Rebdorff ad a. 1322. © 1328, 
Albert. Muflätus P. 779 j 
So bald er den Rücken gewendet hatte, huben die Gvelphen ihre Worauf die 

Haͤupter wieder empor, und tufften an. 1330. 8. Johannem aus Boͤh⸗ Gvelphen ſich 
men zu ihrem Beſchuͤtzer in Stalien, welcher gar gerne kam, undanfeinen erboblen, 
Sohn Earin die Lombardie zu bringen fuchte. R 
Henr. Rebdorff ad a. 1330. 

| Alb. Argent. pP. 124. 

Dem neuen Pabſi Nicolao Fam auch die Reu ar, und ſubwittirte ſich ver neue 
daher Johanni, und fehmur feine Würde ab, Pabſt abe 

Tabulzabjurationis ap. Palatium de geſt. Pontif. Rom. T. INl. danctt, 
| in vita Joh, 2:5. 
K. Eudivig füchte hierauf etliche mahl mit dem Pabſt ausgeföhner zu und & Sub 
werden, gllein der blieb unverföhnlic, bis an HE Tod, welcher * chin nr 
2334. geſchahe. oo. — 

Literæ Imperat. exarehivo Bavar. ad Papam A, 1331. ap. 

Hervvart p. 589. | 
Dahero hatte K. Ludwig an. 1333, willens die Kayſerl. Krone nieder zu 
803 legen/ 





u, @ace 


» 

















nn legen, und ſolche H. Heinrichen von Never» Bapern zu bett, de 
= Ehurfürften wolten e8 aber nicht zugeben. < 
——— - B. Rebdorfi. ada, 1333. 

Nicolaus Burgundus lid, IIT. p. 141. 

Aventinus VN. 88. 6, 


Pabſt Johannis XXU. Nachfolger Benedictus XII. war zwar — un⸗ 
geneigt K.Ludwigen zu abſoldiren, es verhinderten es aber die rn 
von Franckreich und Neapoli,, daß er es nicht thun durffte. 

Albert. Argent. p. 125. 26. 27. 


| HieGfurfir- We alfo der Karſer auf Feine Weiſe die Erlaſſung Des Bannez erhal⸗ 
fen nehmen ten konte, fo verfammlete ex an, 1338. Die Ehurfürften, Fuͤrſten und 
ſich durch den Stände Des Reichs zu Menfee, welche nach vielen deliberiten in eis 
en nem fkatılichen Manifeit die Richtigkeit des bifherigen Verfahrens des 
Des hart be» Pet Paͤbſte gegen den ne darthaten, und. Die goldene Satzung mache 
trangeen ten, dab das Roͤmiſche Teutſche Reid) in keine Wege vom Pabſt de- 
Kayſers an · pendire, und daß derjenige, fo durch die meiften Stimmen derer Chur⸗ 
fürften gewählet worden, daſſelbe krafft ſeiner Wahl vollkommen bes 
ſite ohne daß er der Bekraͤfftigung oder Kroͤnung des Pabſts hieu 
benoͤthiget ſey. Welche Conlütution fie zu France aufs neue in 
eben Pan Jahr befräfftigten, 

Conlſtitutio imperial. de jure regni & impenii ap. Alb. Ast 
Rofateinl. 3.C. de quadvienn. Prefeript. Gap. Goldafl. 
T.III. Coafl.p. 4.10. &ap. Leibn. Cod. J. G: dapl. PL. m 

#6. D.148.& Hervvart. P. 731. 


und fie dem Pabft in einen nachdräcklichen Schreiben zu wiſſen mach 
gen, 1% 

e Epift. Eledtor. ad Benedict. XII ſuper Ludovico Imp. 9 

Hervvart. P. 744. & Leibn. l. c. n. 77. P. 149. 

Dieſer aber antwortete durch neue Bann» Strahlen. 
Mutius L. XXIV. p. 238. — 
Bzovius ad a. 1338. col. 799. — J 

Der Layſer Anbey ſuchte der Kayſer Dem K. von Frauckreich Phillphen von Valois, 
sächer fi ander ihn bißhero am meilten an dev Ausfühnung mit dem Pabſt gehin⸗ 
dem Koͤnig in dert hatte, dadurch. ein Gebiß anzulegen, daß er ihn erſtlich aller Reiches s 
Franckreich Lehen im Königreich Arelat verluftig erklärte, und felbige ie groͤ⸗ 


\ 
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ften Feind &. Eduarden III. in Engelland verliehe hernacher auch mit Lxidorie. 
demfelben an, 1236. ein genau Buͤndniß wider Frankreich ſchloß. Bavarıs 
i Alb. Argent. adb. a. p. 127: | 1314-3347» 
- —_ H. Rebdorff. ad a, 1339. ar 


Es wuſte aber der König von Franckreich durch die Kanferin Margas 

retha, feiner Schweſter Tochter, diefes Buͤndniß gar bad aufjulöfen, 

und fich mit dem Kavfer wieder auszuföhnen; der aber hernach mehr 
Schaden Davon als Nutzen hatte, | 

H. Rebdorff. ad a. 1339. 
* Alb. Argent, ad h. ds ET; a 

Denn auch ben Benedicti XI. Nachfolger Clemens denVI. onte es ine» Kan fid aber 
der der R. in Franckr. noch der Kayſer dahin bringen, daß der Bann mare vom PYaͤbſtli⸗ 
aufgehoben worden; vielmehr wurde derfelbe an. 1343. mit der groͤſten Er 
Schärfe widerhohlet, undi als der Kapfer dennoch um einen Wer zarten. 
"gleich bat, fo machte der Pabſt alsdenn erfi Hoffnung dazu, wenn 

fich der Kayſer zuvor aller Keserenen , deren man ihn angellaget, ſchul⸗ 

dig erfennen, Kran und Seepter niederlegen,und ſich gänslich der Paͤbſt⸗ 
chen Willkuhr überlaffen würde. Der Kanfer gieng auch diefe harte 

Puncten ein, jedoch daß die Erfänntniß und Beurtheilung davon de 

nen Reichs: Ständen überlaffen würde. Alleine diefe verwarffen dieſe 
der Reichs⸗Hoheit hoͤchſt nachtheilige Anforderung gänslich auf dem 
deßwegen zu Franeffurtan. 1344. angeftellten Reichs-Tage, auf wel⸗ 
ehem nach deutlichen Bericht des Alberti Argentinenfis, die Reichs» 
Städte en Votum decifivum gehabt, jedech nicht in einem Colle- 
gio zugleich mit denen Fürften vorirt haben- 

Bzovius ad 2. a. col. 393. . 

Submiffio Ludoviei ap. Baluz. T. IT, Mift. p. 272: 

‚Albert. Argent. P. 134. 
.. Henricus Rebdorff. ad 2. «a. 

Aventinus VH. 19. $. 10. 
Der deßwegen erbitterte Pabft bannifirte hierauf den Kanfer nicht nur Der Kabſt 
ufs neue an. 1346, fündern ermahnte auch die EChurfürften zu einer Aıbt aͤufſerſt 
Ä uen Wahl zu fehreiten, damit die Sirche nicht lang ohne Advoca- es E 
sen ſeyn möge , fonft wolle er ihnen einen Kayſer ernennen, an — 
ke — Alb. ® bringen, 




















Ludovic. Alb: Argent. p. 135. ’ RR 
Ag ie Bꝛo vius add. a. col. 981. Be 
1314-1347: 


| Um diefes aber auszuführen „fo gebrauchte er ſich hierzu als einesdiens 
Bedient ih, Aichen Werckzeuges, des iſtigen und Ehrgeigigen K. Johannis in Boͤh⸗ 
Hiezu des Kö men, welcher wegen der vom Kayferan. 134 ı geſchehenen Ehefireidung 


niges in a feines aberwitzigen Sohnes Johannis , von der Margaretha Mardtar 


men, welchen 


De ayfer de, Hersoginin Kärnthen und Gr. von Tyrol , amd Deren erfolgten 


duch die DBermählung mit Ludwigen Marggeafen von Brandenburg, Des Kays 
Eheſcheidung fers Sohn, einem unverföhnlichen Haß gegen den Kapſer trug. | 
feines Sohns Forma divortii matrimonialis inter Joh & Margarerham 
beleidigt. | celebrati per Dn. Ludov. Imp. ap. Bzov. ad a. 1340. 
‚col. 869. & Leibnit. P. I. Cod, Dipl. n. 82. ı54. & ib. 
“pP. 156.0: 83.8. 1:1. Freben  @o- 


Den welcher Bermählung fo gar der Kayſer auch ob gradumterium 


am̃ nitatis dilpenfitt, 


Forma diſpenſationis ſuper affinitate conſan guini tatis in-- 


ter Ludovic. Brandenb. & Margaretham, ibidem, 
H. Rebdorf. ad a. 1341. Burgundus . 166. —- 
Albert. Argent. p. 129. 


und auch Diefes der Kayferl. Majeftät Durch“ eine ausführliche De- 
dudtion des gelehrten Franciſcaners Wilhelm Ockmans vindiciren 


lief. a a 
Vid. Guil. Occami Fr. de jurisdifione Imperatoris inma- 
-_ ‚trimonalibus caufßs in-Goldafli T.T. Monarch. Imp. p.21. 
Wahre Bes Die Bayeriſche Seribenten contradiciren zwar hierinnen.alle, und ber 


fchaffenheit Haupten, daß diefe Ehefcheidung gefchehen wäre Judicio Eeclefiaflico 


derjelden. des Biſchoffs von Freyßingen oder von Ehur- 
‚Adlzreiter P. II. lıb. P. add. a. P.67. 


Hervvartus in Ludov. contraBzov. defenfoada. 1324. P-55- ’ 


Burgundus p. 167. 
Hundius in Metrop. Salisb. T. J. p. ııo. 


Alleine fie vermengen dasjenige, was nach dem gefchehen, mit Dem er⸗ 
ſtern; in dem an. 1340, erft Herzog Ludwig ſich um die Paͤbſtl. Abfo- 





lution und Difpenfätion in der dem Pabſt vormahls ſo mihfälligen 
Heyrath bewarb, und fie Anfangs vom Pabſt Clemens VI. durch Ul⸗ 


sihen 


+ 
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hen, Biſchoffen don Chur, in befagtem Zah, und völig von Pabſt Fudovicw 
Innocentio VI. A. 1359. dur) Paulum, Bifchoffen von Sreyfingen Kr ie 
erhielte, . 


et vid. inſtrumenta & geſta publica in R.P. Steyereri Hiſt. 
0 Alberti II. D. Auftr, in addit. ad Cap. VII. p. 618. 634- 
> Hi. Rebdokil. 24.4.1349. N. 


Der K. in Boͤhmen brachte es endlich durch feine Intrigues dahin, Die Kayfer- 

daß A. 1346,.den 10. Julii zu Renfee, Manns, Trier, Coͤlln und Sach. R nr en 

fen feinen Sohn Carln, Marggrafen von Mähren, zum Kayfer erwehl⸗ Maragraf 

ten, und zu Bonn Frönten. / gain in 

Fr aͤhren trift⸗ 
Vid. Vita Caroli IV. ab ipſo conſcripta in Freheri Script. e a 

Boh. p. 107. ; 

Bey diefer Wahl war nun der Pabft der Stimme des Königs in 

Böhmen, als des Vaters, und Balduins von Ligelburg, Erz⸗ Bir 

ſchofs zu Trier, als eines Vettern, verfichert. "Den Kanferlich » ger 

finnten Erz⸗Biſchof von Maynz, Heinrichen von Birneburg fegte der 

Pabſt ab, und gab das Erz- Stift Gerlachen von Naffau. Coͤlln 

und Sachfen wurden Dutch etliche 1000. Marck Gilbers geftimmet, 

und alfo gieng es dem Pabft nach Wunſch. | 


Vita Clementis II. P. in Baluzii Papis Aven. p. 292. 

Albert. Argentin. ad 2. a. p. 135. | 

H. Rebdorfl. adh 4. P. 436. 

Gefta Balduini /ib. III. c. 8. | 
Die übrigen Neichs+ Stände in Teutſchland billigten hingegen diefe 
Wahl gang und gar nicht, fondern hieffen Carln Spoits⸗ weiſe nur 
den Pfaffen » Aayfer. 


Albert. Argentin. p. 138. | | 
. Villanus lib. XII. c. 105. Er 


Es würde auch fonder Zweifel zwiſchen Kayſer Ludwigen und dem res 8- Ludwig 
belliſchen Marggrafen Carln zu harten Streichen gekommen ſeyn, Firbt bald 
we Pp mann darauf 


— 


= a — 





Indavicus Mann der Tod — — Ranfer nicht das Zihr drauf ver a 1.08: 
sa un dar, in die Ewigkeit verfeget hätte. St 
1347. 


- Henr. Rebdorff. ad a. 1347. ” 3 
‚Andreas Presbyter Ratisb. add.a.p. 36... 


Ssft der erfte Auſſer jest erzehlten find noch viele Merckwͤrdigkeiten bon diefem 
en RE — Er ift der erſte unter allen Kanfern, der fi in 
Kandenbe feinen Erb -Randen beftändig aufgehalten, da fonft die Kanfer iim 
-Randigrei- Meich, von einer Pfals zur andern, umher zogen, ie ROM. 


dire diges Hof⸗Lager an einem Ort hielten. 


H. Rebdorff ad a. 1344. p. 625. | — — ii: a — 
Aventinus lib. NI.c. 19. n. 30. re: 
Lehmann Chron. Spir. lib. VIT. c. 76. 7 a8 | 


Mas feinen Nach Abgang des Aſcaniſchen Afts in der Marek. Brandenburg gab 
Sohn Lud⸗ gr 1323, felbiges Land, als ein dem Reich heimgefallenes Zehn, feis 
nn rn nem Sohn Ludwigen , obgleich noch drey Einen vom Kaufe Afcanien 
und Chur, In Anhalt, Chur⸗Sachſen und Lauenburg übftg waren, Er molte 
fürften in auch die Pommeriſche Herzoge zwingen, Daß fie ihr Land von diefem 
Branden. neuen Ehurfürften zur Lehn nehmen folten. Es wurde aber der 
burgA-133 3° darüber entftandene Streit an. 1338. Durch die dem Hauß Bran⸗ 

| — zum erſtenmahl auf aaa verſchriebene aan 

ey elegt. | 


Albert. Argent. p. 121- 

Burgundus lib. II. p. 59. | — 

H. Rebdorff. ad a. 1322. : 

Kranzius in Vandal. lib. VIE €. 39. 47. 49. Ex, A Pam. 
cap: 3. 5 


Reraleicht ip Mit denen Kindern feines Bruders Churfürft —— von — 

mit feines  Pfals, den er, wie oben gemeldet worden, von Fand und Leuten 
Zruverd vertrieben, verglich er fih an. 1329. zu Pavia dahin, daf nach eis 
Malgsöraf ner genauen Aibtheilung von Bayern und der Ober: und Untere 
Rote Phaltz, felbige völlig reflicuigt wieden⸗ und in der Chur " Eünfe . 
A 1325. u ige 
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tige zwiſchen beeden Haͤuſern von Bayern und Pfaltz eine Alterna-Ludovicuw | 
tion beftändig beobachtet werden fülte, in welcher Pfaltz anfangen Bavar. 13 14% 
a f — 


epactum Tieinenfe in Chur⸗ Bayriſcher Ablehnung des 
Herrn Pfaltz⸗Grafen Carl Ludwig Manifefls in Lundorp. 
46. publ. T. IP. lib. III. c. 108. lit, H. document. - 
‚Andr. Presbyt. in Chron. p. 34. conf, Freherus in annots 
-P- 96 D RL IR Lens 
H. Rebdorff ad b. a. 
. » Adlizreiter P. IT. lib. II. p.40. 
* Burgundus lib. IT. p. 122, 
“ Joannis in notis ad Pareum. 


Mit Heintichen den V. frarben An. 1335. die Hergoge von Kaͤrnthen Bringebas 
gänslich ab, melches zu einem 'groffen Succeflions-Krieg Anlaß gab. en 
Kapſer Rudolph. hatte dieſes Herzogthum an. 1273. feinen beeden Sepeereich 
Söhnen Albrehten und Rudolphen verliehen, welche aber folches A.ı35;. 

- Mainharden HI. Strafen von Tyrol, fo des letztern Herzog UhihE 

in Kaͤrnthen Wittwe Agneten, eine Tochter Marggrafen Hermanns 

von Banden und Gertraud Herzogin und Erbin von Defterreich, 

geehliget ‚hatte, wieder abtraten, jedoch nur unter der ‚Bedingung, 

daß nach Abfterben ihres männlichen Stammes das Herzogthum 

wieder an das Hauß Defterreich kommen folte. Di; f 





vid. Diploma Imper. Rudolfi d.d. Aug. Vind. prid. Cal. 
Febr. A. 1286, inP. Steyereri Alberto II. in addit. ad cap. 
Nachdem aber als Mainhards Sohn, Herzog Heinrich, eine feiner 
Toͤch er Margaret} an. 1327. Johann Heinrihen, König Johannis 
in Böhmen Sohn verehligte, verfprach er demfelben auch die Suc- 
ceſſion in feinen Landen, und fieß diefes Verſprechen von K. Ludwi⸗ 
gen an. 1330. confirmiven. 0.09 br 


vid. Steyerer in Comment. pro Hifl. Alb. II. D. Aufir. C.I. 


3. 6 in addit. p. 78. ubi dipl- Lud. Imp. 
iR. / Ppzra 






j & , — vi“ ae r. ne * AR % = " ; & * 
Ludovieus Ba ·· Chrotica aulæ Regiæ in Freberi feript.'Bobem. p. 60. ad 
var. 1314- R } 4A. 1327. 5 — ur 19) . fe; J— Be #7 ke in 
1347- Ä — 


Die Oeſterreichiſche Bruͤder aber, Herzog Albrecht und Otto, ru⸗ 
heten nicht eher, als bis K. Ludwig, der ohnedem mit dem Koͤnig 
von Böhmen in Feindſchafft gerieth, ihren Anſpruch auf Kaͤrnthen, 
durch zu Augſpurg nieder gefeßte Schieds⸗Leute unterfuchen ließ, Die 
dann den Ausfpruch dahin thaten, daß, Kärnthen den Defkerreichi« 
ſchen gehörte, welchen der Kayſer betattigte. mn 
Vid. Steyerer in addit. I. «, ex ‚Guilmanni Hifl. Mfft. Auf. 
P. 87. Rn: r Re — J # iR 4 
Als nun dem zufolge nach erfolgten Todes⸗Fall Herzog Heinrichs 
A. 1335. fogleich die Defterreichifchen a Brüder von Kaͤrnthen 
Beſitz nahmen, auch von K. Ludwig die Belehnung nicht alleinvon 
Kaͤrnthen/ fondern auch von Tyrol erhielten; — 
ee: 'Carolus IV.'in Commentario vitæ [ua p. 55.896. 
vid. Diplomata inveftitur ap. Steyerer .c.p. 83. 
fo uͤberzog zwar R. Johannes dieſelben mit Krieg A. 1336. der ſich 
aber noch felbigen Jahrs mit dem Frieden zu ni den 9, Oct. en⸗ 
digte, in welchen die Defterreicher Kärnthen behielten, Tyrol aber 
Fohanni und feiner Gemahlin Margareth überlieffen, auch Znoym 
an Böhmen wieder abtraten, 4 A RR AN 
Vid. tabulz Johannis Regis Boh. ap. Steyerer le. P.98: | 
Carolus IV. in Commentario vitz P. 95.96. | 
Macht den A. 1339. erhub Kayſer Ludwig die Graffehafft Geldern, nachdem 
Grafen von Zuͤtphen ſchon vorlaͤngſt dazu gekommen, zu einem Herzogthum, 
Geldern An. nd gab dem erſten Herzog Rainaldo, einem Schwager des 
zur sum Königs von Engelland Eduardi IHt. zugleich das Privilegium den - 
en Ranfer bey Solennitzeen amuffeiden , und die Krone ſowohl bey der 
Keichs- Am, Teutſchen als Italiaͤniſchen Roͤmiſchen Krönung abzunehmen und 
zu halten. / a: BERNER Ab 
Diploma in Leibnitii T.1. Cod. dipl, I. 6.0.78. p ist. 
Et‘ 
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In Miræi notit. Eeclef. Belg. c. 228. & in Knippenbergũ Ludovicus ba- 

iſſt. eccleſ ducatus Geldr. lb. TI. cl JI. van zige 

Jo. Ifaac. Pontanus bifl. Geldr. lib. VII. p. 228. 1347: 
A. 1346. ftarb Wilhelm IV. Graf in Hennegau, Holl⸗See⸗ und gilft ſeiner 
Frießland ohne männliche Erben, der Kayſerin Margaretha Brus Se 
der. Ob nun gleich Joh. de Beaumont, Wilhelms Vaters Brus zum Anfal 
der noch am Leben war, fo eignete Doch der Kanfer folche Erbſchaft u Be 
fogleich feiner Gemahlin zu, die ſich hernach deswegen mit ihrem Samen un 
Sohn an dem V. dem fie Die Negierung abgetreten, tapfier A, 1346. 
herum zanckte. B 


M. Chron. Belgic. p. 303. 
H. Rebdorff ad a. 1347. & 135... 
Jo. a Leidis rer. Belgic. lib. XXIX. c. I, / 
Burgundus lib. III. p. 177: ® 
A. 1322. verliche Kapfer Ludwig Graf Conraden von Schläffelburg Vergiebt dad 
das Reichs⸗Faͤhndrichs⸗ Amt in Schwaben, und gab ihm deswe⸗ enridjde 
gen die Stadt und Burg Gruͤningen in Schwaben zu Lehen. mein 
Formula inveftiturz in det Dedudion, daß dem Haus Sa 
MWürtemberg das Reichs» Panner: oder Faͤhndrich⸗Amt, 
Pradicat, und Infigne fehon von etlichen Seculis ber 
rechtmäßig zuftehe de an, 1693. Zt. D. © E, documento- 
4 Yum P. II- Id ' ö 
‚Albert, Argentin. p. 120, 
Welches dieſer als der letzte feines Stammes, mit Kayſerl. Einwil⸗ 
ligung an. 1336. an Graf Ulrichen von Wuͤrtemberg verkaufte. 
Vid. Documenta in citata Deductione Lit. K. p. 208. lit. 
L. M: 7 N: — — 2 — 
Worauf Kayſer Ludwig in demſelbigen Jahr ihn zu Ulm mit der 
Neichs⸗Sturm⸗Fahne belehnte, DER 
| Vid. Documents lit. 0. /.c, 


Bra Der 


—— 


m) =) 








Ludoviens Dergleihen Amt ertheilte er auch in der Bombarbie A, 4328, ca 


rn firuccio de Antelminellis, der ihm groffe Förderung in bem Roͤ⸗ 


Undinder Mer „Zug gethan hatte, «und en ihn zugleich. zum Hertzos von. 


Sombardie. Lucca. 


2. Dipl nein T. Cd. Dipl. 716. N. 277 P 130. 
- > H. Rebdorft. ad bh. a. p. 424. 


Conkemirt Das Ehurfürtlihe Collegium hat an, 1339. auf dem Rei ho⸗Tos 


— 


— Zr V { h 
en 2 x EEE 
ae 2 
ches 


— ‚zu Franckfurt feine allererſte ſchriftliche Confirmation von Kanfer : 


€ 
Me föriie regem Roman. eligant; 


lich. In Goldafi T. III. Conf. Imp p.guı: 
| Cufpin. in vita Ludov. p. 476. 


Ludwigen erhalten, feilicet, ut — Imperii, & bar 1 


Nachdem das Jahr vorhero an. 1338. der aiſte Churfürften-Werein, | 


obgedachter malfen, regen der Attentaten Pabſt Benediet des XII. 


-- pro defendendo eledtionis j jure mar unter Beam um. | 


‚zogen worden, 


Padum unionis sap. Herwart. p. 7 r. | 
Lünig im Teutſchen Reichs» Archiv P. Spec. r. 2. 218. 


| Die Daupkine inter Rayfer Ludwigen kam an. 1349. die Dauphine auf ewig an 


N en & den erfigebohrnen Sohn des Königs von Franckreich. Ä 


Arsen Tabulz translationis Delphinatus in domum regiam & 
J coronam Galliz} per Hombertum Delphinum Vien- 
— nz factæ die ultima menſis Julii 1343. in, Leibnitũ 


— G. “r N. a4 p. — 


lieh. I — ie j 


Conring. de kt — Iib. IT. —* Si ——— — — 
und Schlefien Hingegen brachte der ſchlaue Koͤnig Johannes in. — son. an. 


an Böhmen 1327. bi 1341. das herrliche Land Schlefien prece & pretio ven 


lich mit Sen ouNEe 


A334  Pohlen an fich, und vereinigte es mit er Kron SR m. fige | 


nes % 


)o(%# 2 





nen a > 2 
Henelius in Silefiograph. 7. TI... Is. 3-6. 


Recognitio & renunciatio Cafimiri R.Pol. in ducatus Si." — * J 


leſiæ de an. 1339. ap. eund. «il. p. 1210. ae 


Durch Kayfer Ludwigs Connivenz und Mißgunft: gegen das Der Swei⸗ 

Haus Defterreich gefchahe auch, daß nach der glücklichen Schlacht jer Zund 

der Schweiger mit Herzog Leopolden von Defterreich bey Mor⸗ wird auf ewig 
garten, die 3. Gantons Schweitz, Uri und Unterwalden den 9. De. erneuert. 

— 13 15. ihren Bund zu Behauptung ihrer Freyheit auf ewig er⸗ | 


Formula foederis ap: Simlerum de republ. Helvet. p. 73. 


& Leibnitii Cod. J. G. dipl. P. I.n. 37. p. 69. 


A. 1319. Pam die Niedersaufnig an Böhmen, | Dieniter 
: — — Be -Raufnig kom̃t 
albinus — ver. Bob. lib. III. vw. 17.9. 3245 em Böhmen 
£ Schurzfl. de Zufatia XVIII. P.II. Opp. nn 


ingleichen aud) an. 1317. die Reichs ⸗Stadt Eger, weiche der Rays Wie auch die 


— Eger: 
Brufchius in bi. Egre ad bh. a, & 
Balbinus I. c. lib. N.c. 16. p. 311. 


So hat er auch an. 1336. an feinen Endam, den Landarafenin This Zwickau und⸗ 
ringen und Marggrafen in Meißen, Sriedrichen, die Reichs⸗Stadt pas Wleigner 
Zwickau und das Pleißner⸗Land für 13000, Marck Loͤthigs Silber Margarafen 
EN a A — zu Meißen 


Erz 


Vid Diploma Lud. Imp. d.d- Nürnberg ). dieS. Geor- 
gi an. 1526." 2 


In Tob. Schmids Chron. Cygnei P. I. sed. IL c — ; 
P. 210. Ä 5 2 ER 
Diefem Kanfer wird auch nicht ohne Grund zugefchrieben ‚daß erden Sat zuerit die 


19 gemacht; gewiſſe Rapferliche Refervar-Rechte einigen anſehn⸗ Comites Palati- 
er gemacht; gewiſſe Kapferlich chte ag I: Are: 


304 a) rer 
Ludovicus lichen Perſonen als eine Belohnung zur — zu übergeben, wel 
Bavarı , .... (he Comites Palatii Cxfarei genennet worden. 

13141347. Vid. Conceflio Comitivz Palatii Lateran. Rom. fadta 
| Caftruccio in Freheri T. I. far ipt. rer. Germ. p. 669. 

| | Spenerus in progr. de Origine Comit. Palatin. 

Und ben = 1329. erklärte der Kayſer Straf Wilhelmen von Juͤlich jur Marge 
Grafen zu grafen. 
Juͤlich zum  - Erich in der Titiifgpen Chronic lb. IT. p. 313. 











Marggrafen. — 













































































a. de Su 
Kechter PE 
Bon Karl des IV. Regierung an, bis auf 


den Tod Kayſer Friedrichs des III. und alfo von 
| ya An. 1397. bis An.1493,. 






leichwie Marggraf Carl aus Mähren es bey den Lebzei⸗ carol. av. 

ten Kayſer Ludwigs nicht hatte dahin bringen koͤnnen, 1347-1378» 
Kan) Daß ihn alle Stände, und zwar von Ober⸗Teutſchland, reg: 5. 

hätten vor ihren rechtmäßigen Kayſer erfennet und ange, = — 

Mr nommen; fo fand er auch nach defien Tod nicht ges Pr md, 
ringe Schwierigkeiten den Kayſerl. on au behanpten, Dervom 





rigfeit in Bea 
hauptung feis 
ner Wahl. 


a an 


Carol. IV. Pabſt Clemente VI. ———— und Bayrifch gefinnte 
1347-1378. Heinrich von Mayns, 309 Pfaltz, Sachfen und Brandenburg an fi 
und erwehlte nebjt ihnen König Eduarden IL. in Engelland zum Ra 
fer, der aber folhe Würde ausfihlagen mufte, weil der König 





Franckreich die Annehmung des Rayferthums als Sinen Seiedenes 


SBruch anfehen wolte. Fe 
!bert. Argentin. ad a. 1348. P. 144. 45. a” 
 Trithemius ad a. 1347. 
Mutius lib. 25. Chron. al b. a: p. 246. 


Hierauf fielen fie auf Marggraf Siedle den. Eenfihaften ne 
Carl ezahl⸗ 
te, lieber, als die noch dilputirliche Kayſerl. Eroner je er ſch 


ſen. Dem waren aber 10000. Marck Silbers, fo ihm © 





auch dafür bedandkte. 
Albertus Argentin. & Mutius Ic. 
Jac. Kanigshoven Chron Alfat. c. 2. p. 123, 
hm wird Endlich: erweh ten fie deu 30. Jan A 1345. den tapffern Graf Güns 
Sraf Guͤn⸗ thern den Küngern von Schwartzburg, weicher zwar anfangs aueh 


ther von Bedencken machte die Krone anzunehmen, endlich aber, nachdem ihm 
Schwarzbuvg obbenannte Churfuͤrſten allen Benftand verfprochen, und das Teutſche 


a Reich für, iedıg erkannt hatten, fich Dazu überreden lies, 
ſet Geſta Balduini ib: TIL, c.9. . ET 
Epiflola Eledoris Moguntini de, hac eecuone in W 
„  ckeri Apparatu Archivor. p. 204° 0, 
“ Albert: Argentin. ad b. a. p. ang 
H. Rebdorfi. ad b. a. P. 455 
rithemius adıh.a. 
Mutius lib. XXV. p. 247. 
Er wartete. auf Carln ganser 6. Wochen vor — ib ehe, 
Earl folte es auf die Entfeheidung des Degens ankommen laffen, wer 





de 


4 } kr —* 2 


Kayſer bleiben würde oder nicht. Aber Carl hatte das Hertze nicht 


Chaſte 


ern. 








eine Schlacht zu wagen, dahero die Eee Simpern L (olenni- ı 


ter in ihre Stadt einziehen lieffen. i 


Mutius lib. XXV.. Pau 2 Be 
Cufpinianus .le Cefarıbus' p: 387. 


wahene er Carl ſpielte indeſſen allerhand liſtige Künfte, ‚um dadurch dasjenige 4 


* nn —— was er aus Zoshoftigeit mit Gewalt zu Degen 


mes 70€ 238 ia 307 


wu 





fich nicht getraute. Durch feine Bermählung mit Churfuͤrſt Kite Carol. W. 
dolphs von der Pfaltz Tochter brachte er diefen Churfuͤrſten auf ſeie 1347-1378. 
ne Geite Den Ehurfürft Ludwig von Brandenburg gewann er a wa 
durch Die Abtretung der Oraffchaft Tyrol, und durch die gefpielte Cor Appreyana 
moͤdie mit dem falſchen Waldomar. | des Kapier- 
Albert. Argentin.p. ı51. | — thums bringt, 
Aenr Rebdosf ad a. 1348. & 49. IE 
Diefen brauchte er hierauf zu einen Unterhändfer, einen Vertrag mit 
K. Guͤnthern zu treffen, in welchen er ihm die Reichs⸗Staͤdte Geln⸗ 
bauen, Nordhauſen, Goßlar mit allen Neichs - Gerällen für 2pfaur 
—— verpfaͤndete, wenn er vom Kayſerthum abgehen 
wuͤrde. —— | at alla 
>. wid. Infirumentum 'oppignorationis in’ Ahasv. ; Fritfchil 
ife. Hiſt. de Gunthero Schwarzb. Imper. c. 5. 8. II. p. 21. 
edit. 17204 F 
Alb. Argentin. & H. Rebdorff ad h. a. 
Mautius /. cc. — er 


Es kam auch derfelbe zu Stande, weil Graf Günther durch das don 
feinem ‚Medieoy Freydanck, auf Anfiften Carls empfangene Gift, 
fich nicht mehr bey den Leibes » Kräfften fahe, gegen Carln ſich weiter 
zu feßen. Wie er denn auch bald darauf den 19. Jun. 1349. zu 
Stanckfurt verftarb, 2... ni 
Theodor. Engelhuf: in Chron. pP. 270. 
Gobelinus Perfona et. IT. c. 69. 
ee in Tr. de Gunthero Schwarzburg. _ “ 
Dieweil das Gräflich und Fürftlihe Haus Schwarzburg feine ans a Sn | 
gefochtene Reichs-Immiedierät aus diefes Graf Guͤnthers Roͤmiſchen an 2665, 
Koͤnigs⸗Wahl unter andern zu erweifen fuchet, als welcher nicht zu ſol⸗ ich angefoch⸗ 
cher Würde habe gelangen koͤnnen, wenn man an feiner und feines Hau⸗ten. 
fes Reichs unmittelbaren Freyheit im geringften gezweifelt hätte, 
| yid. unumftösliher Beweis der Schwarzbur giſchen 
uralten Immedietät und Reichs⸗Freyheit Occapone 
der Hiſtorie von dem zur Boͤmiſch. Boͤniglichen 
ae Wide aus dem Hauſe Schwarzburg erhobenen 
Gunthere dem XXI. f- | 
242 Er 


ı wo.c a 





Carol. W. So wollen dahero die antradickgeghe Saͤchſiſche Ser foldhe 
347-3376 Wahl gar für Eeine vechtmäßige Chur halten, als Welche per turbas 
& factiones, und von dem wenigften Theil gefehehen wäre, 


vid. Ungrund bes fogenannten unumftöslichen Beweis 
fes der Schwarzburgiſchen uralten — x. in 
f. 1717 
Obwohl nun hier nicht eben zu senflihen wie weit der, au Beſtaͤr⸗ 
ckung der Graͤflich Schwarzourgiſchen Reichs⸗Immedietaͤt, aus der 
Roͤmiſch. Königlichen Wahl Graf Guͤnthers des XXI. DE | 
Beweis zulaͤnglich ſey oder nicht; ſo iſt doch allerdings zu bejahen, 
daß Graf Guͤnthers Roͤmiſche Königs» Wahl Acht und recht ge 
fen, weil fie per majora Electoralis Collegii fuffragia geſchehen. 
Es wäre dann, daß man alle des Roͤmiſchen Pabfts ungerechte Vers 
fahren in Tiefem gantzen Handel billigen wolte, wofür aber wohl 
ein jeder guter Patriore einen Abſcheu haben wird. 
8. Carl läßt Nachdem alfo niemand mehr übrig war, der Carln die Kayſer⸗ 
fh A 1349° Krone hätte ftreitig machen koͤnnen, fo lies er ſich A. 1349. don neuen 
vB ne ven zu Aachen Fronen. Bey welcher Solennität fi) die merckwuͤrdige | 
Etreit wegen Streitigkeit wegen des Scepter tragens zwifchen den Margsrafen von 
des Scepter Juͤlich und Brandenburg ereignete, welchen er dahin entfchied, dak bey 
tragens dabey · der Krönung der Marggraf von Brandenburg, bey 53 aber | 
der Marggraf von Juͤlich Denfeiben führen Be w 
H. Rebdorfi ad a. 1349. p. 448: 
Levoldus a Northof Chron. Marcan. ap. Meib. T.T. Rer. 
‚Germ: P. 405. 
Defimm Hierauf händigte ihm A. 1350. Eudiwig von Brandenburg die Reichs⸗ 
De Kleinodien aus, jedoch mit dem Beding, daß er fie entweder nach 
ausgehändige. Nürnberg oder Franckfurt wieder zur Berwwahrung liefern folte wei⸗ 
ches er aber nicht that, fondern fie mit fich nach Böhmen nahm, und 
dafelbit, wie man vor gewiß fagt, den foaenannten weiffen Stein, 
welches der koſtbarſte geweſen, aus der Kayfer — ——— | 
und ihn in die Böhmifche feßen, 
Albert. Argent. P. 16. 
H. Rebdortt..ad a. 1350. 
Diploma Lodoyici March, Brand. ‚quo ini imp. enu- 
7mierat 
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merat in Eudemieii diſſ. de — inſceen. — tut. Carol. IV. 
| & quidem in Syllabo monument. Pe 1. 1347-1378. 
und den — Böhmen Lowen auf das Schwerdt Caroli M. — 
laſſen. 
Aen. Sylvius in vita Prid, p. 80. 8r. 
e Anonymi enumeratio imperial. a in cit. fyllabo 
BIERPE AO N 
Yen der Zioiftigkeit zwiſchen Graf Guͤnthern von Schwarkburg und Empörung 
K. Carin in Böhmen entjtand in der Stadt Nürnberg eine grofe ns 
Zerrüttung, als es der Rath mit dem fegtern, und der Poͤbel mit dem nyininen Kayı 
erften hielte. Das Ubel gieng fehon einiger maffen gleich nach K. fer. Wahl. 
Ludwigs Tod A. 1347: an. Der Rath hatte Carln fogleich vor ei 
nen Ranfer erfandt, und in die Stadt genommen; der Poͤbel mwolte 
ſolhes nicht zugeben, und hielt es anfangs mit Marggraf Ludwig 
von Brandenburg. Wie nun auch die Wahl Graf Sünthers Fund 
wurde, tobete Derfelbe noch Ärger , und wolte durchaus K. Karin 
für Feinen Kanfer erkannt willen. Dahero Fam es gat A. 1349. 
nMittwechs nach Pfingften zu einer voͤlligen Empoͤrung, da denn 
ach dem gemeinen Sprichwort: 


Beyh des Poͤbels Muth und Streit, 
Litte GOtt und Obrigkeit. 


Die aufrübtifchen Zünfte plünderten das Rathhaus, und. beruͤbten 
alle Gewaltthaͤtigkeiten an der Rathsherren Häufer, wehlten einen 
neuen Rath aus ihren Mitteln , und. thaten alles nach Willkuͤhr. 
Bald aber darauf rückte K. Garl mit einer Armee für Nuͤrnberg, 
7 ſich der Stadt, ſtrafte die Aufruͤhrer ab, ſetzte die Ade⸗ 
che Geſchlechter wieder ein, und gab ihnen das Privilegium: daß 
ſie nimmermehr 9 nen aus der Gemeinde in Rath zu nehmen gehal⸗ 
ten ſeyn folten. Er verliehe auch dem Rath ein neues Secret, einen 
guͤldnen Adler mit einem gekroͤnten Jungfern⸗ Kopf, Bra s als 9 
ſchahe Srentag nach Michaet befagten Sahres, 
H. "ebdorft. ad a. 1347. p. 646. . 
Sisism. ‚Meifterlinus in hA. Eu, Norimb. P. une a1. 22 
Adlzciter ann. Boic. P. II. lib. IV. m. 34. - 
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Carol. IV» A. 1374. that en einen Zug nach ofentie verdunckelte age sähe die 


836 Kayſerl. Hoheit mehr, als dag er ſie verhetrlichte. Denn ob er wohl 
es 
erſter Roͤmer⸗ 


Zug⸗ 


in Rom zu bleiben, and. hinfuͤhro nicht eher mehr nach Italien zu 
Fommen, als bis der Pabſt feiner — ofen worůber ſich auch 
ſelbſt die Italiaͤner geaͤtget. = 
Henricus Rebdorff zd a. 1 33 
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A. 1355. den 5. Januarii zu Mayland die gombardifche , und den si | 
Aprilis die Roͤmiſche Krone empfieng , fo gieng-er- doc dabeywen 
ſchaͤndlichen Vertraͤg mit dem Pabſt eiu, nicht laͤnger als einen Tag 


Alb. Argentin. ad b. 4. p. 16. a J 


Vita Uda Innocentii VI. p. 3—. EN 7 


Cortufii.de. nopitat. Paduæ lib. XI. 9 ee 


En Aventinus lib. PIL, (U Na Ach 


BUT 


Libellus de habilitate ‚temporis ad J ae Ikas 


liam Karol. IV. Autoris cozvi. in. Datt ‚ib. * ner: d 
Pace Publica. ER 
Francifäi Petrarchz Exbortatio. ad: Car lm. in opp. 190 
& lib»XIY. Fam ep. 12. 


A 






Von den Florentinern lies ex ſich — Sur den nhlen * md J 
4000. als eine jaͤhrliche Steuer verſprechen, und abfolvirte fie indem 


den er. Martii.rzss. zu Pifa gefehloffenen. Tradtaten von der Reichs⸗ 
Acht K. Heinrichs VII. mit dem ertheilten Privilegio; daß die Zunft» 
meijter und Gontalonieri ſolten hitfuͤhro de felbft Vicarü ——— 
perpetui ſeyn. 


Scipio Akhiraco'ih hiß. Florent. 1b, xt. p. ey Y a la | 


Paolo Fronei in memorie Storiche di Pia ed a. 


Weil aber der Kahſer doch dabey im Lande Tofcana Sie Men —— 


Kayſerl. Jurisdiction vorbehalten hatle 110 übergab“ er fol 
Biſchoff zu Florentz Petro Corfini A. 13 


vid, Diploma in’ Ughelli Italiæ Kara ma 'p: 198. in " 


Gleichwie er auch ben feinem Abzug aus Stafien den Cardinal und 
Biſchof zu Porto, Guidonem de Bolonia, als feinen General ‚ Vica 
sum in Stalien hinterlaffen und die, Stadt — Su Reſiden 
angewieſen hat. ‚x 
' Autor prim& vitæ Vıbani) v. ap! m ıldz. 
‚Diploma in’bullarii SR TH, » 





bu: BRATEN Y 
ur BE: zu 

Daß alſo der P. Maimburg nicht Urſache zu glauben gehabt, als Carol. IV. 2 
ob. mit K. Carln den 19. Die Kayſerliche Hoheit in Italien aufgeho⸗337 1374 
vet habe. BR Se, 

ken Vid. Maimbourg in bifoire de la decadence de l Empire 











D. 527. : | MR 
Nach diefen war des Kanfers erfte Sorge, Das Anfehen.und Wahl⸗ Halt A.1356- 
Recht derer Ehurfürften im Reich durch einöffentliches Geſetze zu bes die — — 
feſtigen, und Dadurch inskuͤnftige allen Zwiſtigkeiten bey Kayſer⸗Wah— — — A 
len vorzubeugen, auch'die dabey vorkommende Ceremonien in gute gjrnberg 
und beitändige Drdnung zu ſetzen. Diefes bemwerckitelligte er Durch) und Mes, 
die auf dem Neichs- Tag zu Nürnberg A. 1356. im. Januar. publi- auf melden 
eirte Reichs⸗Satzung, welche von dem anhangenden doppelten runden Die güldene 
und mit Lachs auggegoffenen Gold-Blech, mit des aufdem Thron — eh 
in der Majejtät fisenden Kayfers aetriebenen Abbildung auf der : 
Haupt⸗Seite, und aufder Gegen, Seite mit der getriebenen Abbils 
Dung der Stadt Nom; insgemein güldene Bulle genennet wird, wo⸗ 
ſelbſt dazumahl die erften 23. Eapitel zur Vorfchein famen, die ans 
dere Heifte derfelben aber vom 24. Eapitel bis zum Ende wurde in 
eben ſelbigen Jahr im Decemb. zu Meb daran achinget, 
 Procem. A. B. & fub init. tit. 24. 4 
Albert. Argent. & H. Rebdorff a. 1356. | 
">, », Vita Innocentii VI. Papz ap. Baluzium 9. 350. 
Levoldus de Northof in Chron. Marcano apud Meibom. 
— Ar | ee 
"Thulemarius de A. B. 
Es wurden damahls fo viel Origivalia ven dieſem Reichs » Grund» 
Geſetze ausgefertiget, als Churfürften waren, welche fich auch annoch 
‚in denen Ehwfürftlichen Archiven befinden, 0 
- © "Thulemarius in tr. de 4. B. e. 7. | 
Ludewig in Prafat. T. HM. ad 4.B.S.5t. 
Die Stadt Franckfurt erhielte ihr Exemplar A- 1366. mit der Con- 
‚Sirmation ihrer andern Privilegien. i Ä 
Vid. Privilegia der HN, R. St, Frankfurt p 144 
Thulemarius/.c.p.. 
Ludwig. Ss \ | 


Die 


3i2 - == vo 6 
Carol. W. Die Shurfluken welche kurtz vorhero ſich mirdem Titel ihrer tragen, 
2347 Shui den Er& » Aemter von andern Fürften zu unter[cheiben — E 
ne hatten, festen hierauf auch dem Erz + Amte den Titul eines Chur⸗ i 
bieranf Dielen fürften bey, da man fünften vor A. 1340. nicht findet, daß ſie fi 
a an... entweder don einem —— Archi· Cfhcio oder gar Eledtores ge⸗ 
ſchrieben haͤtten. 
Monzambano e. IP. $. 3. See 
Petrus Albinus in Chr. Mifn. Tit. X 78 p. 217. See 
Janus de origine Eledt. c. VI. $.8. ar | 
Ludewig de formula Dücatus Brandenb. p. 68. 69: „o. a 
Der Kayfer hat he ben den Teutfchen die Ehre erfanget, daß er 
der erſte geweſen, welcher die alten loͤblichen Gewohnheiten von der 
Teutſchen Königs + und Kaͤyſer⸗ Wahl ſchriftlich verfaſſet, und zu be⸗ 
Schadet mit ſtaͤndig guͤltigen Geſetzen gemacht. 
der guldenen Auf eben felbigen Reichs⸗Tag zu Nuͤrnberg hub er ‚aus — 
Bulle dem gegen das Bayriſche Haus, undin faveur Pfals + Grafen Ruprechts 
Herzogen in Im Rhein des Altern, des Bruders feines verftorbenen Schwieger⸗Va⸗ 
Bayern. ters, Pfaltz⸗Graf Rudolphs, das pactum Ticinenſe de A. 1329. de 
alternatione in der Chur zwifchen Bayern und Pfaltz auf, und vindi- 
cirte folches Recht allein dem Pfaltz⸗Grafen bey Rhein. 
Decretum ap. Gold. T. I. Conſtit. p. 345. 35r. 
Undden juͤn & in Tolneri Cod. Dipl. Palatin. n. 139.143. 44. - 
gern Bringen Gleichwie auch denen andern Fuͤrſten aus den übrigen Chur⸗ Hin 
in den Chur-fern, welche bis Daher fich bey den Wahls Tägen eingefunden, und 
= Haufen. bey der Kayſer⸗Wahl ihre Stimmen nebft den älteften Pringen ihres 
| . Haufes geführet hatten, Durch Die güldene Bulle gänglich das Wahl⸗ 
Recht abgefprochen, und dem älteiten Fürften jeglicher Familie und 
wuͤrcklichen Beliger des Chur » Landes zugeeignei worden. 
—— Vid.A.B. Tit. MI. XX.& XXV. 
Dep Auf dem zu Ende felbigen Jahrs angeftelten Ehusfürften s Tag zu 
Mes gieng es fehr prächtig zu, fi ntemahl I der Kayſer ſich am Heil. 
 eyhnacht» Zeite von den Ehurfüriten nad) ihren Erg» Slemtem fo- 
lenniter bedienen ließ. ‘2 
Albertus Argent. ad a. 1356. p. I 
Beneflius Weitmile in vita Chvali Ir. auf. ap. Thom. a 
Czechorod. lib. IV. Martis Morav. c.2. p. 43. 
Levoldus de Northof. ad b. a. P 406. 
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Es hat auch Browerus ein Kayferl. Diploma gefunden, welches da⸗ Carol. IV. 
zumahi nicht Manns, fondern Trier, als in deffen Cantzley es 907 1347 - 1378. 
Iauffen, expediret. | | 
- = Vid.Browerus in annal. Trevir.lib.19.$. 115. P. 130.31. 
A. 1368. gieng er wieder nach Stalien, mwofelbiten Florentz und ans Thut 41368. 
dere Städte alyugroß und mächtig wurden, und der Vice- Comes zu den andern 
Mayland abfonderlich den Paͤbſtlichen Stuhl zu bedrängen anfienge. Römer » Zug. 
An ftatt aber daß er hätte füllen die widerfpänftigen Lombarder wies | 
der zum Gehorſam bringen, nahm er von ihnen groſſe Geld» Sums 
men, und ließ fie in ihrer angemaßten Freyheit, jedoch falvo Imperii . 
jure & præflito fidelitatis juramento, woruber Pabft Vrban.V. fo 
zornig wurde, daß er in Willens hatte, ihn abzufegen, wann es der 
Tod nicht gehindert hätte, | en 
Trithem. in Chron. Hirfaug. ad a. 1365. 68. 69. 
Theod. Engelhufius p. 271. 
Notizia della veraliberta Fiorentina Parte II. Capitolo KIT. 
' Formula fidelitatis in Schannati Findem.literar. Colle&. 
ee | 
Weil Barnabag, Vice- Comes zu Mapland, fich endlich gar. zu uns 
erträglich aufführte, und nicht nachließ den Pabſt aufs ärgfte zu pla— 
gen, fo entfeßte er ihn zwar feiner Wuͤrde, | 
Imp. in Schannati I. c. n. XXXVIII. XXXIX, 
a nn 
die wuͤrckliche Vollziehung aber erfolgte nicht, welches dem Pabſt 
am meiſten ſchmertzte. 
Die Stadt Lucca privilegirte damahls der Kayſer auch herrlich, 
gab ihr eine neue, und anjetzo noch übliche Regiments -Form, und 
raumte ihr alle zugehörige Derter cum mern & mixto Imperio, & 
gladũ poteftate, falvo nihilominus pleno fuperioritatis directo & 
utili dominio, wieder ein. — 
Vid. Diploma in Notizia della vera liberta Fiorentina /. c. 
$: 60. P. 105. 
Jo. Ripamontius ir biß. Mediol. Tib. III. p. 365: 
Schannat. I. c. p. 142. M; 
Demnach kan man wohl mit Recht fagen, daß Kayfer Earl mehr auf Verdient ven 


feinen Nußen, als Teutſchlands Recht und Hoheit zu befördern bes Namen eines 
u a 


a rn 





Carol. ıv. dacht gemwefen, wie ihn denn auch K. Maximilian einen Stief⸗Vater 
1347-1373. des Reichs gefeholten, und behauptet, Daß Teutſchland niemahls ei⸗ 
nen fo fehädlichen Kayſer gehabt hätte, — ä 
Jac. Spiegelius in feholiis ad Guntheri lib. V. Ligurini ap. 
Reuber. P. 347. \ : | 
Abfonderlich Hauptfächlich aber hat ex diefen fchlechten Nachruhm deßwegen vers 
in er 5 dienet, weil ex die ganze Zeit feiner Negierung über, mehr für feines 
Böhmen ec ; 
rung, als für Teutſchlands Nutzen iſt beforgt gemefen, 
Teen . nes Sylvius in bift. Bohem. c. 33. 
Dubravius lid. XXI p. 589- 


ö Etie 


Koͤnigreichs Boͤhmen, durch Zuwendung Teutſcher Laͤnder Erweite⸗ 


Autor des Wertheimiſchen Gegen⸗Gerichts contra Wuͤrtz⸗ 


burg e. 16. ei 

Indem er viele unmittelbare Reichs⸗Lehen zu Böhmifchen Affter⸗ 
Lehen gemacht, und viel Eleinere Stände überredet, daß fie ihre Herr⸗ 
fchafften dem Königreich Böhmen zu Lehen übertragen haben, dahero 
fo viel Böhmifche Lehen hin und wieder heut zu Tage im Reiche ano 
zutreffen, und der Böhmifche Lehn » Hof der confiderabelfte mit In 
Teutſchland. en te. 
Sprengerus Inflit. J. P. lib, TII. c. 4- 


Lünig in Corp. Jur. Feud. T. II Seh I. p. 1. 
Er hat auch A. 1355. gang Schleſien, N 
Capitulatio Caroli IV. de incorporatione ducatuum Sile- 
fix ap. Goldafl. in app. document. de Regn. Bob. f.66. 
Conf. Henelius in Sileſograph. & Fibiger in not. T. IL c, 
9. $. 39. P- 365. | 
A; 1370, die Laußnitz, | 
| Dubravius lid. XXIT. ; EN 
Balbinus in epit. rer. Boh. lib. III. c. 21. p. 376. | 


Diploma in append. Seriptor. Lufaticor. Hofmannin.XLV. 


p. 203. 

und den Egerifchen Eraiß A. 1353. mit Böhmen verelniget. 
Balbinus lib. cit. c. 15. P. 311. # 

Serner das Bißthum Prag dem Mannbifchen Metropolitan , aug 


Haß gegen denfelben entzogen, und es A. 1365: zum Erb » Stift ger 


macht, 
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macht. Auchd dem 6 Bifhof das voͤllige Recht, kuͤnfftig einen König ge W. 
in Böhmen zu kroͤnen, zugeeignet. - 1378. 
Diploma in Goldafli append. de Regno — P. 161. 
Albert. Argentin. p. i35. & 
Henr. Rebdorf. p. 438. 
Aen, Sylvius Hiſt. Bob. c. 33: 
Dubravius lib. XXII. p. 179. 
Die Chur Marek Brandenburg A. 1373. don dem Tiederlichen Her⸗ Bringt das 
609 Otto aus Bayern vor ein Spott Geld an ſich gekaufft/ und ſei⸗ Margraf⸗ 





nem Sohn Sigismund gegeben. thum Bran⸗ 
Andır. Presbyter p. 38, ah | — 


Aventinus VII. 21. n. ar 
Balbinus /. c. c. 21. P. 279, 384- 
Nachdem er vorhero durch die Comädie mit dem falfchen Waldemat 
Hertzog Ludwigen den Beſitz der ARENA ee: gantzer 
6. Jahr ziemlich ſauer gemacht. 
Alb. Argent..p. 146. 
. Rebdorff ad a. 1348, p. 635. 
Aventinus II. 20. 10. 
Adlzreiter P. IT. lib. IV. n. 27. 5 71. 2. 81. 
Manlius in Comment, rer. Lufatic. lib. VI. c. 17, & 18. 
nd ein groffes Stück von der Dber » Pfals A. 1353. von Pfaltz/ Insleigen 
raf Ruprechten dem ältern und jüngern an fich gehandelt. er Dr 
Ceflio — Senioris ap. Goldaftum de regn. Bob. in yrarg, 


app- p- 6 

Balbin. lc. = "286. 
Er hatte auch in Willens Luxenburg an Bayern gu vertauſchen, und 
Boͤhmen damit noch mehr zu vergroͤſſern, weil dieſes ihm naͤher, jenes 
aber denen Bayriſchen Hertzogen in Anſehen Holland, Seeland und 
Hennegau, welche Provintzien fie von ihrer Mutter geerbet hatten, bee 
quemer lad. Es gieno ihm aber diefes nicht von ſtatten .. 

Balbinus /. c ; 
Man beſchuldigt ihn war auch, als ob er das Arelatiſche Königreich 
an den König von Franckreich für eine gute Mahlzeit A. 1378. vers 
ſchenckt habe. 

Theod. a Niem. de Schifmate lib. II. c. Bi 

Nr 2 Aven- 


.* was 





Carol. IV. Aventinus lib. FII. Ann. Boic. c. 21. n. 18. 
2347 " 5378. Paralip. Vrfperg, p. 275. 
AI: er iſt us von diefer Auflage frey gefprochen worden. 
- Vid. Epiftolz Karoli IV. Imp. de negotüisregni Arelatenfis, 
fobjundtz a Madero Gervafıo Tilberienfi p. 85. 
Schurzfleifehii diff. quod Carolus IV. non difipaverit Imperit 
patrimonium Avelatenfe XI. opp. 
Dieweil ev A. 1378. wiewohl nicht ohne groffen Staats: Fehler, den 
Dauphin von Franckreich, Carln zum General-Vicario teibiges Rs 
nigreichs nur auf Zebenslang gemacht, 
Continuator Nangii ad a. — 
Bodinus /ib. I. de vep. c. IX $ | 
Nic. Viguier in bibliotheque Hheriele P. III. * 547. 
Chriſtiana Piſana in biſt. Caroli V. R. G.ap. Chifflet. invin. 
dic. Hifp. c. 13. P.195. & Conring, lib. I. de Fin. m 
6.24, 17. 
auch fonfen die Kayſerlichen Zeutfehen Reichs⸗Rechte aufdas Arela⸗ 
tenſiſche Reich ſo zu behaupten gewuſt, daß er die Belehnung der 
Dauphiné an Franckreich A. 1349. vorgenommen. N 
Alb. Argentin. p. 153. 
Dem Babft Clementi VI. den getroffenen Verkauf mit der Neapo: 
lg Johanna wegen der Grafſchafft N A. 1348. ba 
Attiget, 
Tabulz confirmationis datz Gœrlicũ Kal. Nov, 1348, ap: 
Bzovium in Ann. ad b. a. 
Platina in vita Clement. VI. | 
und dem, Ehur fuͤrſten von Trier Balduin A. 1348, zum abandndhhen 
Ertz⸗ Cantzler des Arelatenſiſchen Reichs beſtaͤttiget. 
Gefta Balduini lid. III. c. 9. 


&. B. ec. 1.8. 12. 

axius in Pontificio Avelatenfi p. 315. 

Wie er fich denn auch As 1367. die Arelatenfifche Krone hat aufſetzen 
laffen, welches bey 300, Kahren nicht geſchehen war, und er auch der 
legte Kayſer geweſen ift, deme diefe Krönung N gi 


Alb, Argent. ad h. a. p. 164. 
| A Chri- 


* Boch a” 

















Chtiſtoph. Marcellus lib. I. Ceremon. Rom. Ecclef. Se}. V. Carolus IV. 
| cap. de triplici imp. coron. 1347 » 1378. 
Autor vitz Urbani V. p. 370. 
Petrus Saxius in pontiſicio Arelatenh p. 314. 
So findet man auch daß er Wilhelmen, Ertz⸗Biſchoffen von Embrun 
a a ee gemacht, und Anno 1357, abermahls 
elehnet, 
Diploma in Gaflendi notitia eccleſiæ Dinenfis c. 9. p. $S. 
Bulla aurea Caroli IV. Imp. in Gratiam Archiep. Ebrodu- 
nenfisinGuichenoni Cent. II. cap. 31. Bibliothec« Se- 
bufiana. 5 
Sonſten wie gefagt, hat er fich des Teurfchen Reichs Aufnahm fehr we⸗ Veraͤuſſert 
nig angelegen ſeyn laffen, und abfondertich Dadurch Demfelben am meiz vollends die 
ften geichadet, daß er feinen unartigen Sohn Wenzeln A. 1376. denen Kavferl Do- 
Ehurfürften zum Roͤmiſchen König aufaedrungen, und jedwede Stim⸗ Mainen⸗ 
me dazu mit einer Tonne Goldes erkaufft. Weil nun fechs Tonnen 
Goldes fo gleich nicht bey Handen waren, fo bezahlte er die Churfürften 
mit Reichs, Gütern, und trate ihnen verfchiedene Neichsr Zölle und 
— dafuͤr ab, wodurch die Kayſerl. Macht gaͤntzlich geſchwaͤcht 
wurde. 
Trithemius in Chron. Hirſ. ad a. 1370. 
Aen. Sylvius zn hifl. Bob. e. 33. 
Chron. Magdeb. ap. Meib. T. I. p. 348, 
Cranzius in Saxon. Lib.X. c. 3, 
Dubravius ın hiſt. Bob. lib. XX. p. 596. 
Das: Jus metallifodinarum war auch vormahlg ein Kayferl. Regale, 
wie aus der Contlitution K. Heinrichs des VI. zu erfehen. | 
in Goldaft. T. IIT. Conft. Imp. p. 363. 
Es hat aber auch Kayſer Earl der IV. denen Ehurfürften vollfommen \ 
die Bergmwercfs-Freyheifzugeeisnet, und auch den fonft von Dem Kays 
fer geforderten Berge 3ehenden erlaſſen. 
A, B. tt. IX. a acht den 
Unter andern Fürften und Ständen des Reichs haben diefem Kayſer Yrobfe su Eu⸗ 
auch viele die Erhöhung ihrer Wuͤrde su dancken, fintemahl ey A. 1347. mangen zum 


1Pr wangen in den Fuͤrſten⸗Stand geſetzt. Reichs⸗ Füre 
den Probſt zu Ellwange d — > geſet Lun fen A 1347 · 


u > Br Tee 














— — Lundorp. T.V. ac. publ. lib. IV. c. 44. Pr 107. p 4: | 


5 TYIT. lib. FL. S, 586. p. 693. 


ingleihen An. 1349. die Herren zu Mecklenburg Albrechten und ——— In 
die Herrren Herzogen und Reichs⸗Staͤnden gemacht. 


— Chron. Slav. Lindenbrog. ad b. a. p. 208. 
—— Dubravius lib. 22. P. 576. i 
R Cranzius lib. IX. Saxon. c. 27. 
De —— in Hamburg. gelehrten Beichun 
734. P. 40 
h geur % veb. —— XXV. 10. p. 8. 
nn A. 1350, den Land Graf in, Thüringen und Marggrafen zu meiſen 


Thuͤringen zu einen Reichs Obriſten 3 Jaͤger⸗Meiſter declariret. 


zum Reichs⸗ Diploma ap. Lunig in Teutſchen Reiches» Archiv. P. Spec. 
Oberſten⸗Jaͤ⸗ IY. Seel. 2. m. 79. P. 246. Kin 
ger⸗Meiſter. Reinhart hiſſ. de Oficiis Imperii Saxonic. sed. v.$.2. p. 95. 


Lehmann in Chr. Spir. lib. VII. c. 3$- 


Welches Amt er auch auf obbemeldeten Shurfürften-Tag u Metz A. 
1356. excerciret, und dabey den Grafen von Schwartzburg zu ſeinen 
Unter⸗Beamten gehabt. 


Beneſſius a Weitmile l. c. 


Den Hertzog As 1354. die Herzogliche Würde von Luxenburg in Faveur feines Bru⸗ 
von Luxen⸗ ders Wenzels erneuert, und ihm folgendes neues gedoppeltes Reichs⸗ 
burg zum Amt verliehen hat, nimirum quoties Impp. feu Reges Rom. ad re- 
— primendam rebellium ſuorum ſuperbiam feu Imperii procuran- 

und Vot- dos honores armati procederunt, ut tum Dux Luxem urgenfis, 
fejneiber. qui pro tempore fuerit, frenum imperialis dextrarii a latere dex- 
tro gubernaret , & debitz fidei diligentia cuftodiret, it. ut in 






cubitu menfz füx cibos regios, qui in folennibus curüs. admim· | 
ſtrantur, coram ipſo inciderer. 
Diploma in Gervafii Tilberienſ. comment. de Imp. Rom.in “ 
app. p. 108. & Leibnitii ?. I. Cod. Dip, J GN 94 
207. —34 
Tee) in Chron. Hivfaug. ad a. 1356, - 4 

Magn Chron. Belg. p. 305. | 
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In eben feibigen Jahr hat er auch die Grafſchafft DH Carol V⸗ 
b. Argent. ad bh. a. 1947» 137% 

A. 1356. 0 She Marsgraffchafft Juͤlich, Die Grafen 
Trichem ın Chron. Hirf. ad h. a zu Baer, Juͤ⸗ 


- * Teichenmacher in annal. Jul. Re cliv. P. II. Sedf.2.P.395. lich und Berg 
A. 1378. die Graſſchafft Berg zum Herzogthum gemacht, zu Herjogen. 
Erdmanni Chr. Pf. Osnabr. ap. Meib. T. II. Rer. Germ. 


adh.a. p. 23 
und A. 1363. die ——— zu Nuͤrnberg in Reichs-Fuͤrſten⸗ Die Burg 
Stand erhoben. a oe 
Diploma in Goldafii 7. I. Conflit. Imp. p. 371. & zu Reichde 


Wagenfeilii Comment. de vep. Nor. lib. H.e. ı. p. 300. Sürften. 


So hat quch Kohann, Graf von Naffau Weilburg und Saarbrüc, Den Grafen 
das Prædicat eines gefuͤrſteten Grafen A. 1366. von ihm erhalten; du Naſſau⸗ 


Diploma in Lundovpii T. VI. A. publ. lib. V. c. 22. p. 829. Weilburg 
& in EleÄis F. P. T. V. P. VI.p. 447 en 


Wiewohl deſſen Nachkommen, aus erheblichen Usfachen, ſich diefes 
Przdicats enthalten. 

Dem Abt von Fulda, Heinrichen, beftättigte er A 1368. das Beftätigt 
Amt eines Ertz⸗ Canslers der Roͤmiſchen Kayferin, und gad ihm das dem Abt zu 
Vorrecht allegeit nach der Krönung die Krone der Kayferin aufzufer Su! — 
ben, abzunehmen, und proceflionaliter aus der Kirche nach Hof zu de 
fragen. 

Diploma in Goldafli 7. ı. Cmfir, Imp. p. 344. —— 

Browerus antiqu. Fulden/. lib. I. c. 15. 
Beym Abſterben des alten Hauſes Lüneburg mit Herzog Wilhelmen Epricht im 
A. 1368. erflärte ev A. 1374. H. Albrechten von Sachſen, einen Lüneburg” 
Endet H. Wilhelms von feiner älteften Tochter Eliſabeth, zum recht⸗ Gent ae 
mäßigen Erben der Lüneburgifehen Kande, und that Magnum Tor- yı.. — 
quatum, H. zu Braunſchweig in die Acht, der ſolches Erbtheil we— ——— zu 
gen feines verſtorbenen Bruder Ludwigs ſich vindiciren wolte, der die Sachſen. 
juͤngſte Tochter H. Wilhelms, Mechtild, zur Gemahlin gehabt hatte, 
und welche zur Erbin vom Dater war ernennet worden, - 
| Chronic. Luneburgin Leibnitii T. IIT. feript.Brunsv. p. 186. 
: Narratio Verus de Ducis Magni fatis ibid. p. 220, 

Alb. Kranzius in Sax. lib. IX. 6.36. 382. 2.08 

Fer⸗ 


320 ern ——— = 











sch 
EEE: WET Koks 


Carol. IV. Berner fchlichtete er Die Streitigkeit in dem Hauſe Sachſen wegen 
1347-1378. der Erbfolge in der Chur nach Abſterben Churf. Rudolphs II. A. 


Ingleichen 1370. und ſprach dieſelbe A. 1376. nicht des andern verſtorbenen 


—S—— Bruders Ottonis Sohne Albrechten zu, ſondern dem dritten noch le— 


im Hauge benden Bruder Wenzeln. 


— 


Sachen. Bulla Aus ap. Goldaſt. T. I. P. 372. conf. ejusd. trach 


de jure repvaefent. in Primagen. 5.26 - 36. 
As B. tit.ZILS- 2. 


Sðringt bie Ingleichen verkuͤrtzte er der Nieder > Saͤchſiſchen oder ——— 

er Fuͤrſten Gerechtfame, auf die Chur- Würde, und fprach folhe, mit 
Sacfenvon Ausſchlieſſung derſelben, gänslich dem Ober » Sachfifchen oder Wit⸗ 
der Nieder» tenbergifehen Haufe zu; ebenfalls aus Nachgier, weil der Nieder 


Saͤchſiſchen Saͤchſiſche Herkog, Erich,nach dem Ableben Kayfer Ludwigs, König 
Linie an die Eduarden in Engelland, Marggraf Friedrichen in Meißen, und Graf 
Ober⸗Saͤch Ginthern feine Stimme, zum Kanfertbum gegeben hatte; Obfhon 


| 


| 


ſiſche · dazumahl das Eyurfürftlihe Collegium ihm das Chur⸗ Recht zuge 


ſprochen hatte. 
Vid.’ Albertus Argentinenfis ad a. 1349. P. 150. 
— Bulla Caroli IV. citata. 


Dan. Mitthofen, im hiſtoriſchen Bericht, wie bie Ber 


tzoge von Sachſen um ihre Gerechtigkeit gekom⸗ 
‚men 
in Ludewig T. II. ad A. B. p. 142. 


Und zwar gefchahe Diefes, erfilich in einem Diplomae; das er zu 


Prag A. 1355. den 7. Octobris, Hertzog Rudolphen I. ertheilte. 
vVid. hoc in Schannati Vindem lit. Coll, I. Prↄ!n. 31.- 
Deducdtio Vinarienfis in caufa pr&cedenti@ & primoge- 

niturz de A. 3613. P. 85. 


Hernacher in einer Aurea Bulla zu Meb, A. 1357. den 2. Junii die \ 
Herzog Rudolph II befam, in welcher nicht nur Die Adus Pofleffo- 
rii, in der Chur» Wuͤrde, von Herbog Alberto I. an, angefübret, alg 


der 3. Kayſer erwehlen heiffen, nemlich Rudolphen 1. Adolphen und 


Albrechten, fondern auch die Rationes fuccedendi, & in defcenden- 


ti & in collaterali limea, noch deutlicher definivet wiırden. 
Vid. hzc in Gribneri differtatione de hac conferipta 


XII. p. 21. 
.Conf - 
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_ .Conf. Becmann in bi. Anhalt. lib1. 0.7.8. 7. CarolusW. | 
Goldaſt de majoratu lıb. IT.S.4- 1347-1378... 
Spalatinus ap. Hortleder lid. Iv.c.23. n. so. | 


Und. ztensin derjenigen, Die Herzog Wenzel zu Frauckfurt an. 1376 
den 10. Junii erhielte, Die bekandter ift als die erſte beedePrivilegia, 
und von der oben Meldung gefchehen. a 

Conf. Freberus in comment. ad. A.B. e. VII. 
A: 1349. febte die Gräfin Margareth, die Herzoge Rudolphen, Fries ind Tyros 
Drichen, Albrechten und Leopolden von Oeſterreich, zu Erben der an Oeſter⸗ 
Grafichaft Tyrol ein, wann fie oder ihre Sohn, Mainhart, ohne leich· 
Erben verfterben folte, und beftättigte ihnen nicht nur die® Schen⸗ 
ckung, nachdem befagter ihr Sohn, 1363: Todes verblichen , fondern 
trat ihnen auch ſo gar den Beſitz dieſer Grafſchafft für ein jaͤhrliches 
Deputat ab. an. 1364. belehnter Rayfer Carl IV. Herzog Rudolphen, 
ſeinen Eydam, mit derſelben, und da die Herzoge von Bayern, Ste⸗ 
phan und Albrecht, deswegen einen Anuſpruch machten, ſo fanden ſich 
die Herzoge von Oeſterreich mit denſelben, Durch an fie bezahlte 

116000, Gulden noch felbiges Jahr ab, und gelangten alfo zum ru⸗ 
higen Beſitz diefer fo ſchoͤnen Orafichafft. | 

} - Vid. Steyereri Comment. de alb.I. © II. adan. 1363.64. 

i p.21 -24. conf. addit. p. 348. ubi Diplomata. 
In eben diefema 376. Sahr entſtand der groſſe Schwaͤbiſche Hund. Kerufade 
Denn als der Rayferben 16. Schwaͤbifche freye Reichs⸗Staͤdte hier den groſſen 
und da verpfändet, und verkauft hatte, gedachten Die anderndurch.ein Staͤdte⸗ 
Buͤnduiß zu Abtreibung aller fernern Veraͤuſſerung auf ihre Sicher Sur m 
heit, welches Der Kayſer gern hintertvieben hätte, allein die fruchtlofe chwabes. n 
Belagerung von Ulm verrückte ihm alle feine Concepten, | 
0. .Chron, Elwangenfe ad.a. 1374.76. 
Crubus ann. Suev. lib.Y. Parte III. p.288. 

Indem Reich3-Seylo an die Churfürften hat Kayſer Earl der IV. eine Veraͤndert 
Reränderung gemacht, und angefangen die geiftlide Churfürften im den Reiche 
Rateinifchen Confänguineos, in Teutichen Neven zu nennen, und Yylım an bie 
die weltlichen mit dem Pradicar Durchiauchtig zu bechten, damit Lourfurſter 
a nicht bey der IBahl feines Sohns Wenzels zumider ſeyn 

Gundlingiana 2. X. n. 1.9.2 & P. 44 
£ Sis 


— 


Dem 


—— 





Carofis 1v.. Dem Königreich Böhmen beftättigte eran. 1348. die Chut ⸗Wuͤrde 
1347-1378-: Busch Die Conflitution an. 348. de jure Elettoratus regi Bohemiz 
Giebt Boͤh⸗ competente, 


— Goldaſt. in app. docum.deregn. Bob. P.48 


and vergoͤnnte in eben felbigen Jahr, dab die Boͤhmiſchen Etände, 
nach Abgang der Königlichen Familie, fi ſelbſt einen neuen König 
erwehlen Fönten, RE — 
| ap. Guldaft. zdid. p. 42. eg : 
naliden So hat ihm auch die Geiſtlichkeit srofe Verbindlichkeit wegen dev 
en Conflitution de privileziis & immunitaribus elericorum de am. 
= 2359 a | — 
| ’ In Goldaft. T. I. Conf. Imp. p 92. Ä 
und wegen des Decreti de libertate ecelchaflica an, 1377, 
18 Gofdafl. € II Of. 0.0 000005 
Will keinen Der Pabſt Gregorius Xi. hätte ihn gernean. 1373. zu einem Creut⸗ 
Treutze zug Zug beredet, aber ev bezeugte eben ſo fehlechte Luft dazu, ; : 
—— Trithemius Chr. Hirfaug- ad 5, a. 
It Dubravius hd. XXT.PeSEe 00 2° 
Noch im Nei als feine Refidenz. in Seutfehland aufzuſchlagen, weil er beforste, 
he sehdiren. daß wann er ſtetig in Teutfihland feyn folte, ey ſowohl die Stände, 
als die Stände ihn berupffen: dürften, re a 
-. Dubravius lid. XXL Pp. 591- | De, 
Das Burg⸗ A-1376: Bat er das Burggrafthum Stromberg, toeilderleßte Burgs 
grafthum graf Burchard den Reichs⸗Frieden ſtoͤrte, und deswegen. von dem Bi⸗ 
Strombera ſchoff von Muͤnſter Florentio verjagt worden war, zum Stifft Muͤn⸗ 
| a 
i Schaten Ann. Paderb. P. I lib. 14. p. 97:98 
Erdwin Erdmann in Chr. Osnabr, p.235. ap. Meib. T.I. 
Struvius in dij). de voto Burg gvaviatus Stromberg. $.$-1 1, 
und die Graf Desgleichen uͤberließ per donationem inter vivos, oder wie andere 
Khoffe Arens- wollen durch einen KRauffan. 7368. der fette Graf Gottfried von Arens⸗ 
AnsganCölin.berg, die Grafſchafft Arensbers, nebft der darauf hafftenden Preroga- 
tiva juris principilariatus few ante bellatoris inier Weleram &Rhe- 
num dem Stifft Coͤlln. gen.‘ 
Monumenta Paderborn. p. 227. 


“ \ 


| Bin i 
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Hingegen kam dazumahl das Haus Heffen um die BrabantifcheSyc- Caralus m. 

‚ cefhon , indem nah Ab!terben des letzten Herzogs Johannis deg TIL, 1347-1378- 
an. 1355. deffen Töchter Johanna und Margaretha, den Befig vom elle Femme 
Herzogthum Brabantergufen, und Sandgraf Heintichen von Heffen , paueithr are 
als dem naͤchſten Agnaren das Rachſehen tiefen, ki. 

Dillich inder Heßiſchen Chronick P.IT.ad a. 1429. p. 232. 
Hertii rechtmäßige Aætenſion der Landgrafen zu Heſſen auf 
das Herzogthum Brabant in Cl. Kuchenbeckeri ana- 
tedt. Haflıac. T. I. n. 2, p. 40-57. 
Keftner de jurc Haffaco in Ducat, Brabant. 

Noch iſt zu mercken, Daß unter demſelben das Wort Superioritas, wel⸗ Es Fommt-. 
ches die Reichs⸗Staͤnde ihre Landes herrliche Hohett und Bothmaͤßigkeit das Wort 
auszudrücken gebrauchen, zualleverjtin Lehus Briefen geleſen wird nee 

Hertius de fuperzorttate tevritor. T. I. di, Me 
Struv. in Syntagin J. Pe. XX VS. 13. — 
zum Exrewpel ia Den Lehns⸗Brief, den der Kayſer Herzog Wilhelmen 

von Geldern am. 1377. gegeben. | 

ap. Pontanum in bik. Seldr. ad bh. a. | 
Ingleichen aud) in oben angeführten Herzoglich Luxenburgi⸗ 
ſchen Lehns⸗Briefe. | 

Dem ohnerachtet nennet der Kapſer in feinem Ansfbreiben zu den Jennet die . 

Reichs⸗Tag zu Nürnberg an. 1356 alle Fuͤrſten, Grafen und Herren neiselänbe 

in Teurfchen Landen feine getreue Unterthanen. ———— 
Literæ Convocationisin Wenckeri app. Archip. p. 206. 

Dahero man vergeblich diſputiret, ob die Status imperii konnen (ub- 

diti Imperii genennet werden, 

-. „Monzambano (.6,$.28. Ä | 

Weil auch in folgenden Zeiten diefes Prædicat nicht ungewöhnlich. 

Procem. Recefi: Francof. 1442. conf. Mullerim Beichs⸗ 
Tags-Theatro lb. 1.0.6. 5.18. 


Kayſer Earl dem IV. folgte aufdem Kayſerl. Thron fein äftefter und ER 
unartiger Sohn Wenzel, von welchem das Teutſche Reich wenis ra 
Ehreund Nutzen gehabt dat- Er ward noch bey des Vaters Leben ver. 22.m. 

——— Ss 2 Dh 1418. æt. 57. 

















— 
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Weneest durch deſſen Intriguen und Beſtechung der Chucſteſten an. 1376. zum | 
»378-1400. Roͤmiſchen Koͤnig erwehlet. 





* Er ei RR * 


Nas di- 
een Ada eledionis Wenceslai in Leibnitii mantiffa Cod. I 6. 4 
deſſen Dahl Dipl, n. L.p. 260: 


vorgegangen Und noch dazu mit eingehohlter —— des Pobſtes — XI. 
als welchen Rayfer Carl darum erſt Dearäffee. 
Literz Reciprocz Ae.ap. Leibnit. p.26. 
Ohngeacht nach dem unter K. Ludwigen semachtenund oben angeführte 
en en zu Renſee dieſes gar nicht mehr haͤtte geſche⸗ 
en ſollen. 
Beobachtet Der Water gab ihm zwar auf feinen Tod: » Bette. die Lehre 
ſeines Vaters Er ſolte die Geiſtlich keit lieben und ehren, die Teutſchen zu Freun⸗ 
gehre nicht. den behalten, und mit denen Nachbarn friedfertig leben. Alleine 
er Fam wegen feines böfen Willens diefer väterlichen Inttruction wer 
nig nad), und gieng vielmehr gänglich von feines Vaters gefüh: ten 
Hbfichten ab. 
| Konigshoven in ber Elſaßiſchen Chonick c. IT. p. 2a. 
Sir itiigtein Bey feiner Croͤnung zu Aachen den 6. Jul. 1376. ereignete ſich zwiſchen 
bey der Kroͤ⸗ Churfuͤrſt Beinen von Suchen, und Herzog Wenzeln don Brabant 
— ein groſſer Zanck, welcher von beyden dem Kayſer das Schwert vor⸗ 
gortrageng Fragen | tffe? Jener fteiffte fich auf das Ertz⸗ Marfehals Amt, dies 
wiſchen ten fer ald der maͤchtigſte und gröfte Printz in den Niederlanden, fagte, ex. 
Herzogen zu wäre Francigenum Archibellator & Gladiator apud Auftrafios, weis 
Sachſen md wegen ihm das Schwerdt⸗Tragen zukaͤme. Weil nun keiner dem an⸗ 
Srabant- dern weichen wolte, ſo muſte des Ranfers anderer Sohn Sigismund, 
Marggraf von Brandenburg, auf Befehl des N diefe Fundion 
indeflen verrichten. | — 
M Chron. Belgic. p. 326. Be 
Chiffletius in Commentario Lotbarienfi e. AXIIT. p. 98. 
Sucht dad Nach Antretung feiner Regierung war ſeine erſte Verrichtung, bey dem 
Paͤbſtliche nad dem Tod Pabſt Gegorü XI. 1378. entſtandenen Dune 
sehismajır - Schismate, den vun den Römern erwehlten Pabſt Urbanum VI. 
heben. die Franzoͤſiſche Ereatur Clementem VI. für einen techtmdtia 
gen Pabſt zu erkennen, damit einmahl der Paͤbſtliche Stuhl von | 
5 Avignon 
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‚Avignon nad) Rom; zu der Teutſchen mehren Vortheil, wieder kom⸗ Weneest. 
men möchte, x re A 2... 3379-1400 

‘  M.Chron. Belgic. p; 326. 

Gobelinus Perfona æt. 7.c. I. | 
u». , Artieulideg Land⸗Friedens in Wenckeri app. Archiv. p. 230. 
“ _ Baluzius innot.advitas Papar. Avenion, p. 1201. | 
Es geſchahe dieſes auf dem Reichs⸗Tag zu Franckfurt an. 1378. woſelbſt Spricht ven 
er auch, auf Anhalten des Chuͤrfuͤrſten von Coͤln, Graf Wilhelmen Grafen von 
don Berg und Graf Engelberten von der Marck den Duͤſſeldorfiſchen 3 nd 


Marck den 


Zel abſprach. | & Difeiders 
: Schaten. Ann. Paderb.lib. 14. B.466, —— FR ab, 
Nach diefen gieng ex wieder nad Bahmen, und ließ fich durch Fein Klein dar« 


Eintaden oder Geſandſchafft beivegen, wieder nach Teutſchland zu kom⸗ aufin Boͤh⸗ 
men, um durch feine Gegenwart verfchiedenen Ubeln abzubelfen, fondern men ſitzen- 
fagte, die Teutſchen Stände hätten fo weit zu ibm, als er zu ihnen; 
Daher der Pfaltz⸗ Graf beym Rhein, als er diefe Antwort vernoms 
men, fprach: So mag denm Wenzel ein Herr in Böhmen bfeiben, 
und wir wollen ung deßgleichen unferer Herrſchafft auch anmaſſen. 
Andere fasten: Wann wir alihier im Reiche das Prager Weiß Pier 
ai Prager Weiber hätten, fo Fünnten wie au Kanfer Wenzeln 

aben. 
z Hagecius p. 632. 657: | | | 
Dieweil aber doch Kayfer Wenzefdenen mächtigen Chur⸗ und andern Veranlaßt 
Fürften nicht trauete, fo hebte erdiefelben, und die groſſen Rheiniſchen, den Rheini- 
Schwaͤbiſchen und Fraͤnckiſchen Städte zufammen , ind madıte, dag ben grofſen 
auf feine Veranlaſſung an. 1381. bey 72, Städte in ein Buͤndniß — 
wider die Herzoge von Bayern, Pfaltz⸗ Grafen beym Rhein, Grafen Vund. 
von Wuͤrtemberg und andere benachbarte geiſt⸗ und weltliche Herren 
fich eintiefen, von welchen fie bie anhero allerhand Bedrängniffe er⸗ 
litten hatten, und meil fie vom Kayfer Feine Hülfe fich zu verfehen 
hatten, ſich mit gefammtes Hand wehren wolten. | 

PR Tabulz faderis. in Lehmanni Ch, Spir. lib. FIT. c. 66. 
Date lb. 20.7. © 8. n. 10, Hl 


x 


Trithemius Chr. Hirfaug. ada: 1380. ER er 
Die Furften, auf welche diefer Städtifhe Bund zielte, verbanden ſich Gegen · Bund 
gleichfalls mit einander, daß es — truͤbe in Teutſchland augader Fuͤrſten. 

| 83 fahe, 

















Wenceslan (abe. Als es aber an. 1388. zwiſchen Denen Staͤdten und Srafennon 
2378-1409 Wuͤrtemberg zum Streichen kam, und die letztern die Schla tbey 


Weil verlohren/ | 
Trickemius l.c.ada. 1388. ' 


Hebt den ſo trat der Kayfer nach feiner Wanckelmuͤthigkeit zu feinen hoͤchſten 


Staͤdte Bunt Nachtheil auf der Fuͤrſten Parthey, und half durch Den publicirten 
au · Land⸗Frieden zu Eger an, 1,89. den ganzen Bund der Städte gänsich 
jertrennen, een, | | ee 

Tabulx Egranz ap Date. Wh. T.c.g.m ge. 

Hift. Landgr-Thur. c. I30. | 
es Trithemius ad b. aa. is 

Ob die Ab⸗ Weil fid) bey Verlängerung des Städtifrhen Bundes zu Mergents 
theitungde” heim an. 1387. die Bunds⸗Genoſſen in 8. Partheyen zertheilet hatten, 
feiben —— to hat Goldaſt daher den Urſprung der Reichs⸗Crayſe ſuchen wollen. 
———— Aber das war nicht eine Abtheilung aller Staͤnde, ſondern nur der 
ſeveranlaſſet. Bunds⸗Vexrwandten in gewiſſe Claſſen, dDergleiten ſchon an. 1384. 
war vorgenommen worden, und ſich auch bey denen Hanſee⸗Sktaͤd⸗ 
sen fande. N ee 
Arumzus de comitiis c.II.n. 42. | 
Datt. bb. Le.8.n.3.& c.27. 


fe 


Lehmann in Chron. Spir. lib VIT. c. 68. ee‘ 


Li 


Auch andere Zu diefem groffen Städtifhen Bund zeigten viele andere bisanhere 


— unter geiſt⸗ und weltlichen Ständen, mie auch unter der Reichs⸗Ritter⸗ 
fehafft gemachte Geſellſchafften und Bündniffe den Weg, als da war 
bamabls, Die Loͤwen⸗Geſellſchafft an. ı 379. in ver Weſtergu. A 
vid. Bunds⸗Brief in Herzogs Elſaßiſcher Chronick li. 
11.89.70, - 2 7 
Die St. Georgen und St. Wilhelms⸗Geſellſchafft. 
Crafius annal. Suev. lib.II. P. UL. 13 
Der Feyen ꝛc. ‚ | 
Ä Vid. Adta in Wenckeri Apparat. Archivor. 247. 
Der Keyfer Indeſſen führte fich in Böhmen Kayfer Wenzel fehr graufam auf, daß 
wird von den endiich die Prager, als er auch einen exemplarifchen Priefter, Johan- 


Boͤhmen ge nem von Nepomuck, feiner Gemahlin Beicht-Bater , weil er nicht aus 


fangen geitth dog Beichte ſchwatzen wollen, und den Erg » Biihöflichen Suffragan 
D. Johanck erfänfen laſſen, an. 1393. fi) feiner im "en Berauu 
dr emach⸗ 
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bemmächtigten und ihn gefangen fegten. Als er auch nach rs. Wochen Wencesimms 
daraus durch Hälfe einer Bade» Magd Suſanna entkommen, fü 1379-1408 
überfieten ihn auf Anftifften feines Bruders Sigismunds, Königs in 
Ungarn. und feines Bettern Jodocks, Marggrafen in Mähren, etliche 
der vornehmſten Herren in Böhmen auf den Schloß Ziebrack, nahmen 
ihn abermahls gefangen, und überfchicften ihn Herzog Albrechten von 
Defterreih nach Wienzur Bermahrung. Allein ein Fifcher half ihm 
auch noch ſelbiges Kahr aus Diefer Berhaftung, da dann die Böhmen 
och üblere Zeit bekamen. | 

Dubravius lib. 23.P. 607. 610% 

Hagceius P.640. 41.42. 

M.Chron. Belgic.p, 326. 5 \ 
Inde ſſen war in Teutſchland gleihfamein Incerregnam. Die Feur? meereram 
ſchen Stände ernennten daher Ehurfürft Nuprechten H. von der damahis m 
Pfaltz zum Reichs Vieario, und bemüheten ſich ums Kapfers Erle⸗ Teutſchland. 
digung. 





Litera Ruperti in Tolneri Codice Diplem. Palatino n. 197. z >” 
Es wuͤrden auch diefeiben mit deſſelben Thorheit und Nachläßigkeit N 
noch länger Gedult gehabt haben, wenn er nicht an. 139 5% den Vice- Göleac.Vikon- 
Comiten zu Mayland , Jo. Galeatium, gegen Erlegung 150 taufend Haum Herzog 
Gulden um Herzog declariret, und dadurch die Kayſerl. Hoheit im 3 Mayland. 
Italien gar fehr geſchmaͤhlert hätte, indem er aus einem Kayferlichen 
Vicario einen Herzog, von dem noch einigen Reichs⸗Land in Italien r 
gemacht. | 

Diplomadedato Prag2 11. May 1395. in Leibnitü T.Z 

Cod. 3.6.dipl.n. 109. P 257. 

Nauclerus Vol. IT. generat. 47. P. 1028. 

Ripamontius bif. Mediol.lib.UIL. p.258: 
Als aber dieſes gefchehen mar, und ſich auch fonft Kahſer Wenzel des pin wehen 
Reichs gar nicht annahm, fo faßten die Churfuͤrſten nach verfchiedenen firer Tadıs 
Zufammenfünften an, 1400. endlich den Schluß, ihn tanquam negh- !äfigfeis ah⸗ 
gentem &deftructorem Imperü des Reichszuentfigen , und daffel- geſettt. 
be mit einem beſſern Kayſer zu verforgen. Diefer Trhtuß wurde den 
20. Augufli elbiges Jahres zu Dber » Rannftein am Rhein Nenfee ges 
gen über, auf Anſtifften Pabſts Bonifach IX. welcher die Erhöhung 

des 


Wenceslans 


2378-1490. 


Ob diefelbe 
rech twaͤßig 
geſchehen? 


28 so 





des Mahlaͤndiſchen Jo. Galeatii auch fehr ungern gefehen hatte, voh | 
den 3. geiftlichen Churfürften und dem Vfalt grafen am Rhein Lolen- 
niter vollzogen, und das ganze Neich der KRayfer Wemeln gethanen 
Pflicht entlaffen. | a 2 ne 
: Ada depofitionis Wenceslai in Ulric. Obrechti P. I. ap- 
NIE N er ls 
Sententia exauctorat. ibid. &iniirfif. T. I.p.180. 
ac. von Koͤnigshoven Elſaßiſche Chronick c. IL. p. 142« 
Lehmann inChr.Spir.lib. 0 
Es wollen zwar einige diefe Eurfegung für untechtmabig Halten. 
M.Chron, Belgic. p.328. Se 
Boeclerus inmotit. Imp.Üb. IV. c.I.p.55. An ar 
Rhetius Inflit. fur. Publ. lib. I.tit, 4.in fin. p. 18. 
Thomafius Zuafl. II. premif. dij]. II. & IY.de vatione 
fatus Domini de Jena. NS 
Allein wer die Aufführung K. Wenzels mit der Wohlfahrt des Teuts 
fchen Reichs überlegt, ‘Der muß wohl feinem Daterfande recht gram 
feyn , wanner behaupten wolte, Die Teutſchen Stände hätten ein ſolch 
inutile cerrz pondus länger zu ihrem gröften Schaden über ſich dul⸗ 
ten ſollen. Denn, wie Koͤnigshoven faat, fo mar Kanfer Wenzel 
nür ein Merer des Heil Beichs ale ſich ein Zoͤmeſcher Bayſer 
ſchreibet, ſunder ein Mynner was, und Verſumer und ein um: 
nuͤtzer Mann des Hilgen Reichs, der der il. Rirchenund viel 
andern Landen meht zu Unfrieden denn zu Frieden haff. 
in Chron. Alſat. c.2.$. 219. Ai. 
Es ift zwarnichtzuläugnen, daß Kayfer Wenzel auch habe die Schuld 
feines Vaters, der vielen Fürftlichen Häufern in Teutfehland wehe ges 
than, tragen müffen, N 
Gundling in Leben und Thaten Friedrichs Z. El. Brand. 
c. I. P: — 
und daß der Haß des Pabſts gegen ihn, wegen Patrocinirung des 
— und der Erhebung des Galeatii, ein groffes zu feiner Abfekung 
geholfen, ' a Ze 


; Emundus Dynterus in mag. Chr. Belg. ada 1599.P.328. 
jedoch aber wird auch wohl ſchwerlich man einen Kayſer, der 
Reichs⸗ 
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Reiche: Geſchaͤffte gantz und gar nicht ——— will/ auch ſich ſonſten Weacesim 
‚mit allen Laſtern — die Kayſerliche — zu tungen | 1378 — 


für würdig halten. 
—J—  Epiftola Ele@orum ad Bonific. IX. Papam in Martene 


7 „tbe[. anecdot. T. I. p. 135. & ad Cardinalesp! 1636. 

—* — En Imp. ad Maränum R. — ibid. — 
Nach — Suſebung lebte Kayfer Wenel noch Zat hr als Daß dieſelbe 
Koͤnig von Boͤhmen. viele Staͤnde 
Aeneas Sylvius de Regno Bohem. c. 3 und der Pabſt 


Es waren auch anfangs verfthiedene ihme nahe — Din gebil⸗ 
* ſchuͤchtern von ihm abzuſetzen; 
Emuad.Dynterus in M. Chron. Belg. p. 357 
Variæ literæ in Wenckeri ‚apparatu Archiv. p. 271./9. 
zumahl da auch der Pabſt und die Eardinäte ihn ——— Bi einen Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer erkannten. 
Edinundus Dynterus I.c. 
Er hat aber niemahig weiter geſucht, den Rapferl Thronzu behanpten 2 
Hann es find vielmehr verſchiedene argumenta ſuæ deſertionis 
anden, 
| Pfefinger. ad Vitviar. T.1. P: 683: 
Er wird ſonſten als der. aͤrgſte Wuͤterich, und faſt wie ein arderet Ne. 


ro — Daß er doch 
— M. Chron. Belgic. pP. 326. Sch 0005 ein (Ahlimmer 
| Dubravius lib. 23. P. 606: | Kayſer ge⸗ 


Und obtwohleinige die uͤble Nachrede, die er in der Welt bekommen, weſen. 
dadurch zu mildern fish bemühen, Daß fie vieles dem Haß der Seife 
dichEeit zufchreiben,, welchen er öfters ſehr hart mitgefahren, 

Aventinus Iib. MIX. 22. 

"Thoma: l. c. quaß. 12. | 
a die ihm auch deßwegen — — — er das Buhiſhe 
Weſen in Boͤhmen ſo hätte laſſen uͤberhand nehmen; 

Jo. Crinellis in M. Chron. Belgic. p. 330. | 
ſo bleibt doch einmahl, nad) dem einhelligen Bericht aller Geſchicht⸗ 
Schreiber, Wenzel ein unartiger, fauler und naͤchlaͤßiger Kayſer, deß⸗ 


akihen — niemahls vor — NAD gehabt har e 
Culpt- 


Wencest, 
3378-1460. 


de Vorſicht 
bey X. Wen⸗ 
zels Privi⸗ 
Legien. 
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culſpinianus de Cafaribus p. 389. 


27 Weil Rapfer Wenzel auch nach feiner Entfegung verfihiedene Privilegia 
Zu brauchen⸗ rtheilet hat, wienicht weniger auch noch vorhero viele Blanquer unter 
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dem Kayſerl. Siegel für Geld weggegeben, wie ihn die Ehurfürften in 


dem Diplomaäte abdicationis beyüchtigens fo wird auf Diefes Kanfers 
Diplomara wenig Staat. gemacht, fondern man controvertiset gay 


ſehr, ob fie gültig ſeyn follen oder nicht, N: 
Chiflletius in Aljatia vindicata cap. 2: 


- Blondellus in prafat. apolog. XXIV, 4. adv, Chiflet.. — 


Limnzus T. V. Fur: Publ.adlib. II.c. un. 8. 33. p- 265. & | 


V. in addit. ad eund. lo. P.63. 
Boeclerus in Notit. Imper. ib. Ir. a um. P. pP. 63. 


Hertius de fide diplomat. Germaniæ Impp. Sed. 1.8.19, 


T. II. opuft. p. 622, 


Ss Über aber fonften Ranfer Wenzel dem Reich vorgeflanden , fü iſt 
doch von ihm zu ruͤhmen, daß ex an. 1398. auf dem Reichs⸗Tagzu 


Sranekfurt den Anfanggemacbt, die fo unchriftliche Gewohnheit des 


Fauſt⸗Rechts dadurch in etwas abzufchaffen, daß er gebotten ‚daffelbe 


nicht wider geifttiche Verfonen noch Güter, nicht auf freyer Heer 


Straſſen, nicht wider die Feld» Arbeiter, und nicht anders als mennder 
Gegentheil ſich in der Güte nicht finden wolte, zu gebrauchen, und Die 


Ubertreter mit Verluſt der Lehen und der Acht bedrohet. 


Lehinann tin Chr. Spir. lib. VII. c. 63. | 


Gleichwie er auch löbliche Sorge getragen, daß eine fehöne Abfchrifft 


vonder Guldnen Bulle, welche nech in der Kayſerl. Bibliothee aufbe⸗ 


halten wird, ift gemacht worden. — | 
x Lambecius !ib. IT. Biblioth. Vindabon. c.8.p.814, 
Ingleichen eine Verzeichniß der Fleinen Reichs » Lehen in Stadien, 
Extat in Dart de Pace. publ. Tib. IIL c. 9. 
Graf Dierheren dem. VI, von Naſſau verpfändet er an. 1390, die 
Reichs Land⸗Vogtey in der Wetterau por 7000, Gulden. 
Winkelmann in ber Beſchreibung des Heſſen⸗Landes 


P.T.«4. 


ngleichen Herzog Reopolden von Defterreich die Land⸗ Vogtey iM | 


Schwaben vor 40, taufend Bullen. | 


vid, Pfand-Briefin Fuggers Oefieneich. Khren-Spirgel 
BE y i Y) 


lib. III c, 10.14 3 
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: Ill. * Fridericus 5 


Brunſuc. 


Ehe noch K. Wenzel an. 1400. per publicam ſententiam de 

Reichs entfeget ward, erklärten Die Churfuͤrſten den 25. Tag des My: gayıeı 
nats May zu Franckfurt Friedrichen, den lebten Herzog von dem defgeivt, 
alten Braunſchweigiſchen Haufe, Magni Torquati Sohn, zum Kavfer, 
jedoch ohne Einftimmung, ja vielmehr mit dem gröften Widerwillen 
Ehurfürft Johannis von Mayntz. Ms nun Derfelbe ven Frankfurt 
nach feinem Lande zuruͤck gieng, um fich zu der Kanferl. Krönung anzu⸗ Aber aufd 
ſchicken war er unter wegens ben Frisfarden Tagvor Pfingften, BOzr Gem yeire 
den 5. Juniivon Heinrichen dem IIl.von Waldeck und andern feinen Mit⸗ ir zer Wat- 
Verſchwornen angefallen, und wegen ftarcker Gegenwehr, meiler Sich deckiſchen 
nicht wolte gefangen geben, jämmerlich ermordet, Heinrichen von Fehde er⸗ 
Waldeck brachte zu diefer Befebdung das von Herzog Friedrichen vor⸗ ſchlagen. 
enthaltene Heyrath⸗Gut feiner Groß Mutter, Ottonis IV. von Wale 
def Gemahlin Mechtild, einer Tochter Herzog Ottonis von füneburg, 
welches, ob es ihm ſchon war von Kayſer Cartn IV. zugefptochen wor⸗ 
den, er dennoch nicht hatte.erhalten Fönnen. Es Bam dabey gedachten 
Churfuͤrſt von Mapns gar fehr in Verdacht, ale ob er dieſe Hinrichtung 
‚befördert haͤtte. EN Er 

6ssobelinus Perfoaa ir cosmodr. at. 91. 0.70: 


— wir 


Thheod. Engelhufius in Chren. p. 288. 

Cufpinianus in vita Ruperti Pal. p. 488. 

Bunting. in Chron. Brunſuic. p. 266. i 

Weberus in Sperimine IL Paroemiarum bifloricarıım ad res 

Germaniæ illuffrandas comparatarum n.1. 

Henr. Meibomius in Dif]. de Friderci Ducis Brunfu, & Lu- 
nebung. in Imperator. electione & mifera cade in Corp. 

Script. Germ. Meib. T. III. f. 419. 

Er hat ſich aber deßwegen nicht nur eydlich purgiret, fondernift auch 

von dem Thäter Heinrichen von Waldeck, felbit frey geſprochen wor⸗ 


den. Kite | 
Zacharias Vietor in der Waldeckiſchen Ehren » Rettung 
P. IC. 7.P. 39. de a.16024.4 0.0. 
a, in Stricturis Waldecciarum antiquit, in notis 
a3, BD: ‘ 
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xridetlcus De ei in Supplement. der hiſtoriſchen Minze Be⸗ i 
luſtig ung P. IV. de 4, 1732 p. 448. \ 

1400” 


Herzog zur Kahſerl. Krone ſeine weit be⸗ 
 yühmte Tapferkeit, dahero zu glauben, daß er Die Zeithero ziemlich 
ee "verfallene e Kanfertiche Hoheit in Italten gar leicht wuͤrde wieder haben 

empor und in Anſe hen bringen können, wann er haͤtte den Kahſerichen 
Thron, völlig Bejteigen follen. | 
Befonders: merceeidindig fir daß —— erzehlet, ni 
ſowohl der Churfürjt von Mayng, als vielmehr der Malg, GrapRus 
precht beym Rhein den Wahl⸗Tag ansgeichrieben babe, indem man 
dazumahlnoch nicht ſoviel auf die Auream Bullam gegeben habe, da⸗ 
hero auch vielleich€ um deswillen der Ehurfürft von Mayng Kanfer i 
Sun von Braunfhweig Wahl mag. fd zumider gemefen feyn. ne 
— — in Pr Cafa aribuſ i in ———— 39 — — 


ch J — — ur 


Rupertus ara dem ar RAR von Bean und Besen 
1402-1410, NEN völligen Entfeßung des faulen Wenzels, erwehlten die Rhemſchen 
veg 10. Ehurfürften ihren Collegen,,. Pfaltzgraf Ruprechten IL be um Rhein, 
hr den Sonnabend pott felum ne: B. Mariæ an. ur — 
fee zum Kahſer | 4 
Andr. Preßytet-p.. BR SE a an 5 
Gobelinus Perfona at PT. c.70. —— — 
Literz Eledtorumin Obrechti apparatu 9. p: P.80. 8 
Exiſtola Matthæi Sobernheim Notarii RupertiR,in Wen- N 
 ckeri apparatu Archiv. p. 369. “2 Si 
nd Capinı- welcher ihnen vorhero angeloben mufte, die Ehurfuͤrſtl Privileeia zu 
Ation beſtaͤttigen, Dem zerruͤtteten Kirchen⸗Stand abzuhelffen, Maptand ger 
naner wieder ang Reich zu verbinden, und die angelegten Zoͤue von Kah⸗ 
fer Wenzeln abzuſchaffen. 
Te Ken Rom. Reg. in Obrechti oppavatı 1 
Pu Be 
Dargegen obligirten ni die Churfürften Binnieberintt ihn gegen J 
maͤnniglich wegen der Kayſerl. Wuͤrde zu vertheidigen, 
in Obrecht. I c. p. 74 | $ 


weh fi 
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welches um fo viefnöthiger fehieng, weil viele Reichs⸗ Stände dem ab⸗ Ruperrus 
gefesten Wenzel noch getreulich anhiengen, als von welchem fie viele 1400-1410 . 
Jura Fäufflich erhalten hatten, deren Revocirung. aber fich von einem % Wenzels 
' Kor befaraten a, Anhang iſt 
neuen Kapſer beforgten. | — — 
2° M.Chroms.Belsic, P. 328... 0. EN aa 
Wie denn abſonderlich die Stadt Aachen fich fehr widerfpenflig erzeig⸗ 
te, daß daher die Krönung an. 1407. zu Coͤlln geſchehen muſte. 4 
Epiftola Ruperti ad MartinumR. Arrag. in Martene & Du- 
..  rand thefauro novo anecdot. TI. P.165. 
Gobelinus Perfonal.c. Mi 
.°  .M. Chron. Belgic. P. 342. N * 
Hingegen billigte Pabſt Bonifacius IX. gaͤntzlich die Verſtoſſung K. Der Pabſt 
Wenzels und die Wahl Kayſer Ruprechts, als ihm ſolche die Chur⸗ aber nich. 
fürften notifteirten:, und bat Ruprechten aufs inftändigfte, ev moͤgte 
dem mächtigen Jo, Galeatio in Mapland die Slügek befchneiden. 
- Litterz & notificat, in Obrechti Appar. Fur. Publ. p.83. 
Bulla Pontifficis ap. Goldaſt. T. 17. Conflit. Impe dlaj]; I. 
re RT er I — 
Ein gleiches ſuchten auch bey ihm die Florentiner, daher er gleich nach Wir d an dem 
Antritt feiner Regierung einen HeeressZug nach der Lombaͤrdie vorz Italiaͤntſchen 
nahm, , und indeffen feinen Sohn Ludwigen zum Weiche» Verwefer ee 
Teutſchland, Gallien und Arelat machte. er ae 
0... Diploma Vicariatus in Leibnitii Cod Dipl. £.I.n. 113.8.263, 
Et Tolneri Cod,. Dip!, Palat. p.144. 5 
Allein er brachte Feine fo ſtarcke Arme mit fich über die Alpen als wohl 
nöthig warz die Paͤbſtl. und Floſentiniſchen Subfidien ftelleten ſich 
‚auch nicht alfo ein als man verfprochen hatte; der Churfuͤrſt von Coͤlln 
und Hertzog Leopold inDefterreich machten auch viele Hinderung ; dahe⸗ 
ro kam der Kayſer zwar biß nach Padua, Jo. Galeatius gab ihm aber 
dennoch nicht allein Fein gut Wort , fondern fehlus auch die Kayfal. 
Vor⸗Trouppen im Beronefifchen am Lago di Garda durch feinen Ge- 
neral Facinum Canem , daß der Kanfer alfo, ehne was auszurichten. 
‚an. 1402. feinen Weg wieder nach Haufe nehmen mufl, 
£ Gobelinus Perfona p. 288. N | 
Andreas Presbyter. p. 40. 
— Konigshovene Il. pP. 4a43. 
al: 2 Variæ 
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———— => 
Kupertus Variæ Iitere in Mortene n0%0 *— — T. = 
8499-4419e ; % pP 1668. fa. | 


Mntius lib. XXVI. p. 912. fq. — 
Die Florentiner, Genueſer und Venetianer — dadurch ſo mu⸗ 
ſhig, daß die exſten Pila , die andern ein groß Stuͤ ug von Ligurien, wa 

ihnen am nechften lag, und die letztern kriul und Iſtrien an ſich brach⸗ 
ten, obgleich der Kayſer zu Padua einen Vicarium zurück N RN ’ 
 Gobelinus Perfona p. 283. | 
Theod. Engelhufius p. 290. 2 
Nah Rom Fam er nicht, weil er fi ch alzehhr Mr en Lunbarie Ins | 
treu fürchtet “ 
Kanigshoven I. c. — 
Ohngeachtet dieſes doch um ſo — ——— — weil sin? ww 
dislaus in ſehr nach dem Kayſerthum ſtrebte. 
Goldaſt. Confit. Imper. .L.p 38. 0. 
a ae Nienz lib. III. de Sıhismate p. 28. 29. a 

Sandag Unter ihm daurete noch die groſſe Trennung in dee Römifchen Kirche 

Yabftlihe zwiſchen dem Pabft Benedict den XIM zu Avignon, und Gregorio 

Schismanicht den XII. zu Nom, Gregorlus und die Cardinäle erfuchten auf den 

heben — Reiches Tag zu Franckfurt den Kayſer flehenttich, Diefem Ubel abyus 
beiffen. Er fihirkte dahero auch auf das zu Pifä an. 1409, angeftelte: 

Coneilium feine Commiflarien, auf welchen beyde Paͤbſte abgeſetzet, 
und Alexander V. erwehlet ward. Dieweil aber Kanfer Ruprecht 
Gregorium XI. gerne bey der Paͤbſtl. Würde erhalten hätte y fe war 
er mit dem Concilio nicht zufrieden. 
Ada Concilüi Pilani in Lucz Dacherit T. PT, Jpieilegiü se 
in Harduini Coneil. T. L.p. ırzo. — 
Theod. a Niem de Schifmate lib. ZIT. c. 18. 19. de 
Gobelinus Perfona et. FI. c. 89. 
M. Chron, Belsgic, p. 346. „N 

Diemeillen Sonſten war in Teutfchland unter diefem Kayſer eine Zeit, da ein — 

Reihe Stand des Reichs hauptſaͤchlich ſich mehr um feine bisher zuwege ge⸗ | 
re brachte Jura zu erhalten , und zu vermehren, als um auswärtige Dinge: 

Banbesherr- befümmerte; Dahero auch der erfahrne Schilter, fo dieRegefta Ruperti 

fihen Hoheis. in Mile. eingefehen , nicht unbillig behauptet, Daß unter Rapfer Ruprech⸗ 

ven 52 ale A zu der völligen Territorial- Ba 
gelane | 
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gelanget wären, da zuvor folche fich nur Die mächtigern und gröfferıs Ruperms 
Stände nach und nach zumege gebracht hätten. Denen meiften Reichgs 1400. 1410 
Städten fo gar wurden von dem Kavferdie Reichs⸗ Voͤgte weggenom⸗ 
men, und Bürgermeifter und Rath mit dem Blut» Bann belehnet. 
Shilter macht auch gar wahrfheinlich , daß Die Longobard iſchen Lehn⸗ Das Yombars 
Rechte faſt bey Ende der Regierung Kayſer Ruprechts in Teutſchland diſche Lehn⸗ 
uͤblich zu werden angefangen, a Kede wird in 
| Schilterus in Comment.ad Jus feud. Alemann. e. 40. 5:4 ur 
Struvius in Hiſt. Juris cap. 8. $. 28.9.7306. Ku 
übrigens ob gleich Kauſer Ruprecht die ganse Zeit feiner Regierung 
in Furchten ſtehen müflen, es dörfften die Churfuͤrſten und Stände ſich 
zu feinem Nachtheil mit dem abgefesten Wenzel wieder vertragen, zu⸗ 
mahi da er groſſe Irrungen mit Chur-Mayng hatte, der dahero auch 
Menzeis Parthey öffentlich zu haften anfieng: e 
Adta ap. Wenckerum in apparatu Archivorum p. 100° 
" ... 310. 404. 405. | —— 
So hat er Doc) Feine Gelegenheit verſaͤͤmet, denen Staͤnden ſeine Ernſtliches 
Kanferlihe Autorität mit Nachdruck zu zeigen. Maragraf Bern erfahren 
harden von Baden, einen von feinen gröften Aiderfachern, der HET ige 
auch deßmegen anden Herzogen von Or eans gehänget hatte, und wer &ränne, 
gen einigen erhaltenen Lehn⸗Guͤtern fo gar fein Valäll geworden war, 
nöthigte er Durch die Belagerungdes Schloffes Muͤhlberg, daß er ſich 
ihm fabmitiren die neu angelegte Zölle abſch affen, und die Orleaniſchen 
Lehn⸗Stuͤcke fahren laffen mufte, - % 
© Rupertus in memoriali ad Regem Arragoniz in Martene 
lu 6.2. 1683: 1687. — 
ne Trithemius in Chron. Hirfaug. ad a. 1482: NE 
Adolph der jüngere, Herzog von Berg, hatte feinen Vater Wilhelmen 
der Regierung entfeßet, und in ein Gefaͤn m geworffen; Kayſer 
Ruprecht aber verſchaffte mit groſſem Ernſt an. 1401. daß Herzog 
Wilhelm wiederum zu völiger Regierung kam. 
Trithemius in Chron. Hirfaug. ad a. 1463. 1465. 
Gegen die widerfrenitige Stadt Aachen verfuhr er an. 1407. mitd@® 
Acht, und machte fie endlich, auch durch Deman. : 404. ausgewuͤrckten 
Paͤbſtlichen Bann fo mürbe, daß fig Kayſer Wenzeln entſagen, und 
eine Gnade anflehen mulie, | a — 
Si Vid 


a -- DI. 





— 





Vid. Sententia banni Imperialis in Obrechti ‚Apparat. 


2 N 
Bulla excommunicationis in Martene Ibe/aur. Anecdot. 
J IL TEE RE P- 1713... Mae a ee 
aa Trithemms l. c. ad a 1401-19 02.3, 

Magn. Chron: Belg. P. 343. 
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Sipismundus ° MNach dem Abfterben Rayfer Nuprechts fuchte fich das Luxenbur⸗ 

1410-1437« giſche Hauß wieder empor zu heben, und Die Kayferl. Würde — 

ve8.27.=%° 7% an ſich zu bringen. Daher gaben ſich aus demſelben zwey Com⸗ 

Zetidy Marg. petenten zu felbiger an , Marggraf Jobſt in Mähren , Kapfer 

graf Jobſt in Karl des IV. Br uder, und Sigismund, Ka yſer Carl de 8 IV. anderer. 

Mähren vor⸗ Sohn, und Wenzels juͤngerer Bruder, welcher Sch end on am 1373. 
gezogen. Ehurfuͤrſt zu Brandenburg, und yon an. 1387. König in Ungarn war, 

woſelbſt er ſchon fich ziemlich hervor gethan hatte. Diele beyde Ber 

tern machten bey dem angeſtellten Wahl: Tag zu Franckfurt einander 

durch ihre Factionen die Sache ſehr ſchwer. Matggraf Jobſten rer 

commendirte ſeibſt der abgeſetzte Wenzel an Mayns und Coͤlln, und 

wolte ſolchem feinen Vettern lieber mit Vorbehalt der Kayſerl. Hoheit, 

die Roͤmiſche Koͤngs⸗Wuͤrde gönnen, als ſeinem Bruder, dem er ſpin⸗ 

nenfeind war; weil er ſo vieles zu ſeiner Gefangenſchafft und Abfesung' 
beygetragen. Der Churfuͤrſt von Sachſen ſtimmte mit ein. Marge 

graf Jobſt, weil er die Marck Brandenburg von Kahſer Sigismuns 

den Pfandzweife innen hatte , führte ſelbſten bey der Wahl als Ei une 

fürjt von Brandenburg eine Stimme; Daher wurde dieſelbe ſehr einige 

und erwehlten alfp den ı.Odtobr. Mayns, Coͤlln, Böhmen, Sachſen 

und Brandenburg Marggraf Sobften, Yingegen den 20, Sept. Trier, 

Pfalg ‚und Sigismund, durchfeinen Gefondten, Burggraf Friedrichen 

von Nürnberg als Churfürft von Brandenburg, fich felbft zum Kaya 

fer. Denn ob fehondie Mare Brandenburg an Kobften war verſetzet 

worden, fo molte doch Sigismund Die drauf haftende Reiche Chur 

Würde nicht zugleich an ihm als ‚eine Pfandfchaftt mit uͤberlaſſen ha 
ben. Daß aber auch) Sigismund unter denen Churfuͤrſten eine Par⸗ 

they hatte, verurfachte die groffe und treu gefliſſenſte Muͤhe — 2 
* | | | Be (ls 














9 


yo 37 


falt gedachten —* —— von — welcher ſich aͤuſſerſt Sigmund 
angelegenfeyn lieſſe Kayſer Sigismunden zum Reich zu befördern, und u Be 4.49 
vorftellete, daß fich Sigismund und Wenzel Fünfftig am beften vertva- Fr iedeich von 
gen würden, und daß Sigismund wegen feiner groffen Erb-Lande nicht Kürnderg 
Urſach haben würde, auf Die Reichs: Zölle und andere Kayſerl. Einkuͤnff⸗ giebt ſich aro⸗ 
te a genau zu fehen- fe Mühe dar 
. Miffiva Johannis Archi-Epifcopi Mogunt. de hac ele- gegen. 
2 ctione in Schannati vindem. hıtterar. Colle&. IT, p. 150. 
& in Cl. Spiefii Diſſ. fub meo Prefidio habita de vindi- 
ciis eleöltonis dubi Jodoci Imp. contra Sigismundum in 
append. p. 1. 
Liter eledtorum ad Senatum Spirent‘i in Lehmanni Chr, 
Spir. ib. YIL c. gr, 
Gobel. Perfona at. VI. c. 90, E 


nsodopeps a Niem lib. T. c. 34. in vita Johannis XXIII. 








Pape. 
Engelhufius i in Chr. P. 293, ; 
en — ad a. 1410, in Eceardi TT. Script. 


22 


gi in a Gundlingi Leben Chuefüft. Scrduiäe I. 
® 62. N. 3-5. p.28. 
? on — Jahr den 8. Jan. auch zu Bruͤnn Marasraf Jobſt 
im hohen .w a das eich hut drey a lang: dreykoͤpffig 
ac : N 
: UN Andreas _ 
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338 + or 
Sigismundus Andreas Presbyt.-Ratisb. A cp. 124.846, 7 5 
— LAT Aventinus lib. FIL. c.23. . | | No 


8. Sigis- Als darauf Mayntz und Coͤlln vorgaben, wie das Reich toieder erle⸗ 
mund win Diget worden, fo brachte es endlich Burggraf Friedrich abetimabldabin, 
von neuen Daß die den 21. Jul. 1411. neu angeſtellte Wahl einhellig für Siviemuns 
nch K. Denausfiel; in welche auch K. Wenzel in Böhmen mit diefem Bedins 
Jobſt Tod willigte, daß ihm das Kayſerl. Predicat folte gelaflen warden, Eigise 

erwehlt und nd abernur den Titul eines Römifchen Königs führen mägte, wels 

ekroͤnt. 2 Sn * — 
getront.· ehem Vertrag aber Kayſer Sigismund nicht nadgekommen. F 
Literæ blectorum in Wenckeri apparatu Archiv. p. 308. 
Andveas Presbyt. Ratisb, I. c. a 
' Notula antiqua de hac electione in de Lersner Chronica 
der Stadt Franckfurt am Mayn db. L «7.9.69. 


— 


p. 92. | | F 
Die Teutſche Krönung erfolgte Darauf A- 1414. den 8. Novembr. 
zu Aachen, we | 
Magnum Chronic. Belgic.. p. 356. | | 
Gobelinus Perfüna «et. FT. c. 94, | Ve ern 
Veranlafſung Dazumahl war eine große Zerruͤttung in der Ehriftlichen Kirche, p 
des Coneili wohl wegen dreyer Pabfte, Benedidti XII. ju Penifcola im Königreich 
zu Eonfiang. Valencia, Gregorii XI! zu Rimini, und Johannis XXI. zu Rom, wel⸗ 
che fich zum gröften Aergerniß der Chriftenheit um den Roͤmiſchen 
Stuhl hefitig zanckten, als aud) wegen eines Priefters in Prag, Sobh, 
Huſſens Lehre in Böhmen, weiche der Ober⸗Gewalt des Pabſts und 
Das der feiner Cleriſey fehr zuwider war. Um alfo allen diefem Ubel abzuhelfe 
Kayfer außs fen, brachte es der Ranfer Durch viele Bemuͤhung und feibft vorgenoms 
ſchreibt· mene Merfen dahin, Daß die gantze Ehriftenheit in eine allgemeine Kir, 
chens Berfammiung milligte, welche der Ranfer durch ein öffentlich Edict 
mit Einjtimmung ‘Pabft Johannis und Gregorii XI. nacher Coſtnitz 
ausfihrieb. | | VO 
Edidtum univerfäle de dato d. 30. O&tobr. 1413, in villa 
Viglud. in Hardt, 7. PT. Concil. Confl. P.L. pP. 5.fe 


” * 


quuntur aliæ epiſtolæ Imp. huc ſpectantes. 

Gobelinus herſona et. UT. c. 90, | J 
Daſſelbe nahm auch den 5. Novembr. 1414. daſelbſt mit einer fo 
zahlreichen Berfammlung von fp vielen groffen Herren, ——— 
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ſandten, Grafen, Cardinaͤlen, Ertz⸗Biſchoͤffen, Bifehöffen und Prala- aa 
‚ten feinen Anfang, und daurete ganker vier Jahr bis den 21, April. As friig 
1418. daß wohl nach dem Concilio zu Nicza feines mit folchen Zus 

lauff und Splendeur ift gehatten worden, Auf demfelben wurde nun 

der Pragiſche Priefter, Kohann Huß, der fich auf des Kayſers gegebes 

nes ficheres Geleite dahin geftellet, nach einen Eugen Procels, wider Huß wird 








{nn 3 








des Kayſers Willen, — demſel⸗ 
Vid. Epiftola Sigismundi ad Bohem. in Leibnitii mantiſa es 
Cod 7.6. Dipl.n, XVII. p. 136, | — 
Nauclerus 7ol. II. gen. 48. x 


als ein Reger den 6. Jul. ra1s. verbrandt. Deflen Tod die Teutſchen, 
weil er fie vormahls fo übel und ungerecht auf der Pragiſchen Vni- 
verſitaͤt trachirt hatte, gar fehr aus Mache befürderten. 
Aen. Sylvius in hijl. Bob. c. 36, | 
Theod. de Niem lib. III. c. 2. 
. Harde T. IV. I. cp. 389. — 
Ingleichen wurden alle 3. Paͤbſte für untuͤchtig erklärt. Pabſt Jo- Die drey 


hannes der XXII. fo zugegen war, mufte felöften abdancken, und als Päbfte ad- 


er auf die Hinterbeine trat, ward er des Pabſtthums folenniter ent- Seſchafft. 

feßet. Gregorius XI. begab fich aud) felbjten der Pabftlichen Ehre, * 

und ward wieder ein Cardinal. Der einige Benedict XIII. bezeigte Und ein neuer 
ſich am hals ſtarrig ſten und behauptete den Paͤbſtlichen Titul bis an Pabſt erwaͤbkt 
ſein Ende A. 1424. Jedoch wurde er auch in der 37. Seſſion A. 1417. 

abgefeget, und Otto Columna ein Roͤmer, auf Befehl des Concilüi 

von denen Eardinäfen den rı. Novembr. 1417. zum neuen’und ch» 

ten Pabſt als Martinus V. erwehlet. { 
er Narratio de forma hujus eledtionis Papalis in Baluzii Mi- 

fiel. dib.. VII. P.,50. 
Gobelinus Perfona er. VI. €. 96. 


Dieſer folte nun eine gänkliche Verbeſſerung der Kirchen bey Haupt 
und Gtiedern, nah dem Abriß des bey Anfang des Concilii errichtes 
ten Reform ations-Collegii, mit Zuzichung derer verfommfeten Vaͤter 

auf dem Concilio vornehmen, indem die gantze Chriftenheit darnach 

lange feuffjete. Er verfprach auch ſolches; Allein weil er befurgte, 
es mögten Die ſchaͤndlichen Untugenden des Kirchen Stants zu genau 
" | YWu2z — ent⸗ 
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Sigismundus entdecket, und den Layen dabey die Augen gar zu fehr eröffnet wer⸗ 
1410 « 1437. den, fo unterblieb aus dieſer Staats-Abficht die fo nöthige, und von 
allen fo ängftlich begehrte Reformation der Kirchen, in welcher Doch 
fo groffes Berderbniß eingeriffen war; indem der Pabſt, ehe man ſich 
es berſahe, nach der 45. Schlion den 2r, Apr. 1418. das Concilium 
aufhub, und das Hauptwerck auf eine andere Zeit und Gelegenheit 
- gu derfparen verfprad, a 
Acta Concil. Conftant. edita ab Herm. von der Hardt 6. 
Tomis in £. ae N IE 
Ninoire du Concile de Confance par Jacques PEnfant. 
Andere Ber Auf diefem Coneilio trugen ſich noch) andere Merckwuͤrdigkeiten zu; 
gebenbeiten der Kapfer verlaß bey Eröfnung des Concili am Heil, Wehnachts⸗ 
— Tage das Evangelium in Habit eines Diaconi, und wurde den 25. 
“  Januarii an, 14 18. von dem neuen Pabſt Martino V. folenniter mit 
Auffeßung einer Krone in Rom ihm das Kayſerthum confirmiret. 
*. Hardt in adlis Confhlii Conflant. T,IV.p. 1806. 
Welcher ihm auch den 10. Theil aller geiftlichen Revenüen auf ein 
Jahr lang durch eine befondere Bulle’wegen feines gehabten Mühe 
und groffen aufgewandten Unkoften zueighete. SE RE 
ib. T, II. p. XAT. f. 558. & T. IV. p. 1808, N 
Herkog Frie⸗ Friedrich von Defterreich halff Durch feinen Vorſchub und Lift Pabſt 
drich von Kohannfenzu feiner Flucht. Weil nun diefe Abreife das gantze Conci- 
ER lium in Allarım feßte, fo ward er deswegen vom Kanfer gedoppelt ges 
van: a — aͤchtet, und verlohr alles, was noch das Haus Oeſterreich inder Schweitz 
3 Sopannis und Schwaben hatte. Nachdem er aber den Pabſt dem Concilio 
Fluch beför- wieder eingeliefert, Ward er A. 1418, mit dem Kayfer wieder ausger 
dert, föhner, und von neuen beiehnet. gi. — 
Nauclerus vol. II. Gen. 48. P. 1047. 
Roo lib. IY. p. 138. 54: u. 
Fugger lib. IV. c. 4. n. ı$. a 
Das Conci. Des Concilii Autoritzt wurde dazumahl gänglich übey den Pabſt 


— 


lum wird geſetzet. 


uͤber den ae 

. Ada Concilüi Sf» W. & V. a. ıgıs. ae 

Pau geiekt. Jo. Gerfon in ır. ‚de quafione:  quomodo & an liceat in 
cauſis fidei a fummo Pontifice appellver : = 


Ken. 


a A. 








‚Aen. Sylvius de Gef. Concil. Bafl. Tib. 1. p. 14. Sigismundus 
. Em. Schelstraatadfa Conf. conc.ad expoftionem deeretorum "+ "37° 
2 ES. 4. © 5. & contra bunc 
Edm. Richerius in bif?. Concil, Gener.lib. II. c. 3. 
Burgaraff Friedrich von Nürnberg, der bishero die Etatthatterfehafft Burggraf 
in der Marc Brandenburg mit den völligen Einkünfften nebft der Lan, ee von 
des⸗Obrigkeit Pfandsweife von an. 1410. inne gehabt, befam end» irn Be 
lich vom Kayfer, wegen feiner groffen gefeifteten Dienfte, und vorger graf und 
fchoffenen 400, faufend Ungarifiher Gulden das völlige Eigenthum Chur-Fürft 
von felbigen Rande, mit dem darauf hafftenden Chur⸗ und Ertz⸗Caͤms⸗ zu Branden⸗ 
merer Amt des Reihs mit Einwilligung derer Churfürften. Die burg. 
Kanferliche Declaration darüber wurde den 30, Apr. in vigilia Phi- 
lippi Jacobi an. 1415, ausgefertiget, die lolenne Belehnung aber er- 
- folgte erft zu Coftnis den 18. Aprit 1417. jedoch dergeftalf, daß 
nicht nur in Mangel männlicher Erben die Marek Brandenburg an 
Kayſer Sisismunden und deffen Haus zurück fallen, fondern aud) daß 
fein Bruder Kayſer Wentzel oder deſſen Eheliche Leibes-Exben zu als 
ien Zeiten das jus reluendi haben folter, 
Re Gebh. Dacherii relatzo in Hardtii T. Y. p. 133. 
| Nauclerus vo/. IF. gen. 48. P. 1048. 1064. 
Gundling im Leben Churf. Friedrichs 1. c. 5. & 6. 
de Rentfch in Cedern⸗Hayn. 2357. | ; 
Auf eben felbigen Concilio ward an. 1417. Adolph, Sraf von Cleve Graf Adolph 
und Marck, zum Hertzog des Reichs vom Kayſer erklaͤret. von Cleve 
Hardt T. IV. p. 1279. GR | wird Hertzog 
Trithemius adb.a* - | 
Nauclerus l. c. 
Diploma Sigismundi in Thenmachero Cod. Dipl. fubr. a 
EN C/. Ditbmaro n. 77. p. 80. — 
Indeſſen thaten ſich in Böhmen groſſe Unruhen herfuͤr, unter wel⸗ In Boͤhmen 
‚hen Kayſer Wentzel an. 1418 den 16. Auguſt an einem Schlaofluß entfieher der 
verſtarb, indem felbiven Meiche Land- Stände zum aͤuſſerſten entruͤe Sußiten« 
ſtet waren, daß man ihre Lands⸗Leute und Geifttiche, Johann Huß, Krieg: 
und Hieronymum vor Prag auf dem Concilio zu Eoftniß wieder alle 
gegebene Treu und Glauben, und Den letztern infonderheit Wegen des 
F ‚Uu3z wieder 


* 


J 


N — 


— — 
Sigisanindus wieder eingefüheten Gebrauchs des Relchs it im. 1 el, Abcdmapt als 
1410 = Ae eKeher zum Feuer verdammet hatte, — 
Proteſtatio Bohemorum in Hardt. T.W. ?. 495. & Leib- 
.. . nit. in mantij]a P, II. Cod. 7. 6. dipl. n. ıs. p. 130. 
Raelponſio Sigismiundi ibidem n. 17. p. 136. _ 
Hieraus eitjtand endlich der blutige und 18. jabrige Hußiten Krieg, | 
welcher von A. 1418. bis 36: mit der’ gröften Graufamkeit Böhmen 
—— Maͤhren verzehret, und die benachbarten Laͤnder Meiſſen, 
Schleſien, Maͤhren, Laußnitz, Francken, Bayern, Oeſterreich jaͤm⸗ 
mexlich verheeret hat. Der erzuͤrnten Böhmen Haupt war ein reits | 
barer Edelmann Johann von Trocznowa, welcher wegen eines in 
einer Schlacht verfohrnen Auges den Beynamen Zifea'oder. des Zins 
äugigten beformmen hatte, und der feine Landes» Leute dergeftalt ‚ges 
gen Kayfer Sigismunden aufbrachte, daß fie nach dem Tod Kayfer 
Wengels von ihm weder wiffen noch hören wolten. Kapfer Sigis⸗ 
mund begieng dabey eritfich Diefen Fehler, daß er nicht fo gleich denen 
unruhigen Böhmen anfanıs auf den Leib gieng, fondern erſtlich den 
Tuͤrcken⸗Krieg anfieng, wodurch denn die Rebellion in Böhmen Zeit 
battevecht zu Kräfftenzufommen. Hernacher war es auch nicht wohl 
gethan, Daß er eine fo feharfe Execution über dte Breßlanifchen Bär 
gerergehen ließ, welche gegen den Rath tamultuiret hatten, fintemaht 
wenn er gelinder mit felbigen verführen, und nach Beſchaffenheit ſel⸗ 
biger Zeit hätte Gnade für Recht gehen laſſen fo wurden die Pra⸗ 
ger leichter von ihm ſeyn gewonnen worden, die ſieh aber nunmehro 
gleiche Sn beforgten. Sigismund fuchte nun zwar dureh) die Waf—⸗ 
fen die Böhmen zum Öehorfam zu bringen; Allein es Tiefen die & ane 
geftellten Feld » Züge, fo er A. 1420. @1. 26. 27. 31. gegen fie that 
allemahl ſehr unglücklich ab, indem das Böhmifche "defperate, wohls 
| geübte und verflichte Kriegs⸗Volck Die, zuſammen gerafite teutfche, Ar- 
me£en leichtlich allemahl in die Flucht ſchlug und der blinde Zcha 
ungemeine Dinge thate, dahero wurden die Teutſchen endlich auch fo, 
furchtfomgemachet, Daß fie öfters che davon Hefen, ehe fie einen Hufe | 
fitifchen Hauffen einmahl gefehen hatten. A. 1424. ftarb zwar Ziska | 
an der Peſt, es übernahm aber alsdenn feiner Mutter Bruder ‚Pro- | 
copius Magnus oder Rafus dag Commando, und fignal’firte fich | 
A, 1426. durch Die Schlacht Ben Aubig, in welcher bey 12000, Er 
Pet 


_ 















ie 














ſche erfihlagen wurden. Noch mehren Schredien und Schaden 105 Sigismundus 
gen die Hukiten durch ihre Einfälle und Strenferenen in die benachs !+1° 2437 
barte Lande gang Teutfchland zu, in welchen fie erfchröckliche Verhee⸗ 
tungen und Grauſamkeiten veruͤbten. NE 
u N Eneas Sylvius, in bıjl. Bshem.,c. 38: 48. 
 . Laurenvi Byzynit Diarium helli Hufitici in Ludewigü re- 
A ERBAUTE: 1a FL: | , 

Zuch. Theobatäi Hußiten Krieg. — | | 

Jo. Cochlzi Hiß. Hufstica. 

” 7°  Dobtraviüsl. 24:27, | 
Endlich da der Kahſer ſahe, daß die Hufiten nicht konten mit Gewalt Kavfer — 
gebaͤndiget werden, auch kein Stand des Reichs mehr von einem Zuganen Boͤh⸗ 
wider die Boͤhmen etwas hören wolte, fo grieff er die Sache Mit nen in dem 
Glimpff und Lift an, und fchrieb A. 143 1. ein Concilium nad) Ba⸗ Basler Con- 
fel aus, Ind dazu die Böhmen gütig ein, mit der Hoffnung, fie wegen cilio zu bes 
der zwehen Geftalten im Heil. Abendmahl daſelbſt zuhören, und ſich friedigen. 
mit ihnen zu vergleichen. Die Böhmen waren anfanas fehr mißs 
trauiſch und weil Huffen der Geleits, Brief zu Eofinis gar wenig 
genußet hatte, fo begehrten fie Geiffel, und erhielten fie auch folchers 
geſtalt, daß einige Pralaten des Concilii in des Churfuͤrſten Friedriche 
von Brandenburg Landen in Francken ihr Einlager fo lange halten 
muften, bis die Gefandten der Böhmifchen Nation von Bafel zu 
Prag wieder angelanget waren, 

Fneas Sylvius /. e. 49-50, 
Oxtwini Gratii ecloga ex fafiiculo rerum expetendarum de 
vocatione Bohemorum ad Concil. in Margu. Freheri 











corpore Seript. Bob. P. 158, 

- Theobaldus 2. F. c, 79. Nuss 

| Cochlzus }'d. PI. p. 245. 1 

Als man aufdem Concilio mit dem difputiven nicht fertig werden Dabev ger 

Fonte, über die 3. Articul fo die Böhmen zur Bewilligung übergeben en 

Ahatten, fo fpielte es die Päbftliche Geiſtlichkeit fo tiftig, daß Die DENN wide 

men erlaubten, daß etliche verfehlagene Mäter vom Condilio nad ® 

Frag gefürickt wurden. welche fich zwar Aufferft anftellen muften, ale 

ob fie zu nichts anders fommenmären, als Friede, Einigkeit und Rus 
EUR — he 


on — 


— 





——— Ta 
Sigismundus be in der Ricche und Königreich wieder hergufeten, in ber Xhat aber. 
2 93T N nders thaten, als dab fie Miftrauen und Zertrennung u 
Denen Böhmen anrichteten, und alles wieder in den. Paͤbſ lichen Ges 
horſam zu bringen ſuchten. Indem Abſehen brachten lieeinen der vor⸗ 
nehmjten Hußitiſchen Prediger Johannem von Rokyczana, unter 
Verſprechung des Ertz⸗ Bißthums von Prag, auf ihre Seite, und 
Bertugliche traffen darauf zum Schein A. 1433, mit den Hußiten einen Der: 
— gleich, in welchen fie zwar ihnen ihre vier Articul und darunter abſon—⸗ 
derlich den Gebrauch) des Heil. Abendmahls unter benderien Geftalt vera 
willigten, aber mit ſolchen Dazugefeßten Claufüln, daß der Pabſt doch 
dabey die Oberhand behielt. a 
vid. citati antea audtores, — a Sr 
"Eneas Sylvius in Hiff. Boh. 1.52, | 
conf Maimbourg P. I. Hill Wickf. & Huf 8 = 
| 126. - ER 
Compactata Pragenfia in Cochl. ib. PIE. p. 271 — 
Goldaſt. in append. de regno Boh.p. ic. S Be 
Leibnit. in Mantiſſa Cod. 7. 6. Dipl. n. ı8. p. sg > 
Dni. M. Oswaldi Difputatio de ‚I — Ir meo 
prafßß 1dıo babit, 


Die Tabori- Da dieſes gefpehen mar, ſo ſehnte ſich der Adel, und die sroffen Ahr 

ten werden miſchen Städte nad) der Ruhe, und als Procopius mit dem Poͤbel 

— der Taboriten und Wayſen ferner neue Unruhe erregen wolten, fo. 

den und,.eng, widerſetzten ſich dieſelbige ihm Dergeftalt, Daß es zu offenbarer Feind» 

kraͤfftet. ſeeligkeit zwiſchen beyden kahm, und die Taboriten zwiſchen Kaurzim 

und Boͤhmiſch ⸗ Broda bey den Doͤrffern Hirzik und Hızebow an. 

1434. den 30. May von ihnen unter. der Anführung Mainharde von | 

Neuhauß aufs Haupt gefchlagen wurden, daß fie ben 20. tauſend 

Mann nebft ihren Heerführern, denen beyden Procopiis, verlohren. 

Diefe Niederlage, in welcher die Böhmen in ihr eigen Schwerdt ges 

falen waren! machte dem Hußitiſchen Unmefen ein — und Ren 
Sigiemunden in ruhigen Beſitz von Böhmen, 

Theobaldus P. T. c. 72. p. 309, ; 

Aen. Sylvius Hifl. Bob. e. $ı. a 

Balbinus in epit. Rer. Bob. |. 4.5. 123. 
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Der Yußiten grieg hatte veranlaffet, daß in Teutfehland das Krieges Sigismundue 
Weſen ordentlicher eingerichtet, und an ftatt der alten Hegrs = Folge, 1419 - 1437- 

ordentliche Negimenter befoldeter Soldaten aufgerichtet wurden, zu Verbefferung 
‚ deren Unterhaltung von denen Ständen communis denarius, oder de Teutſchen 


der gemeine Pfenning, welcher eine Bermögen + Steuer, nach einem ——— en 














gemachten Anfchlag war, auf dem Reiche - Tag zu Nürnberg 1437. Hußiten⸗ 
zu erſt bewilligt wurde, welcher Anſchlag billig für die aͤlteſte Matri. Krieg. 
cul zu halten, Be. 
— Extat Anſchlag auf allgemeine Stände des Reichs zu 
Nürnberg zu Huͤlff wider die Böhmen gemacht, in Adtis 
Brunfüic. P. II. f. 1019. & ap. Datt. Iib. I. c. 24. P. 169. 
conf. Maurit. dif). de Matrieula tit. g. 
"Date, EL'o 23.8627. | 
Lehmann M. $o. Chr. Spir. 
Acta Huſſitica in Schilter. Inf. J. P. T. IL. p. ;. 
Die Stadt Nürnberg erhielte auch auf Vorſtellung Churfürft Der Reichs⸗ 
Friedrichs von Brandenburg , die Ehre vom Kanfer, daß derfelben Stadt Nuͤrn⸗ 
A. 1424. die Reichs Kleinodien und Heiligthümer zur ewigen Vers dergwerden 
‚wahrung eingehändigt wurden, nachdem folhe der Kayſer vorbero ae 
von Carlſtein, aus Furcht vor denen Hußiten, ohne Wiſſen und Eins „np Heilige 
willigung der Ehurfürten, auf Das veſte Schloß Plindenburg bey der thumer zur 
Stadt Vicegrad in Ungarn hatte bringen laffen. Wodurch fie dann ewigen Vers 
einen beftändigen und fihern Sig bekamen, welchen fie vorhero nie wahrung ans 
mahls gehabt hatten, fondern allezeit in den Händen der Kanfer le⸗ Lertrauet. 
‚benslang geblieben waren, welches dann öffters zu vielen Streitig— 
keiten bey den zwiftigen Kayſer-Wahlen Anlaß gegeben hatte, 
Bulla Martini V.in Wagenfeilii comment. de Norimberga 
| c. 26. p. 223. &in Syllabo monum. lit. E, p. 18. Difl. 
- Dn, de Ludewig de Noriberga inf,gnium imp. tutel. 


el, \ 
Chr. Elwangenfe ad b. a. 
Andr. Presbyter. ad bh. a. - 
Gundling, in vita Frid. I. Br. c. X. $.7. P. 269. 
Drittens zog auch der fandgrafin Thüringen und Marggraf in Meiſ⸗ Das Chur⸗ 
fen, Friedrich der ſtreitbare, aus — Hußiten⸗Krieg, ohngeach⸗ u 
Er tet Zachſen 


Sigiomandus tet fein Land gar fehr mitgenommen tounde, einen groſſen Vorth 
2410 - 1437. Denn ala A. 1422. mit dem Tod Albrechts des HI. Herzogs vom 
— Sachſen Aſcaniſchen Stammes, die Chur Sachſen ledig geworden, 
Friedrichen 
in Meißen. 


* 
ER 





oo 


4 






 confirmirte der Kanfer erftlih Marggraf Fliedrichen 1423. die 
Expectanz auf felbige, wegen feiner groften im Dußitens Krieg ges 


leiſteten Dienſte, 


Diploma declarationis füper ele&oratu Frid. conceflo in 
Mulleri Reiche » Tags Theatro P. P, c. 13. P. 448. & 
in Cl. Hornii Sammlung der Urkunden zu Churfe 
Friedrichs Lebens⸗ Befehreibung n. 266. Pp. 866. 

‘, Teithemmsadh&., „Ana c,ı | 
Worauf dann die ſolenne Belehnung mit dem Herzogthum Obere 


Sachſen, dem Chur⸗ und Erg» Marfchall- Amt, dem Burggrafthum 


Magdeburg, Pfalz Arftädt, und der Grafſchafft Brene zu Ofen Ar 
2425, den 1. Auguſt erfoigtte 
Dipl. inveftiturz in Petr. Albin. Ebron. Mifn. Tit. XVI. f 
212. &in Hornii Cod. dipl. l..n 320g 
Confirmatio de A. 1426. in Goldaft. Reihe - San. P. IE 
p. 102. &in Hornü Cod.dipl.l. c.n.324. 
Spalatinus von Urfprung und Herkommen des Herzöge 
thums Sachſen in Hortleder. T. I. L.4. €-23. P. 14980 
Fabricius in vigg. Sax.I.VIL.p 656. oo. ın 
Jo. Georg, Hahns Ele@oratus Frid, Bellicofß. Pitemb. 
1678. 4. ir — N. 2 
Schurzfleiich in Diſ. de Frid. Bell _ N 
Menckenüi Dijl; de ele&tor. Saxonie Friderico B. jure meri 
toque collato. Lipf. 1709. 4. | 


Ohnaeacht Ohngeachtet auch Friedrich Churfuͤrſt von Brandenburg wegen feines. 
anderer Com⸗Sohns, welcher des lebten Churfuͤrſten von Sachfen Bruders Toch⸗ 


yerentene 


ter zur Ehe hatte, ingleichen Pfatkgr, Ludwig beym Rhein, wegen feis 
nes Pringeng, und abfonderlich Herzog Erich von Lauenburg die Suc- 
eefhion in der Chur Sachſen ex kare Agnationis und einer A. 1414. 
erhaltenen Exlpedtanz fehr hefftig prätendirten; welche aber beym 
Kanfer ein Gehör fanden, fondern die erftern damit abgewieſen wur⸗ 
den daß nicht erhört wäre,daß Water und Sohn folten, und auch nies 
mand, zwey Churfuͤrſtenthuͤmer bejigen, und der letztere, daß er a 
— amu— 
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finultaneamı Inveflitaram erhalten, und die vorgebrachte Expectanz Sigismandus 
erſchlichen haͤtte. 1105 1419 - 1437» 
eye Sigismund Decret, daß Erich den vermeinten Rays 
ſerl. Lehn- Brief faͤlſchlichen und fubreptitie zn 
in Goldatt, T. il. ReichsSatzungen —— 
u Fabricius Russ ie 
Muller in Ann. Saxon. ad b. an. & in Relche / Tage / Dea⸗ 
J . 3. 
Dan. Mithofens Bericht wie die Zerzoge u Sachſen, 
Engern und Weſtphalen um die Chur⸗Gerechtig⸗ 
cı u Beh. A € 
ll orn in der Kebenss und elden Geſchichte Chur⸗ 
— fÜrfE Friedrichs, Se. V.p. 141. ſh 
Hierauf wendete fich. Erich, unter dem Vorwand verfagter Jufiz, as 
den Paͤbſt und das Bafelifche Concilium, und brachte an. 1434, 
feine Beſchwerungen wegen entzogener Chur bey demfelbenvor. Dies 
fes war auch nicht ungeneigt ihm recht zufprechen, und den Gig 
unter denen Churfürften zu vergönnen. Dem Kayfer aber und dem 
gefammten Reich war dieſer Eingriff fehr zumieder, und lieb dahero 
den Concilio bedeuten, daß es ſich in Meichs Lehn⸗Sachen nicht 
weiter mifchen mögte, fintemahl die Erfänntniß darüber niemand als 
dem Kanfer zufäme, mobey e8 auch geblieben. 
Proteflatio Erici in Mulleri Keich T. Staat, P. Ve c. 13. 
"8.16, 19. 
Sigismundi Imp. edictum de incompcetentia Concilii in 
5 re caufis Princip. in Goldafli 7. II. Conſtit. 


J 


pP. 4 
f Sendling A vita Frid. I. El. Br. c. 19. p. 412. 
Auf eben dieſem Concilio ließ fich der Kayfer auch angelegen feyn, die Die Eule 
Hoheit der gefammten Ehurfürften Dadurch zu befeftigen, daß Philipp ften — ten 


Hertzog von Burgund nicht, wie er verlangte, Rang und Gig über en 
die Ehurfürften befam. 0. gogen von 


| Gundling l..e. e. 19: $. 1. P. 413, Buͤrgund. 
Kayſer Sigismund hat das Haus Savoyen gar ſehr begnodiget. Lud⸗ gayſerl. Be⸗ 
wigen von Savoyen, Fuͤrſten von Achaja, der Piemont inne hatte, aaa ges 
| Kr 2 machte genSavopen. 
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Sigismundus machte — 14.12: zum Reichs Vicario in feinem unterhabenden 
1410 = 1437. Lande, und verliehe ihm dag merum und mixtum Imperium, jus — 
———— Judæos und andere Gerechtigkeiten. 
u, Biploma in Leibnitii P. I. Cod. 3. G. Dipl. 

N: P. 3095. 
Amadeo VII. o von Savoyen berllebe er A. 1416. bie Hertzog⸗ 


liche Wuͤrde. 


Diploma ereclionis comitatus Sabaudiz in ducatum 
x Camberici.d. 19. Febr. 1416. in Leibnit. l.ı.n.126& 
p. 30% & invefliturz ducatus Sabaud. ib. n. 127. 


P- 3 
Den Thur⸗ Um den, Streit — dem Haus Sochſen und Brabant zu ſchlich⸗ 
fuͤrſten zu ten, confirmirteer an. 1415. dem Churfuͤrſten von Sachſen das N 
Sachſen wird preferendi gladium. 


en Diploma in Lunigii R bi 
Ma gi Reichs⸗Archiv P, Spec. I. P- ” 
nn Europaͤiſcher Derold P. I. p.250. a 
Reinhart de Ofsc. Imp. Saxon. Set. IT. p. 127. 


- Müller in Reichs⸗Tags⸗Theatro P. I. c. 6. n. 22. Bu . 
und andere Gab ihm das Recht goſdne Münsen zu ſchlagen. 
Prwilegia. Müller in Reidys » Eagss Theatro unter Bayfer Frid. ri 
ER | PT.c.X$.ı2. | 
und an. 1423. das Privilegium de non appellando & evocando. _ 
in Lunigii,Archivo Imp. T. IT. Part. Spec. 2. p. 258. Bl 
Das Burgs Jedoch that er nachgehends demſelben neuen Churfuͤrſten von en 
ge fen Feinen Gefallen, daß er. nach Abfterben der alten Linie von denen 
Er Burggrafen von Meißen an. 1426. Heinrichen von Plauen, als des. 
von Plauen verſtorbenen lebten Burggrafens Geſipten und nächften Freund, mit 
and wird ge ſolchen Burggrafthum zu Meißen, und der Graffehaft Hartenſtein 
fürfer. betehnte, und denſelben fürftete, indem folches der Churfürft Fieber ger 
habt hätte, und dahero auch hernachmahls denen Herren von Plauen 
dehm: ‚gen viel Scrupel gemacht hat. Ferner wolte auch der Margs 
von Meißen den Bursgrafen zu Meißen nut für einen Land ſaſſen 
erke nen. 
Din in Pe:r: Becklers Reuß + Planifchen Stamm⸗ 
Tafel p. 61. 62, fg.- 101, & in Lunigüi P. Spec. des 


BE RR Contin, 21. Sec}. VI. e. 18, P-212. 13, 
— 


Dt —— 








Peccenltein in Theatr. Saxon. P. I. c. 18. p. 266. Sigismundus 
‚Genealogia Ruthenorum Comitum & Dominorum de !+1©- 1437° 
Plauen.jTab. II. N | 
Horn im Leben Churfürft Friedrichs EA. IV. $. 11. p.135. 
Um die wegen ihres Empoͤrungs⸗Geiſtes fehr unruhigen Oft- und Frießlaͤndi⸗ 
Weſt⸗ Frieſen im Gehorſam und Pflicht gegen das Reich zu erhal⸗ ſches Privile- 
ten, beftättigte er nicht nur denenſelben ihre alte Freyheit mit einem gium. 
herrlichen Privilegio an..1417. fondern verfprach ihnen auch in fol 
chen, Daß zu ewigen Zeiten, weder ein geiftlicher noch weltlicher Fuͤrſt, 
noch Sraf, ihnen foltezum Regenten gegeben, noch ein Fürft oder Graf 
Ihnen vorgefegt werden, fondern fie folten ihre bisher gewöhnliche Griet⸗ 
manne,. Richter und Beamten behalten. _ ar 
- Privilegium in Brennenfens Oft» Frießländifcher Hiftorie 
T. Lüb.II.n. 17. p. 32, Be 
A. 1433, gab ev Jo. Francifco Gonzaga, Marggrafen von Mantun Der Marg⸗ 
das Neichs» Vicariat in feinem Diftriet. graf von 
Naoauclerus vol. II. gen. 48. p. 1055. | a 
Wie er denn auch zu Behauptung der Reiche- Hoheit in Italien ſich an. in Temam 
1431, die Lombardifhe, ar Bande. 
% Ripamontius in bifl. Mediol. lib. IV. p. 604. 8. Sigis⸗ 
‚Imp. Sigismundus in referipto ad Concil, Bafileenfe in; mund läßt 
-  Goldafli T. III. Conſit. p. 437; a  nler 
©... ‚Eberh. Windeck in bil. Sigismundi e. 184, — — 
und * 33. die Roͤmiſche Krone vom Pabſt Eugenio IV. auffer zraen. 
en Ioffen- | 
; Trithemius ad b. a. | 
Windeck L. c.c. 188. 
Die Benetianer und Florentiner fuchten ihm bey dem Zug nach Rom 
den Weg zu verlegen, befamen aber dabey an. 1432. harte Schläge, 
Trithemius ad ba. 
Nauclerus Yol. IL. gen. 48. p. Togs. 
Kanfer Sigismund hatte ein Hauffen Reformations- Gedancken im Deſſen Re- 
Kopff, wodurch er den geift und weltlichen Zuftand in Teutfehland formariom. 
verbeſſern wolte. Es kamen au welche zum Norfchein, | 
Goldaſt. in Reichs Sag. P. IT. p. 93./4 & ibid. p. 110, in 
Reform. A. Sigmunds. Bu 
xy 3 Allein 


Sigiemundus Allein weil der Kanfer ſich nicht. beftändig in Teutfchland, fondern mei⸗ 
er r — ſtens zu Ofen in Ungarn aufhielt, auch hier und Da herum reiſete, ſo 
Die Tenejche ſind feine Anfehläge zu Feiner nusbaren Wuͤrckung gediehen. Diefes 
Sprade ein- war hoͤchſt loͤblich daß’er.an. 14.17. ein Decret ergehen ließ, daß der 
zuführen in - Meichs- Kürten Sachen folten in Teutſcher Zungen nad) Teutfchen 
den Curüs. und nicht Lateinifchen oder geiftlihen Rechten durch Teutſche Zürften 

sn erkannt und: geurtheilet werde.. 
Göldakiiäidrpi og. min] DS: So Da 
fie denn auch von der Zeit an Die Lateinifchen Diplomata immer je 
mehr und mehr abgenommen. | Bu. 
Der Burg Nachdem Burggraf Friedrich zu Nürnberg das Marggrafthum 
grafzu Nürn- und Churfuͤrſtenthum Brandenburg erlangt, hat ee aus gewiſſen 
berg — Staats / Urſachen an. 1427. der Reichs⸗Stadt Nürnberg feine daſi⸗ 
u Me, damahls abgebrannte Burg und andere zugehörige Stücke, wie 
perg · Zuch alle Nechte an und auf die beyden Reichs⸗Waͤlder S. Laurentũ 
eh und Sebaldi gegen eine Summe Geldes, die yon etlichen von wegen 
der Burg auf 180. taufend Gulden, und von wegen der Reichs⸗Waͤl⸗ 
der auf so. taufend geſetzet wird, Fäufftich uͤberlaſſen, dabey abet ge⸗ 
wiffe Rechte fich vorbehalten ; aus welchen Verkauff hernach⸗ 
mahls geofle Streitigkeiten der hohen Fraißlichen Obrigkeit im 
Ruͤrubergiſchen Territorio binnen denen dreyen Graͤntz⸗Waſſern der 
Schwartzach, Rednitz und Schwobach betreffend, zwiſchen dem Haus 
Brandenburg in Francken, und der Stadt Nuͤrnberg erwachſen, ſo 
noch dauren. lei NUN 
Inftrumentum venditionis de dato $reytags nach Jo. Bapt. 
Tag 1427. in Wagenfeil.. ib. II. Comment. de vep. 
Nor. £.1.P. 327. cum Confirm. Cal. Pp- 332. 
Hiftorifche Nachricht von der Stadt Nürnberg ad h. @ 
D. 212, ! ö — ET REN 
Rentich in Brand, Ceder⸗Hayn PT. c. 4. p. 141. und im 
Palm⸗Wald ad Tab. VI. c. 2. p. 305. nn 
Donawerth Die von Kapfer Carln IV. an. 1375. an Bayern verpfändere Stadt 
tommt.and Donamerth hat Kayfer Sigismund wiederum an, 1420, indie Reichen, 
Reich) Freyheit gefeßt. a BC RL 
Fugger lib. V.c. 13.9. 654 


BI Y: | 


Er 
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Es ift allerdings gewiß, daß Kanfer Sigismund zuerft den zwey / Sigismundus 
Föpffigten Adler im Reichs» 2Bappen zu führen angefangen, als er 1410-1437. 
gefehen, daß das Griechiſche Kayſerthum bald würde vom Tuͤrcken Der imey- 

erobert werden. | koͤpffigte Ad⸗ 





Marianus Socinus in cap. Cum contingat. „ !erFommein 
Marianus Socinus in cap. Cum contingat. de foro compet Kayferl-Gier 


Carol. Molineus in Confl. Pariſ. tit . geln auf. 
Jedoch alfo, daß er vom A. 1433. che er die Römifche Krone empfane 
gen, nur den einfopffigten Adler gebraucht, nachdem aber beftändig 
a zweykoͤpffigten, welches ferne Giegel ohne Ausnahme ausweis 
fee ER 
7 Conf. celeberrimus Dn. Treuer in Diſ. de vera origine 
dgl Diapün: 
Pie dann ohnſtreitig die legten Kayſer zu Conftantinopel die Palzo- 
logi einen gedoppelten Adler im Wappen gehabt. 

Georg. Phranzes li. II. c. 14. p. 133. 

Ism. Bullialdus in notis ad Ducam c. 37. 

Du Cange in diſſ. de inferioris avi numifmatibus S. XI. p. 

8. in append, T. III. Glojlarii medi.e Latinitatis. 
Imagines in Adtis Mſſt. Concilii Ferrar. & Florent. A. 


1438. 39, 
in Nefelii de Bibl. Vindobon. P. V. p. 39. | 2 
Es gedenfet auch Kayfer Sigismund in feiner ‚Reformation des 
ſchwartzen Adlers als des Reichs Wappens, jedoch, ohne dabey zu 
melden, daß er zweykoͤpffigt ſey. ; | 
Vid. Reformatio Sigismandi c. 26. | 
Als die Hertzoge in Bayern in groffer Uneinigkeit unter ſich lebten, Kayſerl. Ver⸗ 
und ihre Reichs » Lehe ohne Genehmhaltung des Kayfers unter fich fahren gegen 
vertheilten, nahm derſelbe diefes ſo übel auf, daß er fie ſolcher verlu⸗ Die Hertzoge 
flig erklärte, und davoır Nieder» Bayern A. 1426. feinem Eydam " DaB 
Hertzog Albrechten IE im Defiereich einräumte, Jedoch tieß er ſich 
A. 1429, wieder begütigen, und feßte fie wieder in vorigem Stand . 
: Adlzreiter Ann. Boic. P. IE lib. FIT. n. 67. f9. x 
D dem groffen Lothringiſchen Suceefhions- Streit nach Abfterbem In der Lo— 
erbog Carls A 1430, beiehnte er Hergog Renatum von Anjou, thrinaifchen 
defjelben Eydam, A. 1434 mit dent Herßogthum Lothringen. Suezefliohs- 
' Caimet in bifl. Loth. lib. XXVIIT. $. 18° P. 784- — 
Und 
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Sigemundus Und da Hergog Philipp in Burgund viele Reichs / dander in Nies 
1410- 1437. detlanden an ſich geriffen hatte,und dieſelbe nicht zu Lehn empfangen 
Segen Her» wolte, fehickte er ihm A. 143 5. einen fchauffen Fehde- Brief 


sog Philipp Vid. Articuli in Comitiis Francofurt. de A. 1435.in Wen- 
2 Burgund. ckeri Apparatu Archiv. n. LXI. p. 327.& Imp. Sigism. 
Clarigatio ad Philipp. D. Burg. ibid. p. 333. 


: 008 n Oeſterreich A. 1 422. 
Beh: permählet hatte. Diefer nun ward alfobald von den Hungarn, und x 
"grieprigggu nach einiger Zreiftigkeit au von den Böhmen zum König anger 
Branden- nommen. z = 


burg zum Bonfinius Dee. IIT. rer. Rung. lib. IV. P. 294- 
Kayſer ers Aen. Sylvius Hiſt. Bob. c. 54. $f- | 
erwehlt. Dubravius lib. 28. p. 229. | 


Chur⸗Mayntz und Sachfen fuchten denfeiben aud) zum Kayſerthum 
zu befördern, die andern Ehurfürften aber hatten ihr Abiehen auf 
Churfuͤrſt Sriedrichen von Brandenburg, und diefes um fo vielmehr, 
dieweil Kanfer Albrecht denen Hungarn hatte eydlich verfprechen 
möffen,die Teutfche und Kayſerl. Krone nicht anzunehmen. Friedrich 
von Brandenburg aber trug groffes Bedencken eine fo groffe Saft bey 
feinen einbreshenden Alter über fich zu nehmen, ex hielte auch eine ſo 
hohe Würde denen Abfichten feines Haufes Feinesmeges für dienlich, 
indem zumahl fchon viele Fürften oar ſcheel ausfahen, Daß das’ Zolles 
riſche Hauß in fo kurtzer Zeit zu ſolcher Groͤſſe und Hoheit gedichen 
war. Dahero halff er vielmehr, daß die Wahl zu Franckfurt den 
18. Matt. 1438. für Kayſer Albrechten ausfiel, und das Eoncilium zu 
Bafel felbften die Hungarn erfuchte, denfelben, der allgemeinen Ehrifte 
lichen Wohlfahrt wegen, feines Eydſchwures zu erlaffen. Den 30, 
May gefhahe hierauf die Erönung zu Aachen. 

Windeck ın bifl. Sigismundi Imp. c. 220, 

Fugger lib 4. c. 8.1. 12. p. 465: 

2 A Inftru- 


ro.» Be 


Anfrumentum Sledionis in Mälkrs Reichs » Tages Albert —— 
 Theat.P.1. c. 1.p.2. 1438- 143% 
Be acceptationis ab, Alberto R. in a Fer. — 
lıb. V. not. 21.'p. 75 1. 
- Gundling. in vita Frid. T. El. By. . 22. p. 73.8 
In den Adtis Eledtionis wird ansdruͤcklich gemeldet, daß alles ka 
dieſer Wahl jaxtanormam Carolınz Sandtionis gefchehen, und ab⸗ 
fonderlich ‚ daß der Churfürft zu Mayns den Churfürften zu Trier zu 
‚Allererft um deſſen Stimme gefraget , hieraufdie andern Churfuͤrſten 
Die Stimmen habe ablegen daffen, und endlich zuletzt auch feine Stim⸗ 
me gegeben babe. 
Acta eledtionis Älberti Auftriaci in Joannis rer. Mogunt. 
Ab. Y. not. 20. P.751. 
Der Rayfer erkannte felbft das wunderbare Glück, 3. Kronen in einem 
Jahr zu bekommen, urtheilte aber auch felbft, Daß diefes gewiß nicht daus 
erhafft ſeyn würde, Es verſprach ſid jedermann von ihm alles Gutes, 
und mennteinfonderheit, Daß er der täglich immer je mehr und mehr See 
Bet werdenden Macht der Tuͤrcken wohl Einhatt:thun würde, Sun 
8 zeigte auch derſelbe fonderbare e Sorgfalt wegen befferer Einrich⸗ 
tung und Beruhigung des Teutſchen Reichs, indem er auf dem Reiche» 
Zag zu Nürnberg an. 1438. den Land» Frieden aufs neue beftättigte, 
krafft deffen Fein Stand den andern befebden, noch bekriegen Tolte, 
Die Austräge zu Beplegung der Streitigkeiten zwiſchen denen Stäns 
Den verordnete , und zu befferer Ausübung des Land » Friedens einen 
Entwurff machte, das Reich in vier Crayfe abzutheilen, davon der 
ine Bayern und Sranckenz der andere die Rheinlande und Schwas 
ben; der dritte IBeftphalen und die Niederlande 5 und "der vierdte 
Sachſen in fich begriff; Defterreich und Böhmen wurden ausges 
nommen. 
Ada — in Wenckeri Apparatu Archiv. n. LXIIT. 
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P: 337. 9. 
— Alberti in Schilter. T. IT. Inß. J. P. Vit. 19. 


Ein Dar lb. T.c. 36. $. 14.p. 178. 
Lehmann in Chron. Spir. VIL:92, conf. Golf. P. If. 
———— 144. 
» Die 
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Aber 3. Die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Herren; waren dabey fe-enfeig, Daß ſie 
ne Eu. fich gerneihrer Frebheit verzeihen wolten, wann die Reichs «e Städte 
ee Bergleichen.auch thuninden... Dazu molten ſich dieſelben abernims 
sendaben,.  Mermehr verfichen, Dahero in ihren: verfaßten Noteln zum öfftern ſich 
überihve. Die Worte befinden; doch jedermann an feinen BRechten und Frey⸗ 
Freyhtit. heiten unſchaͤdlich. Einige, als Mahntz, Straßburg, Worms und 
Speyer wie ſie hoͤreten daß die Fuͤrſten ſagten, die Staͤdte haͤtten zu 

viel Freyheit, machten unter ſich ein Verbuͤndniß, fuͤr unrechter Ge⸗ 


walt einander zu-befibirmen. . 

Wencker:L ec. 3 | — 
| " Eehmarn in Chron,Spiv..hb. Vlliec.o2 00.7 
Kon den Ju⸗Der Kayſer hat auch Die Judenſchafft im Reich nad Nuͤrnberg auf 
den wird das dieſen Tag zu Fommen beſchrieben, dieſelbige, nach dem Exempel ſeiner 
— Wan Dorfahren am Reich „mit einen Schasung zu belegen, theils zur Koͤ⸗ 
er “  niglichen Krönung zu-Xachen,theilszuandererdes Reichs, Nothdurfft, 

zu gebrauchen. | ge | 

| Wencker. l..c. : 33%. a N 
Beftaͤttigt Ei: beftättigte auch Das dazumahl noch daurende Concilium zu Bafel,- 


92 zum Æneas Sylvius: Gommentar..de geflis: Gencil.-Bafil- lib. I, 

sone — — — 
und will den tar —— DIENEN nn 
Pabſti. Ein⸗ Spondanus-T. I; Cont: Bar. ad a..1438.8.:19. P. 833. 


griffen Ein- und wolte ſich nebſt Churfuͤrſt Friedrichen von Brandenburg: angele⸗ 

halt hun. genſeyn laſſen, die vielen Eingriffe und Anlagen des Roͤmiſchen Ho⸗ 
ſes in Teutſchland einzuſchrencken, abſonderlich die: von Zeiten Pabſt 
Clementis V. und des Concilii Viennenſis von an. 1301. ſtarck eine 
gefoderten Annaten | a, 
| 'Thomas- Walfingham: in: kypodigmatibus Neufttiz. 


In Andrea in Comm.:ad Cap.: 15. inter cætera X. de 
Officio Judicis ordinarii 170. FR EN 
aufjuheben,: und die allgemeine‘ groffe Reformation der Kirchen, 
wie ſolche zu. Coftniß vormahls zwar verſprochen, vom Pabſt aber 
2... ar unterbrochen worden, vorzunehmen, woruͤber ſich Dann die gantze 
Stivbi 7 Abendlaͤndiſche Chriſtenheit zu freuen begonnte. Aber dieſe Freude 
unvermuthet. Jard durch den Jählingen: Tod des Kahſers den 17, Odtobr. 1439, 
unterbrochen. Man-fagt die Böhmen welche wieder zu —— | 
— anſfien⸗ 





en: 5 














——r 


anfiengen, haben ihm Gifft beybringen laſſen. Seit diefer Zeit ifE die Alberr. 23 
R — Kayſer⸗Krone beſtaͤndig beym Hauß Hefterrelch 143 81439 
geblieben. | 
* UWvVindeck c.c.122. 
x ‘VVymphelingius rer. Germ.«..49..ap. Schard, T.I.P.191. 
* Fugęger. lib. IV. c. 13. P. 506. 

Gundling.l.c. 2. 512: 


Gleich nad) des Kayfers Ted verbanden fih die Reichs⸗Staͤdte, 

Mayntz / Straßburg, Worms und Speyer, daß fie .einen .einmüthis 

‚gen zukünftigen Roͤmiſchen König, wer der wäre, nimmer gehulden, 
noch gehorfam werden ſolten, er habe dann vorhin .ihnen allen, und 

jeglicher Stadt befonders, ihre Freyheit, Necht undigute Gewohnheit 

beſtaͤttiget. | \ 
Vid. Zubrief der Verbindnuͤß zwiſchen gedachten Städten 
an Wenckeri apparatu Archivar. num. LXIP. p. 355: 


‘VIL 

z 
Bey der nach Kayſer Albrechts frühzeitigen Abſterben angeſtel⸗ Friderieus Mi. 
ten Wahl zu Franckfurt an Lichtmeß 1440. kamen zwey groſſe Fürz 1440-1493. 
ſten in Vorſchlag, nemlich Sertzog Friedrich von Oeſterreich in keg53. *t. 74. 
Steyermarck und Kaͤrnthen, und Tandgraf Ludwig von Heßen, ne & 
auf welshen legtern Chur⸗Trier, Pfaltz und die BöhmifheGefandten Earrsierinn er; 
ähre abficht hatten, indem Herbog Friedrichs gewefener Secretarius ,Eeit erweblt. 
Johann Gert ihnen Deafelben nicht allzuwohl befchrieben, auch vor⸗ 

gegeben hatte: Er wuͤrde das Neich wegen ſetnes ftillen Gemuͤths 

fhwerfih annehmen. Churfuͤrſt Friedrich von Brandenburg aber 

brachte es Durch feine Vorſtellungen dahin, daß feine Collegen 

anderes Sinnes wurden , und Herkog Sriedriihen von Defterreih in = * 
beingtem Jahr einmüthig zum Kayfer erwählten. Es befürderte fein: . 

ne Wahl der dazumahl fich ſehr gefaͤhrlich anlaſſende Zuftand in Boͤh⸗ 

men, indem ſelbiges Koͤnigreich, nach Kayſer Albrechts Abſterben, von 
der Oeſterreichiſchen Succeſfion, und des nach des Vaters Tod bald 
Darauf gebohtnenPringens Ladislai nichts willen wolte, fondern Mine 

machte Sich an Bohlen zu beugen, ge — nebſt 

— 2) 2 $ 
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Beider m Mähren, Schleſien und Laußnitz, ſo incorporirten herrlichen Reſchs⸗ 
1446 149 3- Landen, hätte koͤnnen vom Reich abgeriffen, und mit Pohlen vereiniz - 
| get werden. Aber dieweil Kahſer Friedrich Vormund vomLadislao 
war, fü meynte man, ex würde feines: unmündigen Vetters, und des 
ganken Reichs Beſtes dabey am allerforgfältigiten wahrnehmen füns 
nen. E» ereignetefih auch bey dem Wahl Tage, daß die Churfuͤr⸗ 
ſten den. Böhmifhen Gefandten, den Herrn von. Pauen, weil die 
Boͤhmen ihr Reich fuͤr erfedigt erfiägt haften, die Chur aberaufder 
Perſon des Könige von Böhmen hafftete „ bey der Wahl nicht ad- 
mittiren wolten. Der von Plauen aber brachte es durd) die gröften 
Bedrohungen eines unfehibaren Krieges dahin. daß das Ehurfürfle 
liche Collegium nachgab, und ihn zur Wahl ließ, bey welcher er ſich 
dann: auf den ordentlichen Stuhl des Koͤniges von Böhmen ſetzte 
und feine Stimme in der gewöhnlichen Ordnung, als wenn ein Kb⸗ 
Big: von Böhmen in eigener Perſon zugegen wäre, ablegte, bey der 
Proceflion: aber gieng ex denen: anweſenden Ehurfürften nad. 
Windeck in hiſt. Sigismund. Imp.c. 223. 
En. Sylvius de Statu Europe c. 30. ee 
Gundl. in vita Frid, I. Ele}. Brand. c.23. D. $14.* | 
Relatio: eledt. in Müller: Reichs = Tags» Theatr. P. . 


— 
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le Deo , % ns 
Acta eledtionis inter alia documenta a Kulpifo edita 

P. 183. ee 
und gekroͤnt· Die Krönung gu Aachen gefchahe erſt den: 17. Jun. an. 1442. 


Windeck L. c. 1.228. RG 

Trithemius in annal. Hivrfaug.ddh... Kar 

Ponten Dieſer Ranfer war ein. fehläfftiger und träger Herr, und von fchleche 
Hiforics ger Menierungs Kunft, wel es Unvermoͤgen aber man mit feinem 
SAN friedfertigen Gemüth entfibudigte. Dabey war ervongroffen Geitz, 
— dahero umzehlige Staats Fi hier vorgiengen, und das Reich gar übel 
mit ihm verforgt fehiene Die Chuffuͤren waren demnach mehr als 

einmahl Willens: ihn: des: Reiths zu entfeßem. Krk ante en EN 

Jo. Campanus lib. PT. ep. 8. 13.16. 027, EN 

Matthias Dœring. in Continuat. Engelhufn in Menckenü. 

T. IH. Scriptor. p. 10. ada, 144. A 

| Bon 
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J Bonfinius Dee. IV. lib. IV: p. 427. Frider. IIR' 
Aneas Sylvius de Statu Europ. c. 16, 1440 149 5 


Gundlingiana P. XTIT. n. 2. p: z01. 
Huf dem Reichs⸗Tag zu Franckfurt an. 1442; publicirteer eine Con: wipzeirt eis 
ftitutionem: Pacis Publiez, unter dem’ Titul einer Reformation, wels nen tante 
che aber nichts; andere als eine Confirmation des Tituls der A. B. Trieden.. 
(die difflationibus war’; wobey er aber die Brunnquell alles Ubels, 
das Fauſt⸗Recht, nicht verbotfen hatte: | 

Reformation: Kayfer Friedrihe inter Documenta Lulpſii 
: p» 129. | 
er Müller im Reihe» Tate: Theatro PLT. c. 7. 12: 

Datt de Pace publ. Iıb: T. ı. 28. n 7. p: 196. | 
Seinen unmündigen Vetter Ladislaum hätte er bald um die beydem deſſen Ver» 
Kronen: vom Böhmen und Ungarn aus wunderlichen: Eigenfinn ges feben bey der 
Draht, indem ey ſolchen nicht zu rechter Zeit den flehenden Ständen Insariihen 
beyder Reiche übergeben, nod) auch fünften in Die Anftaften woilligen here. 
worte, die fie zu feinen Beſten gemacht hatten Daberogefchahe es cemon. 
auch ‚„ daß bey deffen tödtfihen Abgang: der junge Hunniades und 
Podiebrad,zwey Edellente, Ungarn und Böhmen an ſich brachten, und: 
Kayfer Friedrich nichts: als Defterreich vom Ladislao erbte, 
Dieclie Zuͤrcher ſuchten fich in der: Toggenburger⸗GSache wieder an Ingleichen 
Seutſchland zu hengen „ weil ihnen: von denen andern Epögenoffen das beym Zuͤr⸗ 
ben war unrecht gethan worden: Die Eydgenoflen: fuchten aud ab Pr rw 
fen Daraus entſtehenden Weitlaͤufftigkeiten vorzubeugen, und hielten 
an. 1442. auf das demuͤthigſte beym Kayſer um Beſtaͤttigung ihrer 
alten Reichs⸗ Freyheit an, wodurch dann, wanm ihnen der Kanfer 
willfahret hatte, die Schweiß gar leicht haͤtte koͤnnen mit dem Reich 
auf vorige Art wieder vereinigt werden. Der Kanfer uber begehrte 
ertlich die dem Haufe Habfpurg abgenomme Fänderenen wieder jus 
re er In en abgeftrecfet wurden, wieder 
zum Reich zu freien. und folglich auch Die Schweitzer bey il, be 
fonderung vom Reich behatteten, a, 
WR Finger ZANDER a 
Geha Roo lib. p. ı76. rss 
* Stumpf in ber Schweiger - Chrom, lib. XII, c ır. 

% Yy3 Jedoch 





‚Erider- III. gerad. erklärte fi u Saufer —— es en — — ar 
2440-1493: wenn ‚nach Abtretung der eingezogenen Habſpurgifchen Guͤter die 
: Schweißer die ganke. Sache fuͤr etlichen Reichs = Fuͤrſten, als dazu ex⸗ 
Neßten Schiedsleuten, oder dem Pfaltzgrafen beym Rhein, dem die⸗ 
ſes Amt nach der G. B. zukaͤme austragen wolten, welches wohl 
Das einige Exempel in der Reiche ⸗Hiſtorie iſt, daß ſich ein Kanfer 
ſelbſt auf das Richterliche Amt des N dm Rhein BUN 
ihm und denen Ständen berufen. j 
‚Geth. a Roo lib.,V. p. #77. J——— a 
Müller P. T. c. 16. 8. 25, : A 
Bebiensfid Bey Bemnachgehends daraus entflandenen — ruffte der ——— 
dabey als ihm das Reich nicht benftehen wolte, den König in Franckteich, 
Aoen Saife Earl den VÄL. zu Hütffe, welcher den Dauphin mit 49. taufend Mann 
zum geöften in Die Schweiß ſchickte. Bey Baſel kam es Den 26. Augufl. 1444. 
Bacıpeil des zwiſchen den Frantzoſen und Schweitzern zur Haupt⸗Schlacht welche 
Reiche. Die lestern,. indem fie von der Menge, übermannet, waren, BERN n 
Eneas Sylvius ep. 87. 
Pirckheimer de Belle "Helvetico lib. 2. P- SR. 
Fugger lib-I- 6.3: & 5. 
crh. a Roo /ib. ‚p. p.. 180. 


Dahero der Die Fransoten. wolten hernach als Sieger nicht ſo mit — Sören 
wieder zur uͤcke gehen als fiegefommen waren, ſondern uahinen Moms 
en A pelgard, Elfaß und fait sank Rothringen weg, und wurden ald aus 
entſteht. N: Dahero ſchickte es ſich zu einem Reichs» Krieg wi⸗ 
der Francfreich an, der aber Doch endlich zu Manns an. 1445. durch cis 
nen Vergleich abgemendet wurde, nach melchem det König von. Franck⸗ 
reich feine Voͤlcker aus dem Reich abfuͤhren muſte die Teutſchen aber we⸗ 

gen des zugefügten Schadens Feine Satisfaction ag OPEN. 
j ‚Müller 2. I. c. 22. $. 5. R 
Fugger l. c. — 

schilter ad.Koenigshoven animadv. XPLp;; 909 
Lehmann inChron. Spir, ib. VII. 0.99. ER" 
Der Zuͤrcher Krieg befam darauf auch an. 1447. Durch einen | Stil. 
nn an, 1450, durch einen vollfomnienen Frieden feind Ends 
mit, pP hatte das Reich sand und garkeinen Vortheil davon ges 

zogen, 


— ——— 
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zogen,, indem: die Zutcher: Dem’ Oeſterreichiſchen 
muſten. Eu 

u Fagger lc. 6, 

"0. Roorlib. V. p. 182% 

Ein nicht’geringet Fehler war es auch , daß der Kahſer das Goncilium Hebt das 
zu Baſel aufhub, welches dem Pabſt die Flügel fo wacker beſchnitte, und Coräliumzw’ 
Hoffnungmachte, in Teutfihland Diealte Kitchen⸗Rechte wieder herzus Bafel auf 
ſtellen. Daffeibe hatte ſich an. 1431.-aufdas Ausſchreiben K. Sigis⸗ 

munds angefangen, an. 1439. Wat von demſelben Pabſt Eugenius IV. 

entſetzet worden, welcher nicht zugehen wollen, daß ſich die Vaͤter def 

ſelben fe viel heraus nehmen folten. An deſſen Stelle Hatte man Pabſt 
Felicem V. erwählet, anfangs wolte zwar das Reich in dieſen Schis- 
mate eine genaue Neutralität beobachten, endlich aber ſo erffätten ſich 
der Ertz⸗Biſchoff von Trier und Coͤlln für Pabft Felicem, weßwegen 
ſſe Eugenios ihrer Ertz⸗Bißthuͤmer verluftig erklaͤrte. Die Churfuͤr⸗ 
ſten hielten aber zuſammen, und bedroheten nad) dem an. 1446. ge⸗ 
ſchloſſenen Derein, Pabſt Felicem einhelig zu erFennen, woferne Eu-- 
genius ihre Collegen nicht wieder retlituiren würde Worauf denn 
auch der Paͤbſtliche Nunciüs, Æneas Sylviusdie Sache auf den Con- 
vente zu Franckfurt dahin zu lencken wufte, daß Pabſt Eugenius als 
rechtmaͤßiger Pabſt von dem Ehurfürftlichen Collegio auf gewiſſe Ber 
Bingungen erfannt, und Coͤlln und Trier reſtituiret wurden; 

4 An. Sylvius de Statu Eur. c. 38. 0.54: 
& He: Concilio Bafdl.lib. II: 
Gobelinus in Comment: Pü II lib. Ep. 11 - 13: 
| Müller I. c. P. T:.c. 26. $;-12.- 

A. 1447. ftarb Pabft:Eugenius IV. und ward an’ feine ſtatt Nico: Macht die 
laus IV. erwaͤhlet. Damit dieſer nun auch den Kapfer und das Neich Concdräara 
gegen Pabft Felixzum Freunde haben, jedoch auch nicht Die fir dag NatonisGew 
Zeutfehe Reich auf dem Concilio zu Baſel gemachte vortheithafite gay Nicos- 
Satzungen zugeſtehen mögte ‚fo brachte er es durch Verſprechung po vi 

der Roͤmiſchen Kroͤnung dahin, daß der Kayſer zu Afehaffenbura den 

17. Febr. 1448. einen Vergleich mit ihm eigenmächtia, ohne Einwil⸗ 

Haung aller Reichs⸗Staͤnde wegen Conferirung der aciftlichenBene-- 

Beien und-anderer Babftlichen Anfprücher unter. dem Namen ;'Con-- 

COFs- 





Bund entfagen Fider 1? 
1440-1493). 
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Eile DIL cordata nationis Germanicz, :errithtete, der denen Geiftlichen im 
2440-1493: Reich nicht allzuvortheilhafftig war. ——— 
‚Concordata & modificatio decretorum Concilii Baſl. 
inter nationem Germ. & Johannem Cardın. $. An- 
‚geli in Leibnitii Cod, Dipl. 7.6. P.I.n. 158.P. 196. & 2 
in Goldaſt. T. I P. 408. ST. N Reichs »Sag P. 153. 

& in Mülleril.c.P. L c.27.5 7.p.359. RR ya 

Schilteri.animadverf. intonordt. 0. 
Conring. de Com. Epife. tb. 84. Ben J 
nlu Di). de cenrie ßß111 
Gleichwohl gediehen dieſelbe hernach zu einem Reichs⸗Grund⸗G eſehe. 
* Lynckerin Commentario adCapitul. Fofepsi ArtXVIIL.p.53. 
Der Churfürft zu Mavns, Dieteih, Schenck von Erpad), ließ ſich n⸗ 
fonderheit daben von dem fchlauen Ænea Sylvio einſchlaͤffern, erhiele 
\ on doch nicht den weitern Vortheil, den erüberdie Concordara 
begehrte. AR a ee 

= : Cafp. Hedion ib. IT. Hif. ecdlehaft. c. 21. | 

Daher, als dennoch Dabft Calixtus III. mit dem Pfruͤnden⸗ Handel, 
mit den Provifionibus und ‚expedtativis, mit den Annaten, und vie⸗ 
len andern Bedrückungender Teutſchen SeiftlichEeit fortfuhr, und ih 
‚gar nicht an die Concordata Fehrte , ſo wurde diefelbe hierüber fo 4 
ſchwuͤrig, daß fie gar drohete, das Paͤbſtliche Joch abzumerffen, und fih 
in gaͤntzliche Freyheit zu ſetzen. N ee 
Vid. Martini Meyeri, Cancellarii Moguntini, epiflola ad 
Aeneam Card. Senenfem.in eJ. Opp. P. 1038. cum bujus 
vrefponfone epifl. CCCLXIX. & ep. CCCLXKXVIT, 
Macht dem Hierauf brachte der Pabſt Den Kapfer durch Ancam Sylvium, der 
Bagler -Con- uch an den Concordaris die meifte Schuld hatte, 1 


N -  Nıd. Epift. An. Sylvii 173. 368. * wu 
. noch ferner alfo auf feine Seite, Daß er denen verſammleten Vätern 

zu Bafel das Kayſerl. Beleite aufkuͤndigte. non cu 

Welches nad) Fugger lib. V. c. 6. m. $- i 
Laufan fid) Müller ?. 1.0.27. 12. . 


— ” Dahero fie ſich von dar den 31. Jun. 1448. nad Laufan begaben; 
Panftliche Jedoͤch ruhete Pabft Nicolaus nicht eher, als bier den Pabſt Felix 
Schisma ih Dazu gebracht, Dafelbften abzudancken. N 


endigt. Renun- · 
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——— kellis V. qua deponit Pr in Concilio Frider. IN, ' 
2 ‚geheralt, Laufinnz ar Id, Apr. 1449. in Leibnitii I, c. 1449-1493 
Be SE n. 172. P- 379. 
a "Abrah. Bzovii Fita nacht Sabaudi Felicis V. in [ua obe- 





— diientia Baſilecnſium dicti per modum append. adjecta 

ee TE XV. anal. ecclehaflic. Bzovii. Ä 

| Morauf d denn das Schisma ein Ende hatte, und das Coneilium gieng Der Kayſer 

den 25. Apr. 1449. aus einander. empfaͤngt die 
ſſ Lombardiſche 
Muller — und Kayſerl. 


Nachdem alſo der Eee in der Kirche wieder Gergeftellet war, ließ Frau zs 
ſich der Kayſer A. 1452. nebſt ſeiner Gemahlin der Portugieſiſchen 
Printzeßin Eleonora, die er gleich dazumahl zu Siena empfangen, un 
in Rom ſich vermaͤhlet hatte, . 

An. Sylv. in un Frid.p 72. 23 m Je 

Fu gger * 74 


Und zwar — Sie mit der gruen Krone, ‚ * der 
Kayfer hatte von Nürnberg nach Rom bringen laſſen. 
— p. 80. 
Bier bene ©, 
Der Rayferin Eleonora aber ward dieſelbe nicht aufgefebe, — 
ae welche die K. Barbara, —— ——— Gemahlin 
weyland getragen hatte. ? 

Zn. Sylvius p. 80. 
Opngfeichen meldet Koͤnigshoven, daß — bey er Krönung der Pas 
dem Kanfer das Reichs » Pannier gegeben habe, 

In der Elſaßiſchen Chronick Cap: I. P- ı 

- womit fonder Zweiffel der Pabſt fein Abfehen auf Die — mit 
dem Roͤmiſchen Reiche mag gehabt haben, welche vor} eiten I if tiger 
Weiſe mit dem Reichs» Apfel gefehahe. Jedoch ſchweigt davor 
Sylvias gantz ftille, der u ale — — mit „aigen 
> e 
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Frider. III. gefehen,. um D sang umpändn färben D= UT 
1440. 13. jagt ua 


in vita let LIT. imp. p.2 | h 
Der Rayfer habe von dem vbriften en eine — Kugel —— 
’ — der Herrſchung uͤber die gantze Welt empfangen. 
RR > Der Rayfer muſte En men a RB he man ihn 
nach Nom ließ, 2 Rt 2 
Aneas Sylvius p. 69. N “ — 
aeere 
und den dritten noch bey ſeiner Kroͤnung eben. | 
Kneas Sylvius p. 80. en 
Nach der Krönung mufte er dem Pabſt den — halt I 
ei ev “ auf feinen Zelter — und — Schrift weit 
ſi  Eneas Sylvius: Bess x 
& Pabit ertheilte dem Sue wegen sehen Krönung eine 
ulle, 
















Bulla Nicolai v. de ae & coronatione Frid. mp. 
cum przcepto ad Imperii .(ubditos, ut ei o) yedia 
Romz 14. Kal. Apr. 145 1. in Leibn. Er 
P.Lp.ısı.Pp.4a0. 

Ingleichen bekamen die Maylaͤnder von eine Bolla d " non a 

judicando, daß die Lombardifhe Krönung wegen der —— 

ve nicht zu Mayland, fondern zu Rom — war... 
. Kneas Sylv. Le. p. TI... | | 
Fugger 1. e. n. 7. u 
Bulla in Müller B: IT. e. r. . 20. — Rayraldum ad 4 . 
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1452.92 El u A ES 

Demnach war Friedrich der erſte unter den Oeſerreichiſ en. Rays 

fern, welcher zu Nom gekrönt worden. a a 
Nic, Lackmann in ar: defponfat. Frid. AU. Impri in Freberi 

T. I. Stript. p. 7 — 5 


Macht den Bey der Ruͤckreiſe machte er, kn der guten Bewirthung, — rlun m 
Marggrafen Marggrafen von Efte un — A. sum Der von Modena 
von Efte zum und Be En — 
dertzog. RE ne DAR De 


BE 
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* ‚Diploma ride mp»; in Muratorli a droits de PP Empi- Fridericus Mt. 
re fur l’etat ecclefiaftique p. 17. u. 1448 - 1493. 
9 FEness Sylv. in bijl- Frid. IH. Imp. p. 61: 82. 94. 95. & de 
oo. Stat. Eur. € 49. 
Fr. Modius in Bandedi. triumphalibus T. 1.lib.IV. p. 100. 


Wei er nun auch ein Valall des Pabſts war wegen Ferrara, ſo wolte 
der Pabſt Paulus II. weifen, daß er eben die Macht hätte als der Kapſer, 
und machte ihn aud) A. 1470. zum Hettzog in Ferrara. Kanfer Fries 
drichen verdroß zivar dieſes Unterfangen, und fagte: Kan der Pabft 
Hersoge machen, fo Fan ich auch Bifchöffe creiren ; Allein es blieb 
un en bioffen Worten, und die 2 That erfolgte niemahlss A 
Raynaldus ada. 1471.51 | 

je bigna lib. VII. dell hifloria de Principe ad Efe P. — 
Was der Kaſer nach ſeiner Zuruͤckkunfft aus Jialien fuͤr Verdrieß⸗ 
lichkeit mit denen Böhmen, Hungarn und Oeſterreich ern wegen des 
juͤngern Ladislai bekommen, iſt bier nicht ee weil es zur 
Rreichs⸗ Hiſtorie nicht gehoͤret. 

A. 1453. den 29. May eroberten die Q Tuͤrcken Conſtantinopel, Befserere 
machten dieſe ſo unvergleichlich gelegene Stadt zum Haupt⸗ Sitz mieht vie An⸗ 
des Ottomamiſchen Reichs. Uber dieſen groſſen Verluſt des Morgen⸗ Falten gegen 
laͤndiſchen Kayſerthums, welches nun in der Ungfaubigen Hände gaͤntz—⸗ —— 
lich kommen war, reg zwar der gute Kayſer Friedrich haͤuffige Tuircken 
Thraͤnen. a in Ungarn. 

Fugger 10,19, a ' | 
Aber weil in dieſen Thraͤnen die Tuͤrcken nicht konten erſaͤuffet werden, 
ie vormahls Die Egnptier im rothen Peer, noch mit weinen Eonftan: 
tinopelfonte wieder an die Chriftenheit gebracht werden, fo trieb Pabft 
Nicolaus den Kapfer zu einen Ereug-Zug gegen den Mahometh auf 
das enfrigftean. 

Bulla Papalis i in Mülleri I. c. P, IT. c.2. $. 46. 


Es wurden defwegen verſchiedene Reichs⸗Taͤge A. 1484, {u Regen⸗ 
ſpurg und Franckfurt, und A-1455. zu Neuſtatt angeſtellet, aber nichts 
feuihtbarliches auf felbigen veranſtaltet, indem der Kaufer, daben ſelb⸗ 
a nicht erſchien, noch auch — zu einem TürckeneZug PEN 
2 





Er so 


xrider. I. Der — — } — oaluteſth dee fm ich 
a4 1493. über des Kanfers Zaghafftigkeit. J——— 
. P. Heuterus lib. IP. rer. Burg. «16. p. 336. Be) 
Die Churfuͤrſten beſchwehrten ſich auch an. 1456. hoͤchlich, daß — 
— Kayſer ſich fo wenig der Reichs⸗Angelegenheiten annehme, und wols . 
is ‚ten auch wieder Willen des Kayfers Am einen — Alu a an nie \ 
Seite feßen. 

Müller 2. II. c. 2. p- —J 


AIngleichen ermahnten fie den Kayſer, daß er — — 
Nicolai V. dem neuen Pabſt Calixto III. nicht ſoviel einräumen moͤg⸗ 
te, fondern die Päbftliche Gewalt nunmehr beffer — 
Allein es war alles bey dem ſchlaͤffrigen Kayſer Friedrich umſonſt 
Gobelinus lib. I. pı 25. 


Matth. Deering incontinuat. „Engelbuf 1 


Secundive Pabſt Calixto folgte auf dem Paͤbſtlichen Stuhl an. 1458 s 
auch nicht nen Teutſchen Reichs⸗Sachen fo fehr erfahrne EEneas Sı vius, 

darinnen den Namen Pi I. annahm. Ohnexrachtet er aber fonften Seurfehe, 
Bi sei lands Nugen nicht fonderlich zu befördern fehiene, fondern es auch von 
EN ihm hieß: Qux Zneas probavit Pius damnavit, fo frang er doch 

auch ſtarck auf einen Tuͤrcken⸗Zug, und wolte deßwege einen neuen 

Ritter⸗ Orden auf der Inſul Lemnos ſtifften, welcher die Tuͤrcken un⸗ 
aufhoͤrlich in dem Archipelago und in der ———— BEER 
beunruhigen folte. UN = 

Bulla in Leibnitii Cod. Dipl. 9, = ?. 1J N. 175 p. Fire | 


Weil auch die Tuͤrcken wieder aus Europa zu ſchlagen nicht fuͤr ein 
Werck dieſer oder jener Nation zu halten war, fondern Die vereinigtem 
Kräffte der. gefammten Ehriftenheit zu erfordern fehiene, fe fehrieb deß⸗ 
wegen der Pabfteine allgemeine Berfammlung aller Ehriftlichen Po⸗ | 
tentaten nacher Mantun aus, um fie zu einem allgemeinen Ereug-Zu 
gegen die Tuͤrcken anzutreiben. Es erfchienen aber Die wenigft FI 
Die Teutfehen verfprachen alleine 32. taufend zu Fuß, und 10, taus 
fend zu Roß gegen den Erb Feind ins Feld zuftellen, woraufder Pab bſt 
dem Kayſer einen gewehheten Hut und ein geweyhtes Schwerdt zus 
ſchickte, und ihn zum Oberſten Feldherrn der Chriſtenheit erklaͤrte Weil 
er aber wohl wuſte, daß er ſich ſchlecht zum Commando ſchicken wuͤr⸗ 
de, 
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de, fo gab er ihm zugleich die Erlaubniß, ſich unter den Teutfehen Friderieus II 


Sürften einen General- Lieutenant auszuſuchen; die Tuͤrcken ſpoͤtiel⸗ 44° r. 1499; 





ten aber nur überdiefe Anftalten. — | 
Acta & bullz in Leibnitii L. c. n. 176-180. 9.419. 
u. © ‚Gobelinus IT. p. 34. — 
3°. Müller P. III. ce. 13. 9.21. ©, 5 — 
er. Date lid. 5 cc. 28.0.23.9. 199, 0 080. | 
Unter Kayfer Friedrichen Fam Teutfehland abermahls um das Herr „. das 
tzogthum Mayland. A. 1447. ſtarb der legte Hertzog Philipp Maria m 
aus dem Haufe Vilconti, ohne eheliche Kinder, und da hätte Kahſer Mayland an 
Friedrich, als der oberfte Lehnss Herr, dieſes erledigte Meichs- Lehen das Hans 
leichte wieder ans Neid) bringen Fonnen, wann er nur gemwolt hätte, Sfortia 
zumahl da die Stadt Mayland fich gang Kayſerlich erklärte. Allein fommen 
fo ließ ev es gefehehen, Daß A. 1450. Francifeus Sforria, Graf von 
Tricarico, welcher des letztern Hertzogs natürliche Tochter, Blancamı 
Mariam zur Gemahlin hatte, folches Hertzogthum einnahm, nachdem 
die Venetianer und der Herkog von Savoyen vieles davon abgeriffen 
hatten. Hätte es Kayſer Friedrich wieder als ein heimgefallenes Les 
ben zum Reiche gebracht, und dem Sfortiz nicht gelaflen, fo würden 
nicht fo viele Kriege hernacher deßwegen mit Sranckreich, welcher auch 
darauf die ſtaͤrckſte Prætenſion hatte, entftanden ſeyn. Alleine fo that 
es dieſer Krone wehe, daß ſie dieſes ſchoͤne Hertzogthum, zu welchen ſie 
beſſeres Recht allerdings hatte, bey einem Hauſe von unaͤchten und ge⸗ 
singen Herkommen ſehen ſolte. | 
s P. Jovius in vita Philippi Marie. | 
& in Argumento devolutz haveditatis Mediolenenfis ad Au - 
relianor. Prineip. Domum in Grzvii thef. Antiqu. Ital. 
RRTIIHLPE ZINN N. 2 
| Ripamontius in Hifl. Mediol. lib. v. & VIII. 
- 0 Nauclerus Yol. II. Gen. a0. P- 1074. | 
Das fchöne Preuffen, welches der Teutfche Ritter⸗Orden mit Teutfchs Laͤßt das vor⸗ 
fand vereiniget hatte, gieng auch durch Kayſer Friedrichs Verfehen vers dere Preuffen 
lohren, indem Die vornehmften Städte dieſes Landes, als Dansig, ib Pohlen 
Thoren, Elbingen, nebft denen Bifchöffen zu Eulm, Pomeſan und unterwerffen— 
Samland,/ nachdem fieden Kayfer vergeblich um Hülffe gegen Die Ge⸗ 
waltthätigkeiten des Ordens angeflebet, A. 1454. von denen Teutfchen 
| ee: Ordens⸗ 


v 
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Friderieus III. rdengsKittern abfielem; — — ——— re mn 
1440-1493: unterwariie woraus zwar enbInEIGEN Krieg entftanden, , ‚der in die | 
Sahrgemä yret, und rs s.taufend Menfchen weggefteflen: - Alleine die 

Ritter an doch gefchehen laffen, Daß bey dem A. 1467, erfolgten 

Frieden Preuffen in zwey Theite zerriffen, und der. voͤrdre Theil, wo 

Danzig, Culm Thoren, Marienburg, Elbingen ic, der Kron Pohlen zu 
Fhea wurde, ſie aber nur das Hinter⸗Preuſſen behielten, und noch das. 

zu lolches zu Lehen von. Pohlen tragen muſten, welches nicht wuͤrde 
geſchehen ſeyn wenn Kapſer Friedrich glimpflirher. den Vertrag. pie. | 

fchen den Rittern und unirten Städten verluchet, oder hern achimahle ; 
ucht die Er " dem Pohlniſchen Krieg ohne jun iche Reiche 

uͤl e gelaſſen haͤtte. — — 
fh A. \ Oromerus de vebus Polon. lb. 22 „e Alk 
. Müllerus P. Ic. 3. Dh 
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2.198. initial on a 
. Hartknochs Preußiſche Ehron. P. Inc Dis 
ee 1454. fer..4. u & 

Pada inter Cafımirum R. & Ludov. bi u⸗ 
fen Magiftr. Pr. vid, ap. Janum. Januszo ar 
Confit. P. IT. tt 1 Pp "863. * unter Ba ilegia Prus- 

iz; }.: 20 — N 
Alia Documenta in Ludewigs vercheid 
gegen den Anſpruch des wuss“ © 
“.. Deylatten Basen nee u u 
Mohtnifeoe Bibliothee.P. U.n. 9... — 

Ex groſſe In Teutſchland entftunden unter Kayſer en ivesen der ſchlech⸗ 

Bag a ten Hochachtung, fo man für ihm teider bezeigte, allerhand Unruhen, - 

Hruder yg, und mufte er abſonderlich felbften viel von feinem teiblichen Bruder, 

beecyten den Albrecht den VI. dem Verfehwender, wegen der Exrbiihafft d m Ladisl ao 

VI. aus. PoAhumo ausftehen, der Defterreich alleine. ‚regieren wolte, u 

entftandener Uncinigkeit den Rayfer ſo gar A. 1462. durch die & 
zu Wien in der Bura ben zwey Monat harte. beängftig ließ. € 
brachte es auch dahin, daß er ihm gantz Oeſterreich aufs. Jahr — 
ten, und jährlich daraus nur mit 14000, Gulden zufrieden ſeyn sine 
Als aber Albrecht Bea nicht a — ſo ward er A 
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# ) ° — Re er 


En 


von Kahſer auf dem ‚Tag zu —* geächtet, und dar⸗ Frider. I, 
auf bi Ro vom Pabfi, an welchen ev appellitte, in Bann gethan. 1440-1499 
6.87. Hifl. Aufriac, © 
" Fugg we PLEITE OR 7 | 
AGoldinus lib. X. p. 24 
°  Nauclerus Vol. IT. generat. XLIX. — 1094- 
ı Müller P. I. 23: @ ze. >; 
Sa feinem 2 Tod A. 1463. fiel zwar ganz Defterreich wieder an den 2) Von König 
Kanfer, er gerieth aber A. 1477, mit dem unruhigen König: Matthia Matthia Cor- 
in Ungarn in einen unglücklichen Krieg, in welchem Matthias Defter- yino in Uns 
weich mehr innen hatte, als der Kanfer, ja der Kayfer mufte auch. bey SM 
dem Frieden A: 1487.König Matthiaͤ Wien und Neuftadt fo lange 
überfaffen, bis demſelben feine Unkoſten erſtattet waren, daß alſo erſt 
A. 1490: nach König Mathiaͤ Tod AN un * ruhigen 
BVeſit von Oeſterreich gelangte. — 
J 

 Fugger lib. Vi c.29. 30. 38. — 
Nach — Bruder machte dem Karſer —— g — in —— ) Bon Her⸗ 
zu Landshut viel zu ſchaffen, welcher erſtlich wider des Kayſers Wil⸗ togbLudwigen 
len A. 1450. alle Juden in einer Stunde aus feinem Lande ſchaffte, in Bayern. 
und dann A. 1458. die Stadt Donawerth, welche Kanfer Sigis⸗ 
mund A. 1434. wieder in die Reichs-Freyheit geſetzt „hatte, weg⸗ 
nahm. Der Kayſer beſchrieb deswegen einen Reichs-Tag A: 1459. 
nach Ehlingen, auf welchem die Neichs- Stände 20. tauſend Mann 
verwilligten/ dahero Hertzog Ludwig mr felbiges Jahr — — 
DE, einräumen mufte, 
a nPuaser Rb Pac, am 
BR YtMüller: P. HR a9sul' 12, 
Hertzog Ludwig verband fich drauf A. 1461, mit des Kavfers böfen 
Bruder, Herkog Albrechten,, zerriß auch in Nürnberg den Kaypſerl. 
DBegnadigungs s Brief: ſo Ehurfürft Albrecht von Brandenburg , A. 
1454. ‚wegen: Des Reichs⸗Schultheißen Amts erhalten hatte, Frafft 
deſſen vor ihm in Francken die benachbarten Finften vor feinen Lands 
Bericht in Eadolsburg erfeheinen folten. Dahero Fam es zu einen 
neuen Reichs⸗Krieg, in welchem die Bayern bey Höchftädt, Neuftadt 
und Gundelfingen, Dir Sapferliche hingegen bey Bingen Ar — gute 

laͤ⸗ 
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Frider. III. Schläge — Endlich ward Bud — des Könige ; 
1449-1493. von Böhmen A. 1463, der. Friede wiederum bergeftellet. Ehurf fe 
Achilles von Brandenburg commandirte in dieſem Krieg die Reichen 

—2 dahero muſten auch ſeine ee ande am meiſten 

eyden. Fa 

Fusger lb. Mc. 14. —— 
Trithemius ada. 1458. in Chron, Hirfug.2.Hkeir. 26. 
| Müller P. IV. c. 16. | A 
au — Zeit hatte die — Wahl in dem Erh⸗ Si 
dae da Dierhere Graf von Iſenburg, und Adolph, Graf von Naffau 
griedrihen 1459. mit gleichen Stimmen erwählet worden, ein groffes K 
un Feuer angezuͤndet. Dietherr war ein guter Patriot, und: ” te 
=) Wegen Pabſt Pio II. das Pallium nicht fo theuer — es 



















d 
en fehlagen, verweigerte auch demfelben die harten 


fihen Wahl Dem Vorwand einer Tuͤrcken » Steuer, ingl | | 
zu Mayne. Fünfftig keinen Rayferlichen ABahl» Tag ohne des Pabfts Vorwiſſen 
zu halten; dahero der Pabſt hinwiederum verweigerte Plbigen zu 
confirmiren, welches doch endlich auf das Verſprechen felbften im 
Bar Kom mit dem Pabſt fich zu vergleichen, geſchahe. Adolp 
" wolte jedennoch nicht weichen, fondern fteckte fich hinter: Pfalsgr 
Friedrichen beym Rhein. Weil nun dieſer ohnedem gegen Den Kah⸗ 

fer nicht allzuwohl geſinnet war, fo. kuͤndigte ihm Dietherr Au 1458 
den Krieg an, und verließ ſich dabey auf den Kayſer, Trier, Sachſen 
und Brandenburg. Aber es lief gleich Anfangs ſo ſchlimm ab, daß 
Dietherr, um einen Frieden zu erhalten, dem Pfaltzgrafen wegen praͤ⸗ | 
tendirter 30. taufend Gulden Kriegs⸗ Unkof en die Aemter Schaums 
burg, Daßenheim, Hentfchufcheim ze. Pfands⸗weiſe überlaffen mufte. 

Nach diefem als Dietherr die Annaten nicht bezahlte, auch nicht nach 
Kom verfprochener maffen kommen wolte, fo feste ihn dev Pabft 1461. 

mit Rapferlicher Einwilligung ad, und ernennte ſeinen Gegner? dolph 

zum Ertz ⸗ Biſchoft. RE 
vid. dententia ———— contra Dietherrum in Mulle- | 

PAIR. er, pr 
Liere ee: Pii II. Pape ad Adolphum Naffov. ibid. 


Rayfl Sriedriche Mandat wegen dieſet Abfetungibid. p- 40 


| Bi 


er ee" — 


— 





Alle in es nahm ſich nunmehr Pfaltz⸗ Graf Friedrich des ihm fü nutz⸗ Feide. ia 
baren Dietherrns auf das getreulichſte, nebſt dem Herzog von Bayer, 1449-1498. 





gegen Graf Adolphen von Naſſau an, welchen der Kanfer, Zweybruͤck, 
Baaden, Wuͤrtemberg und Mes beyſtunden. Adolph ward nebſt ſei⸗ 


nem Anhang an. 1462. den 29. Jan. bey dem Dorff Seckenheim von 
dem Pfaltzgrafen aufs Daupt gefehlagen, der Biſchoff zu Mes, der 
Marggrafzu Baaden, der Öraf von Wuͤrtemberg wurden gefangen , 
und muften fich theuer genug ranzioniren. Vor diefen Beyſtand bee 
gehrte Pfaisgraf Sriebrich 100. taufend: Gulden, und da Fein Geld 
verhanden war, fo gab ihm der Erb, Bifchoff Dietherr die Berg⸗ 
Straffe twiederkäufflich „ welche bey dem; Haufe Pfals biß ;u dem 
MWeitphäliichen Frieden verblieben. Da aber hierauf Dierherralius 
ficher war , fo erjtieg Adolph den 27. Octobr. felbigen Jahres bey 
Nanftdie — Mayntz; Dietherr entkam kuͤmmerlich aufeinemKabhn, 
und ſchloß endlich zu Frahckſurt mit Adolphen dahin einen Vergleich, 
daß dieſer zwar das Ertz⸗ Stifft behalten, ihme aber vier ſchoͤne Aem⸗ 
ten, Lohnſtein, Hoͤchſt, Steinheim, und Dieburg Lebenslang uͤberlaſſen 
muſte. Jedoch erlebte Dietherr an. 1475. Adolphs Tod , und ward 
wiederum Churfuͤrſt; indeſſen aber mar die Stadt Mayntz von Adol⸗ 
phen um ihre Reichs» Frepheit gebracht weowden. 2.00 
Gobelinus ib. TIT.p. 64. lib. VI. p. 146. lib, XI. P. 295.8 
I U EL HE BD 
“ Teithemius de gefis Friderici Victorioſ ad b. a. in Chr, 
ee a 
 Nauclerus Vo/. IT. Gen. 49. P- 1093. | 


° Müller P. IP. e. 11. 20. AN de — 

ecrarius in Hi. Mogunt. lib. p. 

Helvvigius in Moguntia devide. 

As @Füsger HVc 1 een ne : 
Auſſer den Mayntziſchen Handeln machte der. böfe Fritz in der Pfaltz, b) Wegen det 
wie er EBENEN NEE: nein genennet murde, Dem Kadſer noch vielen eigenn aͤchtis 
andern Verdruß. Er war nur DBormundüber den nach feines Bay er 
ders des Ehurfürften von der Pfaltz Ludwigs des IV. Tod gebohrnen Shurfürfiens 

- Sohn Philipps Er wufte es aber dahin „zu fpielen, daß ihm , unter syumd. 
dem Beding nicht zu heyrathen, die EhutoWütde Lebenslang von an. 

— aaa 1449. 





a 


"Fiider. II. 1449bis 76. verblieb, mit groſſem Untoillen des Küpfers der Diefed 
14404 2493: nichtileiden wolte, und ihn gar 1474 iu Augſpurg ais einen ung ch J— 
ſamen Fuͤrſten in die Aachtverflärten Der Churfuͤrſt fragte aͤber 

wenig darnach, bauete zu Hehdelberg einen feſten Thurn mit Namen: 

Trutz Bayfer, und wuſte die Execution der Acht ſchon zu hinter⸗ 


A —— 






IV I ae — ee ee 
rear Ira PRBET SL SCARE HA 0 50° IAR Ba tn Wa J * 
——— rugger lib. Mer A 2 ieh Se 
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An. Sylvius: de Statu urop.c. ̃.. 
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ara - Trithemius'in Chron.Hirfaugsad a. 1 449 & 52. — 
Diefer Vfolt⸗ Von die ſem Churfuͤrſt Friedrichen dem ſieghafften in der Rhein⸗Pfalt 
u ne haben die noch im Reid) Horirenden Fuͤrſten und Grafen von Loͤ 
ge: des Gun Mein» Wertheim ihren Urfprung. Denn nachdem ihm fein Better, 
tiche und Chur Bring Philipp, fein Qerfprechen, nicht zu beprathen, erlaffen, 












Gräfl.Haufsfo verehligte er fich an. 1462. mit einer adelichen Sräulein, Claravon 
Ewenftein. Dettingen, und zeugte mit ihr 2. Söhne, davon Friedrich als Doms 
herr zu Worms und Speyer geftorben, Audwig von Bayern aber 

der Stamm⸗Vater des Fürftlich-Sräflichen Haufes geworden, wel⸗ 

ben fein Vater mit Weinßberg, Loͤwenſtein, Dem Zehenden zu Heils⸗ 

bronn, Meckmuͤhl, Neuſtadt am Kocher, Schwartzach Beſigken Luͤ⸗ 

zelſtein, Reichartshauſen, und vielen andern anſehnlichen unn ihm er⸗ 

—— und ſonſten zu der Rhein⸗Pfaltz nicht gehörigen Herrſchaf⸗ 

ten, in einer an. 1472. gemachten Dilpohtion verſorgte, welche quch 

Churfuͤrſt Bhilipp an. 1476. confirmirte. Sobald aber Churfürft 

Friedrich der fiegreiche Die, Augen geſchloſſen hatte, nahm Ehurfürft - 

Philipp Ludwigen von Bayeın mit Gewalt alles wieder ab, bis auf 








die Graf chafft Lwenftein und die Herrſchafft Scharffeneef, erklärte 
ihn ben feiner Vermaͤhlung mit einer Gräfin von Montfort an, 1488. 
zum Srafen von Loͤwenſteln, welches Kapfer Mayimiltan I. an. 1494. 
beftättigte, und nöthigte ihn an. 1507. fich nicht nur allein Den.or 04, 
nommenen Land und Leute, fondern auch Ehurfürft —J—— 
(ud ı l 





Erbſchaͤfft, ſo lange deſſen männliche Erben in abfteigen eam 
Erben feyn würden, gaͤntzlich zu verzeihen. ah nn 
Trichemius in Chronico Ducum Bavariapııg. 
Reinhart in Stemmate Leonfleiniano Francofurti 1624. 4 

ae ; | Fecu- 
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Er — 1er kleinen Schrifften 88ß8ß8 
ruͤndliche Nachricht von des glowärdigften Chur⸗ 
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In ee aha 2. ER en BR Stiedric I I. * — 2) Soichen 
gg Wilhelm an. 1447. auf S Berhesung Gevigs von Bebenberg des den Beyben 
Churfuͤrſtl. und Apeis von Vizthums als Herzoglichen Miniftri anelns Bruͤdern im 
‚ander, und dauerten die  Mißheligkeiten bißan. 145 1. 5umgröften Scha⸗ ade 
‚Den deg Meißner und Thuͤringer andes, da — des Kay⸗ 
ſers ein ‚Su iede sefhiflen Bousde, AN 

ricius in Yigg. Saxon. ib: FH. 6 RAN 
ve Ahle — Meibom. T. * zer 2 


Se n — Saxon: ad. ————— 


— Yasaz Eu - 


” Bere | 
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Wider. m. Cunz von Kauffungen ein Dfterländifcher Ritter muſte Darauf Die 
2440-1493: Vizthumiſchen Gauͤter wieder abtreten, ri 
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ſhen Reich. 
Staͤdten. 


vhne groſſen Gewinſt Friede. 
Chron. Evvangenſe ad a! 144 


9% “N BEER SE RER, 
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Nauclerus Pol. Ir. gen. 49. p. 1075. . .° 

Trithemius in Chr, Hirfaug.ada, 149 ° 
Rn.) SR: Chron. 
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tn en. — 1 n 
1... Chrom. Magdeb. ip. 3050075 Frider. ER“. 
Siſtoriſche Nachricht von Nürnbergada. 1448, P.228- 250, 1449-1493. 
- Rentfeh in Brandenburg. Eedern«Hapn p.393. 4 un 


Kanfer Friedrichs naher Vetter, Herzog Sigismund von Oeſterreich — 
— nahm an. 1460. den eingriffiſchen Biſchoff zu Briren, Nie. von Defter- 
Cufanum beym Kopff, und gerieth darüber in Paͤbſtlichen Bann. reich undtem 

Worauf die Schweißer, ‚auf Anſtifften des Pabſts Nappersweiler, Biſchoff von 
Dießenhofen und andere Derter ihm wegnahmen, und Turgan verwuͤ⸗ rien. 
fteten. Diefes hätte nun Kayſer Friedrich nicht zugeben füllen ınmahl. 

daſich der Widerwille zwiſchen Herzog Sigismund und dem Biſchoff 

wegen der hohen Landes⸗Regalien und Einkuͤnfften, ſo der Biſchoff an 

ſich ziehen wollen, entſponnen hatte. Aber er ließ dieſe Streitigkeiten 

‚sanser s. Jahr hängen, biß daß endlich nach dem Tod des Biſchoffs, 

‚und da der Kayſer felbften fußfälig für ihm bate, he. 

MN a Brmiepifkage: ini. ar ee 

A. 1464. Herzog Sigismund vom Bann abfolviret ward. 


... Fugger lib. Vic. 13. 0. 10.9.663.0. 18. n. 5. p. 739 


. - Gonf. Seripta apologetica & appellationes Sigismundi 
x - & Conciliärii ſui ad Conciliumjin Goldafli Monarchia 

en R. J. T. I. p. 1g76. &Freheri T. II. Scipt. ver Germ. 

BR LER) conf-ibid. Struvii prefatte. RN EN 


hauclerus ol. II. Gen. 49. p. 1090. RE 
„A.1465. that Pabft Paulus II. den König von Böhmen, Georg Bor 5) Zwiſchen 
Diebraden in Bann, weil er auf benden Achfeln tragen wolte , indem dem Kayfer 
er Die Communionem füb utraque im Königreich nicht aufheben, und dem K- 
jedoch aber aud) die fub una ſchuͤtzen wolte. Da ließ ſich nun unter un a 
andern auch Kanfer Friedrich bereden, Daß er zugab, Daß wider folchen qyopichrad. 
das Creut in Defierreich gepredigt ward; welches man zwar für einen " 
Undanck des Kapfers gegen Podiebraden ausleget, jedoch wenn man 
es recht erwägen will, fo waren gewiß Die Werdienfte Podiebradens 
gegen den Kayſer nicht fonderbar, und hat Podiebrad dem Kayfer jeder, 
zeit vielmehr zufchaden geſucht, als genutzet, daB alfo der Kayſer ſich 
billig wiederum dev Gelegenheit bedienen Eonte , Dem felben als feinem 
Feind wehe zu thun, —— 
i Fugger lib. ve. 19. p. 744. ' & SE h * u 
“ ...Jacobps.Papienfis Comment. ib. Lpı 3: 
AT OL Ä Aan3 Ge⸗ 


Frider. IH. 
— 
ne un iſt abſonderlich zu beſſern Beweiß deſſen, was i — 
würdig, daß Podiebradan. 1461, unter allerhand Vorwand eine Zus 
_fammenkunfft verfehiedener Fürften nacher Eger auegefchtieben, auf 
welcher nichis anders, auffein Anftifften , abgehandete mo 


lon. 2 A 
Erſter er Eine Nah fie Zurh kunfft gefehabe an. 1469, aus Boßnien Ar aſie 


= nehmen und ſoiche Podiebraden nit — — 





GSehrach — Fuduh in und — N i — — 
BER, »Gundlingianis £; XIII. n:: 2. 9. 201. 






rden * 
man Friedrichen, als einem untauglichen Regenten / die Kahſer ers — 







Gobelinus lid. V. pr a2$. er — — er 
Müllerus P. IP; €. 1.8.4. | er, 


Es ſchiene Dahero den Kayferzu — er, da er die ers J 
ne in ſeiner Hand gehabt, durch fein fehlechtes Nahden⸗ 


‚hatte, daß folche auf Podiebr adens Haupt gekommen mar. 
zum voraus ſahe Daß es auch wegen des Hußitifchen Mefeng, 
von neuem ſtarck regte, mit König Podlebraden m dt in 











wuͤrde, ſo that er unter Dem Schein einer gelobten Walf, ——— 
Der Kayſer 1468. eine Reiſe nach Nom, und erholte ſich beym a Paulo v. 
geht deßwe⸗ Raths, wie er Böhmen und Ung arn an fichchringen moͤgte. er 
gen nad) »Diugoflus T. I. Ib. XII. hiſtor. Polon. p. 439. Ss On 
— Es wurde aber dem Kayler ſehr über ausgelegt, daß da ı N. s 
en mi 


alten Kanfer, feine Borfadrer, als die maͤchtigſten Monarch 
nen ſtaͤrckſten Kriegs, Heeren, und dem anſehnlichſten Hof⸗S 
„Die Alpen gegangen waren, und den fo. genannten Römer, S Ä 
geftellet hatten, er als ein verächtlicher Dilgram fie) in: "Rome einfals. 
de, und feinen Sitz allemahl zu des Pabſto Fuͤſſen nahm —— 
Jacobi Piccolominei narratie de an Frid int. I 
Dotiva ap.-Freber. T. T. AI. p. “ur ale RAD TENEM 

en IL. EN | — 

een lib. Bi 9, P. —J FR Fat 
— Abwefenheit des Kayfers excreirte ‚Eh Yfür i 

Pfalt fein Vieariat- Amt hi ft ß zn rang u air 
Vid. literz — Eledoris Mogontini Trev.: & © 
in Müller. } 620 P Qi | 
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fall der Tür, Einfal der Tuͤrcken in Teutſchland, und zwar in das Rand‘ Ban 
sten ine ijn Crain, welches ge — un Sy N ” 


ecken uͤberal verurfacht 


POL.) Mr To.Pa. > 


— Le KL 375 


60 45 rider. les 






— — apienſis lib. KL. Comment. P. aſgo. 
— ee BEN. no 2 21449 45 
uno da ENBBEL FD Megan Men 1 
-..... „Valvafor in der Ehre des Herzogt. Crains lib. XL'P. 389. 

Darauf that auch König Georg in Böhmen die Augen zu an. 1477. Der Pohlni— 

‚Allein unter denen Competenten zur Böhmifchen Krone gieng Rays ſche Prinz 

fer Friedrich leer aus, indem die Böhmen den Pohlniſchen Prinzen — 

Viadislaum, König Caſimirs Sohn, zuihren König annahmen, wel⸗ — 

cher ſich aber mit Koͤnig Matthia in Ungarn, dem der Pabſt dieſes 

Königreich zugedacht hatte, tapffer herum ſchlagen muſte. 

“2% Fugger lib. 1. 0.19. © 20. a 

J 'Dlugoflus Hiſt. Polon. lib. XIII. 9.468. J | 

— vieler Verdrießlichkeiten hielten ſich die Schweltzeriſchen Die Schwei⸗ 

Eydgenoſſen von Bern, Lucern, Zuͤrch und andere, fo mit ihnen in Eis Ser, halten 

nung waren noch zum Neiche, und wurden von dem Kavfer an, 1471, 10% beym 

auf den Reichs Tag nach Nürnberg beruffen,, und übernahmen die *ecch. 
Reichs - Anlage zur Tuͤrcken Huͤlffe. Ä 

Stumpff in der SchweigersChrönieh XTIT, 6. 

Das michtigfte aber fo Kayſer Friedrichen in feiner gansen Regierung Des Kayſers 

-begegnet „waren die Burgundifchen Händel. Earl, Herzog von Burz Säntel mit 
gund war dazumahl einer von den mächtigften Potentaten in Eus Earin,.Ser- 
zopa, ſintemahl derſelbe 4. Herzogthuͤmer, als Burgund, Brabant, 309 von 
Limburg, Lügelburg und Geldern, und 8. Grafſchafften, als Flaudern, Burgund. 
Koi anna, Dean), Seeland, Hennegau, Namur und Zuͤtphen 
befaß, auch Margaraf zu Antorff, Here in Frießland, Mecheln und Sas | 
lins war, über diefes auch den Brißgau, Sundgau und Elfaß von Hevs 
303 Sigismunden von Defterreih an fich gebracht hatte. Dieſer vers 
langte Dahero, als ein ehtfüchtiger Prinz, vom Kayſer, daß er das alte 
Burgundiſche Konigreich wieder auftichten , ihn zum König Frönen, Schlat im 
und daneben das Reichs» Vicariat in Niederlanden verlenhen mögte, die Königlich, 
Um nun dieſes defto.cher zu erhalten , verſprach er feine einkige Todts Wüwde ab. 
ER Maria, anden Kayierl. ‘Brinz Maximilian zu verehligen, : 

Bende Potentaten kamen mit groffer Pracht an. 1473. im Odtobr. zu 

Trier zufammen, der Herzog empfleng von ihm die Lehn uͤber Gel⸗ 
eyn und andere Niederlaͤndiſche Reichs⸗Laͤnder, und weil ex ſich Fris 
Be — | ü ner 


rk i 














Fridericus II. nie — von Bi ſhachtein Kayſer beſorgte, ſo br tte er Kron 
14401 403. und Scepter ſchon bey fich. Aber ehe er ſichs verſahe, fo brach der 
Kayſer jaͤhling von Trier auf -und ließ dem Herzog von Burgund das 
Rachſehen Esmag ſeyn, daß der Kayſer gemercket, wie ihm Herzog 
Earl mit feinen falfchen Berfprechen, wegen der Vermaͤhlung ſeiner 
Tochter an feinen Sohn Maximilian, gleichwie er andern ſchon ges 
0 han, nur zuäffen fuchte; oder daß es ihn verdroffen, daß ihn Cart 
mit feinem übermäßigen Pracht in feiner gan ungleichen Aufführung | 
befchämet, und Daß er ihn deswegen wieder zu befehimpffen gefucht; oder 
daß er das Einreden des Koͤnigs von Franckreich bey ſich gelten laſſen, 
welcher ihn getreulich, auch mit Bedrohung gewaͤrnet Daß erzufeis | 
nem groͤſten Nachtheil des hochmuͤthigen Herzogs von Burgund An⸗ 
ſchlaͤge nicht befoͤrdern moͤgte. Er brauchte daber jedoch den Vor⸗ 
wand: Er duͤrffte ſolches vor ſich nicht alleine thun, ſondern er muͤ⸗ 
fie erſtlich auf einem Reichs⸗Tage der BEIDEN und DAMEN Gut | 
ahten gewinnen. | PR 
Fugger P. a1. 12.0.778. 1 
Pontus Heuterus 78. ver. Burgund. ——— 
‚Meyer Annal. Flandr. lib. XPIT. p- 49. 









7 Bojemus in vita Alberiig.g. et so | 
Arnoldi de Lail: ng. teitis oculati, nich in Freher: | 
SPP. — J 
Epiſtolæ mutux Alberti ei Brandenb. & W Vilhelmi, D. | 
Sax. in Mulleri P. V. .37. P- 597. Ban | 


Der hier. Diefefehimpfliche Verweigerung zog auf Seiten des —— von | 

auf Neuß Furgund eine unaustöfchfiche Feindſchafft — fich,. daherd er fi, aus 

beiagert. Rache gegen den Kayfer, an. 1474. in die Coͤllni \yr ) Andel el mengete, 

md dem Ertz- Bilchoff Ruprechten aus dem Pfälkift en. aufe gegen | 

fein Dohm + Eapitet beyftand, alg dieſer fich durch Die vom Doͤhm⸗ 

Eapitul errichtete Erb⸗Landes Vereinigung Die Bad nicht 30 bin⸗ 

den laſſen. Es mar darüber ſchon an. 1472. zwiſchen beyden 2 

Bruch Eommen- Der Ers-Bifhoff aber hatte einen ſtarcken Rucken⸗ 

halter an feinem Bruder Churfuͤrſt Friedrichen dem Siegbafften ind N | 
Pfaltz, weicher mit der Geifttichkeit fchon das Verkehren zu ſpiele 

— wufe Das Dohm⸗Capitul erwehlte zwar Landgraf Herm Innen 

von Heſſen zum Adminiſtrator, hingegen belagerte Herzog Carl 

von | 








PR 


377% 








von Burgund, in faveur des Ertz⸗Biſchoff Ruprechts, die vefte Stadt Frider. mn 

Neuß mit einer formidablen Armee vom Julio 1474. biß ‚auf Den ereu440:1499. 
ften ‚Jun. 1475. biß endlich der Kayſer nach) vieler Mühe auch die ; 
R:ichgrArmee sum Entfas zufammen brachte, und damit. den Herzog 

nöthigte den Ort zu verlaffen,, umd Die Heytath ywilhen beyderfeits 








‚Kindern zu bekraͤffiigen. 

01.00 @Gerhard aRoop. 283- ae ns Ds 

4“ 2 S Hugger‘hib. P...23.24.) A Re 

EIER SE nen. 
‚Lehmann II. :96.:Chr.Spir. — — 


Meyerus in Ann. Handr. ſib. 17.P..45 ir 
Dieſes war eine von den kluͤgſten und ruͤhmlichſten Thaten des Kay 
ſers. Jedoch iſt billig zu glauben,dab, mann Carl haͤtte länger das Les 
ben behalten ſollen er nimmermehr dieſes abgetrungene Ehe Verſpre⸗ 
‚chen aus Groll und Haß gegen den Kayſer würde haben vollziehen lafſ⸗ 
ſen. Aber ſo verfiel.er bald drauf in die Schweitzeriſche und Lothrin⸗ 
giſche Kriege , in welchen ihm endlich an. 1477. bey Nancy der Halß 
gebrochen ward. Erb Herzog Maximilian vermählte fich zwar hiers 
auf fogleich mit der Burgumdichen Maria, und brachte alſo Aurgund 
und die Niederlande an Defterreich ; jedoch griff ihm dabey ſein Vater ,- 
‚aus uneitiger Sparſamkeit nicht fo unter die Arme „wieerTich.gebührt , 
—1— daß es dahero dem Koͤnig in Franckreich leicht war, ihm tau⸗ 
ſend Verdruß dabey zu machen, und das Herzogthum Burgund, wie 
auch Artois und Flandern wegzunehmen. Wi 
5 2 Pontus’Henterus ser Aufr. 051.0. = 
.. Comineus UT. $. — 
u: ;Fugger I. 36. 
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In dem oberwehnten Feld⸗Zug Kapſer Friedrichs an. 1475. gegen Merckwür⸗ 

den Herzog von Buraund führte Herzog Albrecht won Sachſen für digkeiten n 

- feinen Bruder Churfuͤrſt Ernſten das Reichs Haupt Dannier. dieſem Krieg, 

a En un wegen der 

Copia literarum Philippi a Mullenheimin exercitu Imper. gene... .. 

* A. 1475. piarum Argemoratenfium præfecti ad Fahnen. 

enat. Argemorat.inObtechti Dif. de vexilloImperia- 
Rh p. 25. &inSchilteri.addir.ad Kanigsk. p. 1ios. 

Müller P. Fr. 7: 2 & 1708. a. 
NS Die 
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und — zugeben wolte daß Herzog aibleche von Frider, un 
Bayern in eben felbigem Jahle die in groffe Schulden verfatlene 4441493 
—— Regenſpurg in Beſitz nehmen und behalten ſolte. I: # 
Fugger 33. P. 955.0 40 p. 1063. 67. bey Reich 
Adlzæreiter B, I: lib. IX; n. as. NOTE 
Er * öfters fich mit denen Reichs + Ständen beratffehtaget, wie * 
die ſo ſchaͤdliche Befehdungen im Teutſchen Reiche aufheben, und einen 
allgemei n Rand» Frieden auftichten möge, alleine ex Fonte Damit nicht 
fo zurechte kommen, als er wänfchte, 
er de Pace publica lib. I. c.28. p. 196. 
Auf dem Reichs⸗ Tag gu Franckfurt ward zwar an. 1486, ein Fand» Publieivg Den 
Brieden auf 10. Jahr in ſehr ſcharffen Terminis publicitt, | * Kanıc Frie⸗ 
2...» Confitwtio in Lehmanni Chr. Spir. FL. 17, rd 
 Naucletus Pol.2. generatz ga tr 
Date lib.L.c.29, - 
Des Kanfers Haͤnde aber waren zu-furs ‚die Verbrecher ſiberall Hin Die Si : 
ergreiffen, und zu beftraffen, Zu deſto beſſerer Handhabungdes Land⸗ en See 
Friedens verlangten: zwar Diejenigen Reichs» Stände , fo ſich nach zebuͤch ein 
Friede und. Ruhe fehnten, von dem Kayfer auf eben felbigen Reichs⸗ Reichs, Tam⸗ 
Sag ein wohlbeſtelltes Keichs - Carımer- Gericht, undexhibirten dems mer ·Geuc. 
ſelben auch einen Aufſatz, wie ſolches am beiten, zum Behuffder Jufiz, 
koͤnte eingerichtet warden, 
Vid. Müller P, HL c. 3, $.2.P. 22.c. 5. p. 29. ubi der Auf⸗ 
| fag einer Cammer⸗ Berichts « Didnung. Sekks 
Sie thaten deßwegen auch ferner auf dem Reichs⸗Tag zu Nuͤrnberg Re 
noch mehrere Erinnerung, und vereinigten ſich wegen eines neuen 
’ Projects zur Canmer = Berichts ⸗Ordnung⸗ 


Vid. Müller ibid, 623: P- 117, 


Und endlich urgicten fie ir Begehren auf dem Reichs⸗Tag zu Frauck⸗ 
furt abermahls aufs nachdruͤcklichſte; es war aber alles ihr Bemühen 


| nl indem Der Kayſer Fe ich von ihnen ah wolte a 
Jen * 


- 


Vid. Müller e. 40. p. 169, 


Dahero richteten die Stände und Städte in Schwaben, mit Senchm Ind errichten 


i mo des Kayfers an. 1488. zu u zu heſſcier Handhabung —— 


des ſchen Bund. 





ws)o® 

Frider:. Un. des Land⸗Friedens unter ſich den fogenaniten Schwaͤbiſchen Bund, 
14401493 anfangs nut auf 8. Jahr auf, welcher aber hernach von Zeit zu Zeit, 
bis: 533 iſt verlaͤngert worden. Man nennte ihn anfangs die Ge⸗ 
2... fellfehaffe St: Georgen⸗ Schilds weil jeder Bunds⸗ Genoſſe derglei⸗ 
hen Schild tragen muſte. Die Bunds⸗Genoſſen waren in 4. Orte 
abgetheilet, als ) in Hegau und amBodens See, 2) am Kocher 3) 

am Neckar und Schwartz ⸗Wald, und 4) ander Donau. Jeder Ort 
hatteseinen Ritter zum Hauptmann ,alle vier aber wehlten fich ein Ober: 

haupt... Das Haupt⸗Abſehen war die Raub⸗Schloͤſſer zu zerflöhren, 

deren auch bey r 40. geſchleifft wurden; Hernachmahls wurden vor dies 
fen Bund alle Streitigkeitemabgethan., worüber fonftendas Befehden 
entſtande. Der Kanfer gewann Daben auch: dieſes, Daß durch Dielen 

' Bund der unruhige Herzog: Georg in: Bayern, und die Schweißer. 

in Zaum gehalten wurdee DU Ra 









Fugger 7 37. Ä aa in... en 

» TEtichemils aaa ee N 
Batt.lib.. H..c. 4.7.9: 1:06 —— 
Mellinus in diſſ de fodere Suevico. 9 


Ob die Chur⸗ Auf dem Reichs ⸗Tag zů Franckfurt an.. 1489. ſollen die Churfuͤrſten 
fürften: auf das erſtemahl ein abſonderliches Collegium gemacht haben, da zuvor 
Reichs » The hey Reichs⸗Verſammlungen man nur von dem: Fürftensund Städtee 
ven Ana Rathızu fagen gewuſt , und Die Ehurfücitenmit im Fürften- Math ger 

oe. gefeflen.maren.. Allein es ift Diefes: noch nicht völlig evrwiefen. 
gium j  „....03 Függenlb: 37.0.37%7: 10, per ya na 
machen ° Lehmann in Chr. Spix. Vc. ꝛ.. 

Datt ic c. · 020 Be 


Churfuͤrſtli- Auf dem das Fahr hernach an:-90; zu: Franckfurt angeftelten Churfürs 
cher Vertrag ſten · Tag vertrugen: fich die Churfürften mit König Vladislao in Boͤh⸗ 
mit Be men „welcher nicht war zum Wahl⸗Tage R.Maximiliansberuffen wor⸗ 
> den, weiler noch in Zwiſtigkeiten mit Kayfer Friedrichen ſchwebte und 
RR muſten fich diefelben: bey Straffe so, Marek Goldes verbinden, kuͤnff⸗ 

tig Boͤhmen nicht mehr vonder Wahl ausgufbtiflen , » 

re mi Tabulx transadtionis in Goldafli T. II: Keichs⸗Satʒ p.178. 

RR & inLimn: ad4.B.«. XIL.$. 2. Obf. . Ki 
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unter Kabſer Friedrichs langwieriger 9 Regleting ſind blel Staͤnde Der Kayıer 
gewachfen. Dem Haufe Defterreich veriche Kaufer Friedrich an.ıa sa, yerleiber Dem 
Das Worrecht, Daß deifen Sürften und ihre Erben und Nachkommen bins Bra 
"Fihte Zuge Herzoge ſolten genannt werden Sertzoglichen 
Pr: de dato Neuſſatt am: 3; Rinige-Fage 148 3, inter Titul. 
& PDiplomata Friderieii III. a Kulpifio: ealiedle, & An. 
ER  Splvior fabjunda p 7. — — 
König, ShrifianenE in Daͤnnemarck machte er am 1474. um: En en 
‚don. Aalfiein Stormarn and Dietmarſchen. —9 — lee 
1": . ee a P-ar3.&Leibnit, 7.1 P a1. Herzog. 
Muͤller PV 
J——— von Of⸗ Feßland — achub — a inden Reihe, 2 — Herrn 
Ma an a N i ——— 
VbboEmmivs' rer: Prif. lib. —— 373. RE am Reichs⸗ 
Der Ihm und dem Reiche feine: ‚Erbreigenshümntiche Schloͤſſer, — 
und Herrſchafften in demſelben Lande, die zu manchen Zeiten parthey⸗ 
‚lich und ungehorſam geweſen waren die er abermit aroffer Tugend und 
| Zerftand vereiniget hatte, als Emden, Nerden, Gertſyhl, Derubm, 
Eßens, Sewer, Friedburg Aurich zc. zu Lehen gemacher. ; 
Vid. Lehns⸗Brief de 1484. in Srenneilenin rießi er 
rk Hiſtorie T. I. ib. XIIE:n.-29. DIE u 
Sierauffichieder Kanfet an: 1464. den Grafen ven Patenflein mit ei⸗ 
nem Herold nad) Oft Frießiand, und ließ denſelben am St: Thomd Tag 
öffentlich ‚durch Darreihung eines Schwerdts und einer Satrsı m mit 
der Grafſchafft Oft Stiefland belehnen. 
 ... Emmius£c. 92-389. 90, er 
Herog Albrecht von Sachſen bekam von ihm a am 184: die Anwan⸗ Bicht — 





—* 


ſchafft auf die Juͤlich ſche Succeſſion. ul Albrechten ju 

Diploma: ap. Kulpif-l. cp — Be Gi ———— Be. 

x % } 

Dem Haufe Brandenburg ertheilte er e —— neue J Sülic. er 
Zölle anzulegen ‚ und die alten zu erhoͤhen. Dem Haufe’ 


“la Extat i in Limnæi T. W. lib.. 5 ei Brantenb.- 
86 5 ’ ge einher 


vilegia: 







BR ngiihe — S —— m Marcel 
3449-1493" er kioe: f &inprimis ndiciis provincialibus ee 
| J—— adreräntdum,. und an. 1476, | I, 


... I Seriptor, Kulpiſũ i.p. 122. ——— 
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Bas iberimjin de — in fi ai di, permu- 


a. FE alle ad ea, x 
531 —* —— — 


ifbbie Ge ie a an. 1436, Die ler —— nn pn 
5% or af Die Her oge von Mecfienburg von hrem Lande, als di 
edlenburg· perwandten, Befignahtnen, Chur uͤrſt DI, von Br 
‚hingegen. fofches ats ein-Beimgefattenes Lehn einziehen wolte 
diefer Succefions- Streit dahin verglichen, daß die fümtliche Herzoge 
von Mecklenburg dem Ehurfüriten von Brandenburg die evehtual- 
Succefhonder fintlihen Mecktenburgiichen Lande zugejtanden wel 
— Kanfer Friedrich eod. anno. folenniter confirmitts 


Ba ‚Berträg zwiſchen Shürfheit Friedrich I zu Branden⸗ 

— hurg und dem Herzog zu Mecklenburg wegen der 1: 
 Fenbursifehen, — Mulleri P—— 

833 ae 


— Confirmation —— ibid, } P — — 


Privilegivk. Die Reihs Stadt Nürnberg bat von dieſem Kapfer die herrlichſten 
auch herrlich Privilegia erhalten, und zwar in fo groſſer meer als —F kei⸗ 
ännberge nem Käufer Fönnen beugebradt: wede ns 


 Wagenfeihi in Coriment. de vep. Nor. N a7. p- a7 ee 


Abfonbeitich hat er an. 1476. den Math daſelbſt befreyet, daß ſie und 
ihre Loſunger von gemeiner Stadt Einkommen niemand als dem Rs 
miſchen Kayfer oder. Königin Perfon Nechnung oder Deffnung ju 
thun ſchuldig feyn ſollen, mit Aufhebuag alles — was 
langt oder anbefohlen werden mögte. 


In collediione Documentor. Imp. Frideriei DL x 
— ——————— — 
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Frese VIA Hassitste Isonerkr er te HL TIEBAMBRTIITRE" 
Fugger ee) er 823: 2 Ss ee RT Ve renatı Tan 
Das Woſtphaͤliſche heimliche Bericht, judieium Vehmieum genannt, Frevel des 
nahm ſich zu Zeiten Diefes Kayſers groffe Dinge heraus, welche wider 2 e-ybat>, 
derer Reichs ⸗Staͤnde Landesherrliche Hoheit lieffen. Als nun Bene a 
Kayfer durch eine Conflitution an, 1442. Diefem Mißbrauch zu ſteu⸗ "7" 

ven, und demfelben Ziel und Maaß zu feßen füchte ‚ ſo wolten die 
Frey⸗Grafen und geordnete Richter deſſelben nicht nur keine Refor⸗ 

mation annehmen ſondern da fie auch der Kayſer auf den Reichs ⸗Tag 
nach Franckfurt beruffte, und ihrem ungeziemenden Unternehmen fer⸗ 

ner Einhalt that, fo waren fie von Der unerhoͤrten Frechheit, und.ci- 

‚tiefen an. 1479. den Kapfer und feinen -Canklar lub Contumaciz 

pana für ihr Gerichte, So veraͤchtlich wurde Kapfer Friedrich ges 

hatten , der-fich aber daran nicht Fehrte , fondern alle Stände , Die 

es nur verlangten, von dieſem Gericht befreyete. 
Mallerus P.IIc. 6. | En 


Wenckerus in apparatu & Inßr. Archiv. pı 383, 


In dem Reichs #Stylo iſt unter Karſer Friedrichen eine gemlich Ber, Veranda 


‚Anderung vorgegangen. Die Kapferliche Mondara waten zwar jehr det Zeichs— 
ernſtlich aufgefeket ', und wurde alles bey Vermeydung fehwerer 
Ungnade, aus Bayſerlicher Macht und Vollkoͤmmenheit ans 
befohlen, jedoch wurden die Stände nicht mehr geduzet. Der Ko⸗⸗ 
nig in Böhmen, der in der ©, B. nur Uuſtris geheiſſen, bekam 
das Pradicat Serenifimus, MNan merckt auch an, daß fich der Kah⸗ 
fer zu erſt dev Redens» Art: Unſer und des Keichs Zigenthum, 
gebrauchek, er Er. OR IRRE | —— 
Schurzfleiſch. difp. 49. p. 26. 
. Datt. depace publica lib. IT. c 60.3. p. 272. 


Einige Scriptores J. P. halten auch davor/ es ſeye dag Curiale deret 
Ba. sn — Ey ———— Kapſer Friedrichen TIL: 
uerſt behygeleget worden. Allein man finder ſolches ſchon unter Kaye 
fer Carls des Groſſen Regierung, je — en r 
‚in Furſtenbergii Mon: Paderb. pi 9; 9 

2a - wie 








— 


Frider. 10... ie auch bey allen andern nachfolgenden Rayfern, daß fie ſelbſten In Di- 
1449-1493: . plomatibus von fich fehreiben Majeftatem noftram. 5, 


Daß aber ds 


zu Nürnberg an. 1491. ein eintziges mahl gefagt worden: Daß Chur⸗ 
fürjten, Fuͤrſten und Stande, dem Nömifchen König auf einem ner 


beritändigen Zuſaͤhen verordnet, und gemeiner Austrag aufgerichtet - 
Voerde. Be er | 


ley wird Fig DOT Trier, Die Berwaltungder Reſchs⸗Cantz ley auf Lebenslang , mit 
a Cummettligung.des Ranfkıs jedodhunbefchadet Des font ern Stuhl zu ' 
99 Mayı.s deßwegen zukommenden Rechts, weil er in Cantzley⸗ Sachen 
mehr erfahren und geubt warre na aan a n 
Excerpta Infrumentorum in Cl. Joannidis notis.ad Seryar. 
! de reh. Mag. L.V, $. II. P75.82./9., 0: MR 
Brovverus Annal. Trevir, Lib. XIX. 8. 60. 9.280. 
Layſer Beier Es iſt auch. zu beobachten, daß man nicht leicht ein Kahſerl. Diploma 
Diveibe Feine und Refeript finden wird, welches Kanfer Friedrich Rlbft unterfehrieben, | 
Diplomara. fondern fie find alkine mit der Unterſchriſft des Cantzlers  ausgefertis 
9 og 


Boca a 





get worden. Ja man findet dergleichen, die nicht einmal der Cantzler Frieder, I, 
unterfchrieben, 3 1449-1493: 


Muller I. e. 1 Vorſtell. c. IL S.7.p. 17. 


Bon der Aufführung der Reichs - Stände gegen den Ranfer zur fels 
bigen Zeit, fehrieb der in Zeutichen Reichs » Sachen erfahrne Aincas 
Sylvius alfo: Quamvis Imperatorem & Regem veftrum efl: fate- 
mini, precario tamen ille imperare videtur. Nulla ei potentia 
efl; Tantum ei paretis, quantum vultis, vultis autem minimum. 
Libertas omnibus in conmuni placet, neque civitätes, neaue 
"Principes, quod füum eft, Imperatori præbent &c. \ 


Vid. Ejusd. Germaniæ cap. XLHT. in Schard. T. I; p.2$7, 


Jedoch führer er diefes auch an als eine Haupt = Urfache von dem fo 

groffen Verfall der Teutſchen Macht. Er ift der legte geweſen, nele 

cher die geiftlichen Fürften mit dem Scepter beiehnet ; - 

Gallandius in tr. de franco allodio p. 246. ap. Petr. de 
Marca de Concord. Sacerdot. & Imp. L. VIII. c. 21. m 
9. P. 1206. " 





— — 





Indem man findet, daß fein Sohn K. Maximilian A. 1495. zu Worms, 
Mayntz und Coͤlln die Belehnung mit Fahnen gegeben, 


Herzog in der Elſaßiſchen Chronick p. 153. 


E3 war unter Kayſer Stiedrichen was neuerliches, daß der Bifckoff Der Biſchoff 
Gottfried Der IV. zu WBürsburg, aus dem Haufe der Reichs Erb yon? — 
Schenken von Limpurg, A. 1450. zu erſt ſich zugleich einen Herzog burg nimmt 
von Francken ſchrieb, weit fein Geſchlecht von den alten Fraͤnci ifehen den Tiem eis 
Herzogen entfproffen feyn folte, welchen Titul aber hernach feine "3 — 
Rachfolger in einem andern Abfehen gebraucht, ea he 

Cafp. Brufch de Epiftop. German. c. IX. p. 173. | 

P. Bertius p. ZIT. Comment. Rer. Germ. c. 6. 5. 56. P. 162. 

Ludewig in der Vorrede über die Würsburgifche Ger 

ſchicht/⸗ Schreiben S. 18. — 

Er 3 &ce a N Die. 


* 
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Frider. I Die Stadt Quedlinburg, fo im — Bund war, serfie mit & 
2440 - 1493» Der Zlebtißin Des Stiffts daſelbſt, Hedwig, in groſſe Streitigkeit, und 
Die Stadt Fam darüber um ihre völlige Sreybeit, ſintemal Die beyden Herzogevon 
Quedlinburg Sachſen, Ernft und Albrecht, ihrer Schwefter zu Huͤlfe kamen, unddie 


wird ber Mb" Stadt A. 1477. mit gewaffneter Hand eroberten. Die Aebtißin vers 


a liebe dagegen ihren Brüdern, die durch dero Huͤtfe wieder erlangte 


wodurch die Schutz⸗Gerechtigkeit oder Jus Advocatiz, Dahero die Quedlinburgi⸗ 
Erb -Vogtey fche Erb⸗Vogteh lange bey Ehuͤr⸗ Sachſen geblieben, big ſie zu unſrer 
des Stiffts an Zeit A. 1898. von ſolcher dem Haufe Brandenburg, wiewol mit Pro⸗ 


das Haus teflation, des Stiffts, des Furftlih-Sächfifihen und ee Am 


Hefifchen Hauſes / ift kaͤuflich uͤberlaſſen worden. 


linburg c. 7. pP. 71. 0.26. p. 199. 


J 
9 


Kettner in der Kirchen und Reformat. if, von Once 


4 2 
ji" 


Welches vom A. 1471. fuchte Herzog Johannes IV. zu Sad sfen s fauenburg. die e 


Eu wider alte Prxtenfion auf Ehur-Sachfen wieder hervor, nahm auch zu ſol⸗ 

ns chem Ende auf dem Meichs- Tag zu Negenfpurg den Ehurfürftlichen 

geſchutzt wud Sn und Wappen an; auf Churfürft Friedrich II. Befehwehren gber 
geſchahe ihm deßwegen' vom Kayſer ernſtlicher Einhalt. 


Vid. Kayſer Friedrichs Inhibition ap. MR P.V. e. 22. 


1. P. 523. 


Wappen Weil man die Grafen von Henneberg beredet,daß fi “ venden ehtuke 5 


Brief der neſern in Stalien herftammeten, fo lieſſen fie fich vom Kayſer Friedrich 
Grafenvon A. 1467. das Columneſiſche Wappen beyiegen, nemlich eine N 
Ze Säule in einem rothen Schild. 


Vid. Kayfer Friedrichs Conceflions- Brief Fliebuch ie. 


lippen, Georg, Dtten-und Heinrich, Gebr. Grafen in 
Henneberg, wegen des Namens und Wappen von der 
- » &äulen in Muller 2. 1. c. 19, P. 247. 
Abſterben der Mit Niclas von Abensberg gieng dieſes alte Graͤfliche Haus A. 1486, 
Grafen von aus, deſſen Herrſchaften zoge Herzog Albrecht in Bavern ein, mit gro» 


Abensberg. fen Widerfpruch des Kayfers, weicher ſolche dem Reich aennoefallen | 


erkannte; 
Adlzreiter P. II. Ib. IX. p. 201. 
Muller P. PT. c. 13.8. 2. p. 68. Ä 
Hund. 2, I. des Bayliſchen Samm / Bucho p. 
N? 











— — 


Ohngeacht er ſie Herzog Albrechten zum Herrath⸗Gut verſprochen; Fider. 
— we aber eudigte A. 1493. den Streit Durch einen Wera 1400-1493. 
auff. | 
Unter Kayfer Friedrichen fiengen auch die Seudia in Teutſch land Erfindung 
wieder an zu blühen, zu Deren grofen Behuff A. 1450. Joh. Gutten⸗ ver Buchbru⸗ 
berg zu Mayns die Buchdeuckerey erfand, welche herrliche Kunſt Ferey. die der 
ſich hernach Johann Fauft fein Verleger Liftiger Weiſe zugeeigner, Kapſer privi- 
und ſolche nebſt feinem Eydam, Peter Schäffern, noch beffer in wie T"" 
Hebung gebrasbt hat. | 
Chronica von der hilligen Stadt Cœlld, ad a. ıaso. 
.Jacobus W imphelingius in Germanic.ver.epitome cap. LXV. 
Trithem.inann.Hirf.ada. 1450. & in Chron.Spanb. adh, a. 
Joh. Schafter in calce ithemi de Origine Regum & Gemis 
Franeor. ——— N 
‚Mallinkrot in diſc. de ortu ac progreſſu artistypograph.c.2. 
Der Ranfer befreyte die Kunf-Permandten dey Buchdruckerey dem 
Adel und den Gelehrten gleich, vergönnte ihnen Gold zu fragen, und 
verl ehe den Schrifit- Sekern einen Adler, den Druckern aber einen 
Greif mit den Druckers Ballen in Den Klauen zum Wappen, mit 
einem gekronten offenen Helm. 
‚Fugger in Oeſtereichiſchen Ihren » Spiegel Tb. V. c.2. 
Gebrauchte fih aucd des Rechts, zu Derwehrung des Diebifchen 
Nachdruck, Privilegia über gedruckte Bücher zu verleihen, Ä 
Ant ,‚Mincuccius a Prato veteri ein JCtus zu Bononien fehrieb Mincuceiu 
ein neues Lehn-Mecht, und dedicirte es dem Kupfer, weiches aber nicht dedicire vem 
publica auctoritate recipiret worden. - et 
Vid. editio Schilteri Argentorat. 1695. 4. adjecta Codici en 
„ Juris Feud: »Alemannici. == a | | 


“ Cufpinianus in biſt Frid. HI. p. 411 Be 
Mauritius de libris Juris Communis $.2$. 


Er wird aber bey dem Kanfer fehlechte Ehre Damit aufgehoben haben, Der aber dert 
als weicher Durch eine fehr heilfame Verordnug A. 1441. alle Dı do- aue wrtigen 
res Juris Civilis aus allen Gerichts⸗Stellen und Raths ⸗Stuben nr 
im Teutſchen Reiche verbannete, und jo gar auf jeglicher Vniverhtät bolo il. 
nur drey leyden wolte. | 

u: &ct2 Vid. 


».;,. a )oc > 





SdeM. viad. Kayſer Friedrichs Hl. Reformation i in Goldafi p 
2440-1493. — Reichs⸗Satz. p. 166. tit. 5. & 7. cum declaratione 4 


| Conring de Juris Germ. orig. c. 32. 
Kroͤnt zuerſt Hingegen belohnte er die vortreflichen Poeten mit den dorbeet / kenn, 
die Posten Davon der erſte A. 1442. der ſo berühmte AEneas Sylvius war. 

'Vid.Diploma Regium in Gudeni Syl/oge 1. var.Diplom.P.679. 

Und der andere Conr. Celter von Schweinfurt A, raor. os 

der Kayſer mit eigner Hand gefrönet. 

cCceltes zn præfat. poem. ſuorum. — De 

Maximiliani- conflitutio de A. 1501. de honore & Brive 

poetar. in Goldafti T. III. p. 482. —— 

Gandlingii Objerv. I. de vita Conr. Celtis. 5 

Ron welcher Zeit an das Jus coronandi Poetas- unter die Sort, 
Refervata gegehlet worden, ° 
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Ser eu 


fiebender PERI 
nt sierung Rayfer Marimitiand 
‚Inter der Negierung Kayſer Marımi 
* des J. von A. 1493. bis auf A. 1519. 
& Be. Maximil. 1. 


IN er Friedrich III. farb den 19. Aug. 1493, an der tothen nr. 1515; 

Sy ——— ex ſich zuvor wegen des Falten Brandes hat⸗ xt, 60. 
& Ü) te einen Zus abloͤſen laffen, und bald drauf 8, Melonenger Tuͤtt als ſchon 
N geſſen. Dahero trat fein Sohn Maximilian, als ſchon are 
Roͤmiſcher König feit A- 1485. alsbald nach deffen Tod die Regie⸗ Reichs- Res 









gierung 


ielte ihm sin recht Kayſerl. Leich⸗Begaͤngniß, zu twel- 
kung an, und hielte ihm sin ver) en Bm Aeihan. 
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Maximit.ı. . dem alle Potentaten in der Chriftenheit, und. alle Churfuͤrſten, Fürs” 
1493 - 1519. ften und Staͤnde des Teutfchen Reichs eingeladen wurden, welche auch 





theils in Perſon, theils durch Geſandten erfnienen ' 

a se Bussen Hb. 7.0. zB tors., me we a 
Vermoͤhlt id Nach dieſem Leich » Begängniß vermählte fich der Kayfer zum and ern⸗ 
zumander- mahl A. 1494. an die fehöne und reihe Maylaͤndiſche Prinzebin, 






malmjt der Blancam Mariam, welcher ihres Vaters Bruder, Ludovicus Maria, 
len ſo ihren Bruder Jo. Galeacium von Herzogthum verdrängt hatte, um 
zebin zum ſolches unter Kapferlichen Faveur zu behalten, einen groſſen Braut⸗ 
Nigvergnü- Schatz von bielen 200, taufend mit gab; wiewol dieſe Heyrath de⸗ 
gen des nen meiſten Ständen nicht wohlgefiel, weil das Haus Storta einen 
Reichs. unaͤchten Urfprung hafte, und man font allerhand Staats⸗ Intriguen 
zum Nachtheil von Teutfehland beforgtu nn 7 
Fusger lib. Treo r por ee ne 
Roo Ib. X. Hiſt. Abe :D. 289. — 

| Ripamontius biß. Mediol. Dec. II. lib. 1. p. 467. 
Verliehrt das Bald darauf gieng der Geldrifche Krieg an, indem fich Carkvon Eg⸗ 
Herzogehum mond /des gottlofen Herzog Adolphs von Geldern Sohn, der feinen 


Geldern Water fo mißhandelt, und ihn daher genoͤthigt hatte, das Heizogthum ' 


' 
1 


an Herzog Carln von Burgund A. 1471. zu verkauffen, zum Ser 
- von Geldern, mit Hilfe der Landes⸗Inwohner, aufwarf, und « 
folhes gegen den Kayfer behauptete,-ohngeachtet Die Nheinife 
Ehurfürjten.den Ausſpruch vor den Kanfer gemacht hatten. 
P. Heuterus ver. Belgicar. lib. V. c. 7. —1 
Müller T.T. P. IL, des Reichs- Tags Theat. unter K. Maxi. 
NINETERT: et Tnune Dia Deren | 
Pontanus Hif. Geldy. lib. XL. p. 60%: . 
he Fleger 2. EP. IE I EU 
Pubkicire den A, 1495. erfolgte der merkwürdige Reichs-⸗ Tag zu Worms, 
Land⸗Frieden welchem endlich dev fo theure Kand.- Friede publiciret, und“ 
au Worms. fehdungen auf ewig ernfllich verboten wurden, wodurch dann d 


K HEN, 
—J 











A 









nerliche Ruhe von Teutſchland befeftiget ward. 5) 
Vid. Confitutio fub ti. der Koenigliche Land- Friede zu 
| Worms 1495. aufgericht in corpore Recefluunnp. ' 
46. & emendatius apı Datt. P. 873 J | 
Ay, - Dat‘ 


— J 
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Datt lib. V. c. T. 9.783. qui afa Wormatianorum Comitie Mimi. . 
ram vecufa ibldem dedit. p. 825. 1493 - 1519 
Damit auch über demfelben defto beffer mögte gehalten werden, fo 
muften fich alle Stände befonders fihrifftlich anheifchich machen, dem⸗ 
felben vollfommen nachzuleben, 
 Vid. die Verpflichtung der Stände zu Handhabung des 
Ki Friedens und Nechtens den 7. Aug. 1495. ap. Datt. lid. 
8* D. €. 2. P. 792. & 881. | 
Zu befferer Schlichtung auch aller Streitigkeiten und Handhabung gichtet das 
Des Land + Friedens grönete der Kanfer, mit Nat und Hülfe Des wei⸗ Cammer⸗Ge⸗ 
fen Ehurfürften zu Mayntz Bertholdg, Grafens von Henneberg, -ein richte an. 
Rayferl, Camnter» Gerichte, welches hinführo in einer hiezu wohl N 
gelegenen Meichs- Stadt ewig vom Reich unterhalten, und von felbis 
gen allen Ständen Recht geſprochen werden ſolte. Der erſte Ort def 
feiben war Francdfurt am Mayn, von dar es A. 1497. nacı) Worms, 
und folgendes in andere Reichs» Städte Fam. 
Ada’Wormatienfia $. 71. n. 2. 
Datt. ib. IV. c. 1. n. 66. P. 701.709. 
Ordinatio Cameralis in Adtis Wormat. n. 71. P: 876. ap. 
— Datt & in Corp. Receſs. p. 18. Bern 
Der Kayſer ließ hiebey einen Theil feiner Richterlichen Gewalt in 
Zeutichland fahren, indem er die Stände zu Benfisern diefes hohen 
eichs-Gerichtes machte, und fich nur das Prafidium vorbehielt. 
ie Fuͤrſten bedungen ſich deffen ohngeacht ihr altes Recht der Aus⸗ 
age aus. 
Ordinatio Cameralis Art. 23. p. 879. 
erner wurde vom Kanfer eine nochmalige Reformation des Weſt- Reformire dag 
hälifchen Gerichts vorgenommen, Weſtphaͤliſche 
Reformation Kayſer Maximilians die frey⸗Schoͤpffen, und Gerichte. 
das heimliche Gericht in Weſtphalen betreffend, in cor- 
pore Recefluum p ss. conf. Datt lid. IV. c.2. P.724. 
und andere heilfame Ordnungen und Geſetze gemacht. Auf eben felbir Macht Graf 
em Reiche» Tage erklärte er Eberharden den Bärtigten, Graf von Eberharven 
Wuͤrtemberg und Teck zum Herzog, jedoch, daß nach Abjierben feineg von Wuͤr - 
aufes diefes Herzogthum an Feinen andern folte vergeben werden, ſon— in er ann 
ern bey denen Römischen Kayfern und Küönigen, und bey dem En Roͤ⸗Lerzos⸗ 
miſchen 
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Maximil. I. mifchen Meich ewiglich als des Reichs Witt 
1493 41519. incorporitt und einverleibt bleiben. Ä h 
Vid. Diploma in Hortlederi 7. I. lib.IIM.e. 1. p.809. 7 
Solennitates in Linturii append. ad Rolewinck faſcic. temp 

p. 107. adh.a. je 





umb+ Gut der Cammer 


: Trithemius in Chron. Hirfaug.adb.a. 7 
Ungegründer Es gefchahen dazumahl auch vom Kayfer viele Fuͤrſtliche Belehnun⸗ 
—— gen, daß aber dabey der Kayſer denen Reichs Fuͤrſten ſolte eine bes 
fichen Lepng, ſondere Kleidung vorgefehrieben haben, deren fie fich nach ihren Claſe 
Sleivung. fen bey der Neiche- Belehnung bedienen muͤſſen, Hl SE 

Thulemarius in tr. de O&foviratu. 0.23. $.19. P.4ı7 
ift weder aus felbigen Reichs⸗Tags Actis, noch irgend einem Docus 
mente oder Hiftorie gründlich ermiefen worden. ri 

Müller 1. c. P. II. c. 63. $. 5. P. 556. a 4— 

Macht Stein Der Kayſer erhub damahls auch die Herrfchafft Steinfurt zu einer 
futth zur Graffchafft, auf Erfachen Graf Eberweins zu Bentheim, 2.8 
Graſſchafft · Diploma Cæſ. d. d. Worms 26. Apr. 1495 in Mülleri l.c. 
— c. 66. 8. 3. P. 563. 4 
Turnixt mit Und ließ ſich, welches ſehr zu bewundern, mit einem Franzoͤſiſchen 
GER SIR Ritter, Claudio de Barre, der die ganze Teutſche Nation trotziglich 
— aufforderte, in einen zwar gefährlich» jedoch gluͤcklichen Zweykampff 
für die Ehre des Vaterlandes ein. Ey CE 

Fugger lib. VI. c. 20. P. 1376. — an 

Macht den Dieweil bis anhero die vom Kayfer Wenzeln herrührende Herzoglich⸗ 
Sfortia zum Mayländifche Wuͤrde vom Teutichen Reich war angefochten were 
en den; auch KRanfer Friedrich das Haus Sfortia niemahls hatte mit dem 
und belehne Herzogthum Mayland befehnen wollen; fo erklärte der Kapfer 1494 
ihn von neuen Ludovicum Sfortiam zum Herzog von Mayland, als wo⸗— 
zu er fich fehon bey feiner Vermaͤhlung verbindfich gemacht hatte, 

Diploma de Ducatu Mediolanenfi fub Sfortia concefloin 
Mülleri T. T. par. II. e. 13. $. 19. P. 272» Se 
Naucler. Vol. II. gen. go. p. ı114. | | 
Ripamontius in Hif. Mediol. lib. I. pP. 0. 

Und belehnte darauf denfelben, mit Einwilligung der Churfürften, for 
lenniter A. 1495; auf befagten Reichs + Tage zu Worms, jedoch nun 
für feine Perfon, da doch Eurg vorhero in dem zu erſt erihenn 
malte 2 
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mate, der Kayſer ni feinen — das ‚Hettosihim. ge Maximil 5 
geben.hatte, es mochten. aber die Churfürften bieleicht — nicht "493; 1519, 
| m R 
se inyefliturg d. du Worms 3A 1495. ap Mül- 
el. 0 $. 32. P. 282. 


ar 


1 a feinen Ans nach, 5. * 
—* Guicciardinus lib. Il; 

| ‚Datt. II. 4. n. 3. JS 

Müller l:. e P.c. 14:16 

Das Jahr 1496. war dem Ra yſer ehe glücklich , denn es ſtarb RR Bekoͤmmt bie 
4. Meh Ert⸗ Hertoog Gigisimmd von Ofterteich, durch welchen Deferneihi 
Todes + Fall alle Deiterreichiiche Lande wieder an einen Herrn und an — — 
den Kayſer kamen, nachdem fie, feit 1362. da die, Söhne Hertzog Us men. 


brechts II. Diefelbe unter fich getheilet hakten, und alſo 134. — 
zertrennet geweſen waren. 


Fugger lib. PT. c. ı.n. ı0. 
Osngleichen vermählte ſich fein Sohn, Ertz⸗Hertzog Philipp, deme er Ba | 
‚allbereit die Regierung der Niederlande, überlaffen. hatte, den 21. Det. —* ink 
mis der Erb» Pringeßin Johanna, Königs, Ferdinandi, Catholiei; in die Eyanifüpe 
Ddd Arge Infantin. 


ar. VER —— — 


Maximit., Arrogonien / und der Königin Ilabellæ in Caſtilien Tochter, wodurch die 
2493-1519. Defterreichifche und Spaniſche Macht hernachmahls vereiniget wurde. 
"x ugger lid. VLı.I.n. 12. ° Un 
Ob es gleich anfangs: bey dem liſtigen König Ferdinand das Abfchen 
nicht hatte, Deiterreich die Spanifche Erbfehafft zu gönnen. ES 
- Marſolier inderHiftorie Des Card. Ximenes p. 114. 117. 119. 
Thut pen er⸗ Im felbigen Jahr gieng der Kayſer auch mit einer Armee nah RNa⸗ 
ften Feld⸗Zug nen, um die Sransofen'volends zu vertreiben. Er hatte kaum den 
in Stalin Fuß über Die Alpen gefegt fo ftarb König: Ferdinand der juͤngere in 
Reapoli, der nad) dem Abzug König Carfs in Franckreich fein Könige 
reich bis auf Eajeta und Tarento wieder erobert hatte. Kahſer Marie 
milian war derohalben Vorhabens, diefes Königreich auf feinen Eye | 
dam, $ohannen, Könige Ferdinandi Catholici in Spanien Sohn, 
zu bringen; aber auf Einreden Ludovici Sfortiz beftättigte ex ſolches 
König Friedrichen Des abgelebten K. Ferdinands Vatters Brudern. 
Der Ktaliänifche Krieg lieff übrigens nicht nach Wunſch ab, indem 
der Kayſer Livorno fruchtloß belagert hatte. 
ou Go Fusger ib. PR I. n. 13." en. wen 0 
— Rap C.efaris adventu in Italiam Hifovia T. III. Fre- 
NEBEN DIHTI RE DORT 
Roo:rer. Auftr. ib. XI. p 534. 
Das Eb5 21%. KPgtg. OT 
Befriegs die A. 1498. gleng der Schweißer - Krieg an, welcher keinen beſſern Aus⸗ 
ee gang hatte. Der Kayfer wolte die Eydgenoffen, fo ſich mit Stande 
ungluͤcklich. weich allzufeht eingelaffen hatten, zwingen, in den Schmwäbilchen 
Bund iu treten, zumahl da fich auch die Graubündter aus entjlandes 
nen Mißhellizkeiten mit ihnen verbunden hatten. Als diefe aber den 
Schwäbifhen Bund ihrer erworbenen Frepheit für nachtheilig erach⸗ 
teten, und ſich dazu nicht. wolten zwingen laffen, ſo Fam es auf beyden 
Seiten zum Waffen. Die Schweiger gewonnen 9. Shladten, | 
darunter vie bey Dornach, in welcher der commanditende Ranfertiche 
General, Graf von Fürfrenberg blieb, die letztere war,darauf fam eb 
nach) ;o. Monathen A. 1439. zu einen vortheilhafftigen Frieden vor 
die Schiweiker, welihe aber durch die en Krieg dem Haufe Defterreih 
noch abhüfizer geiverden waren, und Sich in dem Vorſatz ſtaͤrckten, 
ſich niiminsainehr wigdey ans Reich bringen zu Taffene = 
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Rs —— lan Seien in E72 Ki in Freheri Maximäl, £. 
II. p. 47: 7% ins 1493 - 27 
Fugger lib. PT. c.2,3. 
- Stumpff in, dev Schige Ehren lib. XIII. 24. 22. 
4 — IH. c.. 4. n. 64.P.5 
4 — hlelte der Kayſer abermahls it Reiche Tag zu Augſpurg, Theilt daß 
und theilte Teutſchland, zu beſſerer Handlung des Band Sriedens, und Reich in 6. 
erteniticher Eintheilung des Reichs⸗Anlagen in Sechs Eranfe, in den Erane. 
Fraͤnckiſchen Bayriſchen Schwaͤbiſchen, Bheiniſchen er 
ii und Saͤchſiſchen. 
. Ordinatio regimenti in Receß. Imp. P. 35. & i in Mälleni 
SER ‚Weiche Tags: € ee lib. I a5. P- 31.confe 
gern en T. 27. n. 54 
je aber weder ein ———— Ertz⸗ Herkog von Defferreich,und: 
der Hertzog von Burgund in det ersten Crauß⸗ Verfaſſung begriffen 
geweſen waren, weil fie ſich ſelbſt Fried und Ruhe in ihren Laͤndern zu 
ſchaffen und zu erhalten getraueten, hernachmahle aber die andern Fuͤr 
ſten und‘ Ständer, als es zu Crauß⸗Anlagen Fame, fich deßwegen bes 
fchwerten: ſo that er auf dem Reib8 Tag zu Coͤln A. 1512 noch Vier Meiche mie 
"andere, den Befkerreichifchen, Burgundiſchen, Ober⸗Saͤchſi ſchen Vieren ver⸗ 
"und Nieder⸗Rheiniſchen hinzu. mehrt werden 
Recefius Imp. Colon. de a. 1512. $. ır. 12. 
Die Böhmen, Preufie en und Liefflaͤnder folten auch zu einem Eranf ge⸗ 
macht werden, aber fie pröteflirten dawieder, weil fie beforgten, man 
mögte fie kuͤnfflig allzufehr mit Reichgs Anlagen beſchweren. 
Goldaft de Regno Bobem. lib. Ilsc, 16. n. 2. p. 237. 
Es kam auch auf dem Neichs- Tag zu Augſpurg / zubefferer Abhandlung Verordnet 
Der Reichs-Gefchäffte das Reichs⸗Regiment zum Stande, welches aus das Reichs⸗ 
dem Prælide dem Kayſer, oder deſſen Vicario und 20, Beyſitzern bes Regiment, 
fanden, und in Nuͤrnberg feinen beſtaͤndigen Eik haben ſolte. Ale 
Reichs⸗Staͤnde wurden zu ſelbigen nicht gelaſſen, ſondern nur die Chur⸗ 
fuͤrſten / 12. Fuͤrſten, 4, Prlaten, fo viel Grafen, und 8. Reiche Städte, 
welche in denen Seflionen von Zeit zu Zeit ummechfelten. Die eufte 
Seflton gefchahe noch felbiges Fahr zu Nürnberg. Ohngeachtet aber 
daffelbe aufs, Fahr angeordnet war, fo hörte es Doch A. 1502 aus dere 


er Ueſachen auf. Ki 
Dodd 2 -  ‚Diplo- 
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"Maximil. 1. Diploma Makimil:ap. ‚Möller 1 Mb. 1. — rien 
193g _ gimenti apud eundem lib. tr. en = — 
Fugger lib. M.c. 4. 2,1130 — 
Dact 27.n.54.p. 189.0 hb. une Ye, 
a ....,„Rechenbergii, — — Di u 7, 
“ Horse. n. 14: 5 | \ 
A — Rai nahmen unterdeffen die‘ af kn ie e 
neven mit nig Ludwi⸗ der XD. hatte A. 1500. 0, N ‘ Re ge⸗ 
dem König in nornmen, und Damit Det Kayſer dazu % e hweigen m moͤgte — ehe 
en des Kanfers Enckel Carlı, at brenjährige Torhter Claudiant vehe 
— San, jedoch daß, ihr beu Der Verinählung das. — ſthum Mapland 
fotte als ein Braui⸗Schaͤtz zugegeben we — Ele auch dadurch 
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gieng ‚aber fort, und nahm nit König Yes Eat in & 
mnien auch Das Königreich Neapoli ein, hatte in Willens, die, op | 
miſche Kahſer⸗Wuͤrde an ſich zu bringen, Dahero neue Aiftigkeit “ 
(hen ihm und dem a — die aber A.ısoı, dur ve Sir 
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Die Shriiflieften waren aber ſehr über auftieben,. daß der.Rapfer fie 
nicht hatte beydie em Frieden zu Rat gezogen... ‚Es hatte vorhero ders 
ſelbe das gante Reich wider König Ludwigen in die Waffen zu bringen 

>gefucht, als esaberzum Vergleich kam, commiunieitte man weiter mit 

den Reche nicht, ſondern es ward alles heimlich. gefchlichtet, nur das 
mit der Kayſer ‚feines: Hauſes Nußen ungehinderter: befprbern, koͤnte, 
dahero ſchloſſen die Churfuͤrſten unter ſich A. 1502. zu Gelnhauſen 

"einen Verein, de non miſi communi confilio componendis nege 
tüs imperii. —— | N 

‚ Müller fe Ir. 6. 1» Er * 197% { ; 1 ii ua u 
Dben 
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Oben iſt des Testen Krieges gedacht worden, welchen die Schweiger Maxinilt. 
mit Dejterreich für ihre Srepbeit gefuͤhret. Weil nun die 2. Reiches 1493 - Isis. 
Städte Bafel und Schaffhaufen ben demfelben ftille gefeffen, und fich — 2 
auf keine Seite ſchlagen wollen, fo konten fie hernachmaͤhls nicht cher uſern und 
Sr don dem benachbarten Adel haben, bis fie fih A. 1501. ent- Scaffhaufen 
ſchloſſen ſich von dem Reich abzufondern, und in den Schweigerifehen zum Schweis 
Bund zu begeben, Die Städt Bafel beſchwur alfo den Bund den ger Bund 
'13. Juli, und ward nach den alten 8. Orten, der nächfte und neundte kreten. 
Ort, indem ihr Freyburgund Solothurnden Vorfis gab, und Schaffs 
"haufen that folches den r2. Odtobr. und wurde der zwölfte Ort, 
Wurſtelß in der Baßler Chronick lid. PIL.e.n. 5. 
Waldkirch in der Schweitzer⸗Hiſtorie P. I. p. 254. & in 
2... ApPend.n. XIX. ubi tabula federis. En 
. Fugger lib. VI. e.4. p. 1134. | 
"in, I I ae re. En Bi 
‚Die freye Reichs⸗ Stadt Muͤhlhauſen im Sundgau folgteihrem Erems 
pel nach erhielte aber. von dem fämtlichen Orten den 19. Jan. ıs 17. nur 








den Sim Bud, —— 
2.00 REN UN 279 Ha nenne: . 

0 Wurfteiß Baßler⸗Chronick ib. It. 0.6. p. or. 

Fr eben dieſem Jahr 1501. wurde durch zween Bauren zu Unter, Es entfteht 
Grumbach, einem Dorff im Spehergau, Diegange umliegende Bayer en 
ſchafft wider den Biſchoff und das Eapitul zu Speyer, ivegen der; vie- ; au 
ten Auflagen aufgewiegelt, in dem Vorhaben, ſich in gleiche Freyheit ſchuch ges 
mit denen Schweitzern zu ſetzen Eeinen Zinf und Zehenden mehr. zu nannt. 
geben, alle Jagden, Wieſen, Fifchereyen gemein zu haben, und: was 
dergleichen fülle Träume mehr waren, Zudem Ende wolten fie die 
benachbarte Stadt Bruchſal überfallen, dieſelbe zu ihren Waffen⸗ 


} 


"Prag machen, und von daraus denn weiter sehen. Diefer Aufftand 
i 








ieffe der Bundſchuch, weil ſie dergleichen in ihren Fahnen führten. 
Die benachbarten Stände aber erftickten Diefes Feuer in Zeiten noch 
in der Aſchen, und zogen die Rädelsführer zu verdiente Straffe. 
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rithemius in Chron. Hirfaug..ad a. 1502, . 
Busper ib VE 1.5. Bis - un 
NMautius Zib. 30. pP. 311. 
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Maximil. 1, A zgogibiaeh, nach dem Tode Hert 
1493 > 1519: ern zu Landshut, Der groſſe Bayriſche Ktieg aus, 
2) Der Baye- ‚aus 


iſche Krieg. 
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die junge Pfaltz oder nachgehends das Hertzogthum Neuburg ge⸗ 
nanu, vergaügtfenn muſten, Churfuͤrſt Phitipp zwar der Acht erlaſſen, 
aber vieles ſchoͤne Land im Stiche laſſen muſte, welches theils ‚Der 
Kanſer theils diejenigen Stände, fo den Kayſer Beyſtand geleiſtet 
hallen, für die aufgewendeten Koſten behielten. 


Fugger lb) UT. 000000 
 Trithemiibift. belfi Bavar. ex ejus Chron. Hivf. defumta ap. 
NH Sr eher II San ne EIERN | 
Ricardus Bartholinus de bello Norico Aufriad, libris XIT- 
ap. Preb. T. I. — ir ee | 
“Adlzreiter P. If. Ann. Boie. Ib. Ben. 79, ee 
Pareus in Hiff, Palat. lib. In Sect. 6. p. 95. © lib. FI Sec. .. 
P. 203 ET ge * He \ 
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Pacis 





Pacis tabulz in Goldafti R. Handl. p.45. Maxi. 1, 


Daß aber Kayſer Merimilian gegen die Pfalsgrafen bey Rhein fo "93 » TR 
hart a that ex; um ſich an denfelben wegen des böfen Fritzens 
Stoß und Hochinurh, womit er feinem Vater wehe gethan hatte, zu 
rächen. Er hatte auch dabey die Abficht, diejenigen Derter wieder 
Kap mmen, fo Bayern vormahls von Torol abgezwacket hatte. 
— Fugger [. c. P. 1149. 
Nachdem ſich nun Kayſer Marimilian dutch dieſen fo gluͤcklich ges Der Ranfee 
führten Baprifchen Krieg. in Teutſchland groffes Anſehen erworben will einen 
hatte, fo wandte er feine Gedancken auf die IWiederheritellung dey ; Kömer U 
alten Kahſerl. Hoheit in Italien, zumahl da ihn Pabſt Aufius IL un. 
ſelbſten, wegen des von Koͤnig Ludwig XII. in Franckreich gelchehe⸗ 
nen Einbruchs in die Lombardie, dazu ae Be 

Pont. Heuterus /ib. YIT. c. ı. BER 








Guicciardinus lid. FIL. 9.679. ; 

Er ſchrieb derowegen A. 1507. einen Reichs⸗ Tao vi Eoſtnit aus Haͤlt deßwe⸗ 
welchem er Franckreichs nachtheiliges Unternehmen in Stalien gen einen 
enen Ständen aufs beweglichfte vorftellete, und Dadurch es dahin Rei oe 
brachte, daß ihm alle Benhütfte am Bolck und Geld zu einem mäch- iu eo nis 

tigen Roͤmer⸗Zug von Reichswegen verwiliget, und Debipegen eine 
‚neue Marricul verfertiget- wurde, - ieh Be 
Müller IV. 19.8 2.7. 31.4 
a Függer FT 5925 J 
Zugleich ward berathfehlaget, tie man 5* Schweiker ee von 
dem Fransöfifchen Buͤndniß — eine —— von * 
gegen Franckreich erhalten, 
—ulller ——— 
und das errichtete Sammer + Gerichte in noch beffere oRerfaffing, fer Das Cams 
‚gen mögte. Es wurde dannenhero eine neue Sammer » Gerichts, mer-Öericht 
Drdnung verabfaflet, und publieitet, worinnen der gange Cammer⸗ ee 
Droceß beffer als vorhin eingerichtet war. 3 
* vid Cammer⸗ Gerichts ⸗Ordnung de A. 1507. in — 
Receſſuum Moguntino p. 67. 

Der Kapſer gab auch dem Cammer⸗Gerichte feinen Etab, als ein 
Sceptrum. judiciale, Oalnt noch) bey der Audienz geführet 6 an 

Lu 















FEREIRTER ? Ludolft ni juris Klzmerelis RR sed. I. Ps en 2. 61. if 
yagz 7 10 > Bi te ‚noch nicht, dev Acht erlediget war, ſo ernannte 
Der Chur⸗ der Kayfer in feinen, Abrwefenheit-alleine Den —— v a er 
firfizu Sad Rn Aopalich nn Reichſs⸗Ver WEllte 
fen wird allei« } Diploma’ ap. “Müller. Ib. v- c de i 
ne Vicarius — Fuge ie RE En gi — 

myeri. Igdeſſen hatte König Ludwig XII. die groſſen An aften des * er 
De Shui a und fich in. aller Eyl wieder über die ara mact,.: uf 0. | 
ficye.ihm an, Mit et aber den Kanfer von dem Ktaliänifchen Zug. 00 Fie, 

m Ssaliani- fo ſachte er ihn detgeſtalt bey den Reichs⸗ Ständen durch Tone | 

en Zug zu ſandten amufchwärken, daß der Kayfer in einer befondern Sch 
bindern die Berläumdungen des'Srangofen van ſich abzulehnen fic) gemäß 


are i 
Mr Apologia Miximil, in Soldat Reichs, „ Händeln. 23073 
P- 274: . — 

Eugger lib. V. c. 12. n. 5. En 


sur“ 308 ga rner —— ie Sig hip in Spanien Sb | 
NT durch den böfeh Carl von Egmond eine üntuhe in Niederlanden any | 
und I dadurch den Kayſer nach mehr zu perhinderms | 
P. Heuterus lid, FIT. I RE 
er WII: EN De F— 
en ss ad Balingenits ‚ap. "Dart, ibm. 


) Der Pabſt. Der fehateihafe "Dabf Julius IT. als ef) für denen Frant zoſen 
geſichert ſahe, ward auch anderes Zinnes, und. fahe nun chain af 
der Kanfersin Teutfchland ‚geblieben wäre, Er ſchickte derohalben 
ihm, als er dennoch im Anzug begriffen war, den Cardinal Bernhar- 
dinum entgegen, welcher ein Hiploma des · Kayſerl. Titus uͤberbrach⸗ 

nd e ‚ter und: Befehl hatte Ihn.zu Bollano oder Trient * kroͤnen. 

RIP TOR ERS  Pontus Heuterus MI. 2. | Ar 

— —— Petrus Martyr Anglerius ep. 381. 

..  Fugger lib. M.c. 3.n. 2. Fee 
‚Der Kayſer aber nahm zwar den Titul eines erwaͤhlten Bömifhe 
Dan an, und befahl hinfuͤhro ihm alſo zuzuſchreib en, 

‚Reteriptum Imp..ad..civit:, ef in Bar in.im e | 
n. 29. 30 *. 56. * | ' 
Rio Guic 


RR iR 





w)oc® 401 


 Guiekiardinus Tib. YIL. ad — P. m. 702. ir 
| 4 Gerard de Roo Hifl. Außr. lib. XI. 7. m. 568. 2.01493- 1 19% 
wie denn auch erſt von dieſer Zeit an dieſer Titul curial geworden, 
 Pfefünger ad Vitriar. T. I. lib. Tit. v. v. P. 717: 
Die Krönung hingegen folte und mufte zu Rom vor ſich gehen. Hier ⸗3) Die Ve⸗ 
auf erklärte er die Venetianer in Die Acht, welche ihn nicht nach Ita⸗ netianer. 
- Ben laſſen wolten; Diefe aber ſaͤumten fich nicht, demſelben nicht 
nur allen Wideritand zu thun, fondern auch, da der Kapfer nach der 
vergeblichen Belagerung von Roveredo zurixf weichen muſte, fielen 
fie zu Waſſer und Land des Kayfers Erblande an und noͤthigten dens 
felben zu einem ihnen fehr vorthefligen Stillſtand auf 5. Jahr, wel⸗ 
cher aber bald ihren gänslichen Untergang nach fic) gezogen er 
Goicciardinus Lid. VI. P-7a2-9 
P. Heuterus MI. 2. 
Juftinus Göbler in der Chronick der Kriegs ⸗ Zöndel 
Bayfer Merimilians gegen die Venedig und 
j Frantʒoſen Francof. 1566. f. 
 Fugger PT. 13. 5+ p. 1248. € 
Dem nunmehro nahmen viele Chriftliche Potentaten Ho, wie die Daher eut⸗ 
Denetianer nach der Herrſchafft von Stalien ftrebten, dahero um — 
derſelben anwachſende, und fuͤrchtſam werdende Macht zu unterbres ee 
jen, fo fehloffen der Kahſer, Pabſt Julius IL. König Ferdinandus und Rries ge⸗ 
atholicus in Spanien, König Ludwig XI. in Franckreich, Francif- gen Venebn. 
cus Hi. Hersog zu Mantug, und Alpkonfüs I. Hertzog zu Modenain : 
aller Stille den 10. Dec. 1508. nach ihren befondern Staats» Abs 
aa zu Cambray ein Buͤndniß mit einander, 
Foederis tabulz in recueil des Traites de paix T.II. 9.2 5. 
Guicciardinus lib. FII. 
. Pontus Heuterus lid. PIL.c.2. 
Aiſtoire de la ligue de Cambray par PAbb& du Bois, Pa- 
I ris 1710. 12. - 
Wobey der Kayſer dem König Ludivig XR. in Franckreih, um ihn 
auf feiner Seite zu. behalten, die Belehnung des Herkogthums 
Mayland, nach welcher er bißhero fo fehr geftrebet hatte, verliche, _ 
Literæ —— in Pl des Traites TIL, pP. 52 
g% ie 











Maximil, 1 
- 1493-3519 


Davon Feine Aufnahm zn hoffen babe, welche abſchlaͤgliche Antwort 


Es war aber alle diefe Demüthigung vergebens, indem der Kaufer 


Waſſer und Land loß gegangen twären, fo wäre dieſe Republick da⸗ 


Da wegen Alleine fo waren fie felbft unter einander mißtr 


er EI 4 F RN wu 


— 





Die Reichs: Stände wolten aber diefem Buͤndniß auf dem deßwegen 
zu Worms angeftellten Neichs- Tag nicht beytreten, theils mit Bora 
ſchuͤzung ihres Lnvermögens, theils weil fie bey Errichtung deſſelben 
nieht wären zu Nathe gezogen worden, theils aus) weil das Reich 


den Kayſer nicht wenig kraͤnckte. EN 

2 nsFusger lb. 91. 0.13.9. 1252 irn 
Hierauf gieng man A. 1509, denen Benetianern fo hart zu Leibe, daß 
fie nach der verlohrnen Schlacht bey Ghiera d’Adda bey dem 
Kayſer durch Ant. Juftiniani fußfälig um Friede baten, und dabey 
fich erboten, alles feite Land abzutreten, und einen jaͤhrlichen Tribut 
von so, Pfund Goldes zu erlegen. wen 


Oratio Ant. Jufliniani in Guicciardin. I ib. VI. P2753-° H 


fich ohne die andern Bundsgenoffen in Feinen Vertrag einlaflen 


wolte. Und gewiß, woferne dieſelben fefter zufammen gehalten haͤt⸗ 
ten, und nad) des Kanfers Meynung gar auf Venedig felbften zu 





mahls vertilget worden. | 
Guicciardinus ib. YIIT. p. 762. 


auiſch, woraus endlich 


Yneinigkeit eine Uneinigkeit entftand, und als der treulofe Pabft Julius IL. 1A, 
Der Aliirten 710. zu erft von dem Bündniß abfprans, und gegen Abtretung der 


vor Venedig 


wohl ab⸗ 
laufft. 


Provintz Romandiola die Venetianer vom Bann loß zehlte, folgte 
ihm König Ferdinand in Spanien bald nach, und machte auch mit 


ihnen Friede, wodurch diefelben fchon Das Spiel gewonnen hatten. 


Guüiceiardinus lib. IX. in init. as 2 Be 

Epiftola Imp, ad Ludov. Palat. in Goldafti Reiebs- Hän- 

deln p. 93. J Be — BON 
Märiana XXIX. 24. * a re © 

Nichts deſtoweniger verbanden fich der Kanfer und König Ludwig . 
aufs neue gegen die Venetianer und ihre vorige YBundsgenoffen. 
Tabulz foederis Rlefis d. 17. Nov. 1510. in recueil des 

traites ALP, 31. / | le; 

Die Franbofen gaben auch denen Benetianern In Brefcia, und denen. 


j 


Päbftlichen Trouppen bey Ravenna A, 15 12. brave Schläge 


- Guicci- 
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Guiciardinus ib. x. p. 996. gie 5 Maximil, 1, 
- Fugger BRITEN. 5.10 6x... 3495 - 151: 
Wie aber der Rapfer mercfte, daß der König von Franckreich fih ſol⸗ 
cher Siege alleine zu ſeinem Vortheil bedienen, und ſich heimlich mit 
dem Pabſt und Benetianern vergleichen wolte, fo Fam der Kapfer mit 
Lit zuvor, vergalt gleiches mit gleichem, machte mit dem Pabſt und 
den Denetianern einen Stilftand auf zehen ne 3 half die 
Frantzoſen gaͤntzlich aus Italien vertreiben. 
Guicciardinus X. P. 1030. 
Mich. Coccinius de belle Maximil. Imp. cum Venetis gelo 
4. ısıı.in Freheri T. N. Script, Germ, 
-  Fugger 77. ı5. n. 7. P. 1287. Pabſtjulzua te, 
Der Pabſt Julius I. hatte indeſſen, da der Kayſer und der König in koͤmmt daben 
Srancteich noch vereiniget waren, groffe Gefahr wegen feiner Wuͤrde i s Gedroͤnge⸗ 
ausgeſtanden. Neun der vornehmſten Cardinaͤle hatten mit Huͤlffe 
des Kahſers und Königs in Fraͤnckreich ein Concilium d. 1. Sept. 
ısır.nach Pia ausgefchrieben, meil unter —— kriegeriſchen Pabſt 
das ee der Kirchen noch gröfler würde. 
Edictum Maximil. de celebratione Coneilii in Goldafi 
SENT. EL Conßs P. 424 
Der Pabſt, ſo ſich nichts gutes BER, fhrieb dagegen ein ander 
Concilium aus, welches den 1. May ı 512. zu Nom ım Lateran füfe 
te gehalten werden, und — derer erſten Beginnen gaͤntzlich. 
Guoicciardinus lib. X. p. 935. 
Rein Theil wolte dem andern weichen, dahero kamen beyde Concilia 
zur Sefhon, und verdammten einander aufs hefftigſte. a 
Adta utriusque Concilii in Franc. Longi a Coriolano Sum- 






Ä ma Concil. p. got. 
Jedoch wuͤrde der Pabſt den Kuͤrtzern gezogen haben, fintemaht ſchon 
gegen denfelben die Pifänifchen Vaͤter ein hart Urtheil gefaͤllet hatten; 
Sententia adwerfüs Jul. Il. in concil. Pilaui Scſſione 8. d. 
12. April 15 12. promulgata in Richerüi Hiſt. Conail, 
RT D I TaRL . 
Wenn Kayſer Maximilian auch die TeutſchenBiſch oͤffe haͤtte aufs — 
eilium gehen laſſen und den Vertrag mit dem Pabſt noch nicht vor den Ä 
Händen gehabt hätte, > 
Eee 2 Ger- - 


u woi@ 


Gerhard a Roo lib. — Kr 
1519 welcher aber A. 1512. Durch den Biſchoff von Gurck mu Crane gen 
Dr — wobey der Kayſer die Decreta des Concilũ Pilani ange 
verwarff. 
| Jo. Pierius Valerianus in! epifiola de honoribus D. Mät- | 
theo Langio Vrbem Romam — ——— in 
Free TH, sa a ee 
 Guiceiardinus lib. XI. P. 35. — — 
Mandatum Imp. de abolendis Decretis, Pilhni Concili E 
\ Goldafti Conf. Imp. T. I. p. 484. 
Der Kayſer Der Sriede mit denen Venetianern aber verjobe fich noch —— in⸗ 
macht Friede dem weder Der Kapfer noch Die Venetianer in ihren Anſorderungen 
— ——— einander nachgeben wolten. Endlich Fam auch derfelbe Ar 15 18: zur 
eh Pichtigkeit, und fieß fich der Kayfer behandeln denen Wenetianern 
Verona gegen so, taufend Ducaten abjutreten, daß alfo — * 
— mit dieſer Republic nicht ohne allen Vortheil bache 
Guicciard.lib. XI. inf. _ —— 
Tabulæ pacis in — des traitẽs 7 2. PEN 
Fugger FI. #8. P. 14 
Hält A. 1512. Unter mährenden: Stalidnifehen Händel —— ——— werckwi 
— dige Sachen in Teutſchland vor. A. 1512. hielte der Kahſer einen 
a Srier,uyo, Hroffen Reiche» Tag zu Trier, welcher hernachmahls wegen der Met 
felßfi der nach Eölin verlegt wurde, worauf zu dem Kayſerl. Reichs Hofrath 
Reſchs⸗Hoſ⸗ in der Verfaſſung, wie er heut zu Tage ſtehet, eine Anordnung ge⸗ 
rath neu an⸗ macht, und dem Kayſer vom Reich 8. Raͤthe zugeordnet wurden,” 
gerichtet wird welche kuͤnfftig die Rei hs⸗Sachen mit entſcheiden heiffen, und vom | 
Reich befolder werden folten, So wurde auch Darauf) die noch — 
sige Ordination de Notariis publiciret. | 














Maximil, I. 
1493 





Acta publ, in Goldafl Kon mp. Tel P- 0 ee 

Trithemius ad b. a rer 
{ . Dart ib. IV. con. 24. P. — Bone 1 
—— Fugger IF. n. 8 P..128 


eine Zufam- A 1515. kamen Kanfer —— Kond Viadislans IT. in Angie 
menkunffemig und Böhmen, und König Sigismund in Pohlen bey Trautmanns⸗ 
den König inidorff zufammen, und giengen darauf mit einander nach Bien, um 
Ungarn, Voͤh⸗ nicht alleine gutes Bernehmen unter ſich zu ſtifften, und fi wegen 


men und 
holen. 
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des Tuͤrcken⸗Krieges zu berathſchlagen, ſondern auch die Nachfolge in Maximil. 1. 
Böhmen und Ungarn auf das Haus Defterreich zu bringen. Da⸗ 1493 7 179% 
hexo wurden Heyraths⸗Tractaten zwiſchen des Kayfers Enckel, Carln 
oder Ferdinanden und der Ungarifchen Printzeßin Anna, und zwifchen 
dem Ungarifhen Bringen Ludewig und des Kayſers Enckelin Maria, 
Earls und Ferdinands Schwefter, geſchloſſen. His 
0°. Cufpinianus in Diario de congreſſu Maximil. & trium re⸗ 
Kursen 2 u In Becher BI. er en 
Richardus Barthölinus in bodeporico Matthai Gurcenfis 
 Epifeopi.. N m — 
Fugger bb. vL ı7. 98132: 0 N 
Befonders aber ift Daben merckwuͤrdig, daß Kayſer Maximilian, 
ohngeachtet feine beede Enckel, Carl und Ferdinand. damahls noch 
am eben waren, Doch den Ungarifehen Pring Ludewig, wiewohl 
ihnen ohne Nachtheil, in der Succeflion adopkirte, und zu feinen 
nn Statthalter, General und Nachfolger im Kayſerthum er⸗ 
nennte, | Bei rue 
Vid. in Diploma in Mülleri Staats Cabinet Le I. 


| me pr RSS | — 
palatinus ĩn annalibus ada.ısı. & 16. P. 0. 
Dem König don Pohlen fol dazumahl auch der Kayſer verſprochen 
haben, ſich des Teutſchen Ordens in Preuſſen nicht anzunehmen. 
Venator im Hiſtoriſchen Bericht vom Warianiſchen 
eutſchen Ritters Orden lb. II. c. 1. P.214. 


A. 1517. geſchahe in Teutſchland aus einem geringen Anlaß der Ans Anfang zur 


fang zu der heilfamen Reformation der Ehriftlichen Kirche, . welche Kirben-Re- 
aber auch zu der fü en Relisions- Spaltung im Reiche, Oman 
wann man auf deffen politiſche Verfaſſung ſiehet, Anlaß gab. Nem⸗ 

lich der wolluͤſtige und verſchwenderiſche Pabſt Leo X. hatte durch 
uͤbermaͤßigen Pracht und Uppigkeit ſeine Cammer dergeſtalt erſchoͤpf⸗ 

fet, daß, um wieder Geld zu bekommen, er einen Ablaß in ampliſſima 

forma und Difpenfation tvegen der Fafttäge fuͤr baare Bezahlung in 

‚der gangen Chriftenheit öffentlich ausbieten ließ, und zu dem Ende 

‚überall ‚gevollmächtigte Commiflarios ausſchickte. Als nun abfüns 

derlich in Chur ⸗/Sachſen SUN ER ein Dominicaney - Mönd, 

a — Cee3 axr 


Maximil. Is 
2493 - 1519. 
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gar ſehr unverfchämt und vermeflen in feiner Commilfion verfuhr 
ſo fante-D. Martin Luther, ein Auguftiner- Mönch, und P. P. Theo- 


logix der von Ehurfürft Friedeich dem Reifen neu errichteten Vni- 
verfität zu Wittenberg , ein fehr gefehrter und hershaffter Mann, 





‚dergleichen ſchaͤndliche Lehre weder mit der Vernunfft noch der Heil. 
ESchrifft zufammen veimen, und flug dahero, zu Steurung dieſes 


Jergerniſſes in der Kirche, und aus Liebe zur Wahrheit, am zr. Od. 


A.1517, an die Schloß⸗Kirche zu Wittenberg 95. Ihefes wider dem. 


Ablaß zu diputien an ee — 
- »Lurherus par, 0 000000 9 
Sleidanus Comment. de Statu relig. & reip. Jub Carolo F.lib.L 


Nun hätte der Pabſt Hug gehandelt, wenn er Eufhern und Tezein ihre: 


Sachen mit einander hätte austragen laffen, und ſich nieht fogleih 
mit folcher: Hefftigkeit drein geleget, ja: Tezeln gar Recht gegeben 
hätte; Er hätte ihm nur feinen, zu Nom felbffen von vielen Cardinaͤlen 
gemißbilligten Unfug verweifen ‚und in etwas den Greuel des Abs 
laffes mindern laſſen Dürffen, fo wären dem Volcke die Augen verklei⸗ 
ſtert geblieben, zumahl da Luther auch gleich anfangs Diefes Handels 
mit dem Pabft nichts zu hun haben wolte, fondern nur diefem Do- 
minicaner zu Leibe gieng, als einem frechen Boͤſewicht, Dev. des Pabſtes 


Autorität mißbrauchte, und aus den Schranden feiner ® 


$ ö hi DEREN IN Br: 
ſchritte. Aber GOtt hattees anders verfehen, und fohte nunmehr das 
belle Licht feines unverfälfchten Worts aus der dicken Finfterniß mit al⸗ 
fer Macht wieder hervor brechen, und eig unanfehnlic) ſchlechter Moͤnch 
dem Pabſt, welchen fat Fein Coacilium mehr zu übermeijtern vers 
mochte, einen tödtlichen Streich verfegen. Andere Umſtaͤnde hiebep 





gehören in die Kirchen⸗Geſchichte. 


solches Spiel mit den 


P. Sarpius in Hifl. Concil. Trident.dib.1.Pp.% 
Guicciardinus lib. XIIT. p. 297. an 
P. Joviusin vita Leonic » 7 re 
Thuanus ib. I. Hiſt. p. 9. es.‘ a 
Die Polteifehen Fehler des Paͤbſtlichen Hofes, welche 
Die Reformation Lidheri befördert, von G. S. T. 
Lipſ. 1738. 8. ee N "1, 
Kayſer a es anfangs gar fehr wohl, daß Luther ein 
urchgehends vahehien ZEIAB-ST HERMANN u 
—— | qhe⸗ 





N 
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Dahero auch er Ehurfürft Friedrichen zu Sachfen durch deffen Rath Maximiit, 1. 

Pfeffinger ermahnte: Diefen Mönchen fleißig zu bewahren, es moͤgte 1493 - 1519- 

fich zutvagen, daß man feiner bedürffte, 5 

er Reuktetusin Annal. Eiclef Pp. so... 0.0082. 

Er ließ fich aber bald durch den von Nom auf den Reichs⸗Tag A. 

5 18.nach Augfpurg abgefchickten Cardinal Cajetanum auf andere Ges 

dancken von Luthern bringen, daß er ihn feibften hernach bey dem Pabſt 

anſchwaͤrtzte, jedoch gab er diefem dabey aueh feine gehörige Ledlion. 
piſtola Imp. in Lutheri T. I, Altenb. p. 113. 





© Sleidanus Ib. I..P. 6. | ; | 
Es war diefer der letzte Neihs- Tag, den der Kanfer bielte, auf wel⸗ Des Kayfers 
chem, auffer dem Vorbeſchied Luthers vor dem Cardinal Cajetanum, legter Reichs⸗ 
wegen des Türefen- Kriegs berathfihlaget wurde. Der Pabſt gab Ts zu Fuge 
vor, das Ablaß⸗Geld folte wider die Tärefen angewandt werden, aber En ek 
man wuſte es beffer, wozu er es brauchte. Kayſer Marimilionbrahte 

auch in Vorſchlag einen von feinen Encfeln zum NRömifchen König 
juerwehlen; Earl in Spanien fuchte ſolches auch mit Gelde zumege 

zu bringen, Ehurfürft Friedrich von Sachfen aber, der vor den weis 

ſeſten Fürften dazumahl im Neiche gehalten wurde, hinterttieb ſowohl, 

dag man nicht zu einer Romiſchen Königs» Wahl fehritte, als auch, 
daß der Pabft unter dem Schein des Türcfen - Kriegs durch den 

Iblaß und Zehenden Teutſchland nicht aufs nene ausſaugen duͤrffte. 






2 Fugger PT. 19. P. 1361. Ma 

ontus Heuterus PIT. 17. VIM.2. | 

0  Chytrzus in Saxon. lib. VII p.2or Be 

Bald darauf den 12, Jan 1519, ftarb diefer groſſe Kayfer zu Wels Stirbt 4. 

an einem Fieber, unter welchem in Teutfchland fehr merckwuͤrdige 1519 

© eränderungen im geift- und weltlichen Staat vorgegangen, Er Befoͤrdert 

Ebte zu einer Zeit, da nach der Eroberung von Conſtantinopel die Ai — 

Wiſſenſchafften und Kuͤnſte anfiengen zu grünen, 
+ Pontus Heuterus db. VI. c.8. — 

u welchen er groffe Liebe und Zuneigung bezeigte, und in Teutfehland Hat aber 

dieſelben vortreflich beförderte; dahero auch von vielen als gantz ge⸗ doch den 

viß behauptet worden, es habe Kanfer Maximilian A. 1495. auf — 

dem Reichs⸗Tag zu Worms die ſaͤmtliche Churfuͤrſten ermahnet, — 

in ihren Sanden Univerfitäten anzulegen, RU Ta, om 

+9 am 













Maimdl.l .  Lambectus i in — de Bibl. — L J 31. 
19-15 N in Comment. de veb., See. 16. PD. 201. —— 
Chytrzus lıb. V. in Saxonia ad A. 1502. p. re: 
— Ludevigi in Germaniæ Printip. Bible kann. p. 10. 

ne not. n. & in Comment. ad 4.B.T.I. p. 1440. 0 42. 


otauf ih Churfurſt Sriedrich von Sachfen A- 1502, zu Wits 
tenberg, und Ehurfürft Joachim I. von ER Ar en zu 
Franckfurt an der Oder hohe Schulen geſtifftet. 


Cyhytræus ü in Saxon. lib. LIT. p. go. ee 
Becmannus ın memorandis Francof, PL —— 


Alleine da in den vorhandenen Adi Wormat, daben kin a0 
u leſen; ; A 

= + Datt, üb. II. €. $2..n. 22. ma —— 

‚Müller in Reichs⸗ Tags Theatr. unter Bayer Mari⸗ 

mil. LP.I Vorſtell. 2: 61. 45. 8.3. Bere RR ER 


Auch fonft bey keinem Geſchicht Schreiberfeibiger Zeit davon. 9 
vorkommt; ſo wird dieſe Kayſerl. Verordnung bilig in an fiel ges 
sogen. N 
Confultiff Rinck in Dif de Impp- Primis perpetuis ac Tale 
in Germ. Autoribus Academ. P.1.$.15-928 
Ge Treuer in Di]: quod Prinsipes kle&fores nulla 
| im Impetatavis adjı ee ad Academias Ben 
45% 
Enfonberbeit Abfonberlich hat er fleißig die, Zeuffihen : Reiches Geſchichte und. der 
Die Reichs⸗ -alten Teutſchen Fuͤrſtlichen Häufer Stamm Regiſter durch Con- 
Hiſtorie. radum Celtem, Jacobum Manlium ,; Ladislaum Sunthemium, Jo. | 
Cufpinianum, Jo. Nauclerum, Conrad Peutingern, Bilibald & \ 
heymern und andere mehr aufſuchen und befreiben. kalleaz - | 


ger lib. H. 20.1.7. p. 1371. 
— 486. vr 
u Faber in art. « parental in Freber. 7. m B4m 


ig — 
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ingleichen anbefohlen, Daß die alten Regiſter, Briefe und Urkunden Maxima, & 1 

über des Reichs Handel und Gerechtigkeit fanende beygebracht, und 1493-15 rex: 

diefelben mit famt Denen ſo kuͤnfftig gemacht würden bepbehalten, treu⸗ 

lich veriwahret, und zus Nothdurft Des Reichs gebraucht mögten wer⸗ 

den; daß alfo auch demſelben Die beffere Einrichtung der Archiven in 

Zeutfehland zuzuſchreiben iſt. ne a 

- Ordinatio Regimenti Aug. 1500. in Datt, lib, IL. c. a2, n. 
117.0 118: P. 617. Beenen N 
& Adta Wormatiana ap, eundem 6. LI. 1.9.9. 354: 

Masenleil in di]. de imperii Archive th. IN 

u" Pregizer in diſſ de notitia imperüi.thef: 19. \ 


Bey Beförderung derer Studien verabfäumte er nicht das Kriegs- Verbeſſert 
Weſen, ſondern hat auch dieſes durch Anordnung gleicher Negimenz Pas Teutſche 
& und der Lantz⸗ Knechte, wie auch mit Einführung und Verbeſſe⸗ es 


N 
— 


rung des sröben Geſchuͤtzes in beſſern Stand gebracht, wobeh er fi 
feines getreuen George von Frousberg wohl bediene. 4... 00 
A. ı (kagger PL 20, 8. p. 1372. : var 
m HenterusYIRig, un. et. | 
“0 5° Gaffarus in Annal. Augufanis ada. 1489, 
0 — 
Inter ihm wurde des Silbers in Teutſchland durch die reich ergie⸗ Die erſten 
bigen Schlififhen Sundgruben im Böhmifhen Soahimss That Thaler wer« 
mehr als vorhin, daß man dahero auch anfieng A. 1500, 1515. und den aeſchla— 
17. Diefere und gröffere Stücken Geldes von 2.Lothen auszumuͤntzen, 8" 
Die van Thaler nennete, und vorhero nicht gehabt hatte, 

. Sam. Reyher in tr, de numis argenteis antiquiſſ. c. 3. P. 21. 


* 
— — 














a N a 


— Hachenberg in Germania med. Piſſertat. X. S. 21. p. 267. 


ter feine Fehler wird gerechnet, daß er allzu freygebig gervefen, und Was viet- 

8 Geld nicht halten Fünnen, dahero er wegen des Geld » Mangels Forici anfays 
ters die gröften Dinge nicht ausführen Fünnen, oder gar unter, ſer Morimili- 

Aafien muͤſſen. a ER J au tadeln. 


— | 6 ) o “ u 





Maximil, 1. er © Függer — * 20. 6. p- 1369. SUR | | Er: At Br 
1453 1519. „Cufpianius p. 494. a 


Dehsleichen, daß. er in allen Anfehlägen au lanafam und veraͤnderlich 
geweſen/ und ohne etwas recht zu Stande zu bringen, davon abgelafe . 





* und auf etwas anders gefallen fey. 4 
Pontus Heuterus YIT. 18. a 
Baco de Verulamio in Aif. Henne PH. p. 140 — 


Perizonius in Fliß. Sec. XVT. P-. 37 
Trachtet Es wird ihm auch nicht wohl gefprochen, daß er hat A. ıgrr. ⸗ 
Haft zu wer⸗ trachtet Pabſt zu werden, als der Ruff von Pabſt Juli . boten 
den. Kranckheit überall erfchollen. J 
Epiſtola Imp.ad Paul. Lichtenfleinium in Goldafi Feich s⸗ 
‚Handlungen P. 428. & ejusdem epiftola ad Margare- 
tham filiam in Tom. IV. de lettres du Roy Louis XIT. p. 2 
Cypriani Di. de Maximil. I. Pontificatum afedane.. 
Erklaͤrt die Als die Schweden den Dänifchen König Hanfen A. ı sor.ihres Keichs 
Schweden in verluſtig erklaͤrten, derſelbe en fie wegen diefer Rebellion D 


j 












nn u * 1505. zu Calmar aller Ehre, Güter und Leben verluftig erklärte, fi 
verlangte er vom Kayſer Maximilian, daß er diefes Urtheil confir- 
miren, und die Schweden in die Meichsr Acht erklären folte; worau 
auch der Kayfer denen Schweden anbefahl, König Honen zu reſti⸗ 
tuiren, und als fie ſich deſſen weigerten, würcklid) A. 1506, L die Achts⸗ 
Erklärung. gegen fie publicirte; die Schweden aber fragten wenig 
darnach, weil ſi ie als freye Leute die Kayſerl. Hoheit uͤber ſich nicht 
—— 9J 
Rolz as in bifl. de Rebus Johannis Regis Dani is 


Erna Mn 4  Zinlekung sur Schwebifchen Biſtorie 


ne als Straf Atbrecht VII. von Manffeid, ben Eisteben eigenmächtig aus 
Mangfern ei, einem Flecken eine Stadt machen wolte, ohne Kayſerl. Erlaubniß, ſo 
ne Slobr an. ließ der Kayſer deßwegen an ihn A. 1514. — 6. Febr. ein Gen DC 
zulegen. Mandatum Inhibitorium ergehen. 4 

Limnæus in J. P. lid. II. c. 9. 1 
daͤngt die 8. Nachdem die Monogrammata unter Ranfer Friedrichen 1. bey der | 


——— Frage aufgehöret, ® — ſich die Sanferl —2 | 


senan. 


* 





bey denenfelben mit Maximiliano an. Denn das Diploma womit Maximit. £, 
er die Stadt Mayng nach Loßfagung alles Reichs⸗Rechts A. 1486, 1493" 1549. 
‚dem Ertz⸗Biſchoff von Mauntz gänklich überlaflen, endiget fich mit | 
dieſer Forme: Nös Maximilianus Rom. Rex ſupra [cripta recogno- 
ſcimus per manum propriam. Gleichwohl findet man auſſer die⸗ 
ſem nach dem Fein Diploma mehr, das dieſer Kapſer eigenhaͤndig 
unterſchrieben hätte; fein Nachfolger Kayſer Carl V. aber hat beſtaͤn⸗ 
dig und unausgefegt alle feine Diplomata unterfehrieben. Ä 
Gudenus in Prafat. Syllog A. var. Diplomatartor. p. 27. — 
Die Stände haben ſich Über Kayfer Maximilianen beſchwert, daß er Säle zu haͤuf⸗ 
fo viele Reichs» Täge gehalten, wie denn auch unter feinem Kanfer fir, Reichs⸗ 
fo viele Neichs- Täge zu zeblen find. Dahero man nachmahls in *98% 
Kayfer Carls des V. Capitulation rückte, daß Fünftig Fein Reichs⸗ 
— mehr ohne der Churfuͤrſten Einwilligung ſolte ausgeſchrieben 
werden. h 
Fabricius in origin. Saxon lib. VII. p. 873. 
lierdens Grundfeſte P. Le... 

Nach dem Tode Keonhards , lebten Grafen zu Goͤrtz A. 1000. Fam Die Graf 
dieſe Grafſchaft wieder an Tyrol, und folgbahr an das Erg Haus ſchafft Görg 
Oeſterreich. kommt weiter 

fusger VI. 4. p. 1129. an Oeſteꝛreich. 

DB 


Unter Kayſer Maximilian fängt fich der Flor und Wachsthum der Aufkommen 

Fuggerifchen Familie an: denn die Fugger waren anfehnliche Hans v») der Graf 

dels⸗Leute zu Auafpurg, welche nicht nur durch die Handelfchafft, ſon⸗ Fuggeriſchen 

dern auch durch den Bergbau in Ungarn, Kärnthen und Tyroi fig, Familie 

unfäglihen Reichthum erworben, daß fie für die reichten Keute in 

ganz Teutſchland gehalten wurden. Jacob Fugger der jüngfte von 7. 

Brüdern ſtreckte Kayſer Maximilianen auf die Graffehafft Kirchberg 

und Stadt Aßeiffenborn 70. taufend Gulden vor, und legte dadurd) 

den Grund zu der Stande» Erhöhung feiner Familie | 
Bircken im Fuggeriſchen Zhren » Spiegel des Ertz⸗) DerForſtl. 

Hauſes Oeſterreich lib. V. c. 22. P. 782. Familie von 

So hat auch) die heutige Fuͤrſtlich Taxiſche Famille Kayfer Maximi-· een 

dian ihr Aufkommen zu danfen, indem er Franciſco von Taxis das General- Pop 

— —F Gene: Amt: 


’ 


"Mazimil. 1. Generäl — ftiedr erſtlich in Niederlanden Ya feinen en 2 
2493-3519 landen, anfangs nur Beftallungszweife gegeben, welches hernach von 
folgenden Kayfern auf ganz Teutfchland erweitert, und endlich vom 
Kapſer Matthia A. 1615. Lamoraln und Leonhard, Strafen — 

Zayis zu männlichen Lehen ifi verliehen worden. 
Vid. Jet — les marques d honneur de Ia Maifon 

alllSe 
Nr de S.R.I. Aa Opel c. 2. $ 3 












































Siſtorie 
Achter ran 


von 100, Jahren. 


Son Carl des V. Regierung an bis auf en 
| vod Kayſers — 1519 - 1619, 


1 dem Tode Kayſer — war ein TR Bon Carolus V. R 
Ss Monathen im Zeutfchen Weiche, und dabeh alles, auffer Be — 
Y 3 mac im Stift Hildesheim vorgieng, ganz ftille z,, <. Nr 
und friedlich, 

Da man nun zu einer neuen Wahl ſchreiten wolte, bewarben fich Ruhiges In 
imo fehr mächtige Prinsen u e Wooſenhum Boͤnig Carl in ar 


pa⸗ Marm Top, 


Carolus V. 
1519-1556. 


K. Carl in 
Spanien 


wird nach vier 
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Spanien, Kayſer Marimilians Encfet von feinem Sohn, König Phi⸗ 
lipp in Caſtilien, und König Francifcus I in Franckreich. König Carl 
fehiene den Ehurfürften allyumächtig zu feyn, und König Francilcus 
war nicht vom Teutfchen Gebläte. Dahero entfchloffen fich die Chur⸗ 
fürften, um keinen von bepden vor den Kopf zu ftoften, lieber einen 








Be 


(rSchwürig- aus ihren Mitteln, nemlich Churfürft Friedrichen von Sachſen, auf 


Eeit gewählt: den Kayſerl. Thron zu erheben. Uber derfelbe fehlug ſolches große 


muͤthig aus, 


Erafnus lib. KIIT, ep- 14. ; Ä 
Sleidanus lib. I. p. 26. ee 


und ermahnte vielmehr feine Collegen, König Carln zu ermehlen, als 
bey welchem Die Teutfibe Freyheit würde am ficherften feyn koͤnnen, 
fintemahl derfelbe den. wenigiten Theil feiner Macht, wegen der Ente 
Vegenheit feiner Erbländer, gegen Teutſchland brauchen Eönte, Franck⸗ 
reich auch die Unterdrückung der Teutſchen Reichs Frenheit; aus Neid 
und Haß gegen Carin auf alle Weiſe serne hindern würde. Dabins 
gegen König Francifcus wegen der anftoflenden Graͤntzen feines Reichs, 
ein allzugefährlicher Kayfer für Zeutfihland feyn wide 
Vid. Orationes eontrariz in Sleidani lid. 2 20. 
Durch dieſe Vorftellung brachte er es dahin, daß auch Trier und Pfalß, 
welche Francilcus anfangs durd) fein Gold auf feine Geite gebracht 
hatte, auf König. Carln ftimmeten, und derfelbe den 28. Jun. A. 15 19, 
in Abwefenheit erivählet, und Den 23. Octobr. 1520, folenniter zu, 
Aachen gekroͤnet ward. — N 
»  Protocollum eleetionis Carolinz in Goldafli politifhel 
Reichs » Händeln P. I. p.14- £ ns 

& Acta eledtionis in a EL. 2.97 m 

Sabini Hiſtoria elcion. Caroli-V. in Sichardii 7. IL. 
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uͤr Kuͤn 
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Guicciardinus lib. XIIL p. 29 r. Carolus W 
Varillas Hifleire de Francois 1. T. 1. lib. 2. p. 126. 2519 1556 
Beede Competenten lieſſen es fichs vieles Geld Eoften, jedoch wolle” * 
‚Ehurfürft Friedrich auch Beinen Recompens nach der, Wahl von K. 

‚Earin annehmen. | Br 

* . "Thuanus lib.T. p. 9. | 
Schurzfleifch in Diff. de Frid. Sap. | # 

König Francifcus fteiffte fih auf des “Pabfts, Recommendation. 
Der Pabft beruffte fich bey felbiger auf den alten mit denen Königen 
von Neapolis errichteten Vergleich, vermöge deffen Feiner das Rays 
ſerthum annehmen folte noch koͤnte. Die Ehurfürften aber gaben 
dem Pabſt mit Eurzen zu verftehen, daß er ihnen bey der freyen Wahl 
nichts einzureden hätte, ! h 

R Goldatfti confl. Imp. Tomo uno p. 439. 






—— 


Sleidanus ib. 1.9.9. ; . 
Bey der Wahl erſchienen ale Ehurfürften in Perfon, bis auf den juns Die Boͤhmi⸗ 
gen König Ludwig in Böhmen. Der König von Pohlen, Sigismund ſchen Stände 
als Vormund,/ wolte an deffen Stelle einen Gefandten auf den Wahl⸗ behaupten ihr 
Tas fchicken, aber die Boͤhmiſchen Stände gaben es nicht; zu, fondern Wobl- Recht. 
ſchickten aus ihren Mitten Ladislaum Gternbergern. 
% Adta in Goldafti Reichs» Handeln P. I. p. 26.29. 
Daß der Ehurfürft von Manns bey dieſer Wahl zuerft votire haben Mayntz bat 
folle, wird von einigen ganz irrig vorgegeben. - al in gehörigen, 
Sabinus in biß. ele&#. Carolı V. in Schard. T. II. p. 12-0 Ordnung 
Carpzov. in Diſſ de Yoto feptemv. Mog. in el. Caroliw. YA 
_ . Brunnemannus in Difl. de mutat. 4.B»p. 18. 
Indem das WWahl-Protocoll und Decret beym Goldaft gar ein an⸗ 
ders ausweifet, daß man alfo gar.nicht Urfach zu glauben hat,daß die - 
Ehurfürften von der vorgefehriebenen Ordnung in der G. B. abger 
gangen wären. | — 
Linmnæus 7. P. lib. II. c. 3. S. 60. * | 
_ Strauch in Difl. exot. IV. $. 3. pP. 91. | 
Nach der Krönung zu Aachen publieirte Chur» Manns dafelbft den R. Carl 
24. Oktobris unter Trompeten » und Paucken» Schall, dab der Pabft nimmt. gleich 
bewilligt hätte, daß Könige, Majeftät den Titel erwählter Roͤmi⸗ lee 
ſcher Aayfer annehmen mögte, | EIS naher Cap 
ER | Ä . Hartım. 
fer an. 


Carolus V⸗ = 
Rsı9-155 i 
Der Rhein⸗ Die 4, Rbeinifhen hurfüuften beforgsen anfangs, König Franc $- 
den Chur⸗ moͤgte etwa füchen fie mit Gewalt zu feinem Willen gu bringen, und 
ee fchioffen daher zu Ober » Zbefel Dominica Latare A.ı5 19. die bea 
M Salt er fondere Rheiniſche Verein, welche zwar nur fo lange dauren folter 
sm — wuͤrde erwaͤhlet ſeyn, ſie iſt aber hernach mahls per aͤn⸗ 

ger worden. —— 

Vid, Vnio Rhenana in Golan —— — iM 

Re fr 216- 













— wiffen toollen. A 
Capitulatio Caroli Y.in Gordaf — H. —— zung 
P. 181. ER 
Es wird darinne nur meiſtens der 6. Churfuͤrſten ‚Conken zu eini⸗ 
gen wichtigen Reichs⸗Handlungen erfordert, mit ‘ Austaflung un 
Cron Böhmen, als welche damahls noch nicht mit zur Capitulaion 
gelaflen war. 

Es war auch höchft noͤthig Ey war der mächtigfte Kaufen, ſo 
jemahls Teutſchland beherxſchet, als welcher in der alten und neuen 
Welt zu gebieten hatte. Dahero Churfuͤrſt Friedrich von Sachſen 

wohl gefagt: GOtt habe Teutſchland einen Aal —— 
Gnaden und Ungnaden. | 
: Chytrzus in Sax. lib. YTII. p. 204, | 21 
Unter feiner langen Regierung haben fich fehr wichue Die in 
Schlichtet die Teutfchland zugerragen. _ Gleich bey feinem Eintritt in Teutſchland 
———— kriegte er die Hildesheimiſche Haͤndel zu ſchlichten, welche ſich unter 
ſchen Haͤndel. „ahrendem imerroguo entfponnen hatten. Der uͤbermuͤthige Biſchoff 
Johann IV. zu Hildesheim hatte A. 1519. mit dem Haufe Braun⸗ 
ſchweig, wegen eines in Schuß genommenen Edelmanne, Burchards 
von ee den er für feinen. Feind hielte, einen or 
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een . 


angefangen, ind EN durch die Braunfchweigifche Niederlage bep Crrolus V: 
Soltow ſo trotzig worden , daß er dag Basen ren ae 19-1556. 
unddie angedrohete Meiche + Acht nur veraͤchtlich hilelte, Als ſolche 

aber an. 1521. erfolgte, fo nahm das Hauß Braunfehweig binnen 3. 

Jahren dengröften Theil des Stiffts weg, daß dem Biſchoff nichts 

sehr als die Stadt Hildesheim und 3. Schtöffer blieben , welchen fie 

Auch bey erfolgtem Frieden an. 1523. behielten, wodurch dann das. 

Stifft Hildesheim feine vorige Macht gängfich verloht. 


 Juftin. Goblerus de B. Hildefenfi ap. Schard. er II. 
Chytrzus in Saxon. lib. PITI. p. 205. 221. 


A. 1719, hatte auch Herzog Ulrich von Wuͤrtemberg der Stadt — Schwaͤ⸗ 
fingen ſich bemaͤchtiget. Es nahm ſich aber der Schwaͤbiſche Bund biihe Bund 
deren an, verjaute den Herzog von Land und leuten, und verfauffte dag verjagt Her 
Herzogthum Ranfer Carl den V. an. 1520. gegen Bezahlung der aufs 308 Hlrıhen 
gervandten Kriegs ⸗ Unkoften, worauf auch der Kayfer die Reichs— en 
Acht wider ihn ergehen fieß, und dadurch ein groffes Schrecken unter 
Bun Teurfihen Fuͤrſten machte, 
Jo. Tethingerus Wurtembergialib.L 
ee ee Sleidanus Hh ns ke: 
* Strauchius Diſ. exot. X. p. 200. Na 3 
RR Hortleder 2. 7. lib. III. n. 831. | Sayfer. An⸗ 
A. 1521. hielte dev Kanfer feinen erſten Keicher Tag jwegen der Ban auf 
Nürnberg graflirenden Peſt, zu Worms, verbeſſerte die Cammer⸗Ge⸗ hen Ei 
ticht8» Ordnung , au — 
Vid. Nova ordinatio Cameralis & Receflus Wormaticn- 
fis in corpore Recefluum p. a 
_ Goldafl. ?. T. ver Reichs Händel p. | 
verordnete wegen feiner vorhabenden Reife * —— das Rays 
ferlihe und Reichs, Regiment zu Murmbere, weiches ſich erſt an. 
1530. endigte, 
Odrdiaatio Regimentii in’ ‚Corp. recefl. p. 106, 
Hub. Thom. Leodius invita Fridr. Palat.lib, V. B u 
Müller in Staats Cabinee P.L.e. 9.2 2 
und. machte feinen Bruder Ferdinand zum Statthalter, ſedoch mit 
Bewiligung der ordentlichen ee ‚als Pfaltz und — 
98 
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Sarolıs v.  fen,foReverfales bekamen , daß diefes ihnen an ihren ordentlichen 





ae nach dem: Der hitzige Pabſt Leo ? X Ns I 520, m if d em B anne g ge n 
unbeformener Wafe heraus gefahren, auch demſelben verächtlicher als 

vorher zu begegnen angefangen, und endlich öffentlich mit ihm gebros 
chen hatte. Bey feiner. Verhoͤr auf dem Reichs Tag wolte fich diefer 
anverzagte Mann, ohne Überzeugung aus dem göttlichen ort, zu 

keinem anbefohlenen Wiederruf feiner bisherigen Lehre verftehen; und 
ward er zwar darauf unverkeßt wiederum aus der Stadt gelaflen, es 

erfolgte aber den 26. May gegen ihn die Reichs⸗Acht und ein Kahſert. 
Verbot, feiner Lehre zufolgen, dieweil der Kayfer ſich dadurch dem. 
dabit gefälig zu machen, und Shn von Srangfreich abguniehen füchtes 

Jedoch ſchadete Die Acht D. Luthern nichts, dieweil der Churfürft von. 
Sachfen ihn auf der Ruckreiſe, eheihm was Leides wiederfahten kon⸗ 

ge, wegnehmen und infichere Verwahrung aufdas Schloß Wartens 

bung bey Eifenach durch vertraute Perfonen bringen ließ. 

| ' Adta comitialia cum Luthero in Goldafli Polit. Impe 

p. AXXIV. p. 1095. —— — = ih EREP SERIEN | 

Edictum Wormatienfe in Goldalli Gonfit. Imp. Tomouno 


P- 44h —— | 

Sleidanus /ib. Mad h. a: Be | 
Thuanus lib. 2. P. 15. SR Sa, 
Strauehius in diſ deexcommunie. & profeript. Lutheri. _ 

Der Kayſer hatte fich durch dieſe Achts⸗Erklaͤrung des D-Ruthers wuͤrck⸗ 
lich feinen Wortheildergeftalt bey dem Pabſt gemacht ‚daß er vondem 
Franhoͤſiſchen Buͤndniß abſetzte, ſich öffentlich gegenKünig Francifeum I. 
ſeind lich erklärte, und ihm Die Frantzoſen aus Italien jagen half. | 
| —54 Denn - 
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Denn es hatte Rönig Franeifeus an. rsss. die. alte Frantzoͤſiſche Pra Carolus we 
tenfion wieder hervor gefüchet, und Fich gank Maylandes bemächtis — 
get. K. Maximilian befriedigte er dabey mit Gelde, und alſo blieb —— 
dieſes Herzogfhum biß an. 1521. in feinen Haͤnden, darinnen wolte Kriex mit 
es aber Kayſer Carl, als Lehns⸗Herr, nicht laſſen, ſondern bemeiſterte Franckreich. 
ſich an. 1522. nach der gluͤcklichen Schlacht bey Bicoca wider deſſel⸗ 
ben, und reſtituirte es dem vertriebenen Francifco Sfortiz. Nach⸗ 
Dem Mayland Denen Frantzoſen entriffen. war, ‚eroberten die Kapſerl. 
anch Genua, woſclbſt zwo mächtige Familien , die Fregofi und Adurni, 
einander in Haaren gelegen, und dieſen Schlüffel der Lombardie von 
‚Der Meer Seite durch ihre Zänckerepen in Die Fransöfifche Gewalt 
‚gefpieler hatten. So wurde auch Parma und Placenz denen Frans 
sofen abgenommen, weiches der Kayſer zum gröften Nachtheil des 
had DabiEgab. — a 
Galeazii Capellæ de rebus pro refitutione Franciſci U.Me - 
el la, ad Schards T- IL... 2,0 33 © 
Guicciardinus lib. 13. & 1a | 

Sleidanus /id. IM. ® ER 
Dieſer ftarb aber Fir Freuden als er fahe, wieder Kayſer nunmehro 
bald die Frantzoſen mit groſſem Verluſt ganslich uͤber die Alpen treis 
a wuͤrde. Es geſchahe hierauf auchzu des Kayſers Dergnügen und 
Wortheil, daß fein Kehrmeifter, Hadrianus von Utrecht, Biſchoff von 
_ Tertofa und Cardinal, zum Pabſt erwaͤhlet wurde ‚obgleichDdie Römer 
ſich wegen diefer Wahl, da man einen Fremden aufden Roͤmiſchen 
Stuhl gefeget , der von Tem Zuſtand des Nömifchen Hofes niht da — 














geringſte wuſte, gang ſchwuͤtig bejeigten. | 


Conclave Adriani VI. in$truvii adislitter. faſcic. VI. p. 65: 
G &in Calp. Burmanni analeefis hiß.de Hadriano VI. p. 141. 
Guicciardinus XIV. pP. 384 * £ 

Diefer Pabft bedrohete, aus einem ganß irrigen Wohn ‚ineinemBreve 
den Ehurfürften von Sachlen, wann er von Luthero nicht ahfesen 
würde, fo wolte er ihm Die den. Herzogen son Sachfen von feinem 
DBorfahrer, Pabſt Gregorio V. ertheilte Ehurs Rinde wieder nehmen, 
‚and fagte dabey unter andern auch: Non committemus, ut quos 
olim cum Magno Carolo Hadsianus Pontifex. in Chriflo genuerit, 
io Ösg2 7 aune 


Carolus V. 
2519-155 6. 


Sickingiſche 
Lohde⸗ 


Bauren⸗ 
Krieg, 


ehe Sleidanus lid. IV, ad h. a. 
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nunc — — & * Carolus ſub — — hæ 
retico — hæreſium ac — finamus interire ‚contar 
gione —9* 

Vid. Luchert T. I. Altenb. pP. 370. i 


Sn Teurfehland entflanden an. 1522. die. Sieingilden Hände, m mit 
dem Churfuͤrſten von Trier, indem Frans von Sickingen aus der 
Reichs  Fregen Rheimſchen Ritterſchafft, den Churfuͤrſten von Trier, 
Kicharden , weil felbiger ihme zween feiner Bürger eine Ranzion zu 
zahlen weder noͤthigen noch ſtellen wolte, fuͤr welche er doch hatte Buͤrg⸗ 
ſchafft geleiſtet, infeiner Refidenz mit 12000, Mann belagerte, und 
das herrliche Elofter S. Maximini ruinirte. _ Der Kayfer fabe dazu 
durch Die Finger , weil Richard bey feiner Wahl ihme zuwider gewe⸗ 
fen war, und die Frantzoͤſiſche Parthey gehalten hatte. Trier aber brach⸗ 
te es doch endlich beym Reichs⸗Reg iment dahin, daß ; Siefingen indie 
Acht erklärt ward. Worauf Trier mit Pfals und Heffen denſelben 
in feinem Schloß Sandftein belagerten, und ihn aueh fo fehr verwundet 
in ihre Hände befamen, daß er nad) 2, Tagen ſtarb, womit denn diefe 
Unsube ein Ende hatte, 

2. Mub.’Thom.Leodii Hif. de Fr. Sickingenin Freher. HE IT, 
" Barthol. Latomia&fiomemorab. Franc. ab Sicking.. cum Ve- 
vror. — tum exitus Be in 3. Share Tom, I. 

1019. 
Sei anus IT. p. 7r- | | aa 


'an. 1524. entfpan fih in Schwaben der — wegen 
ſchwerer Auflagen, und harter Bedruckung von der Catholiſchen zum 
lichkeit, und den weltlichen Herrſchafften melcher fich Durch Francken 
in Thüringen und Sachfen 309 , und zu einer allgemeinen: fehr gefährs 
‚lichen Empörung anließ In Schwaben ward derſelbe durch Ver⸗ 
träge und Schlachten bald gedaͤmpffet. ; | 
Petr. Crinitus de Bello ruflicano in Freche: TR“ ® | 
B. Gnodalius in Hiſt. tumult. vuflic in Schardiü T. IT, 
Hub. Th. Leodius 31 2if. fedit. ruf. in Freberi Tr. 1a) f 
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ul Thuͤrin en aber hatte ein ſchwaͤrmeriſcher Prediger, homas Min. | 
En und ein guegetretener KEN Mind, Pfeiffer, die | 
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Aufruͤhrer durch erdichtete Göttlihe Offenbarung, Gefichte und Traͤu⸗ Carolus V. 
‚me, noch mehr geftärcfet , daß bey 7000, folcher verführterifeute ein 1519-1556. 
Lager bey Franckenhauſen gefchlagen hatten, Die aber von Sachſen, 
Heffen und Braunfhweig den ı5. May angegriffen , und gar bald ber 

jmungen wurden, wodurd) der ganke Bauren-Zumult geftillet ward, 

davon die Schuld D. Luthers Lehre von, denen Paͤbſtlern mit Unrechs 

















beygemeſſen wird. 

ednus ß EHER. 

— Seckendorff lib. LS. J.. Bat 
er. Gnodalius P. 131. 132. 7 — Sorsfehuna 

In eben diefem Jahr war König Francifco J. in Sranckreich wieder des Maylin 

die Luft angekommen ſich des Herzogthums Maplandes zu bemächtis diſchen Kriens 

gen. Er eroberte es auch meiftens im erften Anfall, biß auf Pavia, Lon den Koͤ⸗ 

welche Stadt er. durch eine den 18. Odtobr. angefangene Belagerung ee nike 

zwingen wolte. “Der Herzog von Bourbon aber „Des aus Frankreich peyfeiseger 

zum Kayſer übergetretten war, und nebft dem Pefcara, Lanoi, Leva, fangen wird. 

ind Sronfperg da8 Commando über die Mapländifche Armee übers 

ommen hatte, verftärckte binnen der Zeit, da Leva Pavia tapffer de- 

fendirte,, in aller Eyl die Kayferl. Armee, worauf die Kapferl. Ge- 

nerals den 24. Febr. 1525. den Entfaß wagten, und mit 13, taufend 

Mann das Frantzoͤſiſche Lager fp glücklich angriffen, daß die Frantzoͤ⸗ 

file Armee von 20. taufend Mann gänslich gefchlagen , und der 

König ſelbſt mit etlihen Wunden gefangen wurde, Die Ranferlichen 

würden dieſes Glück nicht gehabt haben, warn nicht König Fran- 

ciſcus fehr viele Kriegs- Fehler, aus Unverftand feines tummen Gene- 

rals Bonnivet, mie bey dem sangen Feld» Zug, fo vornemlich bey 


diefer Belagerung, begangen hätte, 
Gauicciardin. lib. XY.p. 477. 
Sleidanus lid. IY. P. 112. - i | 
| Ben Papienfis obfid. Hadr. Barlandiap. Schard. T. 17. 
-P- 1849. | 





. Hiftor. captivitatis Franc. I. auth. Ludov. de Sandoval & 
Lucd. de Cabrera ex Hifp. in Lat. ab Ad. Eberto trans- 
? lata Mediol. 1715. 8. Be 

J Belcarius ib. 18. P. 532 


993 | Der 
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Carolus, “Vs Det Rinig. ward —* * Pe — — t 
1519-1556 10, Marti 1526. auf gar horte Bedingungen wiederum auf ſreyen 
— Fuß geftellet. Dacumer waren-die-vprnehmften, dah e dem ahſer 
— wie das Hezogthum und die Grafſchafft Burgund mit aller Lehns— Here 
der loß⸗ lichkeit abtreten, fich feines Mechts auf Neapoli ,-Mayland, ‚Genua, 
Ba Ruͤſſebund Dornick ac. begeben ufie, Babernipbfehen der Dauphi in un 
Herzog von Orleans zu Geiſſel gegeben wurden, ſo w ‚olte doch n ne⸗ 
mand glauben, daß der Koͤnig in — harte? tieul | als 
sen würde, welches auch geſchahe BUT “ 


Confiia in Senatu Cæfaris de eaptivo: Franeifeo wid. it hi 








Guicciard.libh. XVI. p. 536. 39: © 
Pacis <onditiones 4 3: Febr. 526, in Belcari * 
— p. 569. An > 
Wei dieſelben der Kayfert. Sof — 3a 
Auſſerſt widertathen hatte ſo ließ er ſich auch — be * 17 
beſiegeln und zu unterfehreiben , fondern der — ehr ent 
ze muſte ſolches ſelbſt thun ern — 
* Guiecciardinus lib FT, p. 482 87 a aa 
Jovius hif. lib. p. 882. NE AR 
Belcarius lib. XVHL. p- 570... ee 
Der — Unter va Händeln verlohr der Teutſche Drden a ufe 
Drven ver- fen, iudem der Hochmeifter, Marggraf Albrecht von Branden 





but 
lieber das der Stillſtand mit Wohlen zu Ende lief, und er ſich Feiner Büife 


hintere donm Kayſer und eich zu verfehen hatte, endich zu feinem. | 

— Vortheil, mit König Sieismund I. in Pohlen Den 8. — 
Vergieich ſchloß, daß er Das hintere Preuffen von der Kron Pohlen 
war zur Lehen nehmen, hinkünfftig aber ſolch es auch als ein wehtliv 
ches Herzogthum erblich vor ſich und feine Nachkommen beſitzen folte, 
Der Teutfhe Orden nahm dahero Marggraf Alhrechten den Titul ei⸗ 
nes Hochmeifters,und erwehlte an feine Stelle Walthern von Erou⸗ 
berg , der feinen Siß zu Mergentheim in Francken nahm, brachte ee 
auch dahin, daß Margaraf Albrecht vom Kayſer an. 1531. m die Acht 
‚erkläret ward, welche aber aus Furcht eines Pohlniſchen Se 
nicht zur Execution kam. 

Sleidanus lib. AR ee VIH. pP 228, 08x, — * 
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Y4 } ;Gokdaf in Reichs ⸗Handlungen 1490. Carolus V. 

tkaoch in der Preußiſchen Chron p. ee 
0 0. Padla inter privilegia Pruſiie Ducalis f. 32, 
=. Defenfio Alberti in Hortlederi T. I. bb. v.c. 1.p. 1949. 
Luthers Lehre breitete fie) indeſſen auch immer je mehr und mehr ina; i 
T en aus; dieweil aber die Roͤmiſch⸗Geſinnten derſelben öffe en — 
lch den Bauren⸗Aufſtand zuſchrieben, und deß wegen ſcharff auf das ben ſich den 
Wormſer Edick von an- 1521. und Abſchaffung aller Neuerungen in Forigang des 
der Religion drangen, hingegen Ehurs Sachfen und der Fandgraf inangeli 
Heffen.alle Schuld auf Diejenigen (hoben, Die Die Eoangelifche Lchrel anne 
in ihren Landen zu predigen verehrten, ſo ward aufdem Reichs» Tag 
zu Augfpurg an.- 1526. gefchloflen, daB mitlerweile das Evangelium 
ohne Aufruhr falte gelehret. werden, e et 

 Sleidanus lid. F. P. 140, | a 
".  Receflus Auguftanus in corpore Retefs. p. 210; 
©... Seckenderft #ib. IL $- 20. P. 757. 760, 
Nachdem aber. Churfürft Johannes von Sachfen und Landgraf) hi⸗ Sie Evan⸗ 
lipp in Heſſen, als die beyden vornehmſten Patronen und Befoͤrde⸗ geliiden ver⸗ 
ver der Reformation, gemercket, wiediegeiftlichen Stände des Reichs einigen ſich 
nach der Bauren-Miederlage einen Bund zu gewaltfamer Austilgung dargegen⸗ 
des Evangelifchen Weſens unter fich gemacht hatten, fo dachten fie 
auch auf ihre Sicherheit, und verbunden fi) den 4. May 1526. m 
Zorgau einander gefteulich — ‚ dafern einer oder der andere 
der Religion wegen folte' angegriffen werden. Diefes allererfte Binde 
niß zu Beihirmung des Evangelii wurde den 12, Jun. zu Magdeburg 
twiederhoßlet, und Die Herzoge von Lüneburg und Mecklenburg, die 
Fürften von Anhalt » die Grafen von Manßfeld, und die Stadt Mag⸗ 
deburg dazu mit gezogen. — 
VvVid Inftrum. in Hortled. T. Llib. VII. «2-5. 
Seckendorft lib. II. S. 22. P: 766.- | 

In eben felbigem Fahr ward auf dem Reichs⸗Tag zu Speyer es Kah⸗Reichs Tags⸗ 


ers Begehren von Execution des Wormſer Ediéefs abgelehnet , und Shlugzu 
beſchloſſen, denfelben zu erfüchen , die Beruffung eines Concilii zu Speper wer 
60 Mitlerweile aber, biß daſſelbe zu Stande kaͤme, ſoteen des a: 


ie) jeglicher Stand in Sachen Das Wormſiſche Ediet befreffend wiegen, 



































a a | 
Carolus V. verfchlagener weife Die ; Religions ⸗Sache umſchrieben wurde au 
1519-1556.: gesen feine Unterthanen verhalten, wie er es gegen GOtt und 








Kayfer verantworten Fönte. 

leidanus lb. . P. 140. 
Hortleder T. T. Ina — 
Seckendorfi ib. II.$. 23.9.7 


Der Babe Oedoch ereigneten fich noch Diefes Jahr gar feharffe Händel zwiſchen 
‚veiget den dem Kayfer und dem Pabft,dab man an die Religions-Sadye in Teutſch⸗ 


a and weniggedachte. Den Pabft Clemens \ ll. war am afleme 
"fen fiber des Ranfers Staliänifchen Sieg beſt ͤrr Dabero er alle, 
Ftallaͤniſche Potensien eyfrigit eumahnete, bepder anwachfenden Mache 


nen Epafehtgur, foß, und machte, unter dem Schein der Erhaltung des 
Friedeas in Italien mit Franckreich, Venedig und dem Sfortia ein 


Buͤndmß die Kayſerl. gänslich aus diefem Lande zu vertreiben, Maps 


land dem Sfortiz wieder zu geben, und Neapoli vor fich zu behaupa 
ten. Hiedurch wolte man den Kayfer zwingen die Fransofifd) en&cel | 


auszulieffern. | | 
Guicciardim, lib. XVT.p 
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Tabulæ fœderis d. 17. May 1526. in Recueil des craites 
ne | 





— mit einer zaͤhlreichen aber uͤbel bezahlten Armee gerades Weges uns 
gepluͤndert. fer dem Schein, als wolte er nach dem Koͤnigreich ‚Napoli marchiten, || 
auf Rom loß gieng,, und.diefe Stadt, den s. Man 1527. mit ftürmen« |: 
"der Hand eroberte. Er blieb zwar im erften Anlauff, jedoch führte: 

der. Dring von Dranien das Commando glücklich aus. DDR 

—* | ward 


- 
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—* — san Mona mit groſſer Drangſal in der Engelburg Cara 
‚gehalten. Indeſſen gieng es in der Stadt jaͤmmerlich A Tome TIER 

den alle —— Cloͤſter und Pallaͤſte ausgepluͤndert. Der 

le, Deifielete Sich dDabey ungemein, als ob dieſes Unternehmen 

a. fein Wiſſen und illen gefehehen wäre, und ließ fich endlich 








einen Vergleich befänfftigen, in welchem der Pabft der Kays 
ferlichen Armee 400, taufend Gulden zu bezahlen verfprach, 5. — 
dinaͤle zu Geißeln gab, und allen Feinden des Kayſers abſagte. 
Ca: Grolierius in biß. de diveptione urbis Rome in Schard. 
T.II. p- 231. Ä 
- Relatio de Roma direpta ibid. p. sin a | — 
- Epifcopi Staphyli ovatio de excidii Rom. eaufr. a 
» Guiceiardinus XVIIL P.774: Er, 
Bericht von der Eroberung Rom ap- Goldaft. in Rawe 
Handeln P. XIT. $. 8. P- 443. 


Da baren Verlauff der Italiaͤniſchen Haͤndel gehoͤrt nicht zur Set, Packiſcher 
fen Reihs-Hiftorie, dahero komme ich vielmehr auf den Packiſchen Handel er- 
Zandel, welcher ein gefährlich Ausfehen in Teutfehland hatte, Denn test — 
Stto von Park, Hertog Georgens von Sachſen Rath und Cantzley— isn wa 
DBerwvefet, hatte, um ein Stuͤck Geldes zu feiner Verſchwendung zu bes 
kommen, Landgraf Ppilippen von Heſſen in groͤſter Geheim eroͤfinet, 
wie den 12. May 1527. in Breßlau, König Ferdinand, Chur Manns 
und Brandenburg, Saltzburg, Bamberg, Wuͤrtzburg, die Herboge 
von Bayern und fein Herr ein Buͤndniß mit einander zu Vertilgung 
D. Luthers, feiner Lehre, und Anhanges gefchloffen hätten, davon er 
auch das Original zu verfchaffen verfprah. Der Churfuͤrſt zu 
Sacfen, als er davon Nachricht bekam, bezeugte dabey groffe Mo- 
deration: Der Landgraf von Heffen hingegen war hikig, rückte 
mit einer Armee ing Feld, und wolte der obſchwebenden Gefahr bes 
vor Eommen. Alleine Hersog Georg, und alle andere vermeintlis 
che benennete Bundsgenoffen laͤugneten beftändig, daß unter ihr 
nen dergleichen Buͤndniß wäre gefcehloffen worden, und wolten D. 
Packen, als den Urheber diefer Unmwarheit, ausgelieffert wiſſen. 
Weil nun auch derſelbe das verfprochena Driginal bey angeftelter ges 
nauerer — nicht vorlegen — ſo muſte er Landfluͤchtig 
Hh wer⸗ 





a BE. 


— Ve Bo ——— A. 1736. in Sriederkanden au Bieten 
3539 - 2556 da 0 Hergog Georg, allerrwegen auftreiben laſſen, gefangen und ent⸗ 
hauptet, D Dem Randgrafen muſten nichts Deftowenigen, Mayhntz und 
- MWürshurg jedes 40% taufend, und Bamberg 20: taufend Gulden wer 
‚gen feiner Kriegs» Ruͤſtung zahlen, — BR gantze Handel ge⸗ 
ſilet war, nachdem. auch der Kayſer ſehr ſcharffe und. rouhe 
aa dehwegen an Sachſen und een ons 30 hatte laffen 
6 ge J... BEER — har reale 
| 2 Ne danıe ib. PL. p- 164 — By a 
 Hortleder T. I. Iıb. I. Ihtebre.. en 
Seckendorft lib. IL. & 39. A Er P so. 
Strauchü di. exat, IR wi 


Der Kayrer In Niederlanden erlangte A. 2528. der Ray einen groffe en Vortheit 
ande de Badush, Daß Bilcboff Heinvich der I. gu Utrecht, als er vom Serßog 
ee * Geidern bekriegt ward, und die Utrechter auch ſelber wider ihn 

Ikrecge, redellirten, Das gange weltliche Regiment des Bißthums, welches en 
Ri bisher, als ein Neichs- Fürft, wie andere feines gleichen ‚geführek, 
hatte, dem Kayſer abtrat, und ſich nur allein die geifliche Gewalt 
und Gefälle über und von Utrerht und Ober s Diet —— Pa 
Clemens VI. confirmirte dieſen Tractat, von welcher Zeit a 
— nur bloß die geiſtliche Jurisdiction in ihrem Set eyere 
Vid. Cefiönis inſirument. & bulla confrmatoria inLeib- 
nit. cod. 7. G. diplom. mantijla- p: 196. J— 
Knippenbergh in bif. — Ducatus Geld 1b “6 

& 145. * ei | 
Zeiler! in ae Germ. c. 20. p. 446. Sin cominuat c. 20. | 
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p- 2 
Gafleius de Stat ubl. Euro 18. 8 
Der Evange⸗ — P EN 


— *— Fahr 1529. ward abermahls ein Reichert Tag zu Spener Ba | 
Reibergagg, fen 5 da nım auf feibinen Die Sathofifehen Stände in der Neligionss 
Schluß zu Sache den Schluß machten, daß an den Orten, wo das Worms | 
Speyer, and fer Edict bishero wär in acht genommen worden, niemanden | 
daher entftan- ſrey ſtehen ſolte Luthers Lehre amzunehmen, in benemenigen | 
er Banden aber, wo dieſelbe Me uͤber hand ——— 
ſtanten. mogte 





Joe am 
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moͤgte ſie endlich bis auf das aflgemeine Concilium gedultet wer⸗ Carolus v. 
den jedoch daß der Catholiſche Gottesdienſt dabey ůberall 2519 - 170% 
‚ungehindert bliebe, fu verwahrten ſich gegen dieſen ſehr nachtheili⸗ 
gen Abſchied Churfürf Johannes von Sachſen, Marggraf Georg von 
Brandenburg, Hertzog Ernſt und Frans von Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 

butg, Landgraf Philipp von Heſſen, Fuͤrſt Wolffgang von Anhalt, 
ingleichen ra. Reichs⸗Staͤdte, worunter Straßburg; Nürnberg und 

Ulm die vornehmſten, mit einer ſolennen Proteftation, von wel⸗ 

cher ihnen auch) der Name derer Proteſtanten gegeben wurde, wels 

chen fie aber nicht dazumahl gleidy angenommen, fondern derſelbe iſt 

ihnen ſpat hernach, und erſtlich A. 141. auf dem Colloquio zu Res 

genfpurg. von dem Pabftiichen Nuntio, dem Cardinal Contareno 









Ibengelsger wandens van u. ern Gt wenig Dun En 
Martnus Bucerus in hiſt. & actis Colloquii Ratisb. in.Hort- 


deri T. Llib. I.c. 37. 5. 494: 95. ° aut ; * 


Deſſen fie ſich aber gar nicht geſchaͤmet, weil ihnen derſelbe groſſen 
Ruhm gebradt Re RE SPIREN Fur. SE ER 
Viad. Henniges in medit. ad J. P. W. fpec. VI.p. 813. | 
ie ſchickten auch) eine Sefandfchafftian den Kahfer, welche ihre Ap- me Evange⸗ 
pellation übergeben ſolte. Dieſelbe beſtand aus Perſonen von nicht an Ss 
hohen Wuͤrden, damit fie Defto ficherer war, und traf den Kapfer bey. degwesen au 
feiner Zuruͤckkunfft aus Spanien zu Placenz in Stalien an; ihr Ans den, Kayfer. 
Bringen aber ward gar ungnädig aufgenommen, und fie deßwegen mit 

Arreft beleget,. welches wohl am meijten die üble Aufführung: des 

RürnbergifchenSyndici, Michael Kadens, mogte verurfacher haben, 

i Sleidanus lid. IT. p. 166. /q. lib. PII. p. 179. - 

0. Reeeflus Spirenf: in. corporeR.1.P-23u . 
". Proteftationis & appellationis inftrum. in!Mülleri Hiſt. 
Evangel. Stände Proteßation lib. I. c"4.& 7. 

Relatio legatorum in Hortled. T. 1.1.1. 0.7. 

..Seckendorf ib. IL 9. 55-58 P. 939. 


‚Strauchü diſ. ‚exoter. YII. 


Die Proteftitende ſuchten ſich hierauf von neuen zu verbinden, abfons Der Evanges 
derlich bemüheten ſich Die Fürften, Die Reichs⸗Staͤdte genauer on fich liſchen geſuch⸗ 


au ziehen / wozu aber D. Luther nicht rathen w vor wegen der genauere 
zu siehe. u ER ther nich Bi En olte, bevor Ds Verbindung 


— 








Earolus: V. Bioingliimsereinemnigkeii im: Stauden: unter \ Bene Re 
1519 - 1556. gemachtiwäre. Zudem Ende wurden auf dem ——— hwa⸗ 
* eig bach XV. gewiſſe von D. Luthern aufgeſetzte — — 
Glaubens Chuͤr⸗ Sachſen proponitt, und welche zur Verſicherung der Einheligs 

Rehre.  Feitdes Glaubens der Buͤndniß⸗Vereinung folten einverfeibet werden; 
welche hernach unter dein Namen der Torgauifchen Artickul befandt 
Bad, und aus welchen endlich die Augſpurgiſche ———— er⸗ 
wachſen. — 

Vid. —— —— — Archivo Vimenf inferd Se: 

0 ckencorf lib. N. g. 222 p- 968, ab El. Erich, ih 
oSleidanis lib. DT: in fin. | BEE, iq — 

dani di. de Artieulis Schwobacenfbus. en 


Bersteid — Speyriſchen Reichs⸗Tag wurde auch der alte Streit wiſchen 
— Maͤhntz und Sachſen wegen der Umfrage auf den Reichs⸗Taͤgen, 
ESacfen we, Durch einen Den Sonntag Cantate befagten' 1529, Jahrs, auf Ver⸗ 
gen der Im. mittelung Churfuͤrſt Ludwigs von der Pfaltz auſgerichteten ewigen But | 

frage auf lichen Vergleich gänglich abgethan. 

Beihö-Tägen  —  Vid, in Mülleri Staats: Cabinet P. VIII. c.8.8.38. p. 200, 

Der Türe Teutſchland betraffernet in diefem 1529. Jahre das Ungluͤck, daß une 

belagers ter Denen Streitigkeiten des Kayſers Bruders, Ferdinande, mit, Joh. 

Wien. Zapolia, Waiwoden in Siebenbürgen, ivegen Der Ungatifehen tot 

der Tuͤrckiſche Kayfer Solymann IIaim September vor Wien ruͤckte, 
und ſolche Vormauer der Chriſtenheit in die ote Woche, wiernohl vera 
geblich, belagerte. Es wurden dabey viel 1000, Meufthen in Die 
Dienftbarkeit geſchleppet, und‘ —— bis an King ſchrecklich ner 












wuͤſtet. — 
——— vienna obfeifa in Schardli TH: 9.1201, 1° 
or Michaelis Soiteri Bellum Pannonkcum tbidem p- ‚1226, 


Sleidanus 91. P. 174 | 

Vergleich Zwiſchen dem Ehurfürft von Brandenbite und dem Hertog von Pom | 
zwiſchen mern war bishero ein langwierige Stteit‘ Degen der Reidisrimme- | 
Beaneibug dierät geweſen. Diefer aber wurde durch Dermittelung des Hauſes 
undommern gzraunſ weig A. 1529. zu Grimnik in der Marek dergeitalt gehoben, 
k daß der Ehurfürftdie Titul und Wappen von Pommern gebrauchen, 


: BO Kayferader beede die nr “ auch die ER von 
enen 


a) 429 
den Pommerſchen Unterthanen beeden Haͤuſern zugleich gefehehen, Catolus V. 
‚und der Erbfall von den Land» Ständen dem Haufe Brandenburg 1519 - 155% 
ordentlich verfichert werden folte, hingegen verteilligte Brandenburg, 
daß der Hergog in Pommern einimmediater Reichs⸗Stand hinführo 
ſeyn möge. R — 
in Saxon; lb. HE PS 00 
Micrslius Chron. Pomer. lib. II.P.II.P. 342.  _ 











— 


Keniſeh in Ceder / Hayn p. 114. 


Indeſſen gieng auf Seiten des Kayſers der Frantzoͤſiſche Krieg mit un⸗ Der Layſer 
gleichem Gluͤcke ſort. Die Zwiſtigkeiten mit dem Pabſt waren auch ns en 
nicht gänslich bengeleget ; dieweil aber die Speyriſche Protefation er 
dem Kay er allerhand beiorgliche Gedancken wegen einer bevorftehens" ”- 
den Unruhe in Teutfchland machte, fo entſchloß er fich mit Dem Pabft ever 
unddem König in Frandreich zu vergleichen, und felbften wieder nach 
Teutſchland zu kehren. Demnach fo wurde der Friede mit dem Pabft 
den 29. Jun. 1529, zu Barcellona gefähloffen, in welchem der Kays 
ſer die Reftitution des Mediceifchen Haufes zu Florenz verfptach, 

‚und fih) vom Pabſt die Römifche Krönung ausdingte. Ingleichen 








D.ur De Fo 


Tractatus pacıs in Corporis du Mont Tom. IV. P. II. p.% 


Mit Franckreich Fam der Friede, durch Zufammentretung zweyer Prin⸗ und mie 
eßinnen, nemlich der verwittibten Hertzo in von Savohen, Marga- granckreich 
recha,als Regentin der Niederlande, und Karfer Carls Vaters Schwe⸗ zu Caubaay· 
Met, mit der verwittibten Hertzogin von Engöulesme, louie Könige 

rancifci I. Mutter zu Camıbray den 5. Aug. 1529, zuflande, in wel⸗ 
52 Da. om 
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438 a = )SC 
Cardlus V. PN der Kayſer etliche Forderungen des — B 

1319 156 A, — naͤchließ. ee 

9 pacis tabulæ in aller des: traites de pair 1 22 D 

ern  Guiceiardinus ib. XIX. p. 311, — 

‚ Belcarius lib. XIX. p. 626  _ als 

ee Bellajus lib. HT, p.10 ee ae, 


/ ner Nachdem der Kahſer fichfeit A. 1522. in Spanien — len, 
De Sue er fich vor A. 1529, über Italien nach 1 Cronen a zu 
nien — und ließ ſich zu Bononien vom Pabſt den 22. kebr. Die,Lor 
lien nach ſche, und den 24. ejusd. die Roͤmiſche Krone mit gi ter Dre 
—— fesen, weiches die iezte Paͤbſtliche Kroͤnung derer F 

zu Bononien weſen. Es war zu verwundern mit was füru 
kednen der Kayſer dem Pabſt hegegnete, welchen er. dv 
- Monate hart gefangen, gehalten hatte, Er küft 
hlelt ihm beym Aufſitzen den Stegbügel, und woür | 
etliche Schritt weit beym Zaum geführet haben, wa 
haͤtte zulaſſen wollen. Don Teutſchen Fürften und Sta 
piemand zugegen, fondern der Kanfer hatte Inf. Sp 
KaE Dr diefer Solennität um ſich Es 

 Henr. Corn. Agtippa de duplii corona i 

ee ge IHRE EN: 
0... Hart. Maurus de eadem, ep. —— nt 
—5 Ada der Bayſerl. Rıönung 3B Bononien n in < 
ng Beichs⸗ Haͤndeln p. a 4 a Au. 
- Jovius ib. XV. p. 238. a 
Der Churfuͤrſt von Mayns uͤbergab aber deß wegen zu diene A A Ü 
- 1530. den 29. Jun. den Rayfer nachgehends eine folenne broteſta⸗ 
tion, und falviete daducch der Ehurfäriten, und befonders des Churs 
fürften von Coͤlln als Ertz⸗Cantzlers durch Italien Jura, weil dei 
Kayfer Diefelben Dazu gar nicht bexuffen hatte. 7 




























. ar ER ee * 
— Joannis in notis ‚ad Servar. lib. . ———— 
TR „P 849, N. 5. N le 


Dem Pobſt zu Gefallen feste der Savferdamahts Franeifcum 


tiam en lin PIC el, 39 a 
Gala 


v 


| =) 8 — 


Galeacius Capella de rebus geſtis pro refitutione Franciftd Garolus V. 
0 I. Duc. Medıolanenf. in Schardii T. IL. p. 1104. 1519 + 1556, 
+ Guiceiardinus lbs MX. P. 933. 0000 
Ingleichen fo gab er dem jederzeit treu geivefenen Herkog von Mans 
tuq Friedrichen von Gonzaga, den Titul eines Hertzogen. | 
„ . _ Spondanus in ann. Bar. contin, ad b.a. $. 3. p. 403. - 

Zen Bononien brach der Kapfer auf zu dem Ang-feßten Neichg- Komme auf 
Tag nach Ausfpurg, woſelbſt die erfte Sache, ſo vorfanı, das Mes deu Reichs⸗ 
ligions⸗Werck war. Churfuͤrſt Johannes von Sachfen, Marge Zag zu Aug⸗ 

graf Georg von Brandenburg, Hertzog Ernſt zu Luͤneburg, Kandgraf a 

‚Dbttipp von Heffen, Fuͤrſt Wolffgang zu Anhalt, und die Städte Eyangeli- 
Nürnberg und Keuflingen, ein Heines Häufflein, das ſich der Evanz fhen Srände 
geliſchen Lehre annahm, erlangten mit groffer Mühe, daß fie, um fich ide Zefärnt- 
von denen Disherigen Auflagen zu befteyen, und die Uebereinffimmung mE uͤber 
ihrer Lehre mit dev Heil. Schrift zu zeigen, den 25. Sun. 530, ihe 8eben. 
aus 28. Articufn beftehendes Oiaubens- Bekäntnig vor dem Kayfer 

und der Reichs» Verfanimlung öffentlich in teutfcher Sprache abfes 
fen, und Darauf Demfelben übergeben durften. Der Kapfer weite 
Das Lateinifche Eremplar vorleſen kaſſen. Der Churfürft von 
Sachſen aber wendete ein, daß weil man auf Zeutfehen Grund und 

Boden wäre, fo würde Der Kayſer auch die Teutfhe Sprach erlaus 

den, welches der Kayſer auch bewilligte. Die nun foichesBefännts 


Biß übergeben hatten, erhielten den Namen der Augſpurgiſchen 















Confeßions⸗ Dawanden 

ss + m Sleidanus lb. FI. P.. 181... 

0.0 Spalatinusinannalvad.b.a. 

0 sweckendorft 11b.IL-8. 75.78. u. . 

05 Chytrzus & Caleftinus in bif. 4. €. | nn 

Autoris Catholiei Bericht, was dem Chriftfichen Glau⸗ 

ben zu gut auf den Reichs» Tag zu Ausfpurg A. 1530, 

2 . „gehandelt worden in Hortlederi T. I, lib.T. c.9. P-58« | 

Es erfolgte aber Darauf gar nicht was fie verhofften, fondern der Ubla ein; 

Kanfer bemuͤhete fich fehr, auf Verhetzung des gegenwärtigen Paͤbſtt. — 

Nuncii, Campegii, fie wieder zum Gehorſam der Roͤmiſchen Kirche 

zu bringen, und ſchlug dahero dem Churfuͤrſten von N die 
we — eleh⸗ 
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» 







> Be wor ® 








Srolus v. Belehnung und andere: — Punda ab.: Es tour | Bau: ine 
1519-1556. Wiederlegung der Ausfpurgiichen Confefion mit vieler Anzüglichkeit | 
abgefaffet, und den 3. Aug. öffentlich verlefen, — alles 

ſtandhafft. Nachdem man nun weder mit Drohungen, nech Ver⸗ 
heiffungen, noch mit einem angebotenen hinterliftigen gütlichen Ver⸗ 
gleich Die Evaugeliſchen wieder zum Pabſtthum hatte bringen köns 
nen, fo erfolgte den 19. Nov. jedoch. ohne Unterfehri | 
ſchen Stände, ein ſcharffer Abſchied, in welchen die. A. C. gi 
verworffen wurde; jedoch fülten Die Evangelifchen IE auf den 15. 
Apr. A. ıs31. bey ihrer Religion ruhig gelaffen werden; da fie fich 
dann endlich erklären felten, ob fie fich bie auf ein Concilium in alle 
Artickeln mit der Roͤmiſchen Kirche vereinigen Dane REN 
dabey wurde det —— aller weitern — brifften 
















"roh ih VL. p. 193. Mt, er 
 Receflus Corpore Recefl, p. 244 a 
Caleftinus LIE. Dt 000 
Ba; es fich fo bel anfief für Die — 
Landgraf Philipp von Heſſen in aller Stille heim, | welch vi 
Kayſer ſo ungnadig empfand, daß er Die Thore zu Anleiptun om nit: ſei⸗ 
nen Soldaten befegen ließ. Die, Proteftanten, ‚befchwerten far daruͤ⸗ 
ber hoͤchlich, und baten um Abſtellung eines fotchen Unternehm 8, 
welches dem alten Herkommen der freyen Reichs Taͤge gänk ich 
rider wäre. Dahero wurden Die Wachen ibieder abgeführet, ind 
verfprochen, daß Fünfftig ohne DVormwiffen "des u, on 
Sachſen, der als Reichs-Marſchalck die Sicherheit dee fit, — 
Tages beſorgen muͤſte dergleichen nicht mehr geſchehen fol 
0... Sleidanus FIT, p. 189. 
Der Zwinglis Weil die Reichs Städte, Straßburg; Coſtnitz Mentingen 4 
aniſchen Lindau mit D. Luthern in der Lehre vom Heil. Abendmahl noch nicht 
— einig wdten, ſondern vielmehr des Zwingels Erklärung. benpflichten, 
uchner- fen, auch Dahero obiges Glaubens Bekaͤnntniß nicht hatten | 
worffen, ſchreiben wollen, fo übergaben fie ziwar auch nad) dem dem Kavfer, | 
eine von dem Straßburgiſchen Theologo, Mart. Bucero, Aufgefeßte) 
beſondere Bekaͤnntniß ihrer Lehre; der Kayfer Heß ihnen aberdagegen 
ein⸗ 











wol "43 
— gar ſcharff fo de y Garolus ve 
‚eiren and wolte ihnen weiter Fein Gehör geben. | 33 


Sgleidanus ib pras. 10 118. 
* Aavaterus· in bifl. de orig. & progr. cont. xæranenn ad 
ar Et 2 
* * Wernsdorf i in bifl. Confe]]. Terrapolit. IH 
Wie denn auch der Kayfer dadurch der Eoangeliſchen Dein Er 
sehen? 38 gehäßiger worden. * 
Werlick in Aug. Chu P. TIT.p. in ar 
Nic dem Religions + Merck wurde auf diefem Keice, us eine, PRO Ange 
—* Policey ⸗ Drdnung publiciret, 2 a Te ee a er ſpurgiſche 
Reformat. politiæ extat in Corpore receß. P-. 267. 9 Reiche» — 
Fi die ——— zum Sitz des Catmmer⸗Gerichts been; Sachen. 
* da 
ingleichen machig, det Ravfer den: 24: Dec. die Sreofetten. * Fuge. 
ger, Raimund und Anton, zu Reichs Grafen, und gab’ihnen die 
Sraffchafft Weiſſenhorn und Kirchberg eigenthuͤmlich⸗ welche fer nur 
Pfands/ weiſe bißhero inne gehabt. 


2... Fuggerin HE che, Ahrens Spiegel ib, po en 

— 784 
ur ſich ſuchte der Kyle. auf dem Reichs⸗ Tag zu Augſpurg durch 2 Der Kayſte 
Dfalsgraf Stiedri:ben bey den on ei Shurfürften die Wahl feis um Ei en. 
8 Bruders Ferdinands zum Roͤmiſchen König, mit der Vorftellung, Sinann, Ki 

dak er wegen feiner Öfftern Abwefenheit, bey feiner ſo weitlaͤufftigen Rdmiſchen 
Regierung, einen Gehuͤlffen haben muͤſte. Er ‚erhielt auch der mei= König ehe 
ften Ehurfürften Einwilligung‘, daß es hernach zu Coͤlln um fo viel len. 
eniger Schwuͤrigkeit bey Der den 5. Jan. 15 31. erfolgten Wahl gab, 
und diefelbe nady Wunſch des Kayfers ausfiel, — * die Kid 
hang zu Aachen den rı, Jan. En 

Sleidanus lib. VII. p- 203. 
Decretum. eledtionis ap oda ‚Reichs - Sarrung P. a. 
tesa ae 
Megen desbedrohlichen Ausfbutgifhen Reihe, Abſchieds — Entwurff deb 
leten ſich die Evangeliſchen Stände an. 15 30. und 31. zu Schmal⸗ Schmalkaldi— 
talden zweymahl , und — ob, und tie ferne u ſich hen Bundes. 
i em 























Diſcurſus varii in Goldafi Politic, Imperial. P. np. 0: 
Herzog Wilhelm in Bayern, teil ex ſelbſt nad) der Kapferl, Krane 
firebte, mißbilligte auch dieſe Wahl. Se — 


Seckendorff Li. III. $. 2. p. 1167. 


Vergleicht  Dahero blieb des Churfuͤrſt von Sachfen noch beftändiger in 
ee — König Ferdinanden nicht vor einen 
Römifhen _ ſchen König, biß an, 1544. nachdem Borhero an. 1532. zu © 
Konig  fimt, mdan. 1534. zu Cadan niemahls hatte ein beftändig 
Können getroffen med, 
u. Mortleder, 2. Klib.IMet.13 0.0 0002 
JJ u a ae 
Des Pabſts Meynung war geweſen, den Churfuͤrſten von 
als einen Keber von der Wahl auszufchlieflen, der Kayſer 
aber fir allzugefährlich feinem Rath zufoben — 
: Pallavicini lid. II. Hüfl. Conc. Trid... S r2. 
Man haͤlt davor, Chur - Sachfen und feine Bundsgenoflen hätten den’ 
Wahi ⸗Streit nur zu dem Ende errenet, damit fie gelinder vom Kaps 
| k in der Religions Angelegenheit moͤgten gehalten werden, und de⸗ 
‚ eher einen Religions » Frieden bekamen, welcher auch —— | 
N u⸗ 
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> * 
J— ER: —— 
ET re 
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"I, 









Saden) 
bielte <8) 









u ot a. 


Aal PR Türken Hufe den 23: Jul. 15320 u Nuͤrnberg ers Carolus V. 
folgte , des Inhalts Daß Eeiner den andern des Glaubens noch fonft an ri 7 
einiger rlacheu wegen beleidigen folte, auch folten.alle Filcali che Pro- — —*— 
cefie biß auf das bevorſtehende Concilium Anftand haben. Dieſes u Nürnberg 
war — der see fie Neligions Friede, den Die Proteftitenden eis A. 1532. 








Eein ap. Hortled. T. 1. lib.T. c. vo. p — onfirmatio Cala: 
er realb. ec. 11. P. er. — c. 12. p. 6 a) 
1 en lib. XII, | er er 
 Seckendorffiis. IM. * = P. 1242. — * 


Der Kayſer troͤſtete dabey den Pabſt, daß wanu die —— 

ren Zeiten ſich aͤndern wuͤrden, ſo wolte man die Protellanten ſchon 

wieder zu Haltung der vorigen ‚Edicten nöthigen. 
Pallavicinus ir Hif. Concil. Trid. lib. TIL. c. 9.9.9% 


Dem Landgrafen von Heſſen mißfiel dieſer Religions⸗ Friede deßwe⸗ Der dem 
gen, weil von Demfeibigen inplicite alle Diejenigen ausgeſchloſſen wa⸗ Landgrafen 
ven, die ferner etwa ſich zur Evangeliſchen Lehre bekennen wuͤrden ee 
dahere ein groffer Streit zwifchen Sachſen und Heffen wegen Ans. 
nehmung Deilelben eutftand, den endlich beyderſeits Theologi ‚damit - 
denen Widerſachern kein Vortheil dadurch ee 
beptegten. FE 

J Seckendor En IM. S. 18: p. 124. 

Der Kanfer gieng darauf über Italien an. 1533. nach Spanien } in Serien Urich 
deſſen Abweſenheit Ra der Würtembergifche Krieg an. 1534. von von Wurtem⸗ 
neuen aus, von deffen Anfang fchon oben geredet worden. Hertzog Burke Bee 
Ulrich von Wuͤrtemberg hatte bi anhero ganser 15. Jahr in "Exilio ® —— x 
leben muͤſſen und nachdem der Kanfer feinen Bruder Ferdinand oͤf⸗ wieder zu 
fentlich mit deffen Rändern belehnet hatte, fo dachte man gang und Yand und 
gar nicht an feine Wiedereinſetzung, dahero entfchloffe fich der Lands Leuten A, 
iR von Heſſen, als fein naher Anvermandter, ihme zu Land und 1534 
Leuten mit Gewalt wieder zu verhelfen. Dieweil ihm aber der Schwaͤ⸗ 

bifche Bund daran am hinderlichften war, fo brachte er es mit Zuzie⸗ 

bung des Frantzoͤſiſchen Geſandtens dahin, Daß derſelbe zum groͤſten 
Berdeuß von Oeſterreich, als welches ſich deffelbengleichfam zur Bruſt a 
.. biß anhero bedienet hatıe, — wurde. re 

3ii2 8 
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n ſchloß er mit Franckreich wegen feines: Unternehmens ein Buͤndniß 
31915567 ud verſchaffte Daben Herzog Ulrichen von dieſer Krone ein Darlehn 


— 
— 





> Sleidanuslib. I.p- 242... 00000 
Strauchii Di, exot. . 


a | aan WER ir — | er 
Widertaͤuffe Binnen diefer Zeit und zwar von an. 1533. an that fich das Wieder⸗ 
Lil. täufferifche Unweſen inder Stadt Münfter hervor , woſelbſt diefe- 


zu Muͤnſter· Schwaͤrmer einen groffen Auftuhemachten ‚und Johann Bockolt oder 
Boeckel von Leyden, ein Schneider, ein fantaſtiſches Königreich den 
24. Jun. an. 1534. antichtete, diegute Stadt aber dadurch in groſſes 





* 


Elend ftürste, biß fie endlich nach einer Belagerung von ı6.M 






Bi 
den 14. Jun. an. 735. von der ReicherArnıee erobert wurde, da dann 
‚die Haupts Aufrührer Bockolt, Knipperdelling und Krechting ihren. 
verdienten Lohm bekane.. 
5 Henr. Dorpius in hifl. quomodo Evangelium Monaſterii coe- 
2.00 perdt.ac per Anabapt. fuerit folutum Piteb, 1536.98. 
‚Lamb. Hortenfius lib. de tumultibus Anabapt. ap.Schard., 

T, I, 9.298: ns a 

‚Ant, Corvinus.de miferabili Monaſt. Anabapt. obfidioneibid, 

: 1 . 31 e ER: } - J Br 0 
| ee Fieresbashids in lib, de faione Monaf. cum not. 


Theod. Starckii 1637. 8. 


N ga pet. We ; Du 
} BE Er BEE 2.4 


27733 
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Sleidanus lib. X. init. ee 
Maylaͤni ⸗In Ktalien Fam es an 1535. zwiſchen dem Kayſer und Koͤnig von Franck⸗ 


ſher Krieg veich zu einen neuen Krieg. Der Herzog zu Mayland, Franciſcus 


mit Franck⸗ dlortia, 
reich. 


Ba) Br 


Sfortia ee Kayſer zu Carolus Ver) 
Liebe wegen eines begangenen Meuchelmords, hinrichten , welches. Kös "491556. 
nig Franeifeus ſo übel empfand , daß er mit einer ziemlichen Macht in 
Statien einbrach, und den Herzog von Savoyen, Der ihm den Durchs 
zug nicht verſtatten wolte, unter einer gemachten Anforderung von 
feiner Mutter und Groß» Mutter feines Landes beraubete. Untere 








deffen ftarb Franeilens Sfortia den 24. Octobr. 1535. Dahero fich —* j 
der Kayſer des Herzogs von Savoyen annahm ‚an. 1536. in Proven+ 
ce einbrach, aber nach einem vergeblichen Verſuch guf Marfeille, aus = 


Mangel an Lebens» Mittelr vor Menſchen und: Viehe, bald feinen 
Nückmarfeh nehmen, mufie, nach dem feine Armee um 10, taufend 
ſchwaͤcher geworden, und er feinen Älteften General Ant. de Leva an 
einer Kranckheit dabey eingebüffer hatte, woraufdurch Wermittelung 
des Pabſts an. 1538. zu Nizza ein ——— Stillſtand getrof⸗ 


> J 
* * 


fen wurde. 
leidanus . . Pugs3. X: Pe 284. . 0 5 
Artieuli ĩnduciarum in Goldatti politiſchen Reichs⸗ Hand» 
a UNE A De er 
Es daurete aber derſelbe nur bis an i542. Denn weil der Kayſer das Welcher A. 
Herzogthum Mayland, wie er bey feiner Durchreiſe durch Franck- 142. noch 
reich an. 1540. verſprochen, an einen Koͤnigl. Stangöfichen Pringen Aftiger 
nach dem nicht überlaffen wolte, und noch dazu der von Conſtantinopel "7% 
über Venedig zurück fommende , und durch Das Maplaͤndiſche gehens 
de Fransöfifche Gefandte Rincon an. ı541. bey Pavia war ans 
gehalten und ermordet worden , fo fiel der König in Franckreich 
den Kayſer an 5. Drten auf das hefftigfte mit Krieg an, beste auch 
ei ihn den Türefifchen Seeräuber Barbarofla, daß die Küften von’ 
apoli und Sicilien bon ihm ausgeplündere wurden sr 
old EP. 

Sleidanus lid. XıP. p. 390.408. e. 
Unterdeflen, da der Kayſer mit auswärtigen Kriegen befehäfftiget war „Der Kayfer 
wuchs der Echmalfaldifche Bund immermehrund mehr. Der Pabſt bewuͤrcket die 
bingegen'ermangelt auch nicht den Kayſer aegen denfelben anzuheßen ‚ Ahöfihrei- 
damit er.indeffen in Ktalien nach Belieben ſchalten und walten Fünne "3 des 
te. Weil aber der Kayſer des — wohl mexckte, fo. drang. 

if 113 Ren 


’ L 
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Carolus Ve er — — ein — die Guͤte * ee het werden 
1519-1556. folte. Pabſt Paulus der I. ſchrieb demnach. hlıhes auf: den 23: de des 
Monaths May an. 1537. nacher Mantua aus, und der Kayfer achten 
Durch feinen Geſandten, Matthias Helden, die Proteftanten gu bewe⸗ 

gen ſolches anzunehmen. Allein dieſelhen hatten viel Dagegen einzu⸗ 
wenden, und machten: vielmehr auf verſchiedenen Zufammenünfjten } 
J—— noch beſſere Anftalt zur Gedenwehr / wann der Pabjt denk yſer gegen 
„rer m waffen ſolte. 
Ha 05°. P, Sarpius in bi, Concil. Trid. 7% L. .p: — ist 
{ Sleidanus IX: 9.253.8 P. BE I N 

Bulla convoeatoria Pauli III.ap. Hortled. TA lib. . Er 

a Ada cum Heldo ibid. Le... 25.2. 093 
% Seckendorfi,Jiö, TIR $. 64. ©. Dr 1572. Ei 

Der Catholi⸗Es erfolgte aber darauf auf Aufifften gedachten Heſdens in geheim 
(he Gegen» an. 1538. den 10, Jun, 18 Nürnberg verſchie dener Aömifch. „Sarholie 































Ei A, feher Stände Gegen Bund auf ı2, Fahr, welchen vers andgraf von 
Heſſen durch aufgefangene Briefe Fund machte, daß es fich affo zu eis. 
— — Bruch der Reiigion — im Deuiſchen ſeiche 

anließ,. re N FR 9 

Tabulas fedenis via, in Horled. — 1 —— 


Sleidanus XIZ. p. 338. en Pr 
Seckendorff III. 84. ꝑ. 1647. kai gas Tree Dohi 


Der Schmal⸗ Noch mehrere Gelegenheit gab dazu der — mit Serge 
‚Falöifhen  jüngern von Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel, weichen der Chut — 4 
Sunsce Sucfen und Landgraf von Deffen, als ihren Topfeind und € 

a läyee der Nude als er. andergeächteten Stadt Boftat Die Exec rec 


ee iehen tolte, an. 1542. über deu auffen warfen, und. ir nn eh 
Herzog Hein. Monaten fein gantzes Fand einnahn en. — * 
richen. Sleidanus XIT. p. 339. XIII. p. 379. BR XIV. P 40 | 
Chytrzus in Saxonia ib.xw.©X 
Acta in Hortlederi T. 1. lib. IV. —— J——— F | 


Sie entfehuldigten auch dieſes Unternehmen Dergeftalt bey * —— 
fer, der an. ıs4r. durch die Niederlande wieder in das Reich gekom⸗ 
men war, daß Herzog Heinrich an. 1544, aufden Reichs, Tag zu 
Regenfpurg jur Güte md,nicht iu Gewalt. von, felbigem — 

wurde. 











Kayſers Händen: bleiben muften, Ä 
Sleidanus xXII. P- 332." XP. P. 422. 32: 


und Siftard, welche als ein Unterpfand dey Treue 10. Jahr ins 


Carolus VW. 
1519-1556. 


Des Kaufers 
Geldriſcher 
Krieg. | 


u. Pe Jovii narratıo de B. Juliacenſi inSchardü T. ZI, p. 4225 


ontanus in Hifl. Geldria hib, XII. 







en ö% N en XP. Eee an alt 


' Frane. de bello —— 1, vr. p. Eh m safe ge 
Die Evanges Ingleichen erfolgte ein Stillſtand mit Den’ Tuͤrcken / daß al⸗ 
| auisen tragen ger fich.allesausdem Wege rauntte, was-ihn. hätte in dem befihlof | 
— fenen Krieg gegen die Proteflanten hindern koͤnnen A-1546: den 7. 
" cihio zu Trien Jan. wurde hierauf einmahl das Concilium zu: Trient: eröffnet, und 
u ericheinensim April der Reichs ⸗Tag zu Regenſpurg, auf welchem man die Pro- 
„teftanten noͤthigen wolte, ben Dem Concilio zu euftheinen. Eon | 
ſchien aber niemand, dieweil daſſelbe kein ſo Frey Chriſtiche 

eilium in Teutſcher Nation Iren fönte, wie es — de 
auf fie ſich beruffen und appelliret hätten, Bea. 
Hortleder T. Il. IU.c. 2. en 
Conf. die Recufations-Schyifft T.IV. opp. Melanı eb. 77 77% 
——— Seckendorff lib. IV. p.243. — 
Streitige Weil nun auch der Churfuͤrſt zu Sahfen den heuerwe iten Ca 
Naumvinrgie luſchen Biſchoffen uu Naumburg, Julium Pflug, nicht le N olte, 
fee So fordern an deffen Stelle Nicolaum —— in — Su t einge, 

indie feßet hatte. — 
Sleidanus lib xıv.p. 395: — TEE 
Scripta publica ap. Hortleder. T.T. ip m 
Collniſche Ferner der Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt in Coͤlln Hermann in ſeinem 
‚ Reformation. Ertz⸗Stifft eine Reformation angefangen hatte — melthe.die Prote- 
| Nantiſchen Fürftenzu befördern Frchten, Davon, ADERBERN er: 
vers. Und endlich auch das abermahls zu Negenfpurg in Januario 
angeiteite Religions « Gefpräche von dem Sunfirien san Sadıen | 
war abgebrochen warde .. Go u 
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Des Kayſers Sleidanus Hib. XIV. P- 395. — EEE? 
—— So nahm endlich die Kayſerl. — ein Ende und ie der Rap: 

(de Bundg- Fer durch Den-Vice-Cangler Naves’ auf die Anftageder Aupfp. an | 
Verwandten Leffions - Verwandten Stände den 16. Janii zu Regenfpurg , wohin 
zu he ſeine groſſe Kriegs/⸗Zuruͤſtungen Fr erklären: Er MEN 













zeit bemühet Den Frieden im Reihe zu erhalten , as — Caralıs 
ande fü —— ferner alles Guͤten von ihm zu. verſe⸗ 1519 - ins 
;/aunmehto aber erfordere es Die Nothwendigkeit, gegen 
die Widerſpaͤnſngen, ſo unter dem Schein der Religion allerhand >. 
Zerruͤ tung biß anhero angerichtet — nach feinem Kayſerlichen 
An u verfahren. 
VUnterdeſſen fübe der Kayſer in ‚Derien Krieger Ruͤſtungen gegen 
die Diefetben fort, Klöden. 19. Zunii mit ertog Moriken ne 
fon, ungen Berfbrechung der Chur⸗Wuͤrde, RER 
Tabulz foederis ap. Heuterum Li. XI. P- * un: 
und ‚den 26. dito mit dem Pabſt ein Buͤndniß. 
K Capita focderis in Hortled. T. II. lib. III. 1.3.8 Leti Kur. 
& 4 ve —— 4. 9 
au: Bunde» Verwandten ber wolten den Anz Ausbruch des 
Sr nicht erwarten, joabern, — mit einer HERDER anne Scmalfaldie 






a ie Ma 
ta Sa Adel nus. KVIT. p. 519. v2 107 an 
De iR hingeg en erfläute den A von Sachſen Sopäli 
e Frie vi chen, und Landgr 4 RZ hilippen von Heffen, wegen. ihres. be⸗ 
Hatrllihen Ungeporfams, dan 20, ‚Zul, 1548. au Desenfput 5 in die 


Ad. 
ee  Vid. „dh »Decataron in Hortled. T, 2 — 4 3.0.16, 


Kai id ve vor ringen ihme auch einen Fehde⸗ Brief zuſchick⸗ 
ten, dan nen 2 Mr, nur ati, der ſich —— nennet, GENE 
Aula Horded. Loc 28. — 
— j Sleidangs fib. XPIT, 9:73. ee 
’ TR dem Kayfer, welcher. — — nicht feine Bil 
‘der weder aus Stalien noch aus denen Niederlanden an fich gezogen 
hatte, einen gefährlichen Streich beybringen Eönnen, wann ſie den 
Krieg recht verftanden, Anfpruck eingenommen, den Rhein - Pag 
wohl verwahret, und den ſchwachen Kanfer ben Ingolſtadt angegtife 
& en | ul hintertrieb unemigkeit unter ihnen die beſte 
An t e ei RN — el RT ee 
en * ESleidanus XVIIT. init. Pen. — 
ar RO ap. Hortled. 7. IT. Lid, IL 31. era JE 
RER. Mit⸗ 
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 Barotus u. Mitlerweile —— Ferdinand aus 5 Böhmen, - ertzog M 
556. riß von Sachſen in die Chur⸗Saͤch ſiſchen Laͤnder eingefal 
Darinnen hatten ſolche meiſtens eingenommen, dahero muſte — 
der ya im fein eigenes’ Land zu reiten, ſich zuruͤcke ziehen. Der — 
erſten gel:> Heften konte alfo auch alleine dem. — e 
as nicht bieten, und muſte Dahero gleichergejialt den üskmweg ı 
I Der Kanfer hingegen blied Meſſter in Schwab rt, id re — 4 
* brachte Churfuͤrſt Friedrichen zu Pfaltz, Hertzog Ulrich en von Wuͤr⸗ 
Hr temberg, und ale bep dem Smaltaldiſchen B 4 Ba 
Reichs» Städte unter feinen Gehorfam. Re 
; Hortleder T. Ir. lib. II. c. 48. 49. 53 &ss a 
Sleidanus XYIIL. p. 55-56: 
Der Chur: Ob nun wohl der Churfürft von Sachſen bey feiner gun uckku 
Für zu Sach⸗ feinem Lande fo gluͤcklich war, daß er nicht nur Hertzo , 9 jorik | 
ten erbohlt dasjenige, fo er ihm abgenommen hatte, fondern Pr ‚flen eigenes: 
Pa A ke noch dazu fat gaͤntzlich, ohne fonderbare Mühe ADieder var 
EN ahm, auch Marggraf Albrechten von Brandenburg, welchen des 
anfer Hertzog Moritzen zu Huͤlffe geſchickt hatte bey Nochis d 
ER Mari 1547. fehlug und gefangen bekam; — 
sSleidanus XVII. p. 64. — 
Hortleder T. I. lid. III.c. 65. 66. P son 
"Lud. d’Avila de B: Germ. lb. II. p. 99. 
ängleichen es dahin brachte, daß die Böhmen ihren PR ic 
den Sächfifchen Krieg nicht folgen, fondern Mater nſelbe 
N esen, und Caſpar Pflugen an feine ‚Stelle erwẽ aͤhlen wol Ve 
Hortleder T. IT. ib. IM.c. 64:08. | | 
ſs wuſte ſich doch der. Churfuͤrſt dieſer Vortheile nicht recht iu edle 
nen, fondern wurde vielmehr dadurch allzuficher, und bertheifte da hero 
fein Kriegs⸗Volck allzuſehr indem er einen Theil derſelben nach 
a; Böhmen, den andern nach ine Sachſen und den 
| | ſchwaͤchſten bey ſich behielt. 37 uk — 3 
Thuanus tb. IV. Prem — * 
Der Kayfer Der Kayfer aber, der fih einmahl — ca, den & mals 
befiegt ihn im kaldiſchen Bund zu gernichten, fahe wohl, daß Dutch des Churfuͤrſtens 


Id» Eger 
* ” n Abſonderung von dem ——— und das ſchon unter den Bun ger 
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hwaben, die Ye hoch — Macht des Bunds⸗ Ver⸗ 
—— geſchwaͤchet war, und griff Dahero das Haupt 
dieſem Bunde am erſten an. Er zoge demnach in groffer Eiille 

ſchwindigkeit durch Boͤhmen dem Churfuͤrſten in Sachſen mit 

Mann nach, und fand den 24. April am Sonntag Miferi- 
<ordias Domini A. 1547. Gelegenheit, denfelben auf der Lochauer 
He pde bey Muͤhlberg an der Elbe zu uͤberfallen, und gaͤntzlich zu ſchla⸗ 
gen, da er kaum 13000. Mann beyſammen hatte, auch nicht einmahl 
glauben wolte, daß der Kahſer ihn auffichte. Der flüchtige Chut⸗ 


— —— — — — 










ie Anand Antwort: Daß er mit ihm handeln wolte, wie er es 
berdiener tte, 


— Diverfz nalen ap- „Hortled. l a0 59. p- 63. '& Schard. 
ak — T.II. p. 506. 


—2* 


— Bes 
Ei’ a Fonenfius Ib, PIE. bi. de B. 6 ap. . Schard T. I. 


Hi H ine Boksapnie er Belli ap. Hortled. I. 6 ?. 642. h 


De Hi verfolgte feinen Sieg, und rückte mit feinem Kriegs⸗ Heer 
vor Wittenberg, weil er aber mit einem groben Sefchüge berfchen 
war, diefen veften und wohlbefegten Ort ſtarck anzugreifen, jeden, 
noch aber bald davon zu Behauptung feines Zwecks Meifter gewefen 
wäre, fo ließ er den 10. May im Dr bot Wittenberg dem geaͤch⸗ 
en Churfürften den Kopff abfprechen 
Kayſerliches Urtheit * Hortleder T. I. lib. II. «: 760. 
—— XIX. P. 577. 


* 


fuͤrſt ward gefangen, und erhielte bey feiner Submifhon vom Kayfer 


a en Eudor. Rn ze, Conmen. de B. Germ. a Carlo v. ge 


CasısWV. 
ajı9= 1 556 


| und mente durch ſolche en wuͤrde fih die Stadt Witten/ Und nie ip 
berg fchrecfen laſſen. Es erfolgte auch was ev gefucht hatte, wor, * der Wite 
auf auch, abfenderlich durch Berbitte des Churfürften von Branden, nbergiſchen 


‚Burg, diefes harte Urtheil in einen harten Vergleich den 18. May vers 


” die Chur⸗ 
‚wandelt wurde, in welchem der Churfürft fich der Chur⸗Wuͤrde ver- — 
* Wittenberg und Gotha dem are einraͤumte den en gelangt bie Grepbeic- 






























Seht dann | 
auch: auf dem genoffen: über den Hauffen: g 
Landgrafen 
von Heſſen 
zo, der ſich 
Ababtiren 
muß 


pfangen, er 


J in Schlefien A. 1549. I Er a 


— auf UP regen Süß far, n des 
ge als es demfelben belieben: wiirde, 
nd in Summa alles eingieng, was nur der Ranfer begehrte, bi 
da Religions »Pundt, daß er ſich nemtich alles wolle gefallen Iaf 
was das Concilium u: Trient fr Staubene-Eaden | f 
— auch) — Kayſer mufte — ar 


en Berttans ap. „ Hortle 
—— XIX. P. 576. Alt ee 
Dee m Leben des Cam ie 










dem a Pneu Balls Mori 
ben fo viel abgehandelt, daß er d a: 
Gulden jährlichen Einkommens I en, und deß 
‚einräumen mufle, die fie. ſchutdig waren von. 








Müller i in annal. Saxon 


König. Ferdinand mach ben 
Hertzog Morit aber fand ih hm mit 
Müller in ann. Saxon. p- ir —— 
xibiger ad Henelii Silehograp At, 


Nachdem alſo der maͤchtigſte Fürft fE von 


nach Halle, und wolte num auch dem Landgraf / 
Holß kommen, Dahero wendeten dev —— von‘ "4 

und Ehurfürft Morig alle Mühe an ihm beym Ke anfer aussufühnen. 
Der Kayſer aber erkiärtefich einig und allein dahin, daß ſich 





Fa 
u“ 
— 
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= 
ses 
I, 
1 y 


| drat ohne langen Verzug auf Gnade: und. Ungnade, etgeben en. 
a 7— 


Nach vielem Widerſtreben muſte der Landgraf doch ci 
ſauren Apffel beiffen, und anseloben,, den Kanfer fuß 


zeyhung zu bitten, fich aller Bündniffe zu: verzeihen ; 150, tal iſe 


Gulden Straffe zugeben, alle Veſtungen, bis auf Ziegenhayn, ſchle 4 





ſenulaſſen, alles Veſchit EN dem. anfer.gn it Di —J 


* 













— — ——— 


| S Carolus V. 
— 7 rss. 


1519, UN 


ſi en | des Shın fen von 
Bi Apenbıie nd € I etisens den 17, Janis befagten Jah⸗ 
n, undthat dem Kasfer fuhfältig Abbitte, ver ihn aber 
mit ne —— Rtändu ins fange Enien’Tier.nd die Hand zu 
kuͤſen icht eichteee äh Baia. 
Hortleder lib. II. 
— Pe RE ETER DE Bier ee ern 35 
leidant ——— rd am 

Sandaraf Feten ——— und Als 
ieiget; er wur⸗ debal- 

m ale Kl. —— 






















EN es ib ds 
I En Ban 

age Sleidanus Bi. en P. a, 
— ſagt man, der argliftige Biſchoff von Wirk, — Ob er durch 


abe dem Landgrafen dieſe Zalle Dadurch geleget, daß er in der Capi- das in ewig 
9 geſetz eel der Landgraf ſolte nicht mit niger Gefaͤngniß bele/ yermandelre 









Lab ‚werden, ı aber darnach das Wort einig in ewig verzogen habe · Worn einig 
hvenus . p- gr. XL -P- 831. edit. Francof. in fin. — Hk wor⸗ 





a iftoria arcana von Luthero, Melanchthone und 3. Chur⸗ 
RE NH uͤrſten zu Sadıfen, in Zaͤlliſchen aus erleſenen An⸗ 
re ie rungen Pl. obf.12, $.27- P- 310, rl 
Mein in — beym Hortleder I. c. iſt dieſe Expreif T Jt 
feinem Articul — Banden aueh: diefer fiftie en Betr 
Aifdhung mi nit Feinem orte, Landgrı ar Wilhelm von Heffen, in ſei⸗ 
Schreiben an den Kanfer, in — ge er Doch Baupnfäc ieh 


rn 3 
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‚Casolus vi. — win y af & | 


1515 - — ſtrickt worde 









U 1 ib, ts 9] e — ee METER 
Wohl aber finde ich, daß B. Seld in der in Dem: ame a 
fers gethanen Antwort; auf die fußfaͤllige abbitie, des. $ Subst . 
ii Se Area — anter we Kus bedienet, das Aayr 


——— mag nun betzligtich As — Bi u —* 
es doch ein groſſes nn Bit nagrafen felbitem Daß: 


—— * J— 

Vid. ee Meier — ER A 

grafens Berftrickung halber ap- ‚Hortled. Ib II. c. Be 3 
P- 922. — Eu 4 






Warum ber Einenfoichen erbärmlichen Ausgang: nahmder Sr nalkaf iſche Krieg, 
— fonder Zweifſel wuͤrde beffer-abgelauffen feyn, wann die Bunds⸗ 








Genoflen nicht zuerft loß gefchlagen, fondern ©% Itt beffer 
und den A erwartet, Ri da — —— ins — 





Mar 








aus Hd. 4 27 x 4 Per u? Auer — Catolu⸗ . 
F — I; —— — einen 1519-1556 
Augſpurg / man ſahe aber Comitia armara, Der Sayfer 
bee Knkıre, — Armee in IR a u ‚Stadt fich. herz 5 beiehntauf 
‚gelagert-batte. Auf feibigem erfolgte den 24. F Febr, 1.1548. mit groß? ir — 
fen Gepraͤnge Pr die. Belehnung ‚Ders. ) ei mit der * Hergog 
— Wuͤrde von Sachſen, RE * Moritzen mit 
Bay Mameranus. in. velat. de la Y — 7— um "Mau. der Saͤchſi⸗ 
 yitti ap. ‚Schard, ai © alle AR Toner R IT, MU: er 
; II. c. 85. 
— Sleidanns. ‚ro p. — N | ; h j : 
4 Nuller in ann. Saxon. is; 109. ——— 
um anct nr Hertzog Wilhelm —— — om Is} = — 
* ke ach — ER ai —— 


J 









> * 








Shine a — 
ſoſche wieder bey Ken e | 
Roy?! — En ‚in ger tul, ch di örelor r contra Pi 


— de monaych. Hipp. e. 16. .p- 133. 
. Pufendorf. rer. Suecic., lib. $. 12, 


Mine der Kayfer hatte einmahl Hero Rorißen fein hohes: Wort 
ML en, Hertog Morik hatte es auch due feine geleifteten Dienfte 

* verdienet. Es waͤre auch hoͤchſt unrecht geweſen, wann wegen 
des eintzigen Koh, Friedrichs Beginnen das gange Haus Cachfen 
hätte follen der Chur» Würde verluſtig werden, Es ift alfo daraus 

ar, daß es dem Kayfer Fein Ernſt gewefen, Die Proteftanten zu DEI Ob der Ray 
tilgen dabey ih aber. doch ‚nicht glanbe, daß derfelbe mit Fleißee Lu⸗ er ſich derſie⸗ 
thers ‚Sehr, die er nad einiger Meinung hätte im —— gleich ins ligions⸗ Unru⸗ 
{ * koͤnnen, wann REN. Ar a a — behm he zu fine 
Ropff genommen hätt, — — Bin mel ee 
wi, Kampaelale. & er 


EL 5 Fo 
























ne —— FR ; 
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Carotusv? Darum habe in el überhand nehmen laffen Damit er una 
1519-1558. fer de m DBorwä 10 Der Glaubens⸗ Sp altung Die proteftirende Staͤn⸗ 
de hatte mit Krieg angreiffen, und durch deren Kuin ſich den Weg’ 
br Souverainite im Teutſchen Reich bahnen können. "m 
aufendork in der Einleitung zur Hiſtor. 2. I. c. XII: $.26. 
LI REV.SSBEL= IT 92,0. 202. Se Fa 

— Silhon in minäßre dEtat P. Ilib IH. dife.y. 
=. Denn man fiehet.nicht, daß der Kanfet, nachdem er zween fo mächtbs 
geproteſtirende Fuͤrſten in feine Gewalt gebracht hatte, das geringfte 
weiter zum Nachtheil der Teutſchen Reichs⸗Freyheit unternommen 
Die Nieder⸗ hätte. Die eintzige Verdruͤßlichkeit, ſo er Des Teutſchen Reihe 
lande werden nach dem Schmalkaldiſchen Krieg aufbuͤrdete, war dieſe daß er daſ⸗ 
als * Bur⸗ ſelbe aufieben dieſem Reichs⸗Tag zu Augſpurg den 26: Jun 4 
he die Niederlande unter dem Namen des Butgundiſchen Cranfes zu 
Zeutkhland Defendiren, wiewohl lub duplici Quota electorali ad Onera Impe- 
verfnäpffer. ri praeftanda, obligirte. 00599 KIN TE NM 

 Londerp. T. P. Cont. AG. Publ. lib. IT. c. 102. | 
.. .." Pontus Heuterus’in Hif. Belg. lib, 12417 1a SE % 
“+, > Transadtio Burgundica ap. Limnzum 9.2.50. "Wr | 
Denn hiedur d wurde Zeurfehland genöthiget, fich in.alle Hähbel! zu 
mengen fd Spanien Tünfftig mit Franckreich Der Miederfande wegen 
bekommen konte, und den nachläfigen Spaniern mit feinem Blut und 

But ihre Niederlande zu beſchiime | 

| Pufend. I.c. 3.9. 21. & Rer: Suevie. Tib. T. $. ı2. 

König Ferdi⸗ Der Kayfer fuchte auch König Ferdinanden zu bereden Daß er, feia 
nand wid auf nem Prime Philipp zu Lebe, Die Roͤmiſche Koͤnigs ⸗ Wuͤrde moͤgte 


Anmuthen Fahren laſſen aber dieſer hatte Beine Dbren dazu, 
a 7° P. Heuterüs ATI. P. 598. 5000 JE 
Eönicl, Mikes Sleidanus lib. XXII. Pp. 691. a 
de nieht able Kedoch ließ der Kanfer feine Autoritzt in Glaubens Sachen noch 
gen."  Davinne fehen, daß, dieweil vom Pabft, wie er wohl fahe, auf dem 
— Concilio nichts wegen eines Neligions Friedens im Reich zu erhäls |: 
A ga, FEN war, er zum wenigſten einige Eintracht in Glaubens Sachen, 
und Friede im Neich fo ange fehaffen wolte, biß die verfammfeten 
Väter auf dem Concilio etwa anderes Sinnes werden, und 9 Be⸗ 
le ie ruhi⸗ 


"449 








* NZ Rei ‚etwas nachgeben, niögten.: Zudem "Cardin V. 
ing et Ssuften Fa eines nad Jelium Pflug, Micha 9 4556. 
2a u und: ee Yin Bucero ‚conferit- 
aß der Lehre und Glaubens» Puncten v 

ein ua indeffen, biß zu Yusmachung aller Streitigkeit durch 

a8 Concilium, gaͤntzlich richten follte, welchen Aufſatz man Dahero das 

; nterim ‚neunte, der, Rapfer aber folchen gang anders betittelte, ı- 
— Nil, va RB. Mei: Krklärung wie es der Keligion | 
u: halber im Heil. Reich bis zu Austiag des Condi £ 
—— Were, ..„gebalten werden foll, auf dem Reichs Tag zu 
— hr gute den. ı5. May 1748. publiciret und von ges 
vunt — ann —— in — — 


















dert vor t des —9 — — und ner _ —— 
forse, Die Ru jet eutſ Arc berzuftellen, bedanckte, und. fe © 
im a ee A gen De rſammlung annahm, ohne daß von Io wi 
Ständen — das Herb gehabt bätte J eingureden. er 


BERN 620. 62 ach 

_  Rechenbergiü er if. de libro Interim. 
Jedoch waren auch) viele Cathotifche damit nicht, es, daß der 
Kanfer, als ein Laye, im Glaubens Sachen fo zu definiren fi) mehr: 
hinaus naͤhme, als ihm zukaͤme, und. ‚mepnten, er würde fich endlich - * 
gar auch zum Sbe haupt Der. Kirchen in Teutfehland aufwerffen i 
wie König Heinrich dev. VID. in Engelland albereit, gethan hatte, 

Petr. Suavis lid. III. Hifl. Cone, Trident. ‚P- 360. 

 Pufendorff Rer. Suec. lib. I. $. 12. 

poallavicini in hip, concil- Trid. ib. X. ec. 17.18. P- 64. 
Dieweil aber endlich der ſchlimme abſt Paulus II. voraus fahe, be 
dieſes Werck dem Kayfer mehr “A ihm und feiner ee ee 
würde, und weil e8 weder die Catholicken noch Proteftanten billigen 
BADEN, —— ſelbſt wieder fallen Ay R wolte ey fi —— 

alzu⸗ 












ederet 


ur 





Dabey füchte er denen Proteftanten: beuzubringen, tie da: 
terim: bloß ein Rapp» Zaum vor fie ſeyn folte. Weil nun dahero 






eiR 


FU FEN 






_ Die Stadt Coſtnitz weil es die Schweitzer Hulffloß 


Magdeburgi⸗ NN a a 
füer Rrieg Ehurfürft Morisen von Sachfen, als Erayg » Obriften, die Executi 
A 15550. om gegen diefe widerfpänftige Stadt auf, und diefer befagerte dieſelbe 


er fich indeffen in gute Berfaffung gegen den Rayfer fegen Fönte, als 
mit welchen er. nun notwendig, wegen der verweigerten Loßlaſſung 
des Landgrafens von Heffen brechen muſte. Wie er nun alles vers 
anſtaltet hatte, fo gab er der Stade einen gang Teidlich en Accord, | 
daß man gay deutlich mercken Fonte, mie ey bey Diefer Belagerung 





nicht 









ihr Berderben, nach; des-Rapfers: 5A — habe, inderh Carohıs J 
je Beftungs-IGerce nicht gefchleiffet wurden, ‚welches dor 25:9 - 1756. 
fer durchaus harte haben wollen, weit fich der Churfürft einer 
ſolchen Vormauer bey künftigen — en nicht berauben wolte. 
J 'Seb. Beffelmeyeri bifl.B. Magdeb, . & ala Scripta in Hort- 


ederi 7. IT. lib. 4. integro. A CIE. > n 
Ki 0. Bleidanus u AK. > ie Fa: ‚2.692 2,706. 8 XXI. ?- 
EL J Ay Hull er 


ah WIR SHoBRen ichtete Ehurfert Moris alle feine Gedancker Churf. Motig 

mit groffer Verſchlagenheit auf die Befreyung des Landgrafens, nach⸗ * : —— 

Sn weder feine wiederhohlte — — des Churfuͤrſtens von Sankt, * 
burg und Koͤnigs son Daͤnnemarck Vielfältige en und r 

Vorſtellen das g geriugſte micht vor Venfelben bam o beym Kayſer 

Pe Tonnen. Er machte demnach zuförderft mit dem 

8. von Frankreich, Heinrich dem II. den 5. Oct. ıssı. ein Buͤnd⸗ 

nee, welhes u-Chambort d. 15. Jan. 1552. — in ray 

B gar, us AREA — — 

ya . "Thua RE DBIER 

Pk anne Kadır PT © SERUM — H * Kr 

dem er auch ) Marggraf Albrechten w on Brandenburg 

— Wilhelm v N Heſſen auf feine Seite Seen, ie er ug 

‚Poblicirtem Manifelt, a 















| imn Hortlederi T. AT; Ib. ie 4 ; — * 

init 20. taufend M Mann zu Fuß, un a nd zu Roß / A 1552 a 
permuthetin Schmwa HR —— Ap J ae ugſpurg, 
den 19. May hie eh enberger Clauſe, — adtiigte deh ahſer fich in 


aller Eil von Inſpruck nach Vilach zu flüchten. Man seoeifelt ud 
nicht, er würde den Kayſer gar teichte haben auf der Flucht in feine 
} VL wenn er ihn hätte haben wollen; 


— ae Hy 








XKIV. p- 752. a ach 
x Ki Bartenftein inc d jatriba.de B. mp. Car. V.a Manritio ang: ERST 000 
2 Crull. de juffitiaB.. Sax. Mauritiani ;_ Lipf, 105 4 hu nad 
- Hortleder 2. Ir. lib. PR IT, P- 1313. 0 a 


wie er denn auch Marggraf Albrecht von Krandenburr * ihn an⸗ 
Me EN Kayſer nigft: man zur Antwort abe x —— 


FIRE 












Carols v. babe m noch un 
3519 = 1556, Voge fe Eönnte, J 
Das Tri — Bet in vita Carol & r. ip: Bu ar. p. 1303. — 
—3 et Die verfammileten Praͤlaten auf dem Concilio zu Trient cHwen inch 
Iiom geht aus bey diefemEinfall: HEır hilff,mie verderben und leffe nee 
einander. Sleidanus lib. XIII. p. am — 

Bey vernommener Anruͤckung H. Rorihens 6 der Kayſer dem bey 
ns 5. Zahren gefangenen Joh. Friedrich von Sachfen den 19. May an 
En, deuten, daßerfeines Gefängniffes entlediget fen, jedoch muſte er dem 
fien zu Sag. R- Noch nachziehen-bis den +. Sept da. er u Augſpurg di 
fen Sb. N wieder nach. ‚Haufe, zu reifen. _ Bi | 
Friederichs · “U — Joh. Friedrich des. Altern schfi en 

Re —  Churfürftens, ſelbſt eigenen Ber cht y 

”.. ‚feinen ‚Selebigung. sugeruage 

— ib. DIE 6: 872B2 933: 0.8 ie 
se & liberatio a ibidem e..88. We 
Paſſauiſcher Durch Bermittelung. K. Ferdinands wurde hierauf (een: May. ein 
... A: —— — — 1. Jun; — Ball abfangen, 


varein er einen ſo gro 








































an r nude ne vodı ch er es endlich dahin 
—— ns A die Interhandlung K. Ferdinands der Paſſauſck 
Vertrag dahin gefehloffen wurde, daß der Landora n Heller 
freyen Fuß geftellet, und der protefti 'enden-eligion-alle 
Se bis. nn dem AR — Friſt a 
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Dei Königed RER; kn in — teich s 
Be ehuufaen genbeit berabfäumet, betmöge De 55 mol 
Maurici a — ft, in welchem er fuͤr einen Beſchuͤ 
en Fuͤrſten ausgab, | 
ſens Vid. — des 8. in St in Hortledeni 7 7. Dh ib. | 
toprel. indie, 6. 3. P. 1290, 
—— Wan —— zu —— und hatte Tull, ‚Verdun.und 
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ſchoͤne B ißt! an jer und Neichsftädte,durd) den Annas Montmo- Carolus V. 
obert / welcher ſich auch des HerzogthumLothringens bemächtigte. 1529 - 2558. 

Un Se — 57.—.... ent 

a husmisikib. X. P.:302, ins 9 yeh 

Der Kayſer trachtete zwar Durch eine ftarcke Belagerung noch felbiges Der Kayſer 

Jahres zu Ende des Octobris Meg wieder zu erobern; aber ohnge⸗ belagert Meg 

‚achtet er fo eine entfeßliche Artillerie dafür brauchte, daß man daS vergeblich. 

Donnern der Canonen nicht allein zu Straßburg, fondern aud) 4. 

‚Meilen über dem Rhein hören Eonte, fo mufte er doch diefelde den 1. 

Jan. 1553. zu feiner gröften Gemuͤths⸗Kraͤnckung aufheben, dieweil 

Diefelbe entweder zus Unzeit, indem die SabressZeit gar zu fpät was, 

vorgenommen worden, oder dieweil man Die Veſtung am unrechten 












Orte angegriffen hatte. — ER NE 

elatio obfidionis Metenfis in Hortlederi T. 1.1. 9. & 

er Gr ee 
Sleidanus XXI. P. 789. 
end 348 


Es find anch nach der Zeit dieſe drey fehönen Stücke Landes beftäns 
dig in Fransöfifchen Händen geblieben. Und war wieder das Vers 
forechen des Königs von Franckreich, der in feinem oben angeführten 
Manifeft höchlich betheuert hatte, Daß er Feinen andern Nutzen oder 
‚Gewinn in diefem Krieg ſuchete, als die Befchägung der Teutfehen 
Reichs⸗Freyheit. Krafft des Paſſauiſchen Vertrags folten nun zwar 
alle Bundes Verwandten Ehurfürt Morigens die Waffen niederle- Margaraf 
gen; Allein Marggraff Albrecht von Brandenburg Eutmbach hatte ine Alorecht zur 
deffen die Stadt Nürnberg und die Bißthüumer Bamberg und Würks Brandentung. 
burg, unter allerhand nichtigen Vorwand feindlic angefallen, und Culmbach 
Dergeftalt mitgenommen, daß er in Furker Zeit bey ro, Tannen Gol⸗ Friegbeline 
des an baaren Gelde und 20, austtäg!. Aemter don ihnen erpreſſet, "7" 
worauf er Mayns, Speyer, Worms gleichfalls angegriffen, und fie ; 
erfchrecklich ausgefogen hatte, Weil er ſich nun einer ſchweren Ver⸗ 
‚antwortung benm Kayſer Deswegen zu beforgen hatte, ſo molteer durchs 
‚aus nicht den Paſſauiſchen Vertrag unterfehreiben., fondern ferner 
den Krieg fortführen, und trachtete derowegen fich mit Franckreich zu 
‚vereinigen, Allein weik ihm diefer König auch nicht trauete, fühnte 
ey ich mis dem Kayſer vor Mes a welchey in et 
ur ” 13 Rech 
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Carolus v. Rache an Chur. Morigen durch ihn Sudan: gedoch b 
1519 = 1sseh Be yaden gefommene Biſchoffe und Neichs-Ct tädte b 
Sammer dureh ihre unaufhörliche Klagen dahin, daß: ein Harte Its 
theil gegen Marggraff Albrechten ergieng, ‚worauf fie mit K. Ferdi⸗ 
nanden, Churfuͤrſt Morisen, und H. en aunſchweig 
‚ein Buͤndniß ſchloſſen, um mit — Hand dem Rauben un 
Pluͤndern einmahl ein Ende zu ſchaffen. Den m 28 den 9. 
Jul. A. 1553. wifchen Churf. Morisens ie Da caf Albvechts 
Armee bey Gievershaufen im Küneburgiihen einer. bfuti 
Schlaht, in welcher. ziwar der Sieg auf des Ehurf. Ceite blieb 
büfte aber Daben durch Die tödtliche Verlegung eines Sc uffes in 
cken, von einem Meuchelmörder, nebft 3. Fürften und ı srafen 
Leben ein. Marggraff Albrecht wurde hierauf nach ji : 
' ſchlagen, und in Die Acht erklaͤret, Da er denn nicht w 13 
kommen Fonte, fondern mufte, mit Verluſt von Sand Leuten, 
ches die Bunds- Verwandten einnahınen, nad Frandreih e 
kein nn fein eben A. 1557 im Elend befchlieffen. 
‚da & relationes in Hortlederi Tom. IT. Lib. PT. u k 
. Sleidanus lib. XXI. p. 768. 792. — XXP. — ER: 
Thuanus lid. X1, ad a. ı552.p. 2 3. & lib. 237 
Rad) Chur⸗ Nah der Schlacht bey Sievershauſen, weil "Ehuefün J 
fürt- Mori Printzen hinterlaſſen hatte, machte der aus feiner Hafft entlaſſ 
gend Tod ber weſene Ehurfürft Johann Friedrich Anſpruch auf die Saͤch ifche Ehuͤr⸗ 
a Winde. Nun hatte er zwar bey feiner Entloffung vom Kayfer eis 
Jod. Fried. MEN Abfolutions- und Reftitutions- Brief empfangen, , krafl 
die Sachfifye der ſelbe zu allen feinen Landen, auffer der Ehur, wiederum gelanget war, 
CHu-Würde © vid,in Hortlederi 7. IT. L. III. n. 88. P. 958. 5 
wieder. er hatte aber auch dabey eine Alfecuration wegen Gteiffhaltung. der. 
Wittenbergiſchen Capitulation, dis Baur die von dem. ay er eriaſſene 
Articul, von fich ftellen müffen, Be iR er, ru ı 
vid. ibid. n. 87. P. 938. RN, —— | 
Dahero war fein Gefnch vergeblich, — da auch Mo⸗ 
ritzens Bruder, H.Auguſtus. allbereit die Mit + Belehnung erhalten 
hatte: Jedoch damit der groffen Widerwaͤrtigkeit m Haufe & € A hfen 
inmahl moͤgte abgeholffen werden, fo wurde durch ——— des 
—* von Daͤnnemarck a. 154 den 24 Febr. ju Kaum die 
c Sache 
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dahin verg ichen, dab 9. Bd Friedrichen auf feine Le Carolus V. 
Zeit der Tituk eineg gebohrnen Churfuͤrſt von Sachſen ges 11191576 
een 1d die Yenter Akt Aktenburg, Sachſenburg, Herbisteben, Eifens 
berg nebſt der Gerechtigkeit zu Ablöfung der beeden Aemter Koͤnigs⸗ 
berg. u ns A PN — noch 160000, fl Muͤns 
yon € urfürft Augufto bezahlet wurden, 
Formula des Naumburgifihen Vertrags 22 Horded. —* 
—J — P. 968. ar 
BR Müller in Ann. Sax. P.122. 
| zorauß auch A. 1555. den 9. Martii zu die alte Erbe 
Berbrüderung: zwiſchen den gefamten — — ——— 
a und Heffem vermeuert wurde, 
». Müller ir Ann. Saxon: P. #2 2 = 
3 eben diefens Fahre den rs. ( —* wurde — endrich — vor 3. uopunnfer 






















hren gefehloffene ‚Paffauifche Vertrag auf dem Neihss Tag zu Tr yiepe 
ı9fpurg, Dusch Beförderung: K. Ferdinande vom Kayfer und gane 
sen Reich durch den fü genannten Augſpurgiſchen Religions⸗Frie⸗ 
; den beftättiger,nach. welchen die Augfpurgifche Conſeßions ⸗Verwand⸗ 
ten hinführe ungehindert ihre völlige Gewiſſens⸗Freyheit genieflen, 
die Bun: Guͤter, fo fie bis hero befeffen, ruhig behalten, und von 
‚aller Bichoͤflichen Zurisdietion völlig befreyet ſeyn folten: Jedoch 
gi ie ee König Ferdinand ex plenitudine poteflatis Imperialis, zung 
groffen Vortheil der Eatholifchen, eine Clauſul von dem geifklichen 
Dorbehale mit ein, daß im Fall ein Eathotifcher Praͤlat kuͤnfftig die 
Eatholiſche Religion verlaſſen wuͤrde, ſo ſolte er aiſobald ſeines Amts 
und ſeiner Pfründe verkuftig u — URBERERBE feiner Ehre; 
je, ‚Sleidanus lid. AXXVI. p. 8 
0. Corpus Receff Imp. p —— 
an Strauchii Dil exor. X. > 
10. Schilterus & Chr. Lehmannus = pace yeligiof. 
2. Vlr. Obrecht in difl. de referuato Eeclehafio.” 
gegen. welche ſich die anmwefenden Gefandten dev Proteftanten nicht 
genugfam profpicitten, dahero nach gehends alles ne: und 
Proteftiven deßwegen vergebens war. Ä 
Erftenberger Autonomie f. 25. Bere 
Zi  Schilter de pace religiofa. e. IV. $. 3. 5. —— * 
f — en 
















igen €, atholiſchen konte zwar diefe Grundfeſte von der 
Sicherheit der A Aus ſpurgiſchen en ent 
ders sis fehe mißfalen 4 
— Erſtenberger in — ih II. ee 
und Hrokeffirte abfonderlich der Kardinal und Side zu Augfpurg,. 
Dt aan von Waldburg / folenniter gegen NP 
"Sleidanus XXPI. p. 849. 866. A. 
Proteflatio en Bu in Corb. Kham 'H arch.4 Aue 


— nt | Pr 3% Be 


Ehrolis De 
1519 =» 1556 und 









gieng. 


—— en —— ES, et N 
> ‚Vid. pac. Relig. S. 17. ar a 
Sleidanus FIT. p. 187 a a 
>24 CSEkNiMET IE O N Er IM 
Seckendorff II. 94. BP: 1136, ni Be 
Es wird ud au Sefthaltung Des Religions 2 Friedens wurde auch von den! Re * 
dieExecutionse Ständen eine Executions - Ordnung errichtet und eben felbig gen. 
nn Reichs⸗Abſchied 8. 32. ro4, einverleibet, welc e ebenfalls "unter die 
publiciret. Reichs-Grund⸗ Geſetze gegehlet und als der ſchwaͤcheren Stände 
Palladium gegen die ftärcfere angefehen wird, und die abfon rlic 
' das Meiche » Amt und die Pflicht eines Krauß: DO erſten | Ri 
gantze Erenß + Berfaffung in Kriegs» Sachen anteifet. — 
| Vid. Rec. Imp. de A. ı555. 5. 33. u Be 
Adamus CortreiusinP V. EP. u. 9 
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erhand nehmenden groſſen Reibes+ und Gemuͤths⸗ Schwach⸗ 1519 - 1558. 

‚alle feine Kronen niederzulegen, und den Übrigen Meft feines Der Kayſer 

18 in der Einſamkeit zuzubringen, Damit er zwifchen feinen tele, danckt ab A. 

lic . | —— und dem Tode noch einige Zeit vor ſich anwen, . und z6. 
0 Caufäs abdicafionis vid. ap. Stradam de B. Belg. Dec. T. 

ini lib. I. & Burgoldens. P.T. DI). LH 

Daher nbergab er feinem Sohn Bhilipp Den 25. Octob. 1555. zu 

Bruͤſſel die Spanifhe Niedertande, — 

PDiplomsa in Goldaſſi T. I. Conſt. Imp. P. 5758. 

und nach einer zwey Monathlichen Friſt trat erden 6. Jan. A.1556. 

auch demſelbigen feine uͤbrigen Königreiche und Länder in der alten 

und neuen Welt ab, und Dingete fich Dabey nicht mehr aus als 100, 

tauſend Eronen zu ſeinem jährigen Unterhalt. 0 

Wilh. Godelevæi biſt. de abdicatione Caroli V. in Schard. 


⏑ 
vn oe 
ierauf war er auch in Willens die Kayſerl. Regierung aufzugeben, 
berichtete olches Dahero feinem Bruder Ferdinand, und der Cammer 
in einem Schreiben vom 27. Aug. 1556. und denen Keichsftänden 
in einem andern Schreiben von ER Sept. ©). anni und gieng darauf 
zu Schiffe nad) Spanien, wofelbft er ſich ins Cloſter S. Jufi bey 
mifchen Künften hoͤchſt vergnügt zubrachte. Die völlige Abdanckung 
aber des Römifihen Teutfchen Meichs ließ ex den Churfürften durdp 
eine anfehnliche Geſandſchafft zu wiffen thun, welche aber erft nad 
ben n Jahren A. 1558. den 24. Febr. zu Franckſurt ihr Wort ans 
babe ; 0.0. RS — es 
Ada Comitiorum Francofurt. in Goldafli politiſchen 
Reiche »yändeln P- XXTIT. p. 950. Ir 


> ” » 





Die Urfach diefer Verzögerung war theils der zwiſchen Spanien 
und Franckreich wieder angegangene Krieg ‚ theils weil das Churs 
fürskliche Collegium faſt zu gleicher Zeit auch mit drey neuen Glie— 
dern befeßt wurde, die erftläch ihre Sachen zu Haufe einrichten mus 






che ſie Au N — — —— Di Churfüuf uf er ken. bie 
5 Rayfers Abdanckung, wegen. feines. obliegenden Alt 10, 
a woährender Schwachheit vorgenehm, biß auf den Chutfurtt 
von Eslln, der durchaus behaupten wolte, Daß fie in dee Sue 
Berfangen, ohne eine Päbftlihe Bulle, darinne ihnen ſolches — 
taubt würde, niet willigen koͤnten. Nachdem aber Churfü 67 
guſtus von Sachfen feinen Collegen nachdrücklich vorgefieler, 
nachtheilig es der Teutſchen Reichs: Frehheit ſeyn wuͤrde, ſi 9 
innen der Wilkuͤhr der Paͤbſtl. Gewalt zu. a ſo ‚wurde, 
endlich h befcätoffen, Die Abtretung der Kahſerl ihen Wuͤrde vor c Ar 
nehm zu halten. MWiewohl der Pabſt betändig vorgab es hätte 
Caͤrl der V. ohne feine ausditiefliche Ein wil igung fich des Reihe 
nicht begeben Eönnen wenn er gleich die" Einftimmung der zes. 
fürten dazu⸗ erhalten Es wurde aber feine Einwend cht ge⸗ 


achtet. 






























Obrecht i in Dim, de abdicatione Carol Pr J——— 

—4966 Be, 

: Memoires du Ribier p. 622. Re 
Bald darauf, und zwar noch felbiges Jahr, den 21, Sept, un a 
dev entkraͤfftete Kayfer feinen Geift feelig Lil in — 
J—— XAT- P. 04. | 
Kapfer Ferdinand hielte ihm ein prächtiges Reichen + Beg aͤngnis 

Augſpurg, worzu alle Reichs⸗ Stände verſchrieben waren, w welche 
— in Perſon, theils durch ihre Geſandten erſchenen. a6 h 
vid Beſchreibung Bayſero Carls V. Reichen „Bes 8: 
— niß zu Augſpurg N 4 — 

Was man Ueberleget man nun, was Teutfchland an Kanfer- Carln den V. 1 

von Carin einen Kayſer gehabt, fo muß man zwar geſtehen, daß die Teu ieh u 

a ale noeh niemahl einen fü mächtigen Bringen, der in der alten und en. 

— Welt uͤber fo viel Koͤnigreiche und Laͤnder zu gebieten gehabt, auf “ 

geursheilte Run Thron gefehen ; jedoch wäre es daben guf, wenn man auch mit 

Wahrheit fagen Fönte, daß er feine groſſe Macht auch), zu a | 
rung des Teutſchen Reichs Hoheit, Nutzen, nd. Wo Ifavch ange 

wendet hätte, Allein fo müffen alle Staats - Rerftänd ige bekenne * 


daß u Carr das wahrt Infpreße von Du Teutſchland 1, en Li 
* ſe | 









Ba) Br; 


EC olnbsggt ——— —— —⸗ ww * ce en 
— — — — — — — 








yet Feiner groſſen Unternehmun 
— 5 — 
jen Reiche zu befoͤrdern geſucht, auch zu deren. Nertärckung 
elmehr die Kräfte von Zeutfchland angewendet habe, Man nimmt 
auch wahr, daß ex fich die menigfte Zeit in Teutſchland aufgehaiten, 
und nur gleichfam im Durch zie hen Die Reich s⸗Geſchaͤffte abgehandelt, 
""%  Bufend. in der Einleitung P. T. c. 8. p. G16, 1618. _ 
Und zwar noch dazu meiſtenthells Durch ausländifche Miniftros, wel⸗ 










he ihre Schange Dabey ſo wohl wahrnahmen, daß fogar dev Cardis - 
nal Granvella A, 1541, den mit großen Schulden beladenen Exßs 


Reiches Sufegeı abkaufite | AH, | er 
„....... ‚Vid. Matth. Ratzenberger in bi. arcana in Haͤlliſch, An⸗ 
en. P. II. P. — 


Biſchoff von Mayntz, Albrechten fuͤr etliche tauſend Gulden das 


Br, nut DD are iin, yes age 
Marggraͤf Albrechts von. Brandenb. Ausſchreib. A. 1552, - 


„ ap. Hortleder 7. II. lid. v. c. p. 1360. cum nota 

Er oydlederi. N EN 
Sngleichen tadeit man ihm, daß er nicht bey Luthers Reformation 
Seyfralnläne Beieaenbeit egifen, fi Yan, Der Bäftichen Ge 

it zu befreyen ‚Die ſo viele 100, Jahre Die Kayferl, Teutiche Reiches 
Hoheit mit Fuͤßen Zetreten; ingleiche n, daͤß er nicht nad) dem Rath 
des Hertzogs don Alba das eroberte Nom behalten „ und den Sit, 
Des Kayſerthums Dafelbft wieder aufgerichtet, wodurch der Pabſt vecht 
wuͤrde gedemüthiget, hingegen die alte Hoheit und Würde des Roͤ⸗ 
miſchen Teutſche Kahſerthums wiederum in ihren vorigen Glantz und 
Herrlichkeit erneuert, un hergejtelet worden feyn. Alein deſſen 
allzugroſſe Devörion, und die Furcht für Dem Haß. der Elerifey 
verhinderte alles dieſe groſſe Staats »Inrerefle, weiches der Kanfer 
ſowohl als feine vortrefliche Miniftri gang genau einfahen. Es fehlte 
ihm auch nicht, bis auf etliche wenige Jahre ber feinem Ende, an Gluͤ⸗ 
cke; GOtt gab ihn feine gröften Feinde, Den König in Franckreich und 
Den Pabſt in feine Haͤnde, und wuͤrde er vieles, zu immerwaͤh⸗ 
zenden Nusen und Wohlſeyn, von diefen beyden Erb ‚ Feinden dev 
Teutſchen Ehre und Ruhe, bey diefer Gelegenheit haben erhalten koͤn⸗ 
an, wenn er nicht mehr dabey auf feinen eigenen Vottheil geſehen. 

mi Nmumz Jedoch 


nehmungen Babe ſeyn laſſen, fondern Carotusir! 
Hoheit und Macht feines Erß-Haufes 1519 - 1786. 
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160 wo c > sn . 


Car⸗· lus V. 


39 1556 [hufBigung: rt 










Jedoch ehr | 13 ii iön — gegen en von — fi 
ten. daß er gefucht babe die Trenheit der Reichs⸗E u 
de gang übern Hauffen zu werffen. Es muften ihm zwar died 


troßigen Fürften: von Teutſchland alle Fußfaͤllig werden, ingleichen, 


zuͤchtigte ev etliche hochmuͤthige Reiche » Städte; Allein ex ſtraffte 


Biejenigen: ab, mie fihsgebührte, fü fich ar ihm und an den: Reiche» 


| Geftsen verfündiget hatte, und Tief der übrigen Ständ e Rechte 


und Freyheiten unangetaſtet, und ungekraͤncket 


Verbeſſert die — —— — ſo — on u a 


Einrichtung 
Bed ———— 


felben: ohne ihre Beſchwerung zu verſchaffen. 


a ae 











ie die ne — aut Dar Untshalt nz fe ai ‚Ser 
richts fs lange zu uͤbernehmen, bie fich ein: Mittel finden. würde, dar 


Eudolf in hiſ. Suflentationis Cameræ Imperiai 2 6 7 
 Cortrejus de matrieula c.IIE x 
. Mauritius in Dif: de Marrinli — 
A. 1555 wurde die erneuerte Ordinatio he au 
Tag zu: Augfpurg publiciret, welche aud) noch uͤtlich⸗ BR 
Extat in: corpore Receſs 9.570, A 
Und die 24. Benfiker diefes Gerichts mit noch 8. —— — 
alſo zuſammen auf 32 vermehret, dahero zu deren Unterhalt auch der 
Anſchlag — Standes mit einem Drittbeil erhöhen wurde, Bi 
R. Lde A. 1566. $.73-76. — Te 
MWoraufe auch der Anfang mit der Formula: Joramenei,. au Angefobung 
dey Freue und Gehorſam ‚gegen Kayferi.Majeftät und — von 
den Afleflorn gemachet wurde, 
vid. R. I. de 4.1547. $. 20. wrig 
Ja der Kaufer Hat jederzeit ſo viel auf dieſes Gerichte Een dag 
er daſſelbe vielfaͤlig gegem alle Beſchwerden der Teutichen Fürften 
vertheidiget; und abfonderfich „ ats es fid) über Marggraf Albredhrs 
von Brandenburg Verlaͤumdungen und Drohworte befchweret hatte, 
FR er denen Aſſeſſoribus iu EIER daß er fie ſammt Me ſon⸗ 
At, 3; 





Bol . 





ders für aufrichtige ehrliche Leute Halte, auch nicht glaube, daß ihnen Carol V. 
jemand diefes werde ſtrittig machen Fönnen. Er feye auch erboͤtig, 1719 - 1756 
wenn fie fich zu Speyer nicht ficher zu ſeyn getraueten, fie an feinen | 
Hof gu nehmen, und fie ſowohl als feine Perſon zu verwahren, 

0 LetiXYHT. p. 483, El & Br 

Den Aufrichtung der Cammer hatte Chur⸗Mayntz als Ertz⸗Cantz lar Der Churf. 
in Teutſchland dieſelbe mit Protonotarien/ Notarien, Schreibern, vor Manns 
und andern dazu gehörigen Perſonen beftellet, wie auch die 2 
ments⸗Cantzley zu Nürnbers. Er hatte aber hernach dem Kapfer Gerechtigfere 
zu Gefallen aus guten Willen zugelaffen, daß die Cammer Gerichts. imieder zufige 
Cantzley⸗Gefaͤlle eine Zeitlang. zu Unterhaltung der Cammer⸗Ge⸗ | 
richte» und Regiments⸗Perſonen in der gemein dienen folten, doch 

mit Vorbehalt und Proteftation die Cantzley zu guter Gelegenheit 

und Nothöurfft wiederum an ſich zunehmen. Damit aber dem Ertz⸗ 

Stifft Mayns diefe Gerechtigkeit durch ſolch langes Nachgeben nicht 

‚gar entzugen mögte werden, zumahl da auch allerhand Zanck wegen 

dieſer Sportuln unter denen Cameral -Perfonen: vorgegangen mar, 

fo hielte Chur - Manns beym Ranfer an, ihme die obberührte Cantz⸗ 

ley mit aller Oerechtigkeit, Regierung, Verwaltung und Gefällen mies 





derum zuzuftellen, weiches dev Kayfer A-1530, Ertz-⸗Biſchoff Albrech⸗ 


ten. auch setdan - | Ho: | a 
vid. Rayferl, Document über die Wiederzuflellung der Cams 
mer⸗Cantzley an Chur⸗Mayntz de dato Augsb. 1730, 
in Quinguertii Cameralis Beylagen ad quæſi. V. S.103r 
Vermoͤge des Paffauifchen Vertrags wurden auch der A. C: zugetha⸗ 
ne Afleflores in die Eammer genommen, u SE 
Weil fich in Criminal-Sachen allerhand Imerdnung und Mif- Publiextion 
Bräuche bishere im Reiche, abfonderlich bey den Frey⸗Stuͤhlen ereig- er 
net hatten, fo fieß der Kanfer A. ı 521, eine neue peinliche Halß⸗Ge⸗ zinns -Dris- 
richts ⸗Ordnung auffegen, welche abfünderlich auf dem Reichs⸗Tag Zu nung. 
Regenſpurg A. 1532. publicirt, und: von den Ständen angenommen 
wurde, jedoch ihren alten biligen Gebraͤuchen ohne Abbruch» 
N R. J. Ratisb. de a. 1532. tit 4. | J Ve 
Thomafüi Dijl de Otcafone Conflit- Criminal»: 
DMumz Unter 





























Carolusv, Unter Kai — Erin V. kamen zuerſt die subſidia cha 

1519-1556 der frenen unmittelbaren Reichs⸗Ritterſchafft auf; Das erſt 
Anfang 5 A. 1532. gegen ausgeftellte KRanferl, Reverfäles bezah 
ih Die Neichs-Mitterfihafft Deßtwegen gar ſehr geieigent, und Kiebet 

Sbhai char ihre on Dienfte ferner dem Sn und Reich Bir hätte 
asien  Vid. Kapſerl. Requifitoriales & — R m 
— fteri Cod. dipl. Egv. P. Il. P. 401. 409. & * 
in Lutigii Reichę-Archiv. XII P. 1. Se 
_ Winckleri de Mohrenfels Dil]. de ortu Sprog: 

Bee * . .charitativi Imp.ab OrdineS.R. L. liber 
T | N fi $. PT. fg. ſub meo Prafidio habita, 
Die Herren Des al Ike Hauß der Herren von Wolffſtein, welches 
son Bel: Die unmittelbare Neichs + freye Herrfpafften Su 
Be ua, befeflen, erhub der Ranfer A. 1522, {m Reichs 

fand — 

Ben 3% via — Lunigii Spickg. Secul Part. | 
235, P ISO x ge 
Kayſerl. — ai befkättigte A, ı541, Die von eandgraf Philppen au Heffen m au 
ni, gerichtete hohe Schute zu Marputg ⸗ mit Denen eit N 
ben vnie dere hohe Schulen im Reich haben 
verfität- 0. Vid. Privilegium in Lunigii Reichs · Arch * 
Die Probſtey Der Bifhoff von — Philipp von Elersheim 
weiten. Rayfer und Pabſt Paulo III. dahin, daß Die Probft | 
middbemdiß A. 1546, dem Stifft Speher einverfeibet wurde. — 


eye “ 
— Brufchius de monaf. Germ pa Nee 


rennnng Das Bißthum Schleßwig trennte ſich A. 1726, v m Rei und 
*8 RL gab ſich unter die Cron Dännemarch n = — ae 

Sälegwig" ", 7. Cyprzus in Hiſt. Slesvic. hib. IT. c. 5 ERROR 
“vom dieich · Andr. Gylionnus lib. L. decif: XT.rer. in Comer 

0 ‚Gaftehus de Statu publ. Ewop.e. 1. 

; 57° Gönring’desFin. Tmp. Tb. Tas En 

Der Biſchoff Conrad der III. von Thuͤngen, Biſchoff von Rrkbi 

von Wuͤrtz⸗ Anfuchung beym Kayſer, wegen des ihm kommenden Tituls ein 
burg läßt ſich Zertzogs von Francken. Es protefivten aber dawider Maps, 
BR MR Bambersı Brandenburg und Unburg aufs feyerlichſte, und wolten 

vat ww 
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tete, fie in Francken Hasten, bem Stifft Ach curatw u. 
sothum Dafelbfr augeftehen. Sie erhielten auch 9 —— 















— 
— * 


7* 
Aa 
5 . 
) 


— 





en Kae Roms Dina; Apr. d. a. daß die: Tieef eines 
ürsbnzgifeye Invetitur, welche confüctis formulis gefchehen waͤ⸗ Hertegs in 
en zu feinen Prajudiz gereichen folte,, — 





u - Ludewig in der Vorrede der Wuͤrtzburgiſchen Ge rag beleinen- 
— Schreiber $. 18, not. (/.) a: eſchiche⸗ 

” ° Limnzus T. I, addıt. ad lib III. 7. p. 

I. 6 330, © | ie — 


536. fieng Hermann Graf von Wied, Ertz-Biſchoff von Colln Vergeblich 
Bifchoff zu Paderborn, eine Reformation der — ec 
Discefen an, at tbetcher endlich gewiß auch eine gänliche Ar, Chlrildente- 
on Der Lehre entftanden wäre, fintemahl er auch die ER Aare ;17 
pen Theologos / Bucern und Melanchthon zu ſich balen lieh, 
hren Rath begehrte, wie Diefes heilfame Vornehmen wohl und. er 
lich einzurichten; das Dom⸗Capitel aber widerſetzte fich ihm. 
und ruhete nicht eher, als bis er A. 1746. vom Pabſt ercoms 
t, und vom Kopfer abgefegt ward, Er wolte zwar nicht füs 
eihen; Seine gute Freunde und Nachbarn aber, die Gras 
Muenar und Manderfcheid, beredeen ih tr end li fi feinen ; 
juͤmer 1 3 ae in Ruhe zufterben. 
N: vic , Seckendorf Lat. lib. vi. $. 107. additam. 436: f j. 4 
8 ‘Melanchthon ib ep. 94. 7.76. 0 en 
A. 1547. nahmen Graf Anton von Oldenburg dem Bifhoff von Delmenhorſt 
Münfter Das ihm zugehörige, und bey etliche 60. Jahr fang vorent⸗ Fommt mies 
haltene Schloß und Herrſchafft Delmenhorſt weg, we bernd 
©. ‚Hamelmans in Chron. Oldenburg. P. III: p. 370, denburg- 
 . Ehytrzus in Saxon. lib.IF.P. ss. KV. p. 382. XPT. p. 421. 
1526, verfiel Der letzte Graf von Rietberg, Sodann, mit Graf Die Graf 
arden von der Lippe in Krieg, Dem testetn fand der gange [Dat Miers 
hätifehe Exanf bey, der Graf von Rietberg ward gefangen, es — 
arb zu Coͤlln A. 1575. in feiner Gefaͤngniß. Dahero kam die Zrieplanp. — 
ſchafft Rietberg, ſamt andern Herrfchafften, als Efens, Ste⸗ Obeunn— 
orff, und Wittemund, an ſeine Tochter Waiburgis, G sen En. 
nonis von Oft» Frießland Gemahlin. el 
u Chytraus in Saxonialib. KPIIL P.Aasbs.— hg 
Br en * — 
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 Caohuv. Mit bem Herkog von Lothringen ſchlot König Ferdinand A. 1548 

ası9- 1556 zu Nürnberg einen Vergleich, nad), welchen der Herkog das. Y a 
torheing:- Gogthum Lothringen ften beftgen, und nur ailein wegen der Marge 
5 emtci, yaltbümer Nomeny und Pont a Mouflon, und der Gtaffchafften 
mit de | 









Blankenburg, Clairmont, Falckenſtein und Beilftein ein Valall des 

DEN. Reihe bleiben Jolie. 7 0 e 
Tabulz ap. Conring. de fin. Imper. can 
Itterus de feud. Imper.cap.v.S.ı3. 

Limnzus addit. ad J. P. lib. V.c. ı1.P. 855... 


Ta 


Der Koyſer Dahero der Herkog von Lothringen noch zu denen Reichs » Fürften 
belehnt feinen gehoͤret, und des Kapfers und des Meichs s Jurisdiction in Sachen 
SehnPbiipp den gemeinen Land» Frieden betreffend erkennen muß, ob er gleich 
wegen des Hertzogthums Lothringen mit dem Reiche in Feiner Ders 

zogt hum EN fi 

Mapland, bindung ſtehet. Ba a a J 

Das Hertzogthum Mayland konte fi) mit dem ehemahligen 

Vorwande der von K. Wenzeln erkaufften Freyheit nicht fehügen, 

ſondern Der Kayſer nahm ſich feines Rechts in des. Reiche Damen 

j tapfer an, und ver wehrte es mit aller Sorgfalt und Macht, daß ee 

von Franckreich nicht Eonte verfchlungen werden: und damit «8 auch 

in kuͤnfftigen Zeiten einen ſtarcken Schuß gegen Franckreich haben 

mögte, fo belehnte ev den 12. Decembr. 1549, damit feinen Sohn 

Philippen, hernachmahls König in Spanien, des aber den Befis 

davon erſt A. 1554. erlangte ET A ee a 

- Diplo:ma inveflitur& in Ant. Fabri T. . der Zurspäifch, 

; Staats» Lanzley c. 18. 8. ı2. PB Sea la 
Thuanus X. ad h. a. p: 381. af 

 Sieidanus HB: EXP 2.328. Nu nen 

Bringt die Die hochmüthige Stadt Florenz, welche durch Mißbrauch ihren) 
Stade Fon Reiches Freyheit, Öffters vorhero die Rayfer geftoßet, und A. ı 509, 
—— — mächtige Stadt Pifa ſich unterwuͤrffig gemacht hatte, brachte ende 
vlceiſche Herr⸗ lich Kayſer Cart der V. auf unabläliches folicitiven Pabſt Clemen- 

ſchafft. tis VIEL. unter Die Mediceifche Herrſchafft. Denn nachdem fich dies 

ſelbe auch geöblich an ihm verfündiger hatte, indem fie in dem Gras 
tzoͤſiſchen Krieg Mannſchafft hatte zu der Fransöfifchen Armee ſtoſ⸗ 
ſen laſſen, welche unter dem Lautrec in das Neapolitaniſche einge⸗ 

| fallen 








er 





\ s von Carolus v 

i ſetzen il 1519-1556, 

| Philib ts von Ora⸗ 
 Gonzaga mit eis 


| rn wurde fie endlich 
* den iberband had | geymung a R 
— ae au — das dem — 
len 
une te BR — ber — 
J Mi et das Resiment, dei eiben 


—— — Fi * * 
r Br au Der tale — — * — mit 


Guicei inus s lb, vr. in — 38 x 

2 „Steidanus HB.SPIT. pause ar. 

Diefer Alexander von Medicis welcher ſich des Pan natkeliche 
Tochter’, Margarethen von Defterreich, vermählet, wird insgemein 
für den — ‚zu Florentz gehalten. Es iſt aber wohl zu mer⸗ 
den, d aß ihm der Kaoſer nicht in dieſer Würde Florentz übergeben, 
wie aus dem Diplor nate klaͤrlich erhellet, worinnẽ nur fieher, Tee. 
—— alexand 2 ı Medicem, quem fib i generum. afeiveritz rei- gi 

ubliez:caput, cujus fingul  magiftratus: autoritatem [equantı | 
en at auch anderwärts wohl q emercket it anfe 

mahls Florentiz ducem gefihrieben. he 


— 















niemahls Florentiz ı u 
yrike  Jovius li : TER —— 
erh Ä Ann | gi, — 
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Ferdinandus1. Eg hat ihn aber. der Kairfer ſchon laͤngſt vorher an. ıs2r. zum % 
2519-1556- don Pennain dem Neapolitanifchen gemacht, dahero es koͤmmt, dA 

ihm Doch das Herkogliche Pradicat beygelegt wird. a 

ie Scipio Ammiratus Hiſt. Florent. lib. 30. ada. ısas. 

Ale derfelbe an. 1537; den 6. Januario von feinem Better, Lauren 

tio de Medices , meuchelmoͤrderiſch er ABeife war umgebracht werde. 

‚fo hätten ſich die mißvergnügten Florentiner zwar gerne: wieder in 

vorige Sregheir geſetzet; weil aber einige taufend Mann Rapferl., 
Voͤlcker umber lagen, fo muften fie den 9. Jan. an einen weitlaͤuffti⸗ 

‚gen Bettern des malſacrirten Alexandri, Cosmum de Medices die 

Regierung gänsfich uͤberlaſſen, welchen der Kayier auch beftättigter | 

und zum: Haupfe und Primario Des Florentinifchen Stunts er⸗ 


Härte, ar 

















Jovius lib. 38..p..14r. 149. 147. edit. in 8. N 
vid. Diploma.invefliturx in Hahnit Jure Imp. in Floren- 
tiam $. IV. p. 42. et in Notizia della vera.liberta Fiok 
rentina.?. IH, 6. XXIII. $. 124. P- 587. Er 
Cini in vita di Cofmo lib I.car. 88... - hi 


| Die Stadt Siena brachte Tai der V. auch um ihre Geeyheit Ä 


je Baufges eine Spamſche Beſat ung legte, als die Siankofen ſich fertig mache) 
kommen . 





vid. Diplomain Notizia della vera liberta Fiorentida P. IL 
‚€. XXIH. $. 293. P. 653- a 2 x] 

Es ruhete aber H. Cosmus J. von Florenz nicht eher, als bis er dieſe 
ibm fo wohl gelegene ſchoͤne Stadt auch an ſich brachte. Dahero ſtei⸗ 
tete er fich als ob er auf Die Fransöfifhe Seite tretten wolte, und | 
erlangte dadurch, daß noch an. 1457. ihm von KR. Phitippen Siena ! 
als ein Feutfch-Meihs-Affter»Kehen „gegen Tilgung aler von K.Carl 
V. bey dem Mediceifhen Haufe gemachten Schulden, abgetreten 
| — wur⸗ 















. 


och zo | e fi 1 8, — dabey aus Orbirello,, Porto Gardlus 9. u 
Porto Telamone, und andere ander See gelegene Derter, 15191556, 
ommunicaion des. Maylaͤndiſchen Staats mit dem 













Napoli. NE ei “i — TE 
— Thoanus ib. Iv. p. 87. X. p: —— 304 307. 
ee O XXIL.D.468: 000 —— 








* Diploma invefiturz in Notizia della v ver 
* rentina P. IL, C XIV. S. 6. p. ‚667, 






egen Pa ra und. Placenz bat Rayfer Cart der v. init — aͤb⸗ harma und 
Be ‚viel ai gehabt, als welche ſchon Pabit ‚Julius N. dit Harman 
dem Sn Mayland abgeriffen, und unter dem Borivand , ale komme von - 
d fiegudem ehemahls vom. RR. Pipino dem Paͤbſtl — ——— Papland an 
en Exarchat sehörten, ſich zugeeignet harte. N go ————— 
rt Guicciardinu 1b. X. p BEN er ER LT 





je 
re war — Städte fe die S Spa jet dena: Mar an. 15 13. wies 


soft d. 1, en war , fo trate er folche den md. LE | 
& Sn — — — don 12, I in Co dic 


SR: — 
#: = E 








K 92 b mtl di Sen m ‚nr länge: twin, ig 
A ach dem ‚groffen Fra Bot ſiſchen Sieg bey Marigna- 
no, x. . in der ‚padtione \ kerbienß den J Odob. : *. 
150. N ——— 
Colleclio foederum Parifina — a. 2 27 in 
x uicciardinus AI. 103. a 
Er bekam aber ſolche achgehends an. 1er, Mais. die Frantoſen aus, 
Statien durch die fiegreichen Waffen K. Carls des V. vertrieben wur 
I u der, dermöge des. Bü es er mit — wi⸗ 



















TE 


I" aaa J— u 2.0 ‚Foliet- 


ach v 


1519-1556. 


druß des Ranfers. Nahdem aber diefer Farnele fü — je en 









ze Foliettn in: bi. NEN EI. ad a ı 20. BR — 
‚Cavitellus I. «u. adb. enf. 0 Si 2 ne wird 
* ter —— —— ds der a 3 ” 

uch und Gerechtfame auf Diefe erter von ‚yapatı eyiſchen Schi 

er feite unterſuchet werden R vi IE) Mi FR 
‚ Confültiff Bachmerusin vindic. Imper. 

«vl. 9. a. PDT J 
Sn belehnte P. Paulusil. an. 1545 feinen ttuͤrlich 
erum Aloyßum Farneſe Damit, als einen Herzog, zum 11 



















A 
31 
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Aufführung aller Leute Hab auf den Halß gezogen 
dem Kayfer leichte ihn durch etuche mißvergnüg Eve 
chen der Graf von Angurfeiola das Haupt war , an 


den zu laffen, worauf Placent ins Kayfers Häude Faı ders babe i 


Berdinandus 7— 
—— 
Triet die voͤl⸗ 
Yine Reichs⸗ 
Beierung 
- A, 1558. an. 
y. 6. a4 3% 















aber Parnıa wieder an fich zohe Des ermordeten Se pn ‚O€ Aaviu 
ob ev gleich des Ranfers natürliche Tochter Margaretham jur 
mahfin.hatte, gieng alſo leer aus, jedoch wolte er auch) weder 4 
Kanfer noch dem Badıt viel gute Worte geben, fendern hieng 
vielmehr on Franckreich. Seine ma e ahlin al € 
es endlich Doch dahin, daß ihm an. 1450, i 
ma,umd an. 1556. vom Kanfer. Placenz wiede 











veir 
doch (0, Daß ex eine, Zeitlang Spanifhe Beſa 
wu 2 — 
4 7Thuanus Fi ıP.; . 133. vm. p- 1 
.  „Chyerzus. lib Pla BD» 42fe 
Sleidanus 704. 716. 
ru de iure im — in ducatum P | 





Dina Kante Cart der v. — 556, feine Reich, 
und Ränder obgemeldter maſſen feinem Se a nig F hilippen 
abgetreiten, und ſich Darauf in Spani en begeben, und 18 De 
for Feich auch gang verlaſſen haste; ” ward de el Fi fü 


j er * a 








en kon — Boͤhmen deme ET an Ferdinandis J 
— derlichen. Abtheilung alle Defterreichifche. a ee 
u N überlaffen hatte , und Der allbereit 27. Jahr 
ifcher König geweſen war , an. 15 58. auf. dem Reichs⸗Tao zu 
—— nach der lolennen Abdanckung Kapſer Carls, von denen 

hurfürften zum Kayſer ‚declariret, und ihm damahls erft eine 
noch engere Capitulation.worgefehrieben , welche er zwar. ‚nicht be⸗ 
—— jedoch durch einen ausgeſtellten Revers beſtaͤttiget. 
vigd.in Goldafti polititiſhen Beichs Haͤndeln P. V. P. 162. 
Godelevæus in BR. abdicat. ‚Cars V. . Schard. T. I “ 


— — 65% N 
2  Thumus ib, — — SR N Rn 







Be Kai in def ade a ap- » Gold 6 h 


Ep. Klein in. hi. Concil, Trid. Tib. v. p. 702. | 
Der Bahn machte dabey zwar diefe Chicane, daß der Ranfer ihn Pi 
nen gevolimächtigten Groß Bettfi affter vollkommenen Gehorſom * 
oite verſprechen laſſen der Kanfer aber sab dem Grafen von Arco 
“ efehl demſelben nur bloß feine Ehren⸗Bezeugung gegen dem Roͤm. 

tuhl zu verſichern welcher aber bey der Nerrichtung die Kayſerl. 
Anweiſung überfhritte, ‚und dem „Dabft mehr Sr und al ER 


= 













rwieſe / als ihm war anbefo Ba SE RE Re 
Goldaſt.T.I. Conpit. . Imp- P Ban J—— a 
P. Sarpius pissen, 06T Ra 


Beil Ferdinand auch ſahe, daß = beybermahligen — 
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Eulteidet 
den Erxbſtreit 
wegen der 
Grafſchafft 
Cazenelle⸗ 
hbogen. 


And die 
Brandenburg 
Eulmbadi- 
ſchen Kriege 


EIERN. 


Ver anſtaltet 
das Reli⸗ 
piond » Ge⸗ 
frac) gu 
A 

« 31557« 


ellebogen und Dieb, folder g eftalt gehoben 


andere be von € 


| 0 igen Tag n — 
V. das — rpus Receſſuum Imperii hatte 
f Ohibitorum vun ne reg 






Noch por feiner Bi Sl N 
30 A Dal anne wichtig 


am 





en Heffen u Nakke Fan, wigen % 
ſchafft Diet und etliche go. taufend fl. neb 






abe dem Haufe Heſſen blieb. 
" Bilich in der. Sehfhen Ehionic 2. T: e 
. Merian in Topogr. H ib: 
SEE: Grafen Saal p 
Slider Geſtalt endigte er auch | 
Streitigkeiten in Francken; räumte‘ 
Brandenbu ig bad, als dem 
— und an. Pfortzhe 
brechts Land, das Fraͤn 
er bis zu Austrag der & 
denen Frändifchen Bundart 
wieder Erbauung der 
| ‚Chytrzus li, ea 
. Thrafybulus Lepta di. 
beim lib, IL PD. 73. 


esnfondereit bat. er fih 








1557. das Golloguium zu Worms zwi en N 


zenellebegen dem Haufe Naſſau 9 eben wind * 













Sion —— ſet/ und, M — zuchtlo J ge uf 



















— ofen, Ne — i — We e 1 
‚in Teutſchland zu einer Einigkeit zu bringen, zu welchem Ende eran. 


a“ 

















anfangs liſtiger Weiſe eine Spattungw un⸗ — 


ker — efancifehen ‚Haufen felbſt anrichteten J 
Be; zus XIX. p. 496. | 












Acta ap. — in politifcyen Reiche Zamdeln 2 XP. 





J 


p: — er ey 1559, quf dem Reichs⸗ Roaenſpuro reg 

‚ein Concilium recht inftä ndig, in welches auch die. Ausfpurgifche aebende Cor- - 

Confefhion - Berivandten wiligen welten, wann es dabep rechtmaͤſ⸗ Alium zu 

fi ig zugienge, der Kayfer, und nicht der Pabſt ſolches ausfehriebe, der Trient. 
Pabſt dabey nicht prabidire, ſondern eine fkreitige Parthey ausmas 

ers, die fich dem Ausfpruh nad) GOttes Wort unterwerffen muͤſte. 

Da aber ein ſolches Concilium nimmermeht zum Stand zu bringen 

war, fo geſchahe es dach, daß das von Churfuͤrſt Moriken geftöhrte 

Tridentinifehe Concilium an. 1562, wieder verfammiet wurde , und. 

ſich endlich an. 1563. Damit endigte, Daß es feine Schlüffe, als gätts 

liche Geſetze in Glaubens⸗Sachen, mit vielen Teifluchen der widris 

‚gen Meynung Fund machte. Es wurden aber diefelben nicht einmahl 

von a en Ra: der ne ae —— — 


hi > ee ax. p- 52: “ * 

Von denen Evangeliſchen Ständen mar — ne — erfehier 
‚nen ſondern fie hatten ihre Urſachen, nach der an. 161 aufden ze. 
Naumburg gehaltenenen Convent emachten Abrede, ſchrifftlich an 


den = gegeben, ee 
Ü; II: fi 1200. & in po⸗ * 





‚ Extant io Goldafli Polit. Imp. P. XXVI 
0 Aifeben Reichs: Haͤndeln >. 17-P-744- a 
Sersuchit dij; exot. PULS. 17.16 N. 
|  Hönns Hif. des von ben Evangeliſchen Seinden: an ty6r, 
u zu Naumburg gehaltenen Convents Fif: 1704. 8. 

Dem Kapfer aber war hiet en das alte Recht, ein Concilium zu bei uf Der Evans 
fen, und in demfetben zu æſic airen entriſſen werden. 7798 

| Sarpius in hift. Concil. Trid, lib. II. p. 179. Ban — 
| Biendt ae doch die Augfputsifhe Confelhons- - Berkoandte, eu 
| he uuter an ———— Antinomißifehen, A- 

x —— diapho- 






















kr RN 1 


xerdinandus 1. diaphoriflifchen und Oſiandriniſchen Streitigkeiten, bey dem Kayſe 
BE 


SIT 15643. waren hatte verunglimpfet worden, daß fie bey dem an. 15304 
Augſputg übergebenen Bekenntniß nicht mehr geblieben, und felbe 
nicht mehr wuͤſten, was fie glaubten; die Zwinglianer und Calvinie 


fen gerne auch vor der Augfpurgifchen Confeflion zugeihane Staͤn⸗ 








fe damahl 


Me 


N“ 






















A. ing te anf Berinam de Hagenauifihe ER -Bogted, Ferdinandis I. 
Ur fat Di to feit 30. 1423, da fie Rayfer Sigismund 1556-1564 
ufend fl: verfeßet, als eine Neiche- ⸗Pfandſchafft inne gehabt — der 
vlederum dem Hauſe Oeſterreich ein. —— genaui. 


— DR ſchen Land⸗ 
EN kRooi in Ann. ‚Außr. NSG: a, wen J— 
— Deductio in Gafelii & latu pub, Te c. — 

| 1022. 


Pp. 
Hertzog in der Elſaß. Chronic lb. XL c. 3* # 


A 1559, farb der feste Graf Philipp von Ryneck, — Abſterben der 
Mayntz, Wuͤrtzburg Hanau, Erpach, und Sfenburg heimfielen. Grafen von 

Das Exsitifft bekam die ihm fonft Lehnbahr gewefenen Aemter Ry⸗ — wo⸗ 

neck und Lohr, movon Ryneck hernach Johann Hartwigen Grafen — nn e 
von Noſtitz an. 1674. kaͤufflich, nebſt den Jure fefhonis & voii in Reihe-Bras 

Comitiis überfaffen wurde, melcher deswegen auch indas Fraͤnckiſche en worden. 
Graͤfl. Collegium introduciret worden 

wid. Lehnbrief in Lunigü Spicileg. TI.p. 755 | 
In eben ſelbigen Jahre bezwangen K. Friedrich H in Daͤnnemarck — 
Au. 5: — von Holſtein, Adolph und Jehaunes, Durch einen der Dmar⸗ 
igeu I ne Die ss a es Dit⸗ ſchen. 





| — 208 werten 
— Aem «Wh, iefland um 

a nn a bene in ofaniter Bild fun Urſprung des 
erwuͤrffig zu machen, welches die Schwerdt⸗Bruͤder bisanhero inne Serzogihumg 
—— hatten, dahero endlich der er ale ae * Curiand. 












Ferdinandus Tler-fich nicht anders’ m Beten wuſte als daß er, — 
= oz Marggraf Alb ICH in Breuffen , König Sigismundo ‚Auguft | 
 Bolen-an. 1761. gang Liefland abtrat, und fi Dagegen bedunge,, das 
vor Eurland mit Semgallten zufammen unter dem Ti leines meltlie 
chen und erblichen Hetogthums von der Kron Pohlen zu Lehen zu 
tragen, wodurch das * Teutſche Ras uam feine eh e2 

ir Gegend kam. | “ 
.  Chytrzus ir Sax. lb. 20.P, ne 

"x 2 de Fin Impie 29. 5 

|  Hartknoe ;h de rep. Polon. — a8. $.2.P- 
. fübj de GCuronor. &@ Semgallorum vep. 
. Schurtzlleifeh: hifl, Enfiferor. n« 48- p 170. 


Merimilient As 1562. brachte der Kayſer Ferdinand dahin ap Di 
z. Nömikhe feinen Sohn Maximilian N. be u ie 2 fu 


a Senn erwaͤhlten. 


















* 





Pos * — nee non coronationis En u ee 

Der 2 <ärkifhe Kanfer Solymann heehrte f Soicnnirit it einen 

Bröchinen Sefandfehafft weiche im roſſes Aufſehe 
‚Schardius in epitome rer gear. ıb Rei 


—— Atuffebinem ——— extheilte der Kanfe Churf 




















ee die Sachfen die Antvartfchafft auf das Färftenthum Zint ale, wenn de um 
bat up männliche: Stamm ale abechen ala ' — ale be nicht 


. Ynbalt- sen u. \ ’ 
. Müller in ann. Saxs ad Bi aD: —— — nL 

— ſich A. den 4. Nov; Mitwochs nad) OO. Fu } en‘ uch die se 
Khan Ehur-Manng und Chur⸗Sachſen der An agervegenmufheiches 
Yafagg Taͤgen obſchwebende Streitigkeiten krafft eines errichteten Vertrags, 
durch guͤtliche Unterhandlung von Trier, Pfaltz und he “ | 

‚forgender Geſtalt beygelegt daß auf allen Reihe» Tägın und Bu 
fammlungen, da der Churfirft von Sachſen zur fette, ſolle de Bi 
fuͤrſt von Mayns oder feine dahin geordnete Käthe die Anfag »Zettuf 
9 ea von Sachfen felbft, oder in feine Sansten, eo * | 
— aus der BERN ki Erb⸗Maꝛſchau ferner befebten | 
mg, 
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um isn n zu —— ann aberder Ehursien vn Cabrzeriianiiı 

—* ug en, (ondern feine Käthe, ſodann foBe der Anfıg- Zet⸗ 1519-1558, 
Erb darſchau⸗ Amt gegeben werden, damit es denſe ben 
vfürfti. Raͤthen zeigen, und folge “ne uber. tragen laſ⸗ | 

ft Steicher mailen fülle es fo. aufde: en Wahl Tägen gehals 

ten werden. Auf ‚Shurfürften —— ade — Anfıge, — 

J alleine zuſtehen. — — 

* „Müller An „dun. Sax. Hi 13 











; J 2 








$ nande r — 
Hofraihs 
ee 








- RR 


— — — 
— N hin e 
‚win nahl ben dem Kahert, 


mg | denen. judiciis Pala “ Be af | 
ann angefe —— da die Judicia Principum auf 





5 en des Keich a 


des Bayſerl. er. 
Mei 





in der guldenen Bu ER 
eek JS. Merdung aefchehen. Es hat dei Ravfer 
Ferdinand I. dem | ichs⸗ den 3. Apr. 1559, eine gewiſſe — 
SE gegeben, wie in Demfelben verfahren werden ſolle . i 
; eh in ad. ‚publ. de pace velig. Ib. Ic 37. P. Man 
Mauritius‘ 1 di. de Fudic. aulio. ee. Ä 
enir er auch den Chur ürften von Trier an. 1762. das Pririle- Chur⸗ Trier i⸗ 
— de non evocando & appe llando vertiehen. DE fihed Privile- 
Adrian, Gylmanni T. 1 I. - contrav. Cameral. & — — 
er 





















Br ; 9092 ee. 


—— a denn auch) bereits.in dem Reichs - Abfehied an. 1236. 1it. — 


* 































Maximihan: II. 


Sa 
* 12 28,49. ahſe er AT t — an 
br. Maximilian H. den e at 










Wird dey des feiner 1-.©&p 
Vaters Leben and Romſchen, und an. 1563. zu 
— iaſſen Denn nachdem R6i 
Ungarn und 1525. in der Sch lacht 
Kö: König, morden , ſo waͤh en ſowohl 
nanden. | ti König, 108 
zur Gem batte, Sedo 
der Ungarifehen Krone mit d 
— a n ſtreiten biß 
— Pe 


Wo beffen gIhme Ba eine d 
Capitulatiom che a in unfern Zeiten: vollſtaͤ 
gang zit E 

finden: — 


Earproy. in append. 4 

Eeif der Nach feiner Erhebung verlangte P 

ee ne folenne Geherfam I 

— und nur demſelben dus: 

nige unnachtheilige Ehren⸗ 

der Pabſt on muſte 

P. Sarpius Fi V 

Sschilterus bb. 

Belehnt zum A r666.hielte der Kay | 
— —— ſſent quf welchem den 23. Apr. © 
| ag dlugufien frehen Himmel! mit denigr 

Bit; ches die letzte öffentlich und u Kr Kan i 

Belehnung iſt, p manin.der Teutſchen | 
Müller in ann, ER dr 139% 5 


Br | 





. ee ward war damahls auch — jedoch Maximilian IT, 

ten fir Catholiſchen gar ſehr, daß nebſt denen A. C. 1564-1176. 
tivandten auch fich andere Secten im Reich eingeſchlichen Hätten, Die —— 
vl —— in ſelbigem begriffen waͤren. Be 
Relſolutio in Goldafli Rede» Sag, P. 29.294. —5 — 
ok Churfuͤrſt Friedrich ITE. in der Pfaltz der eingige Fürft war, Sven an- 
welcher fid) an. 1560. jur Reformirten Lehre a Aral. 
man haben, daß er entweder wieder fich zur A. C. wenden, oder die 
hur⸗Wuͤrde niederlegen folte. Es hintertrieb aber folhes Chur⸗ 

fat Ausuft von Sachferund Marggraf Carkvon Baaden: Durlach 
9 Pareus in hiſt Bav. Palat. A HL. ‚200 Be P- Hr REN 

2.0 Sehardius ad a.ıı6& 
* Thuanus Üib. XX&IX. | P. 3 37375 
& füchete eg zwar auch der Pabſt durch die hafe ne zu 
hintertreiben daß von der Meligiong » Sache auf felbigen. Reichs⸗ 
* nichts moͤgte gehandelt —— es war oe — — ver⸗ 
Sig Ba ER 
ers ib. KRKIK. p- 372. i 85 
Das wichtigfte fo unter Kayfer Marimilianen ——— Der Grumbachie 
tumbacifheund Goth El Handet, mit welchen es dieſe Bewand⸗ fe und Go⸗ 
miß hat. Wilhelm ven Grumbach, ein angefehener Mann unter der thaiſche 

ändifchen Reichs + Nitterfchafft , batte Den ı5, Apr. ısrg. dem Dindel. 
iſchoff von: Wuͤrtzburg, Melchior Zobeln, in feiner Refideng auf 
er Gafle von etlichen Meuchel-Mördern erſchieſſen faffen, weiter ihm. _ 

ee MarggrafAlbrechten in dev Rrandenburgifihen Unruhe eingezo⸗ 
gene Stiffts⸗Lehn⸗ Guͤter nicht wieder geben wollen und auch feines Ge⸗ 
mahlin ein Vermaͤchtniß vom vorigen Biſchoff ooxenthaften. 
P. Lotichii relatio de cæde M. Zobelit ap. Schard. T. IT. 

" Relatio de eadem cade in ‚Hortlederi T. IH. p. 1926. ß 
4 Friefe in Wii Chren. P. 932. S N 
Da es numoffenbat wurde, Daß Grumbach diefen Meucher. Mord an⸗ 

— hatte, und das Sapitnt deßwegen bey Kanfer Ferdinand I, 
droſſe Klagen u fo uͤberfiel er mit feinem Anhang an. 1563. die 
Stadt Wuͤrtzburg, nahm die ‚Domr Haren meitentheils gefangen 
und mans ſi e zu einem: harten Wergleich , in welchem fie ih von ale 
9 fe 
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Maximilian. H. —* — — der — —** * — | 


1564-1576. 


ben, und in die unmittelbare Reichs⸗Freyheit ſetzen, mithin durch 


Weil nun Herzog Johann Siiedrich Deftwegen felbften in. ‚gleiche AbE 


gen wurde, ſo belagerte derſelbe an. 1566. 24. Decenbr. die Stoß 


"Bin theils gevierthellt theils auf andere At 

























478 ® — we 





Allein Kayfer Ferdinand vernichtigte Diefen Io geiwaltfamer weile ab 
gedtungenen Vertrag, uud erklärte Grumbachen nebft feinen Hei | 
fers Helffer indie Acht, Da nun dieſe Aechter nicht wuſten wohn 
fie fich wenden folten , fo fanden diefeiben endlich bey Herzog Joh 
Trieduich Dem IL.-eder | Nittlern zu Sachfen» Gotha allen Aufenth 
und Schutz; indem Seumbad) demſelben weiß: gemachet be 
er den sefammten Teutſchen Adel der Fuͤrſtl Bothmaͤßigke entzie⸗ 


deſſelben Beyſtand ihm nicht nur die verlohrne Chur⸗ Woͤrde for 
dern wohl gar die Kayſerl. Krone zuwege bringenwolte. Dabey be⸗ 
diente ex fi) auch alerhand zauberiſcher Gauckel⸗Poſſen und nahm 
dieſen Fuͤrſten dergeſtalt ein, daß er auch auf die vom Kahſer an iz 
wiederhohlte Acht nichts geben, und ſich feiner entfehlasen wolf a 


verfiel, und Ehurfürft Augufto von Sachfen die Execution aufgettg 


Gotha, und zwang fie Den ı3.-Apr. 1567. zur Übergabe, Serzo 
Kohann Friedrich. mufte ſich in Kanferl. Gnade: und Ungnade oh 
allen Vorbehalt, ergeben, und ward gefangen nad) Ween geführe iv 1 
allwo er auf einen offenen Wagen mit einem Stroh⸗ — auf dem 
Kopff gieichfam in Sriumpb.eingeführet nnd von dar nach Na 
und endlich nach Steher in Ober - Defterreich ins Gefaͤngniß geb 
wurde, woſelbſt er guch kach 28. Jahren an. zsor. geſtorben. 
doch urtheilte die Welt nicht wohldavon Daßein Vetter und 
Fuͤrſt den andern hatte fo Pöätslich tracktiren laffen.. Die Veſtu 
‚Srimmenftein ward gefchleiffet, des ‚gefangenen Lond bekam ſein Bru 
der Herzog Johann Wilhelm zu ee weicher aber an. 157 
Durch. den Vertrag zu Coburg Das Coburgifehe und Cilenachifch 
feinen beeden Söhnen, Herzog Gobann Caſimiren, und Johann Er 
fien wieder einraͤumte. Die Haupt» Aechtir uud Baflbzer, Grum 
bad und andere, Famen au in des Uberwin Dee Hände, und 
vom Reben — Tot 
gebracht, —* 
Langueti biß, B.Gothaniin Tenzelü Hifl Goth. uppl 
sed. I: R: J & * Schard. Z, IP. p. 227 — 
— 9 


4 N 
4— 




























ae N ir Maxinlian: H. m 
"4.1567. P- — Zu — 1564- 1578. 3 
en -utions - Koften bekam: der Ehueftift 

lemter , Weida, Arnshaug , Biegenrüch und 
ffeeuration der. Wied rerſtattung; darauf ſich 
'inie das Jus ‚reluitionis vorb ji eilt, ı eB, Fark 
ende a | dem ii zu 






54 pP. dar 

Jacob von Eis , die ie Ehre 

3.: Immedietät durch eine wuͤrckli⸗ Sri per 
le aber des Kahſers und peygeniic, an 

| { ufgchoben- die Stadt 

. 402: nr EN wier, unter⸗ 


aximini an. ı 570 ingeig re be 


—— zu made, und an⸗ — die gefür s, Maximiä 
( $ | n und Prüm. 


Lar anf —— Stra 

ettern, gerie⸗ raf⸗ 

fe wegen ihrer ü über anno Tate Mauß⸗ 
‚Herren, Churfuͤrſt 

jr ‚Stufte Mayder 

erzog Jo hann Wil⸗ 

hen ——— ihre * 













H — 


1570. in ſolchen elen 
ſich belauffenden € 


[den bexfp ade purden 
Bi nun Hall koͤnnen 
icht binnen ander 











‚Maximilian. u. ob 
15641379: der 


name m 
ſerl. Majeſt 
a ſchen Vormundſ 
„) ſerben 1567. ftarb der letzte Graf vor 
dev Grafen digten Lande nahm Herzog Albre 
von Haag  Gapfs gegebener und von Kenfer Ferd 

ſogleich Pofleflion , zahlte jedoch anı 
( A, Seh, Summen. AT 
nr ‚Wig Hund in Bayriſehen Sta im⸗Buc 


) Der re ie ging das Bitſch mit ı 
fenvon ſen Herrfcha g der Bifchoff von Sttafburg, 
Vitſch. PN a no )ilipp Do 
„) Der Her A. 1571. fiel dem He 
ven von Heim, nachdem Der 
Pleße abaegangen. D 
| Yindieinte en a | 






































| Et, —— lib. 22. in ie Ks RN. 

4 Der Burg · Nach Abfterben des Testen B ae yon Meißen Sei 
N —— vu. Reußen Herrens in Plauen und Gera, an. 
che Lehens Erben, fielen die Regalien dem Roͤm. 
Herrſchafften aber zum Sheil der Kon Böhmen, 

(on ſuvor Churfürt Morig zu Sachſen durch 

als das Burg⸗ Lehnzu Meillen aufn Schloß gı 

Ruschbt und dem — u. A Ai: I —X 


ae — 
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1x46.an ſich EN den Herren Reugen aber den Titul, Fuͤrſtl. — 
Sue — damahls im Reich gelaſſen hatte. 1564 1576. 
Peccenſtein in Mheatr. Saxon. P- I. c.12:. P. 268. 
e . Transadio de A. 1546. ap. Lunig, in Beichs Archiv P. 
er iR® . Spec“ sed. VI. 18: $..157- p.: Be 
J— : Per. Beckler in illuſtr Steramate Re Seä: 2 PR 138. 
doch hat Sachfen hernachmahls weder den Ditul noch Wapen des 
— — Meißen gefuͤhret. Han n wit 
Vom Kaupſer Maximilian IE erlangte * Ehufuſt von Coͤlln Der Chur⸗ 
A. 1507. das Privilegium de non appellando & evocando, jedoeh. fürf von 


daß dabey Die Summa ABpEIKIORIE auf 500, Gulden gefegt wor⸗ Coͤiln be⸗ 
de n. komwt das 


Privilegium 


© Extat in Gylmanni Ti Ir. controw Gamerali 2 I. P- Br ie non a 

re wur pellando. 
Su Italien trug ſich unter Karſer Mäptiniffänen aar (ehr * merck⸗ Wie der Hera 
wuͤrdiges zu. Die Hertzoge von Modena, Ferrarıund Florentz, Al- tog von Flo— 
Phonfus H. und Colmus I. ftritten mit einander wegen des Range, vens ben Ti⸗ 
weil dasalte Hauß Efledie neue Mediceiſche Familie mit ſi fi ch in Feine — 
Gleichheit wolte kommen laffen.: ER 
300 Vid, Ragiom di precedentia' tra il Duca di Fervava 07 il 
— ...Dusa,dı Forenza 4. 165&n + 4.% ' 7 
KR Thuanus db. XLIN ad a. 1568. P. 893. 
Du Pabſt wolte darinnen den Ausfpruch machen. — aber 
ſpielte die Sache an den Kayfer, und als der Pabſt verlanate, der. _ 
Kayſer folte nicht ſowohl einen Richter, als vieimehr einen Mitte" 
mann. in dieſer Streitigkeit abgeben, fo fuchte man Kayfert. Geits , ..... 
aus Verdruß dieſelbe auf die lange Banck zu Tebieben; der Pabſt 
fuhr aber zu, und erklärte Cosmum A. 1569. zum Groß- Hertzz—8 
von Florentz, um ihm Durch dieſe hoͤhere Winde ei einen Vorzug vor 
Ferrara zu geben. 

iA, een: — ap. Ald. Monucum in vita Cosmi T. 


pP 
Dir J—— a zwar, Diefen Eingriff i in fein Hecht ui ſchaͤrffſte 
zu ahnden, verwieß auch dieſes Beginnen Cosmo auf das nachdruͤck⸗ 
iichſte, mit Vorſtellung des Teutſchen Reichs Gerechtſame auf Flo⸗ 
rentz/ der auch — uͤber dieſer — Sache A. 1574. —— 
pp 
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Aaximilian U. —— N. ad Cosm in — m 
—— Jure.Imp. ın ‚Elorent, in App. lie OB: 26: 10 0000° 
In. '&i in Notizia della vera liberta Fiorentin 2 U. 1. 24. % 

Er 696. — Far | 


i 49. a 
Diemeil fi ch — Franciſcus, Cosmi. Sohn, sit des Ravfers. 
Schweſter Sohanna A: Iso vermählt hatte, ſo ließ fich der Kay⸗ 
ſer durch ſein offt wiederholtes Bitten ‚befänfftigen, und. erhob ihn end⸗ 3 
| Sich auch mit Einwilligung der Churfürften A. 1576. zu einem Groß ' 
— Hertzog von Hetrurien, kbo: dalya ſu perioritaie Imperii, in emen 
— Be Gnadens Brief, x 
. Vid, Diploma. Maxiie: EN id; Viennz 26. ‚Janvar, a — 
— init. Mafcovii Dil lit. I, p. 28. E J 
q e in Notizia dellaveraliberta Fiorentira. bie: 04 ?p. nr 
Damit er dieſe Hoheit hinfuͤhro von Reichs wegen führen mögte. Ans’ 
fangs hatte Cosmus beym Pabſt gar die Koͤnigl. Erone für fi und 
feine Nachkommen gefuchet: Als aber der Kahſer ſich ernſtlich vers 
nehmen ließ: Non habere Italiam: Regem nifi —— ſo hatte 
doch der Pabſt Bedencken ihm ſoſche — RR ’ 
Nat. Comes XXI. p. 454. kun: Su 
vid Thuanus lib. XLVI. ad. a. 1569. [2 „10: N hb.1X ad. 
‚4.1574 P. II5.— 1 
 Adriani i x Ifovia di fuoi tempi 1. 20 # s0r. ih 2. # 
850. 
sen Catena in vita, di P. ‚Pio 2 * — fe 3 a 4 
= —— Kayfer Mayimilian hat ich überaus gütig gegen Die Evangefifehen | 
* — aufgeführet, und zugegeben, daß ſelbige ſich in den Defterreichifehen 
die Evanger Erb Ländern gar fehr vermehrt, daherd man gemuthmaffer, er ſey 
Shen ai heimlich der Evangelifchen Religion — geweſen. 
© Thuanus Ab, 26. ın fin. I. 62. P. 134. |. 39 Pr ie N 
Chytrzus lib. 22. p. 579. RN 
‘ P. Sarpius .lıb.:9. bi. Conetl. Trid, p. 733% Anke | 
Schützius in vita Dav. Chytrai Iıb. — Pp B4 Be, Ri 


Be ev denn auch die Pariſiſche Blut ⸗ Hochzʒeit A. 3572, auf das 
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or a 
. ej. Epiftola ad Laz. Schwendi in. Golden Reihen 
— Part. IL. * 324. — 


8 Hu 


Hertzog Wilhelm zu Juͤlich, Eleve, und Berg gab er A dag Pri- Maxie 

"Pi Sr Ba eh — ** 1566. das Pri- Maxi: ‚A 
vilegium eine Univerſitaͤt zu Duyßburg anzurich ten, | —* re 
vid in celeberrimi Dichmari cod. Diplom. adje&lo Tefihen. Fı'vilegirt bie 












dei macherbiännal. Cliv. n. XXL. p. 10. Se 
und dergleichen in eben dem Jahre der Reichs⸗St ae DUIBDTE 
BE 4° RT EEE 07 adt S = g* 
.. vid.in Limozi lib. ViRJ.P. c HI. Pi: —— et 
—— a — rn IE NE 
"Rahfer Makiuhıfiano 11 Folatöndch Tele Nblcben aunan Rabeniäti 
Kayſer Maximiliano II, folgte nach feinem Ableben aufdem Kay⸗ Rudolphus IF. 
ſerl. —6 aͤlteſter Sohn Rudolph I. welchen er ben fe —— * , 
nem Leben A. 1575. den 27. Octob. zu Negenfpurg hatte zum Rom, Ye 36. xt. 60 
aönio anndpten Ian, Seen Capienlarion wur 88 endet ne Yı 
es bepgefegt, fondern fie iſt mit feines Vatters gang gleich I gterd Eeben 
Chytræus lib. 23. p. 626. 189 lautend. Roͤm. Koͤnig 
Capitulatio vid, ap. Limn. tr. de capitul. p. sog. 


Sein allererſtes Unternehmen war die Verbefferung der Policeh⸗ pustisiier die 








beſſerung der ‚Policey 'vorgegangehin Henniges Me- 


I dran ad IuBW. Sper. Vin au]i3:pir36. 
Bir | i Po» * —— 
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Rudolphus 11. A. 1579, au 10% u verglich ich Churfuͤrſt —* Be 
1578 - 1613. Joachim Friedrich zu Brandenburg, als Adminifratorn des Ertz⸗ 
En — Stiffts Magdeburg) wegen der, zwifchen dem Chur⸗ Hauſe Sach ſen 
9 ch und befagten Erg-Stiffirhber der Gerechtigkeit des Burggrafthums 
Adminiftgatore zu Magdeburg‘, und des Grafen⸗Gedinges zu Halle, bis hiehe ob⸗ 
te Ergifeg |ehtvebenden Srrunaen. Den darüber zu Eißleben riet Ber 
Magdeburg gleich confirmirte der Kayfer: Erafft Deffen der Chutfuͤrſt für frech und 
meren des Seine Nachkommen fich aller Rechte fo er als Burg-Öraf zu Magier 
ee burg und Halle gehabt zwar ergiehe, hingegen, BES en Titul eines 
graftbums, Burg⸗Grafens zu Magdeburs, als eines fündern Et ds dee D, Di. 
Reichs nebſt denen dazu gehörigen 4. Aemtern Sommer Konid, 
Eibenan, und Gottau, famt dem Wappen vordehielt. — 
Tranßdio Eislebienfis p- A. ERE. ri er 17 x 
+ Müller in ann. BALD VAR. Ak: ö — 
Horn de Burger. Magdeb. en: 
Unpartheyifrhe Erinnerung ko die en la Boblicirte 
gründliche Nachricht von der Beranduiß — 
grafthums Magdeburg p- 1. vn an m 40 
—— der A. 1980. publicirte Churfuͤrſt Augufüsiseh Safer n 3 
BR den, wegen der fich haͤußg einfehjleichenden heimlichen Cafoinifter 
"fo genannte-Formulam Concordie, und wolte auch daß For je: Die: 
sante — — — aa — — 
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vr — —— —— — Ye Gene 4 | 


Earholifhen angenichtet, wa) A a 
 »„.Hofpinianus in conordia difrorde. Ei — —9— | nr 
Hutterus änrconsordia «oncorde, u — 1 re 


or Georg Müllers Hiſt. ‚der ‚Form. Concord. 
HORROR Fuge Bericht won Concordi OR 
Adıa 


Er 





—— — euer Drau a ee 


Aa formule Concı cordie in emecen Leuchfeld Rudolphustts 
a uns —— — ee n ourzs TE 
— Hl feine Hahffwißpeligkei 





k terfieng ſich yabit Gregorius KH 
— — verbe ſerten Julianifehen Eaiend er dem Teutſchen wegen des 
Reich durch eine Bulle aufzudringen, Der Kapfer erkennte zwar ſelbſt —— 
diefen ungebührlichen Eingriff in ſeine Regalien Pan, able —— — 
en Kalender nicht annehmen; abfohderich nuölten aueh Die Pro 
ihnen mit en een — he SUR. A: 
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a: En. c.37 7.P. Hgg RE 
— ie gene 8 — c.2 


4 * vi 
N — ur — —* — ap 3. u . 
® eo LXRIK. 62. RER wie 1584. ?- ir 


Auft dem u Aubung os Jahrs sehaltenen Reichs⸗ ag wolte der Dem Aamiai 
Ert biſchoſf von Saltzburg Bachim Friedeich von Bran⸗ Teator des 
denburg Adam nt Ertz ſuffts Magdeburg, als einen Evan⸗ — — 














n ne nmlaſſen, welchem der Kayſer, auf Verhetzung des Pübfts gert auf der 
ci, beuftimmete, worüber eine aroffe Streitigfeit entjtund geil. Fürs 
| und: ” a soraff alſo wieder vom Neichs- Tag abreiſen mufte. ſien Baůnck 
0... Leutinger Commentamior. Bunden. Iha23 .23. P. 761. su fon. 
ER =) Sundling, am Leben. des — ik nee —— | 
} — 9524 P-6% En A) an 
ni tollviſchen ereignete ſich Ac Asa -ind 8 eine gioſſ Annhe Cötnife 

indem der Churfürft Sebhaid aus dem Befchtechte der Truchſeſſen von 

U ſich mit einer — won Mansfeid — Hanf Gebhan⸗ 
* pp3— eor⸗ 


7 









tz⸗B BDO AUS Fuͤrſten Banck nicht Sitz und wird verwei⸗ 
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Rudolphus tl. Georgens I. Grafens von ansteld hie Zh ehe 
1576 1612. maͤhlte, und zur Reformirten Religion bekennete bey allen Dem abet 










nehmlich aber Die Hochachtung Kayferl- Hulde und Gunſt, b 
fenden Hennebergiſchen Ebſchafft zuruͤck hielte. Das Has) 
ſte bey dem gantzen Handel tät, daß Pabſt Segorius XIN. ſich 
aus nahm, ohne mit dem Kanfer erſtlich des vegen; coyhleriren 
Ertz⸗Biſchoff Gebhard abzuſetzen, und alſo die gantze 


ta des P — — id Re! 
vid. Leonhartas Waramundus AR ANGER BUE ARE 
\ 


3 ET FTERRST 
Aa "aa mr 
—— — 


'DE= 


DON 
—55— » daß fe den geiftiehen 
Vorbehalt in dem Religions s Frieden ſo ſcharff urgirten, als fie ne) 
immer Eonnten. Dann wann es Gebharden gelungenmwäre, fo wuͤrden 
ſich andere teutſche Bichoͤffe mehr nach den Töchtern der Menſchen 
umgeſehen haben, und Teutſchland mit beweibten Biſchoͤffen bald 
uͤberhaͤufet worden ſeyn, welches zu vieler Zerruͤttung im Reiche hätte 
a geben koͤnnen. ch glaube auch, firherlich, wenn den Gebhard» 
nicht Die ſchoͤne Agnes entzündet hätte, er würde wohl ſchwerlich ſon⸗ 
en an eine Meligions-Beränderung gedacht haben, - iR, Ss HR 
422 eur | * 
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Sehhards Aueſcheiben und grũndlich wahrhaffter Bes Rudotphus M; 
icht, warum er ſich mie Soldaten beſchuͤtze, auch 1576.“ 1612 
— was Chrifll. vechemäßigen, und nothwendigen 
N Urſachen er die Freylaffung der wahren Chriftlichen 
— an A. €. verſtattet, und was ihn in ehelichen 
V Stand ſich zu begeben benz, A 8 4 mit u, 








” IE  Beylagen Dont ag N 
A 9 bie ab Ilfelt de B. — 1.1584. Ä u 
ne  Thuanus Ib ‚76. ad'h. ap — Bann in | er al 


Chytræus lib. 26. P 725. 
* Be ward zu —— die von ——— ſchon kit A. —— 





1457.90%° oͤffters gefuchte Erb⸗ Verhruͤderung mit dem Hauſe Sach⸗ — — 
fen und Heſſen ein ger maffen fande gebracht, und die alte Erb⸗ * len 


Rereihigung zwiſchen den 3. Haͤnſern abermahig erneuert, der Kay⸗ ° Sashfen 

fer: aber ſchob die geſuchte ———— des erſten auf Die lange Branden⸗ 

Su — burg und 
"Möller i in ann. Sax. p. 19%. |  Heflen. 
Londorp. ZbTL. AG: publ. 1. 47. 48: — 

* Lmæus T 8.1172. © addit. Tom. I. — 819. 

A. 1592, entftund zu Straßburg ein groffer Lerm, als nad) Abfters Swiftige 

ben des Bifchoffs daſelbſt, Johannis Grafen von Manderfheid, die Strapb. Die 

Evangelifche und Eatholifche Canonici fich bey der Wahl trenneten; ſchoffs⸗Wahl. 

und jene Georgen, Marggrafen von Brandenburg, dieſe den Cardinal 

Carln von Lothringen, und Bifchoffen zu Mes, zum Biſchoff erweh⸗ 

leten. Beyde maͤchtige Printzen ſuchten einander mit Gewalt zu vers 

‚treiben, bis endlich die Kayſerliche Commißion das Bißthum bis: zu 

sütlichen Austrag der Sache unter besde Praetendenten theilte, da 

aber Danach es nicht fo gut thun wolte, fo ward auf Vermittelung 

des Hertzogs vor Wuͤrtemberg ein Haupt⸗ Pergleich zu Hagenau A, 

1604, dahin getroffen, daß Der Margaraf von Rrandenburg denn Sara 

dinal das Bißthum gegen 1130000. fl..baar bezahltes Geld, und 9000. 

jahrlicher Einkünfte überließ, die Edangefifche Canoniei den Brüders 

Hof nebſt eilihen andern Gefälle bedierten, und ſich dagegen alles 

.. Nukungen bey dem Catholiſchen Capitul Da * 

3 Thuanus ⸗. alba p. — 
Chytræus Äb.. 29. ad ELEND) SE Ba 
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Lost 
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Raudolpkuts .. Dh 38: EEE —* — a 
— en s — — 8. * — 


Langwieriger Sm Haufe Heffen har fi fi ch nad dem Tode dudwigs des IV. DZ 
baren purg, A 1604. eine groſſe Uneinigkeit hervor, weiche ‚bey 44. Jahr 
— gewähret bat. Es waren damahls im. Hefife ' 
| * Pinien, Caffel, Marpurg, und Dacmf abe... | di 
Marpurgifine mit Zudwigen Dem IV. verlöfchen Tolle, fi wachte 
fer ein Teſtament, Darinne dieſe vier wichtige Puncte: 1.7 daß fein 
hinterlaffenes Land in zwey Theile ſolte getheilet erden, nemlich in 
: Marpurg und Bieffen ; davon 2.) Marpurg an —— 
Sieſſen an Darmſtadt fallen folte; 3.) folte in. ‚beyden R * ie 
Heligions+ Hebung Die Augfpurgifehe Confefion unverändert bieir 
ben; Ar ). und wer den geringften Articul des Te echte 
waͤrde der dlte des gantzen Erbes verluſtig — Landgraf Morß 
Der-eivgige Fuͤrſt im Caſſeliſchen Haufe nahm demnach das eſta⸗ 
ment gar gerne an; alleine Die drop Darmjtädtifhe Beide Lud⸗ 
wig zu Darmiladt ‚ Philipp zu Butzbach, und Friedrich 
Homburg waren gantz und gar nicht damit zu frieden, und Big 
nadı'der Anzahl der Derionen getheifet wiflen, wie folches auch da8 
Seßament Philippi Magnanimi baden wolte, rem en ei 
Fam, fo wolte Caßel denen Darmſtaͤdtiſchen gar. nichte ‚geben, — 
ſie das Teſtament angefochten hatten. Hingegen erklaͤrten dieſelben 
Landgraf Moritzen der Erbſchafft verluſtig, weil er die Catinif e 
Lehre angenommen hatte. Dieſe Streitigkeit hat den, gantzen 9 
jährigen Krieg durch Zu < groffen Unheit von Heſſen gewährt 9 
Ada in Gaben die Sheptiche Darpugie Suceefion 
belangend ısır.£ ent 
Mercurius — T. * ib, Mr. pP sat. Tom.. in 
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Londorp. T. Im. ib, AT. Sleidani contin· —— A 
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Unter Kayſer Rudolphen ſind noch viel hohe Säuferim Reihen 
gejtorben, deren Abgang gleichfahs zu groffen Veränderungen und 
Ubfterben 1.) Streitigkeiten Anlaß gegeben. A- ıs41. farb Straf Chriftoph von 


der Grafen Stollberg und KRönigitein, worauf der Churfuͤrſt von Mayntz, Dar 
v Koͤnigſtein⸗ niel 











ie Limit groſſer Peoteftation. ——— Hauſes Rudolphus IE, 
Die Grafſchafft Königsberg‘, vermoͤg einer balpeclan⸗ von Kaı of: 1576 - 1618 
Maximilian I; dem Ext: incorporitte: | — 
Sprenger in controv. illuſtr. p. 
Ir —— in Theatr. ‚pratenlionum illuftr. üb. 6. se. 29. 
P- P- 384 As: j 15 v3 MN 
2 En Derfehied der legte Graf on Hoya, Otto, deſen Eand Die 2. )Der Gras 
He eieoge, von Braunſchweig und. Luͤneburg, und der Landgraf von —— 
* uutet fi) theiſten. | 
Bünting in. der Braunſchw. Lanebur giſchen Eisen 
BT, PD. 348. und Rethmaier P. I. 03-0 
— Chytræus lib. XXV. p. 707. — 
3 sLucz im uralten Bra en⸗ Saal p. 342. — 
Hamelmann in Chr. Oldenburg. P. I. C. 14. 
Et de familiis emortuis ——— lib. IT. p al 
A. 1583. den 27. Dec. ftarb der legte gefürftete Sof zu Hennebeig, 3.) Der Graf 
Georg Ernft, in dem Dorff Henneberg, und alfo eben an dem Dirt, von 
wo diefe Grafſchaft vor dem ihren Anfang genommen, Weil er ie 
nun mit feinen beyden Gemahlinnen Feine Leibes ⸗Erben erzeugt hatte, ie 
p kamen deffen ſaͤmmtliche Lande, auſſer was an das Stifft Wuͤrttz 
urg und Heſſen Caſſel fiel, vermoͤge des A. 1354. getroffenen Pacti 
Succeflorii, und von Kayfer Maximilian II. Churfückt Augufto zu 
Sachſen ertheilten Begnadigungss Brief: an das Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Haus Sachfen, welche diefel en bis auf Die nd A. 1660, ge⸗ 
BEE men adminifteive. 
. Müller in ann. Saxon. p.' 184. er 
%  Chytrzus i in’ Saxon. :lib. XXPT. re 
Ri E88 gieng das Gräfl, Diepholdifi eSeiptente der Gries 4; 4) Der Gras 
Brichen aus. Die Graffchafft fiel, als ein hiebevor dem Haufe _fen von 
Braunfchweig Aufgetragen Lehen, an Herkog Wilhelm von Braun Diepbold, 
ſchweig Lüneburg, wodurch dann diefes Baus, an der Weſer einen 
groſſen Zuwachs bekam. 
J ne ap. — P IT. c. 81. p. 1617. | 
©. 0 Luex Grafens Saalp.926, | 
‚Imhof. in noät. Procer, Imp. Zr. 4 


Au, 1592: verloſch das graͤfliche —— Haus Sr; 5) Die Gras 


ar fen von Ho⸗ 
| henſtein. 


se 





Rem: A n Erf, dason Human Die berden Se after * — 
‚gen die a von Stolberg und Somanlıne, J —* derbe 
Bereinigung von A- 1433. | 4 
0. Zucz® Grafen⸗Saal p- 288: — 
De Schweder in Theatr. —— — I. — ee. 32. € 

— Ahasv. Fritfch. in addit ad Limn. IV. 8 .173 Rt, 


Ber Seifen Sm n Zahı 1599: farb mit Graf Johann Ernſt das Xi nefeubin 
von Blan⸗ und Reinſteiniſche Haus aus. Blanckenburg bekam das Zan 
genburg und Rraunſchweig, Die dazu gehörige Herrſchafft Reinſtein abe so N 
Reinſtein. Stifft Halberftadt ein. ne) 
Memoriale Bronſuic. ad Comitia. —— Bran- 4 
- denb. wegen Reinftein A. 1744. P- 13. & Er 

















: BEER ad et le c. 0. 63- Pe 994 (ie * — 
Lucæ l. Ger p- ı PD Y ei A 
 Leuckf: Ids —— —— ee ER — 


Sm gahr 16000. ſtarb Walbursis Graf Adolohs von Nyenar in⸗ 

Ser San terlaffene Wittbe ohne Rinder, und feßte Graf Moriken von Naffau 
— zum Erben ein, welcher ſich dieſe Grafſchafft auch vom Hg * 
Cleve nicht nehmen ließ, als rider als ein a einge; 

- gen. werden folte, | | 


Zeilerus i in itinerar. Germ. continuat. Ya 1. 


Zedoch erregte Fein Abfterben mehr Lermen in —— 

Der Herzoge Abſt erben des letzten Hertzogs von Juͤlich, Cleve und Bargı Johann 
Ele al Wilhelms A. 1609... Dann dieſe drey erledigte ———— 
Herz und famt denen dazu gehörigen Hexrſchafften, Marck, Ravensberg und 
daber ent» Navenftein dem Chur⸗ und Fuͤrſu. Hauſe Sachſen, wegen hiebevor 
ßandener erhaltener Kanferlicher Vegnadigungen, Verſchreibungen und Vers 
fhmehrer träge, wie auch megen Churfuͤnſt Johann Friedrichs mit der Clevi⸗ 
— ſchen Prinzeßin Sibylla A. ıs2r- getroffenen Heyrath hätten zufallen 

— ſollen; fo prætendirte ſolche auch Churfuͤrſt Johann Sigismund zu 
Brandenburg. „als deffen Gemahlin Mutter Maria Eleonore, nup 

befagten testen Juͤlichiſchen Hertzogs Altefte Schwerter gemwefen, ins 

a Pfalzgraf Philipp zu ae n welcher Die andere u 

* — er 
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‚Che’hatte; und nahmen Dahero, da Sa chſen ſaumm Rudolph te. 





Recht erſt ordentlich beym Kapfer ausfühten wolte, 1578 - 1612 
Id wieder von felbigen Landen Befis, "Der Kapfer wolte zwar .- 
diefelbe bis zu Austrag der Sachen fequeftriven dieſes fehiene aber 
fo wohl Brandenburg und Neuburg, als den Staaten der vereinigten 
Diederlanden ſehr verdächtig, Dahero fie folches nicht gugeben wolten. 
Inzwiſchen belehnte zwar der KRatfer das Haus Sachen mit der Juͤ⸗ 
lich ſchen Erbſchafft, zur Mitbeſitzung aher Eonteer ihm auf feine wei⸗ 
fe heſſen. Da nun folgends auch Brandenburg und Neuburg we⸗ 
gen dieſer Erbſchafft mit einander in Krieg geriethen, ſo befanute ſich 
der Pfaltzgraf von Neuburg zur Cathot, Religion, und brachte fich 
dadurch die Spanifche und Bayriſche Huͤlffe zu wege, Brandenburg 
bingegen nahm die Neformirte Kel igion an, und erhielt Dadurch den 
Beyſtand von den Holländer. II; 
vid. Ada publica in hac cöntroverfia Meyeri Londorp 
a I SUPDR IST Pa ER ——— u 
Londorp. Tom. In. lib. 15. Sleidanus contin. ad a. Be RD RE 


.. Unpartheyifder Difews von Juͤlichſchen Succefions- 
a Weſen 1609, 4, a —— den 


Wegen der Coadjutorie inder Probften Berchtholdsgaden jerfiel der ‚Saleburgie 
Ertz ⸗ Biſch off von Saltzburg, Wolff Dietrich von Raitenau/ und dag ſche VE 
Haus Bayern A, ısır. mit einander, indem der Er6 Biſchoff den u ei tvegen s 
Bayriſchen Bring Ferdinand daran’ hindern wolte, ohnerachtet DEE Berchtoldde 
Kayfer und der Pabſt lieber Bavern, als ihm die Probften goͤnneten, daden. 
und fuͤr den alten Probſt fprachen.Allein Herhog Mapimilan in Bayern 
nahm fich feines Bruders an, und jagte den Ertz⸗Biſchoff, als er von 
Berchtholdsgaden Beſitz nehmen mwolte, über Hals und Kopff zum. 

Lande hinaus, bekam ihn auf der Flucht gefangen, und zwang ihn auch 

feinem Ertz⸗Stifft zu renuncinen.“ | So *— 


Y 


2 Diesger in Gi Saollch. lub. M.c.a2. 0... * 
Adh reiter ann. Boic. P.III. lib. II. n. 42. pP. 26. 


A 1610, ſtarb Chutfuͤrſt Friedrich IV. =: der Pfaltz. Weil er nun 
ei — 29q 2 Mm 





udelphüs. IL in 1 feinem, Se aus — zur En Nelision a 
576 - 1612. Agnaren, Mfalggraf. Philipp Ludwigen zu Neuburg: uͤbergangen und: 
Eon Bali Pralsgraf Johannen von Zwepbrüchen, zum Bormund feines Soh⸗ 
many nes Friedrichs V. ernennet hatie; ſo gab es zu einem groſſen Streit 
Streit. Anlaß: ob nemlich die in der. Sraficafft Burgund fundirte turela 
legitima, oder. die rorliführfiche "Teitanıentaria gelten ſolte? Zohan 
nes von Zweybruͤcken konte der Nähe wegen leicht zum Beſih feines 
Amts gelangen, ‚welches. ihm auch der Rare: an ve 
ſuchung A. 161 1, confirmirte. ech, J 
Ada publ. in Meyeri Londorp. Sappl T * * 264 a 4 
— 399% 614 er Er 
Scripta eriftica ordinatiüs difpofira. quama alba: vid. in jo 
‚annidis Pretfat.'ad Parei bifl. Bavarico- Palat. dever. 
Palatin. Seript.sed. DV. $. 2, P-ss.add.Difl.D ‚Di. Hums* 
braehti ſub meo przfidio habita de —— V. ei 
Pal. regnum Bohemie afelante. p. vo. 


Liele Städte Die Reichs⸗ und andere freue Städte hatten unter Safer Nıttpen : 

ee ſchlimme Zeit; A. 1580. fällte der Kavfer das Urtheil, daß Die Stadt 

A et Stier (chiechterdinges ihrem! Er6 = Bifehoff und‘ Chnefürften in.allen 
Bra: folte — fern, en “ auch Bi a al 
geblieben. . x 













aPaderkomn. a mac fi 02 de IH von m Baden, Die Fa 


— * 2. 1304 — — ie a 
Meteran. lib. 25. D- 275- N ae ao: 


V Braun A. 1600. fieng Hertzog Heinrich iu⸗ von Beaunfhrveig uud. “ 
fchweig ſo an⸗ burg auch an, feinen alten Anſpruch auf die Stadt Braunſchweig wie⸗ 
gefohten der hervor zu ſuchen, und dachte A. 1605. den 16, Odtobr. ſich ders 
wird. feiben durch einenbefondern Anſchlag zu bemächtigen. Nachdem aber 

Derfelbe nach Wunſch nicht hatte koͤnnen ausgefuͤhret werden fieng er 
die Stadt an, UERSOR an — ben Die a2. Wochen. 








hieß der Kayſer die ehärffien —* ergehen, die Str erlangte Rudolphus” ir 
featifche Kllfiss Voͤſcker, dahero der Herbog gesungen 1576 - 1 

ward die B slagerung aufzuheben. Hieraufaber fieten die Braun 
ſchweiger dem Hersog ins Land, und füchten ſich ihres Schadens wies 
der zu erholen, Da aber der Kayſer von neuen Friede gebot, fo ſchie⸗ 
neder Krieg ein Ende zu haben. Jedoch befchuldigte der Herbog die 
Stadt, daß fie. wider ihr Verſprechen denen Kavferl. Befehlen c¶ 
3608. keine Folge aeleiftet hätte, und würcfte A. 1610, eine Achte 
Erklärung wieder fie heraus; die Stadt aber bintertrieb nicht nur 
derfelben Bolziehung, fondern brachte es Bu ee daß ige 
A. 1617, gänslich aufgehoben wurde 5 

- Adta Brunfuicenfia in f. | 
Et Londorp. in cont. Sleid. lib. XI. R 607. Bl anp.ces 
Buutingii Chron. Brunfu. P. I P 359% 
200 Tihuanus lıb. 133. ad’ h. a | 
Ka Meteran lib. 29. p. 648 


ie Stab Aachen ereignete ſich A. ıcır, — Unruhe 4) Jachen ges 
als den Proteflänten alle Religions - Ubung und Verwaltung oͤf⸗ raͤth in groffe 
fentlichen Ehren⸗Stellen von Em Tathotifeyen gänslich genommen unruhe. 
‚wurde, indem es deßwegen zu einer groffen Empörung Fam, unddie 
Sefiiter aus der Stadt getrieben wurden. Durd) die ZPermittelung‘ 
des Frantzoͤſiſchen Geſandtens und der Juͤlichiſchen Raͤthe ließ ſich 
var die Sache zu einen gütlichen Vergleich an; alleine wie die Car 
icken von einer guten Kayſerl Commifkon: Nachricht Friegten, 

fo wolten fie an nichts gebunden fern, und wird der — Ver⸗ 
wu. —— unter folgenden Kayſer vorfommen, 

on Species facti in. Meteran lb.29: p. 638 42.44 8 lib. 30; 


"P- 703- 
SE Schadaus in Contin. Sleidı P — — 7 40. 64. We 
Hr ER Gar P· Tea, En 7 


Ä. 1602. —— SrafEnno dor Oſt —— der Stadt PR Embden 










den nach ſeinem Gefallen zu ſchalten und zu walten, und brachte ſo en 
gar eine Achts Erklärung wesen ihrer Widerfpenftigkeit heraus. Dffiekland 


Die Einor aber nahm in ſolcher Bedrängniß ihre Zuflud t zu — angefochten- 
Oqq 3 Staaten 













—— — ee 
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— it, Staaten von. Holland, 1 und iſt von felbiger Seit M D7 * a 
ih ad ae inProcection genommen worden. m 
..  Londorpius in: Bra cont: P... ur. fi 
— Neteraũ lib. 123: ‚adh. Bi. 2. 
— SGrotius in ann. Belg. h.a JJ 
2 Donas Die allermeiſte Unruhe aber zog im Reich ven Dona werthiſche Han⸗ 
BER, Der nach fich, Es hatte nemlich in’ der Reihs- Stadt Donawerth 
Han A..1606, der Abt zum Heil. Creutz zwar auf aut laubniß, jer 
20 mit: erheblichen Einwenden der Buͤrgerſchafft, den von Zeiten 
der Reformation an eingeftelten öffentlichen Umgang den : — a E 
April am St. Mary Tage wider alles Verwarnen vorgenommen, ' 
und war deßwegen von dem ‚aufgebrachten Poͤbel famt feinen Leuten 
gar uͤbel gehandelt worden. Hieruͤber kam dieſe Evangeliſche Reichs⸗ 
Stadt ſogleich in die Acht, und der Rayfer ug Hertzog Maximilian 
zu Bayern die Vollſtreckung derſelben auf Beil nun ohnedemdas 
Haus Bayern einen alten Anfpruch. auf dieſelbe hatte, fo war es hm 
gautz leicht A. 1607. dieſe unbewehrte Stadt in feine Gewalt zu brine 
gen. Dieweil aber dem Herbog don Würtembers, als Echwaͤbi⸗ — 
et ſchen Crayß ⸗Obriſten, vielmehr Die Bollſtreckung der Neichsr Acht 
adumn gebuͤhret haͤtte, auch ſogleich Die Evanellſche Religion indeu@tad 
gänglich abgeſchaffet wurde, man auch fonjten in Der Sache, da fie h; 
doch Die, arme Stadt zu aller. nur verlangten. Snusthuung | erboten, 
viele Härte: Catholiſcher Seits gegen die ———— hatte ver⸗ 
ſpuͤhren koͤnnen; 8 
m Adade Seripta in Meyeni Londop. Auppl. en 1 L? a. : 
3886.4600 ——— BER: i 
 Donawertifche Relation pro. Banarog. ea RU a £ 
Beſtaͤndige Information juris & fadi'in dem Donaiethis, J 
ſchen Proceß und Execut. pro Donawerth. 
Khevenhüller in.annal. Ferd.. U. T. FT. p. 317, Paz 


fo giengen munmehro Denen Evangelifhen die Augen völlig auf, daß 
% fie fattfam genug erfannten, was die Catholiſchen gegen fie im Sinn 
nie hatten. Da fie nun auch etlichemahl vergebens um Die Reftitu- 
‚tion diefer Stadt angefuchet, ingleichen noch allerhand Beſchwerun⸗ 
gen Bee des a ‚ der Zütichfehen SU und 
ander 
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* Religion — ohne alleet wůnſchte Wurckung Den — 
SE atten, fo vollzogen Chur Pfaltz ra 9,1376 - er 


9, Smenbtück, Anfpach, MWürtembderg, Eaffel, Baden anlaft 
Dura, a Anhakt sc. famt vielen Grafen und Reichs» Städten, in⸗ — 
fonderheit Straßburg und Nürnberg A. 1610, Ani) einer Zufammen. # Befchwerben 
iunfft in Schtwäbifeh- Hal, dievon A. ‚1604. ſchon vorgehabte hoͤchſt der Evangeli⸗ 
unglücktiche Union, zum größten Mikfaen des eines, nd erkläre (hen Union- 
ten Chriſtic en von Anhalt zu ihren General; "womit aber Chur⸗ 
er a Braunfehweig, Heſſen Darmſtadt, und andere Evanges 

liche Stand: mehr, theils aus Mihverſtaͤndniß — theils aus era 
urſachen nichts wolten zuthun haben. 
 Adta publ. in Londorp. Tom. LIB, IT. & oe 
" Meyeri T. TI px 554. — 
— in leiden cont. nr Kb. * Dis. a 
Sa —— der Union war Ehur⸗ Phaltz/ als en — — — 
beſchwerten Staͤnde, als erſten protefiienden Chur- Fürften I N 
‚Gravamina angebracht haften; ja es Fam ein Bedencfen in Drud 
m — chein — Obe hi Churfürit zu Pfaltz in caufis grayatoriis | des 
ter ſeyn koͤ oͤnnte; 
N Cora Comrhent. de Germania faera vefawr, P 4 “ 
gi " Khevenhülfer FI, 9.284. 
— davon die Eathotifchen Stände ben achrichtthet —77 Ne der 
fen dieſelben, auf! Veranlaſſung der drey geiſtlichen Churfuͤrſten, zu ı Carpolifhent 
Wuͤrbburg, Die fogenannte Heil. Liga, und. ttugen Hertzog Maximi- '#" 
lan von, Bayern das Commando Über ihre Trouppen auf. 
er Mafenivs i ın contin. Bromeri ann, Re lib. 23 Be 4. Er 66 
* a ehe Pr AST rt J F 
—— Ligzi in Meyerf Tr p. or. TB 
Sie Unirten fchlugen hierauf zuerſt los, und nöthigten Ertz⸗ — 
Leopolden, Daß er ſeine in Elſaß zum Behuff der Juͤlichiſchen Sache 
zuſammen ee dicker. abführen mufle HAIR 
—— Carafl: a P- 44 45. BIRE, { * 9 Yin 3 
Mercurius Gallo Belg, T. III. ib. Im. 2. Ber 
Alles aber ließ fich nunmehr zueinen hefftigen Kriegs Feuer in Teutſch⸗ 
land gn⸗ — zehen Jahr hernach in volle Flammen — 
n 
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Rudolphus U. . 2. Erna — Are Y — — — 
1576 - 1612. (äh ER ‚egiment, Kayfer ? {udoIRbS, hu, wuedcher » feiner Drech⸗ 
HebieBefhafefel, ange und beh feinen Chymifch a Proceſſen und Atronomifdhen 
Eee] Obfervationen, welchen, Dingen er überaus fleißig ablagı die Beſor 
POPDE I glng der Reichs» Gefchäifte gar ehe heran, 
= Ben. Khevenhilies in der Beſchreibung der € 
—— — rip Rn Ferdinand. „Part. I..P. 30. — 
—— en in Eupbormione P. II. c. 27. 28.2 
IH Fin Emerita. in itiner. German. im Anita: 3.400 ht 
20, „Balbinus in Bohemiz epitom p- 611. in 
and AM 5 feinen Miniftris und der. Geſſtlichkeit, — ie e) 
frigen Span wi en, Rathfchtägen, gänglich regieren ließ. Wie er denn 
en Feine Soldaten "a den un en ſich der — 
en mit Worten annahm, die doch oͤffters Ken 
Velchen Ertz⸗ uck lan t hätten. Dahero war es auch feinem Bruder, 
loc dl Ei » ‚Het 08, Matthiz, lichte, Iym A. 1608. ngarn, Mähren und 
ner Erb⸗Laͤn⸗ — und A. 1611, Auch Böhmen noch ben feinem Le — 
entſetzt trotzen als, er merckte, wie die Spaniſche und, Paͤbſtiſche ‚Sefandte 
in willens hatten, um die mit et angefuͤllte Kauf erl, € 
Lande wiederum zu ſaͤubern, nicht ihm, ſond ern feinem Vettern, dem. 
fehr eifiigen Erk- Herkog, Ferdinanden, in Steyermarck das Rays 
— Eexthum und alle Rudolphiniſche Lande bey erfolgten Tod des unders 
SR Kayfers zumege zu bringen. - Ne 
ei .Londorp. in Sleidani cort. T. IH. ib. 14. P- 229. 34 
"Metcurius @. Belg. T. FIT. J 
Recelſs.in Goldaſũ de 'regn. Bob. pP: Documentorum DR. 
28.2 5 Acta ap . Londörp: TEP.96.' 

Kaufer Kudopb gerieth | bey Diefer genöthigten —— aller ſeiner 
Königreiche und Länder in ſolchen beduͤrfftigen Zuftand, daß er A. 
1611, bey dem auch wegen feiner nachläßisen Reichs⸗ Regierung zu | 
Nürnberg. angeſtellten Ehurfuͤrſten⸗ Tag Anregung: tyun mußte daB 
man ihm von Reichs » wegen ein jähtliches und Stands gemaͤſſes Ein⸗ 
Fommen ordnen mögte. Er ftarb aber bafd darauf den 10, San. 16126 

Mereurius Gallo-Belg. T. IX. lib I. p. 124. 130, 
a ‚= Londorp. A. publ. TILlib. I.c. 34,5, 1) 5a 7 
 .Rheyenhüller T. DIL. Pi PR ER a 4* gi 

m u 


























= * 2 R Be “492 


— Peru — BEER, RUE gi rinlng 
3603, (auf dem Reichs Tag zu Regenſpurg dahin, daß durch ne , Pa 
verordnete Reichs⸗Beputation Die Vermittelung der Miederländie Das Heich 
ſchen Unruhe ſolte verſuchet, und Satisfadtion- wegen des denen anges vegt fich wer - 
legenen Reichs⸗ Crayſen dadurch gethanenen Sit abens ‚begehrt gen der Nie» 
werde Ne RE IE i% il za Unsuße 
“ u ER vid. a — BR N 
2.08 Grotius Hifi derebus Belg:löb. XI P. 446: — * 13 
Es hat ſonſten unter Kai ER IEREHANING WEIL wengerd ichs Der Reichs⸗ 
Taͤge gegeben, als unter den vorigen Kayſernz und auf den Zageveſchaf⸗ 
* ‚gehalten toorden, find, wegen der geführten häufigen in Re eröng te fenbeie un⸗ 

d Profan- Sachen, und daher entftandenen groffen Streitigkeiten, Reg — 

— wichtige Sachen ju «einen heilſamen Schluß’ gebfehen, ww 
darin det Neoenfpntgifche Meicher@ng A: 1608. och ie 
eat wurde. £ mn: 

ad sndorp. a8. PuBl. — 
Lehmann, in 4&. Publ.de Pace Rehighofe ?. 1, er 


Sieh det Fürftt. 5 Deſſauſche Cantier Laurentius Bied 5 





















—— 


man, u, a auch A eg, on At 


N tigfeit Ro 
‘fü .\ hr e an vem 
OR ls El ee bee een 
— 5 Shen, nie 
A re F angen 
Re af ale RE „den s. ip: gafiers * 
gethauen a — den, in, ROREh t gebrachten Ertz⸗S chef, beleidigten 
men und Landſt — ern, Michael Heinrich ER 79, und Hanf Vajenat 
1605, den 
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Rudolphus I. 


® 376.» 3682 


der dann A 1667. den 20. Maji ein ernſtlich Mandat ergehen ließ, 
daß, weil ihm ex Aurea Bulla die Cognition und Punition indem an 


- einen Churfürften begangenen Crimine æſæ Majeflatis, eingig und. 


> allein zuftünde er ihm die benden befchuldigten Perſonen unverwei⸗ 
‚gerlich folgen laſſen folte. Fuͤrſt Johann Georg erfuchte aber den 
Kayſer ihn mit dieſer Avocatıon, Die zu Eingriff und Schmählerung 


Brandenburg und Land⸗ Graf Ludwigen zu Heflen - Darmfiadt megen ; 


feiner Fürftl, Landes » Jurisdietion gereichte, in Önaden zu berfchonen. 


Er erhielte auch von den Koͤnigen in Franckreich Groß-Britan dien. 
und Daͤnnemarck, ingleichen von den Churfürften zu Pfaltz un 





Diefes Verweigerung Vorſchrifften an den Kayſer; welches dann fo 


viel fruchtete, Daß der Kapfer freundlich an Chur Sachfen gefonne, 


diejenige Mittel, welche ohne jemands Nachtheil angenommen wer⸗ 
den Eönten, zu Abfchneidung groͤſſerer we 


MWeittäuffligkeit nicht: abzus 
fehlagen ; dergleichen vornemlich war, dab Fürft Johann Georg feiz 
ne befchuldigte zween Diener und Unterthanen, an einen dritten Dre 
aufferhaib Chur⸗ Saͤchſiſchen Landen zu Verhoͤr und Untetfuchung , in 
Benfenn feiner Raͤthe und Deputirten ftellen folte, wozu der Churs 


>, Für zu Brandenburg Magdeburg in Borfehlag brachte, indem 
.  Diefe Sache hin und wieder ſcharff getrieben wurde, fratben Bieder⸗ 


an 


mann und Dinau in ihrer Berhafft, und war jener den 22. Odto- 


bris A. 1606. und Dünau A. 1609 den 13. April. mit nochmahtis 


.d z k u 


ehe nichts gereget worden, 


der Heiliger Betheurung ihrer Unſchuld, worauf weiters indiefer Sa⸗ 


viad. Thuanus lib. 130.9. 1070. 


We in Beſchreibung der Stadt Dreßden /. 139.544: 
Möller in anal, Saxon. fian.aas: 
Becmann in Hiſt. Anhalt. T-ILP.PIL.c.1.n.X.p.169, 
Unter Kayſer Rudolphen ift A. 1578. von dem Nat) zu Nürnberg 
der Anfang zu der Univerhtät zu Altorf, — 
vid. Introductio novz Scholæ Altorf. & Wagenfeil in 
ehe  » Comment.deNorimb.c.27.2.268 
und A. 1607. dieUniverhtätzu Gieſſen von Landgraf Ludwig zu Hef 


ſen⸗Darmſtadt mit Kayſerl. Privilegien errichtet worden, 


vid, Privilegium in Lunigü Reichs - Archiv. IK. P.816. 
| — Sn 


J ee | 09 


r Kayſer Audolphen etwas vorgegangen, welches —E i 








In Italien iſt unter 9 Aphen | 
die Kayſerlichen Rechte ſattſam beſtaͤrcket. A. 1597. ſtarb der lekte 16121 1014. 
Hertzog zu Ferrara und Modena, Alphonfus. Weil nun von dem !tg- 7. æt. 62. 
Haufe ERE niemand mehr übrig war.als fein Vetter Cxfärs welcher Beraͤnderun⸗ 
‚von feines Vatters unächten Bruder Alphonfo, Marggrafpon Mon- 5.54 Kir 
‚techio , tar erzeuges worden, fo feste ihn Alphonlüs mit gufen Modena unp 
Willen des Kayſers zu feinen Erben ein. Bey fich eteigneten Todes ⸗ Ferrarg, 






fall aber, 309 Pabſt Clemens. VI. Ferrara als ein Paͤbſtl. Lehen an 
Sich, und mufte Cxfar nur mit Modena, Regio und Carpi zu fties 
‚den ſeyn, worüber ihm der Kanfer A. 1598. den 17, Jan. zu Prag 
ein Diploma: ausfertigte, und zum Derßog von Modena declarirte, 
y, ichytrzns 4ib.30.9:.924:28. en en mine nl 
Thuanus lid. 119. in fin. Ft 
. Khevenhiller T. IV. P. 1770. T.V. P. 199: : , 
Der Ehurfürft von Brandenburg harte von Kayfer Rudolphen IE zu 
erſt A» 1586. das Privilegium de non appellando erhalten. 
xzꝛtat in Gylmanni T. VI. Symphorem. «. I. P. 25. 26. 
. . Contradicit Ludewig ad 4. B. T.II. P- af. | 
Es hatte bey Kayſer Rudolphs Zeiten Beine Roͤmiſche Koͤnigs⸗ Vicarister 
Wahl zu Stande kommen koͤnnen, dahero entſtand nach deſſen Tode Streit zwi⸗ 
ein Interregnum in Teutſchland, in welchem Pfaltzgraf Johannes ſcher Pol 
von Zweybrucken als Bormund von Ehurfürft Friedrich dem V- von und yrifge 
der Pfaltz, und Churfuͤrſt Johann Georg 1. zu Sachfen das Reihergmeysene 
Vicariar führten. a den. 
Diplomata Vicariatus in Londorpii 7. I. ib. L. c. 28. P. 
nt ‚100. (.29. P. IOI, a 
Pfaltz⸗Reuburg regte fich zwar wiederum gegen Pfaltz⸗Zweybruͤcken, 
und wolte es am Vicariat hindern. Allein Zwenbrücken war ſchon 
in das Shurfürftliche Collegium admittiret worden, daher konte 
Neuburg mit feinen Beginnen nichts ausrichten. Weil 93. Jahre Audere Viea- 
feit dem leßten Interregno verfloffen waren, fo erregten ſich en 
noch andere Vicariats- Streitigkeiten ; nemlich Pfaltzgraf Johannes "rHFR 
wolte das Cammer⸗Gericht alleine mit gänslicher Ausſchluͤſſung des 
— Re Rırz Chur⸗ 


* 5 BETTE BD 








Mätthias.. 
Lé 12⸗ 161 
ande? "rent matten Beten welches aber — 
micht eingeſtehen wolte dahero ſie ſich endlich beede wegen eines ge⸗ 
—— * nen Vicariats- Inſie gels unter welchem die Cameral⸗ brocelſe 
go . Folien aısnefetiger werden, vereinbarten. — — ee 
“ — vid Decker in der: grůnd nölichen EI richt vo denen ii in 
CHE — — As Keich e bo 3 eiten F Bay 
AV. — 6 — Ib auf. &eopolden  dorgewes 
—— — —— — Ban Ya \ FI. Beylag 





;? Al —J —— year ERENn 
ie —— n.. I- Te x A & — F 
RE a a gr: * * J * 


S haͤtte auch lieber die, Eominee das Nicariaes Keät —— 
nicht. erkennet/ tergiverſirte daher febr: das Vicariats- Ei 


Sr! NER 
9 eh 0 





brauchen, 
vid. Erttact. Add SChmnial) BER nn. 10: Pi se. : 


und worte auch mieht den’ zus Prefidenten, Stelle vorge Hlaget en 

Heinrich, Erbſchencken und Hern zu Limpurg, annehmen, es‘ b 

— jedoch die TIER ihre Autoritaͤt in lieh Re- 
riptiS.. 


/# 





vid. Schreiben bie MAT. 12. 13. P 59: 


„Endlich weigerte ſich auch Herkog Maximilian in — Sa 
. „den: Dettingen contra Bayern Mandati, auf die nbungenConit ſt 
tution einen Cammer⸗Gerichts⸗Befehl, bey alſo formirten 
a 1:7 Unterſchrifft und Inſiegel ad. — — Ka 
rn. MET sid. Beplage 1.14.60 15. 1bid.. 
König Mate. Bey der. Wahl kamen verſchiedene ringen. in Voiſchlac ——— 
thinswird  Marimilian im Bayren, der Hertzos von Savoyen, er a 





der Wahl an⸗ Albrecht in Niederlanden. | Zah 
ar — | Memoires: de Louife Juliane P. 99. N 
jogen.. * Londorp * T.Tib. I. 6. 30x. D- 102., —— —4 


Endlich nach verſchiedenen Handlungen ward König Matthias i im: 
gern. und Böhmen, der fich am meiften darum beworben den. 3 Jen. 
1612, zu Srancfürt erwaͤhlett, und auch: —— den 14. —9 — von 
Mayntz gekroͤnet. 

Proto- 





— erotocen —— —— coronat. in —* Matthia: 
politiſchen Reihe» Handlungen P. LP. 92- 6ν » 1619 
Mercur: -Gallo Belg-. 7. IX. ib-R pissen 


In die ‚Capitulation wurde mit eingerueketr daß auch ein Roͤmiſcher Bekommt ei⸗ 
Koͤmg ohne Einwilligung des Kapſers koͤnte gewählet werden, wann ne vermehrte 
esdie! Churfuͤrſten vor gut befinden, ſolten. Sngleichendaß er niemahls Capitularion, 
ſuchen wolte, die Kayfer- IBürde an das Haus: Dejterneich.erblich zw 

bringen; welches ‚vor ihm noch nie, geſchehen war, und-hernacher.in 

‚allen folgenden Capitularionen: iſt behalten worden; nie auch, doß 

der Kahſer denen an ihm vom den Reichsſtaͤnden abgeſchickten Ge 

fandten ſchleunige Audiene und ‚Expedition jertheilen: alter weil 


Sayfer Rudolph die ſelben gar ſchwer vor fih gelaſſen. 
. ... Capitulat. art. 15.40, & ss. in Londorpü, T- I. ar 
— Conring ad Lampad. P; IIl.e; 2% $. 4: 


Nachdem auch faft ben 200, Jahren her Feine Hömifehe Kanferin Wird mit, 
war. gekrönet worden, fo ward aud) gleich den Dritten Tag nach der feiner Sea 
Kasferl, Krönung den26. Jun. felbiges Jahres zu Franckfurt auch die —D ge⸗ 

Kay fer Ana. mit gröfter Solennität. gekeönet, wodurch alſo die" 
be und abgegangene Croͤnung einer Roͤmiſchen Kanferin, wie - 
fie von jedermann. im Reich damahle gehalten ward, damahls wie⸗ 


der m fam. 
— — vid, Goldaft.i in Dref. Part. II. der Reichs » Handlungem i 
= rl in diatrıbe de Augufla e.. 3. ubi etlam P- 27: ee a, 





aldi AR de agu coronationis Regine Ama. 


A.1613. hielte der Kayfer feinen erſten Reichs⸗Tag zu Kegenfpirg, hen u 

—— es stoffe Streitigfeiten zwifchen den Unirten, oder — 

e fie fi auch nenneten, Cotrefpondirenden, und den Ligiften gab. 1 
Bene wolten vor allen Dingen ihre vielfältigen Neihs und Religions⸗ 
Beſchwehrden erörtert roiffen, Die fie ſchon zu Kayſer Rudolphs Zei⸗ 
sen fo vergeblich und offte begehrt hatten, und wolten nicht eher bey 
Den Besihfälaaungen erfcheinen . bis man. Denenfelbigen a 
‚fen haͤtte. Die Eigiften beſchwehrten fid) hingegen auch wieder. über 
Die Proteftanten, und als man fid) nicht vergleichen wolte, fo; a 
doch ein Reichs⸗Schluß, ales Einwendeng der Unirten ungeachtet, we⸗ 
gen et KR vom on proponirten Puncten gemachte ni 

Rrr3 Mer⸗ 
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Mätthias, — 6 3 7. 1X wi, er ” 92. 108, sr = 
612-1619  ___ Londorp, ad. fubl, ET.PLunsg.oı © B 
Lehmann in Actis publ. de P. R.P.Il.c. 74- 93." 


Heuer Juͤli⸗ Ole — Haͤndel, wovon oben gedacht worden, a 
—— unter Kanfer Matthia noch mehr, nachdem Brandenburg und“ 
Neuburg felbften mit einander darüber zerfielen. Es ae zwar An⸗ 
fangs eine Vermaͤhlung zwiſchen dem Pfaltzgraf Wolfgang Wil 

helmen in Neuburg, mit dev Brandenburgifchen Printeßin Anna 

Sophia in Vorſchlag, wodurch man ſich zu einen guten Vergleich 

Hoffnung machte; Als aber der Ehurfürit von Brandenburg, Jo⸗ 

hann Sigismund feinem zukuͤnfftigen Eydam in fervore difputam 

* N dieſer Streutigkeit uͤber der Tafel eine Obrfeige gegeben 

alte, 





Pfanne in Hif. —— Weßph. Ib. L. n. 9 P- 26 { | ur “ i 
 Pufendorfi in Hifl. — Wilhelmi HM. j IP. 16 
er pP. PATE 5 I 
ji N heyrathete der Pfaltzgraf A. 1613, Moodalenen Hertog Wils 
- beims in Bayern Tochter, und befannte ſich A. 5 a — 
ſchen Religions —— 
Pareus in biſt. Palat. üb. 12 sed. 3- P 207. Be 
Buend. 81 2° Pate 
Wodurch er ſich die Ligiſtiſche und Spanifhe Hüte aus — Dit 
Berlanden zusvege brachte, Verwarf darauf den zu BETEN . 
fenen Vergleich, a 
vid. in Meyeri Londorp. Suppl. TH. p — — 
und fuͤhrte A. 1615. die Catholiſche Religion mit dem srönen ea 
in dem Herkogthbum Neuburg ein. 
Sleidani contin. P. IY. [ib. IL. p. 215. @ lib. I; Pr 272. | 


Brandenburg ſuchte darauf gleichfalls fich mit Aenderung der Reli⸗ 
gion einen Vortheil und Beyſtand zumege zu bringen, und tratt da⸗ 
hero A. 1614, zudenen Neformirten, und erhielte dadurch, daß bir — 
länder fich feiner gegen den Spinola — BET ee 

Mercur. G. B. Tom. X. I. 2. er 3 2 co. as 


Ducis 
















wo u 


— Ducis de Rohan ſtrutina flatuum Enropa P. I. dife. 5. Mathias 


1 2 | I612-1619, 
Kentlſek in Cedernhayn pP. 495. 
Zu gleicher Zeit erfolgte die Aachiſche Achts⸗Erklaͤrung, wodurch der Aachiſche 
bon Chur⸗Pfaltz Zeit feines Vicariats „Amts A. 1612. gemachte Re- Acht, 
ceflgänklich aufgehoben , und die Proteftanten mit groffer Befchimpfe 
fung aus felbiger Stadt verbannet wurden. Die Execution verriche 
tete Erb» Herkog Albrecht, Gouverneur in Spanifchen Niederlans 
den, durch den Spanifchen General Spinola , welcher auch das Pros 
teſtantiſche Staͤdtlein, Mühlheim , Even gegen über, damahls 
aha 3 ur ee Bin | 
vE Londorp. T.L p.ıcıe. 33: 
Meyerus in Londorp. Suppl. T. I. p. 646. 
Mercur. 6:B. 72.1. I.P. 110. 0 
Sleidani contin. P-W.lib. v.P. 376. a 
Alles diefes bervog die Correfpondirende Stände A. 1614. ein Bund» Er 
niß mit denen Hollaͤndern zufihlieffen; en —— 
© Formula faderis in recueil des traites 7. IM. p. 102- . 
0 Adta ap. Londorp. T.1.p. 106. 172. en 
und fehmeichelte man fich auch dergleichen mit Engelland zu treffen, 
nachdem der Ehurfürft von der Pfaltz Friedrich V. fich mit der Kös 
niglichen Engliſchen Prinzeßin Eliſabeth, wiewohl zu feinem gröften 
Ungluͤck, wie der Erfolg ausgewiefen, vermählet hatte. —— 
In beyden Reichs⸗ Staͤdten, Franckfurt und Worms that ſich ein ge⸗ gettmilchi⸗ 
faͤhrlicher Aufruhr wegen des Juͤdiſchen Wuchers, und andern Beklem⸗ ſhe Empoͤ⸗ 
mungen der Buͤrgerſchafft bey Verwaltung der Jufliz, und der allgemei⸗ rung in 
nen Einkuͤnffte hervor. A. 1614. entſetzte Vincenz Fettmilch ſamt feinem Franckfurt 
Anhang zu Franckfurt den. gangen Rath feiner Wuͤrde, morauf guch am Mayn. 
die Juͤden⸗Gaſſe geftürmet, urd bey 2000, Juden aus der Stadt geia 
get wurden. Die Aufwiegler hatten die Kayſerliche Acht zum Kohn, 
und wurden durch Chur Mayns und Heflen» Darmitadt gebührend 
A. 1616. abgeftraffet, welche auch Die Judenſchafft wieder einfuͤhrten, 


PR 





und den vorigen Ruheſtand der Stadt wieder herfielleten 
Diarium hiltoricum, darinne der in der Stadt Franckfurt 
| a a 






04 


— — 


4 


RER 49 
Matthias, , 
1612 "1619 


Der Rath wendete fich hierauf an EhurPfais, welches 4000. Mann 
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Thuanus lib. CXV.p. 295: 289. 





ar =, Matthias" 
; ERERTRRT. ; 17 - ; 3 6L2- 1618 ° 
Wahrhaffler Abdruck etliher Schreiben und Vergleichung Bis; 
- über das Fürftenthum Grubenhagen A. 1616, 4. 
Abgenöthigter Gegen Bericht / Herkos Chriſtians zu Luͤne⸗ 
burg wider Hertzog Friedrich Ulrichen A. 1617. in 4. 
Sleidani cont. P. IV. lib. V. S. 25. P. 373.. 


A. 1617. ließ ſich der Kayſer durch den König’ von Spanien und den Der Kayſer 
Pabſt bereden, ſeinen naͤchſten Better, Ertz⸗ Hertzog Ferdinanden in wird genoͤthi⸗ 


Steyermarck zu adoptiren, indem weder er noch feine Brüder Kine ee 
der hatten; und um felbigen auch deſto beſſer Den Weg zur Kanfer- den ay ziopn- 
lichen Krone zu bahnen , fo halff er ihm auch noch bey. feinem Kebenyen. 
zum Königreich Böhmen und Ungarn, und befuchte darauf mit ihm 

den Ehurfürften von Sachfen in Dreßden, um fich feiner Stimme 

bey der Fünftigen Nömifchen Königs» Wahl zu verfichern. Es Fam 

‚dem Kayfer zwar fehr ſchwer an,. feine Königreiche noch ben feinem 


Leben zu vererben; jedoch weil der: Pabft und die Eatholifche Liga alle 
ibre Hoffnung, wegen Unterdruͤckung der in den Kanferlichen Erbs 
Landen überhand genommenen Evangelifchen,, auf Koͤnig Ferdinanden 
geftellet hatten, fo mufte er es gefchehen laſſen, und. zufrieden ſeyn, 
daß Ferdinand verfprach, der Regierung in beyden Königreichen fich 
nicht eher, als nach dem Tod des Kanfers anzumaſſen, wolte er 
‚anders nicht, daß es ihm eben fo gehen folte, wie ex mit feinem 
Bruder K. Rudolphen ehemahls gehandelt hatte, j 


Acta publ. ap. Londorp. T. I. P. 350, 367, 
Carala in German. Sacra P. 54 
Schadzus P. IV. lib. VI. p.413. 
Khevenhiller Annal. Ferdinand, T. VII. p. 735, 882. 1070. 
1100, 


Dieweil aber K. Ferdinande Widerwillen gegen die Evangelifchen bes Die Unirten 
kannt war, fb machte die Übergebung der Cron Böhmen den Unir- fucyen K. Fer⸗ 
ten viele Sorge, Daher fie auf allerhand Anfchläge dachten, wie mandinanden an 
denſelben an Erlangung der Kayferl. Krone hindern mögte, und Ba 
hero bald auf den Herkog in Bayern, bald auf den Derkog von Sa⸗ Yhrirde su : 

Sss vohen, hindern 












Mätehias voyen, ihre Gedancken — abfondertich awieß N & ver Shui 
6120 1019 von der Pfalk Friedrich V. hiesinnen am geſchaͤfftigſten. { 


Adlzreie. P. IIT. lib. III. n.6. P. 32. 
Carafa p. 56. 70. | 
Londorp. T.IIJ. P. 606. - 
Khevenhiller T: VII. p. 288. e, 
Memoires de Louife Juliane pP. 1172,20 eh 


Dererſelben Sie hatten ſich zudem Ende A. 1617. in Heilbronn verſammlet, w 
Ver famm⸗ſelbſt fie ein Schreiben vom Kayſer empflensen, dag fie vonder Union 
lung au. er als einer hoͤchſt fhädlichen Trennung, abmahnete, mit dem Exbieten 
miß⸗ daß er mit Zuziehung der Churfürften dem zunehmenden Mißtrauen 
n. a t dem Kay⸗ und allen Befchmerungen abzuhelffen fi) bemühen wolte, | 


Eine dergleichen Ermahnung ließ der Kayſer auch an v4 
"Geanckfurt verfammleten Ligiften ergehen, welche fich ‚tracks erbo: 
hre Ligam aufzuheben, falls die dergleichen — paen 


| Londorp. T. £ lib. IL. P. 358. re ES h 
Sleidani cont. P. IV. lib. VI. p. 398, e se 
Khevenhiller T. VII. pe 1153. ehe E 


"ein jeglicher Bund blieb ben feinem Mißtrauen, und Vesiegent vor⸗ 
genommenen Verfaſſung. 


Ausbruch des Endlich brach in Böhmen das erſchroͤckliche Wetter loß, wel⸗ 
30. jährigen ches ſich bis anhero in Teutſchland aufgezogen, und bald dort, bald da⸗ 
Krieas durch hin gewendet hatte, welches ein ſolch hefftiges Kriegs-Feuer entzuͤn⸗ 
die Bohmiſche der hat, daß folches, weites fich Durch alle Teutſche Finder qusgebreiz 
Unruhe. tet, faſt gar nicht zu loͤſchen geweſen, ohngeachtet es bey 30. Fahren 
das liebe Vaterland verwuͤſtet. Denn als denen Böhmen ihre 
A. 1609. durch den fo theuer erworbenen Rudolphinifchen Majeſtaͤts⸗ 
Brief beftätigte Religions⸗Freyheit, durch Werbietung eines Kirchen⸗ 
Baues zu Braunau und Cloſter Grab und andere Bekraͤnckungen, gar 
ſehr von der Paͤbſtl. Geiſtlichkeit angegriffen und BU wer⸗ 
N 
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den twolte, der Kayſer aber dieſem Ubel nicht ſteuerte, ſondern durch ‚Matthias 
ernſtliche Befehle die Veraquitien furchtſam zu machen fuchte, und als 1612 * 1619 
les Verfahren der Elerifey billigte; fo empoͤreten fich Die in dem Ca- — 
roliniſchen Collegio zu Prag verſammleten Proteftansifche Lands 
‚Stände gegen die Koͤnigl. Regierung, und ſtuͤrtzten auf Anſtifften des 
Grafen von Turn den 33 May 1618. zwey vornehme Reichs-Beame 
ten , die fie für die Friedens Stöhrer hielten, nahmentlich den obere 
ften Land + Hofs Richter Slabata, und den Hof Marechal Martiniz, 
nebſt dem Secretario Fabritio, als fie ihnen bey der erftatteten Au- 
dienz in der Antwort auf ihr Anfuchen wegen Abthuung ihrer Bes 
fehmwerden etwas zu hart, zwar pro Autoritate , begegnet hatte, 
von der Königl. Cantzley aufdem Pragiſchen Schloß herunter. Keie ... 
nem fehadetees zwar am Leben, Der Kaufer aber nahm es doch nit 
— eine hoͤchſt ſtraͤfliche Verletzung ſeiner geheiligten Maje⸗ 

t auf. BR iz 


‚”. vid.Adta Bohem. & in iis Apolog. Bohemor. 
Mercur. 6. B. T. xI lib. Ip. 2 oo | 
Khevenhiller T. IX. ad b. a. p. 27. 29.49, 


- Londorp. in Comment. de bello Sexennal. civil, Germanic. 


Weil ſich alfo nun die Böhmen wegen diefer hikigen und. unbeſonne⸗ 
nen That welche ihnen von niemand ift wohl geſprochen wo den, ſo 
feichte Feine Gnade von dem Kayſer zu verfehen hatten, fü bezeigten 
fie.jich hierauf noch feindfeliger, indem fie die Koͤnigl. Regierung gaͤntz⸗ 
tich abfehafften, ein neues Regiment von 30. Bireckoribus anord⸗ 
neten, und allerhand Kriegs-Rüftungen machten 


vid. citati autores. 


Unter diefen Allarm ftarb der Kanfer den 13 Merk 1619. und erleb- 

‚tefurg vorheronoc den Verdruß, daß ihm K. Ferdinand feinen vers 

trautejten Miniſter, Den Cardinal Clefelden 20. Jun. 1618. weil er 

jederzeit Die Spanifchen und — hitzigen — hin⸗ 
4 2 er 6 
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RE PR von der Seite wegnahm und Ei Tyrol ins Senat 
3615, ra te. 


Mercur. Gallo- BT. * lib. II.p- 146, | 





" Piafecius p- am 


Khevenhiller‘ T. IX. adh. A. Er 201.68 P. A. der cnn 
P 376. — J 
| J 


Adenheimi⸗ Ünter Koſſer Mathiæ Repienng en nd au) die ude heinſhen BA 

ſcher Handel. dei nicht zu dergeffen, welche auch als ein Vorſpiel des darauf ange 
gebrochenen 30, jährigen Krieges geweſen. Nemlich der Biſchoff von 
Speyer, Philipp Chriſtoph von Soͤtern, befeſtigte das wohl gelegene 
Schloß und Staͤdlein Udenheim, welches ſowohl der Churfuͤrſt von 
der Pfaltz, als die Stadt Speyer wegen alter deswegen habender 
Gerechtigkeiten nicht leiden wolten, der Ort auch an fich eine ſolche 
gute Lage hatte, Daß er bey denen bevorftehenden Kriegs-Läuften, Des 
nen Catholiſchen groſen Bortheil hätte fehaffen Fünnen. Da ſich nun 
der Bifhoff an Fein Einwenden gar nicht kehren wolte, fondern une 
ablaͤhlich mit der Befeftigung fortfuhr, fo brauchten endlich Pfalg, 
Wuͤrtemberg und Baadenauch Gewalt, und lieffen durch ihr Kriege» 
Volck den 5. Jun. 1618. alleneugebaute Befeſtigungs⸗Wercke beſag⸗ 
ten Orts niederreiffen und —9 der Biſchoff man daruͤber er ; 
mn wie er tolle, F | 


—2 


— vid pfätkifthe Apologia warum. Udenheim demolitet ĩ in 
‚Londorpi T. Lh. I. i7. p. 37% 


Juſtitia exſtructionis Idumeæ oder Confutation der air 

tziſch. Apologie ibid. c. 18. [2 383, 

Mercur. €. B. r: AI. p. Be nd FU HR TE 
ehr i ; 5 J 


Iff 


Khevenhiller T. AR, ad b. a. ? 214, ar, 2 R A BR 
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Die Freyherrn von Effechingen hat Kayſer Matthias A: 1617. in den MauhiısEi- 

Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben. — —— Der kapfer 
Spenerus in op. Herald. P. Spec. lib. II. 6. 2 p. 597. — 

Se ‚Lünig in des Reichs⸗Archiv Micileg. Secul. P. Ir. en Re. 


. 1653, ER Örafen. 
Carln Grafen von Eichtenftein aber legte er A. 1618, die Neichg, Carin Graf 
Fuͤrſtl. Würde bey, | i — ch von bichten⸗ 
iv Pas Pre, 
Imhof in notit. Pro. ib. V.c. 13. 5. _ | Bi 
Khevenhiller P: IT. der Contrefaits P. 39. 
| Und den Gras 


ingleichen auch A. 1616. Johannem Syrum, Grafen von Correggio fen von Cor- 


reggio. 


in Italien. 


— | Imhof in corp. hif. Geneal. nalie & Hifp. p. 63, 


Daſelbſt fehlichtete er auch Durch die Achte» Bedrohung die zu einen Schlichtet die 
biutigen Krieg fich anlaffende Mantuanifche Succeflions- Gtreitige Mantuaniſche 
keit. Denn nachdem A. 1612, Francifcus, Hertzog zu Mantua und Succefhons- 
Montferratohne männliche Exben geftorben, fo legte zwar fein Bru, Sireitigkeit. 
der Ferdinand den Cardinals- Hut nieder , und wolte ihm füccedi- 
ven; Allein der Herkog von- Savohen machte grofe Anfprüche an 
Montferrat , und füchte folches mit aller Gewalt fich zu bemaͤchti⸗ 
sen. Wie aber der König in Spanien, als Herkog von Mapland 
fich indiefen Handel mengte, und nicht zugeben wolte, Daß der Hers 
tzog von Savoyen Montferrat an fich reiffen folte, dieſer auch hörte, 
daß Die Kanferl. Achte» ErFlärung ſchon unterwegens wäre, fund er 
von allen feindfeeligen Beginnen ab, und ließ die Behauptung feines FR 
Rechts auf Tractaten anfommen, die nach dem zu Afli A, 1615, — 
getroffenen Vergleich, endlich A. 1617. zu Pavia zu friedlicher Ends 

hafft gebracht wurden, in welchen die Mantuanifche Succeflions- 
Streitigkeit der Kapferlichen Entfcheidung Tediglich anheim geftellet 


wurde, 
ne 1 Sss 3  _.  Londorp: 
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Matthias‘ Londons; 45. — T. I. P. an — BL! ki au Er 
—— Thuani cont. lib. VI. ada. 1613. P- 339. - 
Piafecius ad a. 1613. fg. P- 342. 
Gramondus biß. Gall. Üib.T. ad a. 1613. p. 3. 
Capriata ın — — 4. “rn — ae 1634 ad b. a. “ 
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SL eundtet und lezter PERIODYS 


von 95, Kahren 


Bon K. Ferdinands Il. Regierung A. 1619; 
bißauf den | Frieden A.1714. 


* ach K ayſers Matthiz od fieffen die Neichs-Vicarii die Ferdinandus TI 
A Charfürften zu Pfaltz und Sachſen ihre Ausfchreiben ger ! — - 1637. 
wöhniicher maſſen im Reich anfchlagen. .18. 21.59 
Londerp. TE lb. W. c. 1. p- 573. ubl formula — 
Pafatini. ee 
- Formula Saxonis in Winckelmanni Cr. Oldenb. 
P.IH.c.1.9.132. Und 
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Ferdinandus I {Ind zwar that folches Pfaltz ohne einsige Widerrede von Baneın, 
619-2637. da doch fchon zwifchen beeden Häufern A- 1614. und ı5. allerhand 
" Streit-Schrifften wegen diefer Gerechtigkeit malo omine waren ges - 
N wechſelt worden. : In 3 ee 

refatio de rer. Palat. Scri» 


r 


vid. Geor.g. Chrift. Johannidis Pı | R 
ptor. pramijla Pareo Set. v.5.4.2.66. | 
Die denn auch Pfaltz day Interregnun auf alle Art und Weiſe zu 
verlängern trachtefe, Damit er indeſſen Die Böhmifche Erone wegbefome ° 
men mogfe. \ | el | 

Archivum unitorum c.IZ. p. 193. 
Londorp. T.L.lib. IV, e. 60.2.6565. . / 
Theatr. Europ. T. I. ada. 1619. p. 164, en 
Ubles Ausfe- Überhaupt aber gieng nunmehr die Vnion mit ihren ausmärtigen 
ben vor Der Bundsgenoſſen ftarck damit um, wie man die Kayferl.. Würde von 
ſterreich. dem Haus Defterreich auf ein anderes Fürftl. Haus bringen mögte, 
\ Und gewiß hat es niemahle gefährlicher um das Haus Defterreich 
ausgeiehen, als dazumahl; da König Ferdinand die Böhmenfogar 
nicht befänfftigen Fonnte, Mähren, Schlefien, Laußnitz undfUngaen 
ſich zu Denfelbigen ſchlugen, ſo gar auch die Defterreicher ju wars 
cken begonten, und König Ferdinanden bald der Boͤhmiſche Graf’ 


Thurn in Wien eingefchloffen hätte, wenn ihn nicht die Niederlage, 
fo der Graf von Manßfeld in Böhmen bey Budeweiß von dem Rays 
ee General’Bucquöy und: Dampier erlitten zurück gerufen 
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Pappus in epit, rer. Germ. ad a. 16 19, 80 
Pufend. lib. I: rer. Sueeie. $, 25. i u 
"= © Khevenhiller in Annal. Ferdinand. T. IX. ada. 1619.p.336,) 


337. | | ! 

Und in der Befchreibung der Conterfats EL. p.ı, 

Der angeſetz Ob nun gleich ein Auffchub der Kayſerl. Wahl für die Beruhigung" 
se Rayferlihedes Teutſchen Reichs nicht wuͤrde undienfich geweſen fepn, indem man 
Maple Tag. indeffen mit Zurlickhaftung der Kayfer» Würde König Ferdinanden 
bleibt feſt 9%” am beften wuͤrde haben nöthigen koͤnnen, die Boͤhmiſchen und Seute 
ſetzt. ſchen Reichs⸗Beſchwerden auf fuͤgliche Art bald abzuthun; fo drun⸗ 
gen doch die Catholiſchen Churfuͤrſten mit allem Ernſt Be⸗ 

Mleu⸗ 


















5 Kerle ten die Fanne — hen Bes 
209° 1637 sung der Capinulation angehalten werde Me SPEER NEN 
f 0002 Mid. Capitulatio in! Landen: FL, ib. 
VE RN +“ &z in Limnxo de Capitulat. P- 584 en i 
—— Bey der Wohl fielen auch alle Stimmen auf: önig Ferdina 
FimmsDers auf Chur⸗Pfaltz welcher dureh feinen Gefanden, Di 
—— — Some, auf Hertzog Maximilian rt 
.“ - Rüsdorf in vindiüs’canfe Pal, 
a Pfhfaltz⸗Graf Carl Ludwig sent 
>, TAU 6. 109. 9. 77. Be 
Sayferiche Die Son Krönung erfolgte hierauf auch daſeb 
Krönung — heatr· Europ Tad b.4 p. 16€ 3. 
ee — Lordi wErxan 
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Ihm wird wi⸗ Hhndeachtel esimn war auch —— ide v9 
derrathen Die) a ts Bene, Murder nach der 13) 
Boͤpmiſche - genffen a Ber dt öhmifche Erone ausjufchlagen, 
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gerdinandusız, Desgleichen ſetzte ſich der Nieder Saͤchſiſche Cravyß bed Diefer (ehr 
619 - 1637. beforglichen Zeit in gute Verfaſſung, und beſchloß unter dem neu con- 
Jngleichen ſfituirten rap. briſten, Hertzzg Chriſtian won Braumchweig po 
von Piedereiftulirten Adusiniflracoren des Suffts Halberftadt, ſeine Trouppen 
—— dreymahl noch fo ſtarck als ſie bishero auf den Beinen geweſen onen, 
zu vermehhe a den | 
Receflus in Londorp 7.1. hg. est. 8 en, 


4 er 


Le Ba 
Sayfs Ser, Deo diefen afdh aber oetiopt Rabe Serbihand dennoch BEN 
Binandd Ges nicht, Pfalsgraf Sriedrichen aus Böhmen wieder zu vertreiben, zus 
in allzuguten Credit dutch feine gar nicht Königliche Auffuͤhrung, und 
allerhand unbefonnenes Worhehmen fete, 1rd aljo ben allen bepden 
Dj, Irobgn alpUfb te DIE Ich DE AND EULND BEP 199 
1.2 ViOh difp» eitata ‚Sg: KT De ab 49 ca m 
Dabero damit er im Mücken ficher fepn mögte, fa.macbte er mit dert 


Khevenbhüller T. IX. p. 336. 887. 105 1. 
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kog von Defterreich, und nicht als .. fer: zuthün, über dies 

auch einwendete/ ie gern nomd. in propria:canfa.nicht Richter ſeyn 

ws —— der G. B. ein nn Kavfer dor dem: —— 

i mehr Red und Antwort zu geben ſchuldig fey; ES, 

p. Londorp. 7. II. lib. P.c. 30. p. aa. a) > 








ob as Ungerwitter auf allen Sötlen nmahl gegen ibn to. 

ei. ent ılgte Ranferliche und iſche Armee drang Verjagt den 
ohne ſonderlichen Wiederftand: unter dem Commando Hertzog Ma⸗ Pfaltzgraf 
— Baden und des Grafen Bucquoyin das Herh von 86h aus Böhmen 


men ein, und fehlug den 29. Ockobr. oder 8. Nov. 1620, glei). am Ele hir kam 
23, Sontog —— auf dem weiſſen Berge die weiten Berg 
Pfaͤl und Boͤ hmiſchen Voͤlcker die ſich ihnen entgegen ſtellten, bey Prag 
aufs Haupt. Churfuͤrſt Friedrich muſte ſich mit der Flucht retten; 
| worauf das gantze Koͤnigreich durch. dieſen eintzigen — 
Dr von Rapfer Ferdinanden gewonnen war. | 
Mn Conſtant. Peregrini quadrinsfire sten Buequoji Brunnz * 
DAR Vieane Tan. nr tin: K | 
‚Ejusd. ‚aut füb nomine canpın — narvatio de 
Ben prelio Pragenfi i ner 
ak —— a Rauch aftein in 1 Confant. Pevegrino capigatn. 
a ‚Brugga war ae 
 ‚Relationes in Londorpi Tb. We. 117. 118. 2. 220, 
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ete} Bes alletmeiften die ohnedem übel zuſammen⸗ Ferdinand 
; un — ——— — urſürſen von Mann’; 7619 - 0637. 
yu ben, he W Pfälsifchen — "Pete —5— entichier 
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Deme aber ohngeachtet, fo breitete ſich doch die fi Jd im 

dete Kr eos⸗Flam me ferner ng Teutſchland aus. als der. —— 
“yon Mansfeld, Hertzog Chriſtian von Banmnſchneio Bef U wegen Ber 
Halberſte dt, — von Bacd en ‚Durlach Georg. Friedrich), Anhänger bes 
Marggraf Joh ua — tandenbut 1.8 ah ndorft fich, des FI kgrefend. 
fie Teutfeh [and aufr, and enieräf f Te fe. 1. 1622, 

dure impfen. oͤchſt und A daß tichts 

art fe verderhte Piälkifche Sache tiht u “ 

J en on Boee u. Nee 










Er Br afa p. 117. 122, 128. 327, En 2 — 


De reii i Florüs Gerun. ad h b. de: Be h & — 
pe nhü EI » 1703. 1706, ‚16085. © 770 
Vielme ve — der Herkog in Baneın die Ober- Bath, Anh der Dabey die 
Beneral Til die noch. übrigen FE altz iſchen Städte ohne groſſe Muͤ⸗ Ober⸗ und 
Re da danı Hd. Mirimifianin Bavaın die bortrefliche Hendetbergifche an ne 
Bibliother dem Baht Gregario XV, sleichium als ein Sieges⸗Zei⸗ Kommen : 
den nach Rom ſchickte die aber kaum den dritten Theif dahin ges wid. 
kommen iſt oe bey Deien Einbacken iD, Vaſchiclen gar vieles — 
— und dahin verſtreuet wurde, | | 
 Mereur. 6. B. T. KIp. ÜbT. p. * — Pr 
Adlzreiter f UL.hb.r.m.a2n x 
—— F I. ib. PR 9 — 509. ! De gflut⸗ 
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Es bemüheten fich wäß@ndetand: Dänneinatet, Sachferund Bran tin die Pät 
denburg gar fehr, Pfate graf Stiedrichen besm Rayfer que LITE eg — 


vo feinem guntichen Ruin abzuwenden, der Kayſer Bellte ſich auch ern 


an, verfichem 


Ferdinandusil an, ‚ibee 
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nur der. Churfuͤrſt Lebenslang hätte haben follen. 4 


Durch dieſe Handlung tilgete a der Kayſer bey dan Hau fe Mi ; si 
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A. 1628. u Aue die She ae: Park an Ranfer 1 
Ehurfürft von Bayern überlaffen, und damit Das an sur vers 
pfändete Land ob der. Ems ausgelöfet ; ingleichen auch’ die Chur⸗ 
Woͤrde auf die gantze Wilhelminiſche Linie extenditet, da fie vorher 


















Tabulz ap. Londorp. T..9.P. 796. 
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Adlzreiter P. IT. lib. 13. n. 1. p. 177. 
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eine 'e Schuidfurdssund Bon. 13: Millionen , bernacher machte ev auch, Ferdinandus 
daß die Catholiſche Religion im Ehurfürftl. Collegio przponde- 11. 
rirte. 1619 - 1637- 

Die Fuͤrſten hingegen fahen es: ſehr ungerne, daß ein ſo maͤchti⸗ 
ges Haus aus ihrem Collegio in das Ehunfürjttiche gieng, zumal 
weileszu felbiger Zeit hieß, Daß der Reipe& des Fürftlichen Collegii 
einig noch auf Bayern berubete, als welches jederzeit denen Chur⸗ 
fürjten auffer dem Wahl Recht, keine — Przeminenz hatte zuge⸗ 
ſtehen wollen. 

Giovanni in Germ. Principe lib.4.0.4.8. 15. 


Da Pabſt, als er von der dem Haufe Bayern Wilhelminiſcher Li⸗ 
nie beſtaͤttigten Chur⸗Wuͤrde Nachricht bekam, urgirte, daß Bayern 
auch von ihm die Confirmation derſelben erlangen ſolte, Churfuͤrſt 
Maximilian lehnete aber dieſes Begehren hoͤflich adb. | 

Lünig in Staats- Confiliis T.1.P.49. | 
Ohngeachtet aber nun die Churfuͤrſten zu Sachſen und — Welche Sach⸗ 
wie gemeldet, dem Kayſer in dieſem Handel ſtarck entgegen waren, und fen und Bran⸗ 
ſaͤmtlichen Eharfurſti Haͤuſern ein ſolches Fra judicium nicht wolten entur end⸗ 
zuziehen laſſen; haben fie Dach bald beide Bayern für ihten Col- ws — 
ie erkennen müflen, indem der Kayfer A. 1624. Sachſen durch t“ 

Güte, Brandenburg aber A. 1626, durch den re * 

cken Arm des Walleuſteiners dazu gendchiget 

Londorp. T. II. p. 732. 

Caraffa p. 179. 0 257. — | 
Sobald der Churfuͤrſt zu Sachſen A. 1824. * en hie zu Morauf die 

Schleußingen feine Einwilligung gegeben hatte, erfolgte noch wei Introdu&tion 

SR den’ 30. Juni die Einführung des neuen Churfürftens in Das In bas er 
Ehurfürftt. Collegiun , vor dem Ehrrfürften in Maynk im Teut⸗ eh gefdjiche 
ſchen Haufe zu Nürnberg. Zn 
Adltæreiter 2. Ir. ib.X. 8.36. 

Theatr. Europ. T: 1. #1 b. a. p. 320. 


Aufdiefem Reichs⸗Tag geſchahe auch der Kanferlihe Spruch in dem Das Mar- | 
Marpurgifchen Succeflions- Streit dahin, Daß die gange Erbiehafft purgiſche 


dem ————— Hauſe verbleiben ſolte. — a 
Uun ‚Sen fladt tiger 


Rieden. 


or | = Ei: ‘ = 





Fe > Börsehalincfaren in! — TIR 05196: — SEN: 
— — Beben ng BTIKIRAb; Hlsin fm & tib. — 
er, t 37- NP, lib. T Pr {74:8 108 


Laußnitz wird Nah dieſen ſuchte der Rayfer den’ Churfuͤrſt von‘ Eachſen a gt 
Chur -Sad- A Beaktigen, daß er ihm, wegen der — — 
ſem unter ⸗ Bezw ingung Det Laußuitzer und Sehleſier das Marggraffthum 
va duch eine a Riedere Limenig Ar 1623 den 2'123 Juni in unerpfaͤhdlick 
geraͤumet. kaͤumte I Sigg: — air ur WRENER J 
vid. Immiffions- Recefl in Lumgii‘ — 
A, En#34:Pp. — MI a e x 


ai en aber nee die ſegreichen Konfertichen Wa Ei 
Senitschland. Wera — — und thoten denen Proteſtanten * 
NiederSaͤch⸗ allen ——— geweſenen Ständen) Ergſeaen 
fisen Creyf⸗ Weil ſich nun der Mieder⸗Gachſiſche Crayß beſotgte Nemigrae 
fe Sriegs- a auch an ihn bommen ſo richtete enreind@Aurmgerhuh 10000, 
ee Mann auf und nenete-Darhher: Pete @ kamen ae Bi 
ige sum arten ſchweig zum Generale, Mein Tily kam denen Rieder Sheftichen 
zapt. Arb23. Erayß-Ständen ebeviüber den Haß, als ſie ich, a — 
| — Siand gefket hatten —— ‚die, ZB — 
und Hertzog — abzudancken . may, durch 
J— mit ſeiner eigenen Mannfhafft, 1 un ziehen 
mwolte, gieng_ ihm Tillysauf dem Fuß nach und fehlug ihn:auf wer, 
Stränge von Zütphen bey Dev Muͤnſteriſchen Loo * 6. AuBe 
2623. auf3 Haupt. Er. a — 
3 Yon — — — 5 2:6 und, 269 
——— m eun.tz.B. 0 iD..4 4 — ji — 
2: And * Ken h ubl- ap. kon a —* A, — Eur 
BER J a — x 
ng" TER m 8 a Sfr & Be J—— 
End zum an⸗ Hiexauf ſuchte Tilly auch den Ma —— in riesland auf, al⸗ 
| ei en alles untg 6 onnte ihm ig alymicht beyo 
u = wi ; 


kommen ſondern Sul Be n bald data, 
IV. I Dale dufinden leer Sl fihen Eng Anh nde: Eule hu 
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und den Ehurfücken au, Pfat wiedr einuſezen 
Artickul dev Liga ap. Lond. Ilis, 8. 6. parrı. cz 
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ig. von, Dännemarck Chriftian. der IV. bevbor‘, umad beredete Den 
Rieder ⸗Saͤchſiſchen Crayß wegen der von dem Tüly anaufbögtich 


ne 


verübten. Seindferligfeiten, von neuen, eine Armee amuwerben, und - 


im dus Commaudo anzuvertrauen, indem ihm an dieſes Crayſſes 
— —— der Darinnen ſich befindenden vielen Bißthünner, 
wach. welchen die Catholiſche tzachteten, sun Verſorgung feiner Kinder 
gar dig — — — RICH ir nnd 
er Beriptiisp Londerpid cm Sozigtafgd tar m 
rin entre ee) ig 
x ehiinädlzienet Baltinhb: XS. EUER 606 
ie DüfendsKReniSueclib. Es$ra2 nd Bnninse.<erı 
Er og cuch den Grafen son Monsfeld umd Jar Chrtiſtidn Kohl] 
ſchweig mut deken in Franckreiche und anderer Guten fuſth Sein 
Denen Bolthenn an ſh allom da as amne Stroichen en, Merle 
wunglücfiich ab. Der Kayfer wolte durchaus nicht zugebenn daßen 
aus waͤrtiger Pins CTrauß⸗Obriſter ſeyn koͤnte und ſiellte hin des we⸗ 
gen2zärmcsa unter dem Tilly und Wallent ein entgegen. Hertzog 
Chriſtian farb, g beygebrachten „Siffteiamer-damdkite thun foite; 
der Mansfe der kriegte bey Deſſau arte Schlaͤge von Wallenſtein, 





und ward in Ungarunzgejaget; der König von Daͤmemarck ſelbſt 


brach in de ESS anheik be iD den Hats durch einen. Sturtz mit dem 
Bl E IRIE EL BERAUN * Ask la 
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rftenberg, in, notz ad Flag. Ger maP.290 1% 


Da dann alles beguimite krebsgaͤngig zuewerden Atie denn lauch der 


König von dem Tilly A. 1625. bey Hannover, und das Fahr drauf 

zuerſt den 29- Julii bey Calenberg und zum anderimmabkdeniı. Aug. 

DEU ARIRR 9 NAHER BOOK ICh. Seffhlggen wurden um „a m” 

wiege a 

sum 
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irchtbaren Anwachs der Oeſterreichiſchen Macht zu unterbrechen, — u 
b man. 18 1 P 
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EN U a Bin nie 
i nehmen aber hergach her aus Mißtearen der Bunde-Genofs —J—— 
sei ſebbſt, ins Stecken gerieth ſo that ſich allein der Ads. 
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Ferain apauen. ne 
1619 1637 Relat. ap: Lond. T- II. lib. PIE. e/ 85. 86. 

Adizreiter P. IT. lib. XT.S. 61- 6a. el 

Kayſerliches Da nun alfd auch der König von Daͤnnematck über den Hauffen ges 

Abſehen auf parken war , fo hatte der Kayfer bey der vorhabenden Hnterdrucfung 

Bi Dre der. Proteftanten: in Teutſchland annoch eingig und allein den König 

Ei yon Schweden zu fürchten, (denn auf den fehläftigen Koͤnig Jacob 

in Engeland wurde gar Feine Reflexion: gemacht) Dahero, um auch 

fetbige Huͤlffe denen Proteftanten abyuiäineiden , mithin auch den 

König in Daͤnnemarck ins Tünfftige deſto cher abzuhalten, wenn er 

fich etwa wieder erhohlen ſolte, dabey aber auch De ich einen Nu⸗ 

Ken aus der Sees Handlung an fich zu ziehen, ſo trug der Kayſer 

alles darauf an, Die Herrſchafft über Die Oſt⸗See fich zuwege u brin⸗ 

gen. Zu dem Ende wurden die Hertzoge von Mecktenburg Adolph 

Sriedrich in Schwerin » und Johann Albrecht. in Guͤhrau, als Aus 

hänger des Dähnen , von Land und Leuten durch den Wallenſtein A. 

1627. verjaget, demſelbigen 4. 1028. dieſe Lande mit dem Pradicat eis 

‚nes Rayferl. Admirals in der Oft» See eingeräumet, und wuͤrcklich 

zu. Roſtock und Wißmar ein groſſer Schiffs-Bau vor enommen, 

dahey der König von Pohlen mit feinen Schiffen den erſten Bora 


{hub thun folte, R | er 
\ Differtatio ſuper vetere Auftriacorum 'propofito de oc⸗ 


cupando mari Baltico , omnibusque &-Poloniz'& 
feptentrionalis Germaniz mercaturis , ad fe attra- 
hendis , in Galliarum & faderati' Belgii detrimen- 
ctum una cum mediis, qu& hanece perniciem auer- 
tunt, Card. Mazarino dicata Paris. 1644. 4. 7 
Kanferliches Manifeft „ warum Mecklenburg entſetzet wor⸗ 
den ap- Lond. N IV, lib. E C: 5. P. 8. 
Pufendorff lib.28.52. Bd 
Piafecius P. 398- | ' AR 
Khevenhüller T. X: p. 1226. BRORUN BG 
Denen 6. Sanfee - Städten Luͤbeck, Hamburg, Roſtock, Wißmar, 
Stratfünd und Lüneburg , trug man die Handlung nach Spanien 
alleine an, und füchte fie Darauf zu dev neuen Kayferlichen Admirali- 
— * tæt 


ee Be 525 


tæt u verbinden; fie entſchuldigten ſich aber Damit, daß fie Det maͤch „u... 
tigen Sees Potenzen Päfle nicht entrahten, nech der vom ihnen fange 223 ... 
Zeit her erhaltenen Privilegien fich verluſtig machen koͤnten. | 
Proteflationes Cxfarez in Theatr. Europ. ad b.a.p. 1017. 
j & a. 1628. P. 1050. RN 
Hiebey machte man auch auf Pommern ein: Auge, als welches Stuͤ⸗ Kayfer!. Abe 
eke. Land noch su Ergängung der Kapferl. See⸗Kuͤſte fehlte. Es ward ſicht — 
dahero daſſeibige auch mit Kayſerl. Soldaten uͤberſchwemmet, und — —————— 
muſte der Hertzog von Bahern darauf wegen der Succeſſion, die doch ra son 
dem Haufe Brandenburg von Alters fehon her obnflreitig gebührte, Straliund 
einen Anſpruch machen, Damit der Kayfer als Schieds⸗Mann biß ku 
Endigung diefer Streitigkeit Pommern einnehmen koͤnnte. - Allein 
das vefte Stralſund, welches der Wallenftein wegen der Schmedis 
ſchen Bephütffe A. 1628. in einer harten Belagerung nicht erobern 
Fonnte , hemmete einiger maffen die Kanferlichen Progreſſen an der 
of ⸗ See. 
Adta & Scripta ap. Londorp. T. FI. p. 1007. fq. 
Gruͤndlicher Bericht von Sttalſund 1631.4- 
Car Pig; RN | 
. Khevenhüller T. XT. p- 196-201. ; 
Der König in Daͤnnemarck Fam indeſſen auch wieder zu Rräfften, und eubeckiſcher 
tar ſowohl zu Waſſer und Fand gar ſehr gluͤcklich; Dieweil nun auch Friede mır 
‘der Kanfer nach Polen und Ktalien, wegen der dafelbft entjtandenen Daͤnnemarck. 
Kriege, Voͤlcker ſchicken mufte, ſo Fam es zwiſchen dem Kayſer und dem 
König in Daͤnnemarck A. 1629: in Luͤbeck zum Frieden, jedoch mit 
Aus ſchlieſſung der Hertzoge von Mecklenburg; in welchem dem König 
unter dem Bedinge, fich ‚weiter nicht fürterhin in die Reichs» Händen 
zu mifchen,, als ihm nur wegen des Hertzogthum Holſteins gebührere, 
alles abgenaommene wieder gegeben wurde, 
Tabulz pacis ap. Londorp. T. III. p- 1078. 
Pisfecius p. 410. 
' Khevenhüller T.XT. p. 125. 147. 161. _ 


Unter diefem fo gluͤcklichen Fortgang der Kayſerl. Waffen, mar es de- Die Evanges 
nn Protefianten im Reiche hart gegangen. Die fo in den Ravfert, en 
Erbstanden waren, wurden ſaͤmmtlich aus denſelbigen vertrieben 5 fehr bedrucu. 
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ARTTETENS — — ‚debeant.i Iuguigsl 0 a 
— the hi ne Wunſch der Catholiſchen Hessen a ? —— 
Gum — dureh weitlaͤufftige Schrifften zu e weilſen fürchten, daß tesReligions- 
der Religſons⸗ Friede Hard und gar nicht meht ‚gelten koͤnte weil keine Sriedens. 
— a Reiche mehr ubtig waͤren ‚endet tie ſich das 
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vor dem bekaant Partei, ſchon laͤngſt eine andere Lehen Sins 
I Kir die Fortmulän'eoncordier, ——— äfte 
EN SEN er — iptu Hi, ‚Sec P R; 
es — — 
fo ſey auch derſelbe du Ri Bien N erzwuͤngen, tus m a6 
—* — ab N; A — @ a * 
mpoſitio BR ter: Ordines Cat olie ; atque 
mm en Be en 
want, ni er. König non weden, Guſt ad" biph, A 16 I 
Jun feine’? Landung in © Phinern das Kahfeh —— J 
und enen fuft untergedtuckten Ebangeiiichen Lufft geſchafft hatte " 
Dieſen oen Koͤnig hätte ſich der is u * Vern It a des 
des Koͤnigl. Tituls und die den Mosenngugefhifte 7606. Mann Schwebi- 
Ss Voleken, und dunch die ſchimpfliche oneſang ſeiner Ge⸗ſchen Kriegs; > 
ſond ſchafft beyn der Luͤbeckiſchen Friedens ⸗ Handlung zum Feinde ge⸗ mim 
mar, dab chdlich/ans Anreitzung des EardinalsRicheheu, dur nalen 
den abaefehieften Baron Charnäflez und eigenen Enfer mit dem: Haufe 
areh- und der Eatholiſchen Liga Fre — zu wagen lich, 
entlehloß.sv naar 1x2. Be 
En we ad Schneide: Del De der. Expeäitionns; 
ne ann Meich in Londorpi FiHP,lib: I cıg Big ne on 
— ———— von Schwediſch Teutſchen BriegP. Kiniait. ! A 
nt Piafecius. PgSohN Zn Ar 
Der Kanfer begeigteianfangs zwar wegen des erfholenenSchwedilcheinChnrfärften. 
Einbruchs gar ſchlechte Fuicht, und hielte A 630, einen Churfuͤrſtl. Kag zu Nee 
Collegial »Tag au Regenſpurg / um den unaufhoͤrlichen Klagen derenſpurs 
Stände, wegen des hberläfttgen Kahſerl Krieges⸗ Volcks unter.dem C '?* 
General Wallenftein in etwas adzuheiffen; und: ließ Daben dunch den 
Pont? Nureium und Spaniſchen Geſandten ia iin Sera ‚Sohn: 


* 
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Ferdinandus 


1519 + 1639» 


Bo: wech 








Ferdinand zum Römifchen König zu machen. Das ſaͤmtliche Chur⸗ 


fürftt. Collegium aber hielte fuͤr ſehr bedencklich, ſich hierinne zu übers 
eilen, und ruhete nicht eher als bis der Wallenſtein abgedanckt, und 
eine Reduction der Kayſerl. Trouppen bis auf zo0. tauſend Mann vers 


ſprochen wurde. Sachſen urgirte zugleich die Abohtion des Relli- 


. tutions- Edicts, und Bayern rieth dem Kanfer , wegen des bevorſte⸗ 


henden Schroeden + Krieges Denen, Proteflanten den Genuß der geiſt⸗ 
fichen. Güter noch) auf 40. Jahr zu verftatten, , Aber der Rayferund 
die Geiſtlichkeit beftunden auf ihrem Willen, und gedachten, Aut 
nunc, aut nunguam. | 
— Acta hujus conventus ap.Londorp. . lib. Ic. .. 
Adizreiter 2. IT. Tib.XP.S.3.D. 215 a 
Bhevenbuller T.&R D-10172. u... ee, 
“Die Epiltola de comitiis ele&oralibus Ratisbonae cele- 
ratus. N I? —— 7— EEE Bi 
De Shwedifhen Einbruchs ward gleichfam nur obenhin gedacht, 
und ließ fich der Kayfer fogar gegen den Tilly verfauten; Zi babe 
num. wieder ein Kleines Seindle befommen.: 
Nani in hiſt. Veneta lib. FI. 4.29: P. 475 


1] 


Schwediſche Nachdem aber der Koͤnig von Schweden mit 12000. andere aber fagen. 


Randung in 
Pommern 
und nlücklie 
cher. Fort» 
gang. 


nur 8009, alter auserlefener Trouppen der 24. Junii A. 1630: gelan- 
det war, und die Kayferl. aus dem Pommerifchen und Mecklenburgis 
fchen gar bald heraus fehlug, fo verurfachte dieſer glückliche Anfang: 
bey dem Kayfer fhon mehr Furcht, zumahl da er keinen tüchtigen 
General demfelben entgegen ftellen fonte Der Hertzog von Poms, 
mern Bogislaus XIV. wolte zwar anfangs fich ange fperren mit des 
nen Schweden einzulaffen; es noͤthigte ihn aber endlich feines von 2, 
Armeenbedrängten Landes Beſchuͤtzung und Erhaltung, Schmwedifche 
Beſatzung in Stettin einzunehmen, und fi) in ein Buͤndniß mit dem 
Koͤnig einzulaffen, mworinnen unter andern Ripuliret ward, daß wann 
der Hertzog unter wäÄhrenden Krieg mit Tod abgehen ſolte che der 
Churfuͤrſt von Brandenburg diefes Buͤndniß auch genehm gehalten» 
hätte, oder ihm die Succeflion ftreitig gemacht werden folte , fo folte : 
die Cron Schweden Pommern ſo lange fequeftrirt behalten, bis der; 
Succefhions- Streitgeendiger, und Die Kriegs⸗ Unfojten von ri Sug- 
{ | ceflore,. 








Bi er Saft des REN DERFEDEE worden wären; wel⸗ WIE: 
che Clauful — nachgehends ſehr nachtheilig geweſen. ————— 
Yabulzap. Londotp. RIp. | r ar m 
— — hb. Il. p. 9. Br: ig 
"Pufendorf. lid. IT. $. 26. 27. 
3 Anfang des 1631. Jahres ſchloß —— Kanıph 'eine offen» Und mie‘ 
Dre Allianz mit Franckreich vermöge welcher ihm felbige Erone jahr, Franckreich 
“ni 490, taufend Rthl. Subfidien » Gelder ae — 
Ta: ap. — TV. p. 129. &ap ‚Adlareit,P 177 
1 I6 To 
Pufendorff. lib . 2. &3. 


Um aber der Schwediſchen Waffen Fortgang in etwas zu hemmen, Layſerl. An. 
ſo trug der Kanfer dem bißher ſo glücklich Ligiftifchen General Tilly falten dage⸗ 
das Haupt»Commando über feine Armee auf, gegen welchen ſich gen. 
aber der König in Pommern ſo vortheilhafftig ſetzte, daß er gegen ihm 
nichts ausrichten Fonte, und fich auch emdfich gar, aus Mängel des 
Provianıs, zurückeziehen muſte. Der König hingegen eroberte nad) 
feinem Abzug Frankfurt an der Dder, mit Sturm, und ruinirte in 
RN fo importanten Paß faſt eine gantze — Armee. 

.  Pufendorff ib. I. $8-ır- 

Adlzreiter P.II.lıb. 16.5. 14. fQ. 18. 

Ohngeachtet aber nun denen Proteflanten das Meffe oteichfam AM Eintger pro- 
die Gurgel geſetzet war, fo zauderten fie Doch noch gar ſehr, fich mit vetancifcher 
Schweden in ein Bündnißgegen den Kayfer einyulaffen. Der Chur⸗ Stände Be 
fürit zu Sachſen ftellte zu felbiger Zeit eine: Zufammenkunfft derfelben hutſamkeir 
in Leipzig.an, worauf zwar befchloffen wurde, fich der Kayſerl. Exe- wegen — 
eutiondes Reflitucions - Edidts mit gewaffneter Hand zu widerſetzen, —— 
wenn es anders nicht hintertrieben werden koͤnte; als aber der König pen, 
von Schweden ihnen eine Allianz anbieten ließ, fo hielte e8 jedermann 
noch zur Zeit für allzugefährlich, fich mit des Kanfers öffentlichen Seins 
den zu vereinigen, ehe noch der Kayfer einige Feindfeligkeit gegen fie 
ausgeuͤbet hätte,  Abfonderlich wolte der Churfuͤrſt von Sachſen gang 

und garnicht ſich mit Schweden einlaſſen, ſondern gedachte bey dem 
bevörftehenden Krieg zwiſchen dem Kayfer und König von Schweden 
die dritte Parthey mit beſſern Vortheil zu machen. — 

Acta Conventus Lipſienſis ap. Londorp TIP. 130. 
Kir - Kheven- 
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worden. 


Serfiörung 
der Stadt 


Magdeburg, 


— g A. —— eh —— As ae 





Krieges er —— — a von: E 
wiederum die Adminiftration felbigen Ertz, Stiffts bey dem & Sc e⸗ 
tat Einbrud) N le a u war auch in ® Billene 


Di 201. 21 3. 
Pufendortt lib. IM. S IS h | 
Adlzreiter P. IH, lib. 16.8.24. fü? 2.240. 
Treuer. in di]. de excidio Magdeburg. Ä | 
Hierauf noͤthigte der KRayfev. die Proteftanten. in. Sa und Sram 
en. dem Leipziger Bund abzufagen, Ä 
Pufendorff/i2.. II. S.. 20: ee 
„... Theatr. Europ. T.Il. p. 38%, AR: 
und da Tilly ein gleiches vom Churfürft zu Eohfenmit grofen Uns 
geſtuͤmm forderte, ſo ließ fich nicht nur der Churfürft von Branden: 
burg gernejwingen, dem. Koͤnig von. Schweden Spandau und Eüfttin 


einzuräumen, Damiter beſſer gegendie Eibe fortruͤcken koͤnte ſondern da 


Se Tilly 
Einfall: in’ 
Sachſen. 


auch Landgraf Wilhelm von Heſſen— Caſſ el des Schweden — 
Allurter in Teutſchland geworden, 
Pufend uf lib. IIL'S. 17.29.26. 
ſo ſahe ſich den Ehurfürft zu Sachſen nunmehro auch gezwungen fi 
nach der Schwediſchen Huͤlffe um uſehen. Denn nachdem Tilly den 
anruckenden Schweden qus ſeinem Lager bey Werben nicht hatte brin⸗ 
gen: können, fo. fiel er unbeſonnener weiſe mit 46, En Mann in 
Meiffen ein, und machte, daß der Ehurfürft, wider feinen Aillen, 
und vecht aus Derzweiflung, ſich zu des Kayſers Feind dem Schwe⸗ 
den ſchlagen muſte 
Adlarci 


Beh 3 — wi 











30) Adizieitet P.TIL.Über6, n. 62. 29. 20 | Ferdinandusmt.. 
©ı.2. „Theatre. Europ. IR p. 418. en | 61-1637. 
© Khevenhüller T. XT. ig6. — 


Weil nun der Churfuͤrſt vorhin das angebotene Buͤndniß ausgeſchla⸗ 
gen hatte fo ſpanute der König von Schweden anfangs die Saͤhten 
Hoch. Endlich aber als ſich der Churfürft zu allem was nur der Koͤ⸗ 
nig verlangte, willig bezeigte, ſo geſchahe die Bereinigungdr Schwe⸗ 
diſch und Saͤch ſiſchen Armee und bald darauf den7. Septembr. Auf ; 
der groſſen Ebene bey Breitenfeld die erſte glückliche fogenannte Leip⸗ Erfte Leipzi⸗ 
iger Schlacht, jedoch wider.des Tilly Meynung, bioß duͤrch Berſehen grShlact 
Des General Pappenheims, der bey dem recognofeiten wegen feines ⸗ 
bloͤden Gefichte fo tief unter den anruͤckenden Feind gerathen war, daß 
Tilly eatweder feine befte Cavalleriepertohren geben, oder demſelben 
mit Der ganzen Armee zu Hülffe eilen mufte, — 
©. Fürftenberg in not. ad Naſenbeyg. Flor.p.236. 
nAdlzreiser Kia. pi ägs., —— 
bebuſendorft lb. IIL.S: 26 20 By 
Tilly flug war Anfangs die neugeworbenen Sachſen leichte aus dern 
Felde; die Schweden hielten ihm aber beſſer Stand, als ex mit ihnen 
zum Treffen kam und wurde von ihnen ein vollklommener Sieg bes 
ſochten, welher Sachſen von den Khſcrlichen befreyete, den ſiegen⸗ 
den Lauff derielden heinmete, und dene n geſammten brotellanten wie 
Der einen Muth machte. | wi 
u vid. citt. autt. conf. Piafecius-p. 430, | 
Hierauf woͤre es gut geweſen, wenn der König dem Rath des Ayel Fortgang des 
Drenftirns gefolget hätte, der dahin gieng , in dem erften Schreefen unse in 
ſogleich in die Kaͤhſerl. Erb⸗Lande einzubrechen, und durch die Bela— un 
gerung von Wien einen geſchwinden und vortheilhafften Frieden zus i 
wegesubtingen, Denn fp wuͤrde ſich der Krieg nicht fo fange verzögert 
Yaden; Meine fo befahrte er ſich es doͤrffte alsdenn.der Tilly dem 
Sachſen wieder auf den Half. fallen, und ließ alfa lieber denſel⸗ 
ben in Böhmen einbrechen um dem Kayfer eine Diverſion zu 
machen. ER er Ä 
% 9 Pufendorff lib. . $. 31. & 
u. 2 Biadecius 2.433. 
47012 ; 12 
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Teräsandustülgr * — * 5 in * Pfofe⸗aſſe zu bereichen, ind die 
1813 7,8639 -Rigiften anpugteiffen. Dabero gleng er mit der Arn being Meich, und 


‚machte fo ungemelne Progreiien, daß er in weniger Zeit Francken, 


die-Rheineande, Schwaben, und Bayern durch wanderte undınichtg 
feine fiegreiche Waffen aufhalten Eonre-  "Tillyfuchte ihm beym Eine 
Bruch in Bayren die Paflage über Dan Lach zu: dilpusiren, und wirde 
daben. durch eine Stuͤck⸗ Kugel am Schenckel fo ſehr verwundet, daß 
ex. bald darauffeinen Geift u Ingolftadt aufgeben mufte, jedoch Font 
fi). der König Eeines ſeſten Orts an Der Bogau, weder Sngolltadt 






noch. Negenfpurg bemaͤchtigen, welches ihn gar ſehr in feinem weiter 


a und an der Sicherheit feiner Conqueten ——— 
| ‚ Bufendorfit HR 324 Ian. —— 
Adlzreiter'?. II. lib..16« n.93. N & lib. 17% 1.20. faq 
— kurop ad. ba ar and 90 ah 


un A Um — Beit kam auch de. vertrieben⸗ ——— Friedrich zum 





Sriebrichen: König von Schweden und meinte, er folte ihn in ſein Land wieder 


zu Sfalg einſetzen; weil er aber weder. Geld noch Voſck mit ſich brachte fo 


nicht hi ward. er Au bloß mit Vertro ungen obgefbeifet und fig grb bat drauf 


aus Berimmermß mu Mayng, en7 — — Rn # 

| ‚Pufendorfi IP. 4. u u a eg 

. ‚Adlzreiter P. IM, ib. 17, & Be | 

Sglechte Sindefien aber da der König fi e fo. im. ‚Neiche kummeie, r ß waren ie 


Saͤchſiſche 
krogreſſen in 
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Pufendorff lib. UI:S. 5 En 
Wallenſtein Dem Kayſer war viefes bey det —— sea M ” 
beFommt wier gin groſſer Troſt jedoch machte ihn noch Die groͤſte i 





a er einen vortreff ſichen General hernehmen mögte, » et einem9 4 
mandeo». ſhwaͤchten —— wiederim aufbül A, ale Tilly Ken 


Stück mehr basic, auch feibften endlich bald fein Leben verlohr 

kach vielen Berathſchlagen mufle man endlich Dem abgedanckten 

Waollenſtein wieder ſehr gute Worte geben, daß er das General- 
-Conr 
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be ne RE — 
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Commando übernahm, welcher aber dabey eine folche ungebundene Ferdinandnsll, 
Macht und Gewalt; und folche wichtige Dinge ſich ausbedung, dag z0ı9 « 3637 
der Diener faft mehr feyn molte, als der Her, 
me Adlzteiter P. II. lib. ı7.n.3-8. 
Nant hift. Venet. P.T. lib. 8.9. 410. 
 Pufendorff III. 52. Ä RN 
E72 Bhevenhüller 12° 0. - 
‚Hierauf errichtete Wallenſtein in Eurger Zeit vor fein eigen Geld eine Ar- Vertreibt bie 
mee von 40, faufend Mann, und diefe meiftens unter lauter frem⸗ Sahfen aus 
den Oflicieren, indem er den Rayferlichen nicht mehr tranere, und Vodhmen ˖ 
vertrieb Damit den nachläßigen, und gar fehr verdächtigen Saͤchſi⸗ 
ſchen·General Arnheim, mit feinen Trouppen aus Böhmen. 
SP ERCNEMME IB. IR. 0:24,09. 2774. 
Pufendorft lid. IV, 24-26. 
Bayern fieng auch an unter den harten Schwediſchen Kriegs-Prek- 
füren um baldige Huͤlffe zu fehreyen, aber QBallenitein war einge⸗ 
denck Daß er vormahls fü brap zu feiner, Abfesung geholffen, und ließ 
ihn mit allem ‚Fleiß eine gute oRkeile an Ereuß heucken. 
RR 0. —J 
Endlich Conjungirte ex ſich Doch mit demſelben bey Eger, und wolte Sucht ver⸗ 
nunmehr den König von Schweden mit gantz r Macht überfallen, geblich den 
weil er dazumahl gar ſchwach war, und feine Voͤlcker durch gant en 
Zertfehland verſtreuet hatte, Daben hatte er den Vorſatz die Stadt nsugreiffen- 
Ruͤrnberg feinen Soldaten Preiß zu geben, Als diefes der König ; 
‚m rekie, feste er ſſch in einem Heften Lager an Nürnberg, Daß Wallen⸗ 
stein weder ihm noch der Stadt was anbaben Eonte, und mr ibm mit 
feinen Lager entgegen rückte, Als er auch ferner fuchte durch Abſchnei⸗ 
dung des Proviants und Fourage Den König zu ruiniren, ſo machte 
die reichliche Verpflegung yon Nürnberg auch Diefen Anfchiag zu niche 
te. Immittelſt hatte der König von allen Orten Trouppen an fich ge⸗ 
zogen, daß feine Armee bis 75. tanfend ſtarck war. Mit diefer bes 
flürmte er den 24. Aug. ‚1630. das Kayferliche Lager , Fonte aber. 
nichts ausrichten, und buͤſte bey 2000, der befien Leute dabey ein, 
Pufendorfi W. 33. 35. 40-42. 79. 
Adlzreiter ?. DL Gb. 17.8. 61, 63. 66-69, 


Pappus p. 94. 
Er 3 End» 
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1619 - 1637- 
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— 
a 
et 


de einzufallen ; Wallenſtein aber fpielteden Krieg in Meiflen, umden 
Sachen von dem Schweden mit Gewalt. zu trennen. Der König 






Endlich brachen beede Armeen auf. . Der König enbere fi wi 
bach der Donau, und fuchtein die Rapferfichen ſchwuͤrigen Erb⸗L 


meynte war, fein Vorhaben würde den Wallenſtein von dem Einbruch 


in Sachſen abhalten, allein dem Wallenſtein wares Hauptfächlich um. 
dieRuinirung ven Sachſen zu thun, dahero achtete er des Koͤnigs An⸗ 


ſclag nicht, und ließ nicht nur allein dutch den Gallas, Den Sol 
cken, und den Pappenheim Meiffen gänklich uͤberſchwemmen fondern 





ex wendete fich auch felbftenmit der HauptzArmeedahin. Snfolher 
hoͤchſten Roth mufteder König von Schweden dem Sachfen eilend zu 
Huͤlffe kommen, damit er nicht abfpringen, und mit dem Kanfer, zum 
Nachtheit des gangen Proreftantifchen Weſens einen Frieden einge⸗ 
hen moͤgte. Benfeiner Ankunfft in Sachfen erfuhr ex, wie Pappen⸗ 
heim mit einem Detachement von der Kayſerlichen Armee nach Hal 
je abgegangen wäre, und entſchloß fich dahero fo gleich den 6. Nov. 
1632. bey Lügen den Wallenſtein anzugreiffen, ehe er den Dappens 
heim wieder an ſich zöge, Zu allem Unglück fiel —— in aller 
fruͤhe ein ſtarcker Nebel ein daher hatte der König das! —— 
nach geſtelter Schlacht Drenung, beym recognoleiren zu Anfang 
des Treffens, unter einen Troupp feindlicher Reuter gerieth, und von 
demſelben umgebracht wurde, Nichts deſts minder erfochten die Sei⸗ 
nigen, unter der Anführung Des tapffern Hertzog Bernhards ven Ber 
mar, einen geboppelten Sieg, indem fie erjtlich Den ABallenftein aus 
dem Felde ſchlugen, und hernach, ale Der herbey eilende Pappenheim 


mit friſchen Voͤlckern von neuem anſetzte, denſelben aleichfalls mit ei» 


ner toͤdtlichen Berwundung zur Flucht brachten. Auf der Wohlſtadt 


Bereigen des 
Ehurfürfend 


zu Safhen 
ach' des Kd+ 
nigẽ Tod⸗ 


wurden bey 9000. Tode gezehlet. | | 
Pufendorf IV. 53.-56. 62. 63-66. re 
Adlzreier. P.HL, lb. 17.n.69-73. 87-93. 
Theatr, Europ. ad h.a, T. II. Me ee 
De czde Guflavi Adolphi vid. variz relationes in Leyini 
von Ambeer Zinleitung zu der Teufen Europai- 


ER: 


ſchen Staats - Hiſtorie P- 813. 854 Bi. 
Uber des Königs don Schweden Tod freueten fich) Feinde und Freun⸗ 
de, indem abſonderlich des Ehufürft von Sachfen es gar u geſe⸗ 
— hen 


DB re: J—— 
hen hatte daß ſich der König fo gar angelegen feyn laſſen, dut ch eine — 
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unter allen ‚Proteitanten gemachte Bereinigung das Direktorium 1639 » 16370 
von N fich zu ziehen, und ja fo gar vom Kayſerthum ſich häts 
te träumen laſſen. ®, 

= Pufendorft lib: IT, $, 31: lb. IV. $. 39. & 65. lib. pP. 6. 


— ER — 
Es ſchmertzte ihn aber hernacher noch mehr, als nach des Könige Lo, Das Sqhwaͤ⸗ 
de, vr Schwediſche Reichs⸗Cantzlar Axel Oxenſtirn, dannoch durch A 
das Boͤndniß zu Heilbronn A. 1633. das Directorium des gangen syern Creyfe 
Proteftantifchen Kriegs⸗ Weſens vom Fraͤnckiſchen, Schwäbifchen, fen. 
Dbersund Nieder - Niheinifchen Eranfe an ſich brachte, und nur zum 
Stein ſich ein Confilium formatum zu Franckfurt an die Seite fes 
genließ; deswegen er dann Die 'erften Gedanken fafte , fich mit dem 
Kayſer wieder zu feßen. | 

Ada conventus Heilbronnenfis ap. Londorp. T. IP. . 
a —— 292 

© = Pufendorff lib. V. $. 8, 9. 11.28. /q. 34; 
Was demnach Die Fortfekung des Krieges anbetraff, fo vertheilte Schaͤdliche 
Dyenftirn die Schwediſche Armee unter Herkog Bernharden von Weife des 
Weimar Buftav Horn, Hertzog Georgen von Lüneburg, und den fortgeſetzten 
alten Grafen. von Thurn in verfchiedene Corps, die zwar hier und Vriess. 
da einige Vortheile erhielten, indem Hersog Bernhard A. 1537, | 
Regenſpurg | RR 
10, Adlzreiter P: III. Gb. 18. $: 38, 
u Pufendorfi lib. V. S: 95. | 
und Herkog Georg , nahdem er die Kayferlichen bey Oldendorp ae 
fihiagen, Hameln einnahm: | | 
— Pufendorft libV. $. 64. 

Jedoch waͤre es’ beſſer zu baldiger Endigung des Krieges gethan gewe⸗ 
ſen, wann aus ſo vielen Corps, eine ganze groſſe Haupt⸗Armée wir 
re gemacht worden; und daimit der Einbruch in die Kayſerlichen Erb⸗ Den Kayſer 
Lande geſchehen waͤre Der Ranfer Hingegen hatte Den Hertzog von Fe: it I 
nia,! Gouverneur in Mayland,; mit einer Armee don 14000. Marin Fer 
aus Ktalten Fommen laflen ; der fich mit dem Altringer conjungiren, 
und dem General Horn in Schwaben und Brißg an Einhalt thun folte. 
Allein Wallen ſrein wuſte aus Eiferſucht Den Hertzog von Feria * 

den 
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Eerdinandus pen Altringer ſchon ſo zu hindern, Daß er mit feiner ſo ſchoͤnen Area, 
———— gar nichts wich iges gegen die Schweden ausrichten konte. a — 

"5 Nanı Hi. Venet. P. I.lıb. 9. p. 7 

| ‚Pappus’ad b.a.d. 103.10. 

- Pufendorft lib. V. 80.93.94 

Adlzreiter.: P. III. lib. 18.8. 35-3. | | 
Die Shwes An Srhleflen überfiel Wallenftein die Schiveden,, und trieb fie nach 
den werdet der Niederlage bey Steinau, gantz aus. felbiger Gegend, nachdem er 
—— ſie und die Sachſen, durch allerhand angebotene thoͤrichte Friedens⸗ 
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Vorſchlaͤge fiher gemacht hatte- 

Pufendorft lib.V. $. 53. 86. — | | 
Adlzreiter P. III [ib. 18. $S. 6. 7. a 
Schlechtes Sm folgenden 1634: Jahr fahe es gar mißlich mit den Schweden aus; 
— N: weil fie nun auch Brandenburg durch ihren Appetit nach Pom⸗ 
den Schwer mern beleidigt hatten, fo wünfchte ihnen Sachſen und Brandenburg, 
den A.1634. daß fie bald moͤgten von dem teutfehen Boden vertrieben werden, Ans 
bey fo waren auch die 4. Obern Eranfle des Kriegs müde, und Franck⸗ 
reich fuchte nun auch mehr feinen eigenen, als dr Schweden Vor⸗ 
theil zubefördern, und den gangen Strich Landes jenfeit des Rheins, 
von Baſel bis andie Mofet an ſich au ziehen, daB es dem Oxenſtirn 
viel zu fchaffen machte, Die Schwediſchen Sachen in gutem Stand’ zu 
erhalten. RR: ET N BO 
; Pufendorff Iib. 7. 5.1.'3.'4.46. FREE 
Wallenſteins Jun hatte zwar Wallenſtein in willens gehabt fich zu den Schwe⸗ 
Untreue und den zu fchlagen, nachdemihm der Kayſer zum andermahl, auf Anfifr 
Hixrichtung. geg feiner Feinde, der Spanier und Sefuiten, das Generalae genoms 
men, und feinem Sohn Ertz⸗Hertzog Ferdinanden Königin Ungarn), des 
geben hatte. Allein auf Einrathen des Dyenftirns trauete KHerkog 
Bernhard von Weimar demfelbigen nicht, und war mit det Coniun- 
ction ſaͤumig. Immittelſt aber ward dem Kayſer alles untreue Vo— 
habendes Wallenſteins durch den Piccolomini verrathen, und der⸗ 
felbe darauf, auf Kayferlichen Befehl, den 15. Febr. 1634. zu Egerin: 
feiner Schlaf ⸗ Kammer von 2, Ofliciers, Dem Deveroux und Buttler, 

alsein Verräther und Rebelle, umgebracht. al 
Pufendorft lib. VI. $. 14. 15-38 | 
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MER " "Adlarditer 'D. IE. lib. 18. $. 57: % Tb. ı9, gi 9-15-26. Ferdinandusk 
u Hiflöria della vita d Alberto Valftein di Gualdo Priorato. 1619 - 1637. 
Hiflörie de la confpiration de Valflein par Sarrazin. 
"Pappus ?. 108. add. a. 
Matlenfteins Hinrichtung halff die Schweden auch nichts, ſintemahl 
bey der Kayferlihen Armee fo gute Anftalten waren vorgekehrt 
worden, daß keine Unruhe noch Vermirtung, von welchen, bie Schwe⸗ 
den doch zu profitiren vermeynten, entſtehen konte. 
bufendorftf . ı5, 
Vielmehr wurde dieſelbe gleihfam gantz neu belebet ale ber junge R. Ferdinand 
König Ferdinand das Commando über fie antrafı und den 16, Julii erobert Re⸗ 
Negenfpurg, aus Mangel des Pulvers, zur Übergabe zwang,  genipurg. 
Adlzreiter P. II. ib. 19. $. 43. 44. SI: 
Pufendorff lib. PT. S. 61.63. | 
Nach diefen ruckte er vor Nördlingen, und meynte mit dieſem weit Und uͤber⸗ 
elendern Ort auch bald fertig zu werden. Hernacher wolte er mit den windet die 
an ſich gezogenen 12000. Mann Spaniſcher Trouppen, ſo auf dem er 
Wege aus Stalien nad) denen Niederlanden dem Kayſer einen Rit⸗ fingen. 
teidienft thunfolten, der Schwediichen Armee bey Bopffingen.nds 
her aufdenLeib gehen. Die Schweden aber rückten hernacher felbft 
näher an Nördlingen als die Kayſerlicheng emeynt hatten. : Dahero ge 
fchahe es, daß als, mider Rath. und Willen des General Horng, 
Hersog Bernhard von Wehmar, der die Avant Guarde führte, alls 
zubisig auf den Entfaß drang , und bey Pertreibung. der feindlichen - 
Borwachten von dem Aremberge, zu nahe an die. ‚Kapferliche Haupte 
Armee gerieth, fo mufte ihm Horn fecundiren, darüber es dann den * 
27. Aug. A. 16:4. zu einem hefftigen Treffen kam, in welchem von 
den Schweden bey 6000. auf dem Platz blieben, und noch eine weit 
groͤſſere ah, worunter Horn felbft, gefangen wurde. 
Pufendorff 4b. VI. 72-76: 
Adlzreiter I: c.n..52. /9. 
—— Europ. T. IM. ad b. 4. P. N 
emniz P. 529. | i 
Weymariſche p. 35. — —— 
Dieſe Niederlage der Schweden war von ſolchem Veadene, DAB (age den | 


ee alles in die gröffe Verwirrung gefeget, und des Heilbronnie Schweden 
Vph ſche geweſen 


6; 


Se ee 





\ sEerdinandustt nifche Bund auf einmahl vernichtet wurde: Die fieghaffte Kayſerl. 


‚2619 » 1637. 


PYragiſche 
Friede Anno 
1635 · 


Wirb ſehr 
ganßbiluget. 


Armee bemächtigte ſich Schwaben⸗ und Francken ⸗Landes, fehlte aber 
darinne, daß fie ſich am Rhein aufhielt, und nicht vielmehr nach Nie⸗ 
der⸗Sachſen eilt. Nun waren zwar bier und da. noch anfehnliche 
Schwediſche Corpo auf den Beinen, welche man Denen Kayſerl don 
neuen hätte entgegen ftellen Fönnen ; allein Denen N war 
‚aller Muth; vergangen, und die Schweden folen nun ohne Bunde» 
genoffen fechten , indem jedermann für dem fiegenden Kapfer zitterte, 
Drenitirn nahm dahero endlich feine Zuflucht zu Franckreich und 
zäumte felbiger Krone Philippsburg und Eifaß ein, Damit fie nun 
auch defto eher mit dem Kapſer öffentlich) ‚brechen mögte, indem Die 
Schweden fonft keinen belieblichen Frie den von felbigen würden zu ee 
halten gehabt haben. Ba RR N IRRE 
Pufendorff FT. 76.97. EEE 
Das gröfte Unglück für Schweden aber war der Particular- Sriede, 
welchen der Ranfer und Ehur-Sachfen nad) vielen Tractaten den 30, 
May 1635. zu Prag mit einander fchloflen, in welchem dem Chur⸗ 
fürften die geiftlichen Suter, wie er diefelbe den zz Nov. 1627, beſeſ⸗ 
fen, und feinem Sohn Augufio das Ertz⸗Stifft Magdeburg, noch 40, 
Jahr gelaffen, anben auch die Laußnitz an Sach ſen erblich, als ein Bohr 
mifches Lehn, cediret wurde. | ER 
Formula pacis ap. Londorp. T.IW.p. 459. 
Pufendorff !ib. VN. S. 8. 26. 28. 43. Lau Gr 
Adlzreiter P. II. lib. XX. n. 16. 17. 5 
Ob nun woh / nebſt denen Schweden die proteß rende Stände Alle 
mit einander ſehr Abel anf dieſen Frieden zu ſprechen waren und 
ſcharff urgirten,, daß man den ftreitigen Beſitz der geiftlichen Güter 
nicht erörtert, fondern auf eine kurtze Zeit von go. Kahren ausaes 
feget, derer Reformirten dabeymit keinem Wort gedacht, die Bräß 
tziſche Sache gänstich der Wilſkuͤht des Kayſers uͤberlaſen, und viele. 
Fürften und Stände von der Amneltie ausgefchtoffen hätte, am mei⸗ 
ften aber Sachſen nieht wubtliig verwieſe, daß es ſich einer ſolchen 
wichtigen, das ganse Meich angehenden Sache, alleine, und ohne Dar 
dende Vollmacht von feinen Evangelien Mit⸗Staͤnden, angemafler 
vid, Jufti Afterii dr, de pace Pragenfl. A vr 


De 
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 Deralis'reriptis invedtivis in hanc pacem vid. Gryphius Ferdinandw 
wor Smlapparatu Seräptorumbifl. Set. XVIL illuſtrantiumc. II. #619 - 1637% 
RR & 12; P. 129, Tom 
und ob man ſchon auch die zu Pirna aufgefesten Tradtaren nachmahls 
zu’ Prag in Worten und Verſtande fait durchaus geändert, ders 
ſchlimmert und transförmier hatte, Ba 


id. Pienifcye und Pragiſche Friedens » Pacten zuſamt 
En angefkeilter Coll.ition und Amweifung der Diferepanz 
zwiſchen benenfelben A. 1636.4, ELTERN 
Sachfen dennoch alles eingegangen, und feinen Mit + Ständen aufs Jedoch von 
nöthigen welte; fo unterfihrieben Doch felbigen hernacher Brandens En 
burg, Mecklenburg, Nürnberg, Um, Memmingen, (6 daß A. 1636... 
part sah Teutfihland , auffer gan ‚Sallel, von Schweden abge .. 
treten wat, und jedermann die Religions⸗ und Reichs Frepheit nun 
Auch hi ve Benhülffe zu behaupten vermennte. 0.0. 
| Pu | 


229 


| endorff PH. 71-81... 
Adlzreiter'?. IT. lid. XX. S. 17. P- 349. a 

Dabey negligirte man aber gay unbedachtſam die hernacher nicht wie⸗ yyan will die 
der gekommene Gelegenheit, die Schweden, welche vorhero fo hoch Schweven 
von einer anfehnlichen Satisfaction, an einzurgumenden Land und Leu⸗ gar zu ſchlecht 
gen wegen der aufgewendeten Kriegs» Koften geprochen hatten, mit dabey abfer« 
Gelde abzufertigen, da fie felbiten den Much ſincken lieſſen, und nuns kigen. 
mehro von ihrer vorigen Prztenfon abflunden, dagegen damahls 

gerne nur 4: Millionen genommen hätten, und nach Haufe gegangen 

wären. Alleiu ſo wolte man fie gar zu ſchlecht abweifen, vechnefe 

auch wichtangs daß die weitere Fortfeßung Des Krieges gegen Schwer 

den Teutſchlaud noch weit mehrere Millionen koſten würde; ja daß 

ſich auch das Kriegs⸗Gluͤcke werden Fünte, und alsdann die Schwe⸗ 

den die Sprache auch Andern, und über ihre alte Forderungen noch 

ein weit mehrers begehen würden, | es ION MER 

Pufendorfi FIT 63. 66,92, 112.115, ° 
Adta ap. Londorp, T. IV. lib. TIL. u. 32.9. P- 506.526 ©... 
Bey fo geſtalten Sachen Fonte es’ nicht anders ſeyn als daß nun Krieg wi⸗ 
aud die Sachſen und Schweden.an einander gerathen muſten, zus ſchen Schwe- 
mahl da Diefe jenen das: Magdebursifche nicht einräumen molten, el und 
{ Yy9 2 BR. mE 


* Boch 


Easdinandusıt Der Churfürftze joe —— den kuͤrtzern und wurde 
162der Saͤchſiſche General Baudis u ‚einer Armee von — 
Mann bey Domik, ir | 
.... . Pufendorfi VII. 97. E 
und dann die Haupt» Armee A. (636, den — Sept. ben Wußog 
von Bannern aufs Haupt geſchlagen dab bey soco, Bachfen auf 
der Wahlftatt ‚blieben, welche Siege, groſſes Aufſehen Uber vall made 
ten, und die Schwediſche BANN toieder un AN ln te 
J—— brachten. * F 
— puſendorff . sg. 
Theatr. N T. IIT. ad b. a. un 707: 





wi. 
* 


—6 D= 482. a — 
Lopdorp T. IV. —— IM. rn}: 566. — — 


. Pufendorff YTIT. 44. q 
Bergebliches Dacbehe Pabſt fahe, wie das Grangöfifche Bindnif die Schweden 
Borbaben in, Teutſchland wieder empor brachte fofuchte.er durch den abger 
j —95 Cardinal Ginetti A. 1636. u Ediln entweder einen Gene⸗ 
ral- Frieden zu ſtifften, oder Srancfreich pen Schweden abzuziehen: 
Es wolle ihm. aber Feines vom beyden nach Wunſch angehen, indem 
niemand gerne den Pabft zum Mitteles Mann annehmen, die Schwe⸗ 


den auch niemanden nach Col ſchicken woͤlen 
Piafecius'adhan:: ‚oc ®, en 8 Mora 
x... ‚Pufendorft FI. 8%. 41°. \ © 


Romiſche Ko⸗In ſelbigem Kahre brachte es aud der Savfer Br * * König 
He ah! und Erb Herkog Ferdinand: III, zu Nesenfpurg den 12. Dec zum 
32 — a —2— ward⸗ Sachſen ſuchte zwar, 9 — * 


Wa de ze, 


— 


Stimme gab daſſelbe einzubringen, was es bey dem Prager⸗Frieden Ferdinandust 
verſehen hatte, und trachtete den Kayſer zu einer weitern Amneflie zu 1619 - 163% 
vermögen, brachte and) Brandenburg hierinne auf feine Seite. Wie | 
aber Sachfen vom Kanfer beffere Verſicherung, wegen der Kirchen 
Suter, und Brandenburg, wegen Pommernitriegte, fe urgirten fiedie 
Amneftie nicht weiter. 0.0 200 — 9 
* DEriptio actus eledtionis ap. Londorp, T.IY.P. 606. : 
u »Capitnlatio.in Lunigii P.’Gen. Cont. IL. p. 1 10. des Reichs⸗ 
Bor Neinste Senna Is 
"Pufendorft YII. 84. ü 
Es wareine fonderbare gütige Schiefung GOttes für Teurfehland, DAR + 
diefe Wahl Eure vor des. Kayſers Tod, der in. 2, Monaten: drauf = > 
ſtarb „getroffen ward; indem fonft die Zerruͤttung im Neiche unten Was dagegen 
währendam Interregno noch gröffer würde geworden feyn,  obfchon vie⸗ —— 
le ſehr uͤbel von felbiger fpradyen, Dieweit weder Chur⸗Treier noch 
Pfaitz dazu. waren gegogen worden. Denn obgleich das: Trieriſche 
Dohm Capitul Abgefandten nach Negenipurg gefchiekt hatte, fo hate 
te man diefelben doch nicht: zur: Wahl admirtirer , die weil man dem 
Shurfürfttl. Stuhl damahls eigentlich nicht vor vacant hielte, 
vid. Jufli Afteriı Examen tomitiorum Ratisbonenflum f. dis- 
qiftto Dolitica de nupera eletkione Ferdin. III. in Re- 
‚gem Rom. a. 1636. in qua oflenditur, neque conven- 
uni... tum, ele&loralem Ratisbone vedke inſiuutum, neque de- 
es — Reg. Rom. legitimam. Hanov. 16334. 
sa ubem: —— corona Romana FerdimsIIEab 
10... ele&haräbus imfbohta.f-anarrifs Examinis ‚Comitiorum 
“ _ Ratisbonenfum 1640. 4. Tin 
Piafecius P: 489... RS — 
Wie denn auch Pfaltzgraf Carf Ludwig von neuen, wegen feines der 
aͤchteten Vaters Abfesung, im einer ausführfichen Schrifft damahls be 
hauptete, DaB ſolche ihme, feinen Brüdern und Anverwandten in der _ 
Nachfolge nicht ſchaͤdlich feyn kͤnte weiche aber gar wenig fruchtete, 
' » MönifeftumCaroli Ludoviei ap, Londorp. 7. IV. p. 640. 
cum Bavari anti Manjfefto ibid. p. 751. & relponko 
Easole Endovict p: 734. 
We BY 3 Rus- 
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Ferditandurtr 130417) Rusdorfhiniederfane Ele&foratus Bavarieh Be" 
1609 - 2637. Die weil Kahſer Ferdinand IE: ſo geſch winde den Churfuͤrſten von der 
Bir bie Cap Pſalt mit der Acht beftrafft hatte, fo wurde in’Ferdinand in. Capi⸗ 

eidon Der tulationgefekt, dab ohne Wotwiftn, Math und Bertviligung derek 
mehrt woroen Ehürftieften , hinfuͤhro niemand mehr fülte geächtet werden. 2) 


. 


Es wurde aud) dieſelbe mit mehr andern Artickeln gefchärfft, 
ale. daß ohne Churfürftt, Einwilligung Feine Reiche» Täge falten aus⸗ 
sefchrieben, weder Bündniffe gefehloffen, die alten Zoͤlle erhoͤhet, noch 
neue Zölle, Niederlagen, oder Stapel⸗Gerechtigkeit verlichen werden. 

Art. VII. KIN. XX. XXX. R | SELL 

Kerben deß Bald nach der Zurhekkunfft von Regenfpurg veriieß der mühfeelige 
— *3— ver Kayſer durch den Tod den 5. Febr 1637. das Reich in noch weis 
jehe vor die gröffere Unruhe, als ex es empfangen hatte. Seine gröfte Sorge 
Cerpokifipe war gewefen durch Vertilgung der ıproteftantifchen Religion gang 
Region gee Soyrfehiand wieder Nömifch-Lathohfeh zu machen; Daheto auch una 
ie, ter feinen Megierung mehr als eine Milion Menfchen follen wieder zur 
Roͤmiſchen Kirche feyn gebracht worden. RE 
Gail. Lamormaini in libello de virtutibus Ferdin, IL Imper, 
RE ENT | AN I —— 

Nic- an Aufws:c 1. p.7.: ut mern 
Busch H La ER EA Re N 

; Khevenhüller P. I. der Contrefet p. 37. - 


Macht. site Eshatverfhiedene&räfl.und Frey herrliche Haͤuſer in Weiche Fürftene 

neue Sinflen. Standierhoben, als 1) A. 1619, Graf Ernſten zu Holfkein und 

Schaumburg ; der hernach eigenmächtig ſich einen Fuͤrſten von 

Hoiſtein nannte, Dawider aber König Chriftian VW: in Daͤnnemarck 

 geofle Befihwehrde führte, und A. 1621. den Grafen durch Belegung 

des Pinnebergifchen mit ſtarcker Mannfchafft nörhigte, des Titels von 

—0 ſich zu enthalten, und ſich nur ſchlechthin einen Fuͤrſten zu 

ſ 1 re 

—— vid. Londerp. T. I. Ib. PT, Ce» 28: P- 404. 408. — 

Theätrum Bpropa —4535... NIE 

7 Lunig Archwi.Imp. T. X. P. S8.n.XLIN, &n.XLV.p. 61. 
2) 1623. Graf Philipp Otto von Salns a 
Diploma ap. Londorp. Zu FIR. P. 438, 448, 

20 3) Jo⸗ 
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— Ferkinandurt . 
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ge en — 

en alten irfache fo - 

d viel einzubits vieler neuen 
dere in gleichmäßi« Juͤrſten. 

h damit er viele gefäle _ 
yaben mögte, mit welchen 

er in leihee Gewichte ſe⸗ 


F one — p us 13. Seh. 

p- 7: — J 

iperi mici cap. TRETEN AR 

dan guch, Mi — aͤuſer zu rainiten das Detten die In. 
nEog thus Mecrtenbita Henftein, "ein geoffes Stücke von troduction im 
dem Ant) itifchen ?ande dem Gei al Ladre on, und dergleichen vom — — 
Braunfe {14 igiſchen dem gen jeral Tilly gegeben’ hatten 5 ſches aber ne —* 


| —— alles mus wieder abgethan werden, Als aber Diefe 
| neue 




















>44. BE 


"Ferdimandus tr neue Fürften auf dem Reichs Tage folten im Fuͤr gen⸗Rath geftt⸗ 
1619 - 1657.2et.werdei, fo liefen ſolches Die alten Fuͤrſtlichen Haͤuſer nicht eher 
zu, als bis fie ſich mit unmittelbaren Fuͤeſten⸗ mäßigen Gütern im 
Reich verfehen, einen convenablen Matricul-Anfehlag übernommen, 
und wegen Det Precedenz ſich dahin verglichen hatten, daß Diefe 
neue Fürften fich gegen Die Gefandten der abmefenden alten Fuͤrſten 


niemabis des Vorſttzes gebrauchen folten.. n 


Lendorp, T. vl. P. 75. T. . P- 93I. Y “ ——— 
Nene Reichs Zu Reichs⸗ Grafen hat Kayfer Ferdinand gemacht A, 1623, Adam 
Grafen. Phitippen, Freyherrn von Eronberg, Hl 
Imhof in notit. Procer. lib. VIT. €. 22 PR 
und den-aroffen General Tilly, welchem det Ehurfärft von Bayern 
die Henfcaft Breiteneck zu einen unmittelbaren. Reiche » Land 


ſchenckle. | | 

; Adlzreiter ?. IM. lib. 8. $. 23. 2 

Imhof in notit. Proc. PL. 15. P- S2l- 

Zayfer!. Ma- Landgraf Ludwigen von Heſſen⸗Darmſtadt und feinen Nachkomm en, 


orennitzts- »gab-eL Ar A6afı DEN 12, Novembr. das Privilegium, Daß. alle Prin⸗ 
| ö — F 





von diefan Haufe, nach zurück gelegten 18, Jahr des Alters, ma- 
gar SEIEN! jorenn feyn fülten.. ° es 
: Be : Europ. Herold. T. I. P.. II. 6, 8. P- 477. a 


is 


Abſterben Es trugen ſich auch unter ſeiner Regierung 2, wichtige Lehns⸗ Fälle 


SP 7°, 
’ ‘ 
Rat . 
Halle 

— % 


») dev Grafen z 8.163 1, vergieng mit Graf Hank Ludiwigen, der ganke Cta min 
von Beichen. derer Brafen von Gleichen deſſen Lande wegen Der» erfehiedenten 
- Lehngs Herren, und Erb» Verträge gar fehr vertheilet purden da⸗ 
bey auch eine groſſe Strittigkeit wiſchen Mayntz und Chur: Each⸗ 
fen entftund. . Denn ats Churfuͤrſt Anshelm Eafimir, zu Mayne A. 
1639, alle Mapnsifche Lehen an diegbepden Sebrüber von Hayfeld, 

Melchior und Hermann. verliche, a 
Diploma inveftiturz vid. in Gafelii „de Statu ‚Europe 
6. XXX. P. 890: | | — : k 

Sagictarius in der Hiſtorie der, Grafſchafft Gleichen ib. 

II ER J Bel Sl INH one 

fo 









id more, — e, mitt PR r * 
d Denen fieyen Reichs⸗Herr 1619 = 1 F 

niehfeldt ehen wären, bey den Rei I * 

en iin Bang 








Die Saͤchſiſch ficke be⸗ 
J——— u, Kangenurgi 


and 2) Der Gra⸗ 
—9 die fen von Sayn 
als ein 
deſelben gu⸗ 
— enftein 

ejelbe als ein aupf er die Mutter 
es legten Grafen, L ‚Grit Dacd, wiederiiran, 
and ſie 3 ihre 2. Töchter als eine. Erbe zu haben fuhte: Diefe legte 
wurde auch endlich theils Durch den FReftphälifchen Frieden, theils 
durch eine befondere Tranadtion mit Trier, guten theils in ‚Dell des 
ftrittigen La eftituiret ‚und gewann ‚ferner. den Procefs gegen 
res albbürtige Bruͤder Graf Ludwig Albrechten, und 
—— J die Mg ern —— — 














“Proc. lib. mn 14 % .s — 442. 
‘A. 190, Ach ‚der alte Streit jwifchen dem Ehurfürften Die been 
von Trier, und der auſſerhalb der Stadt Trier gelegenen N: 8. 
Maximini, welche ein immediater Neichs-Stand ſeyn wolte. Es anf. un— 
. wurde ar Anfangs das Cammer⸗Urtheil de A. 1570. vom che Trier untere 


Voff⸗d ath ET und dem Se ie feine Ben 58 ie worffen. 
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St . — A aber nahgehends * hu 





— —* mil h I ca = fe Se t 
2. 1637: Frantzoͤſiſche P hey annahm, d ga zwar der Kayſer 
— 54— "dem Reichs-Tag_ zu Negenfpurg dem Abt des El 
Mazimini wiederum einen Sitz Aue den N Prät | 

Doch nach der Zeit iſt diefe Abtey dem Ert St toieden völlig unter 
morffen word en. 
‚vid. Archi-Ep: ge Eleeloratus Tre nfis p 
00 monachos Maximinianos aliosgue ! 
Ra fe Trewirr.163.:. 0000 — 
Lu — Abbatix imperilis. & ———— Nicol. 
235 in  Sfefum: A639. far N N ey 
ae " Maffenius Ann. — Bromer. contin, I XXIV, | 














Anſpruch der — der Nördtinger Shl ht der Hetkog von 
anf) In Eberhard U. die Ranferlichen einem Lande meh 
auf die Wür- fie wolten, und die Catholiſchen fich der meiften Cloͤſt 
senbersifhen fo wolte man auch behaupten, es hätten alle Wuͤrtembe 
— vor dem die unmittelbare Dee, Set — und 
von ihren Hertz ogen ehemals wiede de m 
— Befoldi prodromus wi | 


a. documenta: —— mon⸗ erioru 

N dwatu eirca libertat. © ita 

ar, GIG An It... ejusd. documenta vediviv. 

— Sacrærum ———— in > ducat.. Wurtenb 

NG —— 

& eieberfrnd Er ſolches nicht nu an vn Jerßo 
tenberg aufs geündiichfte, ER er 

“ Suil. Biktenbaabiz in die e Bayf vide —— f 















, Yasıe der Pr — Yon u | 
‚ 7. May 1640. edit. vogt..m a. “Na nn 
—— Grimdlicher Beweiß, daß Sie Prien u nd 
Cloͤſter des Hertzogehums Wuͤrtenbergs vom 90, ' 

‚ bis zog, Jahren ber landſßig soon, wie 
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er mei " lichen Inmeditꝛ aus documents edirt. — 
— 161916373 
Beihilfe Friede hat auch ales wieder i in vorigen 

and 


Unter diefem Rayfer sog auch Die Ripper und wipper » Zeit a 
on A . 1620, bis 1623, Teutſchland faft fo viel Elend ipper A * ae 
Kries feldften. Denn als durch häufiges Praͤgen en 
Scheide-Miünsen, der Werth eines guten gangen ReicherThalers auf 
10. Rthlr. und oͤffters noch höher, gefteigert wurde, fo entftund niche 
nur eine ungemeine Confufion im Muͤntzweſen, fondern Handel und“ 
Wandel wurde dadurch auch dergeſtalt geſtoͤhrt, daß es auch an den 
igſten Dingen zu gebrechen begonnte, welcher Mangel denn 
1 Poͤbel allerhand Auflauf erregte. Da man nun endlich, 
wegen — Wo vifͤhrt das Pläger Geld abſchaffen, und 
den Preiß des ſo hoch geſtiegenen guten Geldes — ji em 
Oben mufte; fo.hieß es von manchen: | 
5 IeVs & eft sVblto. ‚qVi MoDo: CroesVs erat.. 
—  vid.Adlzreit. P. II.lib. MI. $. 4. p. 109. 
: Geizkofleri Bedencken Über das ei geciffene Unweſen 
— Su i und ‚Steigerung des groben Geldes — BE ie 
— Staats⸗Gonſ liie 1039. am | 
en in Wins Schluͤſſel ?. I. p lien’ m 


er denen Reichsſtaͤnden war Hertzog urn bir ältere zu 
— Luͤneburg, und Biſchoff zu Minden Der allererſte, der 
das fo ſehr gefallene Muͤntz⸗Weſen mit feinen A. 1621. den 22. Ja- 
Fi md 14. Sept. publicirten Münt + Valvations- Edidten, und 
‚guten Vorgang anfieng, wieder auf den alten ‚und den Reichs / Ord⸗ 
N, gemaͤſſen Fuß zu Be... 5 

Kechmeier in dev Sraunſchw. Laneb· Chronic. F MI, 
—— ‚83. ‚pP: 1637. RER 

Ernſt Graf zu Holftein un un ven, verwandelte dag don ihm‘ Her — 

gejtifftete Gymnakum zu tadthagen A. 1619, in eine Univerfität, fescen. . er 
mozu Churfuͤrſt Friedeich V. zu Dfalß, als Reichs⸗ Vicarius, das 
Privilegium ertheilte, welche A. 1620, nad ee — und 
Man RL ll. RN Eyz Fre * 

33 2 vid. 
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Feräinandustk -' 
2619 “1637 


Mantitanis 
fiher Succes- 
kons-Krieg, 


en das, Sapfrihe PEWIFEIUDI male, u d Medieina a Dec tores 


denſelben mit Gewa 
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eh Wa senkeil i in Comment. de or i⸗ 

Lunig le. T. p. 184. Kor. 

in: Htakieni. wurde Kapſer Ferdinand M. Din di nier, wegen 

€: Mantuanifchen Succeflion, zu einem Krieg. ‚genäthiget, * ee 
n Nevers, 





sicht leyden wolten, daß ein Frantzoͤſiſcher Printz, Cart vi 
nach) dem Tod Vincentii II. aus dem Haufe Gonzaga A.162 
tua und Monrferrat befigen folte, ob er gleich der mächfte 
te, u Sie ſuchten alfo lieber. den meitläufftig ‚beft 
Ferdinand von Guaftalla die Nachfolge in diefen bevden x 
mern zu wege zu bringen. Dahero als der Kayfer Carl 

vers die Belehnung verfagte, und der Spi 60 
Mayland, Gonfalez: de Corduba, nebft dem Herkog voı 

9 aus d „estenen Poffefl; on A, 

die Belagerung von Cafal feßen wol hm Sid 
Franckreich Ludwig ZUN deſſelben 
ſtarcke Armee in Savohen einbrechen. Die Kayſerlich 
nier bekamen zwar A. 1630, mit Hinterliſt Die Stadt Mantus 
und den alten Hertzog Carln von De ne gef 
Allein weit Srandreich nicht eher, ruhen es hätte, de 
Mantuanifhe Son fürs Ha 

anfer auc ) den Sraliänifchen Krieg n 
ben, Damit er im ‚teutfehen Krieg nicht geht 
1630, zu Regenſpurg alles dahin verglicher 


















m, daß Her — Carla von 
Nevers die Belehnung von Mantua und Montferrat — 
jedoch dem Hertzog von. Savoyen 18. tauſend Cronen, in Has 
69 von Guaftalla 6000, Crouen ſaͤhrlich er Einfünffte zus dem Mot 

ferratifcehen und Mantuaniſchen angewieſen wurden, welches alle 
auch Durch den: Frieden zu Chieraſeo A. 163 1. zwiſchen Franckreich 
und Spanien, twoben ſich Mazarin zu alererft treff ich arten ai 





| Maine wurde, er sum aber dabey Die. Daupt Ben 
? lg“ 


* 3— 











Pignerolein, he * anckreich, als einen Sehlüſſe —* u Ferdinandusl 


wieder a Anden laſſen wolle a 99 von 
— 1. p. Hr. lib. a. en | 

er Er ni in bi. Veneta lib. HM. — 

F — r. Nigri di/qui ſtio de Mantuæ — 222 Karte duce 

TER 


Franckfurt 1629.24. % 
SER ap. Londorp. ZN. p. Sr, ae N 

> Tabulz pacis in vecueil des traites 7. IM. Es au. Se 
Gramondus lib — # 281. “ 





SEE 


 Kanfer Ferdinand der II. war, wie get * eisen unter du often i 
ung don Teutfehland geftorben, und hatte no noch zu allen Gluͤ re x 
n ‚ König Ferdinand 111. als Römifchen König Ben veg. 20.20.49. 
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ie er es noch gröffere Unruhe im Reich gegeben haben; wie Sofnungvon 


denn auch Franckreich und Schweden denfelben für einen Kömifchen diefem gayſer 
König nicht erkennen wolten, und feine Wahl, — der Abweſenheit —— 
von Trier und Pfalß, und der Kapferlichen und Bayrifchen Soldaten 

— mahls in und um Regenſpurg gelegen waren, ‚für unrichtig und 

una n ausfehrnen, Es hatte Demfelben die Nördlinger Shladt 






ein grofes Anſehen gegeben, dahero machte ſich jedermann die Hoffs 





fie 
; das diejer Kriegs > verftändige und tapfiere Kayſer bald Mittel 
finden würde, a ie fo ſich in die Teutſchen Krieges 
Uncuhen gemenget hatten, aus des Reichs Grängen zu vertreiben, 
und den höchft erwlinſchten Frieden wieder herzuſtellen. Jedoch kon⸗ 
te diefes En ER r1.Sahren. geſchehen, binnen welcher Zeit. das Reich 
och viel ausſtehen muſte. 
© A. 1637. und alfo im exften Fahı der Ranferlichen Kegierung ungluͤckl⸗ 
waren die Schweden gar unglücklich. Als die Ranferlichen unter dem cyes 1637[f68 
Hasfeld und Gallas, und die Sachfen unter dem Vitzthum ihre Jahr vor 
Macht zuſammen zogen u Ind Bannern mit dev Menge zu unterdrir Schweden 
füchten, fo muſte er Sachſen, und die Marek Brandenburg ver ⸗ 
laſſem und ſich in groͤſter ——— nach Pommern ziehen, aber 
auch Da konte ev ſich für dem nachdringenden A faum erhalten, - 
ao erfoſt gantz Vor⸗Pommern ge bemaͤchtigte. Sn ſelblgen — 
55 3 
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ri for an: Binnen m in Pommern Bo; 

2637 : — — B koſtete es denen Schweden viel Mühe zu vert 
Zop ded Tele daß nicht Brandenburg), megen Der alten ( | 

— nderer gültigen Anſpruͤche ſelbiges in 2 

—* an fie fich vielmehr am gelegenften zuihter Bel 

a. zumabl da Pohlen fo hurtig war, und. ine 

und Buͤtow einzohe. A ns BR ‘3 Be 
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28 — ap. Meyer Inland, — IE. 
55 —— Hi 6 31. * 


| — den —— ung sic ruht ‚in 1 £ı 
He Butendorfl 2 22- 29. ‚aa m. ar Fe a | 





ED Ferdinand. IH, 
— Br - 265% 
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Oris Meifter von Das groffe 


ch die ——— — — 
Burgund, und die Vorhaben 


worden, und darauf noch viele Städte in B 
J Joup weggenommen hatte, fo war er in mwillens, ſich bey dem S.Bernhasds 
"Befik von Elfaß und Brifgan zu erhalten, die vertwittibte nr 

von Heffens Eaffei Amalia Elifabery , aus dem Haufe Hi en | 
heyrathen, fich dadurch mit der Heßifchen Armee zu vr, at vernichtigst, 
Denn eine eigene und die dritte Parthey zu formiren, und die Fran 
MM Mr we als die — — teutſchen ae w —— e 










Allein — fe Voihaben wurde Sub im — So 
dieſes Heldens unterbrochen. Er hatte den Accord mit dem Com- 
—— Brenfach bloß in feinem Nahmen geſchloſſen. Dieweil 
rkichelien diefen Schlüffel von Teutſchland, gerne bey Franckreich 
fehen hätte, [% veifüchte e alle Mittel und Wege, daß er von ihm 
mögte Franckreich — oder nur zur ‚Deiffte ‚Srantofen in diefe 
Zeftung hineingeleget, — ne es feinen Todte ihnen uͤberlie⸗ 
fert erden, Denn weit dach dieſe it Fransöfi fehen Gelde ge⸗ 
wonnen wäre, fo mülte fie au France bleiben. Alles aber wur⸗ 
de vom Hertzog Bernharden abge dahero ließ ihm Richelien 
Durch feinen Medicum von Genev Blandinf auf der Zuruefreife aus 
Burgund Sifft beybringen, woran et den 3. Juli A. 1639. zu Neuburg 
om Rhein feinen Geiſt aufgeben mufte; worauf fp gleich Franck⸗ 
eich Dusch des Dazu erfaufften Wermarifchen General Erlahs Vor⸗ 
ſchub alle von Hertzog Bernharden eroberte Oerter in Beſitz, und 
— Armee in feine Dienfte nahm. 

— ufen * . 38- Be en —— 
SGrotius ep- We: ee 
Mille in Ann: Sax. P. 36 | u 
 Adlzteiter P. IIT. 7 247 ie re 
Matth. Lungwitii Sazor Bernhards Zuge Tyarın | 
Geors Engeiſuͤß Weymariſcher un — — —— 8 









IR 














52 BIC a 








Pappus ad b. a. c Ä 
Pufendorft X. 36: 38. XI. 48: 59. 60. . 


Banner fühn Barmer hingegen war. im 1639. Sahı glücklich, und fehlug die Kae 
pen Krieg ferlichen und Sachfen, wo er fie nur antraf; Eonte aber a 
Boͤh⸗ 


gloͤcklich nicht.erobern, und ſich gegen Ertz⸗Hertzog Leopold Wilheim in 
men maintenren a 
Pufenderfi AT. 6. 8. [q- 


A. 1641, gedachte ex benannochzugeftohrner Donau Nesenpurg aͤh⸗ 


ling zu Gberfallen, woſelbſt eben Dazumahl ein Reichs Tag sehalten 


wurde, Zuallem Ungluck aber flelein Thaͤu⸗Wetter ein, und der Ger 
neral Piceolomini jagte ihn, mit Hinterlaffung 3. Negimenter Caval- 
lerie, die ſich in der Retirade bey Neuburg auf Diferetion ergeben 
muften, wieder in Sachſen, welcher Verluſt jedoch die gang Schwer 
diſche Armee errettete, welche niemahls einen fo gefährlichen March 
gehabt hatte. a 
Pufendorff XIII r-ı10. ne N 
. Hiftoire du Marechal de Guebriant par Laboureur lb, 7. 


Eee 
Adlzzeiter P. II. Ib. 26.1, T- 6. J 


Neid» Tag Mag aber den ju Negenfpurg A. 1640. und 41. gehaltenen Reiches 


J Degen“ Sag anbetrifft, fo wird es zuförderft als ein befonderer Etants-Etreich 
fing. 1649 des Ranferiihen Hofes angefehen, daß von A- 1623, big AufA. 1640, 
Fein Reichs- Tag war gehalten worden, | ARE: 
Pfanner in Hıf, Pac. Welßph. lib. III. S. 35. P. 277. 
dahero mit Defto mehrern Eyſer die Stände auf felbigem —— 
8 


4 





ıöthigte falvos Condudtus befamen, und admirtiet wurden, Die’ 
Haupt» Deliberationes wurde alfo wegen der Amneflie und der 


⸗ 


hwediſchen Satisfa 
ſer gar ſehr einſchraͤncken, und — 
en 


mie Iten, um felbige zu erhalten, fich alle 
Stände nach den Pragiſchen Fried Mr 


4 


ion angeſtellet Die Amnefie wolteder Rays 


‚bequemen; es folte auch ſolche 


nicht eher, Krafft haben, es wäre denn zuvor die wuͤrckliche Vereinigung ; 


mit dem Kanfer erfolget. Die Pfaͤltziſche Sache ſolte nach Wien zu 
abſonderlichen Tractaren verwieſen werden; die Schwediſche datic· 
faction wolte der Kayſer den Ständen allein aufbuͤrden, dieweil fie 
dieſen auslaͤndiſchen König auf Teutfehen Boden gebracht. Die Staͤn⸗ 


‚de aber antroorteten, daß König Guftav Adolph wegen der vom Kay 
fer zugefünten Beleidigung in Teutſchland eingebrochen wäre, und daß 
fie wären recht gegoungen worden fich zu ihm zu fehlagen, meil man fie 


babe um. alle geiſt / und weltliche Srenheitbringenseolen, dahero mike 
ſte der Kayſer vielmehr die Schweden vergnügen. Endlich wurde wer 


gender, ausländifehen Könige verglichen, Daß der Pabſt und Die, Vene⸗ 
tianer, Sranckreich, Dännemard aber die Schweden zu den Friedens 
Tradaten einladen folten, Damit es nicht Das Anfehen hätte, als fuchte 


der Ranfer und das Reich einen Srieden von ihnen zu erbetteln. Auch 


= y ? 
ER E — 


— RO 1 ee 
„ Pufendorff-XII. 81. 92. 


handeln, ui piferip Ceiemoufens&tttit voubeugen. — 
 „ Comitiorum protacollum ap. Lond. 7. 17; lib. IP. p. 865. 
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re 


Ferner ereigneten fich auf dieſem Reiche Tage noch folnende Dinge. Sieisisten 
Sachſen⸗Weymar und Eifenad) ftritten mit EachfensAttenburg und im Fuͤrſil. 
Eoburg wegen des Borfißes, weil Altenburg das Jus en. Sad 


neuerlich einführen wolte. / 
Londorp. T. V. P- 108. 113. 


m 


gan eo Vambergs 
Bamberg gab wegen ſeiner Guͤter in Caͤrnthen eine Deduction heraus, Beſchwerung 
Yan daß — Oeſter⸗ 

reich. 


ss. wo 








Ferdinandus. doß dieſeibe dem Reich unÄittelbar untertoorffen, und die £ Pa eichi⸗ 
e [be pratendirte Landfafferen ungrÄndLL fener 0% ra BeaR | 
Rn ‚Londorp, 7. #..p. 508: — * 





— 
Die 5. Fuͤrſtliche Haͤuſer —— Heſſen Baden 

und Mecktenburg verglichen. fi) wegen des Ummerhfelns im Sigen, , 
Vorisen und Unterſchrelben auf Reichs⸗ Taͤgen und auden oam⸗ 





——— Ten und Stände a 
Lünig in T. Hi. Abſat von Chur fͤrſten und Staͤnden 


P. 306. BEE —* SE, or Br 

Die Fraͤncki⸗ Die Geämiffhen Srafen, welche ihre Seffion 4 votum curiatum 
ſchen Grafen im Reiche Fuͤrſten⸗Rath bis auf 1559. bey allen Reichs⸗ Vaſemm⸗ 
befommen ungen richtig gehabt, und gebraucht nach der Zeit aber aus Uns 
wieder ENTD- achtfamkeit verlohten hatten, wurden: damahls wiederum, mit Ein⸗ 
mr. illigung det Wetterauiſchen und € —— zu dieſen 
ihren alten Recht slafertz fr 14 tn? ya a a3 ame ara 
Londorp. T. IV. p- 55 J— ch 

Kayſern Decret ap. De im 1 Bis Archtoen * 
PUTZEN. | 
Streitigkeit Weyen ‚Adiniffion der Städte Hainburg und Brchmen prorficen! 
werenderAd- die Herkoge von Holſtein und dev Ettz⸗ Bifchoff von Brehmen ‚und 
wifhonvon wolten ſolche miht für Reichs » Städte — SE: 
— 


— aber — vietem Eyfer ihr Recht 










"Londorp. T. IP. P. 946. T. V. w.P-.2 u 
—— Meyerus in Londorp. Mppl. T. V. n. 783. A 
Hamburgi⸗ Reichs⸗Tag fruchtere endlich fo viel, daß der Kat M . 
ſheFriedens⸗ hezeigte nunmeht auf einen. "Frieden zu gedencken, und durch den Luͤtzau 
Braliminaria; nie dem Schwediſchen Minitter Salvio, und dem Frangöfifchen Ge 
fandten, den Örafen von Avaux den ts. Decembr. 1641.34 Hamburg 
diePrzliminaria auffeßen ließ, darinnen Muͤnſter für Die Srankofen, 
und Oßnabruͤck fuͤt Schweden und das Reich, zum Friedens Fra 
aden beſtimmet wurden, weil Colin und Lübeck, die man vorher bes. 
nennt hatte, fuͤr bie aus laͤndiſchen Kronen gar zu weit von. einander 
waren. re. augen 
Londorp: T.P. pP. 23.28. 60 TE u us; ar“ 
ı Bufendorfl. lib. XIH, s 78» 79 87: J Be 


ws) S55 

















— — — — —— — 
nnd gar pacis preliminäria Amf, 164.4 Ferdinand.) 


Ünterdeffen wurde der Krieg doch von allen Seiten fortgefeget, Yan, dis HE 
ner ſtarb zwar den ro. May 1641. an einem gifftigen Trunck, den a 77 
zu Hildesheim bey einer Gaſterey bekommen hatte, und Eoftete es grof wirt um 

e Mühe, Die wegen Ermangelung des Soldes fehr ſchwuͤrige Armee rien in die 
nach ſeinem Tode, biß zur Ankunfft des neuen Feld» Marfchahs, Leon⸗ Rayiertihe 
Hard Torftenfons in Gehorſam zu erhalten; der fie alsdenn theils mir Erblande: 











Gerd, theils mit guten Worten beftiedigte , und indem er den Krieg 
in des Kanfers Erb Lande  ielte, denen Sachen ein gantz anderes Aus⸗ 
ſehen gab.) A. 1642. warff ee den Herzog von Lauenburg, Frauß Als 
brechten als er mehrere Befabung in Schweidnig werffenwolte, uns 

ter Dem Zottens Berge über den Hauffen, Daß bey 3000, feindliche 

‚Reuter blieben, und, der Herzog ſelbſt als gin-Gefangener an feinen 

a ecke 18 ERLEBEN NDR ; 7 8 * * 

000. KPufendorffXIIf. ı1, 13. 14. 16. 18. 28. 29. 522. MN, 13. 14. 

Theatr. Europ.adb. aa. * — | u 

} Adlzreiter .III. lib. 26. n. 25. 28. & lib. 27.n. 17. 18. 

Als ex ſich hierauf wegen der andringenden groſſen Macht des Pic- Andere gluͤck⸗ 
colomini aus Schlefien nach Meißen wenden Akne, und Leipzig zu liche —* 
erobern trachtete, ſo befochte er den 23. Octobr. 1642. auf eben dem Schlacht der 

Felde, wo vormahls fein hochſeeliger König gefieget hatte, gegen den — | 
ihm nacheilenden Erg» Herzog Leopold und Piccolomini einen herrli⸗ ——— 
chen Sieg, wobey von Kapſerl. 5000. tod blieben, und 45.00. gefan⸗ — 
gen wurden, worauf ſich Leipzig ergeben muſte. 

| Theatr. Europ. T. W. adb.a. _ 
Pufendorff XIV. 24-27. 
Adl-æreiter P. III lib. 27. n. 22 28. 

uyuppus @d bh. a. | 
Im Reiche war der Sransöfifche General Guebrian mit den Weis Frantzoͤſiſche 
marifchen und Heßifchen Voͤlckern nicht weniger glücklich, und fehlug Kriegs ⸗ Br 
ben 3000. Todte aufder Waͤhlſtadt blieben , und er fich mit 4000. 

Mann gefangen geben mufte, ER a 
 kütendoriL.2iP, 36- 38. ° EN 

 Adlzreiter P, IN. ib. 27. n. 2. ſy. nie e_ 
| Aaaga2 Das 








Ferdinands il, Dai — —* h ae Sara Pr ie fer in. die Kay⸗ 
1637 = 1657» ferliche Erb⸗Lande ‚eingedrungen. Jenn; wenn er nicht. hätte unver⸗ 
—— ſehens den König von Dännemard in. Holftein übeifallen.m uflen, als 
— zwiſchen welchen , und Schweden es wieder zum. entlichen & uch 
mis — Fam, weil er die Schweden aus den. Vorthelen zu fe abe e/ 
mare. N ihre —— in — —— are | kt. 














5 an —— 
——— ——— in 1 Londorp- Zi lb IE " 85 3. 
‚Bufendorh 8V 12:9 8:21. Sn anna un 
Nieberiage: °C gedoch allarmirte indeſſen Koͤntgsmarck die Kavferli en. im R 
Be und wuͤrden fie. auch dieſes Jahr wenig Vorthell 
fen bey Duss, haben, wann. die Weimariſchen und» Heßiſchen Voͤlcker nach der 
lingen.. Eroberung von Rothweil und dem: Tod. des General:Guebri: 
fer auf ihrer: Hut geweſen waͤren als welche in der gröflen Eicher 
—— bey: —— von den Kayſerlichen Bayriſchen in ihren 
uartieren uͤberfallen, von ihnen 2000. er lagen, und 4009, 
den een N und, ( — Serangen ik — 
Puofendorft XP. 33. een 
2 RS - Adlzreicer pP; III. ib: 28 N. ag 395 5 DO en cr de * rl \ 
— Gallas: Au 1644. wolte es dem: Gallas nicht glücfen die. Schwediſche Armee: 
ach in Jutland einzufehlieffen, fondern Torflenfon jagte ihn: vielmehr ſelb⸗ 
haten · ſten ſo wei als er nur Kaufe Tonte, dab ſaſt hige oant nm an Auge 
über crepitte;. Er he Eu \ 
. Pufendorff xPf: 4 16. a BEE: 
Des Turenne: In DbersTeutfehland u re das i ihr —— Saher ruinir- 
Kriegd»Ope te Weimariſche und Fransöfifche: Corpo wieder. auf die Deine, u m 
Eupen. rg: Die. en in. der al don 0 u Sim one er 


















& Ersberung Dres Drra mibt Anke. — u fan e 
Philippsburg,. Mannheim; Speyev, Worms; Maynsıc und teöftes: 
sen ha daß die. Einbufle an Ran ben Befüitmung. —* ® on 9 





—— IM. 
 1837- u 





ar Aa Am dufen 
—— —— Um. Tib. 28: n. — — N, 
Ar 1645. nachdem Torffenfon den Dähnen arte gesüichtiget; und F n 
% au ch den den nachgehends den 13% Aug. ei 9, zu Brömfebton J 
ſo Hr oa nn Frieden verſchafft hatten 

“ Boecleri Hiff: lb. HE de B. Sueco-Danico. 















" "Tab..pacis ap. Londorp: a | 
— — in Boͤhmen ein, und gerieth daſelbſt den Febr; 
‚ben Jancowitz' mit: den: Kapfeilk chen. Generalen Hasfeld und are San co 
—— an) A ein Treffen, in: welchem der Kapſer ⸗ 
chen bey ft. dem. Gener 1 Sösen | lieben, und eben: 
‚dem: General Hat 





won: a andern hoben: 


ugs, N — ee 
BE © ‚Liters,ap. Londorp. Tarp. ger. 
vr Ralfererfehrac über diefe Niederlage feht;, Sf er he: in aller Torftenſen 

Eil von Drag nach Regenſpurg und von Bar weiter nad Graͤtz TE= fan dieſen 
tirirte,. Torſtenſon verfolgte feinen: Sieg, und trang durch Mähren Sieg — 
in Oeſterreich bis an die Donau, und conjungirte ſich mit Dem: Ra- recht profe=_ 
gotzi der auch zu felbiger Zeit die Waffen wider den Kayfer ergriff, MM 
Dieweil er aber Brünn: wegen der hartnäckigen Defenfion des Ge- 
‚neral Souches: nicht: erobern konte, die Nuhr. und Peſt feine Ar- 
mee ſehr ſchwaͤchte, die Paffe an. der Denau auch allzuwohl beſetzt 
waren, und der Kayſer den: Ragotzi durch Tradtaten befänfftigte, 
ſo mufte er wieder zuruͤck in. Böhmen gehen, fegte auch darauf wegen 
des aluhefftigen: Podagro, ſo ihm in ſeinen Kriegs⸗Expeditionen gar 
sehr: hinderte das —— Br Guttav. — 
bekam... — — | — 

ufendorf rin. 10: 12. 23. 

On Sber: Teutſchland hatten ſich die rangofe en. unter den — Niederlage 
‚bis. nach Mergentheim: in: Flancken geogen, woſelbſt fie aber die Bay⸗ der Frantzo⸗ 
‚ern: den 25. Abprilis unvermuthet uͤberfielen/ und ſie meiſteus entwe ⸗ fen — Mer⸗ 
der erſchlugen oder aus einander ſagten Man wuſte anfangs nicht BD 

m aa 03 wos 
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ei) wo bet reg geb FREE TER 
1637 - 1657. halten. Er war be ii Eee a * 
 nigsmatek; dafelbft erwartete er den Herzig’ son) Enguen mit feie 
ſchen Völkern, und lieferte den 24, Jul. in Allerheim in Schwaben 
Treffen bey Den Bayern ein neues Treffen, in welchem er das Feld behielt, und 
Aerheims ; Der Feld - Marfeh all Mercy mit: 2090. Soldaten er lagen ward, 
Gefangenen waren 188. und darunter Bm! AREAL — ER 2 
Adlrreiter P. HT. tb. 30 m — RR LH, 2 e | 
Pofendorfl XI. J a | 
Sachſicher Der Ehurfürt von Sachſen ide von — ® PER ſrel 
Still ſtand mit Liffendiefes Jahr auch dergeſtalt geaͤnſtiget daß. ex ſich endlich ente 
Schweden.  fplieffen mufte, den27. Aug. einen Stillftand mit Schtoöden auf ©. 
Wodhen einzugehen , welcher aber henach von Zeit zu Zeit big 
den Wertphätifchen Frieden erfängert wurde. Die Haupt 
waren, Daß der Churflrft dem Kayſer mit init ea: degi⸗ 
mentern Reutern beyſtehen Denen Schweden alkeit ſrehen S rchzug 
verſtatten, jedoch daß ſie bey den Marchen der Stadt? teßden auf 
3. Meilen fich nicht näherten, und Monathlich T1000. ‚Rihle. und | 
3900, Scheffel Korn und Haber geben ſolte. De 
alte eroberte Derter biß auf Leipzig wiedße. 
Tabulæ induciar. ap. Londorp. T. v P- 103. 
| 'Phfendorff lid. XVII. S.27. 2 s = 
— Der Kayſer entließ in dieſem Jahre auch den Chufuͤrſten vo Ti 
des gefange» feiner Verhafft, Damit es bey dem beborſtehenden Frieden das * 
nen Churfuͤr on nicht haben moͤgte, als hätte er ſolches auf Franı 
ſteus zu Zur, ep müflen, Jedoch mufte der Churfürft den Pragifchen Frieder 
ohne einige Ausnahme annehmen, auch alles. dasjenige ro da \ 
ten, was Zeit feines Arreſts vom Ehurfürfttichen Collegio war abs 
gehandelt worden. Er hat aber dennoch hernachmahlsbep aller Ge⸗ 
a dag a alle an hie ie hindern. 
geſucht. a4 
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Pufendorff XI. — er 2 Sr: ar 
mreangeiß Das 1646, Jahr wurde von Weangefn u — den — mit bioffen 
riegs⸗ Ver⸗ hin und her marchiren zugebracht. Die Kapferliben fuchten zwar . 


* Wrangel bey Amönebarg im Heſſen Caßeliſchen zu einer Schlacht 








‘ eo. 








* enge efich aber —— weit hahlteichern Armee Ferdinand. Ir, 
nicht einlaffen. ev Gieſſen ftieß er und Turenne zufammen, und !637 - 165° 7. 
gefchahe darauf der, Einbruch) in Bayern. Weit aber die Srangos 
dal ern nicht gänglich len — Jaffen, fo muſte * Wran⸗ 
bald gegen den Boden⸗See zuruͤcke ziehen; 
pufendorft lib. XVMI. 
Da — der General Wittenberg die Koͤhſerl Sllame be⸗ Bayriſcher 
unzuhigen muſte Dieweil aber Bavern befprgte , die Schweden St u 
mögten bald wieder kommen, die Frantzoſen ihm auch riethen, er ſol⸗ Ei — 
te ſich Oeſt erreichs wegen nicht ruiniren laſſen, fo ſchloß er endlich A. * 
2647. zu Ulm mit den Schweden einen Stillſtand, übergab ihnen 
Memmingen und Überlingen, und bekam dagegen von ihnen Rayn, 
erth, Wembdingenund Mindeiheim, In ſolchen Stillftand 
auch: Chur⸗Coͤlln und Heſſen⸗Caſſel mit: eingefehloflen. Dem 
Kara mar dieſe Abfonderung höchft mißfaͤllig, dahero fuchte ex die. 
gantze Bayrifche Arnide, als welche biß anhero grofien theils auf ſei⸗ 
ne und des Reichs⸗Unkoſten war unterhalten worden, durch Avo- 
eatoria an fich zu ziehen, Es war. aber alles umſonſt. 
Ada ap. Londorp. 7. P1. 2.182 0 . 
Adlzreiter P. Il /ib. 33. 5. 1-22 
 Pufendorff XIX. 5-22. 0° 
Bu es nun ia diefem Theil von Seurfebland nichts mehr gu Ka 
gab, fo wendete ſich Wrangel nach Francken, und m Schwein⸗ 
furth ein, Turenne aber gieng ins Ertz⸗ Stifft Mahntz, und er⸗ 
prefte so. taufend Gulden für die —— — und zohe ſich 
darauf in die Niederlande. 
.  Pufendorfi XIX 23. 28.29, | 
Wiemel aber ruͤckte über Bamberg vor Eger, und role diefe Sreungeferr 
Stadt, ehe der Kavfert. Entfaß anfam, indem die Armee, dumit ſie bert Eger» 
des Kanferlichen Kriege-Prafidenteng, des Grafen von Scikk Si 
gev nicht — mögte , hatte einen umweg von 2 Tagen dahin, 
nehmen mů 
N — ee a 
Bar der. Eroberung diefeg Haupt: MPaſſes richte die Ke fer ziehe md 
Schwediſche Armco ellichemahi 998 nahe zuſammen 9 au 4 
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valid iut nur bey — \ — And oeſchahe Herde ii s haupt⸗ 
2637 - 1637. J— J it Gil dt aufs) a Es Ne 
") PufendorflXIk. 36- we ci und HR 26; — Melle 
% J 
— war Bayern anders Sinnes worden und Bette mit Shtoen 
den von neuen gebrochen. Es mogte ſolches entw der die Ka 
Ana " Berrohung, die Ober⸗Pfaltz und Chur⸗ Wuͤrde wider den Hauſe 
u; ae zu entzie hen / oder des Churfuͤrſten eigene Scherheit verur⸗ 
ſacht haben, wei er nicht gern feine Armée abdancken, und alſo in 
unbewehrten Stande bleiben wolte, jedoch — des 
Beyhuͤlffe nicht zu unterhalten vermogte. Einige — 
Koͤnigsmarck gegen Coͤlln veruͤbet, muſten dahero zum Vorwand di 
nen, wiewohl die Schweden Bayern auch dadurch gar 
get hatten, Daß fie den erſten Sitz und: Stimme im Reithe-S | 
Rath auf KeichssFägen verlanget, und Bayern, weil es i t 1177 
fürftl. Collegium waͤr men rief — Ans ea: cin Vor 
zum mehr gönnen wolten. Be. 
Adlzreiter ?. FIT. lib. 32. n. 27. nn — 
Pufendorff XIX. — 4 130, 166- 1 gi — 


ir 
Denen Schweden Fam demnach der Glaube in®ie: Hand, als waße 
Bayern mögen der groffen Verbindlichkeit mit dem Ha weich“ 
jederzeit nicht hatten trauen wollen, aber von — das, 
































zu überredet worden. Dahero ließ fh Wrangel A: 1648. 
angelegen ſeyn Bayern zu verwuͤſten. Er wuͤrde auch, weile 
zeitlich ing Feld machte, Die gar in uͤblen Zuſtande fich bei d 
Kayſerl. Armee leicht haben ruiniren koͤnnen wann Turenne, der 
Bayern nicht beiſſen wolte, Die Conjundion nicht verzög N hätte, 
wodurch die bejte Gelegenheit, etiwasnachdrücklicheszu verrichten, aus 
den Händen gieng. Jedoch ertappten fie noch bey Suͤßn Beh fen. 
die feindliche Arrier- Garde, und erfchlugen davon, ‚2000, nebſt den: 
Kapferlichen General Holß- Apfel. Wen nun Fein ted er General 
dey der Kayferl, Armee war, und Piccolomini erſt Aus der Nie⸗ 
derlanden erwartet wurde, to machte dieſes ein groffes Schrecken. 
Nachgcheids als Piccolomini das Commando angetretten hatte/ ſt 
zogen beyde kriegende Partheyen einander hier und dar ſo —2 










— —— — | ee : 
LIE endlich Wrangel das ausge ehrte Bayerland vertaffen muſte, und Ferdinam . , 
—J— * Er Dfats zu wenden gedachte welches aber der ge⸗ dus II. 
fepteffene Seide 


ee FR 1637-1037. | 
= Pufendorft Xx. 9. 10. 14, 16, 23.-33° 38. he | 


0 ‚Adlzteiter P. III. lib. 33. 1.0. ee u 
Sndefien hatte Sönigsmazek ‚weichen Wrangel mit einem Detache: gr, 
‚mene um den Seid ju dhflrahiten nad) Böhmen geichicket, durch Akne 
einen Eugen und gluͤcklichen Aufehlag, welchen ihm ein Ranferlichet Feine Seite 
abgedanckter und disgouflirter Obrift »-Lieurenane , Ernk' Odosvon Prag. 
wwalsky angegeben, den ır. Jul. 1648. die Meine Seite von Drag, 

two die Rönaliche Burg, der Dobım , und der vornehmften Herren 

Palaͤſte find, nur miteinee Hand vol Bolcks erobert, und darinnen 

fo lange Dariane , bib Der General Wittenberg. mit fanem Corpo 

aus Schleſien anlangte, ohngeachiet fich bey 12000, bewehrte Bürs 





* *— 
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Be Dee befand 
Pufendorff XX. 47- gr. Tr ie a en 
- Adlzreiten d: un. 2.033, 0 m. 

Theate. Europ. adh,a.  . .° 


— — * Saal ER te j) REN 
Endlich kam auch) der Dfalg« Graf von Stvenbrücken, Carl Guhav, veag wire 
welchen die Königin Ehriſtina das hoͤchſſe Commando über ihren Pa dire 
Kriegs, Staat in Teurfehland aufgeragen hatte, mit 7000, Mann a er 
feifeher National - Trouppen dor Prag.an, weil er fih mit der re 
‚Daupt> Armee unter dem General Wrangel nicht ohne araffe Ge⸗ 

fahr conjungiven Eonte, und fing an diefe Stadt formaliter zu bes 

Ingern. ‚Diemweil aber dreymal mehr Maunfehafft inder Stadt war, 

Die ih fapffer wehrte, und immer einen Abithnitt nach den andern 
machte, als im Schwedifchen Lager, woſelbſt bey der fpäten — 

Zeit das Fuß⸗Volck/ wegen des ſtetigen Regen» Wetters nicht meh 
ausdauten Eonte, Die Reuterey auch Mangel an der Fütterungilitte, 

fo wurde Die Belagerung den 22, Octobr. aufgehoben, zumahl da 

es nun mie dem Weſtphaͤliſchen Frieden endlich auch einmahl zum 
Schluß gekommen war, welchen die Gefahr vonder Stadt Prag gıär 

ſten theils befördert hatte, * TEEN 


—* 


Bbbb | pufen 





562 


1 * 
Berdinam 
en an EAN. le 






San al * verzog Art damit bie an. rear * ſer on — 
dabey alte Künfte, / an die Reichs⸗GStaͤnde an ihren Interrefle zu hin⸗ 
dern; deßhalben ſuchte er anfangs mit Schweden ſowohl als mit / 
Granckreich , abfonderliche und heimliche. Tradtaten zu treffen, und 
beyden:alfe nur. beliebige datis faction zu verfprechen, wann fie fi ung 
der Reichs - Stände Nutzen nicht weiter befümmern wolten. 
Br Pufendorff lib.XIH. 78-80. 88. XVI. 34.33.52. 00 
Dieweil aber beyde Kronen weder Ehre noch Sicherheit dabe fan⸗ | 
den, ſo muſte fich der Kahſer doch endfich zu einer ‚allgemeinen. und 
Srentlichen Friedense Handlung verftehen. Jedoch wolte ex vie | 
Erände dabeh gar nicht zulaffen, bevorausdie, welche: I Ad | 
die Aunehmung des Prager» Friedens vertragen hätten, % 
 vid. Möller P. P1. des Staats» Cabinets c. Ep — 


noch weniger aber zugeben, daß fie beum griedengs Congreß {ht 
— Berathſchlagungen per tria Collegi auſtellen folten. Endlich ine 
das * adie. ſte ev doch darein willigen; jedoch wurde verhandelt, ‚daß bey einer 
zandı. Zuſammenkunfft, wo die Kahfecichen Geſandten zugegen waren » 
derer Stände Adlegari nicht erfcheinen fon. — aber zu 
Dfnabrüg in einem Haufe drey Zimmer hatte, in deren einem die’ 
Kabſerlichen, in dem anderndie Schwedilchen , und in dem dritten 
die Reichs» Ständifchen Geſandten ſich verfammieten, uud in den 
nen Berathfehlegungen mit einander conferirfen; und murde auch 
Bein Articul befchloffen,, woruͤber man nicht der Keiche-Estände Eins 
willlgung einhobfte, wodurch denn: das Jus adlegandi Statuum- In 
peri in dieſer Friedens» Handlung gar ſehr bejtättigt wurde. — 
Pufendorfi lid. XPII. 69- g0, XPIIT. 44. — J 
Pfanner lib. IT. 8. ı8. 30. Hiß. Pac. Veßp — 
Ludevvig de Jure adlegandi Ordinum ſ. R.. 6.1.5427. [E 
— 
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Die — wurden m Oßnabruͤg mit dem Kahler⸗ Schwe⸗ — Io 

den und den € angeliſchen Ständen angeſtellet, um die Collifion du it. 
ztoifchen beeden ausländifchen Kronen wegen der Pr&cedenz und die 1637-4657: 
Concurrenz zwiſchen Schweden und dem Pa bftlichen Nuncio zu | 

vermeiden, wie allbereit oben gemeldet worden. Jedoch veifeten die 

Sefandten hin und wieder. Die gange Handlung muften die Schwe⸗ 

difchen Waren fortgängig machen, indem die Kayſetli den Gefand- 

gen faſt in keinen Pundt willigten, wann nicht die Schwediſche Ar- 

amee der ihrigen Abbruch gethan hatte. Zu den Tradtaten wiſchen 

Kayhſer und Reich und den Schweden, obtrudirte Dännemärd an⸗ Venedig er⸗ 

fange f feine Mediation, dieweil eg aber allyuviel Partheplichkeit ges Hält die Me- 

gen Schweden blicken ließ, und verbüten wolte, dab die Schwe— diation zwi⸗ 

den keinen feiten Fuß in Teutſchland behalten mögten, fo trieben — dem 

Schweden Daͤnnemarck durch den an. 1643. mit Fleiß deß wegen an⸗ Kein, 

gefangenen Krieg von dieſem fich angemaßten Schleds Richterlihen 

Amt mit aller Gewalt ab. Zwiſchen den Kayfer und he aber 

ward Venedig die Mediation Kae { 







Pufendorff XHT. 42. 


Endlich nach vielen difputiren und — an. 1648. die gang =." 
Be Handlung zum Schluß. Spanien und Holland —— ſich Say: 
am allererſten Den 20. Januar. fl. v. au Muͤnſter und erkanne © pas Endſch 
nien Holland fuͤr eine freye Kepublic. —— 
Inftrumentum pacis in recueil des traitẽs TIM. p. 516. ; 
Pufendorfi XX. 140. 3 
Scripta ap. Londorp. T, VI. p. 331, | 


Hierauf wurde auch den 23. Zulii zu Oßnabruͤck das Griedenss In: 
ftrument zu Stande gebracht, jedoch wolten es die S iveden nich⸗ 
eher unterſchreiben, als bis man auch zu Muͤnſter mit den Frantzo⸗ 
fen zu Stande Fommen wäre, welches fich aber bis auf den 14. oder 
24. Odtobr. versögerte, an welchen endlich) beyde Friedens ⸗ Inftru- | 
menta unterzeichnet wurden. 


Das Oßnabruͤckiſche Friedens = Inftrument beſtehet aus 17. Inhalt N 
Articuln. - 3 ßnabrucki⸗ 


Extat ap Löndorp, T. UT. P. 382. | : e. — 
| Sbbhz2 a a 


Pd 


Du 

















Ferdinan. IM. „ap, Lünig in — — 71 2: san . ap. Pur, 
—— 0. #endorft i. XXI $.. 210. & feparatim cu varıis 
es Pos — —— quorum Præcipuum habetur Hen Mi 
S I. — Hennigis a Dodtoribus Jur. Publ. Emendatiffunur — 
“ ..  exemplum cum lectionibus variantibus c. G.Hokß 
en. mann in lib. IL. Seriei rev. per Germ.a.tra ER. 
ad. Ar 1720. gefär. ‚D- 198 — se. # 
on; inprimis 0b. Sottfiied ‚von Meier. Ta pacis 
‚Wefpb. "incomparabili cura & folertia colledta, & 
‚digefla, qux omnibus aliis ejusmodi collec io: aibus 
palmanı przripiune — 


ſowohl die Streitigkeiten jioifehen dem. Reich vnd — \ 

ots auch zwiſchen dem Kahſer und denen Ständen , und unter den 
Setaͤnden felbft entweder entfihreden, oder auf. den Reichs⸗ Tag vi te 

r "wiefen. Einen Euren jedoch ordentlihen Auszug aber Dave 

A ben, dieweil der gange Reichs⸗Staat hiedurch gar fehr geändert - 

wurde, ſo ward nach geltiffteren allgemeinen Frieden und Taken ; 

hender Amneflie, die hochwichtige Pfaͤltziſche Sache dahin verglichen, | 

Bayern bes daß bey. Ehurfürft Maximilian in Banern , und feinen cn 
halt, nie Pfaͤl⸗ Nachkommen in der Wilhelmiſchen Linie, — die Ehurs Bü | 

gifche Ehur , allen anhangenden Nechten, weld: e Ehurs Pfalc vor diefe 

und. Elan ‚dazu die Ober- Pfalk nebft der Grafſchafft Cham verbleiben, hin 

Drake gegen Chur- Bayern fi) gegen dem Kapfer der Anforderung von 
ı 4 Milignen und alles a ar N Oeſterreich begebe 

olte. NER e SE 

; Art 3 u 


— be⸗ Singegen wurde wegen des ehtſetzten Sole Pfolt das achte eh 

kommt Die Süritenthum jedoch mit vorher BEN NEN Deich hun 
ee ahır, paeften und Stände aufgerihtet, - 

und vie ine,“ . . Pfanner Hifl. P. Wefiph. Ir. 6. 2. 485. 3 K — 

— welches Pfal bgraf Carl Ludmig in feinem Stamm der Rudotpbinis 

er ſchen Linſe haben ſolte. Auch wurde ihm die, ‚gange Untere Pfaltz 

wieder eingeraͤumet, und zahlle hm der Kahſer zum Unterhalt ; 

‚4. Brüder binnen 4. Sahren 400, toufend Rebe, feiner M utfer eins 

mahl ii allemahl 20. tauſend Ri, und. einey jeden don feinen 4. 


Schwe⸗ 





Zur = * 
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\ ter naeh taufend — Hehroth⸗Gut. Chu Mayn; Ferdinade. ı, 
aber mufte efituirte Chur» Fhrft Die A. 1463. verfegten Aemter dus I 
h der ai laſſen ae und auf Die wid Seid L6g7-rögn 
hun 

al * 


@otte fies Er Hlinftig Pe — die Männtiche ithelminid Mit d 

she Bayrifche £ inie ausftärbe, alsdann folle die Ober» Pfals und Ai = * 

Chur⸗Wuͤrde an Pfaltz wieder zuruͤck Pie und damit dns ste Chut⸗ Ban 

——— erloſchen ſeyn. | ne a 
URN Re Pe | — — und 

Dem Haufe Mürtembergr en alle Haſhaffen, Guͤter und Orer fels. 

Eloͤſter nach einer richtigen Specification, deren es Zeit waͤhrenden — 


Krieges entſetzet worden, voͤllig wieder eingerdumet. & ; —— 
ee... bers. 


Die Mompelgardiſche Pinie gelangte as inicher AM er Sande, und 2.) Moͤm⸗ 
‚der darauf hafftenden —— rn Be — pelgard 


‚4t.W.$.25. Ä 
Woargoraf Friedrich von DuoarDuich wurde battommen — Baden⸗ 
mir > 3, 5 Du Ind 


— 


Art. IV. $. #6. 


Wegen der Religions Befehtverben » ß den geöften afntaf — 
‚gegeben hatten, wurde der Paſſariſche Vertrag de A. 1552. UND Der z.nirmsio grau 
ie Friede de an, 1555. benättiget en 
‚Art. r.S. 2 $ ig an ‚ 
Be Aafſtic 
— Begen der Geiſtlichen Güter — alles in ee Etand geſetzt wer⸗ 
- Den, fie es 1624. d. 1. Jan. St. v. geweſen, und diefelbigendenen A, - 

C. Verwandten bis * — Vergleichung ee ver⸗ 
bleiben. 

— Art. pP. € 2. 14. Fe 24. 4 

Der Seitichen Berbehalt wurde erneuert } und auch aif 8 9. €, 
Verwandte eriweitert, 


' Art V, . 26 
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—— SET ch RT NAUERN 
‚Eerdinine Auf Reiche depu au + Zägen fotte Beach der Depuie on 
ee beeden —59 gleich ſeon. 2 
3937-1057. re VS. gie N i ER 
"ng Keligions« Sachen, auch allen an — da die Stände 
nicht mögen ale ein Corpus corlideriret werden, warn die - atho⸗ 
iiſchen und 2. C. Verwandte in zwey Theile ſich fehei e 
guͤtliche Vergleichung ſtatt — ic a 28 a Sim gen 
nicht attendiret werden. — J— 3 






































Art: V. S. 62. 0 RR 
Das Sammer Bericht folte mit einem Sammer, Der, “ 
Ä denten, und so. Aflefloren ld DE A » RB 
WVerwandten preſenuren koͤnten. h 
Art. PuS. 52. Sa 
Degen des Reichs» Hoff aibe ehe ebenfalls 
Denfiger won behden Religionen — und 
Chur/⸗ Maynʒ aufgetragen. eg 
— Art. . Se 54 ss | PER 2 
Die Schwer Ale Schweitzeriſche Cantous Beben von 1 Reh un 
tzeriſche Eyd⸗ N befteyet und ausgenommen, und wurden 
genoflene . Die Schweiger das erſtemohi vom Reich für freue & 








ſchafft erhoͤ 1 rn Dr, 

die Indepen- — dit. Bi 
duvom  Gonf. 50h. %50c. Mofers Bifkecifäbe, Eig Hung 
Reich gen Exemition der loͤblichen Schweise 


Senoſſenſchafft bey und nach den p 

Friedens + Tracratın geſchehen — — 

ieReformir- Ales was die Conflitutiones Imperii, der Religions Are undg . 
Sun Religion bes genwärtiger Friedens: Schluß der A. C. Verwandten Ständen und 

kommt alle Ynterthanen zu gut vergrbneten, ſolte auch Denenjenigen 

ee unter ihnen Reformirte nennen, zu gute kommen, und folte auſſer 
wandten, dieſen dreyen Religionen , der Cathouſchen nemlich der Evangeli 

4 ſchen und. Reformirien ſonſt keine EM nn e e 
Kiste werden. | 


ie Arts VII, S, In — — 


=) Ze; ser 


— 
Br, 














gedoch wurden dadure die Reformirte keines wegs zu A. C. Ver⸗ kertaa 
wandten gemachet, ſondern es blieb zwiſchen ihnen bey den alten Un⸗s I 
terfcheid, Dahero auch wiichen ihnen ratione kuͤnfftiger Oper Anderung 1637°A657: 
in Kirchen⸗Sachen das — 7 Termino decretorio beftime | 
met wurde, | en 
— "AI . RE, 

Er. Sachfen protefiite zwar — dagegen, d * — 
ven im Religions Frieden kuͤnffti g mit begriffen ſeyn ofen, er konte 
es aber nicht hintertreiben. 

| Proteftatio ap. Londorp. T. VI. p. 355. 

"Pfanner in ‚Hif. Pac, lib. V. 8.37. | "Reftianid et 


Allen Ständen des Reichs wurden ihre alte Rechte, Gerechtigkeiten Pi Su" 
und Freyheite ſowohl in geiftlicher als weltlicher Ober» Bothmäfligkeit politieis. 
befiättigt, und ihnen frene Stimmen auf den Reichs -Tägen, wann 
Geſetze zu geben oder zu erklären, Krieg zu befchlieflen, Reichs - An» 
Fagen zu machen, und. andere wichtige Neichs- Händel dorliefen, zuges 
fianden , als welches alles anderer geftalt Fünfftig nicht , ale mit freyer 
Bewilligung aller Stände des Reis auf den Reichs Tägen, und 
keines weges eigenmächtig vom Kanfer abgehandelt werden fülte. Vor⸗ 
nemlicy wurde auch denfeiben das Recht Buͤndniſſe ſowohl unter fich 
felbft, als mit Ausländern zu Ihrer Confervation und Sicherheit zu 
ſchlieſſen, zugeftanden, jedoch daß ſolche nicht wieder den — 

das Reich lieffen. * 


Axt. VII. Sr 24 3- Re | — 
Denen Reichs ⸗Staͤdten wurde gleich — Ständen aufden Reichs· — 

und Crayß⸗ Taͤgen ein votum decifivum zugeſprochen. Wird das vor 

Art. ‚PIIT, .4 — A decifivuna 

— —— geſprochen. 


Der Cion Schweden wurde zu ihrer Satisfadtion Erſtlich sang Bar Schmediiche 
Pommern, famt der Inſul Rügen, ingleichen von Hinter-Pommern Satisfadtiop- 
Stetin, Gars, Dam, Golnau, und die Inſul MWollin, famt den’ | 
— flieſſenden Oder⸗Sttom, und den ſtiſchen Haf als ein 

Reichs⸗Lehen eingeraͤumet ingleichen die Pfruͤnden, fo die Herzoge 
von Pommern bey dem Capitul zu Samingehabt; jedoch daß das uͤb⸗ 
rige Em dm sangen Biſtum Camin Ehupr Brandenburg er 
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ae en ge nr 
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AUTIDER 
DAL AZ 


——— 


Erde Nach Abonne ” — gn⸗ von Drunenng 


dus I den gan Hinter Ponnmern auch —— 






1637-1657 : SAX. 2a | — — | 
$ürs andere wurdeder ran —— als 8 in Dei schen von 
den Herjogen von Mecklenburg abgetreten die Stadt Wißmar,nebft 

dem Hafen, der aus Be ‚ar —— —— 
Neu Cloſter. > « 
z Art XS. as | a 

: Fuͤrs dritte wurde — das Eh Stifte —— Nash va 

Srtifft Berden, ſamt dem Amt WBeitshaufen unter dem Tırül eines 
| Hersogthums zu einen Reichs ⸗Lehen übergeben ; jedoch wurde Die 
- Stadt Bremen im ihren gegen wartigen en und A 
diletæt gelaffen,. 
| Mer T. z a. 


Wegen obgebachter Ränder fie die Een era Ehnftig le : 
mahl unter dem Titul eines-Hergogs von Bremen, Verden und 
Pommern, wie auch Fürftens von. Nügen, und Herin zu Isikmar 
zu Reichs⸗Taͤgen erfordert, und wegen Bremen- auf der weltlichen i 
Fuͤrſtenbanck die ste, wegen Verden und. REN der alten Be⸗ 
ſitzer Stelle und Stimme: —— RE 
N Art X. 99 nu 
Sie ſolte auch das — dein non‘ appellande iM dieſen Beute | 
ſchen Provinzen haben ; jedoch damitdie S Seutfhon Untethanennicht 
nah Schweden evocitt wuͤrden, ſo folte ein bohestribunal zu Hands. 
habung der Juftiz in denſelben aufgerichter: mu ie an h her⸗ 
nach zu Wißmar geſchehen. ER: 










Art X. 5. 12. 


ghur ⸗ Bran⸗ Chur Brandenburg bekam, anſtatt des an Shoe iso IE 
denburgiſche Hommern die Biſthuͤmer Halberstadt, Minden, Camin, d 
Smisfaion. Jartung auf das ErksStifft Magdeburg, als welches der — 
‚ge Adminiflrator Herzog Auguſtus von Sachfen addies virz behielt, 
mit dem Titul eines Herzogs zu Magdeburg und Fürftens zu Hals 
berſtadt und Minden, nebit der dieſen en tern zukommenden e * 

un 


BEE) & ER 569. 


RT 


— — — — 
—— — —— 


und Stimme auf den Reihe und Trayf- Tagen, 9* muſte ihm Ferdinand, h 
Schweden, au Hinter EN und Eamin abtreten. 43 

Art. i2. 
Den Pe von Feefknburg € 2 Schwerin wurde fuͤr die abgetrete⸗ Mecklenbur⸗ 
ne Stadt Wißmar das Biſthum Schwerin und Rageburg als 2. its AIf he Satire 
ſtenthuͤmer mit Stelle und Stimme auf den Reichs Tag und die 2. diem. _ 
Zohanniter Cominenthureven Mirow und Memerom überlaffen und, 
folte er von den Reihe »Alagen fd lange befrehet om bis200008. ie 
Rihl. ‚gompenfiiet wären. 
ERDE XESSE Ä 5 dr 
-Dieweildas. Haus Binnen Anbei n ch der A Beaunfein, 
‚obiger fecularifirten Ettz -und Hochftiffter begeben muͤſſen, fo erhieit Lüneburai« 
es die Elöfter Walckenried und Gruͤningen ‚ingleichen den mit einem ine Satisfa- 
Catholiſchen en Beligdes Bihßthums Oßnabruͤgs — 

a ISRAEL 18% 
Das Haus Heſſen Caffel wurde mit der Abtey Hirſchfeld als einem Heſſen Caſ 
Furſtenthum beliehen, und verbliebe ihm der mehrere Theil von der feliſche Satie- 
Graffſchafft Schaumburg. Auch muften demfelben Manns, Coͤln, fatiom. 
Paderborn, Miünfter, ar ‚6. Tonnen Goldes wegen — Ab⸗ 
tretung det in —— riege eingenonigenen Plaͤte/ zahlen. 











N 163721657. 


"At, XV, 2,4 Eid 
Zwiſchen dem Hauſe C afet und D Darmſtadt war det Sasidsverderbriche Verleich zwi⸗ 
Streit, wegen der Marburgifehen Erbſchafft Durch Verrmittelung !ben or 
Herkog Ernſts von Sachfen: Gotha dergeſtalt ausgemacht worden, nr 
daß Caſſel von der ftrittigen Erbſchafft ein Quart nebft der Stadt wegen der 
Marpurg bebielte, und Darmftadf 2 und.6o, taufend fl. als ein Eqii- Marburg 
— vor Marpurg befam. ſchen Suceel- _ 
"0. Vid. Conventio ap. Londorp. 7. Pr. lib. TIR c. 200. ſon. 

.207:. 


Sn 
Sie Vergleich wurde nun auch in dieſem Frieden vollfommen ber 


ſta ttigt. 
Art. XV. 3 rar 
Zu Vergnuͤgung der Emeiben itis muften 7, Sranfe der Earisfadlion 
Dber sund ea Rheinische, der Ober und Nieder⸗Saͤchſiſche, der Sch oedi⸗ 
Fraͤuckiſche Schwäbifhe, und, Weſtphaͤliſche 5. Miionen Kir. in ben Armee 
3. Terminen SHEIERR 
Ecce Art. 


wo = Jet 
Ferdinandun als Art XL. & 2. 89 


4837- s 8 — geſchloſſen, daß dieſer geben als Be 
s er sun Gelb folte geachtet, undidie Kayfer in der C a 


ma y BRD SALON verbunden — | 














ut 





DR 2. Art ADD. 06 * — 
Inhan de ‚De Münfterifche Sriedens, Schluß bellehen aus 13. Articuln, | 
Münfteiihen”” — inſirũm. Pac. Monaſterienſ. ap. Londc —— 
Friedene D. 407. — 


und ſind darinne die Articul von der Reichs⸗ Staͤnde Saechſmen 
in Eccleſiaſticis und Politicis und der Pfälgifehen Refitution einer⸗ 
; ley mit dem Oßnabruͤgiſchen Inftrument. Die Vortheile aber, fü 
Franckreich barinne befonders:erhielte, beftunden Barinne, DaB dieſer 
‚Krone der Beſitz von den 3. Biſthuͤmern Mes, Tull, Verdun n t 
‚allee Souverainität auf ewig zugeſprochen, und derſelben vom Haufe 
— ‚Defterreich Breyſach, der Sundgau, und alles was daſſelbe in Eraß 
* beſeſſen, abgetreten wurde, jedoch daß die darinne ſich befindende 
Reichs⸗Gtaͤnde in ihrer Reichs⸗Freyheit Feinen Abbruch litten. Sp 
‚eedirteaud) der Ranfer das Reichs⸗Recht aufPignerol. Das: Eigens 
shum von Bhilipsburg behielt zwar der Biſchoff von Speyer, iedoch 
Durffte es Frankreich auf feine Unkoften befegen, bingegen reflituirte 
Franckreich Die Waldſtaͤdte, den Schwartzwald und gank Briß⸗ 
gau, und zablete für die Ceffion ae dem Ertz⸗ Hertos ale 

Eat 3. Millionen Frans. Dfund | 
* Art X. XI. XII. Be, 
Wegen der. Staliänifcher: Hände € blieb es bey dem Grin * | 
Chierafco. 
Und das war alfe nun der Srieden, weicher Teutſchland a 
einen 30. jährigen Krieg wieder beruhigte- Alle StaatssIntriguen fo 
dabey vorgegangen, kaffen ſich bier nicht alle erzehlen, jedoch muß ich 
noch ein und das andere vor allen andern Ba —— 
— er velches ben i denen Tractaten vorgegangen, “) 
Ph Bant Su ven? Fürften- Kath; kom zu der geifflichen und eltfichen 
imgusteichen Banck die Duev- Bauch, weil Hertzog Auguft von Sachfen, als Ad- 
ei miniftrator von Magdeburg, weder auf der seitlichen — weltlichen: 


Collegio:. 
Surfen, Vonc piat nehmen konte/ — 
fan 








wo m 


Roh . Pfanner in bi. Pac. PV.lib. Un. 424 — URS, 6. Ferdinundus 





Adami in. — hiſt. P. W. Kb. II. S- 42. 
Wildvogeli in Dif. de fcamno transverfo Se. IL. Ä ur 207 
welche muß im et beſtaͤtigt wurde, / 


daß die —— Biſchoͤffe von Magdeburg, Oßnabruͤck und kuͤ⸗ 
beck darauf ſitzen ſolten. Es hat aber A. 1680. Magdeburg nach Der 
Seculariſation ebenfalls eine Stelle nach Bayern auf der ers 
Banck befommen. 
© "Pufendorfi dereb. Brand. XPIIT. 12.P. 1388. 
Die Churfürfttichen Gefandten behaupteten den Titul Excellenz. Die Chur⸗ 
Planner in hıf. Pac. VV. lib. II. S. 43. 54. fuͤrſtl Geſand⸗ 
und den Rang und Vorzug für der Republic Denedig und Holland. ten behaupten 
- - Pufendorfl. PM. 57. en 
Stievens Europäifches Hoff» Geremoniel P. 1 9% $. 2 
pP. 149.378. 
Schweden fuchtefär feine erhaltene Reichs/Lande die Chur⸗ Würde, 
und Franckreich den Reichsſtand, es wurde. aber beyder Der Reiches 
Ruhe hoͤchtt gefaͤhrliches Verlangen noch hintertrieben. 
Auctor meditationum ad Inftrum. Pac, ad art. X. 8.9. p.- 
1577. 1579. 
Nachdem alſo der Friede geſchloſſen, ſo drangen die Kapſerlichen gar Friedens⸗ 
ſehr drauf, daß die Schwediſchen Voͤlcker moͤgten abgeführt, und abs Exerution, 
Re, Weil aber der Schwedifche Generalismus , Pfaltz⸗ 
Graf Carl Guflav wohl voraus fahe, Daß alsdenn die Zollziehung 
der im Frieden verglichenen Sachen dürffte lange verzögert, oder — 
wohl gar nicht vollbracht werden, oder zum wenigſten nicht auf ſo volle 
Eommene Art und Weiſe, wie ed war flipulirt worden; fo wolte ex 
feine in 6o. taufend alten wohl verfuchten Soldaten beftebende A: mee 
durchaus nicht eherabführen,, oder abdanden, als bis alles pacifeir- _ 
ge volltommen wäre von jeden Theil erfüllt worden, Damit eı nieht bloß 
einen Papiernen Frieden, (wie er faate) mif nach Haufe bringen 
möste Nun thafen ſich auch hier und da groſſe Schwuͤrigkeiten bey 
Ber vorge emmenen Execution in der Menge hervor, welche meiſtens 
don der Cathol iſchen Haͤrtigkeit en Die zwar vorgaben, alles. 
ec€ vers 


- Ss 





— vollkom men zu halten, ber ſich wegen dere rfuͤllung ar 
e un Gy Tag u! en nicht ſo Aride wolten Binden laſſen. — —— 
—— BlendorEt XR 230. — 
Die Staͤndte wuͤrckten zwar den 2. Mart. 1649. Hesinedert — ſ J— 

einen Poren modum exequendi ad diredtores Cireuli aus. 








Lünig im Reiche > Archiv. T. T. 966. RE > 
* IR i OR ‚publ, T: Ir — Fi 2 en 2 
& »Pufendorff XAT, 4." ee) a 
— be auch ſchlecht exequiret, 5 a | 
Damit man alſo allen tergiverfiren: abhelffen möste, fo — 

649. neue Executions Tradtaten zu Nürnberg angeſtellet, bey wel⸗ 

chen die zwey groͤſten Generals der pacifeitenden Parthenen feibfte 
erſchienen, nemlich Piceolomini, und Pfaltz⸗ Graf Cart G Hab ld nd. 
PR „endlich durch einen errichteten Friedens» Executions Haupt-Recefl den 
16. Und 22, Jun. Aragon: PB viel als md glich war u 

braspten \ N 
J Pufendorff XeR SIHMs ne en 

— Haupt⸗ Recelſ ap eund. P 971. ee 
‚Et Lond. PT. 579: 
Be — Die Einraͤumung von Francfenthalbatte das q ante Stich ens Ex 
gemachte Re, tions Werck am meiften aufaehalten, als welchen —— 
. Rimeion von nier durchaus nicht wieder abtreten wolten. Denn weil.d 
Franckenthal. Durch die Frangofen vom Weſtphaͤliſchen Frieden foaren ausgefehloffen 
morden, ſo molten fie fich durch die ohne ihr Zuthun gefehloflene Trada- 
ten ni dt zwingen laffen, folchen Ort wieder zu geben, fondern iD. Iter 
vielmehr um deffen Abtretung vom Meich höflich gebeten. feyn. Und. 
als diefes gefchehen, machte Spanien ferner Feine Schmwürigkeit foichen 
- änzuräumen , jedoc) eröffnete erftlichder Kapfer Schweden Diefee 
Staats⸗ Geheimniß nach gefchloffenen Ftiedens Tractaten, | wa 
Pufendorff XXIT. 35. —— 






















Pen den Executions - Tradtaten aber, da ſich ſolche in die Laßge be 

zogen, muſte endlich Pralsoraf Earl Guſtav, auf Koͤmglichen Befehl, 

vieles nachlaifen, undnicht ſo feharff urgiren, ale er wohl wolte, ine 

dem Nie Königin ſolche durchaus wolte befchlennigt wiffen , und nicht 

länger mehr in Furchten wegen eines Krieges ftehen, ohngeachtet Die. 

Kahſerlichen feibiten hernach bekannten, daß fie nimmermehr ee wuͤr⸗ 
. | den 


* — 


— 806 * 573; 




















r ze — T — —7— * * — | — ER en EEE —— FRA AG en» miete “ S * 
den. haben von neuen zum Bruch kommen laſſen ; Dahero zwar einFeraandee 
Catalogus adhuc reflituendorum in; primo fecundo & tertio ter- , ,. —* 
ao feßet, wurde, die Erfüllung aber hat.bep vielen zu groffen = 
Nachtheil gefehlet. ri ee | 


„2308 ‚Bulendorff XXL. 8.107, XXI. 8-9. Sal 02.2... | 
Mas überhaupt: aber Den Nutzen und Schaden. „welchen der. Kayſer Commoda & 
und das Meich von dieſem Frieden gehabt „ aulanget, fo, ift Derfelbe incommoda 


unterfchiedlich.. Das Haus -Defterveich hatte fopiel gewonnen, daß F- W- 


es Böhmen erblich gemacht , Die A, C. Verrwandten in-feinen Erb⸗ 
Landen, ausgenommen etliche Schleſiſche Fuͤrſtenthuͤmer, ausgetils. 
get, und das Land ob der Ens von der fehweren Bayriſchen Pfand’ 
f ——— ſchoͤnen Stich. 
des und. aßſehmiche Regalia.in Eſſaß — und hatte Die, 
Kapferliche Autoritaͤt durch die Aboliuon des Reftiturions - Edicts, 
des Prager Friedens, und die Relutution des. Pfaͤltiſchen Hau⸗ 
ſes keine geringe Verminderung gelitten. Die Catholiſchen Staͤn⸗ 
de bekamen zwar eine groſſe Stuͤtze durch die Beſtaͤtigung der 
Bayeriſchen Chur⸗Wuͤrde, der geiſtliche Vorbehalt wurde. ihnen aufs 
neue bekraͤfftiget, und den broteſtanten, wegen weiterer Einziehung 
der geiſtlichen Guͤter und Stifter, ein Riegel vorgefchoben. Hinge⸗ 
‚gen verlohren fie auf ewig durch die Secolariſation fo viele groſſe und 
anfehnliche Kirchen - Güter, und Erg und Hoch s&tiffter. Derer 
A. C. Verwandten Gravamina, um deren Erörterung fie fo lange 
gefchrien, waren nun- auf einmahl abgethan worden, und fahen fie 
ſich nun. in volfommener Religions Srey-und Sicherheit. Die ger 
famten Reichs⸗ Stände hatten alle hohe Landesherrliche Gemalt von 
neuen beftättiget erhalten, die fie nur wuͤnſchen konten, welche aber 
manchen mehr sefchadet ale genutzet, indem abfonderlich Das gemiß⸗ 
brauchte Recht, mit auswärtigen Potensien Allianzen zu fehliefien, 
viele ins gröfte Ungkück geftürget. Dias aröfte Nachtheilfür Teutſch ⸗ 
land. war es, Daß. zweyen quslaͤndiſchen Kronen durch Uberlaſſung 
ſo ſchoͤner Reichs⸗Lande Thuͤr und Thor in daſſelbe waren geoͤffnet 
— —— wichtige Lro⸗ 
Jedoch war niemand uͤbler auf dieſen Frieden zu ſprechen, als setation ge- 


—*3 * nn A gen denWeſt⸗ 
der Pabſt Innocendus X. weicher. in: einer beſondern Bulla vom ger 0nssiichen 


Eccez anduar. Frieden. 


worden, 


‚24 | wor 














5 ERÄHEN — > 
— — — aa le noll uns. nichtig, gg einen de 7 Sat jolfe? 
2037.5.4697: ſchen Retigion fehr nachtheitigen Tractat erklärte, Er 
" Dedlaratio nullitatis Innocentiü X. ap: Londorp. T. PL, 
P. 423. 


indem ihn (he fehmerste, daß fo viel geiſtliche Guͤter denen Brote, 
Nanten in felbigen waren zugeſprochen/ und gar im weltli g⸗ 
und Fuͤrſtenthuͤmer waren verwandelt worden; und —— 
Händen blieben. Es hatte aber ſein Widerſprechen keinen Nachdruck, 
. indem man gegen daflelbe fchon in dem ä—— ie 
ſten alle gehörige Prxcaution gebrauchet, DE Eee 










Art . S. . 
der Kapſer auch ſelbſt zum Pabſilichen Nuneio — * abe 
Hätte gut fagen, weil ibm Die Donna Olympia den 20 off Ei a 


Bere, da es in Ceutſchland bund her gienge, | 
| ‚Copl * an a Lobkowirz 5. R. I ‚Pax I Ti icita de. 


Gerämpffie Nach — — — andere Unbähen a — 
linzuhein ber and, fo aber gar balde gefiillet wurden. A. 1648. begeigte ich die 

Stadt Lüstih) Stadt Luͤtlich gegen ihren Biſchoff, Ferdinand aus dem Haus Bah⸗ 
| ern, gar miderfpenftig, und ließ fogar der Burgermeifter Henner ihm 
das Thor für der Nafe zufibfieffen. Der Biſchoff aber, fo sugleich 
Churfuͤrſt von Coͤlln mar, brachte fie A. 1649, duch eine Belages 
J 





rung zum Gehorſam aͤnderte hernach das sange Stadtz Sa, 


und ließ eine fefte Citadelle daſelhſt anlegen. 
Hovius zn Compend. Hiſt Leod. 1655. 1%. Br i 
New angehen⸗ A. 1651. brach) Die Juͤlichiſche Streitigkeit zwiſchen Chur⸗ ante⸗ 
der Zulichie burg, und Pfaltz Neuburg wieder aus, weil Der lebte feine prore- 
ſher Succes- fivende Untertbanen in dieſen Landen gar fehr bedrängte, welcher ſich 
caons⸗Gtreit Ehur-Brandenburg , krafft des getroffenen Vergleiche, anzunehmen 
berechtiget fand. Der Einbruch) geſchahe von Brandenburg in Ders 
gen, und ließ fich alles zu einen gefährlichen Kriegs-Feuer an. Ta 


1 aber auf Kayſerliche EN Neuburg zu SE dee 
alten 








‚alten. Reverfalien und Provifional- Berträge von neuen anheiſchig Ferfinma: tt. 

malte, R fan iefer Krieg nach 5. Monathen dusch gütliche Hands "6371637. 

Iung zu Eſſen noch felbiges Jahr zu Ende. a 
* Pufendorfi dereb. Frid. Wilh. /ib. IV. integro Brandenbr 


© "Manifeft in theatr. Europ. 7. PII.P. 13. 
eceſſus ap. Londorp. . .P.G. 
Die Stadt Bremen erlitte verſchiedene harte Anſtoͤſſe, A. 1672. ge⸗ Anfechtü 
Nech ſie in die Reichs⸗Acht, weil fie dein Grafen, von Oldenburg —— 
den ihm vom Kayſer vergoͤnnten Weſer⸗Zoll verweigerte, und mus Bremen 
— dem Grafen alle Satisfaction hun, um, fish Davon loß zu 
machen, a 
LLondorp. T. Mp. 6734. T. Al. P229 
Bald darauf A 1654. ſuchten die Schweden ihr die Reichs⸗Frey⸗ 
heit unter dem Vorwand, als ob fie zum Ertz⸗Stifft gehoͤrte zu neh⸗ 
men, und lieſſen ihr deßhalben durch den Koͤnigsmarck gar feindſee⸗ 

lig begegnen; Endlich aber wurde ihr zwar die Reichs⸗Immedietaͤt 
‚gelaflen, jedoch muſte fie der Kron Schweden huldigen, 
0.0 = Pufendorft in Hiſt Caroli Guftavi I. 16. /q- 

os Fhear-Eur. . YHp. ag Ä wu 

Acta ap. Londorp. T. M. p. 713. T.IX.P. 385.963. 

Im Luͤttich iſchen ſchwermte der unruhige Hertzog Earl von Lothrin⸗ aAtreuruntg 
gen noch herum/ daß deßwegen Coͤlln Die groͤſten Beſchwerden führte, HerzogCarts 

Ehe er ſichs aber verſahe, fo ließ ihn der Spaniſche Gouverneur in v.Rosbringen. 

Niederlanden, Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhelm, zu Bruͤſſel gefangen 

a und fehickte ihn nach Spanien, damit war auch die Ruhe 

geſchafft. Er | 5 

id. Theatr. Europ, T: M. ad bh. a. 

Memoires de: Marquis de Beauvau pour fervir al’ hifoire 






de Charles IP. Due de Lorraine P.113. | 
Pfaltz Hatte zwar die. achte Chur Stelle in dem Weſtphaͤliſchen Fries Der Chur⸗ 
den befommen, jedoch war daben nicht bedacht worden, was er Fünf, MÜf von ter 
tig für ein Ertz⸗ Amt auch führen ſolte. Dahero bebielte ſich Chut⸗Pfaltz — — 
in dem Nuͤrnbergiſchen Executions-Recefl 1649. bevor, Titel und Ere-Schage 
Namen von dem Ertz⸗Truch ſeß iſch en Amt ſo Tange zu gebrauchen » biß meifte-Ams 
— —— 


— —* 
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emadht wurde⸗ 


ven 


gertedie Chur» Brandenburgifehe Oppofition wegen Adıniflion | 


a welchen viele wichtige Dinge dorgiengen. Die Eröffnung deffell 
fung A.u65 3. Detäd 


„»»a Bfanner in hißors comitior. Lib. re ie 








ey den angeftellten Berathfchlagungen Fam mar zu ‚aleterft 

Wahl eines Römifcben Königs, und die Verfertigung ‚einer beftamn 

digen Wahl » Capırulation aufs Tapet, jedoch konte deswegen nicht: 
‚aussemachtstveiden., > mie on u. ou Bar 
 Pufendorft de reb. gefl. Frid. Wilh. lab. IP. S. 38. 0 ° 

Introdudion In den Fuͤrſten ⸗Rath wurden die neuen Fuͤrſtlichen H äufer ach en⸗ 
der neuen Sollen, Sggenberg und LobEowin, nachdem fie praflanda prefli- 

Faͤrſiüchen vet, und fib mit freyen Reichs-Fuͤrſtenthuͤmern verſehen, intro-' 
Höfer in aueiret. Die alten Fuͤrſtlichen Geſandten urgirten aber annoch 

BEER dag ihnen die neuen Fürftlichen Perfonen, wann fie in den Für fig. 

* Er Mark ſelbſten kämen, nicht vorſitzen ſolten; wowieder aber Eggenberg 

proteflirte, mit Vermeiden, wie das Kapſerliche Diploma derglei⸗ 

chen dem Fuͤrſten⸗ Stand ſchimpfliche Limitation nicht m oc Mi uhr 





DE = „77 








Brose N — ——— welchem Ferdinand. it. 

im vo igen Seeulo nach verliehener Fuͤrſtlicher Wuͤrde don Kahſer 1937 1657. 

Carm dem V.der Voeſitz vor denen Fuͤrſtlichen Selandten gar nicht 

waͤre dilputiret worden. Es erfolgte deßwegen ein Kanferliches De- 

‚eret, daß denen Fuͤrſten in Perſon der Vorſitz vor allen Fuͤrſtlichen 

Geſandten zwar Beben jeher — are — ordine Kine Stims 

— ſolte yrspundem. 
ondorp pP: 1994. gar J— ur —— 


Sie Sam, Pictolamii, Dierrichftein, und en hatte es. we 
eu der Introduction geffere Schwuͤrigkeit jedoch ward endlich. auch 
dieſe A. 1654. dergeftalt verwilliget, DaB fie vor ihre Perfon zwar in 
den. Deich -Fuͤrſten⸗Rath ‚aufgenommen werden folten, jedoch ihre 
Erben’ dndertr — nicht " hätten ich Dann au mit aa 
arabiorn Reihs-Bhtern verfepen. . s 
u A \ Löndörp. 2 Pin p. 532.3 3. P. a an Ä 
“ Gaftelius de Statu Publ Eu * — ——— 17- 1. 


— — Graͤflich Naſſauiſche Haus erhielt auch in der Dillen/ Naffan Dis 
burgiſchen Haupt »Linie die Ehre und Wuͤrde des Reichs Fuͤrſten⸗ fentura er- 
Standes und zwar mit wenigern Widerſpruch, in Anfehen, daß —— 
felbiges ſchon das Fuͤrſten Recht von Kayfer Carin dem IV. als ge⸗ liche Wurde. 
fuͤrſtete Grafen don Naſſau erlanget; Es bekam auch 2. Stimmen 
im Fuͤrſten⸗Rath als die Catholiſche Linien wesen Hadamar und 

Siegen zuſammen eine, und wegen S) Dillenburg. und Die die Re- 
formirten Kinten auch eine, ‚woben Mech wieder Hadamar des 
Range halber — 
Londorp ——— 184, x66. e. ar. — 
Imnhofũ Not. ‚Prac lid, IR: 8. 9.3 P- 


Dan neuen: Fürften Sache war kaum zu — fo J— 
deten ſich andere um Stelle und Stimme im Fuͤrſten⸗Rath an, als yon Er of 
der Biſchoff von Münfter wegen des Burggraf hums Stromberg, fuer vergen 
weil daſſelbe unter. den 4. Burggrafthlimern des Reichs oben anftüns bene ein 
de. Alein weil die Burggrafen von Meiffen, Magdeburg und Vıhen- Feines 
‚berg, dergleichen niemahls bey Reihe, Berfammlungen gehabt, das — wegen 
Busen Stromberg auch — 37 — übrigens — 
dd auch / Stromberg. 
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yerdinandint auch dev: Grund deſſelben in: denen Fabelhafften Quaternionibus gu: 
637. -7657--fuchen.war. for fand; gr Fein Schön: ro ee u 
2.185 Bondorp TIER TE iv ndı 
Urfprung ber. Einenibeffern: Benfalt: bekamen: die: Nieder ⸗Saͤch ſiſchen und Weſt⸗ 
en phaͤliſchen Grafen in ihren Sudyen; Die 2ibfonderung von den. Wetter⸗ 
— „anifchen, Grafenund die Conſtituirung einer beſondern Band im Fuͤr⸗ 
N ſten⸗Rath, und auffer denſelben eines: befondern Collegiz fin’ fich bes 
trefend,. weit dergleichen fi donsAi, 164%. deren Fraͤnckiſchen Grafen: 
auch war vergoͤnnet morden welches: ihnen denn auch den 17. Jan- 
"yosi. vehivilimet wurde, dahero dann die dierdte, oder Weftphäl 
ſche Grafen⸗Banck entſtanden. ee... 
"0 | wid. Londorp: T..VII. üb. VE P. 68.77. 392.308. 
0,0 Tanne 
“55 Imhofin not: Proc. lb. FL in imroduct P«38- Be 
uUnd der Rhei Da num von Prelaten dawahls auch nur eine-eingiger und zwar die 
nihen Pro fogenannte Schwaͤbiſche Banck im Fuͤrſten⸗Rath war, welde 16. 
laten ⸗Banck. geiftliche Herten und $..geiftliche Frauen beſetzten, fü brachten fie es 
a dahin daß noch eine,. und zwar die Rheinifhe Banck, geordnet wur⸗ 
de, für 8. Prælaten und 50. Aebtißin mithin dieſelbe nunm ehrb 
2, Vota im: Fuͤrſten⸗Maih bekamen, dia: fie: vorhero nun eins ger 
ihr. ee 9 J—— 
= Imhofininotib Proemmagpig 
' Herdtens'Grundvefle p. ne... 9 030 0 




















Shin» Say. Der dieſem Reiche⸗Tage kam auch A, 1673. das alte Chur Saͤchſ 


enebalt wies (che Diredtorium Corporis Evangelici' wieder in ſeine orie A 
—— Denn nachdem in den: ahrigen Krieger —— tie 
&oriam Cor- derlich nad) dem Plagif den Friedem blele Cvangelifä e Stände von 
porisEvango: Sachfeniabgefeket uud ſich an Schmieden gehenge hatten, nach Dem 
“ Weſtphaͤliſchen Frieden» Schluß aber viele unter denſelben für höchſt 
noͤthig hielten. ſich wieder Chur⸗GSachſen zu einen Haupt: zu erbitten, 
fo ſendeten ſie ſaͤmtlich, aufvorher in des Magdeburgiſchen Abgeſand⸗ 
tens Haus genommener Abrede, aus ihren Mitteln eine Deputation 
von 8, Per onen zu dem Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandten, und lieſſen, 
ohnerachtet ſich dieſer gegen Den: Auftrag des Directorii entſchuldiget, 
nicht nach mit Bitten, und Gegen» Vorſtellungen, bis ſich vn | 
{ — en. 


+ 





— in — woruͤber 385 Evangeliſche, und pergiama m 
altz un 


tiſſa V. Speciminis VIII. meditationum ad JB 


— BA ran Dur, OLE UBER u : 
Ferner iſt zu mercken, Daß aufdiefem Reichs⸗Tag, Occalione der Loͤ⸗ Irſprung des 


14.0... de qua vide: Deduttionem folidam, primo, Daß Eein Do- 
IRRE Minus,tervi sorialıs, in Pundie en rerumgue exinde 


RE 1624. ejusaue flatum gebunden fey; Secundo Daß 
u nn Der fatus A. 1624. adres Iibere f«eultatis mere fecu- 


EMDEN? a polnica &,acliapbora fine manifefa Pacis contra- 


ah ee unmbentone nicht, Eönne, ge30gen werden, ap. Buckilch 


* 
up 
Kr 


Bon den Chur⸗ und duͤrſtchen Direktoriis auf Anftifften der Cotho⸗ 


liſchen bey der den 29, Julii A. 16 53. proponirten General-Defigna- 
tion Materiam reftir utionis die gefährliche Quzion mit eingeruckt 
Orden: Ob einem Landes Serien verwebret feyn ſolte in eia 
ner Ihm zugehörigen Bandes ‚Stadt, vor ſich und feine Hofe 
ſtatt oder auch ber Enden befindlidye Cathollſche oder der A. €, 
sugerhane Unterchanen, ſo viel deren de fa8o vorhanden, oder 


noch Fünfftig Dazu Eommen mögten , diejenigen oͤden und . 


verlaffenen Ricchen und Elöfter , fd ohne dem memanden als - 


dem Kandes: Herren sugehötten, zu feinen Gottesdienſt zu ge⸗ 
brauchen, denſelben einzuführen, oder’ auch hiezu neue Rirs 
chen zu erbauen ,: wann er ſchon im uͤbrigen ‚falcher Munich. 
pal-Stadt an ihren fieyen Exercitio der anden Religion, wie 
je —— Anne 1634. inne gehabt/ keinen Eintrag zu thun 
beächbites 5 ar 
: SR... dd) 2 | vid. 


— & autor n editat. ad 7. 2. Art. V.$. 44. lit. n. p. 659. j oe 


Sunultaıes, 


589 


— * RR =” 





kerdinand HL. 
Ei rl a 


— a. Bert T. 2,8 n. ae Prrossı SL er 
"Buekiich Les en ug 4 ya 
Pfanner in Fiß. ——— ih. URS. m ) 


ob nun fehon hierauf von denen Reichs Ständen. arg —— 


- worden, fo iſt doc) in dieſer Frage der Anfang 
groffen und wichtigen Streit “Frage im p 


oJ 
} Itanei „welches die: Catholiſchen hernachmahls ſo meiſterlich zubes 


mu 


und Uefprung der 
o des Teidigen Si- 





F 


haupten gewuſt, allerdings zu ſuchen. — J— 


a A — 


Receffus Im- Diefer Reichs⸗Tag endigte ſich “A. —— und ift deren — 


vid. —— des ſogenannten Simultanci, oder 2a 
bena 


führung deffen, was wegen Mit: und el 


Kinfübrung der Catholiſchen oder Eva — fe vi 
08 Religion, an einem ©rt, wo deren Eeine I n 
Jahre geiefen, in ein und andern freien Schuffs 
gen verhandelt und zum Vorflein ‘gebracht wor⸗ 


Aſte 


den, wobey mit angedeutet wird was vor Wuͤr⸗ 


ckung das Jus reformandinach dem Weſtphaͤliſchen 
— noch habe, auf Gurbefinden verſchiede⸗ 
ner Zuangelifchen Geſandſchafften zum Druck * 


teben, Regensburg 1720. in fol. 





loſchied als 


perünovifi- ſo der allerletzte J der in dem Corpore Receſſuum ‚Imperüi * 


— finden. 
"  yid. Corpus R.1. p.'1067.& Theatr. Europ. T.PIT.p. 513, 


Auſſer dem daß derſelbe eine vollkommene Bekraͤfft gung des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens⸗ ⸗nſſt uments in ſich enthalt, wie. auch eine ver⸗ 
befferte Einrichtung: des Cammer-Gerichts; ſo iſt darinnen allen 
und jeden Churfuͤrſten das Privilegium de non appellando erneu⸗ 
ext worden, welches abſonderlich denen geiſtlichen Churfuͤrſten gar | 
viel N ſich felches von der Zeit, an Sell — 9 


‚Recefs. Imperii 1654. 9. Ir. , 9 9— 
Blumius in.Prec- Camer. tit. 47. p. 367. ag | 


Eyuns fa hat dergleichen Fu vorhero A 1652, vom m Ravfer a 


halten, 


Extat ap. Lunig, Archivi Imp: Tl. 2 m Sch. 2. Ne 281: 


P. 721 
A. ER 


Bat 2 





Au u. En u Beh — auch der Kayſerin Eleonorz Krö- Ferdinand. III. 
Do zu — wobey det Kahſerin Oprift- Hofmeiſterin im 37 1657. 
der rgceflion zu und von der Kirchen, der Vorgang für andern seo ag 
genwörtigen Fürftinnen vom Kayfer zugefprochen wurde, roͤnung⸗ 
Londorp T. 711. P:. 78. 79- 


jleich zu Anfang des Neichs- Tags fäumteder Kahſer nicht. die Wahl Roͤmiſche 8 
Si Sahne, Ferdinand des IV, zum Aömifehen König zu befär- Wi Wahl 
derm zumaͤhl da es fich ſo langſam zu deffen würdticher Eröffnung Hung Ferdi⸗ 
auließ, Damit nicht etwa die Sransofen und Schweden dasjenigenun nands IV. 
auszuführen fuchen mögten, womit fie fehon bey dem ZUANRERLNNN 
Friedens⸗Werck umgegangen waren, nemlich die Stände dahin zu 
vermögen, daß fiekeine R. Königs⸗Wahl bewilligen folten, eg wären 

denn die — bewegende Urſachen eiſtlich eu den — Tag unter⸗ 
ſuchet worden, | 
- Pufendorff de reb. Brand. Im. aan 

als welches fie für ein dienliches Mittel hielten, die Savferliche Krone 
dem. Haufe Defterreich zu entwenden. Dieweil aber Durch dieſen 
Anſchlag auch die hohen Vorrechte derer Churfuͤrſten angeſochten 
wurden, fo. mar es dem Kayfer leicht Die Churfürften zu einer R. K. 
Wahl zu vermögen, welche auch den 21. May fl. v. zu Ausfpurg 
nach Wunſch vor: fich gieng, in weicher Ferdinand IV: durch alle 
Stimmen zum Römifchen König ernennet wurde, woben Schweden » 
fo fimulirte, daß es felbft den Erb» Hersog denen Ehurfürften aufs 
befte recommendirte, Die Krönung erfolgte Datauf den 8, Junü 
ft. v. zu Negenfpurg. - 

Capitdlatio ap. Lond. YIr. D. 70. 

.. . "Theatr. Eur. T. PILP a3EAı® | 
Weil die Fuͤrſten jederzeit ſcharff darauf getrungen hatten, daß die 
Churfuͤrſten nicht mehr für ſich fo alleine die Capitulation ſchlieſſen 
a „ſo wurden ihnen zu gefallen das erſtemghl die Wortes 

Vor fib und ſaͤmtliche Fuͤrſten und Stände des H. R. R. in den 
ingang der CapitulationFerdinandus IV. gerücket, weiche herna⸗ 
cher ben allen Capitulationen behalten worden. 

Bey der Wahl verglich fi) das Ehurfürftliche Collegium zu 
Erhaltung guter Vertaͤndniß, — Se aller — 
* eine 


m ee 
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Ferdinand. HL eines gewiſſen durchgehenden modi der Seflion und Praceden 1z hals 
1837 » 1657. ber, im Churfuͤrſtlichen Collegio nach Beſchaffenheit —— 
denen Fälle und. Umſtaͤnde. LE 
"vid. Conclufum des Chueförftlichen Collegü u 'Lond. 
| T. VII. D. 8. 
Die Grafen. Bey der Eroͤnung verrichtete Ehur⸗Pfaltz in Perſon ſeinen erſten 
von Sinten⸗ Qum als Extz⸗Schatz meiſter, ‚mit Auswerffung geidner und fiber me 4 
Dorf, — Minse, und beitellte ſich auch, gleich andern Chinfürften, einen Sub- 
— Ofhicıalen oder Erb⸗Schatzmeiſter, Georg Ludwigen Grafen von 
Mmeiſter ⸗Amt. Simendorſ bey deſſen Geſchlechte kuͤnfftig dieſe ide haften fol 
‘ Ludolff ad a. 1653. p. 325. | a 
Lampadius in politifchen eichs · waͤndeln p. 26 
Ceéremoniæ invelliturz — kKeuterum an —— Be / sa | 
ii Synop An PD. 25 BEN 
Welfer in tv. de SR. 1. — ——— Pass. 
Streit wir Chur Mayns und Coͤlln firitten bey dieſer Gelegenheit mit — 
ſchen Mayutz quf das hefftigſte wegen der Croͤnung; Mountz achtete ſich dazu als 
und — erſter Churfuͤrſt und in feiner Metropolitanifchen Diceces befugt gu | 
—— feyn; Ebun hingegen bezog ſich aufdie Berordnung der G. B. Der 
Rechts, Ravfer that endlich den Ausfpruc) daß falvo utriusque jure Mayng 
fuͤr Diefes mahl die Krönung verrichten folte, wowiedet aber Coͤlln 
proteflirte, und ohne ſich zu beurlauben davon vage N ss Ä 
vid. Lendeorp. T. VlI. p. 48:9. - Var E. 
Streit wegen Der Brandenburgiſche Geſandte Blumenthal wolte den — 
des Seepier pter dem Kanfer vortragen, welches aber Der N don Fan 
vortragens als Erb» Kämmerer, nicht zugeben wolte, 
vid, Londorp. T, HIT. p. se. — 2 
Pufendorff de reb. Brandenb. 1P, 3% ED 


Abſterben des andere Eerempnien-Streitigkeiten zu geſchweigen. Indem woran 
Him. Könige jedermann fich Die gröfte Hoffnung von dem neuen Roͤmiſchen König 
Ferdinands. machte, fo farb er den 29, Juni 1654. unvermuthet an den Kinder⸗ 
Pocken, woraufder Kanfer A. 16F 5. feinem noch übrigen Sohn Leos 
pold, den er font Dem — Stand gewiedmet hatte, die Oeſterrei⸗ 
chiſchen Erblande huldigen ließ, und ferner auf ihn gleicher geſtalt die 
Nachſolge im Reich zu bringen —* Allein Die noch allzugroſſe 
gend 
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gend bey, Bes und der übereifende ‚Tod beym Kayſer lieſſen die“ Ferdindndi.ttt. 
fen Aufihlag nicht ausführen. 1637 - POT 
IA HOFF. ‚beforgte er, daß der Neichs-Depurations: Tonvent zu Crane Neich8sDepo- 
furt por ſich gieng, bey welchen die Sachen, fo vermoͤge des Weſt⸗ tione — 
phaͤliſchen Friedens aufdem jüngft geweſenen Reich Tag nieht hatten 5, —* SEEN ’ 
koͤnnen abgethan werden; ‚befonderg die Refiikutions Sacen i in: pun- 
‚&o amnelliz & gravamınum, ihre Endftpafft erreichen fülten, weis  _ 
hi u ur bis nach des Kayfers Tod und auf 6. Jahr nr. | 
ta ap. Londorp. T. —— 1051 fg 
een Europ: T. FIR p. 709. N 
® 1557. mengte ſich der Kayſer in: Die Pohlniſche —— welches Eos des 
aber hieher nicht gehoͤret, wie er denn auch in eben ſelbigen Jahr zu: Kayfers. 
Wien den 23, Martii dieſes Zeitliche: geſegnete. 
Sonſten iſt von ihm noch zumercken: Daß er A. 1641, dem Hau Wuͤrtenberg 


ſe Würtenberg dag Privile egium de non. appellendo unter, 2008, fl. erhält daB. 
Bean? — 
Europ. Herold. T.EP. 11.09. DB: 487. ae 


dem Arembergiſchen Haufe das Axioma Ducale verliehen A: 1644. Das Arem⸗ 


jedody daß nur auemahl der regierende Der votum & keflionemi in — — be⸗ 
ommt die 


somitis-führen-folteg — 
= . Spenerus in opere Heraldico Par 12 spec, ib, 1.0.4. 8.9 ng 
er 5. er. 
— Imhefin notit. Broc, mp. L. IP, c. 12.8. 19. 
der Stodt Bremen A. 1646. Die Reichs» Immedietät beftättiget, Bremen wird 
Brevis adumbratio: flatus ciyitatis Bremenlis ante, ſub & in der Reichs⸗ 
‚poßt pacem Olnabrug $. p. 26. hg Ihmittelbal« 
" Affertio libertatis Feip. Bremen£ p. 1003.. a 
A. 1670: das alte und angeſehene Haus Rantz au in Holſtein, in der Die vongem⸗ 
Linie Chriſtian Rantzaus, Koͤniglichen Daͤhniſchen geheimen Raths, gau werden 
und Statthalters in Schleßwig⸗Holſtein, wegen Barm ſtadt in Stor⸗ ver 
marn in Reichs⸗Grafen Stand erhoben. 
nt Bi Vi, Piploma cælareum d. 16. Nov. 1650. in — J P,; 
0 PeIX. Part. 9: n.54 p. 669. 
.Londorp:.T. PH. p. 2832. 
"Imhof in notit. Proc. Ib. IX..c. 7. 619 Befencom 
‚A. 1651, wegen. dei Reilituuon von daſtumen ei  Neidie-Eindt kommt anı 
Belän- Spanien. 


m — weh 


Ferd’nand. III. Me MER, hnedem zum Heichs-Nitapentaige — 
1637 - 1657. buirt hatte, an Spanien mit Einwilligung Des Reiche, uͤberlaſſen. 
Jedoch befchwehrten jich Die Reichs Städte ehr darüber, — Bi non 
„fe Re non amplius integra darum erſtlich ‚serraget ni — AN; | 

- Londorp. T. P1. P. 634. u. 
a a alelts de, fat. ‚Publ. Europ p. 459. 468 — — 
Der Graf A. 1653. Johann Weiharden,. Grafen von Auersberi g in Reichs 
eg mb Fürften» Stand erhoben, und ihm zu fonderbaver Suane die Serie 
——— — hengen —— unmittelharen a Sinientpum 
I: ‚ >. BE 
Limnzus in — ad. P. Ib, P. J * 2 a61.. # ar 
Imhof in natit. Proc-»lib: 9.0.7. $ 7 08. 


Ingleichen und mit gleicher Mrd ea. 1650, Enno Ludwigen, Srafn von [12 
——— Frießland beehtet; — 
Spener in OD. Herald. P. Spec. lib. IT. €. 49. $ 4 N 76 

Imhof 4. c.lib. #6. 3..$. 10. 


und der Sere, Herkog Carln von Mantua A. 16:7, zum Beten nie | 
ta Generals IN ON mit groffer Contradiction von Savoyen,, ba D kein, — 
Vicarius, - Theatr, Europ. T. VII: Prog. — er 

© Londorp. 7. VIIL. p. 313. RR ; 
Die Reichs⸗ und die bevden Keichs + Dürffer Gochs eim he Semnſeld, J 
an welche fein Vatter Kanfer Ferdinand II dem Be ayee # 
as Sernfeft die Superiorität verliehen hatte, a. | 


kommen wies Pfanner in bifl. Pac. Weßph. lb. IE $. au -P- 278. 
der ausReich. — wiederum in vorige alte — Reiches Immedi ; 
geſetzet. 















Sententia Cæſarea in kan, Weberi Aif de Juve circa Sa 

CHA Pagorum Imperii immediatorum 7.2. 8 . 
vera © genuina [pecies facti in Sachen Gobebem und 
Sennfeldconra Joh. Philipp Biſchoffen zu Würg- 
burg Wezlar. 1716. f. p. 7. inter adjundha SE, 57. 

des Refitutions: * de A. 1649. 
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Nach Kayſer Ferdinands des IIT. Abfterben, Fam es im teutſchen Leopoldus 
Reich zum Interregno, weiches fich ziemlich unruhig anließ, indem 8381705. 
zwiſchen Chur ⸗ Bahern und Chur» Pfals ein harter Streit wesendes I F7- 5% 
zu führenden Vicariars inden Rheinifchen, Schwaͤbiſchen und Frändfis Sei vo 
ſchen Landen entftunde. Bapern-pradentirte ſolches als ein Anncxum fügen Fayern 
der ihm übergebenen Pfätsifchen Chur⸗Wuͤrde. Dfals hingegen: wis nd Pfalg im 
derfprach felches, und behauptete, Daß das Vicariat vielmehr auf der Reiche. 
Rhein⸗Pfaltz hafftend geblieben, und ihme propter Diguitatem Co- .” 
mitis Palatini‘Rheni fediglich zufäme, weiche auf Bayernnicht trans- - 
feriver worden wäre. Bayern, weil es che Nachricht von des Rays 
fers Ableben, als Pfaltz hatte, fpielte das pravenire, und publi- 
cirte fein Vicaziat- Patent unser dem ; April, Pfaltz ließ darauf 
zwar auch unter dem 6, oder 16. dito dergleichen ausgehen, und hie 
und dar die Bayrifche ‘Patente abreiſſen allen es mufte doch endlich 
unterliese.ı, dieweil Chur⸗Sachſen, Bayern vor feinen Eollegen in 
Diefer Würde erkannte, wie auch Chur⸗Mayntz und das Cammer Ges 
richte. Und was das allermeifte war fo erhielte Bayern A. 1659. den 
14. Ban. die Kayſerl Confirmation über alle feine Vicariats-Zerriche 
tungen, mit der fräfftigen Expreflion, mie diefelbe Gercchtigkeit/ ihm 
trafft Kayſerl Conceflionen und Inveftituren, auch darüber erfolgten 
Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß, zugeſtanden "wäre, dergleichen 
Chur: Pfais nicht aufbringen konte. Es wurde auchnachdem bis A. 
‘1670. durch Dermittelung Chur⸗Coͤlln und Pfaltz Nenburgs zwifchen 
Bayern und Pfals aneinem Vergleich gearbeitet, und dabey bald ein 
gemeinfehafftliches, bald ein Drittes ‚Vicariat vorgefehlagen, es ‚war 
alles vergeblich. a TR iR | 3 
Eẽdicta vieariatus ap. Lond. T. VII. p. 30. un 
Indicem Scriptorum eriflicorum in hac controverfia 
vid.in Jokannidis prafat, ad Parei bifl. Palat. P.68, 
onf. ejusd. appendix pofleriov adPareump. 547. 
‚Seripta ap. Londorp. T. PIIL. p. 45. 122. 146. 153. 251. 
A DI ee ee Ehen 
Schilter in J. P.T. IL P.2 usb 2) Re 
ER Eyes Rn 
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In Italien verfielen auch wegen des Neichs»Vicariats der Herzog von 
„638-3705. Saboyen, und der ‚Derjogben Mantua mit einander, Da der erſte ſei⸗ 
nie ne aite Gerechtſame vertheidigte, der ietere ſich aber auf Die Concef 
zwifehen Sa- Fon von Kayfer Ferdinando I. fteiffte. Das Churfuͤt ttiche Colle- 
vopen und, gium-hieltees mit Savonen, deffen Vicariat auch nachgehends durch 
Montua. Die Rayfertiche Wahl-Capitulation beſtaͤttigt wurde 
urn DR zo ABO DE Pin pa a.1a3u DIEB 
Mas sender Den Wahl-Tag hatte Chur Mayntz auf den 4 Augufti 2657.nach 
ag Frankfurt am Mayn ausgefthrieben, woſelbſt denn die geiltlichen 
gangen- Churfuͤrſten alle, und Böhmen, Sachen, Prals in P er ent 
ven, Bayern und Brandenburg aber ſchickten ihre Plenipotentiarioss 
»fo kamen auch faſt von allen Europäifchen Potentaten Gefandten da⸗ 
fetbftan. Bey den: angeftellten Wahl» Deliberationibus ließ es ſich 
dantz widerwaͤrtig Für, Defferreich, und abſonderlich für König Leor 
polden an, Die drey geiſtlichen Ehurfürften waren gaͤntzlich von 
Franckreich eingenommen, Bayern und Pfaltz waren Delterreich ab⸗ 
geneigt, nur Sachſen und Brandenburg. blieben König Leopolden bey⸗ 
gethan. Anfangs ſtrebte König Ludivig der XIV. in Franckreſch felb- 
Ken nach der Rayferlichen Erone, und muſte ihn dahero. der Eillnifhe 
‚Minifter Zürftenberg auf das befte Dazu recommandiren: Da ie 
aber ein aihugroſſer Abfeheu für. der Franzoͤſiſchen Domination äuf- 
Kexte, fo fehlug Franckreich, Chur- Bayern dur (hen Dominstion fu 
fanden den Marechall von Gramont, und Herrn de Lionne zum 
Kayſer vor , und erbote fich dem Ehurfürfien, um einen Kapſerlichen 
‚Staat zu führen, fo lange jährlich 3. Milionen zu zahlen, bie-er ſich 
durch. die abgezwackten Oeſterreichiſchen Länder würde feibften helfen‘ 
-Zönnen, Allein der Churfürft von Bayern gab. dem Framzoͤſiſchen 


r einen. reichen und 


Leopoldus 
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WVWorbringen Eein Gehör, fondern wolte Lieber fü 
mächtigen Churfürften, als duͤrfftigen und ohnmaͤchtigen Rayfer, gehal⸗ 
ee m ce 
fter Graf Eurtz, auch fein Adgefandter D. Derel in pleno confeflu 
zu Sransffurt ſagte: Wenn alte Churfürften feinem Herrn die 
Zayfer- Crone anffeen folten, ſo wolte er ihn an den Kopff 
3 ſchuͤtteln bis fie wieder herunter zu feinen Fuͤſſen 
ab 7, aM — he: A Jul | 
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vid. Memoires du Marechal de Gramont Amſt. 171%. 8. Leobela-. 
J Kr —* — — FR ER ET — ae 717- B- Leopoldus >. * 
Wuer in Aſt. Leopoldi T-1.lib.Lp.z1. 4... .a6n8earagıı 


—— ranckreich nieht angieng, auf den Churfuͤrſten von Bayern 

die Kayſerliche Crone zu bringen, ſo wagte es noch einen andern Strei J 

und füchte in dem Oeſterreichiſchen Haufe ſelbſt ein Mißtrauen amu— 
sichten, indem ex den Churfürften viethe, mann fieja von dem Haufe 
Heſterreich nicht abweichen wolten, daß fie doch, eher. auf den Ergo 
Herzog und Teutſch⸗Meiſter Leopold Wilhelmen, Kayfer Ferdinands .. 
Ill. Bruder, einen Bringen von 43. Jahren, als auf den jungen Röa 
nig Leopoid ſehen folten. “Aber auch diefer war fo großmächigrund ©, 
gerecht, obgleich der Fürft von Schwarzenberg anderer Meinung 
war, Daß er dasjenige Feines weges verlangte, was feinem jungen 
Vettern nachtheitig feyn Eon: = > + N ERS IEE — 
Wagner PL lib.r. pP. 29. 39 Ge 
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Es Eonte aber Frauckreich damahls um fo viel befftiger negosiiren, 
um Deiterreich an Erlangung der Kapferlihen Eronezu hindern, weil 
Schweden und. Savoyen mit ihm in ein Horn bfiefen, unddas Haug 
HOeſterreich au Bag und Weiſe mit ihien Beſchwerden verhaft 

Au machen füchen;, Ctoiocden auch abfondecich Dem Pfaikataf 
Neuburg, Philipp Wilhelmen, zur Rayferlichen Erone zu verhelfen fi 
bemuͤhete Damit nun die Franzoͤſiſchen Intriguen mit defto meh⸗ 
zen Bedacht hätten koͤnnen geführt werden, fü ſuchte Feangfreich die 
Friedens Handlung mit Spanien zu Frankfurt vorzunehmen, und 
wolte dadurch das Wahl ⸗Geſchaͤffte fo lange zu verzögern ſuchen, bis 
‚man bequemere Zeit erlangte, folches  nielleieht gar mit den Wafe 
fen zerjtöhren zu koͤnnen, welches aber der Paͤbſtliche Nuntius hie .;..... 
tertrieb. Und es zeſchahe auch endlich, Daß eben durch deffeiben, und Ir 
Des Spanifchen Ambafladeurs Huͤlfe, Mayns und Pfals für König >. 
Leopolden gewonnen wurden, und Dadurch Das ganze Spiel ſich ans 
dert für Demfelben anließ, indem hernacher Durch diefe fich Die andern 
Churfuͤrſten auch alle lencken lieſſen. Ja man fügt fogar, es fen mit 

des Churfürftens von Mayutz Widerwärtigkeit gegen das Hauß 
Defterreich nur ein verftellter Handel geweſen, und habe ev mit Fleiß 

dieſe politique gefpielet, Damit er Die Feinde Des; Oeſterreichiſchen 
Hquſes deſto beſſer gusnehmen, hinter das Licht fuͤhren — ES 

j eee2 un 
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xeopeldus und habe er — aut hin — die —— Wahl ver⸗ 
1658-3705. „en, damit Koͤn Leopold fein: Jahr are — 
nr ' ‚Pofendorf de veb. ‚Brand. u. PL 2 yolR 
—— Gavi — 
Nani in bif. Penet. lib. Pr. 2-4 
| KRink in vita Leopold‘ Pe 
Wagner Tr.lib. I. eR 28 ; 7 — A 
Solche faͤllt Aria da alle Tütriguen der Defterreichifehen Gegenp 
auf R-Leo- Hernichtet worden, ſo ward König Leopold den Zul. — 19 
polden aus. ei von famtlichen Churfürften zum Roͤmiſchen Kayſer erwaͤhi⸗ 
... „Adus eled.in Th. Eur. T. VII.p. 346: Wi ; 
_ Paftorius in theatro eled. 03 coronat,. Rom C 
cofurti 167,82 
Mrebuna Es War derſelbe, nebft ſeinem Bruder, Eik-Heniog 
Be von a 8. Prinzen übrig, weiche Kayfer Ferdina 
drey Gemahlinnen erzeuger hatte, und war er Ss gebe nfei 
Bruders des Roͤm. Königs Ferdinands dem geitlichen Stand ge⸗ 
widmet worden; nach deſſen Abfterben aber ward il mA. 1655 de 
Erb⸗ Huldigung von den Oeſterreichiſchen Ebe en kun ſtat — 
und er A. 1656: zum König don Ungarn und Böhmen gefrön PER 
Theatr. Europ. T. FIT, p. 74 20. 860. Et 
u un, Wagner 15.1.8475. . a 
Naynziſche Bey dem Hinteitt feines Deren Baters war er 17. Sahr 13 
a fein Vetter, Ertz⸗ Herzog Leopold Wilhelm, bis zu dert a an 
Meioremiräe DM Resimente-Gefchäifte vor ihnbeforgte. 0.0. TR 
des rönige Ur) Bey der Wahl Handlung fedften ereignete ſich noch Ten 
in Boͤ huen. das andere merckwuͤrdiges. Chur⸗Mayntz wolte anfangs. Leopol⸗ 
den in Boͤhmen zur Wahl in Perſon nicht admittiren, weil er noch 
nicht das 18. Jahr zuruͤck geleget hatte, weiches die A. B- gu Major 
rennität der Shurfüriten beſtimmet Koͤnig Leopold aber verfeßte 
dasegen 2 daß ein König in Böhmen ſchon im Sabt majorenn 
— und die A B. auch alle brivilegia der rk — —J 
dahero Mayntz nachgeben muſte. = 
a kulend de eb. Brand. FM. N u Sajündk Y 
TR I Zwi⸗ 
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Zwiſchen Bayern un 
den 17, May 


hörten T 


n und Pfaltz kam es bey der unglücklichen VicariatsLeopoldus =" 
‚einer Zufammenkunfft des Churfuͤrſtlichen Collegũ:oys i oʒ 
May 1658. auf dem Roͤmer zu Frauckfurt zu einer uner- Abler Aus⸗ 
hättichteit. Denn als in felbiger wegen Diefer Zuuiftigkeit.nnnn vr 


cariats· 


der Chut⸗Bayriſche geheimde Rath und zu felbigen Wahl-Tag bes Sereirs iin 
volmächtigter Mit-Abgefandter D. Derel eine Schrifft, in Beyfeynchufärft- 
Ehurfhrit Cart Ludwigs von der Pfalg, ablafe; sumd datinne vonlihen Colie- 


Beriirekung der Chur, Handlung gegen Hand und Siegel, und anssi% 
dern ehrenrühtigen Dingen tedete, fo deilelben in GDit ruhenden 
Harn Vater, weiland- Chuflrft-Friedtichen V. betrafen, fo ents 
eüftete ſich der Ehurfürft hierüber fo fehr daß er dem Chur⸗Bayri⸗ 
Si Geſandten, ‚als, er mit dem Leſen nicht inne halten wolte, das 
Dinienfaß an den Kopf warf. „Dem Churfürfttichen Collegio gieng 
Dicfe Ubereilung tief zu Detyens dahero machte «8 den Gebluf, daß 
da hinführo bey Nahl-Collegial-und Reichs + Berfammlungen ein 
EC hurfürft in Perſon dergleichen Thaͤtlichkeit fich mehr unternehmen 
foirde, derſelde ‚fülte hierdurch vor diefesmahl in felbiger Reiches 
Wahl oder andern Verſammlung, feiner. deſſion und Etimme gaͤntz⸗ 
ih, privirt, ‚Der abwefenden Churfürten Öefandten aber, im Zallfich 
einer derfelben auf Befehl ‚mit ehrenrühtigen. Worten, und daraus 
entjtehender Tchätlichkeit, wieder einen oder den andern vergreifen 
würde, nicht allein für feine Perſon, nicht mehr. in das Collegium 
admittivet werden ſondern aud) fein Principal der Shurfüeft. vor 
diefesmahl feiner, Stimme. und Sefion verluftigt ſeyn ſolle; gegen 
den Geſandten aber, fo ſich ohne Befehl alſo vergriffen, folte andere 
yärfere Strafe vorgenommen werden, vermüge Deu ©. Bulle. Nun 
tfe zwar. allerdings ſich D. Derel ſolcher harten Anzuͤglichkeiten, im 
ngeſicht eines hitigen Churfürftens, enthalten follen, indem alles, 





was mit Churfürft Friedrich V. vorgegangen, Erafit des Ofnabrügis 
ſchen Sriedens-Schluffes,, Durch, die Amneſtie, auf dwig mar abges 
than. worden; jedennoch aber erkannte Diefes Chur» Bareın ſo wes 
nig daß es vielmehr auf eine reale ſatisſaction drang, mwelchedahin 
ausgieng, daß am 2. Augpfii Chur⸗Pfaltz im Churfuͤrſtlichen Col- 
legio ſich dahin erklärte, daß, nachdem er davor gehalten, Daß die 
geweſen, nun aber vernähme, Daß Chur» Bayeın einigen animum in 
An | Eese 3 | — 
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Leopoldus —— — Br — PAR ei, as — heitsipe vor⸗ 

UN Sn Qeaangen..undıbeochut er mit Chur Bay Auen in. Freund: we; ykche 
Werſtaͤndniß zu flehen; womit denn das Chur rfuͤr ſtlie — 
wolte, Daß dieſe weit ausſehende Sache fordere ‚alt gaͤntzlie 
.abaeidon feyn,.und. weiter an ent Dial ‚deswegen. nichts 
























werden. ; ET DREI Sana Ki. 
| " Soripta.ap. Londorp. T. WEIT. lb. PIITC 221 np. 33% 
246, P-368: 6. ‚288. pP Age wir — — ER 






Appendix pofterior ad Pareum ?. sa Fe 
Lebens⸗ Geſchichte Carl Ludwigs 7. 
‘Europ. Herold P.I.P: 162- Bea: RR rs. ie 
Mod wesen: En ver Wähle Gapitulation gab es auch ee — echte 
Ber Care Denn da Frauckreich gefehen , wie alle fein Bornehmen Defterreie 
fallen. 9° dieKapferliche Krane zu entwenden, bergebeng geme n, fo ſuchte 
doch des zufinfftiaen Kavfers Gewalt Durch die‘ Cd itulaton noch 
"mehr einzufchreneken, und riethe dohero den Chut und Furl 
ſelbige auf das nachdrägklichfte u fehärfen, und, derfetben abfi ⸗ 
Ir) eine Claufülam, C ommifloriam mit einzundi Ten; damit % 
Meich befugt wäte, bey erſter gelegener Gelegenhe as Run wie 
per abınfeßen. Kayfer Dig "erklärte ſich Er — 
ſtaͤt lteber fahren zu laſſen/ als eine der Sara Reich eit f 
nachtheifige Claaful zu unterfehreiben, dahers die —— 
von ſelbiger abſtunden, jedoch die ‚Capitulations- Articul mit ji 
neuen Zufäßen vermehrten. Wie wohl w der Willen des Churf 
ſtens zu Sachſen. Dem deſſen gevollmaͤchtiger Ge andte 
herr von Frieſen, oͤffentlich ameigte: Mat hätte! das Sber⸗He 
des Reichs nicht in ſo enge Bedingungen ei zuſchrencken nderi 
die gebührende Auterität und Gewalt zu laſſen Ki 
Anfehen gervinnen mögte, die Churfürften wolten durch die algugtoffe 
Befchneidung der Rayferlichen Majeſtaͤt und Macht, die Eicherheit: 
Er den Ruheſtand des Reihe, ohne Noth/ — Ts 
uchen, | i Su 
Europ. Herold T. L p. Ir. 2. m. PUR 2a * 4— 
Abſpnderlich iſt zu mercken, daß in felbigen, bey —— Chur⸗ 
La Sürenund Staͤnde, die wi Reichs ⸗ Ritterſchafft a eng 
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mit angefuͤgt worden. Die Reichs⸗Fuͤrſten hatten den ChurflitsLeopotais 
ſten tat, ‚die fie mit hinein gerückt haben wol⸗ 1658-1705 - 
ten, diefelden aber hatten gar wenig Reflexion darauf gemacht, wel⸗ 
‚ches ihnen zu groffen Beſchwerden Anlaß gab. Nicht weniger pro- 
eſtirte guch Mantia gegen den IV. Articul, aber auch ohne Nachdruck. 
00 -Rink Part. II. 9.400.422. ae 
N Monita Principum ap: Londorp. T. YIILP. 256-264. 
-  Gapitulatio articulis 47. ibid.. pP. 349. - ER be ® 
=) Proteftatio Mantuani ibid. P: 367. & Princip. Imperũ 





au Ser 38 —— * 
Ppulendortfde reb. Brand. VIT.-40. P.424. ° E; 
‚Nach berfertigter Capitalation ward endlich R. Leopotd, wie oben gayferiche 
‚allbereit gemeldet, von den ſaͤmtlichen Churfürften den 3 Juli yu Krönng- 
Franckfurt zum Roͤmiſchen Kahſer erwehlet, und darauf auch dafelbft, | 
‚weil Aachen dazumahl gang abgebiandt war, den zı. Jul. oder 1. 
‚Aug: von dem Er&-Bifchoff zu Coͤlm gekröne. | 

2 Adtus eledtionis & coronationis in, Th. Eur. 7. PH. 

— TER er see 

Denn indeffen war auch der Streit zwiſchen Manns und Coͤlln, der Vergleich wer 
Kayſerlichen Krönung wegen, durch einen Vertrag den 25. Jun. 1657. gen des Kay 
‚dahin verglichen worden, daß Mayntz und Coͤlln jedem in feinem Ertz — 
Bißthum und Bezirck, alleine zukommen folte, den Kayſrr zu —— ee! 
auſſerhalb deſſelben fülle die Krönung umwechſelnd von beeden vers Mayıg und 
richtet werden; dach ſolte CS, wenn fich der Cafus zu alterniren Söln. 
‚ereignete, ben Anfang machen; hoben fir) Mayns anheifchig machte, 

es dahin zu bringen, daß Die beoorftehende Krönung zu Coͤlln gefches 

hen mögte, Weil aber ſowohl zu Sparung der Zeit, ats der Unkoſten, 
‚hernach die Krönung zu Franekfürt beiiebet wurde, fp_gab Ehure 
Mayntz auch hierinne nach, dag EChur- Cölm den Rayfer zur Frauck⸗ 

furt in der Mayızifihen Diceces , gegen Ausftellung eines Reverfeg , 
Bin — —— 


uUnterdeſſen da alles dieſes vorgieng waͤhrte noch immer der Depü- Fortſetzug 
uons Conent zu Mayns, und Frankfurt, Die Ehurfi ncu 
er | | ſuch⸗ zu Franckfurt⸗ 


Be ee Me 


Leopoldins. ‚fichten ihn — — Rayfers Tod aufohehen,. de rſt 
1658-1705: gegen wolten denſelben fortgeſetzt viſſen, damit ſie deſto beſſer 
Monita ur Wahl· Cabitulation beybringen koͤnten. Die Churfuͤr 









ſten confentirten endlich auch darein, weil es darauf an nt 


allerhand WWeitiäufftigkeite n nicht fehlte, —— auch die — | 


ftrahıreg wurden. vn 
Theatr. Europ. T.PIIL. P- 54 550 lg in 
-Londorp, T. VIII. P.. a16. | — 





Der Rheini⸗ Es ſchloſſen auch unterdeſſen die geiftichen hufürten, Minen — 


ſchen Für» Neuburg, Bremen, Braunſchweig, Heſſen⸗-Caſſel den 4. Auguſt. 
ſten Allianz. 1658. die fogenannte Allianz der Rheiniſchen Fuͤrſten auf drey 
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Jahre; wodurch fie ihre Sicherheit zu befördern. Beben ‚mente wa 







eiterreich jich 9 in. die Polniſche und, Echwed ſche © Str tige 





keiten mifchen, ‚oder den Spaniern.einige. DBölcker, gegen Franckreich 
überlaflen, und dadurch zu /einen neuen Krieg Antaß-9 ben. 1 mögte, 
damit fie Dabey nicht mit Einquartirung und — sen! ar⸗ 
‚te mitgenommen werden. Ri N 
Tabulz foederis ap. Lond. P VI. P- 417. en — Be 
"Wagner l6.1.P.47. ae 
' "Theatr.. Europ. 'T. PIT. p- eo 
nen Spanmiern in Niederlanden bemufpringen; weil ihm aber die 
‚ Hände ‚gegen Schweden nicht fo gebunden waren, als wie gegen 


Franckreich, indem daſſelbe ausdrücklich in den 14. Articul der Ca 


Pitulation hatte eintucken laflen, daß Defterteich keinen Suecurs wie⸗ 
der Franckreich in Burgundiſchen Crayß ſchicken folte, fo fecundirte 
. er das von felbigen geplagte arme Polen mit 16000. Mann, welchen 
man anfangs den Namen einer Meichs- Armee gegeben hatte, als 
aber die Ehurfüriten dawider proteſtirten/ ſo lieſſe man dieſen Ti⸗ 


tul fahren. Nach geſchloſſener Allianz mit Brandenburg und © Dans | 


nemarck, ward Der Krieg auch in Pommern und Holflein gejogen, 


und mit ziemlichen Glück von dem Kanfer bis auf den Dtipifihen 
Srieden A. 1660, fortgeführet. Obſchon der Kanfer von diefem | 


Krieg weiter keinen Vortheil hatte, als die Ehre zwey Könige , nem⸗ 
lich von Polen und FRI In zu haben, und den 


Su ei zwar Kabſer Leopold, vermoͤge ſeiner ae 












eben aus Poren 5 * nr fi, und das Ser tens 


hen oa Paten, era Vacanz ihres & oͤmgreichs niemand —— 
anders ala einen — von Seneh zum König zu erweh⸗ 
len; welche I erbindfichPeit ihnen < aber bey Dr — — des 


Ei: von Wien erlaſſen wurde 2. 2; 

kulen Ae reb —— — 8 a — rn: 

“Rinck in zita ‚Leopai ldı p. 443./% — aa 
R Thearr. Europ. T. T. FI. p. 108. Ja. ER * “ —* 

et AN Vagner lib. I. p. 49; 14 - a Sr 
Sm Reiche brachen an. 1660, die Münterifhen Hände von neuen Der ® 
Be ‚Es hatte die Stadt Münfter.bep der woiltigen Biſchoffs⸗Wahl a Fa 
mehr mit de em Dohm⸗ Dechant Beruharden von Mallintror , als nternsirfHt 


nee rd von Galen gehalten. Als nun dieſer dennoch Bilchoff fi) die Stadt 








Eu —— er es der Stadt wiederum‘ einzubringen, und um Muͤnſter. 


girte aufs fihärffite das Beſatzungs⸗ Recht, welches diefelbe aber nicht 


hugefiehen malte, Galen aber brachte es durch Necht und Gewalt 


‚da —— die Stadt in ihrer prztendirten Berechtigung 
Ä i Hofrath ſachfaͤllig worden war, ſie ſich endlich. durch 
die — eg an. 1661. den 26, Martii völfig zum Gehor⸗ 
fam bequemen mufte, da fie dange ‚vergeblich anf dem Hollandiſchen 
und Hanfeatifhen Beyſtand gehoffet. 
Be — ab Alpen invita Chrif. Bernh. & Galenli. L. S 7- a; 
lib. TIL. integro lib: AP. 8.15.16. 21.49. ne 





F ger Europ. T. FULL P. 88-92. T. IX. 1 RE 

— -  Londorp. T. PIL.lib. .c. 278. & di VEN. lib. Far c. ca 
EN et or. IR Kae 
Sn Ungarn wurde der Kavfer- bald nach dem Antritt feiner Regierung ee 
in A Krieg mit den Tuͤrcken wider feinen Willen verwickelt, ine Kayer 

dem d — den, Ragoiziſchen ‚Troublen in. Siebenbuͤrge die deopoids. 
vortreffi iche Si 2 eitung Groß⸗ Warad in den 17. Aug: 1668, 
megnahmen. Der General Souches folte zwar den Ort entfegen, 

er —— es aber | wo en der S ch waͤche ſeines Corpo nicht bewerckſtel⸗ 
figen. Die Tuͤrcken urgirtend darauf die Schleiffun⸗ g des neu aufe⸗ 

wor enen Serinwar ihnen Sie. Lommunicarion zwiſchen 

— und andern — Ne —— machten auck —* 

na 
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bey St. Gotthard ‚unter dem Commando des Moni tee 


Br zablen Terminis für Ungarn und Die Ehriſte 


noch 
—— uͤherwundenen & ae Haupt Stön 





ngfiche I uch ala 4 iengR u äufel, 
grad, Lewentz und noch aidize Eid Die oh 
die Zurht in Teuſchland für Den 9 




























= "Der Kayfer hielt demnach — — he um Bil 


an, und erhielt auch a 664. d 
drenmahtfoniel, als ſonſt d er Matrie Anſchle illigte 
dem eine zahlreiche Armee in Ungam suftehen. 


ur — “ ——— — * 
ao 4 hi 
434 
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felbiges Jahr den 22. Jul. oder x. Auguflt den vor 





Saft Wolffens von Hohenlohe befochte. In wenig Tagen 
and zwar den Io, Aug. erfolgte zwiſchen der N 
seen ein Stillſtand auf: 20. Jahr/ und zwe 









Welt verwunderte‘, zum hl da der fiegende Kayfer U 
euhaͤufel und Groß⸗Wara ein ließ, und die Defe hwerung über 
nahm, dagegen eine neue auffubauen; dem ohngeach ver b | 
Tuͤrckiſche Bebietenur etfiche Meilen weit von den 
Srängen entfernet. Die Ungarn ſowohl als die chen Reid 
Stände waren dahero auch mit Diefen übereilte ten fehr uͤbel 
— daß abſonderlich die letztern ſich verlauten ieſſen, kuͤnfftig 
in Feine Reuhs⸗Huͤlffe mehr zu verwilligen, BAD Teutſchl 
—— nicht beſſer beubachten wuͤrde 
Theatr· Europ, 7, 1, add. | 
 Dftomannifche Pforte ad 
. Varia Seripta in Londorpii T. 12: adlor. pobl. 
Rink in: vit Leop. p 503.190. 


Silke ne man hatte am Kayſerlichen Hofe verſchledene 
Abſichten, warum man den Krieg mit den Tuͤrck 
ſetzen wolte 5 fo dirigiret auch damahls der { ürft P St 
Ruder, der fich mehr a feyn ließ den. Kay ſer — 
dm‘ Türen gu fehwächen. ee 
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in — — — — Fer 
Der Türken» Krieg gab J—— un. — den 10. Ja- Anfang des 







i zu Regenfpurg eroͤffneten Reichs⸗ Tag welcher bis auf dieſe nad fertmäp- 
Stu Bea groffen Behuff der Teutſchen RR — —— 


fort eſetz rden. a A — zu ee 
—  Londorp-Z; WIIL.P. Sur 840. 9 ru, 


 ,Theatr eatr. Europ: ER Dr ts 

Zwifihen den Churfürfken zu Maynz und der Stadt — — —— 
an. 1660. ein heftiger Streit wegen des Kirchen» Gebeis als in wel Der Chur⸗ 
ches den Ehurfüufk, wegen Der ihm in Diefer Stadt zukommendengeifts — 
lichen Jurisdiction, wolte wie vor dem 30, jährigen Kriege, (einem — Ah 
01 geben nach, mit eingeſchloſſen ſeyn. Als nun Die Burgerſchafft Erfur, 
dt —— etzte, dem Churfuͤrſten aber feine Anfors 
derung vom Kapfer recht: geiptochen wurde, ſo geriethe die Stadt dar⸗ 
aber a 1663, in die ab, bey deren Ankuͤndi ung der vafende Poͤ⸗ 
bel ſich an an — Herold vergriffe, und Durch, Diefen Gros 
zel die Sache noch ſchlimmer machte. . Der Churfürft aber zog die 
us Ungarn: zur ck gehende Frantzoͤſiſche Trouppen an fih, und 
hro re: urch eine urge Belagerung, diefe aͤlteſte —— —— 
and % 1664, den 5. Octobr gä inglich unter das Joch. Dem ges 
em imten Hau Sach ſen kam die Schutz Geverhtigkeit über felbige zu, 
allein die betraͤngte —— in diefer Noth bey dem Churfuͤrſten vor 
Sachſen kelne Rettung , als welchen Chur Mayntz durch die Untreu 
eines Muiſters BRENNT Manier, und viele Fuder des beſten 

eine Weins gä — ewonnen hatte. Sg erbrachte es endlich fo 

veit, daß —— en an.ı655. ven 20, Decembr. in einem bes 
ſond rn Vergleich die Schug + Gerechtigkeit auf: Erffurt und alle an⸗ 
dere Gerech tſame fahreu ließ, Mayntz hingegen die völlige Dber : Here 
ſchafft erlangte, wiewohl mit groſſer Proteflation des —— 
— — Haufes. gegen dieſes „ pas Nase — 


— T. IX. dh * br 

‚ Ada varia Londorp. T. 4 2: de — ie 

Gruͤndliche Deuchion der Stadt fur: in En x Diarii 5 
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= .  Laudum Heilbronenfe ap. Lone. Ei IX. Fr. 486. ee 
Au6s 6, fuchte Die Kron Echmeben die Stadt Bremen mit Gewolt Anfechtung 
zu. noͤthigen, daß fie‘ thmedietät fahren Laffen , und der Stadt 
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Leopoläus,. ı Den damahls nicht, ſich Bremen zu unterwerffen, melches man doch 
227 022772 zu Stostholim gand geiib oe9laubt, und ſchon allerhand Deleins date 
| auf gebguet hatte.. ae sie 
1 Acta publ. ap: Kondatp Trip, ag ar. mr 
„= .00& Tradtacus 'Habenhufianus den — 
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Pufendorit de reb. Brand: IX. gu, ©: * s 

a! "Theatre, Europiadıh a DE IR. ea an 

Mragbebusg Weit beffer gieng es dem Chuͤrfurften vo Brdndehbud init der 
a. Stadt Magdeburg von ſtatten welche auch auf ihre im Zeſtphaͤ⸗ 
IR nr ure iiſchen Frieden beftättigte Privalegia troßete, und ihrem Admitz- 
‚Branden, ſtratoti die Huldigung veriveigerte, Denn mweilider Ehurfürit Dies 
burg. fes feinem Succefions Recht für hoͤchſt nachtheilig hielte fo rück, 
’ te er an. 1666. unverfehens mit eiier Armee von 159000, Mann für 
 felbiae, und brachte es, ohe einen Mann zu verliehren, Dahn, daß 
fie fich zu allen Gehorſain beguemte ‚ Die Erb - Hufdigung na dem. 
— von an. 1579, ablegte und Churfuͤrſtliche Guarnilon eine 
nahme. : A Eee 
‚.Bufendorfl de. veb. Brand.IX, 834, ud A 
\„Diar, Europ. 2. A... 303,407, un 0000 
Erb⸗Ver⸗ Mon des Bütichifchen Succefions - Streit: ift oben vieles eriwehnet 
le worden. A, 1666. aber wurde derſelbe zwiſchen Brandenburg und 
fen Er Neuburg durch den zu Cleb am 9. Septembr. errichteten Erb - Bears 
fhafft wi⸗ gleich gaͤntzich aefchlichtet, Brandenburg und deſſen ‚Defcendenz 
ſchen Bran⸗ blieb im vollkommenen Befis des Herzogthums Cleve und Der bey» 
venburgund den Grafſchafften Marc und Nanensberg 5, Dfaiß‘ Neuburg aber 
Venburge und deſſen Nachkommen bebielt auf eben ſolche Weiſe beyde Herzogs 
thuͤmer Shlich und Bergen , neben denn Herrfeafften YWinenthal 

und Breßkefant, wegen der Herrfihafft Rabenſtein wurde aller At 

ſpruch auf ein Compremiflum ausgeftellet. | — 

Pufendorfi dereb..Brand. IX.71.. .. .. 
ransactio perpetua ap. Londorp. T.IX,p.a0, 
Didenburgi» A. 1667. den 18. Juni endigte fi auch, mit Abfterben Graf Anton 
[her Succel- Günther, die GräfliheDTdenburgifche Linie im Rei) , worauf Der 
ons- Streit. König in Dännemare Friedrich DIE und der Herzog zu Holſtein⸗ 
Gottorp, Chrifiian Albyecht , fo auch aus dem rn 
| - Hauſe 
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1658-1705. 


Das ges 


fammie gueſt⸗· g. Stadt Braunſchweig Herzog Rudolph Auauften darzu Stufe 


liche Hauß 
Braun⸗ 


Rweig und deßhalben viel Mannfhafft angeworden hatte, ſo wulte ſich Das ger 
Einst u fammte Fuͤrſtuche Hauß Braunſchweig⸗Luneburg der suten Gelegen⸗ 
rerwirfft ſich vileg 
—— lange Zeit woßende Stadt Brauuſchweig einmahl endich zur Untere 
" thänigfeit zu bringen Demnach wurde unter den ſaͤmtlichen Her⸗ 


ge Stade 
Braun⸗ 
ſchweig . 
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Zwiſchen den Bilhoffvon Münfter, Bernhard von Garen, und Ders 
09 Rudolph Auguften zu Wolffenbuͤttel ereignete fic) an. 1670. wer 


‚gen der Stade Höpter. einige Zwhtigfeit. "Deindader Bifhofl, als, | 


Adminiftrator des Stiifts Corvey, don den zinen Darinnen ji bes, 


findenyen Evangelüihen Kirchen eine für Die Cutholiiche begehrte „, 


derung und Hemmung des Brau⸗Weſens truckte, fo erfuchte der 
Kar das Bra inſchweig » WBolffenbättelifehe Hauß es mdste der 
Stadt wegen obhabenden Erb » Schukes beufpringen , worauf Aal 
felbe auch 300. Mann hinein legte Der Biſchoff aber befchuldtgte 
die Stadt einer Rebellion , und drohete ins Braunfchwerulhe ein 


und wegen Wel erung di ſes auch fonit Diefe Stadt hefftig — 


zufalen Jedo h ward durch Kahſerliche und anderer Fuͤſtüen 


Haͤuſer Vermittelung an. 1671. den is. Apr. zu Bil ſeld der — 
liminair - Vergleich getto fin, Daß durch guͤtliche Handlung alle 
Streitigkeit folte abaetban werden. Braunfhmeig mufte war die 
Stadt evacuiren, hin ege durfte auh Der Biheff indeffen die 
Stadt nicht weiter bean ſtigen Weil aber die Stadt nachaeh indes 
doch von dem Biſchoff viel leiden muſte, fo hat fie fich an. 1674. 
mit Renuntationdar SHugs Gerechtigkeit der Bothmaͤßigkeit ihres 
Abts ganslich uͤberlaſſen | N 
— ap..Londorp. T. p. 737. fg. & in append. Diar. 

Europ. ne N ae | 

Alpen in vita Bernh. a Galen. db. vLe. 2. 9 


Da es fich beydiefen Handel zu einem Krieg zwiſchen dem Fürftlichen 
Harfe Braunfhweig und Dem Biſchoff von Muͤnſter antich, ſo hatte 


und aAmmagition freywillig uͤberlaſſen. Weil man nun auch ſo ſt 






heit bedienen die auf ihren Handſee » Bund und groſſe Privilegia 


zogen dieſes Durchlauchtigften Daufes Der in | 
J diee 
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dieſe Stadt Herzog Rudolph Augufken , weil fiein deffen Landes Por- Leopoidus  ' 
tion gelegen, gegen Abtretung etlicher Aemter im Dannebergifchen, 1658-1705- 
gaͤntz ich zu eigen foıte uͤberlaſſen werden. Hierauf ruͤckte man den 
18, May mit 20, taufe:d Mann für felbige, glech da alles am fichers 
ten und Fein Pulver darinne war, und brachte fie durch Bedrohung 
es Seuerseinwerfiens den 12. Fun, zur Übergabe, Man gab ihr 
Eeinen andern Accord, als daß fie gleich andern Sand» Städten hul⸗ 
— die Soldaten abdancken, und Fuͤrſtliche Guarnilon einnehmen 
muſte. | 
Theatr. Europ. T. X. P. 407- 
Londorp. 7 IK, px 769, 
Zu gleicher Zeit wolte dem Churfuͤrſten von Coͤlln dergleichen Pro- Ebur-Cöf 
cedur mit der Stadt Coͤlln nicht angehen, Es mwolte derfeibe nicht NTbe Strei⸗ 
gugeben , Daß dieſe Stadt ihre Veſtungs-Wercke durch einen Hol⸗ — 
jaͤndiſchen Ingenieur vermehrte, auch ſich ſonſten fo ſehr ihrer Si“ F 
cherheit wegen an Holland hieng, und durch einen Hollaͤndiſchen Obri⸗ 
ſten Voͤlcker anmwerben ließ, ‚Srandfreich riethe dahero, der Churfuͤrſt 
te ein gleiches, wie Gaͤlen mit Müniter, zu fpielen fiichen. Der Bis 
hoff von Müniter legte fich aber feibiten ins Mittel, und brachte 
an. 1672. den ı1, San, dieſen Vergleich zuwege Duß der Churfuͤrſt 
der Stadt Feine Gewalt, die Stadt aber auch dem Churfürften fers 
r keinen Schaden zufügen, uud jedes bey feiner Gerechtfame ver« 
bleiben foite, bis binnen 5. Jahren deswegen zu Speyer ein Auss. 
fpruch erfilgte. Jedoch mufte die Stadt die Hollaͤnd che Soldaten 
ausfchaffen, und Weitphälifihe Erayß- Trouppen einnehmen, 
Daliar. Europ. T. XXVIT. p. 435. | | 
Galſel. de Stat. Publ. Eur. e.32. p. 919. 
Alpen in vit Bernd, a Galen lıb. VII. . 
-Pufendorff de reb, Brand, XI. 20. 
. Londorp, T.IX. p. 782. 2 
A. 1672. ereignete fich nach Abſterben Herzog Friedrih Wilhelms Sachſen⸗ 
I. von Sachen» Altenburg un) Coburg ein groffer Succefliong, Atendurge 
Streit zwiſchen Weimar und Gotha, Diefe reiche Erbſchaft fie 1, Cobıre 
von Rechtswegen dem frommen Herzog Ernſt zu Gotha, ats nächften leer 
Agnaten, gank heim, das Haus Weimar aber, weiches doch zuvor i 
| Gsgs wider 
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Lespoklas. wider Die Einführung des Primogenitur -Rechts protefliret hattı 

, 76983205° wolte haben, es felte lecundum lineas getheilt werden. Che esder 

ſromme Erayt zu gröfleen Mihelligkeiten Eommen ließ, fo ſtellte ee 

fich ats ob ex feibit tod wäre, und ließ feines Bruders Herzog Wil⸗ 

helms 4.&djne, mit feinen 7. Söhnen in gieiche Theile‘ gehen, und | 

trat ihnen alſo jrerwilig den 4. Theil vonder Srbfchafft ab, worun⸗ 
ter die 6. wichtigen Aemter waren; Dornburg, Altſtaͤdt, Nosta, Arrs 
gel, Heukdorf, Cramberg, weiche das Weymariſche Hauß wieder 

unser fich theilte. BR a a 

Müller in ann. Saxon. P. 497.98. — 


I, 
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EL 
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Im 


— Acen in Coburgiſcher Chronick . I. p. a3. 
Erßer Krieg A, 1672. brach der groſſe Krieg des Königs von Franckre ch gegen die 
sit France vereinigten Niederlande aus, in welchen Der Kayſer und dus Reich 
Bee auch verwickelt wurden. Anfangs zwar weil Sranckteich bsrgab, es 
fen entfan. wolte nur Die hochmüshigen Holänder wegen des verunfuchten Aachie 
den fihen Friedens uͤchtigen, war man am Kanferlichen Hof gar ficher 
Allein: da fich die Framoͤſiſchen Waffen au) am Rhein ausbreiteieng 
und in das Herzogt um les, und die Grafſchaftt Marek einbras 
chen, als welche Lande die Holländer mit Genehmhaltung Branden⸗ 
hurgs zu ihren Sicherheit. befeßt harten, indem auch Coͤln und Muͤn⸗ 
ſter auf Antifften Frandreichs ſich gegen fie feindfich erklaͤrten; fo 
merckte man wohl, daß Trantfreich ein weit größeres Abfehen hate 
36, zumahl da es auch Fun: zuvor A. 1669, den Herzog von Lothrin⸗ 
ger von Land nd Leuten verjagt hatte, In Betrgchtung alfa, daß, 
es Teutſchlands Wohl ahrt nicht Kite, Hotand über den Haufen 
werfen zu laſſen und dabey zu geſtatten, daß Franckreich uf den 
Teutſchen Boden alle Feinde gkeit verſibte, fo traten der Kahſer 
and Chur⸗Brandenb rg erſt ch in ein Buͤnduß zufammen, vermoͤge 
deſſen der KCayſer dm Churfurſten 16600. Mann unter dem Monte- 
euculi zur Reitun des Sievifchen zuſchickte. Brandenburg Fonte 
aber da ut nichts ausrichten, wiif auf heimliche Ordre des Stande 
ſiſch geſinne en Fhrtten von Lkowitz die Kayſerlichen ſich ſehr unge⸗ 
neig um Fech an bezeig ey Dah ro m fe er ſich entfehiiefen A; 
167 . u Vorlem ein rider mit Frankreich sw treffen, Damit 
- die ganze Laſt des Krieges wicht allein auf ihn füllen moͤgte. Da 
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un FTranckreich noch immer mit Feind ſeligkeiten gegen Das Reich Leopoldue 
fortfuhr, fo bedachte man ſich endlich zu Wien auch eines —— re) 
und fchloß Der Kanfer Den 30. Aug. 1673. mit Spanien, Holland 
und Lothringen eine Of und Defenfv- Allianz , worauf der Krieg 
in Elſaß, Lothringen und im Trieriſchen erit zechtangien), Monte- 
<uculi und Turenne führten emander in der Wetterau, und am 
Mayn herum. Die Sranzofen bemächtigten fich der Elßiſchen 
Meichs - Städte, und der Stadt Trier, die Kayferlichen hingegen 
groberten Bonn. Bey allen diefen Troublen wurden doc) an. 1673. 
im Monat Julio unter Beriniitelung der Eron Schweden Friedense 
Traltaren zu Coͤlln vorgenommen, welche ſich aber durch die auf 
Kanferlihen "Befehl an. 1674. zu Coͤlln vollbrachte Aufhebung deg 
Haupt Sriedenllöhrers, des Prinzen Withelm Egons von Fürstenberg, 
gänglich zerfehlugen, auffer daß Coͤln und Münfter die Franzöfifche 
Parthey vertieften. Hierauf wurde der Krieg noch hefftiger fortge⸗ 
führer, weichen auch das gefamte Reich Franckreich endlich ankuͤn⸗ 
digte. Daſſelbe aber batte lauter Gluͤcke A. 1674. ward die Fran- 
‚che Comt£ erobert, "Turenne perheerte die Rhein⸗Pfaltz aufs Arge 
fie, fehlug den 4. Juna den Herzog von Lothringen bey Sinßheim, 
und den 4. Octobr. Die Neichs » Arınde bey Holsheim, wiewohl ei⸗ 
nige wegen der dazwiſchen kommenden Nacht Den letztern Sieg denen 
Gramofen zweifelhaft machen. Da alles jo ſchlimm ausfabe, fo gab 
endlich der patriotifche Held und tapffere Churfürt von Brandenburg 
Friedrich Wilhelm der ganzen Sache den Ausſchlag. Dieſen ver⸗ 
anlaſſete nicht nur der allgemeine Reichs⸗Schluß, Franckreich für eis 
nen Meichs- Feind zu erkennen, fondern auch die von Franckreich ung 
erfüllten Conditiones, feine zahlreiche und wohtverfischte Trouppen 
abermahls gegen Francfreich anzuführen, und wuͤrde er auch ein weit 
mehrers gegen den allgemeinen Feind ausgerichtet babei, wann hu 
nicht die ſchaͤdliche Emulation der Kayſerlichen Generalität in feinen 
beften und heilfamften Unternehmungen allemahl gehindert hätte, 
Da nun Franckreich es fehr empfindlich fiel, Brandenburg wiederum 
gegen fich in Harniſch zu fehen, ſo überredete es Schweden, dem am 
Ders Mhein Eriegenden Ehurfürften an. 1674. im Noven:br, durch 
einen feindlichen Einfall des Genersl Wrangels eine Diverfion zu 
machen. Es gelung aber diefer Einbruch denen Schiveden fehr übel, 
Gggs 2 Der 


Leopoldus 
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Der Ehurfürft vertrieb fie an- 1675. nach Eroberung des Paſſes Ran 
tenau, und dem gleich Darauf erfolgten giäcklichen Treffen bey Fehr⸗ 
Bellin, gan alleine mit Der bloſſen Reuterey als feptimefires præ⸗ 
dones, aus feinen Landen, und muften fie alle Bagage, Artillerie und 
Munition in Stiche laſſen. Diefe glückliche Progreflen verurfachten 
auch, daß die Eron Schweden für einen Reichs Feind erkläre, und 
aller ihrer Teutſchen Prosinsien von Denen aus allen. Drten auf fie 
loßbrechenden Teutfehn Füriten in Eurger Zeit entfeßet wurde, Nicht 








. weniger waren. die Rayferlichen an. 1675. glücklich. Turenne ward 


den ı 7. Jul. ohnweit Saßbach im recognoleiren unter Dem Canoni- 


ven der gegen einander ftehenden Armeen von einer fız. pfündigen 
Kugel zu größter Betruͤbniß feines Königs erfchoffen, und die Allür- 
ten eroberben Trier. an. 1676. ward Philippsburg van felbigen eins 
gehsmmen, hingegen bemächtigten fie) die Franzofen der Grafſchafft 
Mimpelgard. Die Eroberung von Philippsburg machte zwar auch 
dem Her ogen von Rothringen einen Muth an. 1677. wieder in fein 
Land einzudringen, der Marchal de Crequy aber verwehrte es ihm 
auf alle Art und Weiſe, und. eroberte noch ſelbiges Jahr in hoͤchſter 
Geſchwindigkeit binnen. 8. Tagen Freyburg in Brißgau. Das folz 
gende 1678. Jahr ſchlug er die Kanferlichen bey Rheinfelden und 
eroberte de Rein⸗Echanzen bey Straßburg, und das faſt für un⸗ 
überioindtich gehaltene Schloß Lichtenberg in Untere Elſaß. Indeſ⸗ 
fen. hatten. Die undanckbaren Holländer, nachdem fie ihren Vortheil 


erf hen, zu allererſt den ro: Aug: 1678. zu Nimwegen mit Franck⸗ 


reich Sriede geſchloſſen, und alle diejenige verlaflen , die fich dech bloß 
um ihrentwegen ineinen.fo sraufamen Krieg eingefaffen. hatten. Spas 
nien folgte den 12. Aug. mit Verluſt Der Franche Comte nach; da 
alſo dem Kanfer und Neich auch; den Krieg alleine zu führen zu ſchwer 
merden wolte, ſo muſte man auch den 6. Januar, an. 1679. zu Nim⸗ 
wesen: auf den Grund des Wegtphaͤliſchen Friedens mit Franckreich 
und Schw. den. nen Fri:den ſchlieſſ m. Franckreich gab dem Kapſer 
Phil ppsburg wieder, und behielt Dagegen. Freyburg, Der Herzog 
Son Lothringen: ward gänglich: in fein: Land wieder eingefeßet, multe 
aber Trancfreidy Nanı y; Moyenwic und: Marſal laſſen, welches fich 


auch vier dalbe Meiten breine Wege durch dieſes Land orrbehielt. We⸗ 


gen Schweden verſprach der Kayſer Fleiß anzuwenden, daß es mit de⸗ 
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nen Reichs /Staͤnden auch verglichen wuͤrde. Jedoch hielt es damit Leopoldus 
fehe hart, indem ſich Brandenburg ſehr ferrere alles abgenommene t658.17605 
mieder zu geben. Nachdem aber Braunfchiweigs Lüneburg und Müns 
fter A. 1679. auch fich befonders mit Schweden vertrugen, und alles 
wieder eintäumten, ingleichen Crequy das Herzogthum Clev beſetzte, 
und gegen Minden anruckte, ſo muſte fich endlich Brandenburg auch 
zum Frieden bequemen, welcher As 1679, den 19. Jun. zu St. Ger- 
main in Frankreich gefehtoffen wurde. Gans Pommern wurde nach 
felbigen Schweden reftituiret, bis auf das Land diffeits der Oder, 
weiches der Churfürftbis auf Golnau behielte. Anbey wurden ihm 
von Schweden 500, fäufend und von Sranfreich 300, tauſend Rthlr. 
bezahle, en | ie 
| De hoc bello vid. Theätr. & Diar. Eur. ab a, 1673-79. 
Pufendorff de reb. Brand. ab lib.XI-XPI, 
Petri Valckeniers verwitrtes Europa cum Mulleri conti- 

Nnualtonee a ER 
Jo. Alpen lib.7, & 8. invit. Bernb. van Galen: 
Wagner in hiſt. Leopoldi T. 1, lib. ID. ' 
ichs & — dela paix de Nimegue Amf. 1689.12 
ER ISA ar 

Biftoire des negotiatiories de la paix de Nimegue par le 
Sr. Disdier a Parıs 1680. 12. 

Solchergeſtalt Eonten fich die Franzofen ruͤhmen, daß fie. mit Hole 
land einen Fünftiichen, mit Spanien: einen Einftichen und nuͤtzlichen 
mit dem Kayſer und andern Reichs-Fuͤrſten aber einen fünftlichen ; 
nüßlichen und feht glorieufen Frieden gefchloffen hätten. 

_ Fufendorfi. de reb Brand, XPH. Ss 23: P. 1303. 
Anbey ift zu mercken daß die Reichs Stände den Nimwegiſchen Frie⸗ Den Reichs⸗ 
denssCongreis vermoͤge des Art. 8. . 2. geüudeant P.W. mit einer Staͤnden 
Reichs Deputaion beſchicken wol en, damit fie ihr zugeftandenes mir ben den 
Geſandſchaffts⸗Recht zum erftenmahl exereiten mögten, Der Kah⸗ ee 
fer. legte dieſes aber für ein Mißtrauen aus, und remonftrirte, daß ..sTraaa 
weit der zu fehtieffende Friede ein gan Profan- Werck wäre, p ſehe en ba Juss 
feiner Deputation von Proteflanufcher Seite dabey nöthig, Ingfeir adlegandi 
chen, daß auſſer Teutſchland füglich wohl niemand anders nomine ſchwer ge“ 

©9993 Imperii macht, 





— — 


espoidus Iwmperii als der Kayfer alleine durch Gevollmaͤch tigte erſcheinen koͤnte 
1653-1705. Dieſe Remonttration nun, und die .eiffertige Negotirung Des Frie⸗ 
dens⸗Wercks, wie auch) das Zaudern in, Anordnung einer Neichss 
Deputation verurfachten, daß Diefesimahl Diefeibe in forma unter⸗ 


blieb, er a h 
Pufendorfi l.e.lib.XIP.n.63:1b. KM 33. 00005 
Thurelius in Blegn Jean Wis 

Ludwig de jure adlegandi Ordin. Imperii. 
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Verſchiebung Dieweil aber Brandenburg in diefem Krieg für des Reſchs Wohle 
her — fart am meiſten gelitten hatte, und wegen der Schwediſchen Reflitu- 
Zranree tion fich gar nicht feines Schadens hatte erholen Eönnen, fo pra- 
Sarisfacion, tendirte es vom Weich zu feiner Sarisfaction die Neichs- Stänte 
Dortmund, Mühl und Nordhauſen, eite groſſe Summa Geldes, 
und die Anwartſchafft auf etliche Reichs „ Lehen. Es wurde aber 
auch diefe Anforderung vorm Neich auf die fange Banck geſchoben. 


Daͤnnemarck hatte auch bey dem Schwediſchen Frieden nichts 
gewinnen Eönnen, dahero ſuchte es Durch Die nech auf Den Beinen 
habende Trouppen A. 1679. die Erb» Huldigung von der Stadt _ 
Hamburg zu erzwingen. Allein Die 20. taufend Mann, die es dazu 
gebrauchte, waren nicht zulänglich gegen Diefeibe mas auszurichten, 
zumabi da fic) auch Chur⸗ Brandenburg und das Fuͤrſtlich Braun« 
ſchweig⸗ Luͤneburg⸗Zelliſche Hauß Derfelben annahm, Daher mufte es 
feine Anforderungen auf beffere Zeit uud Gelegenheit ſparen, und fich 
indefjen mit 150. tauſend Rthlr. fo die Stadt pro redimenda vexa 
nach den Pinnebergifhen Tradtaten bezahite, vergnügen, 

Pufendorfi XVII. 92-97. BT 

Theatr. Europ. ad'b, a. ur 
Der Chut⸗ A. 1682. gelangte Chur Brandenburg, nach Abfterben Des bisherigen 
fürft nn Adminiftrators Her;ogs Augufis ven Sachfen, zum Befisdes Mags 
nam > deburgiſchen Heriegehums, und ließ deßwegen Durch feinen Gefande 
Befig des fen auf Den Neichs-Tag zu Regenfpurg die nächte Stelle nach Bay 
Herzogshumd ern auf der weltlichen Fuͤrſten⸗Bauck einnehmen, dawider aber 
Magdeburg · Pfaltz⸗Neuburg prorelirte, ER RE 

Pufendorff XVII. 12. 


= — 
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Von dem Niemoͤgiſchen Frieden hatten viele Staats Verftändige g6Leopstdie 
urtheilet, daß er dem Reiche mehr Schaden als Nusen bringen 1659-705. | 
mithin von nicht allzulanger Dauer ſeyn würde; welches auch ſo er⸗ Franckreichs 
foigte, indem Franckreich ſich dergeftait bezeigte, als ob kein Friede Sedrädi- 
niemahls gefehloiien wäre, Es lief feine Arınde im Meiche ſtehen, 2% Ba 
räumte feine Bertung cin, höthigte die 10, Elſafiſchen Reichs⸗Staͤd Keim 
te, und dafelbftige Reichs » Nitterfchaift zum Eyd der Treue, verbot Reunions 
ihnen das SammersBericht zu Speyer, und damit e3 alles jenfeit des 
Rheins geiesene an fich bringen, und feine Frängen bis an diefen Fluß 
eriwehern mögte, fo ließ esin denen A. 1680, zu Meg und Freniach 
an„ejtellten Reunions - Sammern unteriuchen, was für Lehn⸗Stuͤ⸗ 
cke vormals zu denen ihm auf ewig cedirien Bißthuͤmern Mes, Tail, 
Verdun, der Landgraffehaift Elſaß und ver Hagenanifehen Lands 
Vogtey gehöret hatten; und nahm hernach als zugeſproͤchene Depen- 
dentien von felbigen Germersheim, Lauterburg Saarbrücken Zivays 
Drücken, Veldentz, Homburg, Bitfh, den Hundsruͤck, Muͤmpel⸗ 
gard, md andere Derter mehr gewaltſamer Weife zu einer foichen 
Zeit weg, da esdoch mit dem Reich im Frieden fleicn wolte. 
Nullitas iniquitasque Reunionis Alſaticæ in 4. 
Scripta ap. Londerp. T. X. P. G9 :G EXP 6 3. P. 129; 
Pufendorff XFTII. 13-21. — 
Der Sayſer und das Reich führten zwar wegen dieſer unerhoͤrten Arie game 
ſpruͤche die groͤſten Beſchwerungen, allen es war ben Franckreich Straßburg 
weiter nichts auszurich en, als daß man deswegen zu Franckfurt in veg. 
Conferenz mit einander treten wolte. Anden man aber zu Regen⸗ 
ſpurg wegen deren Beſchickung alkulangfam Rath pfleste, fo gluͤckte 
es auch Franckreich, die vortteffliche Reichs-Stadt Straßburg din 
20. Septembr, 1681. ohne einen einigen Schuß Pulver durch Ver⸗ 
xaͤtherey zu unwiederbringlichen Schaden des Teutſchen Reichs in feing 
Gewalt zu bekommen, | 


ur Seripta ap. Londorp: TA. B.;6 142; Fr chtloſe 
Theatr Europ: ad b. a. ? eig 


Pufendorff XPHr. 21: u 2 Spa efisee 
auch wegen 


Und als endhch der wegen diefer Reunionen ın Franckfurt dgeften MT Teer 
kte Convent ſeinen Fortgang hatte, ſo ward in felbigen auch nichts zen Geiunds 
N | ſeucht⸗ un Sn, 





Leopoldus 
1658-1795. unnoͤthige Ceremonien » Gtreitigkeiten Das garke Haupt⸗ Werck 
| hinderten, Die Neichs > Stände fendeten die erſte Formale Reichs⸗ 
Peputation dahin, meichemitder Kayſerlichen Sefandichafjt daſelbſt 
eoncurriven und ein Corpus Imperii praſentiren ſolte. Aleindie 
Kayſerlichen walten nicht geſtatten, Daß die Reichs⸗Deputirte indem 
 - Congrels mit den Franoͤſiſchen Miniftris nebft ihnen zugleich mit er⸗ 
fehiesen, und ihre Stimmen gaben, fondern fie folten zufrieden feyn, 
wann die Kayferlichen nur mit ihnen alles abgehandelte communr 
eirten. Es wurde auch das Reich unter fich ſelbſt uneinig, indem die 


Ehurfürftlichen mit den Fuͤrſtlichen Deputatis nieht an einer Tafel 
fisen wolten, Daß alfo wegen der vielfaͤltigen Ceremonien- Ditpu=" 
fen Die ange Conferenz fehr fchlecht für Das gemeine Beſte auslief, 
und Francfreich dadurch muthig gemacht wurde, daß es nichts von 
wiedergeben hoͤren wolte, fondern vielmehr verlangte, daß man alles 
bishero ein enommene ihm durch ein kraͤfftiges Inftrumene zu erkennen 
und beitättigen ſolte, dagegen wolte es Freyburg demolirt un das 
Reich abtreten/ man muͤſte aber auch Philippsburg raſiren. Sol⸗ 
chemnach zerſchlug ſich endlich gaͤntzüch dieſe Zuſammenkunfft im 
Novembr. 1682. | ® ern 4 
Wagner lib, VII. P. 527. | | 


Saar 


Ä 


Decreta in Comitiis & ada hujus Con entus ap. Lon- 
02.5 dorp FL 397. 373,475 wu. an 
0.9 ©Pufendorff XVII. 33. 45-51. # re 







Der andere An alen diefen hochmuͤthigen und ungerechten Verfahren der Rror 

Zirdene Franckreich, wie auch an dem ſchlechten Widerſtand vom Neich, wel 

ae, ben man Dagegen beeigte war der mdeffen wieder ausgebrochene 

Belagerung Tuͤrcken⸗ Krieg mit Schuld, weichen Franckreich auch hauptfächlich‘ 

yon.Wien an, deswegen ausden Ungarifchen Troublen mit dem Toͤckely angefifitef 
‚ hatte, und. eiftigit zu unterhalten ſuchte | 2 

Pufendorft XPTII. 96 — 

Es ließ ſich derfelbe anfangs gar fehr gefährlich an, indem der Große 

Vezir, Kara Muftapha, folchen A. 1693, mit der Belagerung von 

Wien anfing. Es monde aberdiefe beängitigte Vormauer der Chri⸗ 

- ftenheit noch zu rechter Zeit: den 3 Septembr. felbigen — 

—* der. A 
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der Kahſerlich⸗Polniſch⸗ Sach fifchen und der Neichs » ArnEe entſe⸗ —— 
get, und das Teutſche Reich von dieſen ungemeinen Schrecken be⸗ —— 
tegel. 2: “ | | 
i >  Diarlumder Wieneriſchen Belagerung in 4. 
uttingeri gloriofa Viennæ liberatio. | 
“  . „Volckers Yıenna a Turcis obſeſſa & a Chrifl.liberata, 
55, Rink T..Lp. 824.817. — 
Der Kayſer hat hierauf in der Allianz mit Polen, Venedig und 
Moſcau mit der anſehnlichen Reiche ⸗Huͤlffe gantzer 14. Jahr den 
Krieg ſo gluͤcklich fortgefuͤhret, daß er das gantze Königreich Ungarn 
nebſt Siebenbuͤrgen den Tuͤrcken wieder abgenommen, welches ihm 
auch A. 1697. in dem Carlowitziſchen Frieden gelaſſen wurde. Die 
Türken wurden in diefem Kriege von der Kanferlichen und Neiches 
Armee dreymahlaufs Haupt gefihlagen. A. 1687. bey Mohas von 
dem Ehurfürften von Bayern, A. 169 1. bey Salankement von Marg⸗ 
graf Ludwig von Baaden, und A. 1697. bey Zentha von dem Prins 
Eugenio, | | 
Thbeatr.Europ.ad h. aa, | 
Dttomannifhe Pforte T. II: ad b. aa. 
Rink in vita Leopoldi T. IT, ad h. aa. 
Wagner, lib. II. © fib. IV. 


Auf Franckreichs Beginnen aber wieder zukommen, fo freuete daſſelbe Franckreich 
A. 1580. hin und wieder Schrifften in Teutſchland aus, darinnen es 10 den Dau- 
denen Ehurfürjten den Dauphin unter aroffen Verheiſſungen zum phin zum XS. 
Roͤmiſchen König anbot. Es verhieß Burgund, Kothringen, Elſaß, miſchenKoͤnig 
Metz, Fuß, Verdun und Freyburg dem Reich wieder einzuräumen, iu machen. 
und 80. taufend Mann in Ungarn aegen die Fürcken ohne Eutgeld zu 
frellen, und was dergleichen Fülle Anfockungen mehr waren, Die aber 
alle vom Reich patriotiſch verworffen wurden. 
Rink T. I. 792. 

© Pufendorft lb. XPIIT. S. so. | 
Jedoch mufte der Kapfer und das Meich wegen Des angegangenen Made einen 
Tuͤrcken⸗ Kriegs Ar 1684. den 15. Aug. in den von Fraͤnckt ich un 20. .ahrisen 
gebotene wantzig jährigen Stillſtand willigen, und ziwar aß i deſ⸗ Stand 
fen Frauck eich die Stadt Straßburg ſamt der Kehlet⸗Schantze, und mis demReich 

Hhhh alien 
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ae; 
Leopoldus allen und jeden fo liftig Als gewaltſam bis den r. Augufl, A, 1681, 
3658 - 1705, reunirten Kanden frey und Tichtig mit Dem Superiorichtedecht be Mi 
haften foite, wodurch) es aud) Zeit genug bekam, feine neue am De 
reiche Orängın angelegte Veitungen, als Hönningen, die Straße 
burgifhe Citadelle, Fort Louis, Saarkouis, Landau, Montoyal 
-9nD dergleichen in volfommenen Stand zu bimgn,. A 
Pufendorff XVII. 130. /q, ubi etiam Induciarum Rats 
en cbonenk abula. 0 
"Theatr. Europ. T. AT. P. 630. 

Bondorp. T. Xu, Bau 137... Be AR NE 
Bir Chur⸗ Ar 1688. hätte der Tod des letzten Churfuͤrſten von der ‘Dfals aus 
Hfäfgirher dev Simmerifchen Finie Carls bald neue Unruhe im Neich erregen 
Susckluon ge: Es Ignite derfeibe bey Mangel männlicher Leides» Erben fon 22 
ee Jahr vor einen Tod Pfaltzgraf Philipp Wilheimen von Reubutg 
—— für feinen rechtmäßigen Erben und Nachfolger in der Chur erkennet 
und demfelben einen Erb-Einigungg-Receßs ofteriret, Welches zwar 

Neuburg willig annahm; Als aber Darnad) hinc inde pr&tenfio-: 
nies gemacht wurden, und unter andern Chur⸗Pfaltz bedingen wols 

te, daß allzeit der Groß⸗Hofmeiſter, der Cansler, auch die Helfite 
der Geheimen: Negierungs und Hof⸗Gerichts⸗ Raͤthe, item der fands 

Bedienten Fvangelifcher Religion ſeyn folten, ſo diffreultirte esnicht 
ur allen Neuburg , fondern pretendirte auch Die Eventual- Hul⸗ | 

Digung, worüber denn Die Trradtaten abrumpirt wurden, Wie aber 
siachgebends der Ehurfürit immer kraͤncker wurde, fotraren die Chur 
yrstsifchen und Pfals- Neuburgifchen Miniftri wieder mit einander 
in Conferenz zu Hal in Schwaben, und errichteten den 12, 22. 

Man dafelbit einen Rece's, in welchen zwar Paltz Graf Phrtipp 
Kirheim als ungerweiffelter Erbe der Chur Pralß-Sraffehafft beum 
Rhein erffäret wurde, hingegen aber aud) heilig verſprach für fih 

und feine Erben, daß die Edangelifeh «Reformirte und. Lutherifche 
Religion in der Pfals in dein Stande, wie es der Weſtphaͤuſche 

Griede Ducchgehends und abfonderlich der Art. IV. Ipecialicer mis ſich 

brachte, folten gelaffen werden, ” SSL. Ra 
vid. Reccflus Halenhs ap, Thucelium TL 48. Publ. GB: 
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aurge Information wegen des Haͤllſchen Recejfes ibid. 
RRT —— | 
Derfelbe nahm dahero auch bey fich ereigneten Dodes⸗ Fall ſogleich 
die Chur⸗Lande in Beſitz, und hatte preximitatem linex vor ſib; 
Esithat ihm aber Pfalt⸗⸗Graf Leopold Ludivig zu Veldenz Cins 
ru, als gradu proximior hzres. Beyde führten ihr Recht in 
LI I A AIR Bi — | 

0. Mid. Johannis in pref‘ Parei g&. vs. 9. P- 38-39. 

Der Kapfer aber und das Churfürftliche Collegium erkannten den 
Pfaltz⸗ G afen zu Neuburg pro legitimo FCleclore weiches Fraucks 
rech nicht gen fahr, weil es das fo fehr an Oeſterreich verfnäpffte 


Leopoldus 


1658 - 470%. 


Haus Neuburg nicht gern zum Nachbar haben wolte Es füchte - 


dahero dem.aus dem Pfaͤltzi hen Haufe abftammenden Grafen von 
Loͤwen ſtein zur. Pfaͤltziſchen Chur zu verhelffen, und da hietinne alle 


Anſchlaͤge vergeblich waren, ſo muſte ſich auf deſſen Anftifiten des“ 


berftorbenen Churfuͤrſten Schweſter, Die Hertzoxgin von Orleans, jur 
allodial-Erbin angeben, und Die gröjten Zinforderungen marben, Dis 
auch mit zus Urfache des Datauf srfoigten [bAdlichen Friedens -Brus 
88 dienen .muften.a 2 en a 
Rink TUN p. so. | | 
.  Sefipta ap. Londorp. 7. XII, p. 215: 
‚ Theatr. Europ. ad 6. a, — 


una a, 
So bald der neue Churfuͤrſt die Regierung angetreten hatte, verſichet⸗ 
se er Chur⸗Brandenburg, dem Geheimen Rath zü Heidelberg, und 
allen feinen Unterthanen, daß er den Schwaͤbiſch Hälifehen Receß 
wegen des flipulivten freyen ungekränckten Exercitii der Protcttanti- 
ſchen Religion unverbrüchtich halten wolte, ohngeachtet der befanns 
te gottloſe Langhanß den am 32 May 168 frerbenden Churſuͤ ſten 
Carln an Unte ſchreib uug und Raufeirun deſſelben gehindert hats 
2 — doch derſelbe oͤffters geſtagt / ob das Exemplar nad) nicht mun- 

irt ſeye; DR Ta IE Ela N 

0 vid. Extradt des Churfürftlichen Schreibens an den Gehei⸗ 

men Roth zu Hespdelderg, ap. Thucel. I.1.44. Fubl, 


SEIT hy  Extradh 


en | IDEE: Z 


Leopoldus  Extradt Berl Ehurfücfttichen Schreibens an Brsndenbung | 
1658 - 1705. ? 
Pren.: des 3 Shan Pfäleifehen Religions- —— ibidem - x 


36. 
en megen des Hällifehen Recefles ibid. — 121. E 
Londorp. T. XI. p. 239. ö 

Der König A..1686. hatte Die Stadt Hamburg wieder Anfechtung. —— 
von Danne⸗ marck, als welches ſich der in derſelben damahls obſchwebenden buͤr⸗ 
all gerlichen Zwiefpalt und Uneinigkeit mit dem Derbog von gehe, ihres 
* Ham, ſonſt maͤchtigen Schuaͤtz⸗Herrus, zu Erlangung feines Zweite bs 
burg. dienen wolte. Es fehlte auch nicht viel, daß fie nicht durch Derras 

theren ziwenev Bürger, des Gafttams und Schnittgers, ihre Sreuheit 
verlohren hätte, weil etliche Nächte ein Thor. offen blieben war, Die ie 
Dähnen aber verfüumten das Tempo, Zelle und Brandenburg nahe 
men ſich der Stadt fehr an, Dahero muſte es bey dem —— 
Vergleich von 1679. bleiben, 
Pufendorff XIX. Aue 36. = 
Scripta ap. Londorp. T. XII. 535. 
Conm — Ehröh. Kal adıh. — SER 
Rink P. IT. p. 945. 
gweyter Der Kanfer fchloß in diefem Jahr den 9. Jolü zu Aushang, ı wegen 
Reichs⸗grieg Franckreichs Gewaltthaͤtigkeiten gegen den Stillſtand, zur Sicherheit 
— Zied des Reiche, mit den mächtigften Ständen deffeiben eine Allianz, von. 
Svan Gran, Welcher zwar Franckreich das parturiunt montes auf eine Shaw | 
reich Muͤntze prägen ließ, a 
Foderis tabulz ap. Londorp. 7. XI. ?- — — AB 
Theatr. Europ. T. XI. ad h..a 
. Pufendorff XIX. 31. ' 
Es konte aber doch feibften nicht den Angriff von fäbiger.e erwarten: 
fondern weites beforgte, wenn die glücklichen Progeflen des Kanfers | 
gegen die Türefendemfelben würden einen rähmlichen Frieden zumen 
ge gebracht haben, daB alsdenn der Kanfer ohnfehlbar loß fehlagen 
würde, um die Conrraventiones des Armißttii zu raͤchen; fo that 
er A. 1688. einen ploötzlichen Einfall in die Würtembergifche und 


I und ae wen aufs fehröcflichfte. Mayntz, 
| Speyer, 
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Speyer, Worms, Heidelberg Philippsburg, Franckenthal und Leopoldus 
Mannheim wurdne geſchwind erobert, und hätte ev gleich im erſten 1658-1705 
Schrecken ins Hetze von Teutſchland eindringen Fönnen. Zum Vor⸗ 

wand Diefes ſchaͤndlichen Friedernbruchs , mufte ihm die obgedachte 

fülfehhich vorgegebene Pr&tenfion der Madame d’Orleans, und die 

ſtreiti ge Coͤllaiſche Biſchoffs⸗Poflulation dienen. Denn Franckreich 

‚hätte dieſes Erz⸗ Stifft gerne in den Haͤnden feines lieben getreuen Welchen die 
Eardinals, Wilhelm Egons Grafens von Fürftenberg, Bifchoffs von ſtrittige Coͤll⸗ 
Straßburg aefehen, welches aber der Rayfer durchaus nicht wolte en, 
g.fhehen laſſen. Dahero brachte er es bey dem vedlichen Innocen: yanularon 
tio XI. dahin, daß auf das ertheilte Paͤbſtliche Iudultum eligibilita- nit verane 
tis die Election des Bayrifchen Prinzen Joſeph Clemens mit 9. Stim ⸗ laffer. 

men, weil Das drittheil dev Stimmen complet war , für canonifch 

erEläret, und hingegen die Fürftenbergifche Poftulaion vermorffen 

ward, weil deflen 13. Stimmen zu den erforderten I nicht zulangten. 

Es hatte aber Fürftenberg als Coadjutor das Erz⸗ Stift in Beſiz. 

und lieferte foldhes Denen Franzofen in die Hände, die erſtlich denn 

in dem erfolgten Krieg Daraus muften vertrieben werden, 


Scripta ap. Londorp. T. XIIT. c. 8. & 46. 
Theatr. Europ. T. XIIL.ad b. a, 
Pufend. XIX. 59. 60. 
Um aber in diefem neuen angehenden Krieg gegen Sranckreich recht fir 
cher zu fteben, fo fchloß der Kayfer den 12. May an. 1689. mit den 
Holändern eine Off- und Defenfiv- Allianz, in welche bald darauf 
auch Engelland und Spanien traten, ingleichen an.ı690, der Herzog 
von Savoyen. | | Es 
| Theatr. Europ. T. XII, adb. a. } 
Franckreich wurde hierauf für einen Reichs-Feind erklaͤret, und brach 
alfo das Rriegss Feuer am Nhein- Strom, in Niederlanden, Irr⸗ 
land, Italien und Eatalonien in volle Flammen aus. An. 1689, 
ward Maynz, Bonn , Kayſerswerth, und Mbeinbergen von den 
Zeutfehen mieder erobert 5 hingegen verübten die Franzofen in der 
Pfaltz unmenichliche Sraufamkeit; zu einem Haupt» Treffen aber 
kam es in Teutichland in dieſem gansen Krieg nicht, Was andere 


waͤrts in felbigen vorgegangen, ift nicht nöthig hier anzufuͤhren. Es 
| Shbbh3 wur⸗ 


Leopoldus 
1658-3705. 


Franckreich 
Tewirbt ſich 
um den 
Frieden⸗ 


BL; 


Schwierig⸗ 
keiten wegen 
des Orts zur 
Frie dens⸗ 
Handlunsg ˖ 
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wurden alſo 2. Kriege vom Kayfer und Reich gegen die beeden unchriſt⸗ 
lichen Erb Feinde: und treufofe Nacharn des Baterlandes mit al⸗ 
len Kraͤfften und ziemlichen Gluͤcke zu gleicher Zeit, und zwar gegen 
Stunckreich bis an: 1697; fortgeführet, daß endlich auch uanckteich 
den Krieg an fo vielen Orten ‚alleine fortzufesen alzufcehwer wurde | 
Dabey beforgte es aud, daß, wenn der (hwächlite König Eari IL 
in Spanien unter währenten Krieg, da die Aliirten noch feite bey⸗ 
fanımen hielten, mit Tode abgehen folte, ihm aisdann fein damahls 
fchon concertirtes Borbaben , die Spanifche Monarchie alsdang 
auf Das Bourbonifhe Hauß zu bringen, nicht foleicht gelingen doͤrff⸗ 
ke. Dahero ließ er durch den König in Schweden und “Polen fehon 
an, 1650. einen Frieden denen Eriegenden Parthenen anbieten. Da 
aber der Plan deſſelben verworffen ward , fo fucbte er die Allen 


“ Dadurch zu trennen, daß er etliben davon befondere Vottheile für 


den andern verſprach; welches ihm auch mit Dem wantfelmürhigen 
Herzog von Savoyen am allereriten gelung, ale welcher an. 1696. 
fich am allererfin zu einen Frieden, um fein ‚particulair - Intereffe 
deſto eher zu erhalten, betvegen ließ, in welchen er ale abgeiummes 
ne Dexter in Savonen und Piemont wieder befam, Pignerol und 
Cafal aber demolirt wurde. Wobey auch die Vermaͤhlung des 
Herzogs von Burgund mit feiner aͤlteſten Prinzeßin geſchloſſen 
wurde. RT 
| vid. Memoires de guerre en Italie ad b. 4. 

Thearr, Europ. adh.a. | 3 

Rink T. IT. ı2. 32. — er 
Nach diefem bote Franckreich durch Me. Callieres, welcher als ein 
Kauffmann nach Holland gehen mufte, felbiger Republie auch. beilere 
Sriedend- Conditiones an, und ließ durch denfelben auf gut Kauf 
männifc) oder a bon Credit das Friedens ⸗Werck eifrigſt reiben, zu 
welchen auch Holand groffe Luft begeiste, Nach verfchisdenenheins 
fihen Conferenzen war mannun um den Dit beforat, nweichenden | 
Friedens» Congrels gehalten werden ſolte. Franckreich welte nim⸗ 
mermehr drein willigen, daß der Friede in einem Ort des Teutſche 
Reichs vollzogen wurde, weil man ehemahs in Coͤlln den Fuͤrſten⸗ 
berg weggenommen hatte; und Der Kayſer erklärte ſich im — 
er RIED 
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weder Haag noch Utrecht zum Friedens⸗ Congrefs zu acceptiren. Leopoldus 
Endlich aber willigten alle und jede bep Diefem Friedens⸗Werck in. 1658 + 2799 
geıeflute Potenzen bis auf den Kayſer, daß die Verſammlung zu 
den Friedens s Tradtaren nirgend anderswo als zu Neuburg, einem 
bey dem Dorff Ruͤßwick zwiſchen Haag und Deifft gelegenen Rufts 
Haufe des König Wilhelms in Engeland gehalten werden ſolte. Dex 
Pabſt, Portugall, Venedig, Savoyen, Dännemarck bewarben fich 
um die Mediation vergeblich, welche eintzig und allein Schweden 
wegen der vielen Mühe, fo es in Diſponirung der Gemuͤther zum. 
Frieden ſchon von A. 1690. her angewendet hafte, und wegen dev 
ſchon ehemahls übernommenen Guarante ‚des Weſtphaͤliſchen Fries 
dens aufgetragen wurde, * Re. uch 
Die Reihs- Stände machten zu diefer Friedens » Handlung Irsleiden 
wide Willen Des Kayfers eine Neichs> Deputation , aus allen 3, en 
Nas: Collegüis , von 32. Perfonen, in paritate utriusque religio- a — 
nis, welche zu Vermeidung des Ceremoniels den Nahmen der 
Subdelegirten annahmen, und nicht en Excellence als Ambafladeurs 
tractitet fenn wolten. Ihre Zufammenkunfft hielten fie im Haag 
im Chur⸗Mayntziſchen Quartier, noch ohne groffen Ceremoniens 
Streit, unter fich ſelbſt Was in denen Seflionen abgehandelt 
worden, Das wurde dem Kanferlihen Gefaudten durch 2. Maynkis 
ſche Hof⸗Raͤthe communiciret, die auch durch felbige hinwiederum 
denen Meichs- Deputirten mündlich Relation abitatten lieffen, von 
alle demjenigen, was fie mit den Frantzoſen abgehandelt batten, 
indem die Rayferfiche durchaus nicht zugeben wolten, Daß die Reichs⸗ 
Deputirte bey den Lntertedungen erfcheinen folten, weiche fie mit 
den Srangofen hielten, weil e8 dem allechöchften Rasferlichen Re— 
fpedt, auch der zu Münfter und Oßnabruͤg mie auch zu Franckfurt, 
eingeführten Gewohnheit zumider lieffe Was die Reics- Stände 
hernachmahls daben zu erinnern gehabt, wurde recip oce durch 
eben dieſelbigen Perfonen Denen Kapſerlick en wiederum hinterbracht, 
und durch dieſer zweyer Hin und Wiederfendung der Bersleich. über 
die Meichs » Angelegenheiten getroffen, Solchergeſtalt da man ſich 
an den Relationen der Kapferlichen Geſandſchafft mufte begnuͤgen 
laſſen und die Staͤnde nicht für ſich als ein Corpo Mit operiveg 
und mis Franckreich Unserhandlung pflegen Fonten, mehnten u 
| 6 
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Leopoldus i 
1 65 8 - 17050 


Der Friede 
kommt zu 
Stande. 


war das Ißeftphälifehe und. Nimwegiſche Friedens» Inftrumene; 











nen ren En IWÜmA Vc- 


es waͤre beffer gewefen , eine fo koſtbare und weitläufftige Deputarion ° 
zu Negenfpurg zu faffen, welche von dortaus die Berathfchlagungen 
mit den SFransofen extra Congreflum,: und vielleicht mit beffern 
Succefs hätte tractiren koͤnnen; zugeichweigen, Daß der leidige Cere- 
monien + Streit dem gemeinen Rutzen Dabey nicht hätte jo nachiheie 
lig fallen koͤnnen. ig —— 
Ludvvig de jure adlegandi p. 159. 170.71. ; 
Stieve in Europäifchen HofaCeremon.P. 572 \ 
Faber in der Staars-Cangley T.TIIp. 188 E 


Unter fo vielfältigen Strittigkeiten wurde endlich die Friedens-Hand« 
fung fortgefeßet; die Holländer, Engeländer und Spanier lieſſen da⸗ 
beydas Reich abermahl im Stiche, und brachten den Frieden mit > 
Franckreich ſchon den 10. Septembr. 1697. zu Stande; dahero.) 
Franckreich fein Wort wegen Reftituirung der Stadt Steakburgin 
eo Staru tie eg felbige eingenommen; zurücke nahm, und dagegen 
Freyburg und Brelfad, als ein Aquivalent anbot, jedoch Dabey 

einen Termin bsorfchrieb, nach deſſen Merflieffung es weiter ar fen 
Erbieren nicht wolte gebunden feyn. Weil nun durch laͤngere Ver⸗ 
zoͤgerung fich Feine vortheilhaftere Conditiones Frankreich abtrosen 
tiefen, fb ward endlich auch den 30. Octobr. der Friede jmwifchen 
dem Teutſchen Reich und Franckreich richtig. Der Grund deffeiben 


ae ee 
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Franckreich erflärte alle auſſerhalb Elſaß gemachte Reunionen für ” 
ungültig, und gab alles wieder, was es unter dieſem Berwand ein⸗ 
gezogen hatte; jedoch folte in den wieder abgetretenen Orten Die Rüa ! 
milch = Satholifche Religion in dem Stamd bleiben , wie fie damahle ° 
dareibit angerichtet war. _ Die proteltirende Stände molten zwar” 
dieſe ſehr achtheilige Clauſid ausgeftrichen. willen, fie wurden aber ) 
in ihrem Geſuch von ihren Cathotifihen Mit Ständen. verlaſſen, 
dahero fie ſi h nur mit einec Proteflauon vernahren muften. Das 
edie Straßburg ward Franzfreih gelaflen, we.ches Dagegen Freh⸗ 
burg, Breyſach und Philippsburg wieder eincäumte. Der Herbig | 
von Lothringen ward zwar auch reftiruiret, jedoch wurde die Forti- \ 
fiction von Nancy raſiret, und Fran freirh behielt Saar- Louis und’ 
Longvvick. Der Hertzo in von Otleans A 

au | 


— Dr 
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auf einen gitlichen Verdleich gewieſen / indeſſen aber ſolten iht von Leopdidus ! 
dem Churfuͤrſten in dev Pfaltz jaͤhrlich 100000. Gulden bejahlet 1658 - ugey'" 
werden an near 

-  Inftrumentum Paecis editum cum not. Fritfchii, Rudolfla 

000 düi 4. 1699. & ap. Lunig. T. 1.des Reichs · Archivs 


| P. RO8I.2: 28 2 — SR 

Les — & memoires denegotiations de la paix de Ryswis 
ala Haye 1702. 12. BE 

Relation de ce, qui seft pafle devant & dans la negotia. 

- tion de la paix de Ryswic. 1697. 12. — 


Theatr. Europ. ad bh. a. 


Derohalben kamen nach gefchloffenen Frieden der Reiche Hof⸗Rath Paͤbſtliche 
Binder, und der brætor Regius zu Straßburg Obrecht, als — Er 
potentiarii wegen Schlichtung diefer Streitigkeiten zu Franckfurt peruns a 
zuſammen. Alleine weil ihre A. 1701, gemachte Anfprüche einander Hergogin von 
gantz und gar zumider waren, ſo wurde die Gache vermüge des Ar- Drieans auf 
ticuli VII. des Ryßwickiſchen Friedens, dem Pabft zu definiren über, die Rheine _ 
geben, da denn emdfich der Churfürft von der Pfalg von der Rota ale 
Romana nad) Bezahlung 300, taufend Rthlr. von allen fernein Ans & 
fprüchen der Hergogin von Orleans den 17, Febr. 1702. [08 gefptos 
Te RE 
‚Ada compromiffi Francofurtenfis Francof: 1700. 4. 
=... Eledta Jur. Publ, hifloriam Palarinam illuſtrant. ı 711. u » 
> Chriftophori de Clingenberg proceffus bißorico juridieus 
2.0.0. In cauj]a fuccefkonis Platine Ser.:D.Elifabetha'Char- | 
lette, contra Jo, Wilhelm. Eletorem EC“ 2. Rb. Im 
I ER SET RD 


u 


voll 66 

abri Staats⸗ Cantʒley T. page nn 
Ben der Friedens-Execution fehte es noch groffe Streitigkeit wegen Streitigkeit 
der Pofleffion der wichtigen Veſtung Khelnfeis, Inder folhe fohohl — 
der Landgraf von Heſſen⸗ Rhei feis als der Landgraf von Heffens von Hpem. 
Caſſel beſetzen wolten. Heſſen⸗Caſſel allegirte die Jura Superiorica- fels. 
tis, und ftellte Dem Reich vor, Daß apanagirte Fürften, wie Heſſen⸗ 
Nheinfels, eine fo importante Veſtung zur snugfamen Eicherheit 
des Reiche nicht würden verfehen ge Anfangs lag Kanferliche 

a. di : ann⸗ 








Leopoldus ı Mannfhafft darinne, da aber Diefelbe, wegen Mangel der Subfi tenz, 
ubzögn 1705 abgezogen, ſo beſetzte Dieleibe fogteich Heſſen⸗Caſſel, und bat fie auch 
bis auf den Utrechtifehen Srieden behalten, i HR 
2.5 Scripts in Fabri Staats» Cangiey .I. 
e.%: Jo, Henr..Lombardi zrutına trium quaftıon. contvov. ubi 
| exPponitur quaflio: an Comitasus ‘inferior Catimeliboc, | 
Was ſonſten Wie Frankreich Kehl, Phitippsburg, Frenburg und Breyſach dem 
bey der Fries Meich reftituiven fülte, fo zauderte es auch unter allerhand nichtigen 
dend-Exen- Pormand, und trat ablenderlich letkern Drt nicht eher als’A. 1700 “ 
ange ad, und brachte indeflen Neu⸗ Breyſach in vollfommenen Fortifiea- 
Bent.  jans-Stand. Die Kehler » Schange wurde ‚alsdann dem Marge 
grafen Ludwig von Banden, wegen feiner grofen Berdienfte vom Nach 
«  gefthentket, urn ana 20 0 NIE N 
abri Staats Cantʒley T. IP. P. 482. 
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Der Kayferin Seit dieſes Krieges find verſchiedene Merefwürdigfeiten im Reich, 

Krönung vorgegangen, A. 1690, den 9, Januar. ward die Kayferin zu. Ange 

EL Re — 
Londorp Tom. XPLlib. XIX, c. I. p.35%. 0000 

‚RinE p& 70605 9.2, Sermas ee 

Und Zofept; Und darauf eben daſelbſt den 14, Januar, der Ranferliche ältefte Era 

Roͤmifhe ss Hertzog Joſeph, der fchon feit A 1687. König von Ungarn mar, 

nige- Baht zum Römifinen Köniz erwehlet, und Den ı6. dito fölenniter gefrds | 

zu Angfpurge net. Hierduch wurden Franckreichs Anfchläge unterbrochen, welcheg 

gern: hätte den Diuphin auf den Teutſchen Thron bringen mögen, 

‚und viele beforgiiche Gefahr und Ungelegenheit bey fich ereignenden 

Was bey ver Abſterben des Kapſers in Zeiten abgewendet. Ben derCapitulation 

— gab e3,Eeine fo graife Schwierigkeit, wie vormahk bey der Baht 

vorgegan en· Kayſer Leopolds, indem dazumahl Erine fremde Potenzien, wie vur« 

——— mahls, dem Haus Oeſterreich beſchwerlich w aren.- — — 

nes Alters und alſo noch, minderjaͤhrig zum Roͤmiſchen Koͤnig erweh⸗ 

let wurde ſo wurde in der Wahl⸗Capitulation Art. 47. — Oi 

RT ER re 








J 





het, dab wann der Kayſer in der. Minderjährigkeit des Roͤwiſchen —— 
oͤnigs Joſephs mit Tod abgehen ſolte, alsdann die beeden Meichdr 1658 - 1708. 


- genfpurg einige Fürftliche Sefandten, welchen auch das Reichs /Staͤd 
tiiche Collegium bentrat, und fahten den 8: Augufli 1650, gegen die 
Capitulation cine Proteftation ab, welche fie den 26. dito durch den 
Saltzburgiſchen Directorem dem Manneiikhen Diredtorio überaae, 
ben, um diefelbe ad adta Immperii zu bringen. Das Ehurfürftliche 
Collegium ſchob aber Diefelbe auf eine artige Manier wieder von 
ich, weit nicht an gehörigen Ort war protefliret worden, wefwe⸗ 
gen die Reichs⸗Deliberationes eine Zeitlang unterbrochen wurden. 
Die Kroͤnuug verrichtete Mayntz, weil der Bildof von Augſpurg mag bey der 
deſſen Suffraganeus iſt, Bey Verrichtung der Churfürftfichen Rem⸗ Krönung vogs 
‚ter geſchahe dieſe Neuctung, daß weil der Brandenburgifdie Erb Ber gegangen ., 
‚amte.der Fuͤrſt von Hohenzollern nicht zugegen mar, der Biande «..; 


burgiſche Geſandte, Herr von Dandkelmann deflen Function verrich⸗ RE 
‚tete, da doc) nach Anleitung, der Güldenen Bull c. 27. $. 6. in füls RE 
chem Fall diefes Amt des Königs Obrifi - Cämmersey hätte verwal⸗ 
ee —— —— 





Leopslaae ten onen. Man ——— — Ehe dem — von ee 
‚6U65g-1707. RS Kanferlichen Hof: angedeyen, - Ben dem Nitterfchlagen wollte 
K. Zoſeph auf-Anitifften der neidifihen Aachner Caroli M. fursen 
Sebely det zu Aachen verwahret wird, gebrauchen. Allein da die 
Gehden Nürnbergifhen Abgeordneten vorftelleten, wie allzeit Das 
Nürnbergifche Schmerdt: Caroli M. dazu: wäre gebraucht worden, 
und es ohnedem auch ungervöhnlich mit: einem. Sebel Ritter u ſchla⸗ 
son w blieb eg bey der alten Gewohnheit 3 TE 
Thucelius in Augufi corona — Auge uf sk 

I Aalen ‚Augufie "1690. . we 












Theatr· Europ. T. XI. p. 1122. : 
—— Muldeneri in Capitul.] Harmon. Piel & ? 209. Ein appen 
a JRR ENT EM 
ee "Andler —— quapubl. qua privata lb.) tits. 


— Bene juribus Peculiaribus Reip, Norimb. el. 8. 2. Ben 
Rink. in vita Jofephi D. 230- 324. Si 5 


Verlegung "Sie alte Reichs⸗Stadt Speyer Hatten die Frankafen A. ee; — 
des Canmmer⸗ lich verwuͤſtet/ dahero wurde das Cammer⸗Gericht weiches alle: 
Gerichts von groͤſſe Reichs ⸗Staͤdte, wegen beforglichen Abbruche ißter h yabenden: 
Speyer nach Ilten Gerechtigkeiten, einzunehmen deprecirten, endlich nach Web⸗ 


— — 
— * Ba 








Wetzlar. ar nerleget, und daſelbſt den. 31. Jan. 1693,.die erſte Seflion ag 
bigen gehalten. en an 
heatr Europ: 7,.XIP. p: a9. — — OR an 

er et PhE on er 

en von Ludolf inHiß. SoflentationisCamer emp, sc$ I — zur fg. 

De * — den: 19. Septembr- ſtarb det: legte Herkog zu S Sadchſen⸗ 


Eden. fauenburg,. Julius Fräncifeus;, und da. hätte nun: in deſſen erledigte 

Smienoueg,, feuda ſmperu das Haus Anhalt wegen der: naͤchſten Bluts⸗Freund⸗ 
und daher ſchafft und unlaͤugharen Abſtammung a: communi: flipit& Afcaniı er 
entftandener rum mit allen Necht: füecediren folen. Es machten aber auch Chur⸗ 
— wo GSachfen, die Saͤch ſiſche Erneſt iniſche Linie, das Haus Braunſchweig⸗ 
Lüneburg und Mecklenburg wegen erhaltener Expectanz- Briefe und. 
gemachter Erb Verträge darauf Pratenfion:, und ergriff“ davon. 


Chur⸗ 


Pe nn. ar 








Chur⸗Sackſen ſoaleich die rechtliche PoffeMion. Jedoch Hertzog 
Georg Wilhelm zu Zelle, als Nieder⸗Saͤchſiſcher Crayß⸗Obriſter, 


— 
Leopoldus 
1658⸗ 1705: 


wolte das La enburgiſche Fuͤrſtenthum ben dieſer Streitigkeit zu Ver⸗ 


huͤtung allerhand Unruhen lequeſtrirt wiſſen, und beſehte es dahero 
mit feinen Voͤlckern, formirte auch hernach ſelbſten eine Prætenſion 
darauf, und brachte den Churfuͤrſten von Sachſen dahin, daß der⸗ 
be ihm 4. 1697. fein gantzes Recht auf Die geſammte Lauenbur⸗ 
giſche Erbſchafft für 1100, tauſend Rheiniſche Gulden cedirte, unter 
der Bedingung, Daß nach Abgang des ganken Manns » Stammes 
des gefammten Haufes Braunſchweig⸗Luͤneburg folches Land wieder 
ar das Chur⸗Haus Sachſen zurücke fallen ſolte. 
er: vid. Levini ab Ambeer‘ oder. Imman.. Webers Sachſen⸗ 
a. BOT atammtegaltunn ſtreitiger Lan⸗ 
es⸗Anfall. Hamburg 1690. 4. : en 
©... Jafltia cauſæ Anhaltinzin Succeſſione Lauenburg. ı695.f£ 
Gruͤndliche Borftellung daß die Lauenburgiſche Succeſſion 
dem Haufe Anhalt zuftehe, 1694. 5. — 
eondorp. T. . lb. XVIII. p. jo2. | 


Nach Abiterben Hertzog Johann Wilhelms von Sachſen⸗Jena A: 
3690, gerieten Die Hertzoge von Weimar und Eifenach wegen der 
Erbſchafft in Zwiftinkfeit, indem Weimar Eifenach nicht Z von dem 
verlaffenen Lande, welche folches krafft des: getroffenen Provifional- 
Vertrags zu prztendiren: hatte, wolte zukommen laſſen. Es wur⸗ 
de aber alles endlich Den r2.. Jul, 1691. durch: einen gütlichen Vertrag: 
dergeſtalt abgethan daß Weimar Dormburg,; Buͤrgel, Capellen⸗ 
dorff/ Heußdorff, Magdala, Gebſtaͤdt, Buttelſtaͤdt, Doͤbritſchen, 
Wiegendorff und Apolda bekam, Eiſenach hingegen Jena, Altſtaͤdt, 


Erbthei⸗ 

lungs⸗Streit 
zwiſchen Wei⸗ 
mar und Ei⸗ 


Zilpach Kembden erhielt. Die bishero in Gemeinſchafft geführte 


2. Reichs⸗ und Erayf-Vora wurden auch getheilet, daß Fünfftig Sach⸗ 
fen» Weimar das Weimariſche allein, und Sachſen⸗Eiſenach das 


Eiſenach iſche auch allein führen forte, 
Müller in anır. Saxon. D- 556. 598- 





|. Beseflüs ap: Lunig, P. Spec. Cont. ir. P. 680: 








Leopoldus Das allermetckwundtoſte aber, f fich Inn Reichur — ——— I 
— N Sur sugeitagen, war die, SE der. .neunten- buta | 
. ee | 





Lens, Se — ae 400, zu h Pferde bis. vos 3 
da fie denn gegen die Frankofen fo.ten gebraucht werden, Bin. 
auch ein Sublidium von Geldern von 500. taufend Rthlr. und machte 
ſich anbey in einem beſondern Erb⸗Verein anheiſchig, der Kron. Boͤh⸗ 
men zu Erlangung des völligen Genuffes aller Eburfürfttichen Rech⸗ 
te, abfonderlich eines Voti auf dem Reichs» Tage, nachdruͤcklichen 
Vorſchub zu leiften, und zu Behauptung der Spanifchen Sucess- 
fion dem Haufe Deiterreich 2000. Mann als 1600, ju Fuß und ig 
zu Pferde auf eigene Koften zu Hülffe zu fchiefen.. 

vid. pactum in Lunigs. > a — se L 

Bares) m £ 
— Norit. Proc. lib I. ca . 
 Franckenberg im Eur opaiſchen Aero 1 &: L LP; 14 


Hierauf gefthahe den 9. 19. Decembris d. a. zu Wien die ln 
Inveftitur an den gevollmächtigten Frehherrn von Sroe — Herin | 


von Limpach mit Uberteichung des Ehur/ Huts. — | 
Rink p. 162. — an — 
Theatr. Europ. T. xIv.p. 313- Lech ? en | 


Was — Wegen dieſer S Soche enf and im Reich hin und wieder oc si Miß⸗ | 


en, vergnuͤgen. Im Chunſuͤrſtlichen Gollegio waren — Mayntz, 
wendei wor⸗ Bayern 


Den. 






’ — 
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Bayhern Sachſen und Brandenburg dieſer Erhebung überhaupt 
nicht zuwider, jedoch waren fie nicht zufrieden, daß obwohl der Kaps 
fer ſchon 4. 1690. von dieſen Vorhoben denen Churfürfien allbereit 
Exrwehnung gethan er doch hierauf der Chaftiſten Einwilligung 
nicht erwartet hatte Qrier, Coͤlln und Pfaltz aber mifbilligten die 
an einer neuen Evangeliiden Chur gaͤntzlich, und hielten 

eder Catholiſchen Religion vor fehr nachtheiſig. Im Fürflichen 


1* 


Collegio ſetzte es noch mehr Gegenſtand, indem durch den Abgang 
des mächtigen Braunfehtweigs Lüneburgifchen Hannoveriſchen Haus 
fes die Furſtliche Parthey fo fehr geſchwaͤchet, als durch deſſen Zus 
wahs das Ehurfürkliche Collegium verftärcket wurde. Anden ems 
pfand es gar fehr üben, daß es tiber diefe Cache gar nicht war bes 
frage worden, da man doch die Errichtung der Sten Ehur gar foͤrm⸗ 
ih) an das Fuͤrſtliche Collegium ehemahls gebracht hätte. Wuͤrtz⸗ 
burg, Muͤnſter, Hildesheim, Sachſen⸗Gotha, Wolffenbuͤttel, Baa⸗ 
den, Caſſel, Daͤnnemarck als Hertzog von Holſtein und Mecklen⸗ 
burg, ſchloſſen derohalben unter ſich den 16. Januar 1693. zu Res 
genſpu g eine Union, nennten ſich Die wider die sre Chur corre- 
ondivende Fürften, hielten verfchiedene Zufammenfünffte zu Goß⸗ 
far und Mürnberg, ‚und füchten fich fogar an Franckreich zu hengen, 
um deſto eher die neue Chur vernichtigen gu Finnen. 7 
© Thucelüi Eieffa T. P. 1.2. P. 46-9°..© c. 3. P. 98-110. 
3. ochhf, Ejusd, Aete publ..Sec. XVII: Tel, 6.7. 























2 Mifcellanea,J. P. curiofa.de Novemviram. 


0, Theatr. Europ. T. IP, p. 313. 


fe felbiten proteflissen die juͤngern Söhne Friedrich Auguft, und 


Mazimilian gegen das bey der gten Chur eingeführte Jus primoge- 


ji 


ihnen ; 1 ie So 
Diener. a3: ol 
ae Rink p. — * KERNEL | a 
icht allein aber wegen der Chur, ſondern auch wegen des beyzule⸗ 
genden Ertz⸗ Amtes ereignete ſich groſſer Zanck und Streit. Der 
—R 


9 wegfiel, und giengen in Kayfer, Kriegs- 


= & ‚ Fabri Staats Cangley T. ”1.6:..8.15. T. Pl.c. 4 12% 
ituræ ‚und Die Ri: ien.von Hannover und Zelle, wedurch 
mL cd ffu 


dad Kayſer 
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Leopoldus 
1658 - 1705 
1) VomChur⸗ 

ürſtl. Col- 
legio. 


2) Vom Fuͤrſt⸗ 
lichen Col⸗ 
lego. 


dem Hergoglit-Braunfehweis-Rimebnraifeh-Hamoverifehen Hate 


Streit wegen 
des dem neu⸗ 
en Churfuͤr⸗ 






Leopoldus, Kayfer wolte den neuen Churfürften zum Reis. Ertz Panner-Harra 
1 er DS, erklären, als der in folenni Curia Da Selbe, Donner Ih 1 
ſten bey zuler fe, Wegen vieles beliebten Erb-Amts befchmwerte fich das Haus 
genden Heid Wuͤrtemberg, fintemabl daffelbe Ichon A. 1336. vom Kanfer Ludwig 
ln ‚mit der Reiche Sturm» Fahne, und dem Schloß Grönningen war 
belehnet worden. Ohngeachtet aber ein anders d teihs Dans 
— hier, ein anders die Schwaͤbiſche Landſchaffts⸗ und Fürfttiye Fah⸗ | 
ne war, ſo blieb Diefe Sache Doch in Sulpenfo, und machte die In- 
ctroduction in das Ehurfüritt. Collegium noch fhwere, SR 
vid. Wechſel⸗Schrifften vom Reichs: Pannier. Hanne 
| © DE LOHN, N een 
u... Bröndliche Deduftion daß dem Haus Würtemberg das 
en Reihs> Panne oder Faͤhndrich ⸗ Amt, Pradicat, 
‚Infigne, (on vonetlichen Seculis her rechtmaͤßig 















zuſtehe, 2c. 1696. f£ | 
-Thucelius in Eledis J. P.c. . 


Luͤttichiſch⸗ Wegen des Bißthums Luͤttich ereignete ſich 
tigkeit. 


iz 





Lettres hiftoriques d. a 94: P. 153.418, 524,583... 
Rink P. gas RT" STEIN DIE ER HSTEeN 


Franckenberg in Europaͤiſchen Heroid Er - 369. u | 
itz⸗ Vel 5 BER 
El As 1694, den 29. Septembr. gieng Pfalsgraf Leopold Ludwig zu 
Succesfiom- , Veldentz und kLuͤzelſtein mit Tode ab, und erregte in. dem Pfätsiichen 
Streit. 5 729 Haufe 












igkeit. Der Kg von oe 
ee das hlhter — 
e on Zweybruͤcken, ſon⸗ 

as Teſtament des letzt verſtorbenen Hertzogs por fich, 
faltzgrafe von elle und Birckenfe ) gegen allegirten 
roximitatem radus, * ee Der ar 
rſt von der”, — gt fe bie Peleiio niturz 
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ure & { ———— Mecklenburg⸗ 
Adolphs 36E rau Guſroviſcher 
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cs OB, en und 
x Ira im Crayß nicht mediate dure 

— ai pofledirten Dahero den Hertzog von 

© SS hwediſche Obriſt⸗ Lieutenant Klin⸗ 
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Leopolaus 
1658 - 1705. 


Mie derfsibe 
gehoben 
worden. 


Sachfen⸗Co⸗ 
burgiſcher 
Succefhons- 


Streit. 
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fandten den Hof, erlangte ‚auch dieſe Satisfadtion , Daß. die Nieder 
Saͤch ſiſchen Erayfß-Diredtores in einem Schreiben conteflirten, daß 
alles, was Klinckenſtrom an der Perfon des Grafen von Eck vorge⸗ 
nommen hätte, ohne ihren Vorbewuſt und Ordre geſchehen wäre, 
und jie deſſen übte Conduite ‚nicht approbitten, 

Theatr. Europ. T. XP. D. 60. | for 5 
Fabri StaatssCangley T. IL P. 737. T. IL. P. 1.8 9r. 
Thomafüi dij de Oficio Diveforum in Executione Senten- 
tzarum. — | 

"Rink p. 1285. © 1310, | Y 
Der Succeflions Streit aber, weil auch vorhero A. 1692, der Her⸗ 
kog von Schwerin Ehriftian Ludwig ohne Erben abgegangen war, 
ward endlich durch DVermittelung des Königs von Daͤnnemarck, des 
Biſchoffs zufübech, und der Herkoge zu Braunſchweig⸗Wolffenbuͤt⸗ 
tel durch Tradtaren zu Hamburg A-1701, den 8. Martü dergeftalt 
gehoben, Daß folgende Haupt Theilung vor ſich gienges Hertzog 
Friedrich Wilhelm au Grabau bekam das Herkogthum Mecklenburg, 
das Fürstenthum Wenden oder Güftrau, das Fürftenthum und n; 
Grafſchafft Zchiwerin, die Herrſchafft Roſtock. Hertzog Adolf Frie⸗ 
drich zu Str litz erhielt das gantze Hertzogthum Ratzeburg, die Herr⸗ 
ſchafft Stargard, die beyden Comthurehen Mirow und Nemerow, 
alle Fahr 9000. Rihlr. aus dem Boizenburger⸗Zoll, und 8000, zu 
Anlegung einer neuen Reſidentz. Jeder olte auch die Diefen Landen 
aufommende Nekhss Vora führen. Es wurde ingleichen Das Jus 
primogeniturz und die Succefio linealis im Mecklenburgifchen 
Haufe eingeführet. EEE. 
vid. Tradtatus in Fabri Staats Cangley T. PL pP. 243. 


A. 1699. den 6, Augufti ftarb Herkog- Albrecht zu Sachſen Coburg, 
worauf ſogleich Herkog Bernhard zu Meinungen, Prafft errichteten 
Merafeiche die Porffeflion in der Coburgiſchen Landes Portion ers 
grief. Allein es regren fi:b Die Herkoge zu Hildburghauſen und Eaals 
eid wider diefes Vornehmen ſehr befitig, und fiengen den fehmeren ' 
oburgiſchen Proceß am Kayſerlichen Hof an, welcher ein⸗ 
X mabl, 


D46 629 














— — — — — 
mahl nach 206. ergangenen ' Reichs⸗Hofraths⸗ Concluſis A, 1735. Leopoldus 
eutſchieden worden, 16538 1705: 


Müller in ann. Saxon. P.672. 

Facti Species ın Elcetis /. 2. T.-IT. P. 663. T. III. p. 307. 
| T. VI. D. 6. 
Zwiſchen Daͤnnemarck und Holſtein⸗Gottorp hat e8 unter der Re⸗ Holſtein⸗ 
gierung Kayfer Leopolds verfchiedene groffe Unruhen gegeben, A, Lotterpiſche 
1575. ward Hertzoz Ehrijtian Albrecht von König Chri jan V. zu Sir Dinne 
Rendsburg in Arreft genommen, und nicht cher loß gelafien, bis evmad. 
auf die Souverainite über Schleßwig renuncürte; und alles eingieng, 
was der König haben worte, 
|  Pufendorff XIM. 42. de veb. geflis Frid. wilb. 
Nach) feiner Erledigung wolte er zwar an dieſes gewaltſame Pactum 
nicht gebunden ſeyn, EN 
| Rendsburgenfla pacta non palla 1675. in 4. 
alleine ex mufte, einen Exulanten bis A. 1679. abgeben, da er durch 
den ‚Frieden zn Fontainebleau mit Caffırung des Rendsburgiſchen 
Vergsleichs vollkommen rettituiret ward, SE. 

Theatr. Europ. ad b. a. i 
Daͤnnemarck fing aber nach Diefen bald mieder anden Hertzog fo lan— 
ge zu plagen, Daher A. 1684, wiederum Land und Leute verlaſſen 
mufte. Hierauf aber interponirse fich der Kayfer, Chur⸗Sachſen 
und Brandenburg, und halfen dem Hertzog A 1689. durch die Altos 
nalfchen Tractaten wiederum zum völligen Beſitz feiner Lande, 

Londorp T. XII. p. 132. 01. gıg. 

‚ Putfendorff XIX..$. 68- 72. 

Theatr.. Europ, ad». a. 


um aber hinführofür Dännemarck deſtomehr ficker zu ſeyn, fo hieng 
fich der junge Hertzog von Holſtein Friedrich der IV. nach feines Das 
ters Abfterben voͤlig an Schweden, fortificirte A. 1695, von neuen 
Tönningen, ließ auch fonften bin und wieder im Lande Schantzen 
aufiverffen. Da nun Dännemarck dag Jus fort»litiorum dem Hers 
kog nicht wolte zugefteen, fo kam e8 zum neuen Krieg, den zwar 
7. Potentaten Durch Die A. 1695, zu Hamburg und Pin enberg vor⸗ 
| Kikk2 genom⸗ 


&8 | 00608 





Leopoldus genommene Unterhandlung zu unterbrechen ſuchten; Holſtein aber 
5658 - 5705. verließ ſich allzuſehr auf Schweden, und wolte nichts nachgeben, Das 


hero Daͤnnemarck ins Feld ruͤckte, die neuen Schangen demolitte, 


uͤnd &. 1700, auch Tönn’ngen befagerte: Hierauf erfchien eme En⸗ 


gez und Hollaͤndiſche EsScadre im Gund, Schweden that eine Lande 


dung mit 14000. Mann auf Seeland, Lüneburg war auch bereit 


Holitein huͤlffliche Hand zu Ieiften, Dahero wurde daffelbe von der an⸗ 


gedroheten Daͤniſchen Unterdruckung durch den noch felbiges Jahr ger 
ſcloſſenen Travendaliſchen Frieden gaͤntzlich befreyet. — 
Theatr. Europ. adb. a. _ 


Status controverfie ad opprefimem domus Slesvico-Holfat. 


Gottorp a Dania inique formatus Lugd. Bat, 1706. 8. 

Pacificatio Travendalenfis inira d. 18. Aug. 1700. cum 
alis feripeis ad eam [pedtantibus vid. in Thucchi 
Ad. publ. See. 18. 1. 23. P- 833.) 


1, 8 he ae an Een * 


Ss der Teutſchen Reichs⸗Hiſtorie finden ſich verſchiedene Erempel, 


daß groſſe Fuͤrſten die Koͤnigl. Wuͤrde von den Teutſchen Kayſern 


erhalten haben. ee | 
- vid. Ludewig de aufpiclo Regum c. 2. 8. 5.P. 60. 
Pfeffinger ad Niriar. T. 1. P. 424 h 


Friedrich Jedoch hatte ſich feit Kayſer Friedrichs des II. Zeiten Feine Gelege 
Cpurfürft heit ereignet, Daß die Kauſer den Königlichen Dramen jemand hätten -' 
pon Branden ⸗ herleyhen koͤnnen· Kayſer Leopold aber war fo glücklich, daß er das ' 


u en u 


Bey , — 


ein ienfen Jus appellandi Regesacwiffer maffer au dem Ehurfürften von Brane 
denburg Friedrichen den Il. exerciren Eonte. Das hintere Preuffen 


die Königliche ’ ' 
Hürde an war, wie oben erwehnet, A. ıs25. unter Alberto Brandenburgico 


mit Kayſerli⸗ jn ein weltliches von der Kron Polen zu Lehen rührendes Herbog⸗ 


kb; 
* 


cher Einwilli⸗ hum verwaundelt worden. Nachgehends hatte daruͤber der apffete 


— Ehurfuͤrſt Friedrich Wilhelm von Brandenburg A. 1657, durch Die 


Pacta Welavienfia die Souverainirät erhalten. Dieweil nun diefelz 


bige einen König mache, und nichts als der Röniglihe Name dem 


Churfuͤrſten fehlte, auch die übrigen Brandenburgifchen Sander von 
foicher Wichtigkeit find, daß fie allerdings mit einem Königreich von 


Europa koͤnnen abgemeffen werden; fü faßte Ehurfürft Friedrich II. f 


den Vorſatz, ſich mit Einwilligung des Kayfers als König feines Her⸗ 
tzogthums 





Ser s — ein — Er 
e“ : Teutfihe £ den wegen feines An⸗ 
| —— ———— 
Hirte dem ber Kap er nichts vergeben durffte, jedoch traf ma 
; Te T- he Recht Könige zu machen dabey zu 
‘ hutfuͤrſten erlaubte, fich. mit Kaya 
ervilligung Klöften die Kröne aufjufegen, weswegen der 


— — — 1450. se inprin imis gratulatio — 
ee, — lap. 1ası, © a 































| Preußiſch 8 D e I Er * 

Biden a nit v en offer m, Colin an der! Spree, 1702. fern, EUREN 
| Seriptsap. Khucc, m In Al Geh j 1 Sec. ILL. c. 13. P..721. en 

— var on * A m die ion er 3“ — des —5 | 















1 an den ns und & tfehmeifter ap. | 
«6.n.21.P. 776. et, —— 
777: ejusd. Oratioconhforial. IM. 


lich. 68 Di as hatte die wenig ſte Ehre von 


den ) Ünfingg wider die Bıen Prcuff 1 
parasim, & ap. Thucelium L. e. n. 25. 3. 778. 
ich Preufi r Seits die Beſchwerden des — * 
if das Frundlichſte ablehnte, 
Ludewigs vertheidigtes Pleuſſen wider den vers 
nu "dei ger eut⸗ 
ones ap T hucel. } 26. 

















3iebis —— Eafenderder Tofianifche Ber Ind der Einführung 
regoria 1 im Reich EEE | n haben wir des ver beſſer⸗ 
ze 3 oben — 


Baier 


Leopoldus oben Erwehnung gethan. Bey zu Ende laufenden 17, Seculo aber 
2558 = 1707. gejchahees, daß auf jonderliche Bemuͤh⸗ und Vorſtelung Erhard Wei⸗ 
gels berühmten Profelloris zu Sena, das Evangelifhe Corpus zu 
Regenſpuig den 23. Septembr. 1699. den. Schluß jajiete, den vera 
beſſerten Calender anzunehmen, nemlich er. Tage nach den 18. Febr. 
im alten Calender des 1700: Jahres auszulaſſen, und das Oſter⸗Feſt 
Eünffiig nach Der, Aſtronomiſchen Nednung/ wie zur Zeit des Nicz- 
nifiben Concilii gu feyern, wodurch denn eine, groſſe Differenz im 
Reich gehoben wurde.. — 2 

Scripta in Fabri StaatssCangley T. IV. p. 744." 
Theatr, Euröp. T, XV. P. 691. a er 
Brunnemanni dij]. deyure undecim dierum Galendario fub- 
| tractorum Hal \1760.'4.' ee 

Spanifher Mir dem Ende des 17, Seculi ftard den 1. Novembr. 1700, Earl 
Sr eiions- der IL König in Spanien, und gab Dur) fein Teftantent, in welchen 
er er durch Stanssfiide Intriguen mit Hiuda ſetz ng DEE Hauſes Oeſter⸗ 
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cken zu bringen „. welches endlich auch. von der Wuͤrckung war, daß Leepoldus 
den 20, Martli 1702. zu Noͤrdlingen die Aflociation der 5. Crapße 1658 - 1705. 
‚des Oeſterreich⸗ Fraͤnckiſch Schwäbifch- Ober, und Nieder Rheinis | 

fehen mit der sroffen Allianz. geſchahe. Solchemnach war es wei⸗ 

ter gar nicht ſchwer die ſaͤmtlichen Reichs⸗Staͤnde auf dem Reichs⸗ 

Dag dahin zu bringen, Franckreich und den Hertzog von Anjou für 
Reiſchs⸗Feinde zu declariren, welches aud) den 6. Octobr. A, 1702. 

‚jedoch mit Proteflarion von Chur Bayern, erfolgte, 

h vid. Adta publ, ap Thucel. TI. «9. 19.11. $ TIR. ca. 15. 





Ei 16, 17% 

| Rink ?. 1491, 1502, zu | | 
‚Unterdeffen waren: die. Kriegs» Operationes am Rhein rider Franck⸗ Der Churs 
reich fehon angegangen. Kapferswerth und Landau wurden glücklich fürft von 
‚in felbigen Jahr erobert, und es würde fonder Zmeiffel der Reichs— Bayern RUF 
Krieg mit Franckreich ein gutes Ausſehen gehabt haben, wenn nicht — 
ſelbſten in Teutſch and der Churfuͤrſt von Bayern als Frauckreichs Al- "* * 
lürter durch den Uberfall von Ulm einen gefaͤhrlichen Krieg zu eben 

ſelbiger Zeit angeſponnen haͤtte. Dieſen ſonſt patriotiſchen Churfuͤr⸗ 

ſten hatte die Kron Franckreich, durch die Vorſtellung, wie er vor die 

in dem Unga iſchen Kriege zum Dienſt des Kayſers aufgewendete 2. 
Millionen Reichs⸗Thaler nlemahls die geringſte Vergeltung genoffen, 

aufihre Seite gebracht, und ihm-hingegen die Hoffnung zu einer 

Krone von Schwaben und Franden gemacht; Durch welches erregte 
Mifvergnligen, und feinen gereitzten Ehr + Beiß er fich verleiten ließ, 

die Dem ah Reich ſchuldige Pflicht, aus den Augen. zu fegen, 
















und fi) gänklich mit Franckreich zu aliiven.,, .. . | 

0: vie. Chur Bayriſches Manifer © ejusd. Refutation ing. 

3 „Acta Publica ap. Thucel: T.I1;c.184P.709-/9°718:719-/9. 
Es würde zu weitläufftig fallen’ alle Begebenheiten dieſes weitlaͤuff⸗ 
tigen Krieges allhier anzuſuͤhren. Mit wenigen IE dahero nur zu ges 
denden, Daß da Oeſterreich Frantfen und Schwaben regen der | 
raugöfifchen, Conjundtion. mit Bayern in der größten Gefahr zu Ind wird aus 
enn ſchienen, fo halff EOtt Durch den unvergleichlichen Köchftädter dem Reich ge 
Sieg, den 13. Augufli 1704. aus allen Noch, Was ubria bien den 
von der Flantzoͤſiſchen und Bayriſchen Aumee bey dieley Niederiars 

— F a * ge, 
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Leopolduz ge, ie uͤber den Rhan — 7 — nd 2 Deutſchland wurde alſo * 
1658 170. einmahl des innerlichen und aliergefährlichften Feindes befrepet. 
vid. Rinck ?.616. | 
. Spanifder Succefiions - Aug p4717. 
Kayfer Reor Diefes erleichterte auch Des Kayſers feeligen Hintritt aus dieſer zu 
polds Ab⸗ indie Ewigkeit, welcher den s. May 1705, erfolgte. 
——— Bon ihm erhielten die Reichs⸗ Fuͤrſtliche Wuͤrde 1) den 17 
neue Neiche. Febr. 1662. Koh. Ferdinand Graf de Portia, der au) unter FR 
Fuͤrſten ge Conditionen ins Fuͤrſtl. Collegium introducirt ward. 


macht. Imhof in notit. Proc. fib. P. c. 16. $. $. p. 385. 


ı) Portia 


3) DI grieg-2) Den 18. April 1662. Georg Ehriftian, Grafvon Of: Stan 
land. Londorp, T. IX. c. 61. P. 286, 
Imhof l. e. ib. c. 8.8. 11. P. 353. 
3) Croy. 3) Und in eben dem Jahr Philipp, Gr af von Croy, welcher, ob * 
fchon die freye Reihe Herifchafft Maͤllendonck — hage den⸗ 
noch die Introdudtion nicht exhalten konte. 
| Imhof lib. X. c. 13, S. 14- P- 378. ei 
4) Saffar 4) Den 6. May 1664. Georg Friedrich, Graf von — 
Siegen. und feines Bruders Kinder, Wilhelm Moriz und Sri 
Theatr, Europ, adb. a. 


5) Fuͤrſten 5) Den r2. May ejusd. Hermann Egon, Graf von — 
berg Heili· Zeiligenber giſcher Linie, nebſt feinen 2. Brüdern, jedoch daß jener 
genberg  fieauf feine Kinder dererbte, Diefe aber folcher 1e nur Sebenslang zu 
| erfreuen hatten; wie de an auch deserftern Introduction an einen Tag | 
mit Dt Srießland. den 6. 1%, ‚Septeimbr. 16657. erfolgte, und wes 
gen der Precedenz kuͤnfftig eine Alternation wiſchen den beeden 
Fuͤrſtlichen Haͤuſern Oft-Friefland. und Färftenberg belieben ward, ) 
Kulpif, ad Monzamb.P. I-pssss- © A Di 
Imhof ib. 9. $: 8:9..35 6% | t 
6 Schwar⸗ 6) Den 14. Jul. 1670, Jo Adolff, Graf von Scpmargenbeg, b el 
genberg · darauf den 22. Aug. 1674. introduciret worden, z 
Imhof lib. v. ce. X. $. ı1. P. 364. 
Haimb in Schwarzenberga —5 — 924. p. 231: 





en 


| u Sr: 0 





7) Deniz, Julisege. Geosg Friedeich von Waldeck, der auch A, Leopoidus 
1686,den 6.Novembr.die Introduction erhielt, Hr EEE 
RER > Imhof lib #1. c, 19, $.9.P.469. -- 7) Waideck. 
.  Londorp. T.XI„e.240. P. 544, O T.XI[.c. 60. 5.99. p. 1754. u. 
8) Albrecht Ernſt, Graf von Dettingen, welchen der Rayfer aus bee get 
fonderer Gnade im Diplomate feinen Oheim genennet. Wegen der 
Introduction aber wolte ihm das Reich nicht weiter favorifiren, als 
daß es ihm bey der Waldeckiſchen Introduction die PVerficherung 
er daß ihm Diefes an ‚feinen Vorſitz Eünfftig niche Prajudiciren : 
9 6; R 2 ie 





"42. app. P. 350.9. 
Imhof ik v.C. —— ee “ | 

9) A.1686. Eugenius Alexander, Graf von Tour und Taxir. 9) Tour un 
| Theatr. Europ. ad h. a. Taxis. 
so) Den 4. Aug. 1688. Volrad Graf von Naſſau⸗ Uſingen, und vo) Naſſau⸗ 
feine Bettern, Georg Auguft Samyel von Idſtein, und Zohan Ufingen, The 
Ernfkvon Weilbug. Rein und” 
 Theatr.Europ. addka | Weilbhurg. 
11.) Menfe Novenbr. A. 1696. Philipp Reinhard, Graf von Hanau, 11) Hanau 
Ben aber der Fürftlihen Wuͤrde noch nicht gebrauchen. 4 Kunde * 
| Europ. Herold T. 1.p. 612. —— 
12) Denz. Septembr. 1697. Ehriftian Wilhelm, und Anton Guͤn⸗ Der Graf 
then, Grafen bon Schwargburgs Sondershaufen und Arnftadt, won 
Gebrüder, welche aber deswegen in groſſe Streitigkeit mit dem Haw Schwarg« 
fe Sachfen gerathen. Ba. en BUt9.Son« 

" vid. Diploma in Lunigüi Archiv. imp. T.XI. P. H. p. 126. ders hauſen 


u ee und Arnſtadt. 
Kurtze Vorſtellung, daß Ihre Fuͤrſtliche Gnaden zu 
Schwartzburg zu Sig und Stimm Im Reichs fuͤr⸗ 
ſten⸗Rath gnũgſam qualifiirt zc; Dietrichſtein 
Fabri Staats Cantzley X c.R.$ u gelangt zur 
Dem Fürften von Dietrichftein, Ferdinand, feinem Obriſt⸗ Hofmeiſter im Heihee 
machte ey Die Dejterreichifche De Trafp von aller ———— —2 


„‚Diar. Europ. Contin, 33. in append. P. 407-423. &Cont. 


os yo 


Leopöldus des⸗ —— — frey, und: verhalf * — 
1658 de 4. Odobr. A. 1686. zur Introduction gelangee. 
vid. Bayfırl. Commiffions-Decret in Lunigii Reichs⸗ 
Archiv Ip — 
ll Imhof in Notit. Proc. Imzp...lib. Pi. .$- 5.131, 0-323. » * 
Die Frey⸗ Das Reichs⸗Freyherrliche Geſchtecht derer von MWorfliein zu Obere 
—— Sultzbuͤrg und Pyrbaum erhub ev A. 1673. in des Reichs⸗ Giafen⸗ 
Pa AND. 
Bess EM. 2 Vid. ‚Diploma i in Lunigü Spialegio Seculari des Reber 
ie Archivs D.II. 6.67. n. 34. P- 1581... | 
Des Furſten Und Fürft Leopolds zu. Anhalt. Meſſau Gemahlin Annen Loubſeh 
von Anhalt von Foͤſen nebſt ihren Kindern A. 1701. in den Raͤchs⸗Fuͤrſten⸗Stand. 


ah vid. u in Thucelü T. IH. Ad. publ. 0. 11.0. 9. 


ur Reichs⸗ | 

Sirtm ge Die Shwäskke Sehnetifiheund Rheiuſche freye Reichs⸗ Ritter⸗ 
Die, ſchafft ſuchte An. 1686 und 87. eiftigft, daß fie drey Vora curiata 

frene Res Reichs und Erapg» Tägen befommen mögte. Der Kapſer und 
Er ap der Churfürſt von Mannk waren hiezu auch fehr'befärderheh, die Fürs 
fi Sigund ſten und Städte aber wolten durchaus nicht Darein vPiRage dahero 
Stimm auf fe in Han Geſuch nicht reuſſiren Eonnten. | 





E 


den Reichsh ⸗ ‚ Adta publ. in Londorp. . xI. 233. ARE, 
Tagen uere Fritfch i in elect. 3.P.c.13.. — 
run Lunig in Staats Confi ls T. IE. PD: 2096. 


Kempten. . Dem Abt Ruprecht von Remptenbefättigte er A. 1683. die von nA 
mwirdfein - ters hirgebrachte Wuͤrde eines Ertz⸗Marſchals einer —— a 
Reichd- N gierenden Roͤmiſchen Kanferin. 


Amt beſto Diploma ap. Londorp. T. Pr. 48. Publ. lib. XI. c, 4. 
siäte P: $67. & Lunigs ar Archiv P. — Ga 2 
| P- 179. | —1 


Dahero als ihm A. 1690. bey der Kanferin Krönung von‘ Rrier und 
Coͤlln in feiner Fundtion Eintrag gefchehen war, 1 hat er deßwegen | 
folenniter proteftiget. 

vid. Lunig /.c. p. 181. | 
Kein älteres Document wird aber — wegen Bit Brzrogativ | 
nicht aufzuweiſen haben, | a 
N 








A t 


* 


mer⸗ richt, u Wetlat — 7 — aller! Unord⸗ Leopoldue 
RAD“ Mn ZB een ten deffeiben 1658. 1705.. 


Im Kanı- 


— 


vom Reid beichloffen a wurde, Ehe aber idiefelbe zum Stande ge iner.Geriche 





bracht werden konte, 
en den beeden Pr! identen, dem Baron von en 


Brafen von Solms Laubach A. 1704. ju einen Juftisio , } 
ringen Nachtheil der — ee a 

















* — * — am — und d Keice, — 
000, mer» Bericht zu Sekten des Prafi deneen Grafen von 
5. Solms sugervagen, 
ie fehr die Studia unter Kayſer Leopolds Regierung befärderf fe 


ee andern daraus abzunehmen, daß unter derjeiben 
as m Reiche geſtifftet und mit Kapferl, Prie 
| | a a 2088, ‚aM 













Bu: — 


— in la — Lin⸗avna 
Und-an. 1703. in Breßlau. Au | ® 










— Rink p. 1545. 
So ift auch die Nürnbergifche Univerfrät m Achorff durch baden. 
— ee acultati: — Ehsalpeige: u NER, Ta 

* "vid. Aus promulgat. 


ni. ‚Salve Acdemism ve I & — Juper. — 


Di ademia nat. curioſor. 1662. RER! 
eju. ‚Academia natur. Guofan, he 





ie 1nainjs 168: 4 0 u or en 
Er Nalentin in er literaria SR. 1J. Acad nat. curi rl for. Gi 


———— 2708, 4 sit 
Ye 2 


m es gan wegen der zunehmenden Uneinigkeit entfteht eig 
eim — 


ER — —— — 660. 008 —— 


a .* x 
— 3, 
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Das Collegium Imperiale Liſtorieum aber, welches der gelehrte 

Ehur ⸗Mayntziſche Minifter Boineburg/ und nach dem D.Paullini; 

anlegen: wolten, Fam nicht zu Stande. u = a 
4.1689. P- 535. © 1690. P.462. — 

-Tofephus "@anfer Leopolden folgte auf dem Thron fein Attefter Ertz⸗ Herzog 
a705-17u2. der Nömifche, König Fofepb, deſſen Regierung zwar Furt, aber | 
209. 6.21°33. überaus gihcklich und glorreich gewejen. Gleich beym Antritt feiner 
. Seelsbie ver Reierung ſtellete er allen Churfürften, bie auf Coͤln und Bayern Bi 
—— Reichs Feinde waren, die in feiner Capitulation A. 1690, verſproche⸗ 

Churfuͤrſten ne Reverſales us. — — u“ 
aus. Riem ehe DE 
Bringt 3. yaie die den Feinden ‚abgeno ninene Reichs Städte, Ulm, Landam 

Keiheftänte Donawerth in die vorige Reichs⸗Freyheit; ; 
wieder zum Rink P.IL.P- 31. a : 
—* pen  machteden Herzog von Malborongh den ra. Novembr. zum Reichs⸗ 
Herzog von Fürften von Mindetheim mit Wohlgefallen des gangen Reichs, dahero 
Marlborough: auch deſſen Introduction in. das Fuͤrſtliche Collegium: den: 22::Nova 


zum Fürften 1706. ohne Schwieri keit erfolgte, 
von Nindel⸗ 


Beim vid. Müllers $ärftlihe Erhoͤhung und Introduff. des 
— Herzogs von: Marlboreugh 4.1707. ing» EX 
Sluͤcklicher Derunter feinem Vater angegangene Spaniſche Succeflions- Krieg 
Fortgang des gieng unter ihm allenthalber, auſſer am Rhein, gluͤcklich von ftatten. 
en In Niederlanden wurde A-1706. Geldern, Brabant, Flandern, in: 
Fa Spanien Catalonien eingenommen; jo muften: auch die Sramofen 
—— nach dem gluͤcklichen Entſatz bon: Turin die gantze Lombardieräumen 5 
das Königreich Neapolis und Sardinien wurden auch erobert; nur 

bey der. Reichs +» Armee: wuſte man: von. keinen Progrefien zu fügen, 

und. hatte es Noth/ Dat man nur defenfive gehen Tonte, indem die 

Reichs - Stände, nachdem die Franzofen und‘ Bayern einmahl über 

den Rhein gejagt: waren, gar nachläßig fich in. Entrichtung. ihres’ Con- 

ungents an Geld: und Mannſchafft bezeigten und es alſo Denen: 


com» 


— 





Patente ‚ne & — 5 Such en 
pen gar Ran > ausenande geagte en 







Die € ) uf finden Bayem, weile ee ihre 
defuchet wurde micht wieder ins Reich gelaffen, die Bahriſchen rim Achter Coun 
gen tr * n in ſichern * Rt gebracht, und es erfol fe endlich den 29, und Bayern. 


=: Mutter u a Der — 









— 


ichts⸗ Ertlarun der zween Bruͤs 
d Bayern i wozu die Ehuflfen 
5. ihre Einwillig heilet hatten. 
‚in Fabri € ams-Canaley T. T.. AT. € — 



















Ben 










a or. den Rayfer lichen Principal-Com-- 
tion, und urgirfe der gefanmten Retchs⸗ 


— 


ea ben tionen ü n ban mnom, 















Riſe of Mahı feste es “ se — n — 
ſchen dem Kanfer und der Republ. Holland. Der —— 
dieſen Hoch’ Stifft feinem nahen Anperwandten den je: rn 
N x ug und Slnüß, Carl Zofeppen, — — von do⸗ 

m Nachba ak au Haba! nd. bearbeiteten fh —— bſt 
en — ſowehl bey dem Pabſt als Capitul, daß der 
Biſchoff von Paderborn, Sraneifeus Armid von Merternicht dazu 
Kuh a Bu Bee € ein Siäfferes Vertrauen hatten. D 
ie * en zu verw gern, ig u) 
LEE 3 
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. Jofephus aber endlich durch Die geundliche Reinonftrationes der Republic Hol⸗ 
| apozızın 9 und des Königs von Preußen dahin bewegen, gedachte Wahl u 
f ige, i ai ii — * % J——— — 
a vid. Warbaffte Relation was fi zu Muͤnſter wegen 
der Wahl des jegigen Biſch offs sugeriagen, Mayntz 
1706. 4. | a, ee 
Fabri Staate-Canzley T.XI. c. 13. inpr. P. 689. 
Berbeißtiche Noch dem Sehwedifihen Einbruch in Sachfen A, 1706. ensflunden 
fhen dem  Hrofle Mißhelligkeiten wiſchen dem Kapferlichen und Echwedifchen 
Sapfer und Hof, welche zu einen geoffen Krieg hätten ausſchlagen Tonnen, man 
dem König." der Kahſer dem König von Schweden nicht mit befonderer Staates 
— Klugheit begegnet hätte. Die Ketirade des aus Sachſen ſich gefluͤch⸗ 
a teten, und am bein geftandenen Mofcomwitifchen Corpo, der vera 
drüßtiche Handel des Schwediſchen Envoye extraordinaire zu Wien, 
des Baron von Strahlenheims mit dem Rayferlichen Cammerherru, 
Graf Zobor, und das fehr gedruckte Exereitium der Augfpurgifchen 
Confefion in Schlefien wieder den Oßnabruͤgiſchen Frieden Art. V. 
S. 13. fihienen dem König von Schweden Antaß zu geben, mit dem - 
Rayfer das aute Vernehmen zu unterbrechen. Allein der Kapfer that 
twegen des erften und andern ſo billige Vorſtellung und Satisfadtion, Daß 
Exhweden deßwegen keinen Krieg anfangen konte und Da. man meynte 
der Rapfer wuͤrde Die Kelutution der Schleſiſchen Religions Frey⸗ 
WB den heit am allermeiften weigern, fo condelcendirte er auch, wieder ale 
buch den feg Vermuthen der Schweden, hierinne, durch die den 11.22. Au- 
eh gufti zu Alt⸗Nanſtadt errichtete Convention, daß ſolchergeſtalt der 
0Roͤnis von Schweden wider Wilen vom Teutſchen Boden mit ſei⸗ 
gehoben. ner Armee wieder nach “Polen aufbrechen mufte, ohne Böhmen und. 
Schleſien, feinem Vorſatz nach, fo ausleeren zu Eönnen, teile Sachfen, 
© Rınk p: 237. | i N 
Schleſiſche Kern⸗Chronicke PT. c. 35- | 
Staats Cantzley T. X. co. 1. X... XXH2. 
Schwediſche und Saͤchſiſche Staats Canzley Ela 
Die Mißbel· 6. er | Re —— 
hafe nn Zu CEroͤrterung und Abſtellung der aller eitigen Cammer ⸗Gerichts⸗ 


dem Reichs⸗ Differenzien und Gebrechen ward von Neuen A. 1707 eine Fe 
or 18 







Münden Bann. angeordnet; 5) weiche au, Tofephus., 
ie on zu Weglar bielte. Dora Den ı7og-arır. 
, Nie fehifeben, igandifhen und Sammer, 















urckifeh "Allen voten: sen und erorteri Beil es aber mit Serimte wer⸗ 
k 114 H : — den durch die 
iſitat ion gar langfa eng, und ‚iele nicht cher zu tieder extraord., 








Eroͤffn 4 Serit 18 (&b 13 ad ‚minusiffima Reiche.vi. 
genau unterfucht wären, ſo ee Sich‘ er aͤnde und privati firations-De- 
debwegen fo lange, bis endlich felbiges den 28. Januar, I a 
gedfnen wurde, Der ſehr gefehärffte Receflus Vilitationis aber i R” 
er ic) den 13. D Dec. 1713. publiciret worden. TR 
nr aa ‚Ada in Fabri Staats- Canzley T. IX. x Xi, XIV, KV. 
N FR VILLEN NL DER a 
— —— p.864 P.X.p. 84 2. 
ve hohe Zeit, Daß dem elenden Zuftand Des fehr ie — — Indeffer 
= fens an der Sammer.ab geholfen wurde; Dieweit einige hohe Stäns in Keigee 
de Berordnung in ihren Landen thaten, daß Eünfftig Feine Appella- Sachen ver⸗ 
tiones am das CammerGerichte folte zugelaffen feyn, fondern viele open wor⸗ 
mehr alles bey den — DbersAppellations- Gerichten ſolte de den 
n werden. Well auch der ‚Rächs» Doftath Iimeifehen von 
ene v har genden Rechts⸗Sachen Mandata quafi pe- 
Ora, der unter dem Titui einer Provifional-Verordnung, / 
ut ae executionem der in Cammer ⸗ Gericht gefprochenen e 
Paricorien verfügte; fo erfolgte zwar auf — der Reich⸗ | 
Stände den 14. Iul, r os ein Reichs ⸗ Gutachten , Daß der Reichen ⸗ 

















Hofrath von fernerer Gognition in denen bey ven Cammer-Geriht - - 
hangenden. ‚Sachen defiftiven — wolte aber * feine 










bation nicht ertheilen, d „dur Seit: van der Reichen 
Si ith — —— Turner u 2 h 
5 UN &s ‚in Fabri’Staats-Canzley. DIXIE; P. 158. am N — | 
BüchereEnbinet, P. * — Ei — — — 
A. 1707. erhub der Rapper Di 
Bra andenburg zu echen, nn de € Shan Sa zum 








Jofepkus 
1705-1711. 
Die Reichs⸗ 
Staͤdte wer⸗ 
den erinnert 


den Reichs⸗ 


Tag fleiſiger 
——— 


Kayſerlicher 
Ernſt gegen 
den Pabſt. 
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* 
hr 
Elise gt: 


| Staats-Canzley 7. XI... $. p. 130. 310. 312. 327.330. 16 
Ron vielen Jahren her hatten Die Neichs « Städte Die Reichs ⸗ Ver⸗ 
fommtungzu Negenfpurg gar fehr fehlecht beſchicket ſo, daß Die wich? 
tigften Reichs ⸗Geſchaͤffte don Der Stadt Megenfpurg in dem Städs 


tifchen Collegio per Commifhones faſt mehrentheils abgehandelt 


wurden; Wal aber Diefes wider das Reihe Herfommen, und den 


Refpedt beeder höhern Meichs , Collegiorum lief, da eine einige 
Reichs⸗Stadt folchergeftalt ein ganzes Collegium, reprzfentiren, 


und-mit ihnen rathſchlagen folte, fo wurde der den 13. May 1707. 


deßwegen von dem Churfürftt, und. Fuͤrſtlichen Collegio "gemachte 
Schluß dem Neichs  Städüifchen DireXtorio infinumet, [üb com- 
minatione exelufionis a re-& correlationibus Fünfftig den Reicher 
Tag fleifiger zu befehicken. a u, 
Monathlicher Staats-Spiegel May 1707. 9.32. 
Nachdem die Franzoſen aus der Lombardie vertrieben yaren, fo nahm 
fich Kayſer Joſeph vor, den Pabſt, wegen feiner ‚bisherigen groſſen 
Partialitze gegen Srandreich und den Herzog von Anjou, ‚zu süchkie 
gen zumahl da der Pabft fein Suͤnden⸗Magß beym KRopfer. vollends 
dadurch. haͤuffte, Daß er. mit. gröften Ungeſtuͤnm verlangte, der Raus 
fer ſolte wegen der Ausuͤbung des ihm zukommenden. Rechts der er⸗ 
ften Bitte erſtlich um Die Paͤbſtliche Verwilligung deminbigikbisten. 
2: Jufli.FontaniniProfejloris Remani, fub nomine Conradi 
 Oligenii Difertatio de primariis precibus Imperiali= 
‚bus. Fribürgi Beisgoie 1706.14. 0. 00004 
Vindiciaprimariarumprecum, Caf. Majefati [ua uno & pre 
prio Jure, vi ac virtute [us elethionis per Imperium 
Rom. competentium &c. opera Karoli Brisdeceni, Ave 
N.C.L.B..de Lyncker A, 1712. 8. 
Gribneri Di, deprimarüis precibus Imperialibus fine indul. 
| tu Pontifieis validis. Zapf. 1707:4- J— 
Dohero geſchahe es auf Kayſerlichen Befehl, daß die Teutſchen Ihre 
Winter⸗Quartiere in Dem Parmeſaniſchen, Placentin ſchen und Fer⸗ 
rariſchen A. 1706. nehmen muſten. Der Pabſt ſuchte ſich darge⸗ 
sen mit ernſtlichen Bullen und endlich gar mit dem eitlen TER 
| wehren, 
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fr NE 


* eiten de Muller verfehwnen, waren, Jofepkur 
eine folche angema N e Tyrannen hatte fchtes — 
fen, ſo Bude er damit vom Kayfer ver: raͤchtlich abgewieſen. 
er vid. Fabri Staats-Canzley RT KIT. € . 16 ö 

uchte: man vielmehr, um ihm recht Tortzu thun, von Kayſerlichet * 
Seite die zu gleicher Zeit. von dem getreuen Herzog von $ Denn 
tegte Prrtenfion aufi das Hergogthum Ferrara zu fecundiren , un 
naht an. 1708 Comachio weg, welches Anlaß gab, "dab ira 


























vielen Streit « Schrifftenpro und contra unterfuchte, od Comachio 
ein Reichs «Lehen wäre, und mie der Pabſt zu dieſen und mehr an⸗ 
dern Der ern und Sändereyen gekommen. 


— ‚vid. ‚Dijertat. bißorica de ſummo Apoßolica Sedis Imperio‘ 
2. inurbem comitatum. ue Comacli cum append,. actorum de 
„1709. 4. auf. Laurei t.Zaccagui, Bibliothec.. Patic. 
ena ‚efpofzione de ettilmperiali edEflenffopra lacit- 
N Comacchio 712. f. Autore Muratorio. N: 
(der Not h St. Peters Binde Schtäffel nicht. beifen — 
te de t mit St. Pauli Schwert drein ſchlage 
Di n aber ju militari sa von feiner Seiten iw 
I N — ‚daß, da zwo Kay el, Armeen aus dem obern no 
unten Theil don Stalien ü in ae Beitihaft ſtunden ihren AN 
NR Nom zu nehmen, un, de E; Am ak in Gorgen ſtund, es 


















ihm, nie feinem Vorfahr dem‘ Pabſt Clementi VII. zur Zeit * 
fer Carls des V. A. a — en endlich den ı5. Jane - 
Be den vi A — d n Ka ER Prie — 
ne ergleich anne 





— Mole a N T. — 351: auferfide 
Sie — ſich in dem — Rrieg nicht — —2* 
ihrer Pflicht und Schuld igke tgufgefüͤhret hatten. ftraffte der. Ray der untreuen 
fer gleichfalls nach Qerdienfte ab. Der Herzog von Mantua ward Fealiänifhen 
den 30. Jun. an. 1708. in die Acht 36 ein gleiches wiederfuhr Bafallek- 
dem Hetzog von Mirandola; dem Hero son Parma und dem 
Sinn Diombino wurden ihre — im he u N 






we 


Re 
7 
















l Sothersefat hat 
hoͤchſt⸗ruh mlichſt cum fremi 
| hero mit allem Recht ITALI, 
ODer alten °  Yufdem ReichrrTag zu! 
— Öer vielen gemachten und in den 
her Erin ten, verfehiedene alte Fü 
men auf dem Vororum, damit 


meiche ⸗ Tag Br ‚ fie von 


J— — Spiegel D ' 
Der Herzog von — 
Jerzogchums Zeh... 
























| 2. Wolfenbüttel wegen Blancen 
s) Chur Sachſen wegen Thüringen Me 
mer zu Magdeburg und Mifen 
6) Salkburg wegen Gurck, Chiemſee Ei 
iche Gedandfe u e 


——— > Eled, 9. PT. 
en, 5 — und Merf 
Golm & Sefionem — 
‚Staats. Canzley T;:  KIL. e 29. er 


—— 


= ya) RE... 
Staats-S piegel EN "ri BAHR Ve  Jofeptmus 
falegrafvon Sultzbach erhielt zwar: an. 1709. ein don, — 
| Sommiflions - Decret zur Introduction, wegen der ihm an. | 
Kae von Neuburg abgetretenen Superiorität in feinen Landen, 
— er auch war Catholiſch worden, er konte a der 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Proteftation dazu nicht gelangen. m aller⸗ 
eifrigften ſuchte Preußendie Mörfifche Admiflion , und nr F nd 
eine Appendicirung an das Magdeburgifche und Halberäduhevo. | 
tum eigenmächtig deß wegen fich in Pofleflion zu fegen. Weil ab N 
durch Diefes unerhörte Unternehmen fich würde der gange — eh 
— fo hat man gaͤutzlich davon abgeſtanden. 
ae P. PI. n. 13. 81. P. 100, S4- 0 | 
D) j v Kapfer feinen Liebling Su a Der * 
— Leopold Matthiam Grafen von Lam. von lamberg 
> — Marimilianifchen Linie — 
uͤrſten E tand, und bes geuchsenberg 
€ + Erklärung vacant ges ba ds 
ie Gange it habt 
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N „Au | — 
et: Staats. 8 u 1 a 
"un. Eleda — ——— 3 — ® EN —* 
Wen u anhero im Feldzug am Nhein koider FEN OR der —— ‚Errühtere 
Fehler und Mangel in einer mohlberfepenen Operations - Cafla bez Reihe-Opere- 
ftanden war, fo. AOHER endlich Dazu an. 1707. durch einen Reichs dons » Calfe. 
Schluß 209. taufend R hit. auf das gefammte Meich nad. propor⸗ 

tion des einem jeden. Crayf jugetheilten Mannfehaffte ; Contingents 

angelegt, the in Franckfu t zu bezahlen. Man brachte aber aſt 
‘einen sangen Sommer mit Denen Berathfehlagungen darüber zu, da 
inzwiſchen Die Frangoſen viele Millionen ———— Gelder aus 

dem Reiche zogen. 
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Tofephunı. De re ’ 
u — — a 
Kayferl. Cone a nikon. 
S ration der Det / Baker 

- Privilegien 

des Sohanniz 
En 


Ar 


, 








—A er eine —— Unna 
eine Raykerl. zu St. Petri, und Balthafar € 
"Eommilion erregten, weil d 


abgethan. 













weiche fi fich egen der daben 
ar lange verzögerte. Denn mc 

rapß oder abfolure Kapferlihe C 
ah a. d re | 












Joh als die ln die sen 
hatte , ſich erſt den 17, Odobr. 1710, 
 Sfiiele mit ewiger Gefaͤngniß beft a 
Em. All Hamburgenfia. BA TS x 
— Staats-Canzley .XII * — 724. 7 
® „Bed 4 P — 
Bücher - Cabinet VIL 15. 93, f 


Branbenbur Der Koͤnig von Preußen als Churfürt | burg ernen 
u, an. 1708. mit dem Herzog zu Schwerin den alten Mecklenburg; 
von Mecklen⸗ Expectanz und Erb⸗ er * nahm deswegen ſamm 


burg an. R gare 











m itul und Wappen von Mesttenbugn an wohie / deu IN 
ge - Mecklenburg Sttrelit vergeb ich regte. 17e rin⸗ 
— —* — Preußiſche Information mit Beylate in Fabri 
0 Staats :Canzley T. XIV. P.1, 73 

5 Streliziſches Memorialibidem. 
— Collegio ereigneten ſich an. ng gro 
derungen. Der Churfuͤrſt von der Bald Johanu ilhelr F fürſt von der 

den 23. Junii die alte Pfälsifche Chur- Winde, welche ehemahls 1 Piel ber 
der Böhmifhen Unruhe om Pfälsifchen Haufe ab, und auf das Bah⸗ je ee 
Au gekommen war, nebft dem a —— und Erge 
A — — er Amt wieder, 


sale Fa * de 







4J sie ———— — — 9— ji die ee Ren 
gen, daß, wenn nach Absang. bepder Rudotphinifchen und Wilhelmi⸗ 
nifhen ChursEinienim — fat die Pfaͤltiſche Chut⸗Wuͤrde wie 
Ehur aber och. ftünde + fo folte er vorfißende Cathorifche weile $ 
— ri it allemabl ein votum DER Om haben. 






A uf P — N FERN AT RR 

. Stasts-Canziey T. XIl EC. ). P 4:0. — — 
Nertius de renovato imperii & vegni Bob. next. 4 
— auch den 12 ‚April. 1710, der Ehurfürft zu Braun 
! Pipe ‚ — ledig gewordenen Reichs Ertz⸗ u 
; »Staats- — T. AT .p. 834. 36. 38: NR a 

EN Europ. Fama T. 100. p. 289. — 
Wegen der Wahl einer Aebtißin von Quedlinburg ſind vo; Han. 1704. Streitige 
bis ı 10. die groͤſten Streitigkeiten geweſen. Die Decaniß in und Ca⸗ Vahl der 


Aebtißin zu 
m er nonißin, Quedlinburg⸗ 


Krk 











































Joiepkus nonißin, zwo leibliche Schweſtern 
2705-171. hurg, ernennten Die Prinzeßin v— 
0, ©ibollen jur Mebtibin, womit abei 
— Schuͤhherr des Stiffts, und die Graͤ 
ftin,. nicht uftieden waren. Es relignir 

2.2 fenfelfifche Princeßin ſelbſten, als fie ſich m 
ach vermählte, und dahero wolte der Kapſer 
En he: ee re Pe an 
und die Pröbftin baden, daß die Prinzeßin 


en 
[ 


Den. 





—— 


gen, ‚Eiifaberha Ehrifting 





bition die Princeßin Maria Eliſabeth von Hol 

haupteten auch ihre per majora vorgenom 

gun aber der Kayfer zu Beſtraͤſung die 

eaflirte, und auf deflen Befehl ein ne 

- nommen werden, fo. blieben doch 

Schweſtern bey der Holſteiniſchen 

Den is. Decembr. 1710. confirmitt 

on Staats-Canzley 7. XIII p- 

on Bücher» Cabinef YIIL ız. 105, 2.401. 
geue Keiht- Die Neichs-Hräfliche Collegia find unter Kanfer Fofe 

Grafen als ſehr anſehmichen Öliedern vermebret worden. Der Kön 

nn Darren: Hber Kämmerer und höchite Stans - Minifter ,' ol 

berg. Graf von Wartenberg, welchen Kayfer Leopomd al 
mit dem Reihe Strafen Stand begnad.get, gelangte 
“der unmittelbar allolialen und frey gewordenen Ha 

bera und Dazu gehörigen Güter in der Untern Pfaltz 

Joſeph an. 1707. für eine Reichs unmittelbare Sraficha 

| Sitz und Stimme unter den Rheiniſchen Grafen au 

2) Platen. Sage, Ein gleiches erhielt an. 1709, wegen der vonde 

zu Braunfchweig-füneburg erhaltenen Reichs Herr 

de , unter den Weſtphaͤliſchen Brafen, der von Kayſ | 

2 . In dem Grafen⸗Stand erhobene Churfuͤrſtl. Braunfehweig « Lün 

.... Hllche Geheimde Rath, Franciflus Ernft son Platen. Ev w 

a) Stadion auch Graf Sohann Philipp son Stadion wegen dev von Chu Pfaltz 








chwe 


ar 





en 


24 ERST Kakı 


0 Staats-Canaley T. XID.P. 749.712.723:745.774. 


was feuchten Fönnen, fo hatte e8 nicht Das Anfehen, daß Engel. und 
H olland, die ohnedem nur lediglich wieder auf ihren Vorthen beda *— 
varen, zu wieder Erlangung der verlohrnen Reichs⸗Lande im Elſaß 
vieles bewuͤrcken würden, wie auch der Ausgang gewieſen. Jedoch 
"giengen hierauf Die Streitigkeiten wegen einer Reichs, Deputation 
u dem benorjtehen'en Friedens -Werck von neuen an Anfangs vers 
guch man ſich dahin, daß ſolche in nicht mehr als fechs Perſo⸗ 
nen oder Ständen von beeden Religionen beftehenfolte; Davon zween Vas wegen 









aus dem Ehurfürjtitchen, nemli Mapns ımd Sachſen, ſo viel aug der Reichs⸗ 


dem Fürftliden, und Woar Defterreich und Magdeburg, und wieder Da —* 
ſo viel von dem Reichs ⸗Staͤdtiſchen Collegio abzuordnen. Das Handlung 
Fuͤrſtliche Collegium aber brachte es nachgehends dahin, daß vier vorgegangene 
‚Deputirte ausdemfelben, als Defterreich, Pfaltz⸗ Neuburg, Masder | 
burgund Bremen, zubeflern Behuff des Evangelifchen Ißefens, bean 
nennet wurden. Es wurde auch über die Frage geftritten, ob ein 
Reichs Stand ex dupliei capite der Depuration beywohnen koͤnte? 
©. 9 Chur--Pials und Pfals Neuburg. Die Reichs ⸗Grafen wolten 

au —— — ni gezogenfom. En. 

“ ... Staats-Canzley T. XIV. P. 860. 784. XXIP. P. 1087. 

wo Bledia J- PTR pe 95 10 is — Den 
Den 
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y eb⸗ 
areas ftunden, wobey abet Die Catholiſchen alerhand Ausfächte fuchten n. 


a .c 
x un BE nifche Achts Erflärung denen Fuͤrſten 3 








A — —* n Claı —9*— — en 
Frieden, als worauf die Evangelifche S 

























Evangeli« inde — * u 





Abolition ber auch wuͤrcklich endlich im DORERE at up el 
Religions⸗ hielten. Be 







Claufal im 


aten Arie Staats camie — 9. 153, — ne 
des Rygwie ‚Staats - Spiegel T: FI. Dr J. T. — 9.7: 
— drie ⸗ P- 964. — 


ens. 

itſwegen A- 1709. Kam das Jus Disekoriin inter Ban 

Sirenen Tag zu Negenfpurg im Streit: Denn als 
Corporis Säcfifshen Gefandtensder Chur⸗Branden 
Erangelici, ternommen hatte, und folches einigen fremd 
er feine Befugniſſe in einer Dedudtic 

- Hauptete, wie das. 
Chur⸗ oder Fuͤrſtlich 
Ordnung und auf de 
Sachſen refutirte, mc c1 

Anfang der Reformation dem Ehurfürften 
&orium in Evangelifchen Meligiong » oe 
und allen Eatholifhen Ständen, wie RN 
| sugeftanden Morde... | 





Eleda — P. T, T >. * — ar 3ab 
Die Errich⸗ Nachdem bereits über 60. Jahr wegen —— einer beſtaͤndigen 


tung der ber Wahl⸗Capitulation war geſtritten worden, fo ward endficyan, ı 709 


fländigen dieſelbe aufdem Reichs⸗Tag zu Regenfpurg wieder vordie £ 
Kayferlihen Jommen. Hierzu gab die Chur-Eölnifehe, Baprifche und. 
nlaß, ſintemahl 
senfumirte hen derer Fuͤrſten Einwilligung nicht ‚verlange hatte. Da 
Kanfer , um felbige zu befriedigen Die Deliberationes wiſck 
Ehur⸗ uͤnd Fuͤrſtlichen Collegio wegen der beftändigen © zahl 'Capie 
tulation nieder anfangen ließ. Der Auffas derſelben war fehonfele 
an. 1664. fertig, und firitte man noch wegen der Vorrede, und — 
che Schluſſes, indem die Churfuͤrſten ſich dabey das Jus —— 











BI 
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ae Bocbeafen weten, bey welchen eg uch endlich die Fürften Jolephush> 
nad vielen Difputen bewenden laffen muften. Die C ollationirung ! OT 








aber der! ben uterktich nach dem I San @anfer Jotepbe vorgenommen, Re 
und de 8. Julü 1711. publicivet worden. —* ER: 
nam Hella DT mp N 

ei Staats — II. I 2 T. v. 2 #39. Term. 3— 616, 

A ia 620 en 2 ER LE IRES — 


Canzley T. KV 2 er. Er 
Wildvogel i in Diſſ. de capitulatione Perpetua. 


Zioifchen dem Stift Hildesheim und dem Chur Braunfehtveig-Lhne 
burgifehen Haufe Fam es abermahl an. 1709, wegen harter Bekrän« 
ckung der Evangeliſchen daſelbſt von der Catholiſchen Geiſtlichkeit, zu 
einer Weitlaͤufftigkeit. Das Capitul wolte das Palladium derfelben, 
den fogenannten Confiftorial-Recels, vor ungültig halten, häuffete 
auch ſonſten die Beſchwerden der Evangelifchen Gemeinde; dahere 

v Ehurfürft erſtlich Die Gefälle der. Catholifchen Geiſtlichkeit ſeque⸗ 

rirte, und da dieſes nichts verfangen wolte, die geſammten Stiftes 
Bande fo lange mit Soldaten belegte , bis fie fü eh zu Beruligung des 

Evangeliſchen Weſens in einem dentn, Julis 1718, zu —— neu 
gi Recels verftehen muſte · 


— 


Antivindiciæ Statuum Epifeopatus iidepeni Evan, deli. Bineifen 


rum Hildesh. 1703. 2 
— DOT. e. 12.1 3. T. xp. P. 778. T, xPt 
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I mochte ahſer Joſeph den 19. Marti 1711. — 
Sbrift» Hofmeifter, Johann Leopold Donalen, Graſen ven Trauts 
‚zum Meichs » Füriten , und ftarb bald Darauf den 17. April 
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san EA, im 33: Seht fine Alters an —— 
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xünach K. 


Earolus VL F | 
Be 
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Joſeph "Re 
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Das im — — Cammer⸗ Seide Steh — ji vn — all 


meichs⸗ Cam⸗ Vi 15 - vus Ts 
mer Gerichten unter dem — Vicaria = — aus, 


vorgegangen ·· 


— bey — die ung 
— —— — — r 





Sans — ———— ha Br 
Electa. FPT- IN. Part. 12.0. 39. P- 1061. 


Da bierauf auch nach Abſterben des Cammer Richters / 2 gif 1 
son Raflaı- Hadamar, bey der entftandenen. Streitigkeit, werbei Ä 
render Neichs-Vacanz. in Solio ſihen fotte, endlich joiches dem em äle 
Eatholifchen Prafidenten, dem Freyheren von Angelheim exjur 
war zugeftanden worden, die fammtlichen. Reichs « Orafen abe 
wieder mit einer Proteftation einfamen, dieweil derfelbe Te 9 
Graf wäre, fo erhielten diefelben von dem Pfaͤltziſchen Reiche Vi nn 
riat einen Revers, daß die Beſtelung des Frenheren von Ingell eim 
zum Cammer-Berichte Amts /Verweſer ihren Serechtfamen, obnn ae 
heilig feyn fol, Bee. 


Appendix sum zoſten Ce bes — | 
P. 110]. ‚L105. et RN rent En | 


"S uam MM. 













ichs-Hofrath hingegen wurde gewöhnlicher maffen gefehtoffen, Ce 






Be > derfelbe Auferit beimühjet hatte, i 
oh agcachtet fich derfelbe Aufferjt bemuͤhet hatte, die. Vicarios dahin u - 
— daß fie deſſen Sefliones ferner erlaubt ‚hätten, | ! — 53 


. Buͤcher ⸗ Cabinet P. 22. n. 72. 2. p. 257 ‚ia ee —— 
Die Rei Berfamımtung aber zu Regen ſpurg —— fo weit forte gr Reiche⸗ 
et, daß die Gefandien dafelbft benfammen blieben, und nuraufe To, en 
ſerordentlich zufammen Famen, wie denn auch Fein Reichs⸗Gutachten — 
oder Schluß inde ſen gemacht worden. Es erhielte auch dir Kayſerl. wird forte 
Priacipal- Commiflärius , der Cardinal von Lamberg, von Reiche Va- gelest, 
cariats- wegen: Die Volmacht zu Fortführung feiner Principal- Com- 
mifion. Das vornehmfte, fo indefjen vorgieng, mar die Collatio- 
nirung der beſtaͤndigen Wahl-Capitulation , davonobengeredet more 
den. Woran aber doch die Reichs » Vicarii keinen Theil nehmen 
molten, fondern es dem Mayntziſchen Dirediorio als ein voreiliges 
Verfahren er und durchaus das Aflertum nicht eingefteben 
wolten, daß fich ſchon zu Regenfpurg fämtliche Churfürften und Fürs 
fen, in pundto Capitulationis perpetux vereinbaret hätten, dak des 
Pi Projedt zum Grund der neuen > genommen werden 
8 * 


er 








Staats Spiegel 2, 38. p. 986- 987 a 


Was andere Begebenheiten in dieſem Interregno > anbettifft, fo wolte 
das Stift Lüttich in ſoweit nicht das ‘Pfälkifche Vicariar erfennen, 
als sand die Regierung en mit en des Dehme 
eu zu verwalten ſuchte. | — — 


Sunats· — P. 30. J so2. * F 


Fre 


Een 
Staats - Spiegel F 30. P A ge & a 
Znsteigen refituirte Eur» Pfols Er Ben iu —— ig 
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— un Bet nen & 
— — Spiegel >. 37.P pr. 1108, 


* Be Weymar. und. dem Fürften Sch 
Nadt kam es zů einer groſſen Thätlicpkeit wegen der di 
a erlangten Fürftlichen W Sünde, — Ad 
- fehr nachtheilig hielte. Denn Sachfen ar. bedi te fih dee 
0 davorablen Gelegenheit des Chur Sahfichen Vieaiärs und beſehte 
den 9, Jun 17. Arnſtadt mit 1500. Dann, Heßden Cchwars ur⸗ 
giſchen Cantzler aefänglid nah Weymar — ‚und 5* a 
felb eine Commiſſion zu Unterfuchu ug des is herig 
Verfahrens an. Bey ſo geſtalten S N, 
Reichs⸗ Vicariat Feiner Hülffe zu v efchen, hatt 
Eammer « Berichtein Mandatum er lauf 
‚aus, daß es dem zufolge feine Commiſſion qı 
ler oieder auf freuen ı uß ftellen muſt 
‘ T Pp- ? 


— Senat -Canzley — 53 

—  Staats- Spiegel 2. 30. P»459. P: 32. P.683. 
©, Eleda7:P.T. IM. p- DE a — 

Dar 


bean: am ae a a a m 
der, urt am Diaynan, und fuchte hernachmahls jelbigen, wegen der $ 
BET ONBEIER-. Hp Ggranckreich , auch mit Gutbefi {den son Chur Böfmen und 
Elise. „ gu verkütken, und auf den 20. Julii zuruͤck zu fegen. Es wolte aber 
‚der — von Sachſen in dieſes Begehren nicht willigen, weiter, 
wegen der allzugeoffer Entfernung, in fo kurtzer Frift Die bendt 
Infrudtiones und andere dazu aieENDE nfialten nicht 
zen Einnte,  Dahero es be dem auerft ———— Ba 
kin Derbieiben haben muft — 


Es geſchicht Die Fürften ſãnmten —— a Projeck der — dien 
* —— Nah: + Capirulation, nie. allbereit semeldet , zu eollationiren,, Damit. 


—— veſtelde zum Grhnd —* Lapitulation des neuen — —————— | 


Capitulation 












Mann auf —— Aug. 171 we | AR I 


















wo. 6” 










{ en ig — eine gehe ——— Gratis wi 
Efurt uf den Wahl-Tag abzufhicken, und wolte auch ax E ra 
as Reid, einige Nun de er es BR aber beydes une 






er Sam Canzley T.xvı. ⸗. 672. j er AR 
der. gewiſſen und. AR * yyſe ra 
Eap üulalioni in Fleclis FPlsinp 86 " 


ut 


Kr —— Shurfürten von Eiln und von Bayern — Chur⸗ Coͤln 
—— Baht gelaſſen zu werden, und da Mans neben denen uͤbri⸗ und Bayern 
Churfuͤrſten, wegen der noch nicht auſgehobenen Acht, ihrem Ge⸗ lt n 

ch tun le dr gab, foproteflirten fiezum Roraus wider die Wahl⸗ ber Kupfert. 





hung, moran anf ch aber, Bit kehrte. ee “Mahl zu 


EN Be Plung — f 
— Staats - Canzley T., XII. 2 En 





81. 633. — 
Baxyriſch⸗ und Coͤllniſchẽ Proteßation in Eled. — p, ?- 958. 


Die Bausrötungn wegen der neuen Kayſer⸗ Wahl nahmen den K· Carl in 
f. ıztı, ihren Anfang , und cortinuftten. bis den z2. Spanien 

a an n welchen diefeibe folenniter vor fich giena. Bon Derten —— —* 

Cyutſur ten waren in Perſon zugegen Wiayng, Trier und Pfals. nn * 

Ale Stimmen fielen einmuͤthiglich auf den König in Spamen und wehlt und 

Erb + Senogin Defleci Carln, des abgelebten Kanfer Joſephs gekrönt: 

| uder aus. Die Notifiestion geſchahe demſelben den 30. die ° 

tes Pfaltzgraf Cart Philipp von Neuburg zu Mepland, nachdem 

er kurtz vorher von Barcelona nacher Teutſchland aufgebrochen war, 

Den 13. Decembr. hielt ex ‚feinen Einugi it Stanekfurt und befebtwur 

ie Den 22. dito: drauf, erfolgte die sl mit ge⸗ 

woͤhnlichen Ceremoni — N 
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— — Diertm er‘ Wehr u > Resnung Bayfır Carte Br, — 
Was die Oopitufation anfanget, 3 legte man ward das clio De — 
broject der. beitändigen Wahl Capitulation zum Grunde „Mech 
fuͤrſten aber gebrauchten ſich Daben, nach den vorfommenden befons \ 
dern Umſtaͤnden und Erforderung des gegenwaͤrtigen Buftandes des 

Nunnz zn 


—— Ku 
J—— 





iaen 2 I enitulkaukl paffiren. + ie Prolog 
Par denen Ehurfürften das Pr&c icat ; Hochwurdi 
Daorchiauchtigſt beygeleget worden, ſo vordem nicht 
* denn auch der Kayſer Articulo IH. ver ſpro kei sn t 
.....zeingegen diefelbe zu continuiren. Anderer Aenderu 
— ge Aa am re. ae nberhaltun 
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RE zung in Teutſchland wie ſolche 
* ula vol — ee 


u "vid, Elela J.P.T.I7.P.} 








Be it a6fsnbenfich yı mer 
Spitularion binführo niemar 
ligung des geſammien Reichs pie ei in 
— Berhulben ui 3 befonder 


Eiger Fuͤr⸗ ©» nu glei, wie neu: ie Casa tion nach d. 
fien Prorelta- ject der perpetuz Capitulationis war. abgefaſſet worden, fo übers 
ion dagegen · ben doch verfehiedener geiſt⸗ und weltichet Ri ichs Zürfte zu Franck⸗ 
furt anweſende Geſandten dem Kahſer Janu Ras 

men ihrer ‚Prineipalen eine Proteflatior 
Ehren und Pr&rogativen gar nachtheiligen 
— Capitulation mit — ohren. 


* 
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vid. Ea in append. denen m in gegen 

| faflung — .3 
es ward Der Pabſt führte ſich ER" Fi apſer⸗ — ahl 

—— und re Nepoten Albani , : 

Artengara bey n Coͤlin annahm, an allen C 

Bon kurt Schriften ausftreuen, in ee er von, de 

——— ſchen Reiche als feinem —— redete, 









1.80 ihein, worinnen FR 
der Rayfer- Wahl die hoͤchſte Gewalt — 
se mit aller. Gewalt, ? 
e obige zween Churfünten zur; Wahl zu laffen, und daß in die 

tion gewifle unrechtmäßige Forderungen des R 
fee unter andern die wieder Einraͤumung bon Comach 
— — J— Aue der kl eine | gel 
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„da Be Carolus YRs 
ui, al Diefen „it. 
ienoch inder Meichs » Acht ſte⸗ | 
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Be: volbrachter KRapferlichen: Kroͤnung machte die Stadt Yachen: ‚ter und vere 


einen gans ungegründeten,. und zuvor nie 
ex privilegiis & commiſſione perpetua 


son der Stadt Nürnberg ſeit Bi 


J— Reichs + Heiligthur 








erhoͤrlen Anſpruch auf daggebliher An⸗ 
 Imperatorum & Imperii — 

23. zu ver wahren habendes Kay⸗ quF die Der- 
und die Meichs - Kleinndien, als 0b wahrung des 


——— vorenthalten wuͤrde Allein die Stadt Nürnberg hat Reichs⸗ 
sennahe 300. jährigen jederjett r ruhig exercirten, und Kleinodiem 






ten; ge erhul 
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Carolus VE .- 
1718: ., 
Der Stadt 
Speyer Ma- 
gricular - An⸗ 
ſchlag wird 
moderiyt. 


bewarben, 


Der Fuͤrſt 
von Lichten⸗ 
ſtein erhält 
die Introdur 
&ion ing 
Fürftliche 
Collegium. 


SE ByaoHE 























Eines von den alererften, fo zu Anfang der. Kahſerlichen Nesie 
rung aufdem fort währenden Reichs Tag zu Regenſpurg vorgieng, + 
tvar die Moderation des Epeperifchen Matricular - Anfchlags, Dem 

es war diefe.alte Reichs: Stadt durch) feindlichen Brand und Raub 
in den vorigen Sransöfifchen Kriegen In ſolchen elenden und veraums 
ten Zuftand geiest worden, daß es ihr unmöglich fiel Den alten Ma- 
ericular  Anfchlag von 276. Gulden zu entrichten; Dabero fie vers 
ſchiedenemahl um eine Erleichterung angehalten, welche ſie auch end⸗ 
lich Den 4, Januar. 1713. dahin -erhalten, daß ihremvorgedachten ma- - 
tricul- quanto interims- weiſe 252. Gulden abgenommen wurden, 
und fie bey Fünfftigen Reichs ⸗ und Crahyß Anlagen nur 24. Gulden 
fo lange zahlen folte, bis fie fich mittelft Goͤttlichen Seegens wieder 
erhohlet hätte, Es gab diefes aber Anlaß, daß fich hernach mehrere 
Staͤnde um die Moderation ihres Matricular - Anfchlags. eifrigft 





vid. Bücher» Cabinet P.Z. n.'161. 8. $. 2.887: [q« 


Das Fuͤrſtliche Haus Kichtenftein hatte ſich nunmehro faſt ein gans 
tzes Seculum um zu erlangende Sefionem & Vorum auf Reichs⸗ 
Taͤgen bemuͤhet, da. doch juͤngere Haͤuſer indeſſen dazu gekommen 
waren, Die meiſte Dinderniß war wohl daher gekommen diewel 
Kichtenftein bis anhero die nach den Reichs Grund Gefeken dazu 
erforderliche Beguͤtherung im Meich nicht gehabt hatte. Nachdem 
aber endlich Fuͤrſt Joh Adam Andreas zu Lichtenftein von der Ca⸗ 
roliniſchen Linie Die freye Reichs⸗Herrſchafft Schellenberg im Schwaͤ⸗ 
bifchen Crayß an fich gebvacht hatte, fü würdte er an. 1707. deswe⸗ 
gen nebft Darfchieflung einer groffen Summa Geldes bey ermeltdem 
Crayß aus, daß er in felbigen zu Sitz und Stimme recipirt wurde, 
und fuchte bernachmahl auch die Introdudtion auf dem Reichs Tag 
deito eifriger. Er ſtarb aber darüber, und erhielt endlich ſelbige der 
Rapferliche Obriſt » Dofmeifter, Anton Florian Fürft von Lichtens 
ftein den ıs. Februar. an. 1713. nad) ausgeftellten Reverlalibus, daß 
ei. einen Reichs⸗Anſchlag don 76. Gulden übernehmen , und daß 
diefe Admiffion ins Fuͤrſtliche Collegium allein auf feine Perion, 
und feing Defcendentes mafculos ſich erſtrecken, dieſe aber —2 
un 


BB... A 


und Stimme nicht :gelaffen werden folten, ehe und zubor fie ſich Carolıs vr. 
mit Fuͤrſten⸗ mäßigen Gütern im Neid) der Gebühr nach würden. 7" 
qualificirt haben. Es murde demfelben der letzte Ort unter den Fürs 

ften, und der nächfte vor den Grafen angewieſen, gegen welcheLocation 

war er proteſtirte, dieweil er fich Schon vordem gegen die neuen vorfis 

genden Haͤuſer mit einer Proteflation verwahret hätte, allein es wurde 

nicht drauf attendireee. 


vid. Fect. J. P. T.1V.P.6,n.23.p. 500, T.V. p. 2.n. 6. p. 99. 
. Gn12,P. 166. — | 


8 Fabri-Staats-Canzley XXI. . 
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„Nachdem Srandreich der Spanifche Succefhons-Krieg bis anhero all⸗ Utrechtiſche 
zuſchwer geworden, fo hat esnicht nachgelaffen, durch feine Ineriguen es Jriedens- 
dahin zu bringen, Daß endlich Die Königin von Groß-Britannienam er, Pandlung. 
ften Luft begeigte, fich von der groffen Allianz zu trennen, und die von 
Franckreich neu, gethane Vorſchlaͤge anzuhören. Solchergeſtalt da 
durch der Engellander Verweigerung fernergegen die Fransofen offen⸗ 

five zuagiren, diefiegreichen Progreffen der Allürten Waffen in Nie 
derlanden auch ing ſtecken geriethen, fo muften fich endlich auch die Hol⸗ 
länder entjchlieffen mit Franckreich in eine Sriedens-Negotiarion ſich 
einzulaflen. Welches auch. die andern bishero wider Franckreich 
und ‚Spanien. in Allianz geftandene Potenzien thaten. Es wurde 
Diefelbe demnach zu Utrecht den 29, Januar. 1712, angefangen und 
den ır. April 1713. dahin geendiget, daß Franckreich und Spa⸗ 
nien mit Engelland, Portugal, Preuſſen, Savopen und Holland beſon⸗ 


dere Friedens⸗Schluſſe unterzeichneten. 


2. vid. Acfes & memoires de la paix d’ Utrecht 1713. 15. 


6. Voll, in 12, 


iiſtoire du Congres & de la Paix d’ Utrecht à Vtrecht 1716. 
| m —— | RR 
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‚Carolus VL Siſtorie der Friedens Handlung su Utrecht im Süs 


17:1. 





p 1071, 


Wird vem Der Kayſer und das eich konten den Utrechtiſchen Friedens⸗ 
 Keicye ver- Tradtaren nicht beytreten, weil Franckreich denfelben die aller⸗ 


worften.  fehlechteiten Bedingungen anbot, und noch dazu fehr- exorbi- 


ante Anforderungen an: fie machte , überhaupt auch der Utrechti⸗ 
ſche Friedens» Plan der zwifchen dem Kayfer und Reich mit Hol⸗ 
land und Engelland A. 1701, und 2. errichteten Allianz gaͤntzlich 


Ic: # 


entgegen Wat, 


er. 


Deducfion des raifons pour les quelles S. M. Imperialene 
Pouvoit ſoucrire a cette paix &c. 1713, INA: 


und derKrieg Demnach muſte der Kayſer und das Reich entbloͤſt von allen Bunds⸗ 


ſortgefetzt. Genoſſen den Krieg wider Franckreich allein fortſetzen, welches den 


20. Aug. 1713, die Veſtung Landau, und nad) erorberten Linien im 


Schwaͤrtzwald den 16. Novembr. noch felbigen Jahres auch Frey 


burg in Brißgau eroberte, dieweil die Neiche> Armee fic) in gar 
fchlechten Stande befand. Ohngeachtet aber dieſer Vortheile fo ſeuff⸗ 


tzete Frankreich Doch felbften fehnlich nach einen Frieden. Der Kos 


Franckreich nig wurde immer alter, und am Leib und Gemuͤthe ſchwaͤcher, und 


veranlaffet ei» woͤlte gerne nach fo viefer in Der Welt erregter Unruhe in Friede und 
ne Friedens · Ruhe fterben., Das Königreich. war durch den entfeglichen Krieg | 


Handlung 


 mitdem Kay, ſo ruinivet worden, Daß es faft Feine Kräffte mehr hatte. Dahero 


fer. und dem’gab der Marchal de Villars erftiich" durch den Churfürften von 
Reich zu RR Mayntz, denn Durch den Ehurfürften zu Pfaltz Anlaß zu einer Frie⸗ 
ſtadt. dens⸗-Unterredung, welche man auch Kayſerlicher Seits, um den 


Krieg nicht zu verlängern, annahm. Es geſchahe folche nach der Er⸗ 
oberung von Freyburg zwiſchen benden hohen Sengraten dem Printzen 


Eugenio und dem Marchal de Villars zu Raftadt, und war bie ts, 


4 


cher⸗Cabinet P. XPL: n. 45. P. 151. P. 52. 
pP. 367. P._XKIIL n. 74. P. 363, P. XXFIL m. 89. 
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fie Zufammenfunftden26.Novembr. 1713. Ben den Conferenzien Crrlı: VT- 
ſprach anfangs der Villars gar hoch, und wolte weder an das Utrech⸗ — 
iſche Project, noch an das Erbieten durch Chur⸗Pfalb gehalten 

Tenn. Bayern und Coͤlln folten nicht nur allein gaͤntz ich refituiret, 
ſondern auc) indenin.diret werden. - Für Frerburgs Refbrution vers 
‚Tangte man zum Aquivalent entweder Philippsburg oder Alt Bry⸗ 
fach) und Kehl, oder auch das Pfaͤltziſche Amt Germersheim, welches 
‚wie Elſas der Eron Francfreich mit aller Souverainität folte einvere 

leibet werden. Zum Fundament der gantzen Handlung ſchlug mar 

den Ryßwickiſchen Frieden vor, und begehrte Landau und Fort Louis 

inftarn guofu behalten, da hingegen der Kayſer und das Neich beüs 

des. geferleifft und abgetreten haben wolten. Bon Wiedergebung 

der Stadt Strafburg wurde gar nichts mehr gedacht, Mit einem 
Wort, Franckreich bezeiste fih fo hart, und unbillig, dag für 

des Reiche Sicherheit und Hoheit von felbigen menig zu erhalten 
ſchiene, und e8 vielmehr das Anfehen gewann, als ob die Fries 

deng- Handlung völlig würde abgebrochen werden. ‘ Endlich exe 
klaͤrte fich Doch der König von Frankreich befler, und Eamen dar» 

auf den 6. und 7. Martii 1714. die Tractaten wegen der Haupt⸗ 
Duncten worauf der Fünfftige General- Friede ſich gründen folte, zum 
voͤigen Schluß. 998 





Herrn Struvens Hiſtorie der Raſtadtiſchen Friedens, 
Handlung Jena 1714. in 4. 


Hifloive du Congres & dela paix d> Utrecht, comme aufi de 
celle de Raftad & de Bade. Utrecht 1716. in ı2, 


Buͤcher⸗Cabinet P. LIN n. 176. p. 493. 


Der Kayſer fehlug hernachmahls zum Haupt-CongreßS drey Orte in Haupt⸗Frie⸗ 
der Schweiß vor, unter welchen Franckreich die Stadt Baaden erz end « Hands 
wehlte. Dafelbjt ward am s Jun. die erfte Conferenzgehalten, und Uns iu ans 
am 7. Septembr. 17 14. endlich der Friede unterfchrieben, Der IReftz "" 

| 2000 2% phaͤ⸗ 
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Carolus VI. phaͤliſch Nimwegiſch⸗ und Ryßwickiſche Friede wurden zum Grund ge⸗ 


1711. 


Was bhey dem 
Reiche dab 


yorgegang 


legt. Franckreich gab dent Kayfer Alt-Bryfach und Freyburg, und 

dem Reich Fort Kehl wieder, in dem Zuftand, wie ſich dieſe Oerter 
damabls befunden; es trat auch Homburg und Bitſch ab, jedoch mit. 
vorher gefchleiffter Fortificatton, und behielt hingegen das Fort Move 


tier, Fort Louis, Hünningen und Landau. Eserkannte — 
hurfuͤrſten 


Wuͤrde des Hauſes Braunſchweig und Luͤneburg; Beyde C 
zu Coͤlln und Bayern wurden voͤllig in alle Laͤnder, Ehren, Rang, und 
alles was fie vor den damahligen Krieg gehabt, wieder eingeſetzek, 
doch folten fie die Belehnung aufs neue fuchen, und allen Anforderung 
gen wegen einiger Schadloßhaltung renunciiten. Dem Kanfer wur⸗ 
de der ruhige Befiß von den Spaniſchen Niederlanden, wozu Franck⸗ 


| 
| 
h 
| 
| 
4 
j 


reich. noch einige Derter abtrat, jedoch ohne Nachtheif des Holländis 
fchen Barriere- Tradtats, und der an Preuffen gefchehenen Ceflion 


von Geldern, ingleichen vom Königreich Neapoli und Sardinien und » 
Hertzogthum Mayland gelaffen, jedoch unter genauer Beobachtung 


der zu Utrecht pacifcivten Neutralität in. Italien. 


* Inftrumentum Pacis Badenfis in Elect. J. P-T. PIL.P.2.n.9. 


p- 127. SEN 


Hifforieund Inhalt des Baadenifchen Friedens im Buͤcher⸗ 
Cabinet P. ZIP. n. 77.P. 563. ’ EAN: 


Weit bey der erſten Friedeng-Conferenz alles fehr geheim folte ge⸗ 


ey halten werden, auch alles ſich dabey bis auf den letzten Augenblick 
en. gantz ungewiß und veraͤnderlich angelaffen hatte „ fo entſchuldigte ſich 
der Kayſer, daß er daruͤber mit dem geſammten Reich, nach der ſonſti⸗ 


gen Erforderniß, ſich nicht ordentlich habe vernehmen koͤnnen; obwoh⸗ 


en uͤbrigens der Printz Eugenius aufdeffen Befehl nicht unterlaſſen 


hatte, mit den in vorgelegenen aſſociirten Crayßen, bey dem Wer 
em allermeiſtem verwickellen, mie auch einigen: andern il. 
i 2: 9 uͤr⸗ 


4 
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Carolus VI. 
1711» 


Fuͤrſten und Staͤnden, fo viel es der Nähe halben, und in der Eyl 
hat gefchehen koͤnnen, Daraus zu communiciven, VAR? 


vid. Rayferl. Commifions-Deeret d. d, 24. Mart. 1714. im 
Bücher: Cabinet P- LIP. n. 176. P- 517. 


Bey vorfenenden Baadifchen Friedens,Congrefs aber berathfchlagten 
die Stände auf dem Reichs: Tag zu Regenſpurg eifrig wie dabey zu con- 
curriren waͤre, ob es durch eine befondere Deputzrion geſchehen folle, 
oder aber nur deßwegen der Kayſerl. Gefandfchaft eine Vollmacht zu 
ertheifen wäre? Weil nun derſelbe auf einen gewiffen Termin gefeßet 
war, ſo konnte man wegen Kürge der Zeit feine Neichs Deputation zu * 
ordentlichen Stand bringen, welches doch das Corpus Evangelicum 
wegen beſſerer Beſorgung zu Abſtellung der fo nachtheiligen Claufub 
des 4. Articuls im Ryßwickiſchen Friedenfehr gerneigefehen hätte... Es 
blieb denmach ben der denen Kayfert- Gefandten ertheitten Vollmacht, Dificultät we⸗ 
auch im Namen des Reichs zu tracliren· Die Augfpurgifche Confes- gen der Ratifis 
fions-Berwandtenfowohh, alsdie Eathofifchen hatten ihre Refervata —5 
mit eingerlicft, welches aber dem Kanfer nicht anftändig war, dieweil gyiepeng vom 
man beförgte die Frangöfifche Geſandſchafft moͤgte folcheverwerffenz Keiche, 
dahero muſte das: NeichssConclufum geändert „ und‘ die Refervation 
und Proteitation der Staͤnde nur ins poft Seriptum gebracht werden. 
Noch gröffere Schwierigkeit ſetzte es hernach mahls bey der Ratification „ 
des Baadifchen Friedens Denn weildie Evangelifchen mit ihrem Ges 
ſuch wegen Abolivung der fo ſchaͤdlichen Ryßwickiſchen Religions⸗Clau⸗ 
fül nichts hatten ausrichten önnen; fo machten ſie hernacher, zu Salvirang 
ihrer Gerechtſame aller'yand Entfch afdigungenwegew der Ratifieation. 
Indem aber diefelbenicht lange konte verfchoben werden, und die Catho⸗ 
liſchen ein Concluſum feeundum majora machen wolten, ſo vereinig⸗ 
ten ſich die Evangeliſchen zue inem gemeinſamen Voto, in welchem fte im 
allen dreyen Reichs-Collegüs ad Protocollum declarirten, daß, wie 
manfic) von dem Weſtphaͤliſchen Frieden quoad fatumEeclefiafticum 
nicht verdringen laſſen koͤnte, alſo auch an dem zu Baadengefihloffenen 
Frieden info weiter — in Eccleſiaſticis zumider, kei⸗ 
250% 3 nem 
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Carolus vi. nen Theil naͤhme, fondern wolte gegen alles, was deme zuwider, und 
mu. was fonitnoch mehr,als im Nattadtifehen, zur Beſchwerde der Evangen 
fchen Stände darinnen dilponiret worden, wie aud) was in diefem 
gangen Sriedens-Örfähäftte in modo agendi wider dig Jura Staruum 
dorgegangen,, fich proteftando beſtens verwahren, und alle Befugniffe 
referviven. Als nun in dem darauf abgefußten Reichs Gutachten dene 
noch gang und gar nicht des abgelegten Voti communis von den Evan: 
gelifchen war erwehnet worden, fo verlangten Diefelbe zwar inftändigff, 
ſolches zum wenigſten per poft Scriptum zu thun, fie PN 
auch dieſes nicht bewürcken, fondern muften gefehehen laffen, daß ihre 
Proteftation durch das Maynsifche Diredtorium der Kayfert, Prin- 
cipal-Commiffion bey Uberreihung des Reichs⸗Gutachtens nur 


mündlich angezeiget wurde, 


vid. Ele&. J. P. T. PT. P.6.n, 40. P-477. P.7.n.43: p. 540. 
VI. P. 3.0.14, p232 0 Denen 


Dem Ehurfürften vonder Pfals hatte man vor und unter waͤhrenden 
Friedens⸗Geſchaͤfften immer auf ein Squivalent, ſowohl wegen des in 
dieſen Krieg erlittenen groſſen Schadens, als auch wegen der wieder 
abgetretenen Ober⸗Pfaltz, vertroͤſtet, und kam deswegen bald Sardi⸗ 
nien, bald das Herzogthum Limburg oder das Hertzogthum Luxenburg 
in Vorſchlag. Es wurde aber davon aus gewiflen Urfachen hernach⸗ 
mahls alles file. 27 ra N —— 


vid. des Baron Wiſers Species fadi feiner unerhoͤrten 
und abentheurlichen Verfolgungen A. 1718, 8. p.l75- 
Beate. —— RN 


Hiemit befchlieffe ich meine kurtzgefaßte Neichs-Hiftorie, und wil von 
neuen Reichs» Begebenheiten nichts fehreiben. Nam vivorum, uti 
magna admiratio, ita difhicilis cenfura, juxta Velleium. GHDtt 
erhalte Kayfer Carln den Vi. bey langmwieriger hoͤchſt geſegneter Nee 
gierung, gebe ihm zur Ruhe und Gluͤckſeeligkeit des Teutſchen Reichs 
männliche Succefion, und laſſe ihn an Gluͤck und groffen Thaten, ae 


auch 
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auchan vortrefflichen Berdien 





| n en enften gegen des Teutfchen Reichs Wohle Carolus VI, 
farth ale vorher gehende groffe Kayfer übertreffen fo den Namen Sal 
geführet, damit eintveffe, was ein Poet gefünge 


MO & QVINTO componit gloria 
* SEXTVM Ä 
 Maiorem hoc CAROLO mundus habere: 
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{ N — von Kayſer Ottone ill. Abreyen, bey Aufrichtung des Teut⸗ 


zur Kroͤnungs-Stadt beftim- ſchen Reichs 32 34 
met 100 Acht, Reichs-Acht, wen der geächteten 
bältan Kayfer Wenceslaus veſt Euͤter zufallen follen 563. 
und widerſett ſich Kayſer Rus Adlegandi jus wird von den Staͤnden 
precht 333.335 behauptet bey dem Weſtphaͤliſchen 
geräth in groſſe Ungelegenheit Frieden 5.62% 

| 4° wird ben dem N mwegiſchenFrie⸗ 

und in * Di Se 6 den ſchwer gemacht  sos 
fängt einen vergeblichen Streit Adolf von Nalfau wird ermählt und 

= an mit Nürnberg. 620.655 gecroͤnt 262. 263 
Abnsbug, Grafen ſterben ab 386 aber auch wieder abgeſetzt — 
A un 


sb: 


— a ; ey — 


daird noch von —F Rudolfdem - 








und im —— erleah ie MED: 
deſſ en ae 
Albert 1. wird weymahl gewählt 


von ſeinem Better Amordet 
Albert IE. wird erwaͤhlt 


will den Eingriffen der inte 


Einhalt thun 


feirbt undermuthet — 


Albrecht Marggraf zu Eulmbach muß 


nach vieler Kriegs⸗Unruhe in der 

Acht erben 453.454: 470, 
Alfonſus König von Caſtilien wird Er 
wählt 


u. fich vom Zeutfehen Reihe 


wieder Io 239 
— in Wagrien, Bißthum = 
wird getheit 

Altorf Univerlitzt privilegivt 498. 
548.635 

Alto» Ranftädtifcher Bergleich zwi⸗ 
ſchen Kayſer Joſeph und Earl den 

XI. Koͤnig in Schweden 638 
Andlau, das Cloſter, geſtifftet 47 
Anhalt das —— aufgerichtet 
221 

darauf erhält Sachſen die Ex- 

pectanz Se 474 
Zinfagy auf den Reichs⸗Taͤgen, Der 
Streit deß wegen zwiſchen Mayntz 

und Sachſen wird vertragen 474 
Antwerpen Marggrafſchafft 66 

Arelat, das Koͤngreich, iſt von Kayſer 
Heinrich demV, an Franckreich 

nicht verkaufft worden 153 


Ahr P 


122 





n 1. 6a co, 
Si —— —— 
| — 


——— N die 


4 ABU 583 
Arensberg Grafſchafft konm an 
Coͤln — 37 


Ar men» jächen Krieg 
Arnolphus wird, nach den ächten Caro 
lingen zuerſt erwaͤhlt 47 
erlangt Italien und das Sofas 


thum 
Auerebeig der Graf wird Beide 
Sm | 9— 
Auafburg, Bißthum 


Augſpurg — Dice | 


Tag daſelbſt 


groſſer, auf welchen Det Eee a 
5 | 
431 
241 


nis übergeben wird 
Austräge — * 
— 


B— 
* 


SE arggraf Bernhad von 
Kayſer rn gedemüthigt. | 


— 

Badiſcher Friede ‚ss 660 
Bamberg Bißthum seien 102 
a 


am 
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Kegiſter 


—— 


—— bekommt von Kom dis 
- Palliom und andere — 


beſchwert ſich über Beten 


Br, die Grafſchafft wird durch —* 
- m Heinrich v. beym Reich erhale 





— 
Bafla Coneiliom 343 
wird beſtaͤttigt 324 
| wieder aufaehebt 359. 361 
Sauren Kiieg,der Bundſchuh 397 


in Schwaben, Francken, Thuͤrin⸗ 
gen 420 
a, von dem erſten Herzog - so 
| Herzog Heinrich II. iſt Band 
lich und südlich 
mu unter Kanfer Hai 
rich dem IV. 
Herzog Heinrich bekommt Sad 
fen auch dazu | 
Bayern fälltan Graf Otto ur 
Mitelspach 176 
Ludwig Herzog In Bayern bes 
kommt auch Die Rhein⸗Pfaltz 219 
Zuwachs nach Conradini be 


Herzog Heinrich beit fr 
Kayſer Rudoifen 252.254 

verliehrt Die Alternativ in der 
. Ehur durch die Sünene Bulle 
———— 
iſt in verwirrten Stande 151 
Herzog Ludwig macht dem Kapyſer 
Friedrich III, viel zu ſchaffen 367 





nn ren usreurrt wenn ee 


verderblicher Krieg 398 
erlangt die Pfaͤttziſche Chur 519 
ES ER) 


wird introducitf 
auch Dusch den Friedens Schtuß 
nebſt der Ober⸗RPfac confirmirt 


521 


56 
tritt mit Chur⸗Coͤlln im Span 
fen Succeflions - Krieg auf 

Franckreichz Site er 
werden geächtet 
fuchenvergebtich bey Kapſer Fa 
Vi, Wahl zu feyn 653 
werden völlig reftituirt‘ - 66@ 


Benedict ⸗ Bayern ein Fuͤrſtlicher 


Praͤlat 257 
Berchtolsgaden geftiftet ass 
erreget Zmiftigkeiten zwiſchen 
Saltzburg und Bayern 498 


Bernhard Herzog ven Sach ſen⸗ Wey⸗ 
mar 551 
Beſancon Reichs⸗Stadt — an 
Spanien 584 
Bißthuͤmer bey Aufrichtung ns 3 3 er 
fehen Reiche 
von Kavfer Otten I — er 
feihung der Weltlichkeit ſehr ver⸗ 
groͤſſett 82 
auch unter Friedrich IL 227,226 
Bitſch, das Graͤfliche Haus gehet aus 


480 
Blanckenburg und R Reinſtein ausge» 


ftorben en. 
Blechmuͤntzen 
92 äh 


Boͤhmen / bezwungen von Deintih I- 


= — Eu 64 
von Kayſer ßtnl 73 
von Heinzich IN. befriegt rar 
die Koͤniglihe Wuͤrde wird er⸗ 





— kit eines An 


Bohmeee Win, 188 


..  Readmifion in das Churfuſt 
{he Collezium bey allen Deli· 
berationen — 
—* ii, und Mähren damis — Brandenbur giſches Bißt 





hun Re r 


richtet AR 


43 
ade daſelbſt durch 8, Sotha Brandenburg, fatfeher Urug D 


rum geſtillt 
Die Kön igliche Wuͤnde wird Bi 
mislao bejtättiget, undauch ven 


deſſelden Nachfolgern run 


noch eine Befrenung wegen & 
fheinungauf den Reichs⸗Taͤgen 
ertheilt 228 
unter K. Ottoear ——— 


die Chur wird ſammt dem 
Schencken⸗ Amt confirmitt 257 


Haͤndel bey und nach Abgang der 
alten Königlichen finie 270 


wird bey dem Chu und Erbe 
Amt privilegirt — 
ie an das ae 


— * zur Kayſerlichen de | 


296 


bekommt wieder groſſe Privilegia | 


322 
befonderer Vertrag mit den uͤbri⸗ 
gen Ehurfürften 380 
Boͤhmiſche Unruhe giebt Sf 
zejährigen Krieg den Aa 

aaa £49« 


 Kapfer EartIV. und feinen Ext ; 


Marggrafen s w 
Der eigenifihe 00 mu 
die Marek und Ehur Kommt von 


dem Alcanifhen Stamman ud 
wid aus Bay 298 





durch einen liederlichen gauff 


Sigmund Is 
on Scevuch Sursoafson Re 
bet . 337.341 
erhält Privilegia 381 


das, de non EIER 499 


die Anwarifchafft ie mern 
298.3 1.428 


und Medtenbus 382. 


Davon auch Titel und. Mappen 


angenommen id. ur OL 


erhält im Dfnabrüggifehen Frie⸗ 
den Satiskacion 68 
aber micht im Nimwegifchen 606 


kommt zur Königlichen. — 


in. Preuflen- „u u GB. 


Braunſchweig und Künebur g, das 


Herzogthum, wird exrichtet 220 
kriest datislaction im Ofnabräg. 
Frieden 569 

| Braum⸗ 


— — — 








Kegijters | 
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ibn. Luͤneburgiſcher -Suc- Burgund kommt an das Teutſche 


| cefions- - Streit wird — 


sa 


die Haunsserifche Linie ante 
die Chur · Wuͤrde 622 
und wird iutroducirt 64 
— die Stadt, J— rn 
geſochten 

wird zur uncerwerſfung ae 
' 60 so 

Brenn, Bifthum 
erlangt die völlige Ertz ⸗ Bi 
be Pr&rogativ über. en. 


Bremen, Stabt,behauptet ihr Het 


; 5 ne 

wird angefschten: | 
inder Rus mil x 

ſtaͤttigt 

neuer Verſuch von Shwae 
— 597 
Brien, Bißthum | —2 
Buchau, das adeliche Fraͤule in⸗Stifft 
| funditt ; 54 
Buchdruckerey erfunden 387 
Bullen, Gülöne, derfelben amun 


die Bätdne Balle wird auf en 
Reichs⸗Taͤgen zu Nürnberg und 
Mes gemacht 311,312 
Bund der Städte, der Fürften, und 
anderer Gefelfchafften unter 8; 
WMenceslao 326 


Bundſchuhſ ſi heVauren/ gries 


J 


Reich 106. 114 
wird Conrad von Zäringen geger 
ben 163 


‚ Kommt erblich an Kayſer Fries 
— I. 380 
Buntes Philipp. von Burgund 


Hertzog Catls Handel 375 Ten, 


P a — 
C. 


See der Sitegerimihe erregt 

ßhelligket ass 
: I verbefierte 629.630 
et Buͤndniß Dan ni 5 


Friede 
Cammer⸗Gericht, wird —— 


von den Staͤnden geſucht 379 
angerichtet —7 
verbeſſert 389.460 

Bon Speyer nach Beste vers 
legt 620 

luftitium entſtehet 63x 


eing extraordinaire Reichs - Vi- 
fitation mwird.desiwwegen —— 


639 
geht auch waͤhrenden Intereena 
unter den Reichs » Vicariis fort 


659 

Capitulation Carls des V. er 
Ferdinande Is 733 549.4 
Moximitians II, a 


#3 





Regie. REN 


WET 





Capitulation Rudolf N. 483 Carlmann Koͤnig in Bayern und Jia⸗ 
Matthiaͤ e 01 lien ER 
erdinands II. 513 Cagenetienbogen, erregt Streit zwi⸗ 
Serie iz 542 :  fehen Helfen und Naſſau, der aber 
Leopolds 590 ben eſegt wırd 470 
Kofepbe Churfücften , Urſprung weder von 
Caroli VI. 53 Pabit Gregorio ‚noch von Kah⸗ 


Deliberationes . Yegen beftändir 
ger Wohl⸗ Capitulation 648 
652 
Earl Be Dicke, gluͤcklich und ungluͤck⸗ 
43-44 
e er Die ——— vom = 
mer » Zug publiciret _ 
oder die Sahr- Zahl nad) es 
Geburt eingeführt: 46 
Carl der W. wird erwaͤhlt 297 


findet aber viele Schwierigkeiten 


0. leq 
laͤßt ſich von neuen kroͤnen 308 

iſt ein Stief⸗ Vatter des Reichs 
3 13, ä 14 
fucht aber Böhmen und fein Hauß 
groß zu m den 314515 
Carl der V. wird nach vielen Schwie⸗ 
rigkeiten erwaͤhlt43. leq. 
nimmt gleich nach der Aechiſchen 
Kroͤnung den Titel, erwaͤhlter Roͤ⸗ 


miſcher Kanfer, an 415 
wird zu Bononien gekroͤnt 430 
danckt ab 457 
Urtheile von ihm 458.459 


Laꝛl der Vi. gewaͤhlet und gerne 
4653 


fer Dtten dem UL.  - 97.98 » 
ob fie ben der Wahl Philipps 
> und O:tonis IV.geiwefen 200 
te 
derſelben urſprung und wo der 
— RN zuerjt gedacht wor⸗ 
247 
ae ſchrifftliche Confirmacon 
diefes Collegii 
wenn fie zuerft den Titel der 
Ehurfüriten angenommen. 312 
246 
befommen vom Kayſer ein ai 
res Pr&dicat 
erhalten den Rang über den Ba 
zog von Burgund Fe 
wenn ſie ein befonder eollceium 
auf Reichs Taͤgen formirt 380 
die Chur fuͤrſtliche Geſandten be⸗ 
haupten ihre Prxeminenz 57 
Chur Streit zwiſchen Bayern ” 
der Pfaltz beugelegt | 
— durch den Vergleich zu Bar 
iq 298. 
der aber in der Sußdnen Bulle | 
wieder anfgehebt wird gr 
u im Sähfiihen Haufe | 
‚220° 


Di 








Begiſter 











az 


mente . s 
Die achte Chur wird cauſderichte 
564 

Die neundte Chur ⸗ Wuͤrde errichtet 
622 


‚Besen gemachte SS 


=, Sraf Adolf, wird Herzog 9 
Reichs 341 
est, Ertz⸗Biſchoff, wird Ertz⸗Cantz⸗ 
ler des Roͤmiſchen Stuhls 123 


das Ertz⸗Cantzler ⸗ Amt von Stalir 


enwitd Confirmiret 193 
vergeblich vorgebabte Reforma- 
tion allda 463 

erlangt das: Privilegium de a5 
appellando 

Unruhe wegen Ben Gebr 
hards 5.feq. 
Bergteid mit der Son &n 





Arittige Wahl und Pofulstion 


613 
Comites Palatini uerſt gemacht 303 
304 

kb rl Nat. Germ. mit den Paͤp⸗ 
ften aufgerichtet ”s 359 
Concordia Formula in Chur-Sachfen 
und anderwärfs public 484 
Conrad I. wird nach voͤlligen Abſter⸗ 
bender Carolingen zum Teutſchen 
König erwaͤhlt OR ART: 
Conrad I. wird gewaͤhlt und gefrögt 
zu Manns, Monzq, Mayland 
und Rom 219118 











Conrad II. deffen Wahl 168 
verſaͤumt Die gute Gelegenheit 
nach) Rom zugehen ‘168 

+ fhreibt ſich nur Regem Roma- 
norum 179 
Conrad IV. wird hauptfächtich von 
den Reichs Ertz Beamten a 


von dem Pabſt aber an yerReicher 
Rerwaltung gehindert ib. 
Spuren von den Neichss Hands 
dungen deſſelben » 229 


Conradinus deriegte Herzog in Schwa⸗ 


ben, und deffelben unglügkfeeligen 


So 242. feq. 
Correggio zur Meichs » Shrfstichen 
Wuͤrde erhoben ? f09 
Corvey Abtey 33 
bat wegen der Erb: Beamten ei⸗ 
nen Streit 171 
Coftnig, Bißthum 29 


Cofinig (die Stadt) kommt um ihre 
Reichs⸗Freyheit 450 
Cofiniger Friede mit den Lombardis 
ſchen Staͤdten 187 
Coſtnitziſche Concilium, von Kayfer 
Sigismund ausgeſchrieben er 


Crayffei in welche das Reich hei 
let wird. 397 


Creutz⸗ Zuͤge in das Heilige Land 


nehmen ihren Anfang 145 
von Rayfer Conrad IH. 169 
Bon Kayſer Friedrich dem!. 188 


reyB: 


Regſter. u: 


— 


CreugeZöge von 1 Stiedeie) IL u bis * ——— 








En 





Cart IV. hat nicht. Ei danı tution 
| '322 Duysburg Univerfität Pr 
Criechingen Reichs⸗ Stafen 1599 3° u 
Cronberg Reihsrarafer a SE er ige: 
Croy wird Reiche » Fürft: 632 3 —— 
Curländifchen Urſprung — ei 
er Lieflands za, 473 — ee 
Te ca Beider@iai) an Böhmen 
— auff 0 
EN, — — 
oe Eggenberg eihe⸗ Fien — 
Finn zinßbar gemacht 64 in Zurſtlichen Ehe⸗ Sachen wi fpres 
von Kanfer Dtten dem J. gie en, mil Kavier Eomadl. 
‚mütbigt — fein Recht fih nicht kraͤncken 
md vbon K.Lothariiee ſen 
Sueceflions- Streit von Kayſer Heinrichs TI. Mihlallen über dk 
Sriedrich I beugelegt.. 174 _ Marggroͤfin in Tuſcien Beatrix 
entziehen ſich det Teutſchen Ober⸗ dhne fein Vorwiſſen volljegene 
Herfchafft 248 Vermaͤhluung weg 
Dauphine kommt an Flanckreich 02 Eichſtaͤdt, Bißtuumnm 
Diephold die ausgeftorbene Graf kriegt Den Dorf vor Bons 
ſchafft fallt an Braunſchweig ET. = 
489 Einſiedel Cloſter “ 
Dienibfein Reiche: Sul 543 | an Abt wird ein Zleſllicher Pa 


‚gelangt zur Introduction 633 I Sr 
' Dirediorium «orpous Evangdliö Zicingen, Elofter geffftet RS re 
kommt wieder an Chur ⸗Sachſen Elwangen Abten rast 


578  fTomme zur eis » Sinti 

Diemarſchen werden beswungen 473 Wuͤrde 317 

Donamwerrh kommt an Das Reich age: ae von Oſt⸗ Ftießland ur 
350 gefochten 

in Banerifhe Gewalt 494 St. Emmeran in Regenſpurg Abe 

wird wieder zur vorigen Reichs⸗ N | 

Freyheit gebracht 636 wird Fuͤrſtlich a 


— — — — 
roh wenn fie 
-Eommen 


ne Thaͤrhter/ ⸗Amt 
an die Herren von Aber - 





deuttich, ots 
227 






zw ’ —— und Erb⸗ 


Vereinigung wiſchen Sach en, 


Srandendurg und Heſſen 487 
zu Tommi voͤllig unter. ae 


ontz — 
Ertz⸗ ‚Aemter, zuerſt bey Kayſer Ste 5 


‚tens. Teutfcher Krönung 70.71 





=ffen Rahereii a TÄNTOR 
Eie Marograf zum Herʒogen senad 





N ig erwähler 433,434 
Wwill auch dieſe erlangte Wuͤrde 
nicht wieder ablegen 


Capitulation 
ns sachiet.des 
« Schwierigkeit nicht 


u > * er 
Ei a 
et * 


Regifter, 


144 » 


ob unter Kayſer Conrad I. ei⸗ 
nie Veraͤn 


——— des Senkung * — 
a Grafen find unter 


Srdinans — — zum Ka Ru 
448 
ſuccedirt nach.beftättigter Pant: | 


Papfis nic — | 
ibid. . - 








Ferdinand IT. voird, der Der Böhmen Pro- 
x teflation ungeachtet, erwaͤhlt stz 
513 
"bat einen weren Klieg die gan⸗ 
Be, Regierung durch zu führen 
516. feq. 
iſt ein Sof Eiferer für die Ca⸗ 
tholifche Ieligion | 


‚Serbinand ı III. wird zum Kimi 


König gewählt 
tritt Die Negierung in Det gröften 
Zerrättung Teutfhlande: an 749 
faͤßt feine Gemahlin zur Kanferin, 
und feinen Printzen Ferdinand 


Fe Bo: ns 


— IV. zum Roͤmiſchen König a 


nen 


— weicher aber bald darauf ib 
Strap kommt. unter, Deielde 


Herrſcha 
der He langt den, en 
Herzoglichen T ek: a” 


dovici I. Regierung uncui 
bekommen ein Votum rn 


554 


Scanekenthal wil von den Spaniern — 
‚72 
- Scanekfint ob von Otrone II. zur 


ſchwerlich refituiret werden 


Wahl⸗Stadt gemacht worden gg 
a zur Wahl⸗ Stadt 


 Setmichiee Emibrng, dafeıbe 
RER J93 
J 


— — 









Fame miſcht in Der dreoßi — 
jährigen Krieg _ sao.degg. 


— im Dünferifden Fri 
Vortheile 570 
Krieg mit dem Reich 
genheit des Holandifchen _ 602 


Ki x e 
— Fried bruͤchiges Verfhren 
uch nach Dem Nimmwegifchen 

Frieden 607 


ſucht den Dauphin zum Romi⸗ 
ſchen König gu machen 609 


| " einen 2ojähris en ‚Stile EN 
neu entflandener Krieg 612. feq. — 


J 
Be Befäiti er 


©: 





nachahme 

— 6. stoffe Itoliãnſche Side 

Zuͤg 181. leqq. 

ie zu Rom gekroͤnt181 

ſtirbt bey einem — 
Creutz⸗ Zug 188. 89 
briedrich I. 199 


kommt nach Kanfer Dune Tod ; er 


gerubig zum Reich 
wird gefrönt 
“2. bekommt aber mit den Päpften 

ſchwere Streitigkeiten 211. legg- 
wird umgebracht 


210 
ibid. 








oz ⸗ ve 5 if % — — 
| Sea — Deiehwirdigteien pa seht. na — 


abe —— 
will Suvfer Corn dem Srofen it 


218,219 


—— De je uk ’ 

wird geaen.. den en abgeſetz 
cesl.zum ß, ‚defignirt, 
der KR Re | 
Friedrich III.nach verfchiei 
nn a Bert 55 






















und wvegen. Der Spanifhen Suc- ı en hi di 


u 


Macht der — 
N wi, — non 





F 4 
ee 


ten Wen- 
aber an Ä 


fir 2 38 * 
Seiebrico Dfattgraf jäft ſich — 


En zum Boͤhmiſchen — waͤh⸗ 
Seiefiändifähen Prien 






‚sürftenberg > Heiligenberg kommt 


349 
zur Reichs» SUN er ; 


632 
Fuggeriſche Familie id 
m Ab 

der Ar wird — ——— 
MN 801, 163 
0 8uld@. 


im Abnahme 144.145 
| 6. * der Kapferin 
„sonfrmiss 313 


N — 
2 ze — dr 2 


& —— — 
Gamn ⸗Erbſchafften 241 

Geldern wird zum Herzogthum famt 

beygelegten Ertz⸗ Amt Burma 300 





ommt an ed 390 
Geldriſcher Run" — 
Gen genbach Abtey 


Georg v Shage in Bi 


Se RT 373.374 
Gernrode, Cloſter geſtifftet 85 






Italien 290.293 
Gieſſen, Univerfität privilegirt 498 
Gleichen, Grafen ſterben a 344 
Börz, Grafſchaft 4 
Goßlar ins aufachmen gebracht 69 


——— quoad ecelefiaflica 3 * 
Oßnabrůs. Frieden reſtituirt 565 
wie auch in Poelitieis 967 
Grubenhagifeper -Suecefl. ya 

wird geeudiget be 
— ‚und Sohache Hin 
477 


— 


zu _DBegiften 2 


— — — 







| ———— 






7 


Halberſtadt, Bißthum 


Sibelinen a Guelphen — 
en 167 _ 
atoffe Streitigkeiten 0 ſonderlich in 


Seilig u, Römifche Reich von 8. 


rinnen anni 
Büncher Graf von Schwartzburg 
wird wider Cart den IV. zum 
Kahſer eriwählt, vergleicht ſich 
aber und ſtibt — Aa 





— 


san, die Stäfen a * 
Hagenauiſche Land ⸗Vogteh 
wird eingeloͤfet 473 

3E 

Halle, Univerlitätgeftifftet 635 

die peinliche Halß⸗ Berichts ⸗ Ord⸗ 


nung wird publictt 458 

Asmburg , Bihtfim 360 
mit temen bereinigt und mag 
davon abgefondert. 


Br dem Bremifchen die Ere⸗ 
Birhöffihe nn er 


zugeſtehen 
vawon Stadt, Preliminaria ge 
Weſtphaͤliſchen Friedens in 
aufgeſett | 
wird vom König in Dännemar 
angefochten 
Unruhe dafelbft wird durch eine 
Kanferliche Commiflion * 


than 4 
Hanau eafſwhafft wird u FR 
ben Aürde erhoben 5 ‚633 
Aanfestifhe Bund 241 
Heerzeichen im Zeutfchen Heer ante 

Heinrich dem I, 


Si Id 


612 _ 









7 — eh nie — aber 
fkroͤnen 67 
— wird nach groſſer Schwie⸗ 


igten erwaͤhlt und gekroͤnt Kan 


 umfänge auch die oatiänifene 
"und Roͤmiſche Krone 106 


"feine Gemahlin aber die Teutſche 

a 

Beine DIE. wird von. Fe Battery Meint 
Roͤmi⸗ 


zum Herzog in Bayern, 
„ben ——— und u ‚in a 


h Tod gemals 
119 


* — 





ſehr uͤbel dran 126427 
die Regierung wud von dem 
Sagchſen und Päpften ſehr unru⸗ 
hig gemacht 

hach 3. Gegen ⸗ Koͤnigen wird zur 
lletzt fein S 
hetzt —— J 136 
daher: er abzufagen gezwungen 

wiyd/ und im Bann ſtirbt 137 
Zeineich v.erfährt: eben. das Unrecht 
das er feinem Vatter angethan 
i 147 
— wird auf eine ſchimpffli⸗ 
| che ee gekrönt - 194 


Bein IV. eu unter Be 1% 


128. 129, fegq.. 


Sohn gegen. ihn. aufger Bellen Cafkl, Satisfagtion iO 










— ren, blich das Rei 
erblich Au Br “4 
macht Könige 
A FIT. erwählt — 
gekrönt zu dad VEN 9 


Heinrich, Land raf vor ingen ein 
J 
Heinrich Den Bayer 









— Ra 

Zul mie Shbringen als ne La 
graffehafft 2 162 
der Titel der andarafen ‚von 
Heſſen wird erblichh 267 
kommt um Die Braban he Suc- 









brüggifchen.. Frieden. und Ver⸗ 
gleich mit Darmſtadt 1769 
af Darmſtadt wird die Meran 
‚abe ‚Suczefhone ingefptechen 





521 
Sit, ein Mejorennindts, Privile- | 


zileebem, Bethum — — | 
bat mit Sue einen. > Su 
Vor⸗ 





a 


2 Bein ri 


(IBErmmEE EEE - 
Interims, von. n Rau Cart V. publi-. 
| * * 





au — 144 


bi — Sn; 
- „St it. me dem 


ET BUSH Y 








BD 


ziefchfeld 2 ben  - 
Hiftoriet des Taſhen Reichs — 
— rn Veſchaffenheit und er 
ng Ne ; — — 
neun Haupt: Periodi Kir: = 
dazu gehörige Subfidia - „20 
hat an Bu Mayimit., + einen 


1% 





> groffen Befdrderer 408° 
fe 489 


— Grafen erlangen die 

ich ⸗duͤrſtuche Wuͤrde 543 
Zolſtc wird aus einem Grafen zum 
* an. © —— —— 381 


— —— mit 





627 


Graf von elften Re 554 


burg muß fich den erlangten Fuͤrſt⸗ 
lichen. Titel ke laſſen 


— 42 
Boys, Stan ſterben ab Bat 
Hunde wagen, dieſe Stat a erneuert 


—* 





178 

Zuß auf dem Eofniger Concilio ver⸗ 
brannt | 339 
‚Bl: Bet 


Süßen. Re — 
Be eg. 

Ser * nach Ship Gebt, st — 

von Carolo a eingeführt 46 


* 
“ 


N 


41 iR 
+ — on der Stsin > 


\ 9 pi 
hict Eh ⸗ Eon und Basen 








1.8 — a 
— dasgrofen wenn es eigente 
lich angefangen ‚und mie langees- 
“gewährt 
Introduelion, der neuen Reichs⸗ Fürften 
wird ſchwer ge 9! 
Ian der Bilchöffe, per.baculum 
» & annulum von den Paͤpſten den 





Kayſern entriffen. 138. 1474150. 
Sei Diarssraf von ann : deffele 


ben Wahl e Be 
und od | 


Ionen, wird zum "Rbmifen — 
618. 619 


: fücceditt nach pursejteiken T Re- 
— 


&sewähle: und gekroͤnt 


erlalien 
are bat. im ( spanifchen: Succeflions 
> Krieg ‚guten 2636 






Ber — feinen. Einf ‚gegen *— 


ſt 
und gegen Die Statuen * 


ſallen 
ſtirbt unvermuthet 
Irſi ingen, Cloſter geſtiffftt 192 
Italien, vb er 1. diefes inne 
reich veräuffert 259 
. son ae VII. wird viel ver⸗ 
ſchleudert 283 
Kanfer Auperts vergeblichet 35 
dahin 
Kanfer NMariilians I. — 
iones 393. 394. 3 396.400. feq. 
b3 Italien 


‚237. 232° 


543. 576 


. 
® 
— 





It Kr Zoſerh — en — 
Kayſerlichen Rechte in Stalin 


Guden, wegen ihtet Aufnahme ven Pr 





vilegium —— 273 
das” aurum Coronarium wird 
von ihnen begehrt 


— werden zu Worms ausser 
Jülich (Straf von) wird zum mug | 


grafen erklärt r 304 
ul und Berg w Herosthl 


Zütai Succefhion. Heros Er “ 
breit zu Sachſen bekommt. a | 


Anwartfchafft 


der Streit nimmt nad Abe Et; 
.. ben Desehten Derzogs feinen din, 2 


fang‘ 

dergröffert ſich zu einen Kies, “es 
geht aufs neue an. 
& Er — —— 


— — 3 
en Be . \ f 


ech ’ Herioge farben aus = 


244 
‚a an Mainhart Grof — 

yro 257 
wird zu Oeſterreich gebracht 299 


300 
Bayfısheim geſtifflet 163 
a Abtey a 


Big, drepjährig 


ze 7 
598 


7 ein A Su | 
ſer Dtten un ‘ ne 
ii finemerts Amt endete 


— Me Gpurdan PB 67 
werden von Carl dem IV. mit i 
öhmen genommen 308 
werden nach —— 
3 Se Be 
oͤnig, erſter om ifher doͤnig be 
Lebʒeiten Des Ka ufers an $ 
Bönigflein, "Orafen erben ba 
e Br fängt n B he | 















Beönung RR, Es a8 ie 67 - | 
a — — 7 ee Teute 
Sehe umftän eſchriebene 
deſſelben und ſeines So * — 
tens I. Gemahlinnen find als 
Kapferinnen. in Rom ser 


| Statiänifche Olten des u. 
M 6 





Bra N 9 | 
Boönmgs . Zecht Ritt 70. SB | 
beglihen J— | 


m 


Sean⸗ ter. : 






ER Sriede publicirt | 
Er zum Stand gebracht 1.390 
Lauenburg. firdt.ab ,. Sücecfions 
€ ni 620,621 
nitz, Marggrafſchafft 66 
— an Chur» Sachfen 522 
Shen, ob die Reichs· Länder, nad) 







— —* nrado 1 feuda, oblara ER 





ohne Landesherrliche Hoheit: 
F unter Ottone 1. ‚noch. nicht ie 
ea 0 0 
werd nes m h mehr je unter: Hein 
HIV. und fteigen an u. 9 
4) 6 
vollends unter K. Sei Yı. 


unter Kayſer Kuperto 





197 
334 


2 en / Briefe weitli er Fuͤrſten fan — 
eb m r fe che Fi ie fe f Lorch vid. Paſſau⸗ 
g Lorharius Herzog von Sachfen wird 


gen a 4 a 
Lehen ⸗ Gefene gegeben: Run 
| colligirt werden hibri duo leus 
dorum 
das Nmbardiſche Ehen Recht 
wird in Teutſchland uͤblich 335 
ein neues, der. Minucei 387 


Exepter und Fahnen» Lehen werden 
150 


amesfonleoen 


| N letzte oͤffen liche Leben. Empfängnis 


Carolingen Abgang , unter 
MR — Urfprung, Der Reichs »Lchen, ae 


2 erhält die due 
‚Liga der Eatholifchen Stände 


Lobkowig Reichs ⸗ Fürft 
CKoͤwenſtein, Stamm⸗ ee dieſes 


228 





te A ES 
ost —* A Fr we 
Interregno . 246 


„. &ehens ⸗ Rleidung ungegründete 


Nachricht davon. 392 


unter freyen Himmel 476 
Leipziger Schlacht... R J 
bdeandete 
Leopold zum Rimifen Sup: * 
waͤhlt * 
Sn. 


laͤßt feine — Käbferin, 
und feinen Prinzen Joſeph zum - 
Roͤmiſchen König Erinen 618 


al Landgrafſchafft Pa 


an Lamberg 
Lichtenſtein Tom zur Keihegirfe. 
lichen Würd: 59. — 


5 
Lindau Reichs⸗Stifft deffelben ſtrit⸗ 
tiges Diploma 


543 


Hauſes 


* 


zum Kapſer erwaͤhlt 


—— 
iſt der erſte der ſeine ahl d 
Pabſt notifieirt 


157 
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